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MALTTALARN TER 25 
Zoͤttliche Gnade, Friede und Heil in unſerm 
2 7 theureſten Seligma ! Sch. R 
Fr = 2 Chriſtlicher Leſer, i 


[s tit nunmehr durch goͤttlichen beyſſand, von 
der Ko. 1715 im monat April zum erfien mal 
edirten kleinern Bibel wiederum eine neue auf⸗ 
lage ans licht. Der preis davon bleibet, was 
. a beißt papier belrifft, mit der erſten edition einecleg, 
mlich neun ggr. / die auf gemein papier aber, ſo das erſte mal 
r 6 ggr. gegeben worden, hat man von der zwegten guſtage 
1 auf ſieben ggr. zu ſezen ſich geuuͤſſiget befunden; weil man 
dem erſten druck auch durch die erfahrung gelernet, was 
an ſchon borhero vermuthet, nemlich, daß mau ſie um ſol⸗ 
en preis nicht heraus bringen koͤnne. Wenn aber ben ſo⸗ 
aner, oh wol geringen, erhoͤhung des preiſcs einige der ſar 
cht kundige fich daran beſorgüich ſtoſſen moͤchten, zumalen, 
an ſie den im jahr 1710 den Marti von mir heraus gegebe⸗ 
vorſchlag, als in welchem eine bibel für s gr. verſpro⸗ 
u * n 
6 mißßberſtaud und den daher entfichenden ungleichen 
ſhellungen vorzubeugen, folgendes nochmalen ar 
melden: Ss iſt ſchon in der vorrede vor der groſſen Bibel 
b. 1713 erinnert worden, daß man von dem erſten vorſch 
ohlbedaͤchtlich in fo weit abgegangen, daß man att der Fieis 
m eine groͤſſere mit ſtehen bleibenden ſchriften zu ſehen ſich 
Iſchloſſen. Da man unn ſolchergeſtalt beg edirung die ſer 
inen Bibel immer einige centner nene e 
ih den ſeherlohn geben muß, (welches beydes nicht geſche⸗ 
I mich 72 7 typi ſtegen blieben aan) ar 
per gethane vorſchlag von Ko. 1770 gerichtet ;) 
im ein jeglicher leicht die rechnung 9 r ane nicht an⸗ 
es ſeyn können, als daß der preis in etwas erhoͤhet würde, 
un anders dieſe edition fernerweit aufgeleget werden folte, 
TER Zr Wale 


— 


Suden der enften welt. Das 1 Buch ge) Oi. „befehl an 


25. Methuſalah war hundert, fies 
3 7 75 achtzig jahr alt! und zeugete 


8 5 Und lebete darnach fieben hun⸗ 
dert, 11155 und 90 65 jahr: ren, 
va hne und töchter, 

27. Daß ſein gantzes alter Br, 
neun hundert, neun und ſechtzig 
Ahr: und ſtarb. 

28. Lamech war hundert, zwey 
und achtzig jahr alt: und zeugete eis 
he 

29. Und hieß ihn Noah. 

Wird : er wird uns tes eahen ıı in 
unferer m ix e und Eh, auf erden 
die der HER verflucht har, 

30. Dar nach lebete er fünf hun⸗ 
dest, fünf und tee jahr: und 
zeugete ſoͤhne er chter, 


31. Daß ſein gantzes alter ward verderben mit der erde. 
eben Ar Heben und ſiebentzig 13. Mache dir einen k 
br, und flarb. tännenholg „ und a ri 
927 15 Noch war ee TeDE . e mit v 8 
2 engere Sem, Ham inwendi 1 
abe 1 b Te c. 6,10. mae Dh un 
Das 6 Lapitel. u een ſen die la U 
die weite, und dren ig ellen die he 
Verkündigung der ſündfluth. 16, Ein Fenfter 1 € du daran m 


* De ſich aber die menſchen be⸗ 
gunten zu mehren auf erden, 
1nd zeugeten ihnen tochter: 

2. Da fiben die kinder GOttes 
wach den toͤchtern der menſchen, wie 
ſie ſchoͤn waren; und nahmen zu 
. welche ffemwolten. 

wech der HERR. Die men⸗ 
en ſi . — Geiſt nicht 
hen ſtraffen laſſen, denn fie find 
ſteiſch. Ich will ihnen noch friſt ger 
den hundert und zwantzig jahr. 

4. Es waren auch zu den zeiten 
damen auf erden; denn du die 
Finder GOttes die töchter der men⸗ 
ſchen beſchlieffen, und ihnen kinder 

eten; würden daraus gemalkige 
in der welt „ und berühmte leute 

5. Da aber der HErr ſahe, daß der 
menſchen bosheit groß war auf erden, 
und alles tichten und trachten ihres 
bergen? nur boͤſe war immmerdar x 

Da reuete es ihn, daß er die 
menſchen gemacht hatte auf erden, 
und es bekümmerte ihn in ſeinem 
hertzen. Eph. 4,30. 

7. Und ſprach: Ich will die men? 
ſchen, die ich geſchaffen habe, vertil⸗ 

en von der erden, von dem men⸗ 
en on, bis guf das vieh, und bis 
auf das gewürm, und bis auf die 
vögel unter dem bimmel; denn es 


reutt mich, daß ich ſie gemacht dabe, 


Ne 


Noch 
„ e. 3 
85 15 10 30 
100 frommer mann A 0 


1550 zu fe inen zeiten.“ or 3 
17. Ebr. 11. f 1 Mof. 5722. 8 


eo engere * dien A, ne ?| 

em, Ham . ö 

11. A er dt erde war ve . 

= ttes augen, und voll ft 

aefahe GStt auf erden: un 

2 fe wär verderbet; denn alle 
erh feinen weg 5 

au g 

Gott zu 


8, Be peach bah 
— e ung! wel 
a. n; und fiche da, ich wi 


77 „oben an, einer ellen greß. 
thuͤr ſolt du mitten in 18177 
gen. Und ſoll dren boden ha 
— unten, den . 
den dritten 75 he. el 
„Denn ſiehe, ich will eine "fand 
fluth mit waſſer kommen u 
erden: zu verderben all A fleisch, 
1 > 2 
iſt, ſoll untergehen. 29/10 
18. Aber wie U 
aufrichten: und du ſolt in den 
ſten gehen mit deinen ſöhnen, u 
ea. weibe, und mit deiner 
weibe 7 
19. ind du ſolt in — kasten th 
allerley thiere von altem A 3 
ein paar, maͤnnkein und fraule 
daß ſte lebendig 0 110 
20. Von den v 
art, von dem vieh nach ſeiner 
und van allerley gewuͤrm auf er 
ſeiner art! von den allen 
ie ein paar 181 5 en gehen 1 
fie lebendig blei ; 
21. Und du fie allerley ſpeſſe 
dir nehmen, die man iſſet: und 
fie bey dir ſamken, daß fie dir u 
1 — nahrung da ſeyn. 5 
oah * thaͤt alles “ f 
ihm son gebot. en 
2 Noſ. 40/16, Ebr. 17% 


ingen in den kasten, (C. g.) Mofe, Der fündſurd anwachſung. N. 


Das 7 Lapitel. 
Die fündfluth bricht ein. 
FINE der Err ſprach zu Noah: 
Gehe in den kaſten, du und 
gantzes haus; denn dich hab 
ee vor mir zu die⸗ 
zelt. "2 Petr. 2,5. + Ebr. 11,7. 
Aus allerlei reinem vieh nim zu 
ir ie ſieben und ſieben, das maͤnn⸗ 
in und fein fraͤulein. Von dem 
nen vieh aber ie ein paar, das 

nlein und ſein fraͤulein. 

ö 


Deſſelben gleichen von den vb: 
unter dem e 
fieben „.das männlein und fein 
ulein daß ſame lebendig 
i f angen erdboden. 

0 Huͤber ſieben tage will 
regnen laſſen auf erden, viertzig 
ige und viertzig nacht: und vertil⸗ 

von dem erdboden alles, was 
s weſen Bi das ich gemacht habe. 
5. Und 

9 


„ Und Noah that alles, was ihm 
HERR gebot. ; "# 0,622, 

6. Er war aber ſechs hundert jahr 

5 das waſſer der ſuͤndfluth auf 
am. 


Ihnen, feinem weibe, und 

oͤhne weibern „vor den gez 

er der fundfinth, Matth. 24, 
1 Luc. 17, 27. 1 Petr. 3,20. 

Von dem reinen vieh, und von 

g unreinen, von den voͤgeln und 

allem gewürm auf erden, 

9. Gingen zu ihm in den Faften ⸗ 
paaren, ie ein männlein und 
ulein, wie ihm e 
te. ; c. 6,19. 

9. Und da die ſieben tage yergan? 

waren, kam das gewaͤſſer der 

uth auf erden. 

„In dem ſechshunderten jahr 
alters Noah, am ſiebenzehenten 
des andern monden; das iſt det 
, 9 fe N brunnen der 

fen tieffe, un en ſich auf die 

ter des himmels. N 
Und kam ein regen auf erden, 
z 2 tage und viertzig nacht. 

Eben am ſelben tage ging No⸗ 
den kaſten mit Sem, Ham und 
heth, feinen ſöhnen und mit 
em . und feiner ſoͤhne drey⸗ 


Dazu allerlen thier nach ſei⸗ 
et, allerley vieh nach feiner 


n 
2 5 ver ging in den kaſten mit 
* 


ſeiner art, und 
ihrer art; al⸗ 


himmel,, ie ſieben d 


les, was fliegen konte, und alles, 
was fittig hatte: n 

15. Das ging alles zu Noah in den 
kaſten bey paaren, von allem fleiſch, 
da ein lebendiger geiſt innen war. 

16. Und das waren mannlein und 
fräulein von allerley ſteiſch, und 
gingen hinein, wie denn Gott 1 5 
geboten hatte. Und der HERR 
ſchloß hinter ihm zu. 6. 6,½0. 

17. Da kam die ſündftuth viertzig 
tage auf erden : und die waſſer 
wüchſen, und huben den kaſten auf, 
und trugen ihn empor über der er⸗ 


en. Me! . 
19. Alſo nahm das gewaͤſſer ds 
berhand; und wuchs fo ſehr auf er⸗ 
5 daß der kaſten auf dem gewaͤß 
er fuhr. 

19. Und das gewaͤſſer nahm uͤber⸗ 
hand: und wuchs fo ſehr auf erden, 
daß alle hohe berge unter dem gan⸗ 
gen himmel bedecket wurden. 

20. Aber ellen hoch ging 
das gewäſſer über die berge, die be 
deckt wurden. 5 N 

21. Da! ging alles fleiſch unter, 
das auf erden kreucht, an voͤgeln, an 
vieh, an thieren, und an allem, das 
ſich veger auf erden, und an allen 
3 8 N 

24,38.39. 2 Petr. 2,5. c. 3,5. 

22. Ses „ was einen lebendigen 

odem hatte im trocknen, das ſtarb. 

23. Alſo ward vertilget alles, was 

auf dem erdboden war, von men, 
ſchen an., bis auf das vieh, und auf 
das gewürme, und auf die voͤgel un ⸗ 
ter dem himmel, das ward allet ven 
der erden vertilget. Allein Noah 
blieb uͤber , und was mit ihm in dem 
kaſten war. »Maleach. 3,17. 

24. Und das gewaͤſſer ſtund auf 

erden hundert und funſtzig tage. 
Das 8 Lapitel. 

Die ſuͤndfluth nimt ein ende. 

1. FA gedachte SOtt an Noah 

und an alle thiere, und an al⸗ 
les vieh, das mit ihm in dem kaſten 
war: und ließ wind auf erden kom⸗ 
men, und die waſſer fielen. 7c. 30,2, 

2. Und die brunnen der tieffe wur⸗ 
den verſtopfet, ſamt den fenſtern 
des himmeis: und dem regen vom 
himmel ward gewehret. 2 

3. Und das ger: verlieff ſich 
von der erde immer hin, und! nahm 
ab, nach hundert und funftzig ta⸗ 
gen, Jo. A6. 

A 4 4% Am 


B 


8 Vorrede. 


fianund meinung Lutheri und der gantzen Wangelſſche n kirche, als oben. 
1 5 dey der teütſchen Bidel kein anderer geweſen, auch na der wahrt 


nambdaft gemacht worden) gefunden diejenigen erwef 15 t 
ſelbſt alten müjjen, 15 welchen die mein 926 771 
en getroffen worden; doch daß bei ſolcher veränderung wie man e 


dem Uns aemüger , daß die verſſon Lut eri, oh fie wi na 
a 


a enen nachdrück vorgelegte dennoch nichts lehret / als 
wahrheit und andern orren der heil. ſchrift A ift, folglich 
im rthum verführet; indeſſen aber soch daben ums beruge 

ten, diejenige frehheit zu gebrauchen, die der Hr. D. Diet in feit 

zorrede ſehr wohl angemercket, daß, indem wir in dieſer ge enwärtie 

Vibel und in vorhergehensen auflagen des N. T. die beſte leſeart ann 

men, wir gar nicht darnach ſehen, Ib dieſe ans den erſtern oder folgend 

—editienen bee ſeyn: Genug, daß wir ein exemplar von guuge { 
ion vor uns gehabt, dem man darin, und nach dem ſinn den dangeli 
irchen, die diejenige dolmetſchung Lutheri für die be { 

grundtert am ahnlichſten, und ohne verletzung des w and 

keutſchen ſprache, von Luthero ſelbſt gegeben worden, nachgey 
und mäflen. Zumalen man ars gegeneinander tung der ackern und 

eren editionen, inſonderheit der von 5, die doch noch bei) leb 

neheri zum druck befoͤrdert werden zeigen kann, daß zu allen zeiten 
ber evangeliſchen, ſo genanten Lutherischen kiete die freybeit iſt 
weſen, daß diejenige, ſoelche die Bibel drucken laſſen, nicht allemal 
jüngern exemplarien Luther genommen ſondern die aͤttern ihnen bist 

len vorgezogen haben. Davon unter andern, ul ſachen auch dieſe ift, i 

der fel. Lucherus, wann er auch bey anderweitiger reviſien ſeiner Si 

von dem vorhergehenden druck abgegangen, er dennoch feine erſte dol 
ſchung, ſo fern ſie dem grundterk n ber als die letzte kommt, nicht au 

doben, ſendern als die ſeinige erkant und benbeyalten. * 


Gdtt aber der gnaden laſſe auch dleſe auflage feines. 
lertheureſten worts geſeguet ſehn, daß vermittelſt derfelß 
die wahre und lebendige erkenkniß unſers Herrn Eſu 
ſti in dem heil. Geiſte reichlich möge befördert werden. 

Berlin, den 1 Febr. 1717. Er 

ö Carl Sildebrand von 


2 * 
5 Aus der kurtzen vorrede des Pſalters. Franzius de su 


. 


Script. p. 36. Korthold de varlis Script, editionibus p. 
Veri 
. 


REN RE 


| Bericht, was bey der Herausgabe 


dieſer Bibel geleiſtet worden. 


ächft geſchehener collation einiger alten Bibeln Futherl, Savon ie 
ie der vorrede bereits nachricht gegeben worden iſt, und unten eis 
verzeichniß der daraus e leſeartes folgen ſoll) iſt ein 
ſuch geſchehen, den nachdruck, welcher oftmals in den parciculis 
derlich pronominibus perfonalibus , desgleichen in dem woͤrtlein 
% wenn es eine zahl bedeutet, und alſo ven dem articulo indennito 
zei ſchieden if}, liege, welches Nn nicht fo gleich mag er kant 
rden, ſowol durch einen groſſen initialbuchſtaben, als dürch ausneh⸗ 
nde ſchrift (fo man ſchwaßacher zu nennen pflegt) anzuzeigen. Z. e. 
10, 7. 9. beiſſet es: Ich bin die rhür. Da iſt in dein wort ich ein 
bdruck, welches im griechiſchen leicht zu erkennen, weil das wort ea 
110 befindlich iſt, da ſonſt ½% ſchon genug geweſen wire. Im 
tſchen aber kann man ſolche emphatin nicht fehen , indem das wort ich 
fern müfte, ob gleich 2 im griechiſchen nicht ſtünde. Solchen 
druck nun zu zeigen, hat man nicht nur ein groß J genommen; ſon⸗ 
in es iſt auch das gantze wort mit anderer ſchrift geſetzt worden. Man 
e auch Geſch. 13,33. woſelbſt die e ophaſs in den benden worren du und 
nicht allein im griechiſchen, ſondern auch Pſ. 2, 7. im ebräiſchen gar 
einbar iſt. Ven dem zahlwort (ein) befiehe z. e. 1 Tim. 3, 2 woſel oſt 
apoſtels meinung nu t, daß ein biſchof nothwendig verheirathet 
n fuſte, wie maß eta aus dem teurſchen ſchlieſſen mochte ſondern, 
3 erna ein weib, nicht zwey oder mehrere, b dürfe und wird alſo 
nit guf den zuſtand der damaligen zeit geſehen, da nicht nur unter den 
en, ſondern vornehmlich unter den heiden, viele mit mehrern weibern 
vermeygeten. Wenn man alſo im leſen den ton auf das wort 
nes ſetzet, wozu man durch das groſſe Sund die ſchwabachepſcheirt hat 
len anweiſung geben, fo iſt des apoſtels finn fo fort offenbar. S 
eigens ſemand eine und die andere ſtelle, da fich eine eımphatis find 
ſergangen, hingegen wol manche, da entweder kein, oder doch nicht ſo 
kinbarer nachskuck anzutreffen, mit bezeichnet zu ſeyn, anmercken: 
ner zur nachricht, daß, wie man nicht ermangeln wird, die nach ung 
werde ſtellen, fo man fie entweder ſelbſt, oder durch anderer anwei⸗ 
ig finden wird, in den folgenden edirionen zu notiren; alſo man eben 
au bedeucken rg 155 obgedachte particuln, wo man ſie im 


un folget das verzeichniß derjenigen ſtellen, die in diefer edition, obs 

maſſen, als den aten exemplarien reſtiruiket find. Daß 
! N ietze einige ern hingegen andere hinein geſetzer 
eden, da a in der 9 Er zur ſechſten guflage der sale 
{ 5 bel 


8 + 


= 


zo Bericht. 
che hier anz ren, 


je aufm rande ſtehende eichen en — gende wien; P 
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Die Bibel zu Wittenberg durch Hans Luft i 
= Eben arelbit 125 a ** Ebel ee 1 1180 
4. Leipz. durch N. Wollrab, 1943. F. Mittenb, Durch 154 


++ Wirtenb. durch Hans Luft, 15 j BR. 
6. Die zu Heimſtädt vor wenig jabren gedruckte Bidel im folin. 
Die Stadiſche. Anſere Edition, N. 


1 Moſ. 9, 8. und GDtt ſagte Weiter ſagte 1% 
A 
17, t0dı Aue * 
47,2. denn merit OD ect 1 
4. 27. zween ſöhne. ween . f N 
Rof. 3, 15. daben man mich bab \ le 
Vater fol „ 
1. ging 4 ni > 
10 a. glaubten ihm She = 2 
22,14. wenn iemand wenns ie Bi 
15. weil ers ſo es 5 5 


29,21. das blut des hluts * 
. an den halben ſekel wen haltbenfefl 8. 
34,7. beweiſeſt ewahreſt Zn 
59, 30. nemlich die h. crone an der heiligen erone . 

3 Wo 4.23. 28, und oder 3 
7, . elkennet ſich bekennet 


15,18. die ſoll die follen . . 
26,29. in der ſtadtmauren binnen der ſtadtmauren u, 
4 Mios. 3, 4. daß fie da 1.2.3 
16, 19. vor der thür vor die thür wa 
38. zu breitem plech zu breiten blechen 10 ve 
19,16. eines menſchen bein oder eines menſchen bein 
28,3. des HErrn zorn der zorn des j 
29,37. du den ⸗ zu den dem⸗ zu dem 


2,21. ſo zichet 


6 Mof. 4,9. büte dich nun e dich nur 
15,2. wenn einer feinem näch? wenn einer fei nach? 
ſten etwas borget, der ſolls ja etwas n hat, 147. 
ihm erlaſſen, und nicht der ſolls m . | 
einmahnen n f 1.2. 
167 7. die dir der HErr die der HErr S N 
87, 1. und Mofe gebot ſamt und Woſe Same den Alteſſen 
den aͤlteſten Iſrael rael gebot 6 
28, 19. verſtucht und verflucht 4 
Joſüa 2,18. das rohe feil dis rothe fi 5 b 
8,8. ee e e 1800 Ei 1.2. 
10, 13. einen garten en nahe einen gantzen kag! 1.2. 
vr die fünf koͤnige dieſe fünf Einige * Fri 
eich os beftellete 115 £ 12. 
icht. 9, 4. be g ingete Pr: 
23, 3 vor ein ziegenböcklein dir cin hege deen w 05d Eh 
2 „ a 
14, 9. m er n W 
D 


Die Saar) 7 


2,28. feier 

er dunckel 1 

todt waͤre 

ſetzet, ebe 

ber) einander 5 

von dir Kal 

' er 8 ban x fein 

heetz, da er den zipfel 

ee eſchnitten £ * 1 

anten 7 

und daſelböſt feemblinge 7 em % d 

I dworder, 35 
wird er ihm 


leuchte 


27 ld wen 


Ane le elan 
7 bnd aus genen 
e 
* men 5 


n 4 


50 
die ur; 
über alle vr 


kind kid 
Ten 796 ofterfamm, affe eee erlarm zwar, 
er rieben 7 aber doch nicht, m 
freneten 
eleri 
355 
e Be Rn 
er prophetin Mr 
ase e 


die andere 5 but: neben der andern 
und geböte ihr 
af as „ da 


© t mir wehe 


(Die Stadiſche.) 
Hiob 27, 19 mit ſich raffen 
28, 2 05 du wei nch 
29,24. ich mit ihnen lachte e anlachte 
1,21. hab ich mit meiner hand 
N über den wöyſen gefahren e 2 
34/10. gottes ſenn 
18, Im — 
37,23. begreifen 
100 3. hernach 
vf 11. nach —.— 
14. und ich bin er 
9,20. deinen heiligen 4 
„48. in ewigkeit 
119,54. in meinem hauſe 
Spt. 12,5 F. was die gerechten da 
en, das iſt gewiß ding, ader f 
— die ls en ca 
das treugt 
N 22. . gern guter dinge 5 
e 
1 5 der Kordwind vertreibt 
den, Und ſauer ſehen heun⸗ 
1 o zungen 
31, 10. die köſtlichen 
spred. 3, 21. odem der menſchen 
„7. hoch ein B 
7,17, und all; u weiſe 
Hobel. 172: die deine brü uͤſte 
Er 3% wer tochter 


12, 3 Es dem heilbrunnen 


149. 
24, 4. Meme lich und verdirbt 
SE, 14. jtü: ben 
8,8. geldſe tet 
Jex. 1,18. zur 755 ernen mauer 
2, 28. in der nerh 
8,2. geſuchet 
9,26. unbe ſchnitten 
12, 15. und ng de gewinnen, 
* i u. nicht zu 


16,7; 272 fie austheilen 


13, 21, daß ihre meiber witwen daßahre we 
und ohne kinder fon 1 

21,11. vom kaufe 9 f 

36, 23 5 — Li n 


50, 2 
Ez. Bi Toner heräu kommen 


13 11, kommen fenen 
15, und zu euch ſagen und win 0 
dich zu bulk 1 
e ich zu bulen um dich 23 
er en 
35. wilt du nicht ala 1 g 
und Abaliba ſtraffen, und ih⸗ wii au Ace und J hal 3 
nen zeigen ihre greuel re greuel zeige i 8 
u. 


ve n 


1 


57 7. 

55 einen ſchoͤnen anger 
1. feinen gewaltigen 

„10. kniete 

710. seben hundert mal tauſ. 


a N ſtraffe nicht 
verderben, ſondern 
warnung wie⸗ 
f ren ſeg 
5 net ete ſich 

26, mit 82 et 3 


812. 2 5 und hitze 
2, 39. das andere 


20. und alt . 
Ju =; 
44. euer aller knecht 
1,48. elende magd 


7.25 die mit i = mei 

12 1 vi tauſend 

cele 
ein ieglicher 

0, meine fe 

20 >. meine Unger 

deine finger 

ch. 3, 20. vor 

4, 29. mit alierlen freudigkeit 
10. der da redete 


2 


Unſcce Edirion, 32 
2 Ber‘ — 
= en Fürfen 1.2.3.4. 
wandeln 2. 1 
— — * 
im thal Dura 6. 
e ſeinen gewaltigen = 
bene tauſ. m schen tauf. 6. 
arauf 5. 
viel früchte 12. 
eine iegliche 2 
jenſeit Damafeon d 
karte euer weinen mug hören FG 
an ihre bruſt 1.2.3.4 
12 5 „ 
e 
m der ehre — 
haus SOttes 6. 
daß man nicht raum fuͤr ſie 
nden wird 6 
über nölfer 1.2. 
75 bergen 4. 
aͤdliche 1.2.3. 4.5. 
. garten 3 
imm 1.2.4.5. 
ſo fehden wir doch 1.2. 
zu ihm kam 123.45 
5 ſolche ſtraffe uns nicht * . 
zum verderben, ſondern 
Fur warnung wiederfah⸗ 3 
ſen 2.4. 
de ſie 1.2.3.4. f. 
mit Ben gebet und ruffen 1.2.3. 
in die 15 . ſiaſterniß % 
zweifelte J. 2. 3. 4. C. 
e die hitze 1.25. 
e aber iſt 1.2.3.4. 
e aͤuſſerſte finſterniß 
uns die aͤlteſten 1.2.3.4. 
der Jiten onig 3.4. 
aller kuecht 21.3.4 
die fit knees 21 
die niedrigen 1.2. 
und war eine 1.2. 
die mit zu tiſche ſaſſen . 
etliche tauſend 1.2. 
ſeelen 4.9.5 
ein ieglicher unter ihnen N 
meiner ſchafe 1.2.3. J. f. 
meinen finger 4 
enge finger 2123.45 
— aller freudigfeit . 
aus weichem er redete . 
7 (Die 


ie Stadiſche.) 


Geſch. 9, 28. ſandten fie em e en e . | 


„31. JEſum 
Röm. 2, 29. aus den menſchen aus menſchen > 
4,1. fanden en 
7. funde bedecket iſt ünden bedecket flad 
6, 12. in ihrem lüſten feinen luͤſten 


a 175 ; b 1 u 
daß ihe ben einem an aß ihr ein ern 
ah, nemlich bey dem zend ee 5 
8,31. weiter 5 Biegu 
9,72. ale groͤſſeſte dem klei⸗ r groͤſſere 
neſten 
1 Cor. 13, 6. fie freuet ſich nicht, ſte ſreu 
B ae . f 5 
ffreuet ſich aber, wenns vecht 


zugehet 1 
2 Cor. 3, 3. ſteinerne, ſleiſcherne en, 
5, 10. sffenbar werden 
zu 


vr 


dem Heinern * 


1. fuͤr fie alle 
8,19. zum gefaͤhrten unferer 
rt 


a 

Gal. 3, 13. verflucht fen 4 

Eph. 4, IF. an dem an 2 2 

6,3. — das böfe ſtuͤndlein an dem boͤſen kage 
omm 


mit b 1 
Col. 4, 16, und Daß ihr die au und daß ihr die pon En 
f die von Laodiceg leſet 
2 Theſſ. 2,14. darin darein 
1 Tim. 2,3. vox. Gott und un⸗ vor GOtt, unſerm heilan⸗ 
em heilande de a 


Tim. 1, 15. verkehret dt 
Tit. 1, 2. inder hoffnung Se daß 
Philem. 1. mir und dir dir und mir 
1 a 2,19. Offenbar offenbaret 4 f 
2 Joh. v. 3. mit uns mit M © A 
Ebr. 6, 12. daß ihr nicht wanckel daß ihr nicht träge werdet 
werdet > a Fo 
8, 10. mein geſetz⸗ eg meine chene ö 
9, 1. und 1 des gotte 3 . 
10. tauffe en > 4 


Off. 12, 4. flöhe 8 
17 14. der Herr ⸗ der könig en zein 
Noch iſt zugedenden, daß Matth. 1 Lin 

alſo lautet: Aber ihr ſprecht, ein dalle file 

ter, es iſt SOtt gegeben, davon ich dir ſolte helfen „( i Ü 

mir zu nutze kommen) item Marc. 7, 11. Ihe lager, menſch ſo 

P zu vater oder mutter, Corban, das it, To kt ge das di 

olt von mir zu nug kommen. “ 1. 2. Weiche überfegung , ob fie wol 

rundtert etwas naher kommt, mon doch bedencken getragen, an jene 
att zu nehmen, gleichwol aber für gut angeſehen har, dem ei. e 
e 5 8 bekant e en 1 
Rom. 11, 35. ar ſtatt ihm, (eie Zurdy) hat die Edition ann 

1522 zu ibm, welches zu man in () dabe 5 N N 
Die worte Er 19. daß Chri m biet he en viel beſſer it, denn abe 

wiſſen, bat man stehen, die aber aus den alten eDitionen (240 ge 

tommere mit andern buchſtaben drucken und in () fegen 7, 


r 
Wes — 8 


Kurtzer interricht, 


Fun ein einfaͤltiger zu feiner erbauung in S Ott 
5 die heilige ſchrift altes und neues teſtaments 
IR leſen will, ſo muß er 
1. Sich mit allem fleiſß davor huͤten, daß 
nicht etwa einen heimlichen falſchen grund in feinem her: 
habe, oder irgend einen unrechten zweck, warum er die 
ſige ſchrift leſe. Denn die ſchriftgelehrten und Pharis 
r laſen auch die heilige ſchrift, und waren doch dadurch 
91s Sie meine len das ewige leben darinnen zu 
ſen, aber zu Chriſto wolten fie nicht kommen, daß ſie das 
en haben möchten, Jog. 5, 39. 40. Ein falſcher grund 
und unrechker zweck iſt es, wenn man die heilige ſchrift 
et, entweder zum bloſſen zeitvertreib, und weil hier und 
einige hiſtorien darinnen find, daran ſich auch ein natür⸗ 
hes gemüth einiger maſſen ergebet; ooͤrr wenn man das 
n der lachen ſchrift als ein bloſſes aͤuſſerliches werck 
bet, glei voraus gefeget, daß man ſchon gar veſt in 
hem chriſtenthum ſtehe, und als zum uͤberflußß die ge⸗ 
hnheit frühe und abends haͤlt, ein und ander capitel 
leſen, und meinet dann, man habe dadurch dem lieben 
tt ein ſonderlich gutes werck dargeleget, wie alſo 
menſchen ſich damit troͤſten, daß jie fleiſſig Gdt⸗ 
wort leſen, deren ſinn und ganhes leben mit dem 
wort 


2 


12 riſa . b. 0 
eute zu tage vieler Ga 2, welche de ſchr 
meiſter ſeyn wollen, wa 1 

was fie ſeßen, 1 Tim. ı auch durchaus iſt dieſ 
die verkehrte N 5 ie fich in der heilig 
ſchrift mehr a hohe geheimniſſe 6 


eiſſigen, als erſt e 1 
5 glauben zu leg 12 einer 
95 ſonſt 1 7 

hat, warum er ih eilige 


gen ſch rl Mei ſelbſt 1 In ſt 
wenn du die heilige ſchrift zu leſen vornümſt, muß 
dein aufrichtiger zweck ſeyn, daß du ein glät ü 
ſrommer chriſt werden möͤgeſt, nicht ugeh de 0 
dern in der wahren kraft, daß du dich ver 
du gefalleſt SS§tt wohl, und werdeſt dort q 
ger, freude genieſſen. n 
Da muß nun daß gehet das erſte ſeyn eyn, und 
einflriger auf dieſe oder dergleichen art und ie | 
er in der bibel lieſet, Sit amedert, niht mit de 
munde allein, sondern mit recht andächtig 
O du ewiger undlebendiger GGtt, wie 
dir gnugſam dancken, daß du uns dei 


— — p ß 
len in deinem wort fo gnaͤdig geoffenbaret haſt, 
ß wir daraus lernen konnen wie wir glaͤubig, 


inen heiligen Geiſt, daß er mir meine augen 
Me, zu ſehen die wunder an deinem geſetz; daß 
durch dein wort den glauben in meinem her⸗ 
n wircke und vermehre, und meinen willen 
aftiglich lencke, daß ich mich freue uͤber deine 
ügniſſe, und von hertzen an dich glaͤube, und 
in wort halte. g 0 

4. Billig iſt es guch, daß das leſen der heiligen ſchrift 
t lauter gebet und ſeufzen, wie auch mit lob und danck 
Otles verrichtet werde. Denn dieſes iſt die einfaͤltige 
„ daß man allezeit feine gute erbauung dabey habe. 
e. 1 Mos. 1, 1. Im anfang ſchuff Gott himmel und 
hen. G du ewiger Gohtt, ich dancke dir, daß 
mich durch dein wort lehreſt, woher himmel 
d erden ihren urſprung haben. Oder: Ach lieber 
zter im himmel, wenn ich meine augen aufrichte 
dem himmel, und nieder ſehe zu der erde, ſo fuͤh⸗ 
0 e dieſes dein göttlich wort zu gemuͤthe, 
B ich dich als den ſchoͤpfer Himmels und der erde 
ren u anbeten ſolle. Oder: Ach lieber Gott! 
fe du himmel und erde erſchaffen, ſo biſt du ja 
Mer und herrlicher als himmel und erde. Dar⸗ 
n, wenn ich nur dich habe, fo frage ich nichts 
ich himmel und erde. Oder: Gott, du biſt ja 
ol Vater über alles, was da kinder heiſſet im 
mmel und auf erden, der du himmel und erde 
ſchaffen haſt. Ach lehre mich doch allezeit recht 
dencken, was mein ſterblicher leib, das ſtuͤck⸗ 
In erde, für einen groſſen baumeiſter und fchös 
er habe. Oder: Ach lieber Vater in dem him⸗ 
el wie kann ich doch nun ferner ſorgen um mei⸗ 


amm und felig werden ſollen! So gib mir nun 


zu ſeiner erbauung leſen olle . 55 


* 


1 bliche erhaltung, weil ich dich zum Vater 
rruffe, der du himmel und erde erſchaffen haſt 5 16 
ifo 


Unterricht, wi wie h. ſchrift 


7 mag man bey einem jeglichen berſteul in der Bil 
ſtille ſtehen, und, wie Kuthherus redet, gleichſam an 
iegliches ſträuchlein klopfen, ob auch einige deerlein h 
unter ſallen wollen. Dünckets einen im anfang etwas ſchn 
zu ſeyn, und will nicht fo gleich das gebet flieſſen, ſo m 
man wol weiter geben, und es glei an eine n ande 
ſträuchlein verſuchen. Wenn ie nur fein hung 
iſt, fo wird ſie der Geiſt GOttes nicht ungefätfiget Taf 
ja es wird ſich endlich made daß der menſch an eine 
einigen kleinen verslein ſo viel lebendiger Hide rſel 
wird, daß er ſich auch hey demſelbigen wird aug 
und niederlaſſen, als bey einem mit früchken gang bel 
nen baͤumlein. Wer aber im 1 davor erſchri 
und dencket, es fen ihm gar zu ſchwer, er 4 

lige schrift nicht alſo leſen, der iſt ſelbſt 

daß er in feinem ganzen leben keine rechte lu Per 
ander heiligen ſchrift gewinnet. 

5. Dem gebet muß die betrachtung die hand 5 
daß man bey einem ieglichen ein eng ſtille 9 5 
alles fein in feinem herzen erwege. 
Lutherus über das evangelium am Ell ge in fein 
kirchen⸗ poſtill f. 56. b. Das evangelium ist ſo F 
daß nicht viel auslegens bedarf, ſenderg wm 
nur wohl betrachtet, angeſeßen und tieff zu 
tzen genomnien ſeyn. Und wird niemand mehr n 
davon bringen, denn die ihr hertz ſtille halte 
alle dinge ausſchlagen, und mit fleiß drein ſehen 
gleich wie die ſonne in einem füllen er 90 
eben ſich ſehen läffer, und kraͤftig warmer, die ü 
rauſchenden und lauffenden waſſer nicht alſo 
ſehen roerden mag, auch nicht Be; waͤrmen an 
Darum wilt du alhier auch erleuchtet 57 4 55 
goͤttliche gnade und wunder ſehen, dei 
entbrant, erleuchtet, andaͤchtig und froͤlich werd 
fo gehe hin, da du ſtille feyft, und das bild dir tie 
ins hertz faſſeſt, da wirft du finden wund 5 

w 


u Feiner erbauung leſen fol. 1 = 
Ader. Dieſes iſt num beg der ganzen heiligen ſchrift 
deren leſung in acht zu 17 9 o man uͤber e 


| 
die worte ein wenig betrachten. 
betrachtung entſpringen und vermehret werden; und 
ch die betrachtung wirſt du zum gebet erwecket werden. 
im menſch, ſpricht Bernhardus, kommt plotzlich 
en an. Durch aufſteigen, und nicht durch flie⸗ 
I}, erreichet man die oberſte ſproſſen an der leiter. 
rum lsſſet uns hinaufſteigen, als wie mit zweyen 
ſen, nemlich durch die betrachtung und durch 
3 gebet. Denn die betrachtung lehret und zei⸗ 
uns, was uns mangelt, das gebet aber erhaͤlt 
d erlanget uns bey GGtt dem Herrn ſo viel, daß 
nichts mangele oder fehle. Die betrachtung 
get uns den rechten weg, das gebet aber fuͤhret 
s denſelbigen weg. Und an einem andern ort ſpricht 
Durchs geber wird die betrachtung erleuchter, 
d in der betrechtung wird das gebet inbruͤnſtig. 
b.ift ein Pier geſpraͤch, und eine felige 
terredung, wo nemlich das gebet und die bes 
chtung zuſammen kommen, «ld, daß eines das 
Pere regieret. Und abermals: Das gebet ohne 
achtung iſt ein kalt und faul ding. Die be⸗ 
ichtung ohne das gebet ift unfruchtbar, und 
rchaus nichts nutze. Wer dieſe erinnerung des 
mmen Bernhardi in leſung der heiligen ſchrift wohl in 
it zu nehmen weiß, der wird niemals ohne groſſen nu⸗ 
h die heil. ſchrift leſen. Z. e. im 1 B. Mos. 1, a. And 
F erde war wüſte und leer, und es war fuuſter auf der 


% | tiefe, 


‚29 Unterricht, wie man die h. ſchrift 
kieffe, und der Geiſt Gottes ſchwebete auf dem wa 
Betrachtung: wie hat doch der wunderbare G 
von anfang ſo gar einerley wege gehalten, 
feine herrlichkeit darinnen am meiften beweiſet, 
er aus nichts etwas, aus dem wuͤſten und ungef 
ten etwas ſchoͤnes und wohlgeſtaltes, aus dem el 
den etwas groſſes und erhabenes machet. So n 
ſte es zum preiſe ſeines heiligen namens gereich 
daß die erde wuͤſte und leer war, ehe ſie von ihm 
bildet, ſchoͤn und fruchtbar gemacht worden. Gel 
Ach lieber Vater, ich nehme mir dieſes zu ein 
troſt, wenn ich mein elend und verderbres we 
anſehe. Laß mich nur mein eigenes natuͤrliches x 
derben recht erkennen. Ich weiß, du wirſt d 
denn auch uͤber mich erbarmen, und Chriſtum 
ſen eine geſtalt in mir gewinnen, daß ich wo 
geſtalt vor deinem angeſicht erſcheine. Die bi 
thraͤnen will ich gerne uͤber meine fünden ver 


dieſe groſſe gnade, daß du mich mit dem edle 
na deines göttlichen worts an meiner ſeele gelab 
geſtaͤrcket und erquicket haft. Schreibe es nun all 
was ich geleſen, mit dem göttlichen finger dein 
heiligen Geiſtes in mein hertz, und werfiegelee: 
demſelbigen, damit es der ſatan nicht rise 
> 


Buy er a iſt e gige 5 e 


ift zu verſtehen, Ja vielmehr zu ſchmecken und 
enpfnden. Das gebet, die Betrachtung, und die an⸗ 
tung find die den Rück, welche einen rechten gottesge⸗ 
rten mann machen. So bald dir etwas wiedriges bes. 
net, es ſey innerlich oder aufferlich, fo dencke, daß der 
aͤceptor da fen, und wolle dich examiniren, was du aus 
heiligen ſchrift gelernet hat, ſo ſiehe dich denn flugs 
90 einem ſpruͤchlein um, das ſich auf deine noth und an⸗ 
U ſchicket. Findeſt du keines, fo nim, wenn die gele⸗ 
fi t da if, gleich die bibel zur hand, und lis einen 
m, oder wozu dich ſonſt deine andacht traͤget, fo wirſt 
ald finden, womit du dich ſaͤrcken könneſt. Doch ſolt 
billig allezeit viel gute ſprüchlein der heiligen ſchrift im 
15 haben, und gleichſam einen ſchaz davon ſamlen, 
it es dir niemals fehle, wenn du der einen bedarfſt. 
ade du dann ein ſprzchlein, fo laß nur deine gedancken 
Ott wird dir ano dazu 20 von der aͤuſſerlichen noth 
ren, und wende fie mur an eiche ſprüchlein, und er⸗ 
ge ſolches in andäͤchtiglich in deinem herzen. O wie 
dir das eine quelle lebendiges waſſers af eyn! Wie wirſt 
0 tiefer verstehen unter dem creuß, als vor dem 
ch wiſſe, ſo viel du der welt abſterben 
el wirt du in der h. ſchrift ſehen uns er⸗ 
en⸗ 


22 Unterricht, wie man die h. ſchrift leſen foll, ; 
kennen. So viel du aber nach dem finne des | 
ſches und der welt leben wirft, ſo viel wirft d 
der h. ſchrift blind und unver ſtaͤndig fe = 

er 


aber unfts HErrn Zeh Ehrifi, der Pater sn 
lichkeit, gebe uns den Geiſt der weisheit und 

zu feiner ſelbſt erkentniß, und erleuchtete angen uns 
verſtaͤnduiſſes, daß wir erkennen mögen, welche 
die hoffnung unſers beruffs, und 


da fen die uͤberſchwaͤngliche grö 

wir glaͤuben n on gi: en 0 

che er gewircket hat in Thrif er ihn von den todk 

auferwecket hat, und gefchet au feiner rechten im himm 

welchem ſey ehre und preis von nun an bis s 
ewigkeit, Amen. 5 j 


® Auguſt. Lib. II, e. VEI.dedo&tr, Chrift. Intantu 
videmus, in quantum morimur huic ſeeulo: 
quantum antes huie viuimus, non videmu: 


12. Und die 2585 ließ aufgebe 
gras und kr ſich befameke, 
ein jegliches Re Auer art: und 
bäume, die da feature, „ und 
ihren eigenen famen ben ſich ſel bſt 
hatten, ein jeglicher eine r art. 
Und Gott ſabe, daß at Wat. 
13. Da ward aus abend re 
5 gen der dritte tag. 
} 14. Um GOtt ford: : ES 
und leer zus ER War finſter den“ lichter an der veſte des bi 
eieſe; und dercZeiſt SOttes die da ſcheiden dag and a 
iebete auf dem waffer. *Pi.33,6. und gebengeihen „ zetten, tage uns 
Und SO: ſprach: * ® — jahre, e Sie . 4 
„Und es wars licht. e 15. Und yon Uses an der veſte 
Und Sott nie 7 — icht des himm daß fie ſcheinen auf 
war. Da 2 85 Ott das BE un eeteıs alſo. 1 
Ir) 4%. „1 machte 925 gro 
12 das licht 98 ſe lichter: ein sroß licht 78 den 
inſterniß nachr. Da war aus tag rei ere: und ein klein licht. das 
d und morgen der erſte . * die na decgiete; dern anch f ſterne. 
Und GOtt ſprach : 8 Dea. Hieb ,d. 
veſte Foiſchen den waſſern; Und Seit ſeste fie an die 
die ſey ein unterſcheid Ar de bimmels, daß ße ſchienen 
Br: P. 33,5. Pf. Rt die erde, ® 
De machte G Ott die veſte: und 19. Und den tag und die nacht re⸗ 
dere das waſſer unter der ve⸗ ieceten, und » ſcheideten ucht und 
rar er uber der veſten, finſterniß. Und GOt: ſabe, daß es 
ges pſ3. gut war. N. 104, 20. 
8 . Jer, 10,2. c., if. 19. Da ward aus abend und mars 
Und SoOtt neuscte die veſte gen der vierte . 
nel. Da ward aus abend und 20. Und Set ſpre 
gen der andere tag. ſich das waſſer xu 9 1 52 125 
e SO sprach Es — ndigen teren; und mit eessgel, 
Een waſſer unter himmel das an, erden anser der ur des 
dere arten, daß man das tro⸗ himmels ſttcege. „18. 
Ye Unves Seca alſo. 21. md Sort fünf 857 5 er 
ich 38,8. Pſ. 3 273 Pf 104, 7.9. fiſche, und Serſen ier, das da les 
„13 


be: und weber, une vont Vaſſer ers 
5 und Gir nente das teccke⸗ ce reget ward, een jeglicher der Fine 
de, und die ſamlung der maß: ark: und alterien gefteder 
jennece 54 meer. d Gott gel, ein ienlicges nech 8 2 
daß es gut war Und SOrt jahr, od - . 
um Ge per; 1 Pf. tags. Jed 40% 0. 
auf ehen gras uns kraut, das 22. Und Ott Bi . 
und fruchtdare bän⸗ ſprach: Send N — 
N jeglicher nach feiner art ret euch ER In: erfül * — 
£ trage, und habe feinen eines weer; — oͤgel mehre fich 
amen bey ihm auf — auf e a 
es En ** "a * Ds 


g 4 


s 


3 Schöpfung des menſchen. Dar 1 But 


23. Og ward aus abend und mor⸗ 
gen der fünfte tag. h 

24; Und SOtt ſprach! Die erde 
beinge hervor febendige thiere, ein 
jegliches nach ‚feiner art; vieh, gez 
wüͤrm, und thier auf erden ein lege 
liches nach feiner art. Und es ge⸗ 
ſchach alſo. * ob 12/7. Sir. 16,0. 

25. Und GOtt machte die Mere 
auf erden, ein iegliches nach ſeiner 


art: und das vieh nach ſeiner art, macht 


nach feiner art. Und GOtt fi 
daß es gut war. 
26, Und Get ſprach: Laſſet uns 
o menſchen machen, ein bild, das 
uns gleich ſey; die da herrſchen 
über die fifche im meer, und uͤber 
die vogel unter dem himmel, und 
über das vieh, und über die gange 
erde, und über alles gewurme, das 
auf erden kreucht. 8/7 c. 9/6. 
27. Und * GOtt ſchuff den mens 
ſchen ihm zum bilde, zum bilde 
Gottes ſchuff er ihn: und er ſchuff 
fie ein maännlein und fräulein. 
86,221.22. Weis. 2, 23. Matth. 
20 4. Marc. 10, 6. 1 Cork. 1/7. 
ph. 44. Col. 310. 1Tim. 2,13. 
28. Und GOtt fegnete fie , und 
wrach zu ihnen: Seyd fruchtbar 
und mehret euch, und füllet die erde, 
und machet fie euch unterthan; 
und herrſchet über fiſche im meet, 
und über voͤgel unker dem himmel, 
und über alles thier, das auf erden 
kreucht. v. 22. ic. 
29. Und SOtt fprad) : Sehet da, 
ich Habe euch gegeben alterlen kraut, 
das fich befumet , auf der gangen 
erde; und allerler fruchtbare baͤu⸗ 
me, und baͤume, die ſich beſamen, 
2 zu eurer ſpeiſe; e. 9,3. 
30. Und allem thier auf erden, 
und allen vögeln unter dem himmel 
und allem gewürme, das da leber auf 
erden, daß fie allerley grün kraut 
effen. Und es geſchach alſd. 


und allerley gewürme auf erden 
abe, 


31, Und G Ott“ ſahe ar alles, was kö 


er gemacht hatte: und — da/ fes 
war ſehr gut. Da wald aus abend 
und morgen der ſechſte tag. 
2.30743. Sit. 29/1. Weisb. 14. 
Has 2 Kapitel, 
Vom ſabbath: Des menſchen 
weſentlichen ſtücken: Paradisgar⸗ 
ten; SoOttes gebot und eheſtand. 
1. eſo ward vollendet himmel und 
erde mit ihrem gantz en deer. 


2. Und alſo vollendete SOtt 
ſiebenten tage feine werde, 
machte. Und J kubete am fie 
tage von allen feinen wercken, 
machte. 2 Moſ. 201. 
5Moſ.g 14. f EH. 40 28. 
u e Sr 
* heiliate ihn: da‘ aß e 
demſelben 1 tte Er 
feinen werden, die rauf 


e ge 
Ott der HE 


erden, 
denn E tl der HE 
er 
nicht regnen lage . 
war kein menſch, der das lan 
6. Aber ein nebel sing au 
der erde, und feuchtete a fl 


fen 


1:8 


und 
wachſen aus der erde aller! 
me luſtig anzuſehen, und gut 
fen, und den? baum des lebens 
ten im b und den baum dg 


hebe A aſelon in vier 


Das dritte 
der, N 


ekel, das fleufft vor Aſſyrien, 
vierte waſſer ift der Phrath 
1 


ee TER FED 
Aandeingefefiet, (Cb. Mofa nd und Adam fab. 
5. Und G Ott der Hen d gebot _ 2. Da fprach- das weir zu der 


wenſchen, und ſprach: Du ſchlangen: Dir effen von den früh 2 


eſſen von allerley baumen im ten der baume im garten. 
0e. 31.3.1. 


Enz 5 » 
Aber von dem baum des er⸗ baüms mitten im garten tt 
niffes gutes und bifes ſolt du geſaat: Eſſet nicht dadon, rabrets 
t effen. Denn ' welches tages auch nicht an; daß ihr nicht ſterbet. 


avon iſſeſf,wirſt du desftodes 4. Da ſplach die ſchlange zum 
den. 1 Kön. 2,37. f Röm. 5,12. Meile: Ihr werdet u DER 
„And (Ott der HERN ſprüch: todes erden. J 8,44. 2 Cor. 1. 
ſt nicht gut, daß der me cab - 5 Sondern Gott weiß, daß, 
ſey; ich will ihm eine gehülfin welches tages ihr davon eſſet, fa 
den die um ihm ep. Pt. 4,8.9. werden eure augen aufgethan und 
„Benn als EDtt der HENN werdet fenn mie Gott, und wiſſen, 
icht hatte von der erde allerleh was gut umd-böfe if a 
Lauf dem felde, und allerlen vd 6. Und das weib! ſchanete an, daß 
nter dem himmel; brachte er ſie von dem baum gut zu eſſen wäre 
am menſchen, daß er ſahe, wie er und lieblich anzüſehen, daß es ein 
ſennete: denn wieder menſch luſtiger baum wäre weil er klug 
{en lebendige thiere nennen machte: und f nahm von der 
je, fo der wech ig 71 frucht und aß; und gab ihrem 
4 Und der menich * gab einem mann auch davon, und er aß. 
chen vieh, und vogel unter dem Jac 14. I Sir. 25,32. 1 Tim. 2,14. 
nel, und thier auf dem felde 7. Da wurden ihrer beyder augen 
n namen: aber für den men⸗ ne und wurden! gewahr, 
ward keine gebülfin. funden, daß fie nacket waren; und fisch en 
m ihn ware. Hiob 35, II. feigenblätter zuſammen, und mache 
„Da ließ Gott der HERR eis ten ihnen fhürke, e. 2, 2. 
tieffen ſchlaff fallen auf den „. Und fie öreten die ſtimmie 
ſchen, und er eneſchlieff. und GSttes des Hence der im gar⸗ 
feiner ribden eine, und ſchloß ten ging, de der tag kühle worden 
a 122 fleiſch. 0 8 n e 3 mit 
Und GoOtt der R“ kaue⸗ fei „vor dem angeſichte 
ımeibansder ribbe, die er von GOttes des HERRN, unter die 
menſchen nahm, und brachte baͤume im garten. ! 
ihm. 1 Cor uu,g. 1 Tim. 2, 13. _ 9 Und Gott der HER rieff As 
Da ſprach der mensch: Das iſt dam, und ſprach zu ihm: Wo biſt dur 
bein von meinen beinen, und 18. Und er ſprach: Ich hoͤrete dei⸗ 
von meinem ſlelſch. Man ne flimme im garten und furchre 
fie maͤnnin heiſſen, darum, daß mich, denn ich bin nacket; darum 
im mange genommen iſt. verſteckte ich mich. RR 
Darum wird ein mann feinen ET. Und er ſprach: Wer hat dirs 
und ſeine mu been geſagt, daß du nacket biſt? Haſt du 
an feinem weibe hangen, und Nicht geſſen von dem baum diven 
erden ſeyn Ein fleiſch. ich dir » gebot, du ſolteſt nicht davon 
Matth. 19,5. 1. eſſen ? eien. 
Und fie waren kende * necket, 12. Da ſprach Adam: Das weib, 
ſch und fein weib: und fchäs das du mir zugeſeller haft, gab mer 


ſich nicht. ve. 3/7. von dem baum , und ich aß. ' 
& f v. G. Sir. 25,32. 2 Cor. 11/2. 
Das 3 Lapitel. 3.8 Peach Ott der HEN 


jam und Sers fündigen,, wer⸗ zum weibe: Waram haſt de das ges 
eſtrafft / und mit verheiff ng Kan? Das weib nah Bie klar 
Mteilid wieder getröftet. ge betrog mich alſo, daß ich aß. 
Nd die ſchlange war liſtiger, 14. Da ſprach Gt der ENR 
denn alle thiede auf dem f zu der ſchlange; Weil du ſolches ges 
eder HSR gemacht! khan haſt, ſeyſt du verſtucht vor als 
ach zu dem weiber Ja ſolte lem vieh, und ver allen tieren auf 
te geſagt haben „ ihr ſollt dem felde. Auf Deinem auc ſelt 
en von afferiey bäumen im du geben, und erde een dein leben⸗ 
ur “216, lausß. A2 Ig. Und 


N 


3. Aber von den fru ds 


4 Verheiſſung des Weſſid. Der f Buch (E44) cant 


15. Und ich will feindſchaft egen 
Swifchen dir und dem weibe u 
zwiſchen deinem ſamen und ih⸗ 
rem ſamen: derſelbe ſoll dir den 
kopf zertreten; und Du wirſt ihn 
in die fer ſen ſtechen. 1 J09 8. 
16. Uns zum weide ſprach ev: Jch 


will dir viel ſchmergen ſchaffen, wem des 


du ſchwanger wirſt; du ſolt mit 

mertzen kinder geberen; und dein 
wille ſoll deinem mann unterwor⸗ 
fen ſehn, und Er ſoll dein „ berr 
ſeyn. 1 Cor. 14/34. Eph.5,22. 
1· Tim 211 12. Tit. 2,5. 1 Petr. 3,6. 

17. Und 1 Adam ſprach er; Die⸗ 
weil du haft gehorchet der ſtimme 
deines weibes, und geilen von dem 
daum, davon ich dir gebot, und 
ſprach, du ſolt nicht davon eſſen; 
verflucht ſey der ader um deinet 
willen, mit kummer ſolt du dich 
drauf nehren dein 1 ; 

18. Dorn und diſteln fol er dit 
tragen, und folft das kraut auf 
dem felde eſſen. 

19. Im ſchweiß deines ange⸗ 
ſichts ſolt du dein brodt eſſen, bis 
daß du wieder zur erden werdeſt, da⸗ 
non du genommen biſt. Denn du 
diſt t erde, und ſolſt zur erden wer⸗ 
den. *2 Tpeſſ.3, 10. . Mof.18,77, 

20. Und Adam hieß fein weid Her 
va: darum, daß fle eine mutter {fl 
aller lebens igen. 


21. Und SOtt der HERR mach⸗ ſprach 


te Adam und feinem weidbe roͤcke 
von fellen und zog ſie ihnen an. 

22. Und SOtt der HEn R ſprach: 
Siehe, Adam iſt worden als unſer 
einer, und weiß, was gut und boͤſe 
iſt. Nun aber, daß er nicht aus⸗ 
ſtrecke ſeine hand, und breche auch 
don dem baum des lebens, und eſſe, 
und lede ewiglich. 

23. Da ließ ihn Gott der HERR 
aus dem garten Eden, daß er das 
feld Hauete, davon er genommen iſt. 

24. Und trieb Adam aus? und [a 
gerte vor den garten Eden? den Che⸗ 
zubim mit einem bloſſen hauenden 
ſchwerdt, zu bewahren den weg zu 
dem baum des lebens. 4 Mo ſ. 22,23. 

Das 4 Lapitel. 

Cains brudermord : Seine nach⸗ 
kemmlinge. 

1 id Adem erfante fein wei 

u Heva, und fie ward ſchwanger, 
und gebar den Sain, und ſprach: 


Ich habe den mann, den HERRN. 


es 5 I u Ai 


— iglich an Kabel und 
5. Aber Lein und fein opfer f 
nr 
[43 


du ihr nicht ihren 
he üter ſie. Röm. 12 
8. Da redete Cain mit ſeinem b 
der Habel. Und es begab ſich da 
auf dem felde waren; er ch 
in wieder ſeinen bruder 7 
ſchlug ihn tode. 
1 Job. 3,2. Ev. Juds 


willen 
* 


n 7 


der erden, die 
Se 
12. Wenn den acker ba: 
wirft, er de rt nd 
u 7 3 
e e 
13. Cain aber 
N: Meine 


RAN: iſt groͤf 
denn deß ſie mir vergeben wer; 
c Siehe, Hützesen g be 
Par > lande und * 


W ae A 0 


n 725 nan Cain, daß ihn nie⸗ 

and er len „wer e 

16. ing Cain von dem ange⸗ 
cht des A Ane: und wohnete 

" 11 aan ’ jenfit Eden, gegen 

am morge 

17. Und Lein erkante fein weib, 
2 1 ı 25 geber den 

anoch. ete eine ſtadt 

de 1 75 5 h Kind ſohns 


en, 
Rt: ch er te Irgd 
Mieth e 
3 dl, Met 
= 10 Ad 

eine hieß Ada, 

. Und Ada gebar Jebel von 


eten 2 5 vieh zo 
in bruder: beg Jubal: 


win beckommen die geiger 
925 3 de File aber gebar auch 
emlich den Thubalkain, den mei 


er in allerlen erh und eiſenwerck. 


10 = ine des Thubalkain 


h ſprach zu ſeinen 


ER 40 um dla: Ihr weis 


det, wii ſage; ich habe ei⸗ 


a und einen jüngling mir zur 
24. Cain ſoll ſtebenmal gerochen 


3 gebar a ſohn, den hieß fie . 

Beth. Denn GOtt bal mir r 

A einen andern ſamen gefeget f ür 
Abel, den Kain erwürget bat. 

Ze 95 Seth zeugete auch einen 

> dieß ihn Enos. Zu der⸗ 

man an zu predi⸗ 

1 von 8 get selon namen. “e. 5,5. 


Das 5 Kapitel. 


e der patriar⸗ 
en von Adam an bis auf Noah. 


es, 
She: R * 95 


ö 5 ET 35 ſieb At. erg 
erben, Und are Se machte 1 00 jahr alt: und zen on einen 


19 5 zeu⸗ 9 8 
ch aber nahm 128 wei⸗ un 


2 amech, bo 19 meine rede, und 
mann erſchlagen iir zur wun⸗ 


Bu eg Lafmech fieben und ſie⸗ 0 
N und fe ahr alt, und zeuger' 
am werkante abermalfein weib: N 9 8 Bee ** 1 


Din iſt das 10 von des men⸗ 
5 een Tan und ſechtig jahr. 


9 3 


5 ns 7 am war handert und 


ſohn, der f feinem bilde a ahnt ch war/ 
und hieß ihn Seth. e 


51, 
4. Und ET acht bundert 
jabe und zeugete ſohne und tochter. 

5. Daß ſein gantzes alter ward neun 
base und 1 5 jahr, und ſtark. 

6. Seth war hundert und Fünf 
jahr alt, und zeugete Enes. 

7. Und lebete darnach acht hun⸗ 
dert und ſeeben jahr „und zeugete 
ſoͤhne und tochter. 

8. Daß ſein 89190 alter u neun 
hundert und zwölf jahr, und ftalb. 
Enos war neunzig jahr alt, 

ange te Kenan. 
Und lebete dar nach acht hun; 


dert und funfzehen jahr, und zeuge⸗ 
a derten 92 in hüten Br 5 


te ſoͤhne und tochter. 
II. Daß fein gantzes alter ward 
neun W fünf jahr, und ſtarb. 
12. Kenan wer 1 0 jahr alt, 
und d Mahalaleei. 
135 
dert und vierzig jahr , und deugete 
ſoͤhne = toͤchter. 
14, Daß fein gantzes alter ward 


neun bundert u. zehen Jahr, und ſtarb. 


15. Mahalaleel Wat funf und feige 
ig jahr alt, und zeugete Jared. 

16. Und lebete darnach acht hun⸗ 
1 55 dreyſſig jahr, und zeugete 
ſö 5 Beg en 

antzes alter ward 
acht 1 ine und neunzig lahr, 


und ftar rb. 
18. Jared war hundert und zwen 


2 Und lebete darnach acht hun⸗ 
dert jahr, und zeugete ſoͤhne und 


toͤchter 
20 Daß ſein gantzes alter ward 


neun Wade zwey und ſechtzig 
jahr und ſtarb. 
21. Henoch wat fünf und liches 
jahr alk, und zeugete Methuſalah. 
22, Und nachdem er Methuſalad 
gexen et hatte: blieb er in einem 
29585 Aa leben dien 5 jahr, 
und 2, Biß ten ſöhne und oͤchter. ve. 17. 
gantzes alter ward 


24. Und“ die weil er ein göttlich 
38 führete: nahm ihn Gott 
Be und ward nicht mehr gefes 
= wc 
di 914. f. . #b.4,10. 
25. Mu 


Adam gelacht. 35 


nd lebete darnach acht dun 


— 
1 


4 Sünden der ersten welt. Das 1 Buch 5 


* 297800 war fünf bundert jahr 
20 und zeugete Sem, Ham und 


c. 6,10. 
Das 6 Kapitel. 


Verkündigung der ſündfluth. 
* De ſich aber die menſchen be⸗ 
gunten zu mehren auf erden, 
ur zeugeten ihnen tochter: 
2. Da fıhen die kinder GOttes 
wach den toͤchtern der menſchen, wie 
e ſchoͤn waren; und nahmen zu 
weiber , welche ſie wolten. 
Da ſbroch d der HERR: Die men⸗ 

— . — meinen Geiſt nicht 

nn Ar aſſen, denn fie find 
ſch. Ich will ihnen noch frift ges 
— hundert und zwangig jahr. 

4. Es waren auch zu den zeiten 
tyrannen auf erden; denn de die 
Finder Gottes die töchter der men⸗ 
ſchen beſchlieffen, und ihnen Finder 

ſeten; würden daraus gewaltige 
in der welt „und berühmte leute. 

2 Da aber der HErr ſahe, daß der 

botheit groß war auf erden, da 
— alles tichten und trachten ihres 
vet nur böfe war immerdar: 

Da reuete es ihn, daß er die 
menſchen gemacht datte auf erden, 
und = bekummerte ihn > feinem 


430. 

Und ſprach: Ich will die men? 

a, die ich geſchaffen habe, vertil⸗ 
en von der erden „ von dem men⸗ 
en on, bis auf das vieh, und bis 
auf das gewürm, und bis auf die 
wögel unter dem bimmel; denn es 
reũet mich, daß ich ſia gemacht hade, 


„ Methuſalah war hundert, fies gnade vor 

ben 6 alt. und zeugete . Bin CH 2 

26. Und lebete darnach fichen bunz Noah ah war ein » fro mann 
le u 5 
= 4 Daß ſein gantzes alter ward 17. Ebr. 11. f 1 Moſ. 522.2. 
nel hundert, neun und fehgig 10. Ua te * dren 
hr: und ſtarb. y 20 „Japbeth. 

28. Lamech war hundert, zwex ze. Aber dis erde war ver 
15 jahr alt: und „„ = 5 ala 
wen ſohn 

29. Und hieß ihn Noah. e war e N 

brach: Der wird uns An in * ii feinen weg 
unferer mühe und subeit auf erden) Frl. 
die er R verfiucht har. ir 

arnach lebete er 7 — N ee f 
des 5 fünf und neuntzig jahr: und men, Bi die erde = 
Reuge ſoͤhne und tochter. n; und ſiehe da, ich win 
Daß ſein gantzes alter ward c mit der erde. 

beben Wed eden und ſiebentzig 14. Mache dir einen ka 
jahr, und ar tänenholg und 


drinnen, De verpiche he mit p. 5 


inwendig und auswendi E 
Und mache ihnalfe : Drey 
der. ehen fen bie la 18 85 
die weite, und dreyſſig ellen h. 


16. Ein fenſter ſolt du daran 5 
chen, oben an, einer ellen 
thuͤr ſolt du mitten iu feine 
gen. Und ſoll dren boden gem: 
nen unten, den andern in ER 
den isn in der höhe 
Denn 9 ich will einerfünt 

flu mit wage: kommen 
erden: zu verderben ee „ 10 
innen ein lebendiger odem 
dem himmel. Alles, was auf 
ift, ſoll untergehen, * 

18. Aber mit dir will ich einen 
aufrichten: und du folk in den 


ein Bi y 


ig bleiben ben dir. 
Fa ihr 
2 7 ns u Ina 


und ven allerlen gewüerm auf erd 
feiner art! von den 47750 

fen eben 7 3 hinein gehen, 

ebendi 

Und du folk ſolt allerlen ſpeſſe 
dir ebnen „die man iſſet! und fi 
fie bey dir 2 N. daß fie dir u 
. in rung da ſeyn. 


cab * t alles 
ihm 8 sen, u & 


- b. 2 
2 Noſ. 40/16, Ebr. % 


ngen in den kasten. (C. 8.) 


— bricht ein. . 
der HErr ſprach zu Noah: 
l Oder den faster, Du 
in gantzes haus; denn dich hab 
T gerecht erſehen vor mir zu die⸗ 
1. 2 Petr. 2,5. + Sbr. 11,7. 
Aut ellerlen reinem vieh nim zu 
z ie fieben und fieb € 
u und fein fräulein. Von dem 
einen vieh aber i ein paar, das 
innlein und ſein fraͤulein. 

. Deſſelben gleichen von den vd⸗ 
n unter dem himmel „ ie fieben 
d das männiein und 
ulein daß ſame lebendig 

a 


nen eröbsden. 
uber ſieben tage wil 
regnen laſſen auf erden, vierki 
ge und vierzig nacht: und verkil⸗ 
n En 1 2 a u — 
D „das ich gemacht ha 
5. Aa oeh at alles, was ihm 
HERR geb 
8. Er war 
7 
. Arz r ging in den kaſten mi 
er ging in den kaſten mit 
nen föhnen Pens weibe, und 
ner ſoͤhne weibern „vor der: ger 
fer der fündflurh. Matth. 24, 
7.8. Luc. 17, 22. 1 Petr. 3,20. 
5 dem reinen vieh, und von 
oͤgeln und 


u unreinen, von 77 v 
j gewürm auf erden 

9. Gingen zu ihm in den kaſten * 

aaren, ie ein männtein und 

ulein, wie ihm r 

c. 6,19. 


n waren, kam das geiväffer der 
Andfiuth auf erden. 
In dem ſechshunderten jahr 


erden, 
age ei v t. Nos 
13 en am ſelben in z 
in den kaſten mit e Sie und 

pheth, feinen führen , und mit 
eibe, und ſeiner e drey⸗ 


5 allerley thier nach ſei⸗ 


Fart, allerlen vieh nach feiner 
in gewürme , das auf er⸗ 


| t, nach ſeiner art, und 
alen vögel nach ihres art; als 


en, das maͤnn⸗ 


tte. 
10. Und da die ſieben tage vergan⸗ 


Moſe. Der fündſiutb enwachſun g-. 


les, was 4 — konte, und alles, 
jatte: * 

15. Das ging 
kasten den paaren, von allem fleiſch, 


und da ein lebendiger geiſt innen war. 


- 16. Und das waren männlein und 
fraͤnlein von allerlen ſteiſch, und 
gingen hinein, wie denn Gott ihm 
geboten hatte. Und der HERR 
ſchloß hinter ihm zu. c. 6120. 

17. Da kam die ſündſtuth vierzig 
tage auf erden: und die waſſer 
wüchſen, und huben den kaſten auf, 
und trugen ihn empor über der ers 


n, - 

Alſo nahm das 

und wuchs fo ſehr auf er⸗ 

a 1 der kaſten auf dem gewaß 
er fuhr 


d 
b 


19. Und das gewaͤſſer nahm uber / 


hand: und wuchs ſo ſehr auf erden, 
daß alle hode berge unter dem gan⸗ 
gen himmel dedecket wurden. 

20. * 2 ellen hoch ging 
das gewͤͤſſer über die berge, die be 
deckt wurden. 5 

21. Da? ging aſles fleiſch unter 
das auf erden kreucht, an voͤgeln, an 
vieh, an thieren, und an allem, das 
ſich reger auf erden und an allen 
menſchen. ne he 

38.39. 2 Petr. 2,5. c. 3,5. 

22. Mies „ Wes —. lebendigen 
odem hatte im trocknen das ftarb. 

23. Alfe ward vertilget ales, med 
auf dem erdboden war, von men 
ſchen an, bis auf das vieh, und auf 
das gewürme, und auf die vogel un 


ter dem himmel, das ward alles ven 


der erden vertilget. Alkin Noch 
blieb uͤber, und was mit idm in dem 


kaſten war. »Maleach. 3, 17. 
24. Und das g er ſtund auf 
erden hundert und funſtzig tage. 
Das 8 Lapitel. 
Die ſundfluth nimt ein ende. 
1. IA gedachte Ott an Noah,, 
und an ere, und anal 


les vieh, das mit iom in dem kaſten 
war: und ließ wind auf erden kom⸗ 
men, und die waſſer fielen. c.30%½2. 

2. Und die brunnen fe wur; 
den verſtopfet, ſamt den fenſtern 
des himmeis: und dem regen vom 
himmel ward gewehret. 

3. Und das gewäſſer verlieff ſich 
von der erde immer — und nahm 
ab, nach hundert und funftzig ta⸗ 
gen. 5 Joſ.3 6. 

A 4 4. Am 


alles zu Noah inden 


3 f 


PT.) 


benten monden, ließ ſich der k 
nieder auf das gebirge Krarat. 


4. Am ſiebenzehenzen tage des fies 


C. Es verlieff aber dat gewaͤſſer dem kaſten 


fortan, und nahm ab bis auf den 
zehenten mond. Am erſten tage des 
zehencen monde jaben der berge ſpi⸗ 
ten bervor. 

6. Nach viertzig tagen thaͤt Noah 
das fenſter auf an dem kaſten, das 
er gemacht hatte. 

7. Und lieg einen raben ausflie⸗ 
gen: der flog immer hin und wie⸗ 
der her, bis das geroäffer vertrock⸗ 
ne . a 100 5 
8 8. arna ieß er eine e ve 
iich aus fliegen: auf daß er erfühte , 
* gewäſſer gefallen wäre auf 
er den. . 

9. Da aber die taude nicht fand, 


da ihr fuß raben Fonte: kam ſie wie⸗ 


der zu ihm in den kaſten, denn das ge⸗ 
wäſſer war noch auf dem gangen erd⸗ 
deten. Da that er die hand heraus, 
und har ſte zu ſich in den kaſten, 

20, Da harrete er nch andere fies 
den tage, und ließ ab zrraal eine sans 
de fiegen aus dem kalten, * 

i. Die kam zu ihm um veſperzeit: 
un siehe, ein öbltlar hatte ſie abge⸗ 
Deochen , und trugs in ihrem munde. 
Da vernahm Noah, daß das gewaͤſ⸗ 
der gefallen were auf erden. 

12. Aber er har rete noch andere ſie⸗ 
den tage: und ließ eine taube aus⸗ 
Kiegen, die kam nicht wieder zu idm. 

12. Im ſechs hunderten und einem 
fahr des alters Noah, am erſten tage 
des erſten monden, vertrocknete das 
da d auf erden. Da thaͤt Noah 

dach von dem kaſten: und fahe, 
daß der erdboden trocken war. 

14. Alſo ward die erde gantz tro⸗ 
cen, art , den und zwantzigſten tage 
des andern monden. 

15. Da redete Gott mit Noah, 


uns ſprach: 
16. Gehe aus dem kaſten, du und 
in weib, deine ſöhne, und deiner 
hne weiber mit dir. DR 
17, Allerlen thier, das ben dir iſt, 
Bon allerlen fleiſch, an vögeln, an 
vieh und an allerley gewürm, das 
auf erden kreucht: das gehe heraus 
mit dir, und reget euch auf erden, 
und fd fruchtbar «und mehret 
euch auf erden. c. 1,2228. c. 9,1. 2. 
28. Alſo ging Noah heraus“ mit 
feinen föhnen, und mit ſeinem wei⸗ 
de, und mit feiner ſoͤhne weihern. 
Petr. 3,20. 2 Petr. 2,5. 


liche mehr (chlagen al 

Wc en. Alma. HEfSAr 
e 2 74 * ; di 5 „. f 

e as 5 

fesft und hitze , ſommer und 


Das 9 Cmpitel. 
Ger befiattiget ſeinen 
durch den regenbogen. 
„11275 Gott ſegnete 
ſeine ſoͤhne, und ſprach; 
fruchtbar und mehret euch, unde 
fuͤllet die erde. * 722.28: e. 
2. Eure furcht und ſchrecken 
uber alle rbiere auf erden, über 
voͤgel unter dem himmel, und 
alles, was auf dem erdboden kreuch 
und alle fiſche im meer ſeyen in 
N — 
3. Alles, was ſich reget und 
e 17 pie 3-9 
raut ichs eu 8 
4. Allein effer das 155 nich 
das noch lebet in ſeinem 0 5 
2 Moſ 3,17, J Mog, 16. 
5. Denn ich will auch eures lei 
blut raͤchen, und wills an allen e 
ren rächen: und will des men 
leben rächen an einem iegſ 
menſchen, altz der fein bruder 
6. Wer menſchen blut verg 
des blut ſoll auch durch menſe 
der alle oe ner 
menſchen zu feinem | 
macht.? 2 Wieser Matth. 26, 
7. Send. * tbar und mel 
euch, und reget euch auf erden, 
eurer viel drauf werden. 
c. 1,22. 28. C. 8,17. 
8. Weiter fügte GO zu N 
und feinesrföbnen mit ibm + € 


* x 
engen. (E. 1 — 
„Siehe, Ich richte mit euch einen 2% Da nahm Sem und Japbetd 
d auf, und mit eurem ſamen ein kleid, und legten es auf ihre bey⸗ 
4 deiſchultern, und gingen rüͤcklingt 
Wan „ und deckten ihres vaters 
cham zu: und ihr angeſicht war abs‘ 
gewandt, daß fie ihres vaters ſchac 
nicht ſahen. . 
24. Als nun . erwachte von 
feinem wein, und erfuhr, was ihm 
fein kleiner ſohn gethan hatte: 5 
25. Sprach er: Verflucht fen 
Cangan / und fen ein knecht allet 
knechte unter ſeinen brüdern. 8 
tach weiter: Gelobet 

HERR des Sems: 


endig 
f 12 1 

3. Meinen bogen habe ich geſetzet 
wolcken, der fol das zeichen 
ke bundes , zwiſchen mir und 
4. Und wenn es kommt, daß ich 
cken über die erde führe, fo ſoll 
n bogen ſehen in den 
hen.) € Sir. 43/13. der an, Br: 
7. Alsdenn wing ich gedencken an Ir D% iſt das geſchlecht der Eins 
nen bund zipiſchen mir und euch, 25 EN 

Allem lebendigen ehier in aller⸗ pbeth. Und ſie zeugeten kinder nach 
ſteiſch⸗ 5 r hinfort der ſuͤndfluth. e. 5/2. 6. 6,0. 
— . 


ich komme, die alles | 
erderhe. 3 Es. 54,9, Gomer, Magog, Marai, Javan, 
=, 44,1 „ 8 
um gehn bogen in den 
ſeyn, daß ich ihn anfehe, ö 

gedenke an den ewigen bund find dieſe: Aſcenas, Riphath und 
fen Gott und allem lebendi⸗ Thogarma. 

ler / in allem ſteigg das auf 

1 FR 


5. Von dieſen find ausgebreitet 
- die inſeln der heiden in ihren laͤn⸗ 


kinder von Raems find dieſe: Sches 


da und Dedan. 


er des weins kranck der fing an ein gewaltiger herr zu 
und lag in der ſeyn auf erden. 1 hron. 110, 
N 0 9. Und war ein gewaltiger jager 
„Canaans vater, vor dem HERRN. Daher ſpricht 
man: Das iſt ein gewaltiger jager 
vor dem Ze ‚wie Nimrod. 

As F 10. Und 


1 


Noch geſchlestt. 


— f} 


ar 
938 
Ar 


8. Ehus aber zeugete den Nimrod: 


n 
f a 


BE 


10, Und der anfang feines reichs denen aus sebreiter die leb 
war Babel, Erech, nd auf pa 5 jündfluth, 
we, im lande Sinear. Amos 6,2. 

11. Von dem lande ift darnach 
kommen der Affur : und bauete Ni⸗ 
nive und Mehpboth, Ir und Calod, 
12. Dazu Reſſen zwiſchen“ Nini 
A Eilch. Die; eine groſſe 
8 n. 2. € 
13. Mizraim zeugele Tudim, 20 
vn Leabim Naphtbudim, 
Pachruſfim und Gaslubim. 
Wel dannen ſind kommen die Phi⸗ 
Üſtim und Caphthorim, 

15. Eumdan aber zengete Zidon ’ 
feinen erſten ſohn: und Heth, 

Me zen © „ irgoſt⸗ 


l „Ark fi, Sini, 
Bi, we ; und Hamas 1 
aher ausgebreitet die 
Mal ananiter. alle laͤnder. 2869 
19. Und ihre grenzen waren von _ $- Da“ fuhr der 
77 „durch Gerar bis gen Gar der, daß er ſaͤhe die Be 
5 bis 15 kommt 11 age 1 pl „die die menfchehfi 2551 0 
morra Dana eboim, und bi «187 
gen fan. f ' , Und der HERN 5 0 
20. Das find die kinder Ham in he, es iſt einer ey volck/ ai 
wren geſchlechten, ſprachen“, laͤn⸗ ſprache unter ihnen sie, 
deen und leuten das angefangen zu ihn 
21. Sem aber, Japheths „des den nicht ablaffen von, "ein f 1 
groͤſſern bruder zeugte auch kinder! fie „ ben 
der „ein vater iſt aller kinder von 7. Wolauf, laſſer und nie 
1 Chron. 1, Tz. fahren, und ihre, rd daſel 
Rn 2 dis eppes ns 56 e keiner des and 
„ Sur, Arphachſad, Lud und ſprache v 
Aram. 8. Alfo zerſtreuete 92 85 
23. Die kinder aber von Aram von dannen in alle länder, 
85 ze z, Hul, Gether und EEE x 
1 


und be han 


wir uns einen na 


* 


92 „Alrphachſad aber zeugete Sa⸗ 
lah, Salab zeugete Eber. de. A, 12; 

mer hies peugers zween 19 45 e 
einer hieß Peleg, darum, daß zu f le 
feiner zeit die tele Pe 10. Di fin Diez 8 
des bruder hieß Jaketan. Sem „ e 

C. 11,16. f c. 11, 8.16. am ee 
26. Und Jafetan SE Almodad, ach der ni 125 1 


Saleph, Hazarmaveth , Zarah, II. ann 8 na ji 


27. Hadoram, Uſa ikela, dert jahr, und 
28. Obal, Abimael Seba, 0 
1 2 Sppir Hevilah And Jobab. war fünf 
Des ſind alle kinder von Jaketan. wee Inge a u * { 
30. Und ihre wohnung war von lab Ehron, 
Me ſa an, bis man kommt gen Se⸗ und leb leb Fer 
aber, an den berg gegen dem morgen. derb und drey ja 127 und zeugete 
a Das find die kinder vom Sem win Die 
in ihren geſchlechten, ſprachen, lanz _ 14. Sal a. dreyſſig jahr 
dern, und leuten. und zeugete 
32. Dos find nun die nachkom⸗ _ 15. Und ichere darnach vier 
men der kinder Noah, in ihren dert und jahr, und zeugen 
geſchlechten und leuten. Wen ne und 


eye 
en E. ins 9 f 


55 Dee par deedſſig jahr alt, 
n zwei hun⸗ 


Fund bean und ugete 
et 7 zeug 


Gr ua Ben . 


zwer 


e und zeuger | 


— ete Nahot. oh 
3. Un dargach zwen ert 
N und te ſohne und Baer, 
0 neun und zwan⸗ 

ae und zeugete Thakah. 
5. — Bat hundert 
2 jahr, und zeugete 
Dparch wa 5 5 alt, 
ange ram, Rahor u. Haran. 
1 die geſchlechte Yhaz 
gete Abram, Nahor 
} our Haran zeugete Lot. 
3 er ſtarb wor feinem 
5 in feinem vaterlande 


Ir in Ede da. 

9. Da nahmen Abram und Nas e. 1 

N Abrams weib hieß Sa⸗ 
8 weiz⸗Milca, Ha⸗ 
5 8 5 Fig Vater war der 


Se. 223. 

Se. 855 Aan 
er Tharah feinen fohn 
nd ſeines ne Ha⸗ 


4 und 
ſohns Abrams und fü 

5 Ur aus us Ebelcn , ef — 
and Canaan zoͤge: und ſie ka⸗ 
en „Haran, und ra da⸗ 
6,7. Joſ. 24,3. Neh. 977. 
Judith 5/7. Ebr. 17,8. 

Thasah-ward zwey but 
fünf jabt alt, und ſtard in 


Das 12 Tapitel. 
brames beruff, reifen, ereug 
I notb. 
IN der HERR ſprach zu Ads 
ram: Gehe aus deinem va⸗ 
* ke — 4 der — — freund⸗ 
aus deines vate 
lung dez ic dir zeigen re 
2.42. 7a. Eör. c.. 


und 


e nur Sara „ 


E16 wi vi vum ar 1 
volck machen, und will dich ſegnen, 
und dir einen nt namen mas 
Ten : und jo egen K. 

3. Ich will ſegnen, die di en; 
und ver fluchen, die dich verfluhen: 

. ſollen gefegnet werden 
alle ge . 2 e. 18,18. 
c. 22,18. c. 25,4. c. 28,14. Sir. ER 

Sc . Gel 8 46 

4. Da zog ram and 4 wie 2 
52 RR zu ihm geſage barte: 

Lot zog mit ihm. 8 
fünf 110 fiebengig jahr alt, da et 
aus Haran zog 

5. Alſo an Adram fein weid 
Sarai, und Lot, feines bruders ſohn; 
Hlt aller ihrer habe, die fie gewonnen 
hatten, und die Relen , die fie ges 
d batten in Haran: und zogen 

aus zu reiſen in das land Cangan. 
Und als fie kemmen waren a uf 
ſeleigs land: 

6. 328 Abram durch du an die 
date S. chem „ und an den hai 
More; denn es wohneten zu der 
zeit die Tananiter! im lande. . 18, 

7. Da erſchien der a 
und rad: Deinem * ſemen will ich 
dis land geben. Und er bauete Das 
ſelbſt dem HSRRN einen aldar der 
ihm erſchienen war. e. 13,19. 

e. ges. 6.22 8928 Joſ. 21,43. 

Neg. 9,8. Gesch. 7,5. Nom. 4,3. 

8. Darnoch brach er auf von dan⸗ 
nen an einen berg, der las gegen dem 
morgen der ſtadt Bethel: und vich⸗ 
tete ſeine htte auf, daß er Detzel 
gegen abend, and Al gegen dem mörs 


gen hatte. Und daueke daſeloſt dem 


HENEM einen altar u — 
von der namen des H 

9. Darnach wich Abram ferner, 
und dect aus ge gen den mittag. 


10. Es kam aber eine then 2 
das land. Da ze Abram bitte 
Eanpten Daß er ſich daſelbſt als — 


fremdling enthi ielte : denn die ⸗theu⸗ 


rung war groß im lande. c. 41,57. 

k. Und da er nahe den Cgapten 
Eh ſprach er zu ſeinem weibe 
S 1 Siehe, ich weiß * 


on angeficht biſt. 
nun die Eypter ſes 
en FL 15 55 erden fie fügen 


as iſt fein weib en mi 
ne en, und dich dehe fen. 
Rieber , * fo füge doch da fenfl 
mei eine ſchweſter; auf daß mirs d 
daß gehe um 8 * und * 12 


2 Adram in Egnpten, 
ne ſeele bey dem leben bleibe um 
deinet willen. . 20,12. 13. 6, 26,7» 
14. Als nun Abram in Eanpten 
kam: 10 en die Egypter das weib, 
daß fie faſt ſchoͤn war. t 
15. Und die fuͤrſten des Pharao 
- Betz und preiſeten fie vor im. 
: a fie in des Pharao baus 


racht. 

16. Und er thaͤt Abram guts um 
ipret willen: und er hatte? ſchafe, 
kinder „ eſel , knechte und maͤgde, eſe⸗ 
innen und camele. c. 13,2. C. 30,3. 

17. Aber der HERR plagte? den 


Di rao mit groſſen x en, und 
baue, um Sarai, Abrams wei⸗ 


bes, willen. Pfons. 
18, Da rieff Pharao Abram 2 fe, 
and ſprach zu ihm: Warum haft du 
mir das gethan? Warum ſagteſt du 
mirs nicht, daß fie dein weib wäre? 
19. Warum fpracheft du denn, ſie 
wäre deine ſchweſter? Derhalben 
ich ſie mir zum weibe nehmen wolte. 
Und nun ſiehe, da“ haſt du dein weib, 
ui ſie, und zeuch hin. . 20,14. 
20. Und Pharao befahl ſeinen 
leuten über ihm, daß fie ihn geleite⸗ 
ten, und fein weib, und alles, was 
ec hatte. 
Das 13 Lapitel. 
Abram ſcheidet fich von Zot, ſei⸗ 
nem vetter. 
1.0 eso zog Abram herauf aus 
Sgypten, mit feinem weibe, 
und mit allem, das er hatte, und Lot 
auch mit ihm, gegen den mittag. 
2. Abram aber war ſehr * reich von 
zieh, filder und gold. C. 12, 16. 
3. Und er zog immer fort von mir⸗ 
tage, bis gen Bethel, an die ſtaͤtte, 
da am erſten ſeine Hütte war, zwi⸗ 
ſchen Bethel und Al. . E, 
c. 28,19. 6. 38/7. 
4. Eben an den ort, da er vorhin 
den alter gemacht hatte: und er pre⸗ 
digte alda den namen des HERRN. 
5, Lot aber, der mit Abram zog, 
der hatte auch ſchafe, und rinder, 
und huͤtten. 
6. Und das land mochts nicht er⸗ 
tragen, daß ſie bey einander wohne⸗ 
en; denn ihre habe war groß, und 
konten nicht bey einander wohnen. 
7. Und war immer zanck zuwiſchen 
den hirten über Abraras vieb, und 
zen den hirten über Lots vieh. 
o wobneten auch zu der zeit die 
Eananſter und Phereſſter im lande, 


Das 1 Buch 


1 u Lot: 
15 la 1 if 
mir und dir, und zwi 


en meine 
und deinen hirten; denn wir fin 


gebruͤder. . g 
- 9, Stehet dir nicht alles land 
888 ſcheide dich von 

Alt zu 


Lieber, 
du zur lincken, ſo will ich 
rechten; oder wilt du zur rechten 


will ich zur lincken. 
o e up Kot ine 


ordan 
Ho ſe 
ruder von dem andern. 1 
12. Daß Abram wohnete im = 
de Canaan; und Lot in bear übe 
derſelben gegend, und ſetzte fei 
huͤtten zen Sodom. Fre 
13, Aber die leute zu Sodom 
ren böͤſe, und fändigten ſehr w 
den HERAN. e d 
1 Da nun Lot ſich von Abra 
geſchieden hatte, ſprach der HER 
zu Abram: Hebe deine augen auf 
und fiche von der ſtaͤtte an, da! 
wohneſt, gegen mitternacht, geg 
dem mittag, gegen dem morgen, u 
gegen dem abend. RE. 
15. Denn alle das land, das du fi 
heſt, will ich dir geben, und? 
ſamen ewiglic h. 1 
16. Und ich will deinen 
chen wie den ſtaud auf erden. K 
ein mehfch den ſtaub auf erden 
len, der wird auch dein 
zehlen. 6 1180 1 Koͤh. 4 
17. Darum fo ma u 


ge gegend am 


en morgen. 


zeuch durch das land, in die lan 
und breite: denn dir will ichs gebs 
18. Alſo zrhub Adram feine 
ten: kam und dohnete im 
Mare, der zu Hebron iſt: und bau 
daſelbſt dem HERAN einen altar 
Das 4 Lapitel. 
Abram errettet got: Wird v 
„ er 
1. RD es geg ſich zu der 3 
des koͤnigs Amraphel Y 
Sinear ; Arloch, des koͤnigs v 
Claſſar; Kedor Laomor, des kon 
von Slam; und Thideal, des köni 
der heiden : Judith 2 
1 2. 


2, Daß fie Friegeten mit Dera, dem 
e von Sodom; und mit Birſa, 
nige von Gomorra; und mit 

inen dem koͤnige von Adama; 

nd mit Semeber „dem koͤnige von 
eboim; und mit dem Fönige von 

Zela de heiſſet Zoar. c. 19,22. 

e kamen alle zuſammen in 

iddim „ da nun das ſalg⸗ 


tim Hiriathaim, 
6. Und die Horiter auf ihren ge⸗ 
8 Seir, bis an die breite Phas 
weiche an die wuͤſte föffet. 
— „Darnach wandten ſie um, und 
amen an den born Miſpat, das ift 
ades: und ſchlugen das gange land 
er A ee dazu die Amoditer, 
ezon Thamar wohneten. 
9. Be ogen aus der koͤnig von 
. — „der koͤnig von Gomorra, 
er könig von Adama, der Fonig von 
— 2 und der koͤnig von Bela, die 
ir heiſſet: und rüfteren ſich zu 
ten, im thal Siddim 7 
Mit Kedor Laomor, dem koͤni⸗ 
von Elam; und mit Thideal, dem 
ee heiden; und mit Amra⸗ 
aa 3 . f m 
dem koͤnige von Eiaffarz 
Fönigemit fünfeh. 1 
„20: Und das thal Siddim hatte d 
iel ruben. Ader der Fünig 
odom und Gomorra wurden 
gſelbſt in die flucht geſchlagen und 
1 © und was uͤberblied, 
auf das. Er 


om u omorra , und alle 
und zogen davon. 
2. Sie nahmen auch mit ſich Lot, 


rams rs ſohn, und ſeine 
abe, denn er wohnete zu Sodom: 
d zogen davon. 
we: fam einer, der entrunnen 
und ſagte es Abram an, dem 
länder , der da wohnete im haͤin 
amre, des Amoriterd „ welcher 
bruder war Eſcol und Aner; 
fefe waren mit Abram im dunde. 
. 1,8. e. 3/7. Ebr. 11,9. 13. 


} Einige krieg mit g. a "med. 


4 Eee waren b un⸗ 


en fie alle habe zu linge verzehret hi 


33 
ja 13 

ls nun Abram börete, daß 
efangen war: N 

. drey hun 

hen, in feinem 92058 ge 

und fagete ihnen nach big 

— und theilete dich 7 5 

nachts über fie , ai Ro er Fuchs 

ten: und ſchlug fie, und jagete ſie dis 

Ba Hoba, die zur li ken der ſtadt 

ar teget, 


> 


6. Und brachte alle habe wieder : 


z dez auch Lot, feinen bruder, mlt 
2 5 habe, auch die weiber und das 


17. Als er nun wieder kam von des 
Pen des Kedor Laomor, und der 


koͤnige mit * gina. 8 en 


90 ig von e das feld, 
nigschal heiſſet. 
12 Aber Melchiſedech, ber fähig 


von Salem, trug brode und wein 
hervor : und er war ein prieſter 
Gottes des ie Pf. 10, 4 


19. Und! ſe Be; 80 — — ſprach: 
BE ft du, Adram „dem 

Ort, der himmel und er⸗ 
2 blſteess 3 »Ebr. 7,6. + Pf. 97,9. 

20.“ Und gelober ſey GOtt der 

bande „der deine feinde in deine 
and e hat. Und demſel⸗ 

den gab Abram den 2 re von 

aller 7 Eör. 7, 2. > 

21. Da ſprach der Fön von 

dom zu Abram: Gib mir die late, I 
die guter behalte dir. 

22. Aber Abram Raus 5 dem ko⸗ 
nige von Sodom: ebe mein: 
hände auf zu dem HER „dem 
Nabe der, der himmel und 2 


J Moſ. 32 
de ich von allem, das 9 „ 7 
nid einen faden, noch einen ſchuh⸗ 
riemen nehmen will; daß du nicht ſa⸗ 
geſt, du en gemacht; 


24. Audgeno 


ner Auer, Efe 


theil har 


Das 15 Lapitel. 


Abrams glaube und gerechtigs 
be wird geprieſen. 


72 dieſen geſchichten begab 


chs, d 

vs wen 95 5 Sen a in gef 
1 

Abrem; I 
dein ſehr gro 


» Fuͤrchte dich nicht, 
bin dein ſchild, und 
Ede * Ef.41,10, 

2. Abr 


N im geſicht, 


2. Abram aber ſprach: 
HERR, was wilt du mir ge = 

ch gehe dahin ohne kinder; und 
Wein hausvogt, dieſer Elieſer von 
Damafeo, har einen ſohn. . 24%. 
Rx: Und Abram ſprach weiter: 
ir haſt du keinen ſamen gegeben; 


und ſiehe, der ſohn meines geſindes fle 


ſoll mein erbe ſeyn. 

4. Und fiehe, der HEMN 
ihm: Er ſoll nicht dein erbe 
federn der von deinem leihe kom⸗ 
men wird, der ſoll dein erbe ſehn. 

g. Und er hieß ihn hinaus gehen, 

und ſprach: Siehe gen e 
zehle die ſterne, kanſt du! fie e 
Und ſprach zu ihm: Alſo ſol dein 
ſame werden. * c. 13,16, 617,2, 

2 Moſ. 32713. 5 Mo Eh 
6. Abram glaubte dem JZERR 
und das rechnete er a zur ge 
"mei 
er nd er fprach zu zm 30051 bin 
SRR, der dich von Ur aus 
ehr dan geflhrer hat, daß ich dir 
= > zu befil 45 n gebe. 
HErr 


rach zu 


Abram aber ſprach: 
HERR, woben ſoß ichs mercken, 9 
daß ichs befigen werde? 

9. Und er ſprach zu ihm: Bringe 
mir eine drewaͤhrige kuh, und eine 
drepjaͤhrige ziege, und einen drei 
jährigen widder, und eine turteltau⸗ 
de, und eine junge taube. 

10. Und er brachte ihm ſolches al⸗ 
les, und zertheilete es mitten von 
einander, und legte ein theil gegen 
das andere über: aber die voͤgel 
zertheilete er nicht. 

11. Und das gevoͤgel fiel auf die 
aafe: aber Abram ſcheuchte fie da⸗ 
von. 

12. Da nun die . 
war , fiel ein tieffer ſchlaff auf 
ram: und fiehe,, ſchrecken und 2 
finſterniß überfiel ihn. 

13. Da ſprach er zu Abram: Das 

lt du wiſſen, daß dein ſame wird 

emde ſeyn in einem lande, das 
nicht fein iſt; und da wird man fie zu 
dienen zwingen und plagen? vier 
bundert fahr. 2M. 12,40. Geſch. 76. 

14. Aber Ich will richten das volck 
dem he dienen müffen, Darnach 
wu fie ausziehen mit groſſem v 
gut. 2 Mos 3/21. C. 11,2. 

* 12, 5.38. 

15. Und du vol Fahren zu deinen 
wätern mit frieden, und in gutem 
alter begraben werden. 62,8. 


feon ; 5 


. 5 Ei wieder ss 


8 die 1 


gen, und finfter worden war: 
da rauchte ein ofen, und eine feu 
flamme e u a 


3 
25 8 12 und m mie 3 


and ſprach 
ich ich dig "and 8 it 
5 Er is. e en e 
die 
Bien See sie & Ki 


un 


riter, die Fananiter, 
5 die Jcbuſtt ſiter. 
Das 16 Lapitel. 
d 
S 
nen . ie 
er) Egyptiſche magd, die hieß 


2. Und fie ſorach zu Abküm; Sie⸗ 
he, der HERK hat mich ver Io en, 
daß ich nicht geberen Tank; 
lege dich zu meiner! magd: 05 
doch ha — aus ihr mich bauen 
möge. Abram gehorchte ee 
me Sarai. 5 

e u Sorai, Abra wei 
um 9. 1 eiſche magd, Hagar, un 
gab fie Al ihrem m zum 
weibe: nachdem 7 5 zehen 8 r im 
lande Eanaan gewohuet 

„Und er legte ea 
die ward 5 

daß fie ſchwanger ei; 5 

e 27 I edc S. gegen ſich. 

aral zu Ahram: 
Durbaſt recht an mir. Ich haßt 
meine magd dir beygeleget; nun 15 
aber ſtehet, daß fie fe 
den iſt, muß ich gerin ger 
gegen ihr. * Der 9 
warfen mir und dir. 1 85 

6. Abram aber ſprach zu 
Siebe „deine Liſt unter deiner 
8 e mit ihr, wie dirs gefaͤl 

1512 fe ohe 2 wolte de; 
mit e ſie von ihr. 

ion, der engel des Heng 
fans fie bey einem A 
in der wüͤſten, nemlich ben den 
drunnen am wege zu Sur, 

. De 


8. Der ſprach zu ihr: Hag 

u magd, wo kommſt du her / und wo 
ilſt du hin? Sie ſprach: Ich bin 

on meiner frauen Sarai geflohen. 


I. 
IERNN 
nde! 


1 
ein ele 


4. 
men 


ige 
1 — 5e. 24/40. 


or mir, u 
N Und 


2 


ht. Und Gott redete weiter mit 
m, und ſprach : 

4. Siehe, Ich bins, und habe mei⸗ 
bund mit dir, und du ſolt ein 
} 5 vieler 15 1 1 15 91 \ 
Darum ſolt du nicht mehr Abram 
e e fo dein na⸗ 
leſenn! 
vieler voͤlcker vater. Röm. 4,11. 17. 
Pe N 3 


ar Sa⸗ x 


Denn ich habe dich gemacht 


6. Und wil dich faſt ſehr fruchtbar 
machen „ und⸗will von dir voͤlcket 
machen: und ſollen auch Fönige von 
dir kommen. g 3 


£ 


den ihren * 


13. Alſo ſoll mein bund an eurem 

fleiſch ſenn zum ewigen bunde 
14, Und wo ein knablein nicht 
wird beſchnitten an der vorhaut 
ſeines fleiſches: des ſeele fol ausge⸗ 
kottet werden aus ſeinem volck; 
darum, daß es meinen bund unter⸗ 

Tasten har. * 
15. Und GOtt ſprach abermal zn 
Abbaham: Du ſolt dein weib Sa⸗ 
kai nicht mehr Saraf heiſſen, ſon⸗ 
dern Sarah ſoll ihrname ſeyn. 
16, Denn ich will ſie ſegnen, und 
von ihr will ich dir einen ſohn ges 
ben: Denn ich will fie ſegnen, und 
völcker ſollen aus ihr werden, und 

koͤnige über viel voͤlcker. 5 

17. Da fiel Abraham auf ſein ans 
geſicht „ und* lachte, und ſyrach in 
feinem herzen: Soll mir hundert 
jahr alt ein kind geboren werden, 
und Sarah neungig jahr alt gebe⸗ 
17 el a 
1 5 K 


* 


26 Deſchueldung eingefeht. Du 1 Buch — = i 


18.0.0 Abraham ſprach zu G Ott; 
Ach, daß Iſt fa keln 9 85 vor dir! 


19. Da ſprach Sarah, 
dein weib, ſoll dir 8 1 n ger 
deren, den ſolt du Iſage heiſſen; 


mit ihm will ich meinen ewi⸗ 
en bund aufrichten, und mit feinem 
men nach ihm. e. 18,10. c. 27/3. 

20. Dazu um Sfinael habe ich dich 
auch erboͤret. Siehe, ich *. 
ſegnet, und will ihn fruchtbar 
a. und — aſt ſehr. wolf 

rffen wird a ugen, und wil ihn 
zum groſſen volck machen. 6.29% 6, 

21. Aber meinen dund will ich pe 
richten mit Iſaac, * den dir Sar 
Bee ſoll, um diefe zeit 1 re 

ar 

=. And er hoͤrete auf mit 12 zu 
teden. Und GOtt fuhr auf von 
Abraham. . 35, 13 5 13,20. 

23. Da nahm Abraham feinen 

a und alle 1 „die da⸗ 

8 und alle, die erkaufft 

es, was mannsnamen waren 

in nn hauſe: und beſchnitte die 
vorhaut an ihrem fleiſch, eben defz 

1 en tige, wie ihm Gott ger 

AN Und Abraham war neun und 

neuntzig jahr alt, da er die vorhaut 
an Pine fleiſch beſchnitte. 

25. Iſmael aber, fein ſohn, war 
dreyzeden jahr alt, da feines flei⸗ 
rast ge ward. 

Chen auf einen tag wurden fie 
805 0 ee Abraham, und ſein 

u Iſm aeh, 

27. Und was mannsnamen in ſei⸗ 
nem hauſe war, daheim e 
und ar von fremden; es ward 
alles mit deſchnitten. 


Das 18 Lapitel. 
Dem Abraham wird nochmals wah 
Iſaac verheiſſen, und die vertil⸗ 
gung Sodomd geoffenbaret. 
1% der HERR erſchien 0 
im héſn Mamre: da er 
an der air feiner huͤtte, da der tag 
am heiſſeſten war. c. 13,18. 
eine augen auff ud, 
nden drey männer 
— ihm. Und da er fie ſahe, lieſf 
er ihnen entgegen, von der thür ſei⸗ 
ner hütte, und & hückte ſich Ze 
auf die erde, 
3. Und ſprach: HEer, bab 00 
gnade funden vor deinen augen, ſo 
dehe nicht vor deinem knecht über. 


0 der ein zart 2 gut Tab, ut Falb, r 


ET 
een 
2 922. e. 


Denn darum 
Tbus * 
6. Abraham eilete in die hütte 
Sarah und ſp 
ge drei 1 
und backe . 51 


Er aber ließ zu 


Da ſprach er: 
zu Sir kommen, ſo i 
x a 


wahr da 5 
we, p = 


Er — m 
rach: 
ſte furchde ſich. Aber er ſprach: Es 


. F N 9 
N 73 De 7 . Als 
Brabamd fürbitte (E. 18.79. me,, FürSoom 1 
77. Da ſprach der HERR: Wie leicht viertzig drinnen finden. Et 


ma ich Abrcham verbergen, was «ber fprach: Ich win ihnen niches h 


thun um viertziger willen. 


thue? 5 N . Re 
55 Sintemal er ein groß und 20. Abraham ſprach:⸗Zürne niche, 


Achtig volck ſoll werden, und alle“ HERR 1 daß ich noch mehr rede; 
kicker auf erden in ihm geſegnet Man möchte vielleicht drenſſig drin⸗ 
erden follen. e. 12, 3 ic. nen finden. Er aber ſprach: Zins 
29. Denn ich weiß, er wirdehefeh⸗ de ich dreyſſig drinnen, fo wil ich 
einen kindern, und feinem hauſe ihnen nichts t un. : Richt, 6, 59. 
Ihm, daß fie des HR NN t. Under ſprach: Ach ſiehe, ich 
alte hade mich unterwunden mit dem 
A daß der Heng auf HERAN zu reden; Man möchte 
Amen laſſe, as er ihm vielleicht zwanzig drinnen finden. 
en hat. nn 132746. Er antwortete ? Ich will fie nicht 
3, Und der HERR ſpräch: Es iſt verderben um Ber gan willen. 
| zu Sodom und Gemor⸗ 3. Under ſprach: Ach zuͤrne niche, 
dns groß, und „ihre fünden Herr, daß ich nur noch einmal rede; 
nd faſt ſchwer⸗ f. 13, 13. Off. 18,5. möchte vielleicht schen drinnen 
21, Darum will i lab fahren, finden. Er aber sprach: Ich will fie 
a9 + ſchen, oh fie alles gethan haben, nicht verderben um der zehen willen. 
ich 33. Und der HERD ging hin, da 
er mit Abrabam ansgeredet hatte: 
und Abraham kehrete wieder hin an 
feinen orr. . 
Daz 19 Lapitel. 
Vertilgung Sodoms; Lots er- 
rettung / und ſuͤndenfall. 
1. Je zween engel kamen gen 
D Sodom des abends, Lot aber. 
ſaß zu Sodom unter dem thor. Und 
da er ſie ſahe, „ ſtund er auf ihnen 
entgegen, und buͤckte ſich mit ſeinem 
angeſecht auf die erde, *g. / 2. 
2. Und ſprach: Siehe, Herr, kehret 
doch ein zum hauſe eures knechto, 
und bleibet über nacht; laſſet } eure 
fuͤſſe waſchen, ſo ſtehet ihr morgens 
früh auf, und ziehet eure ſtraſſen. 
Aber fie ſprachen: Nein, ſondern 
wir wollen über nacht auf der gaſſen 
bleiben. Ebr. 13,2. f Moſ. 18, 4. 
Da noͤt e ſie faſt: und fe 
febreten zu ihm ein, und kamen in 
ſein haus. Und er machte ihnen ein 
mahl, und buck ungeſaͤuerte kuchen: 
und fie aſſen. u 
‚4. Aber ehe fe de legten, kamen 
die leute der ſtadk Sodom, und 


b 
umgaben das haus, jung und alt, das 
gange volck aus allen enden; 
5. Und forderten Lyt, und ſpra⸗ 

chen zu ihm: Wo ſind die manner 
die zu dir kommen ſind dieſe nacht? 
Führe fie heraus zu uns, daß wir fie 
kennen:: a 

6, Lot ging heraus zu ihnen vor 
die thür „ und ſchloß die thür hinter 


er. 51. ihm zu 8 8 
A ihm zu 7. Und ſpegch: Ach, lieben Brüder, 
an mochte wies thut nicht ſe bel. e 

a a an 8, Siebe 


Yu 


2 Der Sodomiter ſunde. Das 1 Such (C. 19,) Lot gehet ans S 


g. Siehe, ſch habe zwo tochter, die 
baden noch keinen mann erkennet, 
die will ich hergus geben unter euch, 
und thut mit ihnen, was euch ge⸗ 
fälle: allein dieſen männern thut 
bichts, denn darum fin» fie unter 
die ſchatten meines dachs eingegan⸗ 


en. 
hr 9. Sie aber ſprachen: Komm hie⸗ fü 


der. Da ſprachen fie : Du biſt der eis 
nige fremdling hie, und wilt regie⸗ 
ren? Wolan, wir wollen dich 
lagen denn jene. Und ſie drungen 
ark auf den mann Lot; und da b 
inzu lieffen, und wolten die thür 
aufbrechen; 8 2 Petr. 2,7. 
10. Griffen die maͤnner hinaus, 
und zogen Rot hinein zu ihnen ins 
baus, und ſchloſſen die the u 
11. Und die männer Len der thür 
am hauſe wurden“ mit blindheit 5 
ſchlagen, beyde klein und groß: bis 
e muͤde wurden, und die thuͤr nicht 
finden konten. Weish. 19/16. 
12, Und die manner ſprachen zu 
Let: Haft du noch irgend hie einen 
Adam / und fühne und tochter, und 
wer dich angehöret in der ſtadt, den 
führe aus dieſer ftätte, 5 
13. Denn wir werden dieſe ftäts 
te verderben: darum, daß ihre geſchyen 
groß ift vor dem HER Re, der hat 
uns gerendt ‚ fie zu verderben. 
c. 18,20. 0 Off. 18,5. 
14. Da ging Lot hinaus, und redete 
mit feinen eidamen, die feine tochter 
nehmen ſolten: Machet euch auf, 
und gehet aus dieſem ort; denn der 
ERR wird dieſe ſtadt verderben. 
ber es war ihnen lächerlich. 
J. Da nun die morgentöthe auf⸗ 
uns * hieffen die engel den Lot ei⸗ 
en, und ſprachen: Mache dich auf, 
nim dein weib und deine zwo toͤch⸗ 
ter, die vorhanden ſind, daß du nicht 
auch umkommeſt in der miſſethat Diez 
fer ſtadt. Weis h. 10,6. 2Petr. 2,5. 7. 
16. Da er aber verzog, ergriffen die 
männer ihn und fein weib, und feine 
wo töchter bey der hand, darum, 
der HERR fein verſchonete 
und führeten ihn hinaus, und lieſſen 
ibn auſſen vor fein h i 
17. Und als fie ihn hatten hinaus 
ebracht, ſprach er: Exrette deine 
eele, und fiche nicht hinter dich; 
auch ſtehe nicht in dieſer gantzen ge⸗ 
end. Auf dem berge eßrette dich, 
85 du nicht umkommeſt. 
18. Aber Lot ſprach iu ihnen : Ach 
nein, Hirt, 


3 


9. Siehe, dieweil dein 
nade vor deinen 


1 


8 davon du geredet haſt. 
22. Eile, und errette dich daſel 

denn ich kann nichts thun, bis d 

du hinein kommeſt. Daher ift 

ſtadt genennet Zoar. Weis. 
23. Und die ſonne war e 
n auf erden, da Lot gen? 


5 ho N 


25, Und kehrete die ſtaͤdte um; 
die gantze gegend, und alle ei 
ner der ſtaͤdte, und was auf dem 

de gewachſen war. 

26. »Und ſein weib t 
ſich, und ward zur ſaltzſe 
* Weish. 10,7. Luc. 1,32. 
Abraham aber 


binte 
7 1 
„ 


35 „da ging ein rauch auf 


ande „ wie ein 188 ofen; 
tt die 


29. Denn da G 
der gegend verderbete; 
an Abraham, und geleieete Lot 
den ſtaͤdten, die er umkehrete⸗ 
innen Lot wobnete. 

. Und Lot zog aus Zoar, 
blieb auf dem berge mit feinen 
den toͤchtern: er furcht 
der bleiben: und blieb 7 — 
ner hoͤhle mit n a! t 

31. Da ſprach die 
” ſten: iſt al 
U ein mann \ 
uns beflaffen möge wach aller 
weiſe. 


pläfte feine tochter. (E. 
"So done (aß und 
er wein zu trincken geben, und 


en ihm fchlaffen ; daß wir ſamen handen. 


4 unſerm vater erhalten. 
vater 

trincken in derſelben nacht. 
d die erſte ging hinein, und legte 
zu ihrem vater; und er wards 
fe afl da fie ſich egte⸗ noch 
4. Des morgens zſprach die älter 
der jüngſten: Siehe, ich habe 
ern dei) meinem vater gelegen. 

N 


5 Ale z den fe ihrem 


Ku m dieſe nacht auch wein nicht wieder g 
keincken geben, daß du hinein ge⸗ des todes 


2 dich zu ihm, daß wir 
nen von indem vater erhalten. 

35. Alſo gaben fie ihrem vater 
Nacht auch wein zu trinden. Und 
jüͤngſte machte fich auch auf, und 
we ſich zu ihm: und er wards 
ht germaht „ da fie ſich legte, nach 


Aljo wurden die henden töch⸗ 
| 1 A ſchwanger von ihrem vater. 
77, Und die Altefte gebar einen 
In, den h 


fie Moa. Von dem 
mmen her die Moabiter, bis auf 


a heutigen tag. 3 
38. Und die edle gebar auch ei⸗ 
N fohn, den hieß fie das Find Am⸗ 


„Von dem kommen die kinder 
umon bis auf den heutigen tag. 
Das 20 Lapitel. 
Sarah wird dem Abraham von 
imelech genommen, und mit 
nn wieder gegeben. 
Braham aber zog von dannen 
ins land gegen mittag, und 
hnete zwiſchen Kades und Sur, 
ward ein fremdling zu Gerer. 

2. Und ſprach von ſeinem weibe 
acah : “Es iſt meine ſchweſter. 


Gerar, nach ihr, und ließ ſierholen. 
ü 12713. C, 26%. f 0.26,1, = 
j Aber Otte kam zu Abimelech 
nachts im traum, und ſprach zu 
g: Siehe da, du biſt des todes, 
des weibes willen, das du ge⸗ 
Be ft A 000 ne eines 
ehewelitb. e. 31,24. 
: Abimelech aber hatte 110 nicht 
üͤhret, und ſprach: HErr 
denn auch ein gerecht volck er⸗ 
R 
6. Hat er nicht zu mir geſaget: 
e iſt meine ſchweſter? Und ſie hat 
zeſaget: Er iſt mein bruder, 


N r 


3.) Mose. Abtedam und Abimtlech. 29 


tigem 


Taß ung unferm _ Gab ede geam mir sn 


een, und unſchuldig en 
6. Und Gott ſprach zu ihm im 


ttaum: Ich weiß auch, daß du mit 


einfaͤltigem hertzen das gethan haft: 
derum habe Ich dich auch behütet, 
daß du nicht wieder mich ſundigteſt; 
und habe dirs nicht zugegeben, deß 
du fie berühreteſt. RT 
7. So gib nun dem mann fein weid 
wieder, denn er iſt ein“prophet: und 
laß ihn für dich bitten, ſo wirſt du 
lebendig bleiben. Wo du aber fle 
ibſt: fo wiſſe, daß du 
ben müſt, und alles, 
5c 28,71, Pf. 10%ö 5. 
8. Da ſtund Abimelech des mor⸗ 
gens fröhe auf, und rieff allen feis 
nen knechten, und ſagte ihnen dieſes 
alles vor ihren ohren! und die leu⸗ 
te fuͤrchteten ſich Ei 3 a 

9. Und Abimelech rieff Abrabam 


eh. et 
was dein iſt. 


auch, und ſprach zu ihm Warum * 


ab h Uns das gethan? Und was 
ab ich an dir geſündiger, daß du ſo 
eine groſſe ſünde wolteg auf mich 
und mein veich bringen ? Du haſt 
mit mir gehandelt, nicht wie man 
handeln ſoll. . 12,18. c. 26,10. 
10. Und Abimelech ſprach weiter 
zu Abraham: Was haft du geſehen 
daß du ſolches gethan Haft? 
11. Abraham ſprach: 15 dachte, 
vielleicht iſt keine gottesfurcht an 
diefen örten; und werden mich am 
meines weibes willen erwürgen. 
12. Auch iſt ſie wahrhaftig meine 


ſchweſter: denn fie iſt meines vaters 
tochter, aber nicht meiner mutter 


tochter; und ift mein weib worden. 
13. Da mich aber GOtt auſſer mei⸗ 
nes vaters hauſe wandern dieß, 
ſprach ich zu ihr: Die e 
keit thue an mir, daß, wo wir hin⸗ 


andte + Abimelech, der koͤnig kommen, du von mid ſageſt, ich fen 


dein bruder. N 
14. Da nahm Abimelech ſchafe 
und rindep, knechte und maͤgde, und 
gab fie Abraham; und gab ihm ® 
wieder fein weib Sarah, c. 12/19. 
15. Und ſprach: Siehe da, men 
land ſtehet dir offen; wohne, wo 


Sarah: Siehe 


dirs wohl gefaͤllet. 


16. Und ſprach zu 


„wilt da, ich habe deinem bruder tanfend 
ſilberlinge 


6 gaben) ſiehe, das ſoll 
dir eine decke der augen fenn vor 
allen, die bey dir find und allents 
balben; und das war ihre ſtraffe. 

ö e eee , Abra, 


in 


u 


— 


A 


uſes Abimelech, um Sarah, Ab⸗ 
tahams weibes, willen. 


Das 21 Lapitel. 
Iſaacs geburt: Austreibung 
Iſmaels: Abrahams bund und 
predigamt. - x 
12 der HERR ſuchte deim 
Sarah, wie er geredet harte: 
und thät mit ihr, wie * er gereder 
hatte. * C. 17,19. c. 1810. 
2. Und Sarah ward ſchwanger, 
und »gebar Abraham einen John in 
ſeinem alter, um die zeit, die ihm 
ars geredet mac 
1 Ehr.1,34. Matth. 12, Luc. 3,34. 
Geſch. 7,8. Gal. 4½2. Ebr. 11 
3. Und Abraham hieß ſeinen (on 


ihm Sarah gedar. 5.719. 

4. Und beſchmitte ihn am achten 

tage, werihm Gott geboten haze, 
e. 17,1. 12. 


5. Hundert jan war Abraham chen 


alt 2 ihm fein ſohn Iſaae geboren 


ward. 

6. Und Sarah ſprach: GOtt hat 
mir ein lachen zugerichtet; denn 
wer es hören wird, der wird mein 
lachen. 7,17. e. 18,12. 
2 Und ſprach: Wer durfte von 


raham ſagen, daß Sarah kinder 


fäuget, und harte ihm einen ſohn 
geboren in feinem alter ? 


8. Und das kind wuchs, und ward i 


entwehnet: und Abraham machte 
ein groß mahl am tage, da Iſaae 
entwehnet ward. 

9. Und Sarah ſahe den ſohn Ha⸗ 
m „der Egyptiſchen, den fie Abra⸗ 

m geboren hatte, daß er ein ſpoͤt⸗ 
ter war. 

10. Und ſprach zu Abraham: 
»Treibe dieſe magd aus mit ihrem 
ſohn; denn dieſer + mand ſohn ſoll 

nicht erben mit meinem ſohn Iſaae. 
Gal. 4,30. f icht. 1/2. 

II. Das wort gefiel Abraham ſehr 

übel, um ſeines ens willen. 


22. Ader Gott cprach zu ihm: Laß fü 


dirs nicht übel gefallen des knabens 
und der magd halben. Alles, was dir 
Sarah geſagt hat, dem gehorche. 
Benn in Iſaae fo dir der ſame 
genennes werden. Rom, 9, 7. 


es eine fla 


k. 25719. des 


- 1 
der ihm geboren war, Inac, den 


* frühe af, und van hob a 


mit 1 
zuar auf ihre 
Haren mit, und ſieß fi 


0 vie ge 
F 1 3 fie ſprach: J 
ann nicht zusehen des knabens fi 

den. Und ae te ge 


Era 


Zu derfelbi 22 12 


22. 


Abimelech und Phichol, ſein 


hauptmann, mit Abraham, 
ſprach: GOrt iſt mit dir in all 
das du thuſt. *. 25 
23. So ſchwere mir nun 
SS, daß du mir, noch mei 
kindern, noch meinen neffen ke 
untreu erzeigen wolleſt: ſondern 
barmhertzigkeit, die an dir 
than habe, an mir auch thuſt, i 
an dem lande, da du ein fremdl 


innen biſt. | 
an E ſprach Abraham Ich 

25. Und Abraham raffte 2 
melech“ um des waſſerbrunn 
willen, den Abimelechs knechte | 


ten mit gewalt genommen. 
ene, 36, 154g. 26, 


26. Da antwortete Adimelech: 
habe es nicht gewuſt, wer das 
than hat; auch haſt du mirs nicht 
ſaget; dau 


Abraham 


(hilinex landeine fange zeit, 
Das 22 Kapitel. 
fopferung Iſaacs: Verbeif 


Ach dieſen geſchichten * ver⸗ 
ſuchte Scott Abrayam, und 
wach zu ihm: Abraham. Und er 
mortete: Hie bin ich. ⸗Ebr. 11,17. 
2. Und er fprach + sr Iſage, 
inen einigen ſohn, den du lieb 
it und gehe hin in das land Mo⸗ 
ja; und epfere ihn deſelbſt zum 
andopfer auf einem berge, den ich 
ſagen werde. 
3. Da ſtund Abraham des mor⸗ 
ins frühe auf, und guͤrtete feinen 
A, und nahm mit ſich zween kna⸗ 
n, und 5 ſohn Iſaac: und 
sete holz zum brandopfer, mach⸗ 
ich guf „und ging din an den ort, 
ven ihm Gott geſagt harte. 
4. Am dritten tage hu Abraham 
ine augen auf, und ſahe die ſtätte 
Im ferne; 1 
1 Und ſprach zu feinen knaben: 
eidet ihr bie mit dem eſel, ich 
d der knabe woßen dorthin geben; 
DD wenn nir angehete: haben, wol⸗ 
wir wieder zu euch kommen. 


[Dimelechs band mit Arab: (g. 25.22) Atofe, Nufop 


N 


kerung Sſaacs. 21 
6. Und Abraham gahm das holtz 
zum brandopfer, und legte es auf ſei⸗ 


nen john Iſagc; er aber nahm das 
feuer und meſſer in ſeine hand, und 
gingen die beyde mit einander. 

7. Da ſprach Eulen zu feinem va⸗ 
ter Abraham: Mein vater. Abras 
bam antwortete: ge kin ich, mein 
ſohn. Und er ſrach: Siehe, bie iſt 
feuer und.holg ; wo iſt aber das 
ſchaf zum brandopfer ? u 

8. Abraham antwortete: Mein 
ſohn, Gott wird ihm erſehen ein 
ſchaf zum brandopfer. Und gingen 
die bende mit einander. 

j 3: ndals fie kamen an die flätte, 
die ihm G Ott ſagte: bauete Abra⸗ 
ham daſelbſt einen altar, und legte 
das hoſtz darauf; und band feinem 
ſohn Iſüge, legte ihn auf den altar 
oben auf das doltz; 

10. Und reckte ſeine hand aus, 


f und faſſete das meſſer, daß er“ ſeinen 


ſohn ſchlachtete. Jac. 2,21. 
11. Da vieff ihm der engel des 
RR vom himmel, und ſprach: 
braham, Abraham, Er antworte 
te: Hie bin ich. 8 46,2 
12. Er ſprach: Lege deine hand 
nicht an den knaben, und thue ihm 
nichts. Denn nun weiß ich, daß da 
Gott fuͤrchteſt: und haft * deines 
einigen ſohns nicht verſchonet um 
meinet willen. Roͤm. 8,32. 
13. Da hub Abraham ferne augen 
auf, und ſahe einen widder hinter 
ihm in der hecken mit ſeinen hörs 
nern hangen: und ging bin, und 
nahm den widder, und opferte ihn 
zum brandöpfer an feines ſohns 


tatt. 0 
h 14, Und Aprebambieß die flätte: 
Der HERRN ficher. Daher man 


noch heutiges tages ſaget: Auf dem 
berge da der HERR ſiehet. 
15. Und der engel des HERRN 
eie Abraham abermal vom himmel, 
16. Und ſprach : Ich hade bey 
mir ſelbſt geſchworen, ſpricht der 
HERR, diepweil du ſolches gethan 
haſt, und haſt deines einigen ſohns 
nicht verſchonet ; c. 12,7 f. 13,18. 16. 
c. 19/7. 2 Moſ. 32,13. P1059. 
Sir. 44,22. Luc. 13. Ebr. , 13. 
17. Daß ich? deinen ſamen ſegnen 
und mehren will, wie die ſterne am 
himmel, und wie den ſand am ufer 
des meers; und dein ſame ſoll bes 
figen die thoreſeiner feinde. 
s, / 16. 2 M. 22/13. Ebr. 11,12. 
13. Und 


1 Der Sarah od Das Buch (E. 22.23.240 und begräbni 


18. Und » durch deinen ſamen 
ſoll en alle vöͤlcker auf erden geſegnet 
werden: darum, daß du meiner 
ſtimme geherchet haft. 7c. 12,3. ꝛc. 

19. Alſo kehrete Abraham wieder 
iu feinen naben; und machten ſich 
auf, und zogen mit einander gen 
Berſada: und wohnete daſelbſt. 

20. Nach dieſen geſchichten bes 
gab sichs“, daf Abraham angeſeget 
ward: Siehe“ Milca hat guch kin⸗ 
der geboren deinem bruder Nahor; 

c. 11,29. 

ar, Nemlich“ Uz, den erſtgebor⸗ 
wen; und Bus, feinen druder; und 
Kemuel, von dem die Syrer kom⸗ 
men; Hiob 1,1, c. 32,2. 

22. Und Cheſed, und Sch und 
Pildas, und Jedlaph, und Det uel. 

23. * Bethnel aber zeugete Mebecs 
ea. Dieſe achte gebar Milca dem 
Nahor, Abrahams bruder.“ 0,24, . 

24. Und ſein kebsweib, mit namen 
Mehuma, gebar auch: nemlich den 
Thebah, Gaham, Thaas und 


Maacha. ! 

Das 23 Kapitel. 
Sarah tod und begraͤbniß. 
Sa war hundert ſieben und 

zwantzig jahr ait. 

2. Und ſtarb in der » hauptſtadt, 
die da heiſſet Hebron, im lande Ca⸗ 
nban. Da kam Abraham, daß er ſie 

klagete und beweinete. 35/7. 

g Sof, 14,15. 5 
3. Darnach ſtund er auf von feiner 

leiche, und redete mit den kindern 

Heth, und ſprach: 

2 4 Ich bin »ein fremder und ein⸗ 
ohner bey. euch; gebet mie ein erb⸗ 
gräbniß bey euch, daß ich meinen 

dodten begrabe, der vor mir lieget. 

Geſch. 7, 3. 
$ Da antworteren Abraham die 

Eder Heth, und ſprachen zu ihm: 

6. Höre uns, lieber herr; Du bift 

ein fürſt GOttes unter uns, ber 

abe deinen todten in unſern ehr⸗ 

ichſten gräbern; Kein menſch Jo 
die unter uns webren, daß da in ſei⸗ 
nem grabe nicht begrabeſt deinen 
todten. 

7. Da ſtund Abraham auf, und 

zückte ſich vor dem volck des lan⸗ 

des , nemlich vor den kindern Heth. 
Und er redete mit ihnen, und 
sprach; Gefället es euch, daß ich 
meinen todten, der vor mir lieget, 
degrabe; fo. boͤret mich, und bittet für 
mich gegen Ephren, dem ſodu Zeat, 


Pa 2 rt 


und 27 
11, Nein ehe: 2 
re mir zu; ſchencle 
er aud die Kühle darinnen 5 
ber gebe dirs vor den augen der 
der meines volcks, zu begraben de 


nen todten. 2 Sam. 24,2 
12. Da bückte ſich Abraham 
dem voſck des landes, * 
* Und redete mit Ephren, 

uhoͤrete das volck des landes 
rach; Wilt du mir ihn laſſen, 
bitte ich, nim von mir das gelt 
den acker, das ich dir gebe, ſo will 
meinen todten daſeloſk beg 7 
14. Ephron antwortete 
und mir H bre do 4 
15. Mein betr, m 
Du feld iſt vier W Be 
ders werth; was 5 das aber 
ſchen mir und dir Begrabe m 
deinen todten. f 
16. Abraham gehorchete Ephto 


auf dem acker umher: de. 4 
18. Daß die kinder sg ufa 
und alle, die zu ſeiner ſtadt dor 


u uber, das iſt Ye 
angan. f 25,9. 
20. An ward betete e 
und die hödle darinnen, Abra 


zum erbbegrabniß, von den Fi 
Herb. c. 25,910. 6. 4770. · 4 
Das 24 Kapitel. 
Iſaac heirathet Rebecca 

1. FI Brabham war alt und wob 


taget, und r er 


geſegnet allenth 


2. Und ſprach zu feinem * Älteften - 
echt. fallen hauſes, der allen ſei⸗ 
n guͤtern vorſtund: Lege deine 
and unter meine huͤfte, c. 1%. 
„Und ſchwere mir bey de 
un dem GOtt des himmel 
d der erden, daß du meinem ſohn 
in * weib lehmeſt von den toͤch⸗ 
ern der Cananiter, unter welchen 
ch wehne; ec. 28,;. 
ondern daß du zieheſt in mein 


ute dich vor, daß du meinen ſohn 
icht wieder dahin bringeſt. 
HERR, der Gott des 


di 1 
9. Da legte der knecht feine hand 
Inter die hüfte Abrahams, ſeines. 
! „und ſchwur ihm ſolches. 
10. Alſo nahm der knecht zehen 
Nimele,von den camelen feines herrn 
d zog hin, und batte mit ſich 
| üter feines herrn: und 


auf, und zog gen Meſo⸗ 
zu ber ſtabe Seaher, 0 


degegne 
ertzigkeit 


13. Siehe, ich ſtehe hier ben dem 
erbrunnen, und der leute töch⸗ 
r in dieſer ſtadt werden heraus 
bamen, wader zu ſchͤpfen, 
14. Wann nun eine dirne kommt, 
der ich ſpreche, Neige deinen 


babeme knecht betet, (ap- 2.) Mofe, 


redet mit Rebeden- 23 


krug, und laß mich trincken; und ſie 
ſprechen wird, Trincke, ich will deine 
camele auch rrencken : daß fie die 
ey, die du deinem diener Iſaac be⸗ 
ſcheret habeſt; und ich daran erken⸗ 
ne, daß du barmbergigfeit an mes 
nem herrn gethan haſt. 

15. Und ehe er 1 hatte, 
ſiehe, da kam heraus!? Rebecca, Bes 
thuels tochter, der ein ſohn der Mil⸗ 
ca war) welche Nahors, Abrahams 
bruders, weib war: und trug einen 
70 auf ihrer achſel. 6. 22/3. 

18. Und fie war eine ſehr fchome 
dirne von angeſicht, noch eine jung⸗ 
fran, und kein mann hatte fie erfant s 
die ſtieg hinab zum brunnen, und 
fuͤllete den krug, und ftieg herauf. 

17. Da lieff ihr der kuecht entges 
gen, und ſprach: Laß mich ein mes 
nig waſſers aus deinem kruge tvin⸗ 
cken. Joh. 4, 7. 
18. Und fie ſprach, Trinck, mein 

err: und eilend ließ fie den kru 

ernieder auf ihre hand, und ga 
ihm zu triucken. 2 

19, Und da ſie ihm zu trincken ges 
geben hatte, ſprach fie: Ich will deis 
nen camelen auch ſchoͤpfen, bis ſie 
alle getruncken. 

20. Und eilete, und goß den krug 
aus in die trencke „und lieff aber 
zum brunnen zu ſchoͤpfen: und ſchoͤ⸗ 
pfete allen feinen eamelen, 

21, Der mann aber wunderte ſich 
ibrer, und ſchwieg ſtille, bis er ers 
kennete, ob der HERR zu feiner rei⸗ 
ſe gnade gegeben haͤtte, oder nicht. 
22. Da nus die camele alle ge⸗ 
truncken hatten, nahm er eine nuls 
dene ſpange eines halben ſekels 
ſchwer, und zween armringe an ihre 
haͤnde, zehen ſekel goldes ſchwer; 

23. Und ſprach Meine tochter, 
wen gehöreft du an? das fage mit 
doch; haben wir auch raum in dei⸗ 
nes vaters hauſe zu herbergen? 

1 Sie ſprach zu ihm! Ich bin 
Bethuels tochter, des ſohns Milca, 
den fie dem Nahor geboren hat. 
25. Und ſagte weiter zu ihm: Es 
iſt auch viel ſtroh und ſutter bey 
uns, und raums Inug zu herbergen. 

26. Da neigete 855 er mann, und 
betete den HERRN an; 7 
27. Und ſprach: Gelobet fen der 
HERR, ver GDit meines heren 
Abraham, der ſeine armberkigkeit 
und feine wahrbeit nicht verlaufen 
dat an meinem herrn; denn der 

HERR 


24 Abrahams Fnecht Dası 


HERN pat mich den weg eführet 

in meines herrn bruders bauie, 

28. Und die dirne 10 „und fügte 

Do alles an in ihrer mutter 
au ſe 


29. Und Rebecca hatte einen bru⸗ 
der, der hieß Laban: und Laban lieff 
le dem mann drauſſen bey dem 

tunen. ; 

30. Und als er fahe die ſpan 
und armringe an feiner ſchweſfer 

anden, und höoͤrete die worte Re⸗ 

ecca 
rach , Alſo hat mir der mann ger 

get: kam er zu dem mann, und 
e, er ſtund bey den camelen am 


runnen, 8 
1. Und er ſprach: Komm herein, 
dusgeſegneter des HEMNN, warum 
ſteheſt du drauſſen? Ich habe des 
baus geräumet, und für die eamele 
auch raum gemacht. c. 26,29, 
22. Alſo führete er den mann ins 
baus, und zaͤumete die camele ab, 
und gab ihnen ſtroßh und futter, und 
waſſer zu waſchen feine fuͤſſe, und 
der männer, die mit ihm waren. 

33. Und > ihm eſſen vor. Er 
ſpeach aber: Ich will nicht effen, bis 
— ich zuvor meine ſache geworben 
babe, Sie antworteten: Sage her. 

34. Er ſprach: Ich bin Abrahams 


knicht. 

35. Und der HERR hat meinen 
ber kn reichlich geſegnet, und iſt groß 
worden; und her ihm ſchafe und 
ochſen/ filter und gold, knechte und 
mägde, camele und efel gegeben. 

36. Dazu hat“ Sarah, meines 
deren weib, einen john geboren mei⸗ 
nem berrn in feinem alter: dem hat 
zer alles gegeben, was er hat. 5c. 21/2. 

37. Und mein berr hat einen eid 
ven mir genommen, und geſagt: 
Du ſolt meinem ſohn kein weid 
nehmen von den toͤchtern der Cana⸗ 
kiter, in derer lande ich wohne; 

38. Sondern zeuch hin zu meines 
paters hauſe, und zu meinem ge⸗ 
ſchlecht; daſelbſt nim meinem ſohn 
ein weib. \ 

39. Ich ſprach aber zu meinem 
deren: Wie, wenn mir das weib 
wicht folsen will? 

O. Da ſprach er zu mir: Der 
HERR, vor dem ich wandele, wird 
» feinen engel mit dir ſenden „ und 
Inade zu deiner keiſe geben, daß 
du meinem ſohn ein weib nehmeſt von 
meiner freundſchaft und meines va⸗ 
ters bauſe. #171. Moſ. 8,6. 


* 


feiner ſchweſter, daß ſie pf 


Minen gt ane 
ie ca, ung Du 
fie mehr, (0 bi re 
42. Alſo kam ich hente zum brn 
nen, ſprach: 0 
Be gen 
> gegeben, 
r ich ae N 2 
43. Siehe, fo ftche ich hier 


as wen 
fi 
der K herrn ſohne 
ret har. 
ar Ehe ich nun folche worte o 
geredt hatte in meinem bergen, He 
be ee nit eine 
ruge auf ihrer achſe gehet 
ab zum brunnen, lud fpfe 
ſprach ich zu ihr: Gib DE inch 
46, Und ſie nahm eilend 
von ihrer achſel, und Sprach: Tr 
cke, und deine camele will ich an 
trencken. Alſo trauck ich, und 
trenckete die camele au. 
47. Und ich fragte fie, und ſprat 
At dec bin A Sie antioo 
Gehe Mager den Im A 
ohn. r, den 5 
ven hat. "Ba hengere eine {p 
e an ihre ſtirn, und armeing 
1 ERDE: 197 1 
nd nei mich, u 
Trrn an, ünd lobete Sn 
den GOtt meines berin 
der mich den rechten weg g 
hat 7 da ich em nen 
berrn Seon he ter 5 75 
9. Se e, ſo an 
— herrn 1 5 ſchaft I 
beweiſen wollt, ſo ſaget mirs? 
nicht ſo ſuget mirs aber, daß ich 
wende zur rechten oder zur lin 
Jo. Da antwor an und 
thuel, und 8 
vom HER Ro; darum können 
nichts wieder dich weder 
ſes noch g 27 4 
5. iſt becca vor 2 


5 Von web eh . 3 5 


f Und 09 hervor fiber 
| e Renabs und kleider, 


85 der mutter gab er a 

4 Da aß und tranck er ſamt den 

„die mit ihm waren, u. 
100 über nacht alda. Des morgens 

er auf, und ſorach: Laſ⸗ 

n e meinem derrn. 


Laß d bc dirne einen 

sen und Bleiben ; dar⸗ 
55. Na ultet 
a 


e eie e 25 ur 
Ei, daß ich zu 2 deren 


ehe. 

5 Da ſprachen fe: Laſſet und 
Fr und fragen was fie 

zu fü 

88. Und riefen der Heben; und 

chen zu ): Wilt du mit dieſem 

n 5 Er antwortete: 


0 fi 


85 ter „ ziehen 


Sf: he Rebecca, ihre 
ihrer amme, 


5 Und flefegneten Nebeecg, und 
chen zu ihr: Du diſt unſere 
keſter wachſe in viel rauſenemal 
beef dein * ſeme befige die 
t er feinde. e. 22,17, 
. Alſo machte 29 Rebecca auf 
ren dirnen, und ſesten ſich a f 
comele, und > dem mange 
Und 150 Ns cuahm e Rebecca 
30 


. 


ſvoh e mittag. 
Und wer ausgegangen zu bes fü 

dem felde um den abend 

> hub 5 n auf, und fahe, 
came! amen. 

4. Und eren hub ihre augen 
„un * Iſaas: da fiel ſie vom 


j nd ſprach zu dem knecht : 

F iſt der mann „er uns entgegen 
hat auf dem felde? Der. knecht 
Das iſt mein eke Da nahm 

en mantel und ver 

45. Und der knecht 
ſache ‚ die er ausgerichtet harte, 

6 B dee in die he 
— 1 und fie ward ſein * 


ep ann ſie lieb. Alſo w 
She üben gie ue. 


‚ab fie Rebecca: er ihrem 8 5 


ihr bruder und mutter 


— hans fes 95, und feinen 


mutter Sarah, und nahm 


a5 25 Tapikel- 
ams andere ehe: Iſmatle 
5 Iſaacs ſo hne. 
1. 8 ua am 2 wieder ein 
„die hieß Ketura. 

Die ar ihm Simren und 
Jakſan „Medan und Midian, Jes⸗ 
bak und Suah. 1 Ehron. 1, 32. 

3. Jakſan aber zeugete Seba und 
Dedan. Die kinder aber von Der 
dau waren; Aſfur ua, 9 und 
Deumim. 

4. Die kinder Midi an weren: E. 
Be Epher, Hanoch, Abida und Ele 
a Diefe ſind alle 2 der Ke⸗ 

ren. 1,38. 

«Und Abrsham gab alle ſein a 
9 — 


3 

6. Aber den kindern, die er von 
den Febsineidern hatte, gab er ge⸗ 
ſchencke: und ließ fie von ſeinem 
ſohn Iſage ziehen z weil er noch lea 
bete, gegen dem aufgang in das 
morgenland. 

7. Das iſt aber Abrahams alter, 
das er geiebet hae, Hundert und fünf 
und ud Jahr. 

8. Und? nahm ab, und ſtarb in ei⸗ 
nem ruhigen Falter, da er alt and [es 
bers ſatt war: und ward zu ſeinem 
volck geſamlet. 5c. 38, 29. fe. 19, . 

22 Ind es des ruben ihn feine ſoͤy⸗ 
ne Iſage und Iſmael, in der zwiefäß 
chen höhte auf dem acker Epbron, des 
ſohns Zoar, des Hethiters, 4 da 
liegt gegen Mamre: e. 23, Ty, 

10. In dem felde , das- Aßrähez ) 
von den kindern Heth gekauffet hats 
te, da ift Abraham begraben mit 
Sarah ſeinem weibe. 6. 23, 76. 12. 

un nd nach dem tode Aba 

e GOtt Iſaac, feinen ſohn: 

er wobnete ben dem Brunnen 
des lebendigen und ſehenden. 5 

12. Dis iſt“ das geſchlecht Iſma⸗ 

eis, Abrahams ſohns, den ihm Jas 

gar gebar „die magd Sarah aus E= 

gnpten; 3.2, ;. 1 Chron. 1,2% 

13. np das Find die namen der 
kinder Iſmael, gar ihre gefchlachs 
8 genennet 28 Der te 

90 Bl be ear, 


Ulete fi 
e Ohe N 1 re Dim, Maſa, 


85 l Jetur/ Naphes 
und 
16. Du is fin: die kinder Iſmael mit 
ihren namen in ihren e ſtaͤd⸗ 
* Kfuͤrften aber ihre leute. 
1 B . um 


17. Und das 1 das alter Iſmaels, 
bundert und ſieben und dreiſſig 
jahr: und nahm ab, und ftärb, Un 
ward geſamlet zu ſeinem voͤlck. 

18. Und ſie wohneten von Hevila 
an, bis gen Sur gegen Sgypten, 
wenn man gen Aſſpria gehet. 
fiel aber vor allen ſeinen bruͤdern 

19. Dis ift das geſchlecht Iſaaes, 
Abrahams ſohns: » Abraham zeu⸗ 

e Iſaas. t. 21. 6. 

20. Iſaac aber war viertig jahr 
elt, da er * Rebecca zum weibe nahm, 
die tochter Bethuel, des Syrers, 
von Meſopotamia, Labans, des Sy⸗ 
vers, ſchweſter. 6.24/87 

21. Iſaac aber bat den HErrn für 
fein welb, denn ſie war unfruchtbak, 
Und der HErr ließ ſich erbitten und 
Nebecea, fein weib, ward ſchwanger. 

22. Und die Finder ſtieſſen ſich mit 
einander in ihrem leibe. Da ſprach 
ſie: Da mirs alſo ſolte gehen, war⸗ 
um bin ich ſchwanger worden? Und 
ſie ging hin den HS zu fragen. 

23. Und der HENMR fprach zu ir: 
Zwey voͤlcker find in deinem leihe 
und zweydrley leute werden 
ſcheiden aus deinem leibe: und ein 
volck wird dem audern uͤberlegen 

n, und der groͤſſere wied dem 
kleinern denen. Mal. , 2. 

Beam. 70 kg, 

24. Da nun die zeit kam, daß ſie 
eberen ſolte: ſiehe „da waren zwil⸗ 
nge in ibrem leide. 

Bi: Der erſte, der heraus kam, war 
röthlich, gantz rauch wie ein fell: 
und ſie nenneten ihn Eſau. 

26, Zuhand darnach kam heraus 
s fein bruder, der hielt mit feiner 
1 die ferien des Eſau: und hieſ⸗ 

ihn Jacob. Sechzig jahr alt 
War Iſagc, da fie geboren wunden. 
= H0f.12,4. Matth. , 2. 
27. Und da nun die knaben groß 
würden!: ward Eſau ein Jager und 


Eſau antwortete: Si ne 
Mac de 


En 


eburt. . * 097,36, Ebr 
ey ImSacah r 

auf, und davon. 
verachtete Eau ee 


Das 26 K . 
Iſaacs wander „ 
und wieder wärtiskeit-. ö 
% ° u 3 17 in 
and über die vori | 
„Abrahams zeiten war, 1 
zog zu! Abimelech, der Phlliſter 
nig, gen Gerar. c. 1,10. f 20 
2. Da erſchten ihm der 
und ſprach: Zeuch nicht hinab! 
Sgypten, ſondern bleibe in de 
lande, das ich dir ſage. 
„Sey ein fremdling in die 
lande, und ich will mit dit ſeyn⸗ 


2 will ich alle dieſe länder 


ven wie die ſterue am 
will deinem ſamen 
Und durch 


fdgnet werden c. 2, 
5. Darum; daß 2 m 
stimme gehorſam gen 
gehalten meine rechte mein 
etz 


ein ackermann; Jacob aber ein from⸗ würgen um Neberce willen, den 
mer mann, und blieb in den huͤtten. ar Tate von angeſicht. * 6. 12 
28. Und Iſage hatte Sſau lieb, und 8. Als er zum zelt 1 
aß gern von ſeinem weidwerck: Re⸗ war: ſahe ‚melech , der Ph 
aber hatte Jacob lieb. könig, durchs fenster und to 
Und Jacob kochte ein gerich⸗ wahr, ſcher 
te. Da Sſau vom felde, und nem meibe 9 
war müde, Da ele 
20. Und ſprach du Jacob: Laß u en an 
mich Foften das rothe gerichte denn Wie ha geſagt, 
Main male. Daher heiffet er > re ? e e 
om. 35, I. 19. ihm: 
31. Aber Jacob ſprach: erkauf⸗ leicht ſterben ‚ic 
fe uit heute deine erſtgeburt. len. 2 


de dee Ahrabams ED: 
echte ich re ——³ din mlt 


* und will di 


Ser. ee 
re grog i 


Daß er viel guts hatte an klei⸗ 


und greſſem vi eh, und ein groß 
en weideten ihn die 


d verſtopften alle brun⸗ 
deines Vater knechte gegra⸗ 


ten ; zur zeit Abradams, ſei⸗ 
und födeten fie mit erde: 
NE auch Adimelech zu ihm 
Zeuch von uns, deim du biſt 
u mächtig worden. 

Di 109 Iſsac ven dannen, 
la ſein gezelt auf im grunde 
ir, und wohnere alde- 


Be: die Ge zu Abra⸗ 


— mit deuſe den 
fee fein water mit geuant 


. Fnechte 


S Hirten Itracs, um 
Ya we Mt unter. DaB ver 
muten Sſe darum, de 
unrecht gerdan hatten. 
gruben ſie einen andern 
„ da — . fie auch über: 


r ERR 
er a men | tuen in 
3. Dornach zog er von dannen 


2 5 Se ey eh 


abe e es: 


. 
* 


E Und ließ die waſſerdrunnen 
Pr 


„und re dem namen 
des nd richtete daſe dit 
8 und feine Fnechte 
tuden daſelbſt einen d 1 

25. Und — 


ch, and — 
—.— zo: SE 
28. Die ſprachen: Wir En 
febzuden eg der 3 dit 
iſt. Darum ſprachen wir: Es wein 
2 uns und der fon; und 
Kim einen bund mit dir machen; 
. Daß du uns fernen idyaden 
thufi, gleichwie wir dich nicht ange⸗ 


ta en, und wie wir dit nichts 
den guts gethan hagen, und 
die mit frieden ziehen laſſen. Du 


aber biſt aun A 
HERAN. 6.2421 P15, 4 
30. Da machte er ĩ nein meh . 

und ſie aſſeu und truncken. 

31. Und des morgens frühe Kun 
den fit auf, und ſchwur einer dem 


rar andern: und Iſcat lieg fie gehen, 


: a3 fie; sogen ven ihm mit Frieden, 

2. Deftelben tages kamen Isaacs 
2 knechte und ſagten ibm an von dem 
drunnen, den fie gegraben hatten, 
und fprachen zu ihm: Bir baden . 
waſſer funden. 

33. Und er nante ihn Saba: 
daher heiſſet die ſtadt Ber Saba, dis 
auf den heutigen tag. . 21,31. 
+2 San m 88 55 jahr 2 war: 


Nd et begab ſich da Iſaec war 
At worden, daß ſeine 2 2 
dunckel wurden zu den: reff er Es 

ſan einem scöffera ſohn; und Ad 


gs e 


1. 


ne 3. 

2. Und er ſprach: Siehe, ich bin 

alt worden, und weiß nicht, wenn 
ich ſterben ſoll. 

3. So mim nun deinen zeug, Für 


cher und bogen, und gehe au feld, 


und fade mir ein wüdpret: 
4. Und mache mir ein eſſen, wie 
ichs gers hahe, und bringe mirs 
derein, daß ich eſſe; daß dich meine 
feele ſeone ehe ich ſterbe. 3 
5. Nececca aber ni ſolche wor⸗ 
te , die Isaac zu feinem john Eau 
ſagte. Und Eſan ging hin aufs feld, 
10 er ein wildpret jagte, und heim 


brachte. 

6. Da ſprach Rebecca zu Igeob, 
ihrem john: Siehe, ich habe oͤret 
deinen vater reden mit Eſau, einem 


bruder / und ſagen; 

7. Bringe mit ein wild 
mache mir effen, daß ich efle, und dich 
ſegne vor dem HELEN, ehe ich ſterbe. 

8. So hoͤre nun, mein ſohn, meine 
imme, was Ich dich heiſſe. 

v. Gehe hin zu der heerde, und 
Hole mie zwey gute doͤcklein: daß ich 
deinem vater ein effen davon mache, 
wie ers gerne hat. 

10. Das ſolt du deinem vater hin⸗ 
ein tragen) daß ers eſſe: auf daß er 
dich ſeane vor feinem tode. R 

11. Jacob aber ſprach zu feiner 
mutteß Rebecca: Siehe, mein bru⸗ 
der Eſau iſt rauch , und ich glatt; 

12. So möchte vielleicht mein va⸗ 
ter mich begriffen, und würde vor 
ihm geachtet, als ob ich ihn betries 
gen wolte; und brach te uber mich 
einen fluch, und nicht einen ſegen. 

13. Da ſprach feine mutter zu ihm: 
Der fluch ſey auf mir, mein ſohn; 


gehörche nur meiner ſtimme, gehe 


und hole mir. 

14. Da ging er hin und 
und drachts ferner mutter. 
machte feine mutter ein eſſen, wie 
ſein vater gerne hatte. 

1. Und nahm Eſaug, ibres geöſ⸗ 
fern ſehns, koͤſtliche kleider die ſie 
den ſich im haufe datte; und 208 ſie 
Jasob an, ihrem kleinern ſohn: 

16. Aber die feile von den boͤcklein 
that fie ihm um feine haͤnde, und wo 
ie glatt war an balſe. 8 

F. Und gab alſo das effen mit 
drodt, wie fie es gemacht hatte, in 
Jecobs hand, ihres ſobns. 

18. Und er ging hinein zu ſeinem 
vater, und ſpräch: Mein vater. Er 
antwobeete: Hie bin ich: wer bift 
du, mein ſobn 


holete, 


ret 7 und * 


ſprach zu ſeinem vater: 
7 Zar erſtgeborner 
wie du mit 
2 auf, ſetze dich, 
age fle ſegne. 1 
aber er feinem 
„ wie haſt du fo 
ortete: 
5 n befche 
1. Da 
Trit herzu, mein 


begreiffe, ob du 
Efau, oder nicht. AN 
22. Alfo trat Jacob zu feinem 
ter Iſaae, und da er ihn begri 
hatte, ſprach er: Die ſtimme ft 
cob „ aber die haͤnde fit 
under kante in wicht; den 
23. er icht; 
feine bande waren Tach , wie Efa 
ſeines bruders, : und ſeg 


we, under er p ihm: it 


mein ſohn Efau ? 
Ja „ ich bins. 3 

25. Da ſprach er: So bringe 
De aaf a meine fee fg 
De bracht ers ihm, und er aß u 


trug ihm auch wein hinein, und 
8 : hau; 2 


26. Und Franc, e wird 
; 


vum So ber, 

U . 

27 i und kuͤffete 
Di 3 1 feiner 


eruch 
wie ein 2700 des feldes, 
HERN a net hat. 


29 
und ſſe fal 
und deiner mutter kinder müſſen 
zu fuſſe fallen. t 
die fiuchet: Geſegnet fer 
ſegnet. c. 7/23. 212,3. 4 Moſ. 2 

„ Als nun Iſgac vollendet 
3 


bender, von jagd. | 

2: mache auch, ein eff 
und-trugs hinein zu ſeinem vater 
und ſprach zu tom: Steht “rn 


aD Ein. Er) Mole Zucodzichetaut. 29 


er und ig von dem wildpret dei⸗ 
ohns, daß mich deine feele 


ge Ge g a aun wee 
er? Er wird auch geſegnet 


34, Als Eſan dieſe rede ſeines va⸗ 
is hörete, ler laut und ward 
er die⸗maſſe ſehr betruͤbt; und 
Prach zu ſeinem vater: Segne⸗ 
nich auch, mein vater. Ehr. 12,17, 
35. Er aber ſprach: Dein bruder 
ſt kommen mit liſt, und hat deinen 
gen hinweg. | 
36. Da iprach er: Er heiſſet wohl 
ob z denn er har mich nun zwey⸗ 
untertreten. Meine“ erſtgeburt 
at er Falun: und ſiehe, nun uimt 
0 Er meinen ſegen. Und ſprach: 
du mit denn keinen ſegen vor⸗ 
halten? c. 25,33, Ebr. 12,163 
37. Iſaae antwortete, und ſprach 
ihm: Ich hade ihn zum herrn 
h er Dich geſetzet, und alle feine bruͤ⸗ 
ir habe ſch ihm zu knechten ges 
geht; mit korn und wein babe ich 
ver ſehen, was ſoll ich dir nun 
un, mein ſohn? * : 
38. Tſau ſprach zu ſeinem vater: 
aft du derm nur inen ſegen, mein 
ter ? Segne mich auch, mein var 
unde hub auf feine ſtimme, und 
inete, * Chr, 12,17. 
39. Da antwortete Iſaac, fein va⸗ 
E, und ſprach zu ihm: Siehe da, 
au wirft eine fette wohnung haben 
f erden, und vom thau des him⸗ 
As von obenher. Ebr. II, 20. 
40. Deines ſchwerdts wirſt du dich 
hren, und deinem bruder dienen. 
des wird geſchehen, daß du auch 
herr und fein joch von deinem 
ſſſe reiſſen wieſt. 
„Und Eſau war Jgeob gram um 
ſegens willen, damit ihn ſein va⸗ 
geſegnet hatte; und ſprach in ſei⸗ 
Im herzen: »Es wirs die zeit bald 
men , da mein vater leid eragen 


diese worte ihres groͤſſern 
z und ſchickte hin, und lies 
rob, ihrem kleinern fobn, ruffen, 


P 


und ſprach zu ihm: Siehe, dein brus 
der Eſau draͤuet dir, daß er dich er⸗ 
würgen will. BEN 
43. Und nun höre meine ſtimme, 
mein ſohn: Mache dich auf, und 
ſteuch zu meinem bruder Laban in 
Hern; te 
44. Und bleid eine weile bey ihm, bis 
ſich der grim̃ deines bruders wende: 
5. Und bis ſich ſein zorn wieder 
dich von dir wende, und vergeſſe, 
was du au ihm gethan haſt; fü will 
ich darnach ſchicken,, und dich von 
dannen holen laſſen; warum » ſol⸗ 
te ich eurer dender deranbet werden 
auf tkinen tag? 2 Samt. 13,6. 7. 

46, Und Rebecca ſprach zu. Iſage: 
Mich verdreuſſt zu leben vor den 
töchtern Heth; ws Jacob ein weid 
nimt von den töchtern Heth, die 
da find wie die köchrer dieſes ſan⸗ 
des; was ſoll mir das leben? 

Das 28 Lapitel. 

Jacob fiehet auf feiner reiſt die 
himmelsleiter. 

. De rieff Iſaae feinem ſohn Ja⸗ 

cob, und ſegnete ihn, und ges 
bot ihm, und ſprach zu ihm: Nim 
nicht? ein weib von den kocht ern 
Canaan⸗ „ 2478. 

2. Sondern mache dich auf, und 
zeuch in Meſopotamigm zu Berbus 
els, deiner mutter vaters, haus: und 
nim dir ein weib daſelbſt von den 
58 Labaͤn, deiner matter bru⸗ 

er. . 

3. Aber der allmächtige Gott fer 
gne dich, und mache dich fruchtbar, 
und mehre dich, daß du werdeſt ein 
hauffen voͤlcker. 

4. And gebe dir den fegen* Abra⸗ 
hams, dir und deinem ſemen mit 
dir: daß du beſitzeſt das land, da du 
ein fremdling innen biſt , das GOtt 
Abreham gegeben har. 7e. 12,3. Lc. 

5. Alſo fertigte Iſage den Jacod 
ab, daß er in? Meſopotamiam zeg 
zu Lahan, Bethuels ſohn in Syrien, 
dem bruder Rebecca, feiner und 
Eſau mutter. Hoſſnz, 13. 

6. Als nun Eſau ſahe, daß Iſade 
Jacob geſegnet hatte, und abgofer⸗ 


tiget in Meſopotamiam, daß er das 


ſelbſt ein weib nahme; und daß, ins 
dem er ihn geſegnet, ihm gebot, und 
ſprach, Du ſolt nicht ein weib neh⸗ 


men von den toͤchtern Cangan; 


7. Und daß Jacob feinem vater 
und feiner mutter geborchete, und 
in Mefopotamiam zog; 

1 8. Su 


0 Jac. fiehet die himmelsleiter, 


uch 9.) fraget nach Labar 

8. Sahe auch, daß Iſage, ſein vas ſeyhm ich behüten auf dem we 

tet, nicht gerne ſahe Be tochter Ca⸗ 1 eiſe, und t — 
aan: f N N 9 ee 

. Ging er hin zu Ismael, und 74 Mos. 1 Kim. 6,8. 

nahm über die weiber, »die er zuvor 21. Und mich mit frieden wiede 
te, Mahalath, die tochter Iſma⸗ heim zu meinem vater bringen 


eis, des ſohns Abrahams, die ſchwe⸗ 
ſter f Nebajoth, zum meide, e. 36,2. 
8275 
10, Aber Jacob zog aus von Ber⸗ 
ſaba, und reiſete gen Haran. 


gerichtet habe 
ein'gattes 


br enz | 
2 e d 1 0 . 
dieser ftein, den 5 


Har was du mi re ich 
mir ; 
11, Und kam au einen ort, da blieb e en. h 


er über nacht, denn die ſonne war 
untergaugen. Und er nahm einen 
ſtein des ores, und legte ihn zu ſei⸗ 
nen häupten, und legte ſich an 
demſelbigen ort ſchlaffen. 

12. Und ihm traͤumete: und fiehe, 
eine “leiter ſtund auf erden, die rüh⸗ 
tete mit der ſpitze an den himmel; 
und ſiehe, die engel SOttes ſtiegen 
dran auf und nieder. Joh. 1. 

13. Und der HERR ſtund oben 
drauf, und ſprach: Ich bin der 
RR, Abrahams, deines vaters, 
Ott, und Iſagcs GOtt; * das 
land, da du aufriegeft , will ich dir 
und deinem ſamen geben. *C. 48,4. 


Das 29 Lapitel. 
Jacob erwirbt durch feinen vi 
. dienſt zwey weibe 
D hub Jacob ſeine füſſe a 
und ging in das land, das 
gen morgen liegt. 

2. Und fahe 00 um, und ſiehe, 
war ein brunn auf dem felde; 
ſiehe, drey heerde ſchafe lagen 
bey: denn von den: drunnen p 
ten ſie die heerde zu trencken; u 
lag“ ein groſſer ſtein var dem 50 
des brumeus. Marc. 16, 

3. Und ſie pflegten die heerden 


14. Und dein * ſame ſoll werden, le Dajelbie zu verſamlen, und 
wie der ſtaub auf erden: und du ſolt ſtein von dem sr 
ausgebreitet werden gegen dem Ka, und die Ichafe zu ere 


d Jacob ſprach zu ihnen: 

Ss Pr a 

Ha 
t 


Ge⸗ 
witzlich iſt der HSR an dieſem und 
ort; und ich wuſte es nicht. 


N tee, 

und richtete in au „ fam 
e. S, 14. She Nahe 

ig. Und hieß die ſtätte Bethel; tochter Laband) ſe ner mutter Di 

vorhin hieß ſonſt die ſtadt Zus. ders; und die ſchafe Fabaus, (ei 

20. Und Jacob that ens gelübde, mutter bruders; trat er hinzu % 

zud ſprach! So GOtt wird mit mir welzete den ſiein von dein a 


; RT AN 3 
und Rahel. u | 


27, Halte mit dieſer die woche aus: 
o will ich dir dieſe auch geben, um 
den dienft, den du bey mir noch ans 
dere ſie ben jahr dienen ſolt. 
23. Jacob tbaͤt alſo, und hielt die 
woche gus. Da gab ihm Laban Ra⸗ 
hel, ſeine tochter, zum weibe. 
209. Und gab ſeiner tochter Rahel 
ſeine magd Biiha zur magd. 
30. Alſo lag er arch bey mit Ras 
el, und hatte, Nabel lieber denn 
bete und Füfz Lea: und dienere bey ihm foͤrder die 
hrete ihn in fein andern ſieben jahr. 
bite er dem Laban 31. Da aber der HERR ſahe / daß 
5 Luc. 19,20. Lea unwertd war: machte er fie 
a ſprach Labau zu ihm: fruchtbar, und Rahel unfrutot bar. 
du biſt mein bein und mein 32. Und Lea ward ſchwanger und 
iſch. Und da er aun einen mona: ebar einen fohn; den hieß fie” Ru⸗ 
laug bey ihm Sl ie 5 ben, und ſprach: Der HZERN har 
Nicht. angeſehen mein elend; nun wird 
. Sprach Saban zu Jacoh: mich mein mann lieb haben. 
Rewol ds ein bruder biſt ſolkeſt * e. 46,3. 2 Mos 14. 4 Moſ.26 ,. 
mir darum umſouſt dienen? Sa⸗ 33. Und ward? abermal ſchwanger, 
gan, was ſoll dein lohn ſeyn ? und gebar einen N „und ſprach : 
16. Laban aber hatte zwo tochter Der HEMN har gehöret, daß ich uns 
ie. u fie vis Lea, und die jüngſte Be binn, ad hat mir diefen auch 
Wel, l gegeben. Und hieß ihn Simeon. 
1 7, de Leg hatte ein blöde ges - u A 


Mi kes 3 BETEN ARE 
icht, Nabel war huͤbſch und fehön. 34. Abermal ward fie ſchwanger, 
18, Und Jacob gewann die Nabel 1 einen ſohn, und ſprach: 
fed, und peach: Ich will dir ſieben Nun wird ſich mein mann wieder 
r um Rahel, deine juͤngſte toch⸗ 15 mir thun, denn ich habe ihm drey 
„dienen. „ ſoöhne geboren. Darum hieß ſie ihn 
19: Laban antwortete: Es iſt beſe Levi. . 
ich au ſie dir, denn einem an⸗ 35. Zum vierten ward fie ſchwan⸗ 
ru; bleibe dey mir. ger, und gebar einen john, und 
O. Alfo*dienere Jacob um Nadel ſprach: Nun will ich dem HERR 
en jahr; und danchten ihm als daucken. Darum hieß fie hu Juda: 
. us eingele tage, ſo lieb hatte und hoͤrete auf kinder zu geberen. 
N 2 1 a a an: „Matth. 1,2, Luc. 3,33. 
b mir nun mein weib, denn die Dag 30 Lapitel. X 
t iſt hie, daß ich beyliege. f Jacobs kinder und reichtum. 
2. Da lud Laban alle leute des „Da Rahel ſahe, daß ſie dem Ja⸗ 
es, uud machte ein hoch eitmahl. cob nichts gebar; neidete ſie 
23. Des abends aber nahm er feine ihre ſchweſter, und ſprach zu Jacob: 
ochter Lea, und brachte ſie zu ihm Schaffe mir kinder; wo nicht , fo 
ſinein. ap lag ben ihr. 1 ſterde ch; 5 
24. Und Laban gab feiner tochter 2. Jacob aber ward ſehr zorni 
feine magd Silpa zur magd. auf Nahel, und ſprach: Bin 1 do 
5. Des morgens aber, fiehe, da nicht“ GOtt, der dir deines leibes 
es Sea. Und er ſprach zu Laban: frucht nicht geben will. 2 Kon. 7. 
Warum haſt du mir Nad 3, Sie aber ſorgeh: Siehe da iſt 
| abe ich dir nicht um Rahel gedie⸗ meine magd Bilha , lege dich zu 
geb ene ene De, en 10300 Dar Te bike 
0 . 2,18. c. 20,9. c. 25,10, bere, und ich doch durch fie erbauet 
26, Leban antwortete: Es 1 1 916 97 * 4 16,2. 


9 n * 3 8 
peitatdet ea (Cap. 29.30. 
tunnen, und trenckete 
bans, fi 


— 


ſchafe 


x 


1 


8 0 iſt werde. ; 

ſitte in unſerm lande, daß 4. Und ſie gab ihm ale Bilha ihre 

die juͤngſte ausgebe vor der s magd, zum weibe: und Jaco e 
N „lch in r. 

* 5 B 4 9. Alſo 


Kinder Jacobs, 


5 Alfo ward Bilha ſchwanger 
und gebar Jacob einen Jobe 0 

6. Da ſprach Rahel: Gott bat 
meine feche gerichtet, und meine 

ume erbötet, und mir einen ſohn 
gegeben. Darum hieß fie ihn Dan. 

7. Abermal ward Bilha, Nahels 
magd, ſchwanger: und gebar Jgeob 
den andern Pan *. 29, 33.34 

2. 1, 6. ; 

8. Da ſprach Rahel: GHhrt hat 
es gewande mit wir und meiner 
ſchweſter, und ich werde es ihr zuvor 
thun. Und hieß ihn Napheſeeli. 

85 Da nu Leg ſahe, daß fie »auf⸗ 

oͤret harte zu geberen: nahm fe 
idre magd Silpa, und gab fie Ja⸗ 
zoh zum weiße, e. 29, 5 

10, Adſo gebar * Silpa, Lea magd, 

Jacob einen fohn. C. 35 
1. Do ſprach Sea, Ruͤſtig. Und 
dieß ihn Bad. 

2. Dornach gebar Silpa, Lea 
Magd, Jacab den andern ohn. 

13, Da ſprach Lea; Wohl mir, 
dern! mich werden ſelig preiſen die 
töchter. Und hieß ihn Aſſer. 

Luc. 1, 48. 

14, Ruben ging aus zur zeit der 
Weißenernte, und fand Dudaim anf 
dem felde, und brachte ſie heim ſei⸗ 
we imutter Leg. Da ſprach Rahel 

m Leg: Gib mir der Duͤdaim deines 
ns ein theil. 

15. Sie antwortete: Haſt du 


nicht genug, daß du mir meinen mann 


daim meines ſoheis nehmen 7 
hel ps: Wolan, laß ihn Dies 
fe nacht bey dir ſchlaffen um die Du⸗ 
Baim deines ſohns. / 


F haft; und wilt such die 
0 


5. Da nun Jacob des abends d 


dom felde kam, ging ihm Lea hin⸗ 

aus entgegen, und ſprach: Bey mir 

ſolt du liegen; denn ich habe dich er⸗ 
uff: um die Dudaim meines ſo hs. 
nd er ſchlief die nacht bey ihr. 

17. Und GOrt erhoͤrete Lea, und 
fie ward ſchwanger; und gebar Ja⸗ 
tob den fünften fohn , N 

18. Und ſprach: SDte hat mir 
Selobnet, daß ich meine magd mei⸗ 
nem mann gegeben habe. Und hieß 
ihn Iſaſchar. 

19. Abermal » ward Lea ſchwan⸗ 
d „und gebar Jacob den ſechſten 
ohn, e. 29, 8, 34. 

20. Und ſprach: GOtt har mich 
wohl berarhen; nun wird mein 
mann wieder bey wir wohnen, 


Das 1 Buch 


Und 
with 5 Da 0 
eben. 


nun Rahel den Ie 


geben ſoll. 


mir. . 
0. Du hatteſt wenig, ehe i 
um nun 1 5 eh u. 


e und ausſondern 

Meder im bunte ſchafe, und 

ſchwartze ſchafe unter den 

mern, und die bunten und fleck 

ziegen. Mas nus bunt nud 

det fallen wird , das foß mein 
n. 

So wird mi meine ger 
vet zeugen heut oder Boten, ko 
es kommt, vaß ich meinem lohn v 
dir nehmen ſoll: alſo daß w 
nicht ſtecket oder bunt, oder ni 
ſchwarg ſeyn wird unter den! 


* 


„4, 80 zicket font m 


n und ziegen, dat ieb „Und der HERR ſprach zu Zas 

ben m 1 1 4 75 Zeuch 155 er in deiner DAter 
19 „Ba ſe ac) Sabanı Siebe da, land, und zu deiner freundſchaft; 
3 800 wie du geſaget haſt. Lich will mit dir ſeyn. *2 Moſ. 3,12, 
35. Und ſonderke 12 50 tages die 4 Da fauder Sacob hir, und lieg 
Prenzlichte und Bunte backe, und turen Rahel und Lea aufs feld, dey 
| eckete aud bunte siegen wo feine heerde; Er r 

r was weiſſes dran war, und al⸗ . Und ſprach zu ihnen: Sch ſede 

„ was war unter den eukes vaters angeficht, daß es nicht 
Aaimern: und chats unter die hand gegen mir iſt, wie gestern und ehe⸗ 
| 25 inder. geſtern; aber der GDrt meines va⸗ 
„Und macht? raum drener ka⸗ ters iſt mit mir getoeſen. 
peife weit zwiſchen ihm und Ja⸗ 6. Und Ihr holſſet, daß ich sus als 
„ Alfo weidete Jasdb die übri⸗ len meinen kraͤften eurem vater ges 
heerde Labans. dienet habe: : ER 
37. Jacob aber nahm fläbe von 7. Und er hat mich getäufcher, und 
könen .Bappelbäumen , hafeln und nun zehenmal meinen lohn verans . 
zaſtaneen; und ſchelete weiſſe ſtreif⸗ dert; aber GOtt hat ihm nicht ges 
fen daran, daß an den ſtäben das ſtattat, daß er mis ſchaden thäte, 
veiſſe blog ward. NT 8. Wenn er ſprach, Die bunten 
ai Und legte Die ſtaͤbe, die er ge⸗ füllen dein lohn ſeyn: ſo trug die 


let hatte, in die treuckrimſen ganze beerde bunte, Wenn er aber 
er die heerde, die da kommen mu⸗ ſprach, Die ſprenglichten ſollen 
zu trincken, deß ſie . dein lohn ſenn: fo trug die ganze 
ten, wenn ſie zu erinden enen, heerde ſpreuglichte. „e. 20,22.39. 
39. Alſo empfingen die heerde 9. Alſo hat GOtt die guter eures 
10 den fläben: und brachten pakers ihm entwandt, und mir genen 

glichte, geckcte und dunte. ben. RE g 

40, Da ſcheidete Jacob die lan: 10. Denn wenn die zeit des lauffs 
her, und th die ohgeſevderte heer⸗ fam: hub ich meine augen auf und 
eu den Mecferen und schwarzen in ſahe zun kezam, And siehe, die böcke 
er heerde Labaus; und machte ihm ſprungen auf die ſprenglichte, fles 
. 1 heerde, die chat er nicht ckete und dante heerde. 1 

der heerde Labans. 5 11. Und der engel SSOttes ſprach 

ar Weun aber der lauff der früh⸗ zu mir im traum: Jacob. Und ich 
nge heerde war: legte er die ſtaͤhe antwortete: „Hie zin ich. „e. 22/11. 

die riunen vor die angen der 12. Er aber ſyroch: Hehe auf deine 
de, daß fie über den ftaben em⸗ augen, und ſiehe, die boͤcke ſpeingen 
8 auß die ſorenglichte, fleckeze und 


Hie er fie nicht hinein, Alſo wur⸗ geſehen, was dir Laban thut. 
n die fpätlinge des Labaus, aber 13. Jch bin der Seott zu Bethel, 
frühlinge des Jacobs. 3 da du den ſtein gefalhet haft, und 
43. Daher ward der mann übe ir daſelbſt ein gelübde gethan. 
‚maffe reich, daß er viel? ſchafe, Nun mache dich suf, und f zeuch aus 
Ade und knechte, camele und eſel dieſen lande, und zeuch wieder iu 
eee. das land deiner 1 en 
5 Kar g 3 6,28,18.26. f 6,329 
5 Dos 31 Lapiiel, ; 14. Da antwortete Kabel und 
Be feucht mit weib und kind gea, und ſu rache zu hem; Wit has 
einem EURE Raban. ben doch kein theil koch erbe mehr in 
nd es kamen vor ihn die re⸗ unſers vaters Haufe, 5 
den der kinder Laban „daß fie 15. Hat er uns doch gehalten als 
en: Jirob hat alle unſers va⸗ die freinden: denn er haz uns ver⸗ 
li: 90 ſich gebracht, und von kaußft, und unſern lohn verzehret: 
lers Fates gur hat er ſelchen 16. Darum hat GOrt unſerm Das 
chthumn zuwege gebracht. ter ent zandt ſeinen reichehum 1 
5 5 1 7 . e uns 151 zug en A 1 i 
et SRDONS : uus ſiehe, uicht nan, w et dir et hat das 
gen ihm,, wie geſtern und eher the, Er la 2 f 
. D w Affe 


. * 


en. 5 3 
„Aber in der ſpaͤrlinger lauff bunte heerde; denn ich habe allen 


\ 


Ben 


14 raban vetfolger Jacob. Das 1 Buch (E.) 


17, Alfo machte ſich Jacob auf 
und 17 ſeine kinder und weiber auf 
camele: 2 
18. Und führete weg alle fein vieh 
and alle ſeine habe, die er zu Meſo⸗ 
potamia erworben hatte; daß er kaͤ⸗ 
me zu frac, ſeinem vater, ius land 
Fauna. 

19. (Labanaber war gangen feine 

eerde zu ſcheren,) Und Rahel 

ahl ihres vaters goͤtzen. 

20. Alſo ſtahl Jacob dem Laban 

n Syrien des her: damit, daß er 

micht anfagte, daß er flöhe. 7 
21. Alſo flohe er, und alles, was 

war, machte ſich auf: und fuhr 
über das waſſer, und bichtete ſich 
dach dem berge Gilead. 

22, Am dritten tage wards Laban 
auigeſagt, daß Jacob floͤhe. 

23. Uud er nahm ſeine brüder zu 
fh, und jagete ihm nach ſieben 
tagereife: und ereilete ihn auf dem 
berge Gilead. 

24. Aber GOtt kam zu Labau, 
dem Syrer, im traum des nachts 
und sprach zu ihm: »Huͤte dich, da 
du mit Jacob nicht anders vedejt denn 
feeundfich,. P.. 10,4. Spr. 15,7. 

25. Und Laban nahere ſich zu Ja⸗ 
cob. Igcob aber hatte feine hütte 
aufgeſchlagen auf dem berge: und 
Labau mit ſeinen bruͤdern ſchlug 
ſeine Herten auch auf, auf dem ber⸗ 
ge Gilesd. 


Bine, 


oͤnte uͤbels thun; aber eners vaters nen 


30. Und weil du denn te eat 
schen, und fehneteft dich ſo fa 
Dach deines vaters Haufe : warum 
bat du mir meine goͤtt er geſtohlen? 
4. Jacob antwortete, und ſprach 
8 : Ich furchte mich, und 


1 


* 


dachte, 
mit 


a ee 
we 
leu hatte. 6, 40 
„ Da ging Laban in die hüt 
37 
de: fand n in; 
der hütte Lea in die 
m Ra 3 
e Unter die ſtreu d 


ſprach fie zu ihrem vate 
zurne nicht denn i A 


lſo fand er die 
wie faſt er ſuchte. 


88 
ihr et, daß du 
itzt 5 5 
ini 
tbar gew 
: die wieder deiner heerd 


te % dir nicht 


41, Alſo 


we re; 
fen ziehen. 
elend und 


e 


/ 0 er, und die kinder fü 
kinder, undrdie heerde 


Bein. und alles, ba Su 


meine 
meine 
N TEN 
mein. Was kaum ich meinen tochter! 
dent oder ihren kindern thun, die ſie 
geboren haben? 

44. So komm nun, und laß uns 
. du, der 
4 n Job. ein und dir. 
as nahm Sacob-einen fein, 


2 a 8 
richte n duf zu einem mahl; 


ſteine auf. Und ſie nahmen 
eine, und machten einen hauffen, 


Leſet 
U 


ee e inen brüdern: 
| 


Und aſſen auf demſelben hauffen. 
47. Und Laban hieß ihn Jegar 
S Jacob aber hieß ihn 

lead: er 4 
2249. De ſprach Baban ; Der hauffe 
en beute zeuge zwiſchen mir und 
bie, daher heiſſt man ihn Gilead. 

2 #5501,22,27. c, 247. 

49, Und ſey eine warte, denn er 
De: Der DERR ſehe drein zwi⸗ 
chen mir und dir, wenn wir von 
nander kommen. 2 
0. Wo du meine töchter belei⸗ 
bigeſt, oder andere weiber dazu 
Aist über meine töchter: Es ift hie 
kein wenſch mit uns; ſiehe aber, 
9 der zeuge zwiſchen mir 
and dir. 

I sr Und Laban ſprach weiter zu 

910 Siehe, das iſt der hauffe, und 
iſt das mahl, das ich aufgerich⸗ 

e habe zwiſchen mir und dir. 

52. Derſelbe hauffe ſey zeuge, und 


fe ahre zu dir, oder du herüber 
fühveft zu mir über dieſen hauffen 
nd mahl, zu beſchaͤdigen. 

. Der GOtt Abrabam, und der 
te Kahor, und der GOtt ihrer 
daͤter ſey? richter zwiſchen uns. 

id 326.1665. Aicht. 1127. 
et ſchwur ihm bey 
rer furcht feines vaters Iſaae. Und 
Facch opferte auf dem berge, und 
nd feine brüder zum eſſen, Und da 
geffen hatten / blieben fie auf dem 


2. Und d 
8 ud 
deſelbige nid 


* 


gobans bund mit Facob. Ce. 25 20. Mole, _ 
Jacobs furcht, gebzt und kampl. 
chtern 3. 


mahl ſey auch zeuge: wo ich der⸗ 


Accobs gebe. 2 
Haß 32 Lapitel. 


„EAcob aber ſchickte boten vor 
$ ihm her, zu feinem bruder 
Seir, in der ge⸗ 
gend Edom. 5 e. 36,6. 8. 
4. Und befahl ihnen, und ſprach: 
le, e meinem herrn Efau: 
Dein Fed Jacob laſſet dir fügen, 
a bin ER bei) Laban lange 
auſſen geweſt ;;; . 
5 Um habe inder und eſel / ſchafe/ 
kuschte und maͤgde; und habe aus 
geſandt, dir meinem berrn, anzuſa⸗ 
gen, daß ich“ gnade vor deinen au⸗ 
gen fünde. P 2 630727% 
6. Die boten kamen wieder zu 
Jacob, und ſprachen: Wir kamen zu 
deinem bruder Efau 5 undder zeucht 
dir auch entgegen mit vier W 
a e. 33,1. 


mann. 5 

7. Da furchte ſich Jacob ſehr, und 
ihm ward bange. np theilete das 
volck, das ben ihm war, und die 
ſchafe, und die rinder , und die cas 


mele in zwey heere. \ 
8. rap: So Eſau kommt 
auf das eine heer, und ſchlaͤge es z 
jo wird das übrige eurr lumen. 
9, Weiter ſprach Jacob: 
meines vaters Abraham MB GStt 
meines vaters Iſage; HERR, der 
T du zu mir geſozet Haft , Zeuch wies 
der in dein land, und zu deiner 
freundſchaft, ich will dir wohl edun; 
2. f 6.3/3.3. 
in * zuz gering allet 
nd aller treue, 
knecht gethan 


Eſaͤu, ins land 


5 10 ob 


1 


GOtt f 


Be 


16 Tacods kopf, 


15, Und dreyſſig ſaugende camele 
mit ihren fällen, vierzig Fühe , und 
geben 1 zwantzig ür mit 

ehen füllen. 

5 16. Und that ſie unter die hand ſei⸗ 
ner knechte, ie eine heerde er 
lich „und fprach zu ihnen: Gebet vor 
mir hin, und laſſet raum zwiſchen 
einer 1 0 8 z 

17. Und gebot dem erfien , u 
Ben Wenn dir mein bru 8 
u begegnet, und dich fragen, Wen 
En du an? und ws wifſt du 

inn? und wes iſts, das du vor dir 
treibeſt? 

18. Solſt du fügen, Es gehoͤret 
deinem knecht Jacob zu, der ſendet 
geſcheuck feinem heren Eſau, und 
leucht hinter uns hernach. 

19. Alſo gebot er auch dem an⸗ 
dern, und dem dritten, und alten, die 


Dunn, nn 1 
ans ſöhnunt 
25 0 ng en 18 72 
90 , wie 10 eiſſe? Und er jes 
guete ihn daſelbſt. . Nicht. 13/17 
30. Und Jacob die 
Puiel: Denn ich ⸗ K 
angeſicht geſehen 
W Ser 
e a 
2 r 
feine. de 
der h hie RR: 
darum, daß 1 ſpannader an 
gelenck der düfte Jacobs gerühre 
ward. * 4 1 5 
Das 33 Lapitel, 
Ver ſoõhnung Jacobs mit Eſau. 
1. Acob hub ſeine augen au 


den heerden nachgingen, und ſprach: 
Wie ich euch geſagt habe, ſo ſaget 
zu Eſau, wenn ihr ihm begeguet⸗ 

20. Und ſaget ja auch: Siehe, dein 
knecht Jacob iſt hinter uns. Denn er 
gedachte, ich will ihn ver ſoͤhnen mit 
dem geſcheuck, das vor mir berge⸗ 

et: dornach will ich ihn ſehen, viel⸗ 
eicht wird er mich annehmen. 
21. Alſo ging das geſcheuck vor 
ihm her, aber er blieb dieſelbe nacht 
beym heer. 

22. Und ſtund auf in der nacht, 
end nahm ſeine zwey weiber, und 
die zwo maͤgde, und feine elf Finz 
der, und zog an den furt Jaboc: 

23. Nahm Pie, und führete fie 
Aber das waſſer, daß dinüber kam, 
Was er hatte; 

24. Und blieb anein. Dae rang ein 
mann mit ihm, bis die morgenröthe 
anbrach. os. 12. 

25. Und da er ſahe, dag er ihn 
nicht übermochte, kübrete er das ge⸗ 
Kuck feines hüfte an: und das ge 
Vene feiner hüfte ward uber dem 
singen mit ihm verrencket. 

26. Und er ſprach: „Laß mich ges 
den, denn die morgenröthe bricht 
an Ader er antwortete: + Ich Laffe 
dich nicht, du ſegneſt mich denn. 
2 Moſ.32 10. + Matth. 1522.26.28. 

27. Ek ſprach: Wie heiſſeſt du ? 
Er antwortete: Jacob. 

28. Er ſurach! Da ſolt nicht 
mehr Jacob heiſſen, ſondern Iſrael: 
Denn du haſt mit GOtt und mit 
menfchen gekampfet, und biſt obge⸗ 
legen. 63/10. 


und zu Rahel, und zu beyden m 


2. Und flellese die mägde mi 
ren kindern vorne an 
ihren kindern ernach 


ane und es 14 
e meineten, c. 18, 
5. Und hub W 
abe die weiber mit den kindern 
guest Wer find dieſe bendir? 
antwortete: Es ſind kinder, 
SOtt deinem kuecht beſcheret 

6. Und. die magde traten herz 
mit ihren kindern, und neigeten fü 
vor ihm. e n 

7. gen trat auch herzu mit ih 
Vernch u Sofeph ad DA 

rnach J R. 
berzu, und neigeten ſich auch 


DE: ud er ſpeuch: 8g mit 
mit alle dem heere, dem ich begeg 
bin? Er antwortete: ich gna 


Ehen sprech; Ich babe gnug 
me benderrkehalt’, was On hafte 
10. Jacob elete ch 
habe ich guade 
mim mein ge b 


band; denn ich * ſahe dein an 
Abe Sen eich 


a 


3 22 14/17. 
. Nim'? doch den ſegen von 
ie an den ich dir zudracht habe: 
Denn Gott hat mirs de 1 
ich — 95 ſo noͤthigte 
in. 
25, 27. e. 20728. 
tach: Laß uns fort 
n, ich will mit dir 


1 
me 
und rei 


herb, du erkenneſt, duß ich zarte kin⸗ 
der ben wir babe, dazu vieh und 
Fagende kühe; wenn ſie Einen tag 
übertrieben würden, würde mir die 
gange geerde ſterben. 

24. Mein herr ziehe vor feinem 
kueche bin: Ich will mäßlich din⸗ 
nach kreiben, darnach das dieh und 
Die kinder gehen können, bis daß ich 

n meinem herruin Seir. 
1. Eſau ſurach: So will ich doch 

H die laſſen etliche vom volck, 
mit mir iſt. Er antwortete: 
Was iſis vonnsthen ? Laß mich 
Bur gnade vor meinem herrrn fin⸗ 

3 e. 30,27. c. 34,11. 

16. Alſo zog des tages Sſau wie⸗ 
derum ſeines weges gen Seir, 

2. Und Jacob zog gen Sucheth, 
und bauere ihm ein haus, und mach⸗ 
te ſeinem vieh hütten: daher heiſſt 
die ſtaͤtte Suchorh. 

8. Darnach zog Jacob gegen Sa⸗ 
lein, zu der finde des Sichem, die 

n lande Canaan liegt, nachdem er 
. Meſopotamia kommen war: 
and machte fein la er vor der ſtadt. 
19. Und? Fanfrte ein ſtuͤck ackers 
Een den kindern Hemor, des vaters 
Sichems, um hundert groſchen: da⸗ 
2 ft richtete er feine hätte auf. 


24,32. 
Ae Kür daga einen 
ltar zu, und rieff an den namen 
arten &rtel Iſtael. 6. r,. 
Das 34 Lapitel. 
„Die fhwächung Ding verurſa⸗ 
get ein blutbas. 
Jua aber, Lea 1 die ſte 
en hatte, ei 
er des landes zu 
Da die fühe Sichem, Hemors 
: 5 der e 
e, und beſchlieff 


mit en. (Cap. 3334. Mofa 


vater Hemor: 
ret, und 


1g. Er aber ſprach zu ibm: Mein d 


Ding geſchandet, 37 
Und u hing an ihr, und 
ab: die Wine les 7 "und redete ⸗ 
2 Sid 0 De. /i. 
4. Und Sichem ſprach zu ſeinem 
Nim Ar das 
maͤgdlein zum weide. Richt. 14/2. 
5. Und Jseob erfuhr, daß feine 
tochter Dina geſchaͤndet war; und 
feine ſoyne waren mit dem vieh auf 
dem felde: und Jae ſchwieg, dis 
daß ſie kamen. y 
6. Da ging Hemor, ſchems va⸗ 
ter, heraus au Jacob, mit ihm zu res 
en. 0 8 


7. Indes kamen die ſoͤhne Jacobs 
vom felde: und da ſte es höreten , - 
verdroß es die manner, und wurden 
ſehr zornig, daß er eine ⸗harrheit 
an Iſrael legangen, und Jacobs 
tochter beſchläffen hatte; denn fo 
ſolks nicht ſeyn. f Moſ. 22, 21. 

8. Da redete Hemor mit ihnen, 
und ſprach: Meines ſohns Sichem 
Rieß ſehuet ſich nach eurer tochter; 

ieber, geber fie ihm zum weide. 

9. Befreundet euch mit uns: ge⸗ 
det une eure tochter, und nehmet 
ihr unſere tochter. 

10. Und wohnet bey uns. Dat 
land ſol euch offen ſehn: wohnet 
und wepbet, und gewülnet drinnen. 

u. Und Siehem ſprach zu ihrem 
vater uud brüder: Laſſet mich ® 
guade beg euch finden; was ihr mir 
ſager, das will ich geben. ec. 30,27. 

12. Fordert nur getroſt von mir 
morgengabe und geſchenck, ich 
wills geben, gie ihrs heiſchet; geber 
mir uur die diene zum weibe. 

13. Da antworteten Jacobs ſoͤhne 
dem Sichem und ſeinem vater He⸗ 
mor betrie lich: darum, daß ihre 
ſchweſter Dina geſchaͤndet war. 

14. Und ſprachen zu ihnen: Wir 
können das nicht thun, daß wir uns 
ſere ſchweſter einem unbeſchnittes 
nen mau geben; denn das wäre 
uns eine ſchande. 1 

28. Doch, denn wollen wir euch zu 
willen ſeyn: fo ihr uns gleich wer⸗ 
det und alles, was männlich uns 
tereuch iſt, beſchnitten werde. 

16. Denn twofen wir uuſere töch⸗ 
ter euch geben, und eure toͤchter uns 
nehmen, und den euch wohnen, und 
Ein volck ſenn. . 

17. Wo ibr aber nicht Bi 
wollet euch zu beſchneiden: ſo wollen 
wir unfere tochter nebmen, und 
davon ziehen. ee 

18. Die 


7 


18 Sichem etwurget. 


1. Die rede 
nem ſohn wohl. 


19. Und der Jüngfing verzog nicht fir 


ſolches zu thun; denn er hatte lu 
n — he Jecobs. Und Er a 


rrkich gehalten über alle in feines d 


vaters baufe, 

20. Da famenfie nun, Hemor und 

ſein ſohn Sichem, unter der ſtadt 
thor, und redeten mit den bürgern 
der ſtadt, ſprachen: 
21. Dieſe leute find friedfam bey 
uns, und wollen im lande wohnen 
und werben, ſo iſt nun das land 
weit genug für fie; Wir wollen uns 
ihre tochter zu weibern nehmen, 
und ihnen unſere tochter geben. 

22. Aber denn wollen ſie uns zu 
willen ſeyu, daß fie bey uns wohnen, 
und tein volck mit uns werden: wo 
wir alles, was maͤnnlich unter uns 
iſt, beſchneiden, gleichwie ſie be⸗ 
ſchnitten find, x 

23. Ihr vieh und guter, und alles, 
was ſie haben wird unſer ſenn: ſo 
wir nur ihnen zu willen werden, 
daß ſie bey uns wohnen. \ 
24. Und fie gehorchten dem Her 

mor, und Sichem, feinem ſohn, alle 
die zu ſeiner ſtadt thor aus⸗ und ein⸗ 
gingen: und beſchnitten alles, was 
mu- gulich war, das zu feiner ſtadt 
aus ⸗ und einging. ö 

25. Und am dritten tage, da ſie es 
ſchmertzete, nahmen die * zween ſoͤb⸗ 
me Jacobs. Simeon und Levi, der 
Dia brüder, ein jeglicher fein 
ſchwerdt? und gingen in die ſtadt 
duͤrſtiglich, und erwürgeten alles, 
was männlich war. *.4975.6. 

26. Und erwürgeten anch Hemor 
und feinen ſohn Sichem mit der 
ſchaͤrfe des ſchwerdts: und nahmen 
bre ſchweſter Dita aus dem baufe 

ſcheins, und gingen davon. 
27. Da kamen die ſoͤbne bs 

über die erſchlagene, und plünder⸗ 
zen die ſtadt: darum, daß fie hatten 
ihre ſehweſter geſchaͤndet, x 
28. Und nahmen ihre ſchafe, rin⸗ 
der, eſel, und was in der ſtadt und 
auf dem felde war: : 

29. Undalfe im habe, alle kinder 
und weiber nahmen ſie gefangen; 
und plünderten alles, was in den 
bäufern war. a 
30. Und Jacob ſprach zu Simeon 
und Leb: Ihr habt mir ungfüͤck zus 
gerichtet, daß ich“ ſtincke dor 


d 
Anwohnern diefes landes, den C ihn 


gefiel Hemor und ſei⸗ 


Bethel, 
meche daſelbſt ei 
GOtt, der dir erſchien, da du fle 


heſt vor deinem bruder Eſau. 5 
c. 28, 72.19, C. 31/3. 


2. Da ſprach Jacdb zu ſeinem har 

e, und zu allen, die mit ſhm waren 
ut von euch die fremden göͤtte 

fo unter euch ſind, und Lein 
euch, und aͤndert eure I 

3. Und laſſer uns auf feyn , un 
gen Bechel ziehen; daß ich daft 
einen altar wache dem ’ 
mich erhoͤret hat zur zeit me 
truͤbſals, und iſt mit mir gewe 


vergrub fie unter 
7 Ss ſtund. 


nen Jacobs nicht n 


6. Alſo kam 


war: 5 5 5 
7. Und banete daſelbſt einen Al 
tar, und In ſtätte El Bethe 
darum, daß Det 
feubaret war, da er flohe vor ſein 
bruder. . 12,8. 633 
8. Da 
amme; 


. 5 sollen von dir 
mmen, und ksuige ſollen aus dei⸗ 
u kommen; 


Ip. Und Jacob hieß den ort, da 
Gt : 


10 


m 15 


25. Die ſoͤhne Silpa, Lea magd: 
ad und Aſſer. Das Kind. die fdhz 


nen geweſen td. -* 24713, 1 0 


ter, Nebajoths ſchweſter, e. 1057 
is 


phas, aber Baſmath gebar Neguel. > 
Saes 
lam und Korah. Das find Eſaus 


Eſeus weihes. 
11. 


12. Und Thimna war ein kebs weib 
Ji Eſaus ſohns, die gebar 
1 


geboren find im lans 


m Amalek. Das find die kinder 


von Ada, Efaus weibe. 


* 5 
— 


12. Die TEN 


Seſchlecht 
. d ge R d 

Naha th 7 e 
Beth, 8 Das — 123 kinder von 


ai 


Efaus weibe. 
kinder aber von Ahali⸗ 


— „ Eſaus 3 „der tochter des e 


Ana, der neffe Zibeons, find dieſe, ı 
die fie dem Eſau gebar: Jeus, Jae⸗ 
lam und Korah. 

iS. Das find die fuͤrſten unter den 
kindern Eſau: Die Finder Eliphas, 


des erſten ſohns Eſau, waren dieſe; fe 
r fürſt Theman, der fürſt Omar, D 


der fürſt Zepho, der fürſt Kenas; 
16. Der fürſt Korah, der fütſt Gr 
tham, der fürſt Amalek. Das find 
die füͤrſten von Cliphas, im lande 
Edom und find kinder von der Ada. 
17. Und das find die Finder el, 
Eſaus u Der für Nabarh, 
der für erah, der fuͤrſt Samma, 
der fuͤrſt Miſſa. Das find die für⸗ 
ſten von Reguel im lande der Edo⸗ 


miter: und find kinder von der hi 


Bafmath , Sſaus weibe. 

18. Beg ſind die kinder Ahaliba⸗ 
ma, Sſaus weises: Der fürſt Jeus, 
der fürſt Jaelam, der fürſt Korah. 
Das find die fürſten von Abaliba⸗ 
ma, der tochter des Ana, Efaus 
. 

Das ſind Eſaus kinder, und 
ihre fünften, Er iſt der Edom⸗ 

20. Die kinder aber von Seir, 
des Horiten, der im lande wohnete, 

ud dieſe: Lothan, Sobal, Zibeon, 

na, Diſon, Szer/ und Dien. 

21. Das dd die fürſten der Hori⸗ 
ten, kinder des Seir, im lande dom. 

22. Aber des Lothans kinder wa⸗ 
ren dieſe: Hort“ und Heman; und 
Leda {chtveiter hieß Thimna. 

Die kinder von Sobal 
die e: Alwan, Mauaharh, 
Sepho und Orla. 

24. Die kinder von 89% 
sen: Aja und Ana. Das iſt 
Ana, der in der wüsten maulpferde 
erfand, 2 er ſeines vaters Zibeons 


eſel huͤte 
4 255 be kinder aber Ana waren: 
Di on, und Ahalibama,, das iſt die 
tochter Ana. 
26. Die kinder Diſon waren: 
emden, Esban, Jethran und 
aran. 
27. Die kinder ESzer weren: Bil 
ban, Sawan und Akan. 
28. Die kinder Diſan waren: m 
und Aran. 


Das 1 Buch 


der J 


Werne? 


dom regiere 115 { 
der Iſrael k 


wan 


5 
1 
aus der 


85 2 


ui Faun Suse F 
Ein es 


ER) arb; ward 

ne Ma Fonig Su 

maniter laude. 5 
Da Hyuſam ſtarb: ni f 

en eine falt Wee ei —— 

eine ni 


dad, der die Mi 
der Nh fe 
ze dad * re 
D a ai f 
Sime dan si 
37. Da Samla farb : ward Satz 
15550, Dom ba ee waffer. 
1 ward an ſei 
1g Han 1 60 f 
2 ward su fine 55 0 
An % und feine NP 
und ein wie 


Sue eine vs 


ne Base 
U 2 85 


fobn 


Big 


fuͤrſt Ades; . Ser 
1 8 

Ela, der rap 
42. Der für 

Theman, der 
43. Der fü 


dom, wie ſie gewohnet haben in 
rem erblande. 2 Und Eſau iſt der 
ter der Edomiter. 


Das 37 Lapitel. 


Joſeph wird Bu neid von ſei 


brüdern 
1. bnete im lande 
da fein ? varer ein fremd: 
innen geweſt war, wemlich im land 
Canaan. #6,35,27, Ebr. 11, 
2. Und das 2 ſchlechte 
obs: Joſe eden 


4 du unſer Ping wer 
m um 
an, 


25. Um write Apr 
detu werfet Ihn n die 
der wüſten it’, und leg 
dicht en den. woite 


ihrer benderreiten, daß 


nu 
eiter ſprecd nden 8 
ieſſet nicht ur, on. 


de, die in 
Ne bend 
aber us 
er ie feis 


an, den exzehlete er einen hrü- ner water feieder brachte. 


er, und ſprech: Siehe, ich dabe 
ch einen traum gehabt; Mich 


n ſein gater , und ſprech zu 
Ves iſt das für ein traum, der 


m len, und dich enbeten ? 
. Und feine bruder neideren ihn. 
der Nin derer behielt dieſt worte. 


grade war * feer, und en Baſſer 
2 1 = 


9, Il, 


fih nieder zu eien. 


melen: die trügen märge, belſen 


25. De ſyrac Tuba zu feinen 


verbergen? 
7. Kommt , left uns In den 
AH 


in d merliteis ve 3 
Underfpran: u se Binde nicht an 4 versreigen 


undi des vier; and 
Der, wie ſiche 
ibn aug dem 


Eidensinn 
EIER 
Me Fe u 


42 Jeeobs trauer um Joſepb⸗· K 


o gerfaufften ihn den 
um ins ig ſilberlinge; a 
ihn in Egopten. c. 39,1. c. 7 J 
Weis h. Ehe Df.205,17. Geſch. 7,9. 
29. Als hun Nl 
graben kam, und fand Joſeph nicht 
darinnen; zerriß er fein kieſd, 
*c,44,13. 1 Kön. 27 27. E,3778 
20. Und kam wieder zu ſeinen 
beüdern, und 91885 Der knabe iſt 
dicht da, we ſoll ich hin 
21. Da nadinen ſie Joſephs rock, 
und ſchlechteten da 
und tunckten den rock ins 
8 


ringen, und fa 


ſohns rock ſey, oder nicht. 
3. Er kennete ihn aber und ſprach: 


ei meines ſohns rock; ein böſes 


tier bat ihn gefreſſen, ein seiffend 
ier hat Joseph zerriſfen. . 421g. 
34. Und Jacoß *rerrig feine klei⸗ 


der, und legte einen ſack um feine 


lenden, und zeug leide. an 7977 
ſohs lange zeit. G 
35. Und alle feine ane pad ch 


kes traten auf, daß ſi fie ihn troͤſteten; 


aber er * wolte fi . nicht tröften laſ⸗ m 
ſen und ſprsch: Ich werde mit lei⸗ 
de hinunter fahren! in die grube, zu 
meinem ſohn. And ſein vater bes 
weinste ihn. Jer. 31,15. Tod. 10,4. 
36. Aber die Midieniter * vers 
kaufften ihn in Egypten dem Pori⸗ 
bar, des Pharao kaͤmmerer und ho⸗ 
emeifter. 


Das 39 Lapitel. 


Judd dlutſchande mit Thamar. 
1. S begab dich um dieſelbe 
zeit „daß Juda hinab zog von 
feinen brüdern: und that ſich zu ei⸗ 
— in von Odollam, del hieß 


5 und Juda ſahe daſelbſt eines 
Tauauiters manns tochter, der 
dieß Such und nahm fie, Und, da 
er. fie beſchlieff; 

3 Ward ſie ſchwanger, Be 
einen ſohn / den hieß er Ger. c. 46,12. 
„ud fie ward aber ſchwanger, 
2257 gebar einen fobir, den hie ſie 


5. Sie ebar abermal einen ſohn „ 
be bieß e S Sela: und er war zu 
n da ſie ihn gebar. 
Und Juda gab ſeinem erſten 
(oe Ger ein weib, die hieß Tha⸗ 
ar. 


Iſmaeliten 


n wieder zur ge 


dec „ 


Und ſchickten den 12 * rock 
ig, und lieſſen ihn ihrem vater 
agen: Dieſen haben 
wir funden; ſiehe, db es deines fc 


* v. 28. Wc. mit einem mantel, und verbal 


bo 
5 Ba, ee ihn 


i e daß 
nim Ur e 
Ay 5 7. 


9 Aber Or 80 


N zo 
be bei 1 ers u die 15 
und verderbte es 


nem I eg 10 


das er t 5 in und 5 ihn 


11. 


icht 


255 ben, wie ene brüder. 

Su bin, und ble in ihr 
ters hauſe. 1 Tob. 7 
12. 5 e sign rasen, 
waren; ſtar chter ye 
da weid. Und n da e 


getrauret harte: ging er 


* ſchafe nee hu 
am,. 


16. a be Beh amar 
b: Siehe Woher g 
Wage gen Thimnath, feine ſche 


zu ſcheren. 5 
14. Da legte fie die witwenklt 
der don ſich, die ſie trug; deckte 


ſich; und ſatzte ſich vor die er hi 
— 8 te dem wege & : 
fie ſahe, daß Selo 4 gi 
und fie ward ihm ni 
zum weiße egeben. 
15. Da ſie nun Juda ſahe: meine 
ey, es woͤre eine hure; Beni ieh I 
ihr A verdecket. 
e r am 
ge, und ſprach: Lieber, la mich 
dir liegen. „nid 
daß TE (ons wire, Sie 
wortete: 


— — 


285 
& 
82755 


Sie antwortete: gib mir e 
nranb; e endeſt. 


18. Er fon: Seng wilt 

Saen, einen eig, 
de an 

dene nut, und deinen fa 


2. Mad fie machte fi ſich au und 
und legte den mantel ab, 
e ee an. 
fandte den ziegen⸗ 
seh hirten von Odol⸗ 
m Se aud wiederholete 
on : und er fand fie 


8 8 er die leute Belek 
igen orts, und ſprach: Wo iſt die 
de, die aßen am wege ſaß? Sie 


9 81 

22, Und er kam wieder zu Ju⸗ 
und ſprach: Ich habe fir 2 
unden; dazu fügen die leuke deff 
pen orts, es ſen keine hure da be 


23. Juda ſprach: Sie babs be le 
un ulis doch nicht FR ande nach ſa⸗ 
; detzn ich habe den bock geſande, 
at dz ſie mist funden. 
24, Ueber drey monden ward Juda 
fast: Deine ſchaur Thamar 


huret dazu fiche, ſie iſt 

0 „Alzeren ſchwauger worden. 

Jud A. Iprach: Bringet fie. hervor, 
kJ ZA verrat werde. 

75 Und da man ſie 2125 brachte, 

0 chmäher, und 


ickte fie zu ihrem 
brach: u dem mann bin ich 
A er, des dis iſt. Und ſprach: 
de din auch, wes dieſer vina, 
> dee ſchuur, und dieſer ſtab 


wo. uda erkants, und ſprach: 
die i t gerechter, denn ich; denn ich 
0 2. Ser en meinem ſohn 

eſchlieff er fie nicht 


22 u Und da ſie geberen ſolte, wur⸗ 
m rg in ihrem feibe erfun⸗ 
en- on. 2,4. Match. 1 3. 
0 28. Und ols te ig 855 thut ſich 
ie hand heraus. 5 nahm die we⸗ 
ſemutter, und band einen rothen 
laden darum, und ſprach; Der wird 
3 9.0 heraus komen. 
Za aber der ſeine hand wieder 
ine Di zog, kam n fein bruder heraus: 
und ſie ſprach, Warum haft du um 
ſeinet willen ſoichen riß geriffen 7 
0 W ließ ibn⸗ PR 
* Matth. x, 
30. Darnach kam fe en 9 1 55 
1 5 der den rothen faden um ſeine 
jaud hatte, Und man dieß ihn Se⸗ 


ibporteten: Es iſt keine hure ds 


ihn von allen die ihn 
hinab beachte! c. 27/28. 5 
2. Und der HSR war wit Jos 


ſeph, daß er 5 lückſeliger mann 
ward: und war in ſeines herrn, des 
Egypters, hauſe. 2 C 77 1,21. 


Und ſein herr fahe , der 


Eg 


nit ihm war; ar alles, 


das er thät, da gab der HERR. 


glück zu durch ihn. 


4. Alſo, daß er? alte fand vor 


feinem herrn, und fein diener ward: 
der ſetzte ihn Aber ſein haus, und als 
les, was er hatte, that er us iter feis 
ne hände. 9. 27. 
5. Und von der zeit an, da er ihn 
über fein Haus und alle feine güter 
geſetzt t hatte:“ ſegnete der He 
des Sgopters hans, um Jofepha 
willen; und wer eitel ſegen des 
HERR in allem, wos er hatte, 
u 3. und zu felder e. 30, 27. 


Darum ließ er alles unter Jos 


ſephs handen, was es hatte: und er 
nahim ſich keines dings an, weil er 
ihm hatte, denn daß er aß und tranck. 
Und Joſeph war Ion und huͤbſch 
von angeſicht. 

7. Und es begab geh dach dſeſem 
geſchicht, daß ſeines herru weib ibre 
augen auf Joſeph warf, und ſprach: 
Schlaf beg mir. 

8. Er wegerte ſichs aber „ und 
ſpeuch zu ihr: Siehe, mein herr 
nimt ſich nichts an v or mis, was im 


hauſe ft: und alles, was er hat, s 


hat er unter meine bände gethaz. z 
9, Und hat nichts ſo groß in dem 
banfe, das zr Lor mir verhoken babe ’ 


ohne di ch, indem du fein weib 915 


Wie ſolt ich denn unn ein Mb 
05 übel N, und wieder GOtt 
feadig en? 8 
10. kn fe . ieb ſoͤſche worte ges 
gen Joſeph taglich: aber er gehör⸗ 
chete ihr nicht, daß er nahe bey iht 
fehlieft, noch um ſie ware. 
I. Es begab ſich der tage einen, 
daß Joſeph in des haus gung, 195 


geſchaffte zu thun d war keit 
enſch "som gefiade, de bes dauſes dar 
en. 


8 
S 


pr. a Suſ. v. 23. 
de 5 


Kt A 12. Yo 


N 


7 


— 


44. Joſepb im gefaͤngnißz, 
12. Und ſie ER ihn ben ſei⸗ 
nem fleide, und ſprach: Schlaff bey 
mir. Abet er ließ das kleid in ihrer 
band und flohe, und lieff zum haue 
dinaus. 2 Sam. 13,11. 
13. Da ſie nun fahe „ daß er ſein 


kleid in ihrer hand ließ, und hinaus Jo 


entflohe; F 
14. Rieff ſte dem gefindeim hanſe, 
und ſprach zu ihnen: Sebet, er hat 


unt den Edräifchen mann herein ge⸗ fi 


bracht, daß er uns za ſchanden ma⸗ 
che. E 
wolte bey mir ſchlaffen: ich rieff 
über mit lauter ſtifß im. 
15. Und da er hoͤrete, daß ich ein 
eſchren machte, und rieff: de ließ er 
fi kleid bey mir, und iobe, und 
tert hinaus. . 
16. Und fle legte fein kleid neben 
fi, bis ſein herr heim fam; 


And ſagte zu ihm eden dieſel⸗ 


ben Worte, und ſprach: Der Ebraͤſ⸗ 

e Enecht, den du uns herein ge⸗ 

tucht haſt / kam zu mir herein, und 
wolte zich zu ſchanden machen. 

18. Da ieh aber ein ge ſchrey mach⸗ 
ke, und tief : da ließ er fein kleid bey 
mir, und Robe hinaus. 

19. Als ſein herr hörete die rede 
feines weibes; die fie ihm ſagte und 
Wrach, Alfo hat mir dein kuecht ger 
than: ward er ſehr zornig. 

20. Dal nahm ihn fein: herr, und 

legte ihn ins gefangniß, da des Fir 
nigs gefangene innen lagen: und er 
Tag alda im gefaͤngniß. Pf. 205,18. 

21. Aber der Herr war mit ihm, 
und neigete ſeine hulde zu ihm: und 
ließ ihn 1 guade finden vor dem 
amtmann über das gefaͤngniß; 

* Geſch. /o. Dan. 1,9. 

22. Daß er ihm unter feine ba 
befahl alle gefangene im gefaͤngniß: 
auf daß alles, was da geſchach, 
durch ihn geſchehen muſte. 

23. Denn der amtmann über das 
gefangniß nahm ſich keines dings 
an: denn der HERR war mit Jo⸗ 
Teph,, und was er that, da gab der 
Sede gluͤck zu. g 


Das 40 Kapitel. 


Joſeph legt den gefangenen ih⸗ 


ro tra ume aus. 
1.1 IND es begab ſich darnach, daß 
u ſich der ſcheucke des koͤnige in 


Egypten, und der becker, verfanvigs d 


ten an ihrem herrn, dem konige in 


Egypten. 


r kam zu mir herein, und 


dem ſchenckeu, und becker 
nigs in Caypten in Einer 
einem jeglichen ein eigen t 
und eines teglichen traum hatte 


ne 

6. Da nun des morgens J 
K kam, und ſahe, da 
ie traurig waren . 

7. Fragte er fig, und fpt 
Are fed ihr heute ſo eraurig 
8., Sie antworteten: Es hat 
geirdumet, und haben niemand, 
es ugs auslege. ze ſpr 
„Auslegen eböret Ott zu, do 
erzehlet inirs, c. 47, 16. Ef. 44, 
9. Da erzehleteder oberſte 
cke feinen traum Joſeph, und 
zu ihm: Mir hat getraumet, 
ein weinſtock vor mit waͤre, 

20. Der hatte dren eben; u 
Rn wuchs und biübete , 
eine tranden wurden reif; N 

12. Und ich hatte den becher Y. 
ran in meiner hand; und nahm 
beere, und zerdrückte fie im den 


cher, und gab den becher Pharao 
die hand. 5 2 

12. Joſeph ſprach zu ihm: Das 
ſeine deutung. rei reben 
drey tage. 


13. Heber drey ta wird hat 
denn haupt Band N 
an dein amt 


ach 

85 weiſe, da du ſein ſchen 
wareſt. f 

14. Aber gedencke meiner, we 
dirs wohl gehet: und thue bar 
gigkeit an mir, daß du Pharao er 
nerſt, daß er mich aus dieſem h 
führe. 3 


Veh. can 
bee aid dem 
der Ebraer heimlich geftohlen : 
N > 
9637128, 


Data krzumet Ge. 49. 4.) 

16. Da der oberſte becker ſahe, daß 

en e ſprach er zu 
ſeph: Mir hat auch getraͤu⸗ 
et, ich truͤge drey weiſſe Förde auf 

einem haupt; 

27. U n Forbe allerley 
ackene ſpeiſe dem Pharao ; und 


4 


e Jh ene BEN 
18. Joſeph antwortete, und fprach :- 
as it feine dentung. Drey koͤrbe 


baras dein 1 e a 2 Ein 2 


N, und das 2 1 1 5 be⸗ 
U * 


Das 41 Lapitel. 
ſeph wird durch auslegung 
kraume Pharao erhoͤhet. 
d nach zwenen jahren hatte 
1 Pharao einen traum, wie er 
de am waſſer: Dan. 2,1. 
Uad ſähe aus dem waſſer ſtei⸗ 
iu ſieben ſchoͤne fette kuͤhe, und 
ngen an der weide im graſe. 
* Nach dieſen ſahe er andere fies 
kuͤhe aus dem waſſer aufſteigen : 
waren häßlich and mager, und 
. an das ufer 
waſſer. 
3. Und die haͤßlichen und mage⸗ 
1 5 die sieben ſchoͤnen fetten 
e. Da erwachte Pharao. 
Und er ſchlieff wieder ein, und 
ktraͤumete abermal : und ſahe, 
B ſtoben ähren wuchſen aus Ei⸗ 
alm, voll und dicke. ; 

5 au er ſieben dünne 
verſengete ähren aufgehen. 
Und die fieben magere aͤhren 


7 


5 
. 


eſchlungen die fieben dicke und 
le achten. Da Be haran, 


dmerckte, daß es ein traum war. 


e 


vögel aſſen aus dem korbe auf 


erſten fetten k 


und eelebler el Joſeph. 


8. Und da es morgen ward, war 
in geiſt berummerk; und ſchickte 
wahrſager 


aus, und ließ ruffen alle 
in Egypten, und alte weifen, und er⸗ 
zehlete ihnen feine «träume; aber 
da war Feiner 
deuten konte. RER SR 
9. Da redete der oberſte ſchencke 


cke heute an meine funde. 288 
10, Da Pharao zornig ward uber 

ſeine knechte, und mich mit dem 

oberſten becker ins gefaͤngniß te, 


ins hofmeiſters hauſe? 
II. Da trauınete uns beyden in 


Einer nacht, einem ſeglichen ſein 


traum des deutung ihn betraf, 
12. Da war dey uns ein Ehrdig 

Top jungling, des hofmeiſters 

necht, dem erzehleten wirs. Und ed 


deutete uns unſere traͤume, einem 


ieglichen nach ſeinem traum. — 

13. Und wie er uns deutete, 3 
ergangen : Denn ich bin wieder an 
Bi amt geſetzt, und jener ift ges 

enckt. } 

14. Da fehdte Pharao hin, und 
ließ Joſeph ruffen: * amd lieſſen ihg 
eilend aus dem loch. Und er ließ 
ſich beſcheren, und zog andere klein 
der un, und kam hinein zu Pharao. 

f. 105, 20. 

15. Da ſprach Pharao zu ihm: 
Mir hat ein traum getraͤumet, und 
iſt niemand, der ihn deuten kann z 
Ich habe aber gehoͤret von dir ſagen, 
wenn du einen traum hoͤreſt, fo kan 
du ihn deuten. 3 2 a 

16. Joſeph antwortete Pharao, 
und ſprach: * Das ſtehet bey mir 
nicht; Gott wird doch Pharao gu⸗ 
tes weiſſagen. c. 40,8. Dan. 2,30. 

17. Pharao fagte an zu Zofeph: 
Mir träumete, ich ſtuͤnde am ufer 
bey dem waſſer; s 3 

18. Und ſahe aus dem waſſer fteis 
gen ſieben ſchne fette kuͤhe, und 
gingen an der weide im graſe. 

19. Und nach ihnen ſahe ich ats 
dere ſieben duͤrre Ri haͤß liche und 
magere Fühe heraus ſteigen. Ich has 
Di hr a Egyptenland nicht fi 

abliche geſehen. i 

20. Und die fi 


„der ſie dem Pharas 


zu Pharao, und ſprach: Ich gedenn 


N 


+ 


ſteben magere und 


haͤßliche Fühe 9 8 auf die ſieben F 


he. go 

21. Und da fiedie hinein gefreſſen 
hatten, mein mans nicht ir 
nen, da hatten 
und waren häßlich, gleichwie vor⸗ 
hin. Da wachte ich auf. a 


r 
2 


22, 


N 
* 


0 die gefreſſen hatten: 


** 


46 Joſeph legee telumeaus , 


22. Und ich ſahe abermal in mei⸗ 
nem traum fieben aͤhren auf Einem 
dalm wachſen voll and dicke. 

23. Darnach gingen auf ſieben 
dür ve aͤhren, danne und ver ſenget. 


24, Und die ſteben Bar hren 


verſchlungen die ſteben dicke Gren. 


Und ich habs den wahrſagern geſa⸗ 


get, aber die könnens mir wicht 
deuten. 

25. Joſeph autwertete Pharao: 
Dede traume Pharao find einer⸗ 
ley, Gott verkuͤndiget Pharao, 
was er vorhat. 

26. Die ſieben ſchoͤne kühe ſind 


und die ſieben Dur Jo 


eben jahr: 
ren ind auch die ſieben jahr. 
iſt einerlen traum. 
27. Die fieben magere und Fli⸗ 


che kuche, die nach jenen aufgeſtiegen ner 
Find, das find ſieben jahr. Und die 


eben magere und verſengete aͤhren fer ſeide, und Ü 
has 824 Hr theure Ber: ich gef ee an 1 5 

2 as iſt nun, das ich geſaget Und ließ ihn auf ſeinem 4 
babe zu Pharao: daß GOtt Pharao Borg en fahren, und ließ 


jelget, was er vor hat. 
29. Siehe, en reiche jahr 
— 32 kommen in gautz Egypten⸗ 


30. Und nad) denſelben werden 
ſieben jahr theure zeit kommen, 
daß man vergeſſen wird aller ſolcher 
Fülle in Egypteulaude; und die theu⸗ 
re zeit wird das land verzehren, 

31. Daß man nichts wiſſen wird 
von der fuͤlle im lande, vor der theu⸗ 
ven zeit, die hernach kommt; denn 
ſie 2 faſt ſ ſchwer ſeyn. 

Daß aber dem Pharao zum 
an aa! getraͤumet hat, bedeutet, 
daß ſolches GOtt gewißlich und ei⸗ 
lend thun wird. 


Nun ſehe Pharao nach einem Tan 


veiftändigen und weiſen man, 
den er Eher Egnpteniand ſetze: 

34, Und ſchaffe, daß er amtlente 
vetordne im lande, und nehme den 

uͤnften in Eg ben in den 

recen da ren; 
39. Und Aube alle ſpeiſe der 
ten jahre, die kommen werden y daß 
* getreide aufſchuͤtten in Pha 

. zum vorrath in den 
ſtaͤdten „ und verwahrens; 

36. Auf daß man ſpeiſe verordnet 
finde dem lande, itz den lies en theu⸗ 
gen jahren, die über Egypten land 
kommen werden daß nicht das and Fü 
vor hunger verderbe. 

37. Die rede gefiel Pharao und 
allen feinen knechten wohl. 
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ne 995 N „und! — 


ihm her Nee Der iſt des la 

des vater. Und“ ſetzte 755 ub 

gantz Ee . b. 45 
4. Und Pharao Das au 8 

ſe 12 bin Pharao; 

willen ſoll niemand ſeine 

land. fuß regen, zu gung 


47. Und a n heim 
An ai 15 850 Achern 
ſnath, 5 tochter 7 
prieſters zu 7 1 1970 e 
aus, das land ® ſehen 
46. Und er N 2 hr 0 
da er vor Pharas „dem 
in Egypten: und; br aus von P 


d. N 
7. Aud das land thaͤt alſd 
* o im laude ps 
ne und thäten fie in die 0 2 
en ſpeiſe 0 dem A ö 
Wg ſtadt umher wuchs 


1 

8 e e 5 ö 
tre leer die maß 

wie fan. am meer: al ſo ale, 45 80 er l \ 

hoͤrete ie zehlen: denn men ko 

nicht zehlen. e 


O. 
eboren, ehe denn die t 
e 5 11 an Am 
ee a 110 
ter. * e st. - 


den ersten Manaſſe: 


51. Und hieß 


GOtt 
ſſen vergeſſen alles meines un⸗ 
ck und alle meines vaters hauſes. 


zu kommen, da Joſeph von 
ſagt hatte. Und es ward eine 
eurung in allen landen, aber in 
unt Egppten Pine win ‚bvodt, 
1057,16. 
5. Da gan das eres Egypten⸗ 
md auch hunger licte, ſchrie das 
ck zu Pharad um brodt. Aber 
harad ſprach je allen Egyptern: 
et hin zu Joſeph, was? euch der 
get, das chut. Joh. 2, f. 
56. Als nun im ganzen lande 
rung war: that Joſeph * allent⸗ 


uffte den Eghptern. Denn die 
urung ward fe länger le groͤſſer 
lande. E. 42, 

And alle lande kamen is Egy⸗ 
en zu kauffen bey Joſeph: denn 
2 theurung war groß in allen 


en. c. 12, 10. 
Das 42 Kapitel, 
Reiſe der hne Jacobs. in Egy⸗ 
N, ohne Benjamin. 
Ya aber Jacob ſahe, daß ge: 
5 . e Be 
hach er zu feinen ſoͤhnen: Was 
ſet ihr euch lange um? 
2 Slehe, ich höre, es ſey in ⸗Egy⸗ 
en getzeide feil; ziehet hinab, ind 
uffet uns getreide, daß wir leben 
dicht ſterben. Geſch. 7, 12. 
3: Alſo zogen hinab zehen bruder 
ſſephs, daß ſie in Egypten getrelde 
1 25 Yenjanıin, Josep 
4. Aber Benjamin, Joſephs bru⸗ 
E ließ Jacob nicht Wit ſeinen 
dern inch denn er ſprach, Es 
chte ihm ein unfall begegnen. 
„ Alſo kamen die kinder Israel 
ſreide zu Fauffen, ſamt andern, 
mit. ihnen zogen: denn es wal 
laude Cauaau auch thener, 
5. Aber Joſeph war ⸗ der pegent 
lande, und verkauffte getreide 


uͤder kamen, fielen fie vor ihm nie⸗ 
ur erden auf ihr antlitz. 
0 641,40, ſeg. 36 


ſprach ev) hat mich 


Aben Foruhäufer auf, und vers 9 


em volck um lande. Da nun ſeine 


und ſtellete ſich fremd gegen fie, 
und redete hart mit ihuen , und 
ſprach zu ihuen: Woher kommet 


hr? Sie ſprachen Aus dem lande 
augan, Pe zu kauffen. v. 30. 
6. 43%. 544,19, 


8. Aber wiewol er fir keunete, 


kanten ſie ihn doch nicht. 8 

2 nd Joſeph gedachte? an pie 
traͤume, die ihm von ihnen getraͤu⸗ 
met hatten; und ſprach zu ihnen: 
Ihr ſeyd kundſchafter, und ſeyd 


kommen zu ſehenn, wo das land offen 


t. > "X. 37,5.6,75 

10. Sie antworteten Ihn: Nein, 
mein herr; deine knechte find kom⸗ 
men, ee zu kauffen; 2 
z. Wir find alle Eines mannes 
Du wir find redlich; und deine 
Br ſind nie kundſchafter gewe⸗ 
eu. ä 

12, Er ſprach zu ihnen: Nein, 
ſondern ihr ſeyd kommen zu beſe⸗ 
en wo das land offen iſt. 4 
13, Sie autworteten ihm: Wir 
deine kuechte find zwoͤlf bruder, Ei⸗ 


nes mannes ſoͤhne im laude Cauaan, 


und der jüngfte ift noch bey unſerm 
Da aber*der eine ift nicht mehr 
vorhanden. 82 

14. Joſeyh ſprach zu ihnen: Bis 
Its, daß ich euch geſagt habe; 

undſchafter ſend ihr. 5 

15. Daran will ich euch prüfen: 
bey dem leben Phargonis, ihr * ſollt 
nicht von daunen kommen, es kom⸗ 
me denn her euer juͤngſter bruder. 


uch 43, 3. 5. 5 

16. Sendet ehen anıter ch hin, 
der euren bruder hole: ihr aber ſolle 
gefangen ſeyn. Alſo will ich prüfen 
Luxe rede, ob ihr mit wahrheit ums 


7. Hud er ſahe fie an / und kante fie, - 


ehet oder nicht. Denn wo nicht: ſo 


end ihr, bey dem leben Phargonis, 
kundſchaf ter. 

17. Und ließ ſie beyſammen ver⸗ 
wahren drey tage lang. 


18. Am dritten tage aber U 
ut 


zu ihnen: Wollt ihr leben, ſo t 
alſoz denn ich. fürchte Gott. 


19, Seyd Ihe deblich ſo laſſet eu⸗ 
75 7 \ 

ver binden einen gebunden Ilegen 
in eurem gefaͤngniß: ihr aber ziehet 
hin und bringet heim, was ihr ges 
faufft habt für den hunger. 

20, Und bringet euren jüngſten 
bruder zu mir; fo will ich euren wor⸗ 
ten glauben, daß ihr nicht ſterben 
wuͤſſet. Und ſie thaͤten aſo. 1. 


* 


Eimeon geb unden. Das t Buch (e 5 . 


. 


21. Sie aber Ne unter ein⸗ 


ander: »Das haben wir an unſerm 
bruder veeſchuldet, daß wir ſahen 
die angſt ſeiner ſeelen, da er uns ſie⸗ 
te, und wir wolten ihn nicht er⸗ 
cen; darum kommt nun dieſe truͤb⸗ 
fol über uns. c. 44,16. Pf FO. 


beer VOR 1 00 
eb; de il ache 

10 
age e u im \ 


22, Ruben antwortete ihnen, und wer 


ſprach: ser ichs euch nicht, da 
ich ſprach, Verſuͤndiget euch nicht 
an dem knaben ; und ihe wolter 
nicht hören? Nun wird fein blut 
gefordert. 

23. Sie wuſten aber nicht, daß 
es Joſeph verſtund : denn er redete 
mit ihnen durch einen dolmet⸗ 


ſcher. 

24. Und er wandte ſich von ihnen, 
und weinete. Da er nun ſich wie⸗ 
der zu ihnen wandte, und mit ihnen 
redete: nahm er aus ihnen Simeon, 
und band ihn vor ihren augen, 

25. Und Joſeph that befehl, daß 
man ihre . getreide füllete, 
und ihr geld wieder gabe; einem ie 
lichen iu ſeinen ſack, dazu auch 
rung auf den weg: und man 5 
ihnen alſo. f 

26. Und ſie luden ihre waare auf 
ihre eſel, und zogen von dannen. 

27. Da aber einer feinen ſack auf⸗ 
Bär, daß er feinem eſel futter gäbe 
in der herberge: ward er gewahr feiz 
nes geldes, das oben im face lag. 

28. Und ſprach zu ſeinen bruͤdern: 
Mein geld iſt mie wieder worden, 
ſiehe, in meinem ſack iſt es. Da 
entfiel ihnen ihr hertz, und erſchra⸗ 
= nn 5 und 1 ä 

rum hat un te das ge 
1 Sam. 12,32. Nehem. 616. 


Jer. 4,9. A 

29. Da ſie nun heim kamen zu ih⸗ 
tem vater Jacob ins land Canaan: 
ſagten fie ihm alles, was ihnen de⸗ 
gegnet war, und ſprachen: 

30. Der manu, der im lande herr 
iſt, redete hart mit ung „und hielt 
uns für kundſchafter des landes. 

zu. Und da wir ihm antworteten, 


Wir ſind redlich, und nie kundſchaf⸗ 


ter geipefen ; > 
32. Sondern *zwölf brüder, un⸗ 
ſers vaters ſöͤhne; einer iſt nicht 
mehr vorhanden, und der jun 
noch bey unſerm vater im lande Ca⸗ 
naan 8 RER? we 
‚ Spra err im lande zu 
u, Daran will ich mercken, ob ie 
redlich ſend: Einen eurer bruder 


c. 37 21.22. 8 


gſte iſt ff 


der mann 


ge im (a 
35. Und da fie: auafd 
ne 


es waren: erſchracken fe 
rem vater. AR r 
195 5 


36. Da 

ken 3 

handen‘, Simeon iſt nicht mehr 
nden, in wol 15 

antwortete ſeinem 


teu, und ſprach: Wenn ich dir 
nicht wiederbringe; 8 
ne zween ſoͤhne; ihn 
5 Ich will ihn dir 
38. Er ſprach: Mein ſohn 
nicht mit euch binab ziehen 
ein bruder iſt todt, und er d 
berllieben; Wenn ihm ein 
auf dem wege begegnete, da ihr 
reiſet, „ würdet ihr weine 
haare mit hertzeleid in die g 
bringen. c. 44/20, 2953 r. f 


Das 43 Lapitel. 
Beife der ſohne Jacobs in 
pten mit Benjamin. 


1. e theurung aber druckte 
Din. 
2. Und da es verzehret war, w 
r getreide aus Egypten geb 
itten, ſprach ihr vater zu ihn 
i wieder 7 und kauffet 
ein wenig ſpei 


. Da antwortete ihm Juda . 
a “De — Ba 
ein, und ſprach; Ihr ſollt 
angeſicht nicht ſehen , es fen 
euer 8858 mit euch. 
Ki une endeſt: fo wo 
Br niehen und dir zu eſſen 
Isa aber, daß du ihn nicht ſ 
eh Keen te aich b D 


Sei ange cr fen, 


der ſen denn mit euch. 4 


6. Iſrael ſprach: Warum habt 
je fo übel an mir gethan, daß ihr 
em manne angeſagt, wie ihr noch 

a bruder habt. 


erer freundſchaft, und ſprach; Le⸗ 
jet euer vater uch? abe ihr auch 
ch einen bruder? Da ſagten wir 


m, wie er uns fragte. ie kon⸗ 
15 wir fo eben wiſſen, daß er ſagen 
zürde: bringet euren bruder mit 
ſernieder ? 6. 42, c. 44/19. 
8. Da ſprach Juda zu Iſrael, ſei⸗ 
em vater: Laß den knaben mit mir 
ehen, daß wir uns aufiaachen und 
eiſen, und leben, und nicht ſter ben, 
eyde wir, und du, und unfere kind⸗ 


D 
„Ich will * bürge fuͤr ihn ſeyn, 
eden handen ſolt du ihn for⸗ 
ern. Wenn ich dir ihn nicht wie⸗ 
r bringe and vor deine augen ſtel⸗ 
e: d will ich mein lebenlang die 
chuld tragen. De 4,32. 
10, Denn wo wir nicht hätten 
acer, wiren wir ſchon wol zwey⸗ 
nal wieder kommen. 
11. Da ſprach Iſrael, ihr vater, zu 
nen: Muß es denn ja alſo fen ‚fo 
uts, und nehmer von des landes 
en fruͤchten in eure ſaͤcke; und 
kinget dem manne geſchencke hinab, 


rtze, und myrrhen, und datteln, 
ud mandeln. . 
2. Nehmet auch ander geld mit 
5 z und das geld, das euch oben 
a euren ſaͤcken wieder worden iſt, 
kinget auch wieder mit euch: viel⸗ 
icht iſt ein irrthum da geſchshen. 
10 Dazu nehmet euren bruder: 
achet euch auf, und kommet wieder 
dem manne. mo. 
14. Aber der allmächtige G Ott 
ede euch barmhertzigkeit vor dem 
anne, daß er euch laſſe euren an⸗ 
ern bruder und Benjamin. Ich 
Her muß ſeyu, wie einer, der feiner 
nder gar beraubet iſt.“ 2 M. 12,36. 


Ruth 1,8. 
15. Da nahmen fie dieſe geſchen⸗ 
e und das geld zweyfaͤltig mit fich , 
ud Benjamin: machten ſich auf, 
gen in Egypten, und traten vor 


vfeph. 

16. Da fahe fie Joſeph mit Ben⸗ 
min, und ſprach zu feinem hause 
alter: Führe dieſe manner zu hauſe, 
nd ſchlachte, und richte zu; denn 
e ſollen zu mittage mit mir eſſen. 


in wenig balſam, und honig, und ck 


Juda wird bürge, (e. 43.) Moſe. Joſeph bezeiget ſich freundlich. 45 


17. Und der mann thaͤt, wie ihm 
Joſeph geſagt hatte: und f sie 
die maͤnuer in Joſephs haus. 

18, Sie? furchten ſich a ber, daß ſie 
in Joſephs haus geführet wurden, 
und ſprachen: Wir find herein ges 
fuͤhret um des geldes willen, das 
wir in unſern ſäcken vorhin wiedet 
funden haben ; daß ers auf uns brin⸗ 
ge, und faͤlle ein urtheil über uns, 
damit er uns nehme zu eigenen 
knechten, ſamt unſern efein, 

Hiob 15,20 fa, 

19. Darum traten ſie zu Joſephs 
haushalter, und redeten mit ihm vor 
der hausthuͤr, . 

20. Und ſprachen: Mein herr, 


wir ſind vorhin herab gezogen, fpeife 
05 


zu kauffen; 

21. Und da wir in die herberge ka⸗ 
men, und unſere ſäcke aufthäten, fies 
he, da wax eines teglichen geld ohen 
in ſeinem ſack mit voͤlligem gewicht; 
darum haben wirs wieder mit uns 
bracht. a 2 

22. Haben auch ander ga mit 
uns herab bracht, ſpeiſe zu kauffen; 
wir wiſſen aber nicht, wer uns Uns 
fer geld in uuſere ſaͤcke geſtecket hat. 

23, Er aber ſprach; Gehabt euch 
wohl, fuͤrchtet euch nicht. er 
Gott und euers vaters SOtt hat 
euch einen ſchatz gegeben in eure ſaͤ⸗ 
e. Euer gels iſt mir worden. Und 
er fuͤhrete f Simeon zu ihnen her⸗ 
aus. 0.31, 29. f c. 4/24. 
24. Und führete fie in Jofephs 
haus; gab ihnen waſſer , daß fie ® 
ihre füffe wuſchen; und gab ihren 
eſeln futter. c. 18,4. Luc. 7, 44. 

25. Sie aber bereiteten das ges 
ſchenck zu, bis daß Joſeph kam auf 
den mittag: denn fie hatten gehoͤ⸗ 
ret, daß ſie daſelbſt das brodt effen 
fölten 


26. Da nun Joſeph zum haste 
einging: brachten fie ihm zu haue 
das geſchenck in ihren handen, und 
fielen vor ihm — zur erden. 

. er \ +4 Dr 

27. Er aber gruͤſſete fie freundlich, 
und ſprach: * Gehet es eurem va⸗ 
ter, dem alten, wohl, von dem ihr 
mir ſagtet? Lebet er noch? 

\ 5. 29,5. F 

28. Sie antwerteten: Es geher 
deinem knecht, unſerm vater, wahl, 
und lebet nech. Und neigeten ſich, 
und fielen vor ihm nieder. e. 37,7. 

1 5 29. 65 


I 


0 


und ſahe ſeinen bruder Beuſamin, 
ſeiner mutter ſohn, und Bra 
das euer juͤngſter bruder, da ihr m 


Gott fen dir guaͤdig / mein ſohn. 
30. Und Jöſeph ellete, denn fein 
berg eutbrante ihm gegen feinem 
bruder, und ſuchte, we er weinete: 
und ging in feine kammer, und wei⸗ 
nete daſelbſt. 

21, Und da er ſeln augeſicht ge 
waäſchen hatte, ging er heraus, un 


goes becher os f. 
29, Und er hub ſeine augen auf, 


von ſagtet? Und ſprach weiten: 8 


f iu N 
wie folten 
hauſe 


bielt ſich veſt, und ſprach: Leget heren 


brodt auf. 


32. Und mau trug ihm besonders 


auf, und jenen auch beſonders; und de 


den Eguyptern, die mit ihm aſſen, anch 


Heſonders. Denn die Eguypter dür⸗ 


fen nicht brodt eſſen mit den Ebrä⸗ 
ern, denn es iſt ein guenel vor ih⸗ 


nen. 

„Und man ſatzte ſte gegen ihm:; 
ben erſtgebornen nach feiner erſtge⸗ 
durt, und den füͤngſten nach ſeigzer 
ſugend. Des verwünderten ſie ſich 
unter einander. g 8 

34. Und man trug ihnen eſſen dor 
voin feinem tiſch: aber dem Beuza⸗ 
min ward fünfmal mehr, denn den 
andern. Und ſie truncken, und wur⸗ 
den * truncken mit ihm. Joh. 2/10. 

Das 44 Lapitel. 

Joſephs bruder werden hart ges 

nafliget, 2 
1. Une befahl ſeinem haus⸗ 

halter und ſprach: Fülle den 
maͤngern ihre jacke mit ſpeiſe, jo viel 
fie führen moͤgen; und lege jegli⸗ 
chem fein geld oben in feinen ſack; 

2. Und meinen ſilber nen becher 
lege oben in des jüngſten ſack, mit 
dem gelde für das getreide. Der 
that, wie ihm Joſeph hatte geſagt. 


3. Des morgens da ez licht ard, knecht 


lieſſen fie die manner ziehen mit ihr 
ven eſeln. TER 
— 4, Da fie aber zur ſtadt hinaus 

waren, und nicht ferue kommen, 
sprach Joſeph zu ſeinem hanshal⸗ 
ter; Auf, und jage den maͤunern 
nach; und weun du fie ergreiffeſt 
ig fprich zu ihnen: Warum habt 
{be ? gutes mit böfem vergolten ? 

f. 35,12, Pf. 38,21. Jer. 18,20. 

$. Sie nicht das, da mein herr aus 
trlücket, und damit er weiſſaget? 
Ihr habt übel gethan. 

6. Undeals er ſie ergriff, redete er 
mlt ibnen ſolche worte, 


2 Moſ.g, 28, ſack 


10, Er ip 
geredt habt: 


fen an, is auf den 
© . 0 der er in j 
13. Da * zerriſſen ſte l ei 
und lud 20 0 u i 
unbgogen Nieder in die ſtadt. 
37729. 
14 und Jude ging mie einen bp 
— t 8 1 Sede er w 
och d : 
ihm Br audi er = 5 
2 3 h 
1 best Ahe das thun du 
Wiſſet ihr nicht, daß 
ich bin, err 


da ſprach: ee 
agen meinem herrn, oder wi 
A eee * Oi nie 
uns rechtfertigen tt hat 
miſſethat deiner knechte funde 
Siehe da, wir und der, be 
becher funden iſt, find 
e. . 42,1. 
17. Er aber ſprach: 
von mir, ſolches zu 
ben dem der 6 


ohren, 
ergrimme nicht 
denn du blſt wie 


te I ra 
vater oder bruder 


. Darum laß deinen kn i 
beten „ an des „ 1 
knecht meines herru: und den 
— mit feinen brüdern hiuauf zies 


34. Deun wie ſoll ich hinauf zie⸗ 

. 42,13. hen zu meinem vater, wenn der 
rachſt du zu deinen de nicht mit mir iſt? Ich wurde den 

get ihn herab zu jammer ſehen müffen, der meinem 

ill ihm gnade erzeigen. vater begegnen würde. 

2. 1 5 3 BE u 5 8 5 

m. : Der knabe kann nicht ; 

5 — vater kommen; wo er 5 45 Lapitel. ? 
n ihm kme, würde er fterben, Iofeph gibt ſich zu erkennen. 
23. Da : ſpfachſt du zu deinen 1. On konte ſich Joſeph nicht lan / 
echten: Wo euer jüngſter bruder — ger enthalten vor allen, die 
Ic mit euch herkommt, ſollt ihe um ihn her ſtunden, und er pieff: 
ein augeſicht nicht mehr ſehen. Laſſet jedermann von mir hinaus 
.,. 438.5 gehen. Und ſtund kein menſch bey 
24. Da zogen wir hinauf zu dei⸗ ihm, da ſich ⸗Joſeph mit feinen brüs 
W fuecht, meinem vater, und ſag⸗ dern bekennets. „Geſch. 7,13. 
n ihm an meines herru rede. 2. Und er weinete laut, daß es die 

„Da ſprach unſer vater: *Zies Egnpter und das geſinde Pharao 
= eder hin, und kauffet uns ein hoͤreten; 2 
e ſe. F Und ſprach zu ſeinen bruͤdern: 
26. Wir aber ſprachen: Wir koͤn⸗ 30h bin Joſeph⸗ Leber mein vater 
u nicht hinad aden es ſen denn noch? Und ſeine brüder konten ihm 
er jüngſter bruder mit uns, fo nicht Autworten, fo erſchracken ſie 
len wir hinab ziehen; deun wir vor ſeinem augeficht. 1 
nien des manns angeſicht nicht 4. Er ſprach aber zu feinen bes 
en; wo unſer jüngfter bruder dern: Tretet doch her zu mir. Und 
che niic uns iſt. fie traten herzu. Und er ſprach: 
Da ſprach dein knecht, mein var Ich bin Joſeph, euer bruder, den 
za uns: Jr wiſſet daß mir mein ihr in Egypten verkaufft habt. 
teen [ſshne] geboren hat; Und nun bekuͤmmert euch nicht, 
. Einer ging hinaus ven mir, und dencket nicht, daß ich darum 
| man ſagte, er iſt zerriſſen; zuͤrne, daß ihr mich his her verkaufft 
habe ihn nicht geſehen bisher; habt: denn um? euers lebeus wil⸗ 

. * . i len hat mich SOtt ver euch her ges 
20 Werdet ißt dieſen auch von ſandt. e. 90,0 Eſth. 4,14. 

nehmen „ und ihm ein unfall 6. Denn dis ſind zweg jahr, das 
der fahret, f ſo werdet ihr meine es thener im lande iſt: und find 
mebgare mit jammer hinunter in noch fünf jahr, daß kein pflägen 
grude bringen. K. 4238. nech eruten ſenu wird. 

. 7. Aber GOtt hat mich vor euch 
72 Nun ſe ich heim kaͤme zu dei⸗ her geſandt: daß er euch ödrig br 
u knecht, meinen vater, und der halte auf erden, und euer leben errets 
be ware icht mit uns; (weil ſei⸗ te durch eine groffe errettung. 

e an dieſes ſeele hauget:) 8. Und nun, Jer habt mich nicht 

. So wirds geſchehen, wenn er her geſandt, ſondern GSOtt: der 
r, daß der knabe nieht da iſt, daß hat mich o zum pater geſetzet, 
Urbt; fo würden wir, deine und zum heren über all fein haus, 
chte, die grauen haare deines und einen fürften, in gantz Sgy⸗ 
ches, unfers vaters, mit hertze⸗ ptenlande. 5 . 41, 41. 
in die grude bringen. 1 9. Eilet nun, und ziehet kinauf zu 
2. Denn ich, dein knecht, » bin meinem vater, und lager ihm Das 
ge worden für den kuaben genen laſſet die Joſeph, dein ſohn fegen: 
inem vater, und ſprach: B SStt * bat mich zum herrn in gang 
ihn dir nicht wieder, ſo will ich Sgypten geſetzet, komm herab zu 
lebenlang die ſchuld tragen, mir, ſiume dich nicht; * 5. 85 
P . 43, 9. J 2 D. 


RK 


Joſephs rede. 


10. Du ſolt im lande Goſen woh⸗ 
nen, und nahe bey mir ſeyn, du und 


92 


deine kinder, und deine kindeskin⸗ 


der, deim klein und groß vieh, und 
alles, was 15 

11. Ich will dich daſelbſt verſor⸗ 
gen, denn es find noch fünf jahr der 
theurung; 4 
beft mit deinem hauſe, und allem, 
das du haſt; 

12. Siehe, eure augen ſehen , und 
die augen meines bruders Benja⸗ 
min, daß ich mündlich mit euch rede; 

15. Verkundiget meinem vater 
alle meine Herrlichkeit in Egypten, 
und alles, was ihr geſehen habt; 
edet, und kommet heruieder mit 
meinem vater hieher. 

14. Und er * fiel feinem bruder 
Benjamin um den hals, und weine⸗ 
te : und Benjamin weinete auch an 
ſeinem bal c. 33, 4. e. 46, 29. 

2 


oſ. 4, 27. 
15, Und ler ale feine brüder, 
und weinete über fie. Darnach ver 
deten feine bruͤder mit ihm. 

16. Und da das gefchren kam in 

barao haus, daß Voſepßz bruder 

men wären: gefiel es Pharao 
wohl, und allen feinen knechten. 

17. Und Phargo ſprach 5 Sofeph : 
Sage deinen bruͤdern, Thut ihm al⸗ 
fo, beladet eure thiere, ziehet hinz 

18. Und wenn ihr kommet ins 
land Canaan, fo nehmet euren va⸗ 
ter, und euer geſinde, und kommet 
zu mir; ich well euch güter geben in 
Sgyptenlande, daß ihr eſſen ſollet 
das marck im lande; 2 

19. Und gebeut ihnen, Thut ihm 
alſo, nehmet zu euch aus Sgypten⸗ 
land wagen zu euren kindern und 
weibern, und führer euren vater, 
und kommet; 

20. Und ſehet euren hausrath 
nicht an, denn die guter des gantzen 
fandes Egypten ſollen euer ſenn. 

21. Die 3 
Und Joſeph gab ihnen wagen nach 
dem befehl Pharao, und zehrung 
auf den weg. 

22. Und gab ihnen allen, einem 
leglichen, ein feierkleid : aber 
Senait gab er drey hundert ſil⸗ 
berkinge, und fünf feierkleider. 

„Nicht. 14, 12. 

23. Und feinem bater ſandte er 
daden zehen eſel, mit gut aus Egy⸗ 
pten beladen: und zehen eſelinnen 
mit getreide, und brodt, und ſpeiſe 
feier vater auf den weg. 


auf daß du nicht verder⸗ 


1 
Hände auf deine augen legen. c. c 


kinder Israel thaͤten alfo. Führer 


viel anders: denn ert 

nen nicht. „c. 4, 41. f Lug. 24 
e 
ate. Und da er . e a 


A 
2 i 
Fe ich terbe, en FE 
Das 46 Capitel. 
te BER, Sg ypten zu f 
1. Y Sracl * zog hin mit allem d 
„er hatte. Und da er 
Ber Saba kam, opferte er Kr 
SDtt feines vaters Iſaac. 4 
72 Mol.ıı. 301.244. Pf 


Ef.s2,4. T1 Moſ. 26,2 

Ur Et ſprach ihm 

nachts im » geſicht: 

Er ſprach: Hie bin i 7c. 31 
3. Und er fprach : Ich bin SO 

der GOtt deines vaters; Furt 

dich nicht in Egypten 0 10 


hen, denn »daſelbſt wi 


en jiehen il 
ef e Sofenb-fe 


führen. 3 
be e nahmen ihr vieh und 
be, die fie im lande Cangan erw 
ben hatten : und kamen alſo in E 
pten, Jacob und alle fein ſame 


ine kinds r, und alle fi 
ame: die er mit ſich in | 
pten. 8 


Nturosartnner_(Eun4647) © % 


Die fi * Je⸗ 
min, dJachin, 3 haͤr; 
don dem Cana⸗ 


DB. hron. 2,5. 

3. 1 *Iſaſchar: Thola, 
ua, Jobund Simron.“1 Chr. g,. 

4. Die kinder Sebulon: Sered, 

dn; und Jahleel. *4Mof. 26,26. 

1 Das find die Finder von Lea, 

te ſie Jacob gebar in Meſopotamia, 


alleſamt mit föhnen und töͤch⸗ 
„dreh und dreyßſig feelen. 
16, Die kinder “Gad: Ziphlon, 
agel, Suni, Ezbon, Eri, Arodi und 
renn. * 4 Moſ. 26, 15.16.17. 
Die Finder + Aſſer: Jemna, 
, Jeſul, Bria; und Serah,ibz 
ter. Aber die kinder Bria: 


* 7 
eichtve 
g. Das find die kinder von Silpa, 
e Laban gab Lea, ſeiner tochter: und 
0 De dude ſechzehen ſeelen. 
u die kinder Rahels, Jacobs 
deibes.: Joſeph und Benjamin. 

20. Und Joſeph wurden gebo⸗ 
en in Sgyptenlande Manage und 
Ephraim die ihm gebar Aſnath, die 
achter Petiphera, des prieſters . 
n- * N 22 . 7 O. . 

"ars mae : Dela N 

Becher, Asbel, Gera, Naaman, Chi, 
Nos, Mupim, Hupim und Ard. 
2 Chron.8,6. c. 9/1. ; 
22. Das find die Finder von Mar 
Bel, die Jacob geboren find: alleſamt 
lerzehen ſeelen. ! 
23. Die kinder Dan: Hufim. 
24, Die kinder Naphthali Jah⸗ 
rel, Suni, Jezer und Sillem. 
I chron.8, 17. 
Das find die kinder Bilha / die 


af 


e ſieben ferlem 


— 


ebar Jacob di 


en, 


nie feiner tochter Dina. Die ma⸗ 


ber und Maſchtel. 1 Chr. ,30.31. 


llande Goſen. 


f 2 „ 
n ſeiner tochter Rahel gab: und Pharao, 


e. und kindskinder. 83 


26. Alle ſeelen, die mit Jacob in 
Egypten kamen, die aus ſeinen len- 
den kommen waren, (aus euommen 
die weiber feiner kinder) ſind alle zur 
ſammen ſechs und fehgig feelen. 74‘ 
27. Und die kinder Joſeph, die 
Egopten geboren ſind, waren zwe 
ſcelen: alſo, daß alle ſeelen des haus 
ſes Jacobs, die in Egypten kamen, 
waren fiebentzig. de Moſ. 15. 
28. Und er ſandte Inda vor ihm 
hin zu Joſeph, daß er Ihn auweiſete 
zu Gofen : und kamen in das land 


Goſen. er 
29. Da ſpannete Dale ſeinen 
wagen an, und zog hinauf feinem 
vater Sfenel entgegen gen Goſen. 
Und on er ihn ſahe: fiel er ihm um 
feinen hals, und weinete lange au 
feinem halſe. 3 g 
O. Da ſprach Israel zu Joſeph: 
»Ich will nun gerne ſterben „na * 
dem ich dein angeſicht geſehen habe 
daß du uoch lebeſt. 4c. 4/ö28• 
31. Joſeph ſprach zu feinen us 
dern, und zu feines vaters hauſe: 
ch will hinauf ziehen, und Pharao 
uſagen, und zu ihm ſprechen z 
“Meine brüder und meines vaters 
haus iſt zu mir kommen aus dem 
lande Cangan, . 47%1. 
22. Und ſind viehhirten denn. es 
ind leute, die mit vieh umgehen, 
he klein und en vieh, und allet; 
was fie haben, haben fie mitbracht. 
33. Wenn euch nun Pharge wird 
aufen und ſagen: Was iſt eure 
nan r dau ihr Tagen’: Deine 
34. So ſollt ihr ſagen: De 
knechte ſind I die mit 7 ums 
gehe „von unſer jugend auf bisher 
ende wir und unſere vater; auf daß 
ihr wohnen moͤget im lande Goſen. 
Denn was viehhirten ſind, das iſt? 
den Eguptern ein greuel. c. 43/35. 
Das 47 Lapitel. 
Jacob wohnet im lande Goſen: 
Die theurung iſt groß in Egypten. 
1. Dan Joſeph, und ſagte es 
1 Pharao an, und. ſprach: 
Mein vater und meine brüder ihr 
klein und groß vieh, und alles, was 
fie haben / find Eon aus dem lan⸗ 
de Caugan; und ſiehe, ſie find im 
( ; Geſch. 7,14. 15. 
2. Und er nahm feiner jünaften, 
brüder fünfe, und ſtellete fie vor 


8 7 
en 3. De 


14 Jacob ver Pharao. 


1 ſprach Pharao zu ſeinen 
drüdern:? Was iſt eure nahrung! 
Sie antworteten: Deine. Fnechte 
ind viehhtrten, wir und unfere var 
ter. 
4. Und 
Wir ſind 


’ *. 46%½33.34. 
fraten weiter zu Pharao: 
ommen, bey euch zu woh⸗ 


nen im lande; denn deine kuechte jah 


haben nicht weide fuͤr ihr vieh, fo 

en drücket die theurung das land 
anaan ; So laß doch nun deine 

kuechte im lande Goſen wohnen. 

7. Pharao ſprach zu Joſeph BA] 
iſt deln vater, und ſind deine brüder, 
die ſind zu dir kommen; 

6. Das land Egypten ſtehet dir 
offen, laß ſie am haften ort des lan⸗ 
des wohnen, laß ſie im lande Goſen 
wohnen; Und ſo du weiſſeſt, da 
15 unter ihnen find, die tuͤchtig 

nd, ſo ſetze fie uber mein vieh. 

er, as auch feinen Das 
ter Jacob hinein, und ſiellete ihn 
ver Pharao. 
den Pharao. 

8. Pharao aber fragte Jaeob: 
Wie alt biſt du? 

9 Jscob ſprach zu Pharge: Die 
Zeit meiner wallfahrt iſt hundert 
And dreyſſig jahr; wenig und köfe 
ist die zelt meines lebens, und langet 
nicht an die zeit meiner vaͤter in ih⸗ 
ter wallfahrk. 

10. Und Jacob ſegnete den Pha⸗ 
tao; und ging heraus von ihm. 

11. Aber Joſeph ſchaffete feinen 


vater, und ſeinen brüdern soßnung: 


und gab ihnen ein gut in Sgypten⸗ 
lende, am beſten ort des andes, 
nemlich im lande Raemſes, wie 
Pharao geboten hatte. 
22. Und er verſorgete ſeinen va⸗ 
ter, und feine bruder, und das ganz 
e haus feines vaters: einen ſegli⸗ 
en, nach dem er kinder harte, 
13. Es war aber kein brodt in allen 
landen: denn die theurung war faſt 


ſchwer, daß das land Egypten und 


Tanagan pecſchmachteten vor der 
theurung. 


14. Und Joſeph brachte alles geld i 


luſammen, das in Egypten und Ca⸗ 
naau funden ward, um das getreide, 
das ſte kaufften: und Joſeph thaͤt 
alles geld in das haus Pharao, 

15. Da nun geld gebrach im laude 
Sgopten und Cauaan, kamen alle 
Sgypter zu Joſeph, und ſprachen; 
Schaffe Uns brodt; » warum läſſeſt 
du uns vor dir ſterben, darum, daß 
wir ohne geld ind ? “2,19% 


Und Jacob ſegnete feld 


„well 
17. Da b 
vleh; und er 


4. mehr üb 
herrn, denn nur 

anne feld N 65 10 
die e und unſer feld? Kau 
uns und unſer land ums brodt, da 
wir und unſer land leibeigen fe 
dem Pharao: gib uns ſamen, d 

wir 9 — und hi „ 


verw 


. 
aud Pharao eigen. et. 
72275 Ad en tbeılene das volck au 
in die „ine von einem ort Egg 
bis and ander. 
22, Ausgenommen der pri 


von dem benauten, das er ihnen 
eben hatte ; darum durften f 
d * 4 — en. 
23. Da ſprac 
volck: Siehe, ich 
euch 84 
fiche, da habt ihr 
bas feld? * 
24. Und von dem getreide fol 
ihr den fünften Pharas geben; p 
ile ſollen euer / zu befäl 
das feld, zu eurer und f 
er haut und kinder. 
25. Sie ſprachen: Laß uns 
leben, und gnade vor dir, unſe 
herrn, finden; wir wollen gern Ph 
rao leibeigen ſeyn. a f 


1 


rag zu NN ausgenommen d 
De q 
ram 


TER J 


N 


27. Alſo wohnete Iſrael inSgypte 
ande 0 n; un batten ee 
d wuchſen und mehreten id, ſebr. 

28: Und lebete ſiebenzehen 

ahr in ſtenland „daß ſein gan⸗ 

hundert und ſieben 


dufte daß liebe und treue an 
mir thuſt und begrabeſt mich icht 
c. 24% 2. 


n Egy 


haͤupten. 
35 e 
Jacobs teftaihent wege ra⸗ 
—. Manaſſe. N ef 
gr ward Joſeph geſagt: 
Siehe, dein vater iſt krank. 
and er nahm mit ſich Neal beyde 


„Und ſprach zu mir: Siehe, 
iich will dich wachſen laſſen, und 
ehren, und will dich zum hauffen 
golcks machen; und will dis land 
eigen geben deinem ſamen nach 
kr ewiglich. v. 3/11. 12. 
5. So ſollen nun deine * zween 
hne) Ephraim und Manaſſe, die 
fir geboten find in Egyptenland, ehe 
ch Bereit kommen bin zu dir, mein 
gu, gleich wie Ruben und Simeon. 

e. 41, 0. g. 46% 204 
6. Molche du ader nach ihnen zeu⸗ 
ſollen dein ſeyn; und genennet 
derden, wie ihre bruder in ihrem 
btheil, 2 
7. Und da ich aus Meſopotamia 
am, ſtarb mir Rahel im lande Ca⸗ 
hagn, auf dem wege, da noch ein 
eldweges war gen Ephratb: und ich 
egrub fie daſelbſt an dem wege 
Fhrath, die aun Bethlehem heiſſet, 


* 


»Ebr. 11, 21. 


ob wird kran, (E. 47. 48.) Mole. ſegnet Eyßtalm und Manaſſe. ss 


8. Und Israel ſahe die ſoͤhne Jo⸗ 

ſephs, und ſprach: Wer find die? 

9. Joſeph n ſetuem va⸗ 

ter: Ts ſinnd meine ſoͤhne die mir 

SStt hie gegeben hat. Er ſprach : 

Bringe ſie her zu mir, daß 5 ſie 
0 


ſegne. 33,8. 
10, Deun die*augen Iſrael waren 
dunckel worden vor alter , und konte 
nicht wohl ſehen. Under brachte fie 
zu ihm. Er aber peüffere fie, und 
ertzete ſie. „c. 27% f. 1 Marc. 10, 16. 
11. Und ſprach zu Joſeph: Siehe, 
v 


ich habe dern augeſicht geſehen 
ehe, 


ich nicht gedacht hatte; und 
GOte hat mich auch 


ch ſehen laſſen. 


42, Und Joſeph nahm fie von ſei⸗ 


ch: nem ſcheoß, und meigete ſich zur er⸗ 


den gegen ſein angeſicht. 
13 S5 He fie Joſeph beyde, 
Ephraim in ſeine rechte hand gegen 
feen lnucke hand und Manaſſe in 
eine lincke hand gegen Israels lech 
te hand; und brachte fie zu ihm. 

14. Aber Israel ſtreckte feine rechs 
te hand aus, und legte ſie auf 
Ephraims, des N hanpr zund 
feine lincke auf auaſſes heuer e 
und that wiſſend alſo mit ſein en 
handen, denn Mauaſſe war der 
erſtgeborne. 1 
I. Und er⸗ſegnete Jeſeph, und 
ſprach: SOtt „vor dem t meine vaͤ⸗ 
ter Abraham und Iſaac gewandelt 
haben; GOtt, der nich mein leben⸗ 
lang eruehret hat, bis auf dieſen 
tag; „Ebr. 11,27. 1 Moſ. 32, 75 
18. Der engel, der mich eriöfer- 
= von allem übel, der ſegne vie 
naben, daß ſie nach meinen, und 
nach meiner vaͤter, Abrahams und 
Iſaacs, namen genennet werden; 
daß ſie wachſen und viel werden auf 
erden. c. 32 24.29. 
17. Da aber Joſeph ſahs : da fein 
vater die rechte haud auf Ephraims 
haupt legte, gefiel es ihm übel: und 
faſſste ſeines vaters hand, daß er fje 
von Ephraims haupt auf Manaſſes 
haupt weudere. N 

18. Und ſprach zu ihm: Nicht ſo, 
mein vater; dieſer iſt der erſtaebor⸗ 
nne, lege deine rechte hand auf fin 


aupt. a 
9 19, Aber ſein vater wegerte ſich, 
und ſprach: Ich weiß wohl, mein 
ſohn, ich 7 wohl. Dieſer ſoll 
auch ein volck werden, und wrd 
groß ſenn: aber fein jüngſter bruder 

e werd 


deinen ſamen 


ss 


wird groͤſſer, dem er, werden, und 
ame wird ein groß volck 


fein wer⸗ 
de 


n. 

20. Alſo ſegnete er fie des tages 
und proche in 55 will ie⸗ 
mand ſegnen der ſags, SOtt ſetze 


dich wie » Ephraim und H 8 
Und ſetzte alſo Ephraim Manaſſe >; 


vor. * Mof. 33, 17. 
21. Und Iſrael ſprach u Josey 
Siehe, ich ſterbe; und GStt wird 
mit euch ſeyn, und wird euch wieder⸗ 
dringen in das land eurer vater; 

22. Ich habe dir ein ſtück? landes 
gegeben auffer deinen bruͤdern, das 
ich mit meinem ſchwerdt und bogen 
aus der hand der Amoriter genom⸗ 

men habe. „Joh. 4,5. 


Das 49 Kapitel. 
Jacobs weiſſagung und abſchied. 
J Id Igteob berieff feine führe, 

und ſprach . Verſamlet 
zuch, daß ich euch verkündige, was 
euch begegnen wird in künftigen 
zeiten. 5 Moſ:. 580 A 
2% Kommt zu hauff, und höter 
zu, ihr kinder Jacob, und hoͤret eu⸗ 
ten vater Iſrael. Pf. 34, 2. 
& Ruben, mein * erfter ſohn; du 
1 7 meine kraft, und meine erfte 
Macht, der oberſte im opfer, und der 
oderſte im reich. 5c. 29,32. N. 27,17. 
4, Er fuhr leichtfertig dahin, ide 
waſſer. Du ſolt nicht der oberſte 
n.: denn du biſt auf deines va⸗ 
tels lager geſtiegen, daſelbſt haft du 
mein bette beſudelt mit dem aufſtei⸗ 
en. 
J. Die brüder Simeon und Levi, 
ibre ſchwerdter find moͤrderiſche 
waffe 


n. 
Meine ſeele komme nicht in dy⸗ 

ren rath, und meine ehre fen nicht 
in ihrer kirche: denn in ihrem zorn 
baben fie den * mann erwurget, und 
in ihrem muthwillen haben fie den 
ochſen verderbet. . 347 25. 
2. Verflucht fen ihr zorn, daß er 
to heftig iſt: und ihr grimm, daß er 
ſo ſtoͤrrig iſt. Ich ⸗ will Waden eis 
len in Facab „und zerſtreuen in 
Iſrael. * Sof. 19, 1. 
8. Juda, Du biſts, dich werden 
de ne bruder loben: deine hand wird 
deinen feinden auf dem halſe fenn, 
Vor dir werden deines vaters Finder 
ſich neigen. »Nicht. , 1.2. 
Ida iſt ein junger loͤwe; * du 
sit hoch kommen, mein ſohn, durch 
groſſe ſiege: er hat nieder gekniet, 


e. 35, 22. jc. füß 


e 
weinſto 5 einer 

ſehn an den edlen reben. Er wa 
fein kleid in wein wafchen, und 
nen mantel in wein bser blut. 
12. Seine augen find röthli 
u. 15 und feine zaͤhne 


nn he . 
bulon » wird am 
des meers wohnen 


en an 


16. Dan wird richter in 
nem volck, wie ein ae Bela 
in All.. ll Nicht, 12 

17. Dan wird eine ſchlange 
auf dem wege, und eine deter 
ſteige: ünd das pferd in die fer 
Bei en, 5 ſein kenter zurück fa 
. ich warte au 
g. Sap gltüſfei 88g 

5 erüftet,, * wi 
— P — wieder herum führen, 
*Joſ. 1, 12, 14. Ä 
20. Von Aſſer kommt fein 
7 — 18 er wird den koͤnigen 
en 
’ 21. Naphtheli ift ein ſchn 
hirſch, und gibt * fehöne rede. 
„Nicht. 5, 1. coll. c. 4, 6. 

22. Joſeph wird wachſen, er 
wachſen wie an einer quelle: d 
töchter treten einher im regiment. 

Und wiewol ihn die wie 
erzuͤrnen, und wieder ihn krieg 
und ihn verfolgen: 

24. So bleibt doch ſein bogen ve 
und die arme ſeiner haͤnde ſtarck 
durch die hände des mächtigen i 
Jacob ; 25 anne WN hi 
ten und ſteine in Iſrae N 

25. Von deines vaters GHOtt i 
dir geholfen, und von dem allm 
tigen biſt du geſegnet: mit 10 


han , mit fen 
ie unten liegt, mit ſe⸗ 


u die ſegen meiner 
ach wunſch der hohen in 

2 10 fellen kommen auf 
ph „und auf die ſchei⸗ 


9 
u ſeinen brüͤdern. 
jamin iſt ein » reiffender 


geilen aber des abendd 

aub austheilen. * Nicht, 20, 25. 
Das ſind 855 zwölf frmme 
ater mit ihnen geredt hat, da er fie 


sgniete , 
n gebot ihnen, und ſprach 
nem völck, Seorabet mich 
v in — hoͤhle auf den 
ron, des Hethiters; 

der zwiefͤͤchen höble, die 


i füfe zuſammen aufs bette : 
10 e und ward verſamlet 
. 
Cap. 2 1. Da ep au 
nes en 12 „und weinete 
er ihn? „und Fugfete ihn. c. 48,4. 
„Das so Lapitel. 
5 wird begraben, Joſeph 
155 Seſeph befahl feinen Fnech- 
+ ten, den aͤrtzten, daß fie feinen 
fer ſolbeten. Und die aͤrtzte falbes 
2 dag vierzig t 
„Dis iertzig tage um waren. 
un ſo lange wahren die ſalbetage. 
d die Sgypter beweineten ihn fies 


„redete Joſeph mit Pharao ge⸗ 
de, und ſprach: Hab ich gnade 
euch funden, reßer it Pba⸗ 


und ſprechet > 


+ 
* 


. fe 


en Mamre liegt, im lande Ca⸗ 


und degtabniß. 7 
F. »Mein van hat einen eid von 
mir cen gen geſagt, Siehe, 


ich ſterbe, degrabe mich in meinem 
grabe, das ich mir im lande Canaan 
egraben habe; So will ich nun 
Dinauf ziehen, und meinen vater bes 
graben, und wiederkommen. 


84222; 
6. Pharao ſprach: Zeuch binauf, 
und begrabe dernen Later, wie du 


ihm -N 000 aaf kit 
7. Alſo zog Joſeph hinauf, feinen 
vater zu Nee Und el zogen 


mit ihm alle kuechte Pharao, die altes 
ſten feines hauſes, und alle ältes 
ſten des landes Egypten: 
8. Dazu das gantze gefinde Jo: 
1 „ und feine bruder und das 
eſinde feines vaters. Allein ihre 
inder, ſchafe und ochſen , lieſſen 
fie im lande Goſen. 

9. Und zogen auch mit ihm hinauf 
wagen und reifigen, und war ein 
faſt groſſes heer. 12 

10. Da fie nan an die tenuen Atad 
kamen, die jenſeit dem Jordan liegt, 
da hielten fie eine ſehr groſſe und bit 
tere klage: und er trug üher einem 
vater leide* ſieben tage. Sir. 22 Br 

11. Und da die leute im lande, die 
Cananiter, die klage bey der tennen 
Atad ſahen, prachen fie; Die Toys 

ter halten da groſſe klage. Daher 
Beer man den ort, der Egopter 

lage, weicher liegt Jenſeit dem 


Jordan. 


an. 5 5? 

12. Und feine kinder thiten , tie 
er ihnen befohlen hatte; 

13. Und führeten ihn ins land Tas 
uaan, und bearuben ihn in der wies 
fachen hohle des ackers, die * Abra⸗ 
ham erkaufft hatte mit dem acker, 
zum erbbegraͤbniß, von Ephron, dem 
Herhiter gegen Mamte, e318. 
14. Als ſie ihn nun begraben hats 
ten: i RR eph wieder in Sonpten 
mit feinen brädern und mit allen, 
die mit ihm hinauf gezogen waren, 
ſeinen vater zu begraben. * 

15. Die brüder aber Joſephs fürch⸗ 
teten ſich, da ihr Later geſtorden 
war, und ſprachen: Joſeph möchte - 
uns gram „und vergelten alle 
bos heit die wir an ihm gethan haben 

16. Darum lieſſen fie ihm ſagen; 
Dein vater befahl vor feinem tode, 
und ſprach: 5 

17. Alſo ſolt ihr Joſeph ſagen, 
Lieber, re brüdern die 
miſſethat und ihre fünde , daß fie (p 

a ai * übel 


18 Unterdrückung Das 2 Bus 


übel an dir geth ben; Lieber, 

fo vergib nun die Mifferhat uns, den 

dienern des GOrtes deines vaters. 

Aber Joſeph weinete, da fie ſolchet 

wit ihm redeten. 

18. Und ſeine bruder gingen hin, 

und fielen vor ihm nieder, und ſpra⸗ 

chen: a wir find deine knechte. w 

29, Joſeph ſprach zu ihnen: 

Tuͤrchtet euch nicht, denn ich bin 

unter SOtt. 8 

20. Ihr gedachtet® boͤſe mit mir 

im machen: aber GOtt gedachte es 2g. Da 

gut zu machen, daß er thaͤt / wie es ſetzt den 

am tage iſt, zu erhalten viel volcks. euch he 
e fuͤhret meine 
nen. 2 . 


21. So fürchtet euch nun nicht: fü 
Ich will euch verſorgen und eure 
inder. Und er tröftere fie, und 
wedete freundlich mit ihnen. 

Ef. 402. Hof 14. 

22. Alfo wohnete Joſepß in Egys 
pten mit feines vaters hauſe, and 
ledete hundert und zehen jahr. 


Ende des 


Daz 1 Lapitel. ‚ot Wei 
Der kinder Ifrael dienſtbarkeit 0 

und drangſal in Egypten. 

! Iz ſind die? namen der kin⸗ 

„ $ der Iſrael, die mit Jacob 

in Egypten kamen; ein 

jeglicher kam mie feinem hauſe hin⸗ 8 

ein: 1 f drucken , 
en at 2 eh und 5 hielten 
3. Iſaſchar nlon, Benjamin; Finder Iſrael wie ei ren 

Napdehalt, Gad, Aſſer. „Und die N 


27. feuer, mir fr 
und u, 


! ! : und 
der zeit gelebet hatten 1 Mos. 50,28, arbeit, die au 


5 


bie Siphra, 


en 


un 
und aeugeten kinder, und mehreten 

z und wurden ihrer ſehr viel, daß 
ihrer das land voll ward. Geſch. 7 17, 
8. Da kam ein newer könig auf 
m Sonpten, der wuſte nichts von 
Joſeph. * Richt. 2, 10. 
9. Und ſprach zu feinem volck; 
Siehe, des volcks der kinder Iſrael ; 

fl viel, und mehr denn wir. e leben. * 5 
10, Wolan, wir wollen fie mir is 17. Aber die wehemütter fürchte 
. daß 33 1 95 viel So as nicht, wie der 

zerden. un wo ſich ein krieg ers in Egypren zu ihnen geſa 

Süde: möchten fie ſich auch zu unſern ter ende deen def 5 
18. 


18. Da rieff der könſg in Egnpten 
en wehemüttern, und ſprach zu * 
en: Warum thut ihr das, daß ihr 

e kinder leden laſſet? 

19. Die wehemutter autworteten 
ard: Die . weiber 
d nicht wie die Egyptiſchen, denn 
find harte weiber; ebe die vehe⸗ 

utter zu ĩ kommt, haben fie ges 


horen. De” 
20. Darum thaͤt Gott den wehe⸗ 
135 guts: und das volck meh⸗ 
e sich, Und ward ſehr viel. 
21. Und weil die wehemuͤtter SOtt 
rchteten, banere er ihnen hauſer. 
22, Da gebot Pharao alle ſeinem 
ol und ſprach: Alle ſöhne , die 
eboren werden, » werfet ius waſ⸗ 
und alle tochter laſſet leben. 
. K * > Geſch. N 1% 
Das 2 Kapitel. 
Moſis geburt, auferziehung, 
t und heirath. - 
Ude 
hauſe devi, und“ nahm eine 
tochter Levi. c. 6720. 
4 Moſ. 26, 59. 1 Chrou. 24/13. 
2. Und das weib ward ſchwanger, 
und gebar einen ſohn. Und da fie 
ſahe ßes dein fein kind war: ver⸗ 
arg fie ihn drey monden. 5 
Geſch. 7,20. Ebr. 11,23. 
3. Und da ſie ihn nicht länger ver⸗ 
ergen konte: machte fie ein kaͤſtlein 
on rohr, und verkleibete es mit 
hon und pech, und legte das kind 
u, und legte ihn in den ſchilf am 
Ufer gr waſſers. 
4. Aber ferne ſchweſter ſtund von 


s 


eneder und wolte bäden im waſ⸗ 
fer : und ihre zungfrauen gingen am 
kande des waſſers. Uẽd da fie das 
ſtlein im ſchilf — ſandte fie ih⸗ 
ve magd hin, und ließ es holen. 
6. Uns da ſie es aufthät ſahe fie das 
lind: und ſtehe, das knäblein weinete. 
Da jammerte es ſie, und ſprach: Es 
t der Srräiſchen kindlein eins. 
7. Da ſprach ſeine ſchweſter zu der 
tochter Pharag: Soll ich hingehen, 
und der Ehräifchen weiber eine ruf⸗ 
fen, die da fänger, daß fie dir das 
indlein jange? 
8. Die tochter Pharao ſprach zu 
hr : Gehe hin. Die jungfrau ging 
bin, und rieff des kindes mutter. 


ne gebutt, (Cap.) Mose. erziehung und Aut, 


ing hin ein mam vom fi 


97 


9. Da ſprach Pharas tochter zu ihr 
Nim hin das kindlein, und ſäuge 
mirs, Ich will vir lohnen. Das wu 
nahm das kind, und ſaͤugete es. 

10. Und da das kind groß ward: 
brachte fie es der tochter Pharao, 
und es ward ihr ſohn. Und hieß ihn 
Moſe, denn ſie ſprach: Ich habe 
ihn aus dem See gezogen. 

Geſch. 7 N. 

11. Zu den zeiten, da Moſe war 

br d ging er aus zu feinen 
rudern, und ſahe Ire laſt: und ward 

gewahr, daß ein Egypter ſchlug ſei⸗ 

ner brüder, der Ebraifchen,, einen, 

12. Und er wandte ſich hin und 
her: und da er ſahe, daß kein meuſch 
da war; erſchlug er den Egaprer, 
und beſcharrete ihn in den ſand. 

0 „Auf einen andern tag ging er 
auch aus, und ſahe zween Epräiſche 
maͤnner ſich mit einander zaucken: 
und ſprach Fi dem ungerechten, 
Barum ſchlaͤgeſt du deinen mas 

en 2 »Geſch. 7, 2 
14. Er aber ſprach: Wer hat dſch 
zum oder ſten oder Lichter über ung 
geſetzt? Wilt du mich auch erwür⸗ 
en, wie du den Sgypter erwurgen 
vn? Da furchee Sch Moſe, und 
prach: Wie iſt das laut worden ? 

is. Und es kam vor Pharag, det 
togchtete nach Moſe daß er ihn ers 
würgete.“ Aber Moſe ehe vor 
Pharao, und hiele ſich im lande Mi⸗ 
dian, und 5 bei einem brun⸗ 
nen. “Seh. 79. Ebru, 27. 

16. Der prieſter aber in Midian 

atte ſiehen tochter „die kamen mass 
er zu ſchoͤpfen: und fuͤlleten die rin⸗ 
nen, daß fie ihres vaters ſchafe 
treucketen. N \ 

17. Da kamen die harten, und jtiefs 
fen fie daven. Aber Moſe machte 
ſich auf, und half ihuen, und tren⸗ 
ckete ihre ſchafe. 1 Moſ. 29,0. 

18. Und da ſie zu ihrem vater Re⸗ 
nn kamen, ſprach er: Wie ſeyd ihr 
heute fo bald kommen? 5 

19. Sie ſprachen: Ein Sgypeiſcher 
mann exvettete uns von den hirten, 
er din uns ‚und treuckete die 

afe. 
20, Er ſprach zu feinen töchtern: 
Wo ſſt er? Warum habt ihr den 
mann gelaſſen, daß ihr ihn nicht lu⸗ 
det mit uns za eſſen 7 

22. Und Moſe betdilligte bey dem 
mann zu bleiben : under geb Moſe 
feine tochter Sers e. 18,2. 

6 22. Die 


15. Gott 8 
Mofe u den ku 


so Woſis geſicht und Dar z Buch (Ca de 
22. Die rs einen ſohn; und Canan 
ver hieß ihn Gerſon: denn er ſprach, Pher 
Ich bin ein fremdling worden im 
fremden lande. (Und ſie gebar noch 
einen ſohn, den hieß er Elieſer und 
rach: Der tt meines vaters 
ſt mein helfer, und hat mich von 
der hand Pharao errettet.) c. 7 
24 Lange zeit aber darnach fta 
der könig in Egupten. Und die kin⸗ Seh. 
der Iſrael ſeufzeten über ihre ar- 1 rach zu SH er 
beit, und ſchrien: und ihr ſchregen zu Phe ehe, 
über a G Ort eee Kal 6 4 die ft us 
24. Uu tt erhoͤrete ihr weh⸗ Br a 
klagen: und gedachte an feinen bund ſprach: 99 d 
mit Abraham, Iſaae und Jacob. das fol dir eiche 
25. Und er * ſahe drein und nahm ſeyn, daß Ich dich 1 5 
ſich ihrer an. Pf. 80,17. Sir. 35 a1 fg · E 
Das 3 Kapitel, 
Moſe wird beruffen die kinder 
Iſrael aus Egypten zu führen, 
Mose aber 17 der ſchafe 
Jethro, ſeines ſchwaͤhers 
des prieſters in Midian: und trieb 
die ſchafe enhinder in die wuͤſten , 
und kam an den berg SOttes 88 
2. Und der engel des HERR 
er ſchien ihm in einer feurigen flam⸗ 
men aus dem buſch. Und er ſahe, 
daß der buſch mit feuer brante, und 
ward doch nicht verzehret. 
3. Und ſprach: 572 will dahin, 
uiid beſehen dis groͤſſe geſicht, war⸗ 
um der e 2 
4 Da aber der HERRN ſahe, daß 
er hinging zu ſehen; rieff ihm SOtt 
aus dem zuſch, und ſprach: Moſe, 
Moſe. Er antwortete: Hie bin ich. hat mich zu eue 
5. Er ſprach: Trit nicht herzu, mein name ewt 
zeuch deine ſchuh aus von deinen f 
aſſen; denn der ort da du auf ſte⸗ 
50 „iſtein heilig land. 1 M. 28,17. 


6. Und ſprach weiter : Ich bin 
der GOtt deines vaters, der GOtt 
Abraham, der GSOte Haac ‚uno der 
SOtt Jacob. Und Moſe verhüllete GOrt AH c. 
75 anz denn er 2 1 3 hat. 9 

anzuſchauen. Matth. 22,32. Ich habe euch heimgeſucht, un 

7. Und der HERR ſprach: Ich geſehen, was euch in gupten { 
babe geſehen Es elend 15 delt ni . us ® ea 
volcks in Eaypten, und habe ihr ge- 17. Und habe geſagt: 3% 
er Be über die ſo ſie trei⸗ euch aus dem elente Eonpi führen 

en; ich habe ihr leid erkant⸗ in das land der Cananuiter, Hethiter, 

3. Und bin hernieder gefahren, i } 
daß ich fie errette von der Egupter 
hand: uud ſie ausführe aus dieſem 
lande, in ein gut und weit land, 
in ein land, dar innen milch und ho⸗ 
nig ffeuſſt ; nemlich an den ort der 


J. 


Ben tagereiſen in die wüſten , da 
ir opfern dem ara ’ unſert 


Ott. 2.57 
* se 10 8 ich weiß daß euch 50 185 
ten, * er eine ſtarcke hand. 

ee mare kind 

Be und Egypten ſchlagen 
cen ebe die le 8 — 


. en laſſen. 
2 sehen Und ich il alefem volck gna⸗ 
den vor den Egyptern, daß, 
enn ihr ausziehet / znicht leer aus⸗ 
t: c. II 2. c. 12,356.36. 
Sondern ein ieglich weib fol 
pes nachbarin und hausgenoſ⸗ 
vrdern ſilberne und guldene 
ffe, und kleider; dle ſollt ihr 
Heure ſoͤhne und töchter legen, 
52 gyptern entwenden. 
Daß 4 Kapitel. 
1 oſe wird i in ſeinem beruff mit der 
. zu thun geftärcker. 
Oſe antwortete, und ſprach: 
Siehe, fie werden mir nicht 
| 11 u noch meine ſtimme hoͤren; 
Andern z Herden ſagen) Der SeRR 


3 rach 
| 05 18, das. 9 deinler hand 
sprach: Ein ſtab. 

er ſprach; Wirf ihn von dir 
die erde. Und er warf ihn von 
), da ward er zur » ſchlangen: 
Noe flohe vor ihr. » c. 7,10, 
A. Aber der HERRN ſprach zu ihm: 
t ie and aus, uns er ha⸗ 
U dem ſchwautz. Da ſtreckte 
ze handaus 1 5 elt ſi e und 
ard zum ſtab in einer Gen. 
Daum werden ſie glauben, 
x er n fer) der 5 
115 ihrer Later „der O Ort Ab 
aham, der GOtt Iſaac, der GOtt 
Bacob. 5 84 0 1295 1.88 on. 18,56. 
6, Und der HER ſprach weiter 
ihm: Stecke 5 and in dei⸗ 
ſen bu ſemn. Und er ſteckte ſie iu feiz 
en buſem;: und zog ſie heraus; ſie⸗ 
Be: ſie auffäßig w ſchne. 
Und er 11 Thue ſie wie⸗ 
3 in deinen buſem. Und er that 


Fa: 


Ben ; fiehe, da ward w w eder 


5 ander flei ſch, 


ten 105 m Pe ee 
j 885 0 Eiche 5 der GOkt, hat und d 
Jruffen; So laß uns nun gehen t 


ten nicht wird ziehen dei 


1 nicht gethan, der 


zu ihm: 


ie wieder in den buſem: und jeafe- 


. ee 
enn fie dir nun Er wer⸗ 
landen, noch deine ſtimme hoͤ⸗ 


einem zeichen: ſo werden 


jr 
18 85 gläuben deiner ſtimme ben 
dem andern zeichen. 


3 ſie aber dieſen zweyen 
ie 


che 


t glänben werden, no 
ine mme hören: ſo nim de 
waſſers aus dem ſtrom, und 1 
au das trockene land; fo. wird dafs 
ſelbe waſſer , das du aus dem ſtrom 
genommen bat, 8 blut werden auf 
dem trockenen lande. . 7 
10. Moſe aber ſprag zu 
vn N: Ach mein HER, * 
bin ie und ie nicht 95 1 ge⸗ 
weſt, ſint der zeit du mi 
3 geredt halt ; denn eich Fun 
eine ſchwere Iprache, und eine ſchwe⸗ 
re zuuge. e. 6, 12. 30. Jer. 1, 6. 
11. Der HERR ſprach zu ihm: 
„Wer hat dem menſchen den mund 
geſchaffen 2 Oder wer hat den ſſum⸗ 
men, oder tauben, oder ſehenden 
oder blinden gemacht? Hab ch 
RR Pſ. 94% 
2. So gehe nun hin: »Ich will, 
mit deinem munde ſenn, und dich 
lehren, was du ſagen ſolt. 2 * 
Matth. 10,19. 
13. Mofe ſprach aber: den 
11 „ ſende, welchen du ſenden 


„Da wars CHENK he 
nig über 1 und ſprach: Weiß 
ch denn nicht, daß dein bruder“ Nas 
ron, aus dem ſtamm Leu, beredt iſt k 
Und fiehe, er wird heraus gehen, dir 
entgegen: und wenn er dich fi ba; . 
wird er ſich von nern freuen. 


r. 4577. ; 

15. Du ois zu ihm reden, 1 die f 
worte in feinen mund legen; und 
Ich will mit deinem und ſeinem 
munde ſeyn, und euch lehren, was 
ihr thun ſollt. 

16. Und ber ſoll für dich zum 
volck reden: Er ſoll dein mund ſeyn, 
und Du ſolt fein gott ſeyn. 

＋ C. 77. 2. 

17. Und dieſen ſtab nim in deine 
hand, damit du zeichen thun ſolt. 

18. Moſe 9 0 hin und kam wie⸗ 
der zu Jethed, ſeinem ſchwͤͤher und 
ſprach zu ihm: Lieber, 
hen, daß ich wieder 5 
dern komme, die in Egypten ſind; 
und ſehe, ob ſie noch leben. Jethro 
ſprach zu 5 Gehe hin mit frie⸗ 

en. ** 1 Kön. 12, 21. ꝛc. 

€7 19. Auch 


laß mich ge⸗ 
u meinen > 


im in Midian: Gehe hin, und un 
wieder in Egypten ; denn Die 


E 


u 


— 


N Bu aber 


ae ſind todt „die nach deinem. Idz 
den ſtunden. 
20. Alſo nahm Noſe fein weib 
und ſeine u und führen ſie auf 
einem eſel, und zog wieder in 
teuland: und nahm den ſtab G 
in feine hand. 
5 Und der R ſprach zu 
fe: Siehe zu, wenn . wieder 
in Eanpten kommſt, daß du alle die 
wunder thuſt vor Pharao, die ich dir 
. deine Band gegeben habe; * Ich 
er will fein hertz verſtocken „daß er 
das Ba nl laſſen wird. 70.7153. 
c. 8,32. e. 9/34. 
** une Hoi iu ibm fügen ? 
9 85 der r Iſrael iſt mein 
. Und rner ſohn; 
23. Und 


mir diene; Wirſt du dich des we 

en ‚%, will Ich deinen 8 
wen ſohn erwürgen. 

c. 12 29. 


24. Und als er unterwegen n dez 


der berberge war, kam ihm der 
5 eutgegen, und wolte ihn 
dten 
27. Da nahm Ziporgeinen ·ſtein, 
und beſchnitte rem ſohn die vor⸗ 
2 „und rührete ihm feine füſſe 
: und ſprach „Du biſt mir ein 
de, “Sof, 5, 2. 
26. Da ließ er von ihm ab. Sie 
lutbrautigam, um der 
ſchneidung willen. 
27. Und der HERR ſprach zu Ag⸗ 
ton: Gehe hin Moſe du in 


die wuſte. Und er ging hin, und bez 
gan nete ihm am berge | tes, und 
üſſete ihn. 1 Bf 33/4. 


28. Und Moſe ſagte Aaron alle 
worte des HER Render ihn ges 
ſandt harte: und alle jeichen, die er 


ihm befohlen harte. 


29. Und ſiegingen hin, und ver⸗ 
ſamleten alle älteſten von den kin⸗ 
dern Ifraet. 

30. Und Aaron redete alle worte, 
die der HERN mit Moſe geredt 
sun: und thaͤt die zeichen vor dem 


vo 

rag, Und das volck glaͤubete. Und 
da ſie hoͤreten, daß der HEHN die 
kinder Irrael Heimgefucht und ihr 
elend angeſehen hatte: 


neigeten ſie 
ſich „und beteten an. 


Se 


55 ig 


oſe vüdtehr in Egupten. Das z Bu 121 
m Tuch ſprach der as. ) 
U Fu 


*Matth.2,20, 2. 


daß mike 1 ü 
harge antwortete : Wer 


8 geruffen; So laß 

Danichen, drey tagereifem 
dem und dem : 
ſerm „opfern 


ich gebiete dir daß du ſchtd 
meinen ſohn Baden It, daß 152 2 


del volde tft 
> ihr wollt fie n 
ihrem dienſt. 
arum rn U 


100 tages den v 9985 


7¹ ſollt dem vo 
ſtroh ſamlen, und geben 
Fe el nen wie a, 

. hingehen 

ſammen leſen; 

8. Und die zahl 
a ee bir 929 3 
nen 0 
Maste ehe) 85 müſſig 
darum r i „ und ſprechel 
Zee 1 — ehen e 

5. Ma 546 die l mie A 

beit, 1 e N) 
ſich nicht kehren an alas ne. 
10, Da gingen die pögte 
er ihre a sep 5 
hen zum vo pri he 
beds e r 5 

1. Gehet ihn ſelbſt „und fol 
let euch ſtroh, b 
von eurer arbeit l nichts gemi 
dert werden. 2 

12. Da zerſtr euete Lo das v 
ins gange land 

oppein ſamlete , 


Ic rag Dat 


dur 0 


atten. 


Neuer defehl an Moſe. i 


fie getrieben. Moſe. 63 
3 Das 6 apitel. 
IR SS derer. ,  yofe kreist von 9 llön 
14. Und die eute der kinder Meuen befehl: Beſchreibet fein ges 

2 welche die voͤgte Pharao burtsregifier. 
ne Bar ig 25 2. 1 IM) SOtt redete mit Moſe, 


ach en e — 
an vorbin ? 


gingen hinein die amtleu⸗ 
der — ala Iſrael, und ſchrien zu 
8 100; Bari pile au mit dei⸗ 
ten alfo 
u ent knechten 
„und ſollen die ziegel ma⸗ 
h Uns beftimmet nd; Und 
de, knechte werden geſchla⸗ 
en, und dein volck 8 * under 
2 Ae 90 e ie © 
A rao fpra r ſend muͤſ⸗ 
ir re et 
W wollen hinziehen 
c opfern. 
gehet nun hin, und 8 
h ſoll man euch nicht l 7 
abe: die anzahl der ziegel ſollt ihr 


19. Da fahen die amtleute der 
! nder Sfrasl, daß es ärger ward, 
dei man gte : Ihr ſellt nichts 

ndern von dem tagwerck an den 


20. 1055 da ſie von rad 
u begegneten fie 15 e und 
en 5 3 traten gegen Nie, 
2. Und ſprachen zu ihnen: Der 
Rebe auf euch, nud richte es, 
r unſern geruch habt ſtiuckend 
genache vor Pherae, und ſeinen 
echten;und hab: innen das ſchwerdt 
- in ihre bände gegeben, uns zu toͤdten. 
1 Moſ34 30. 1 Sam. 13, 4. 
RE ac Her, 
„und ſpra rr, 
um thuft du ſo übel an Keſem 
void? Warum haft du mich herz 
geſandt ? 
23. Denn ſint dem, daß ich hinein 
1 8 gangen u Pharac, mit ihm zu 
deden in deinem namen, hat er das 
Volck noch härter gepiaget ; und du 
Haft dein volck nich: errettek. 
Cap. 6. v. 1. Der HERR fpra 
zu Moſe: Nun ſolt ® ſehen, > 1 
ich Pharao thun werde; denn . 
eine ſtarcke hand muß er fie laſſen 
u, er wüß ſie noch durch eine 
arcke han) aus feinem lande von 
treiben. c. 1, 1. 6. 12,33. 


und ſprach zu ihm: Ich bin 


er Aid Bau erfihienen Abvsbem , 
86 und Jacob), daß ich ihr all⸗ 
maͤchtiger 

mein name, 
nicht o 


2. ſenn wolte: aber 
HERR , ift ihnen 

ubaret worden, 

uch hab ich meinen bund mit 

ihnen aufgerichtet: daß ich ibnen? 

geben will das laud Cauaan das land 

ihrer wallfahrt, dar innen ſie fremd⸗ 


linge J hab ſind. 1M. 17,87 c. 263. 
r die > 
Hase 2 ſrael, die 


ter mit froͤhnen Ar Sb 


— abe an meinen bund gedacht. 


8. Darum ſage den kindern Iſrael: 
»Ich bin der HERR, und will 
euch ausführen von euren laſten in 
Sgypten und will euch erretten von 
euren frönen, und will euch er 
ſen durch einen ausgereckten arm, 
und groſſe gerichte; c. 7, 5 ꝛc. 

7. Und will euch annehmen zum 
vol, und will euer GOtt ſeyn, daß 
ihrs erfahren ſolle, daß Ich der 
He RR din, euer G Otte der euch aus⸗ 
„ habe von der laſt Egypti, 

8. Und euch bracht in das land, 
darüber ich habe meine band geba⸗ 
den, daß ichs gabe Abraham, Iſaae 
und Jacob; das will ich euch geben 
zu eigen, Ich der HERR. 

9025 Mofe fagte feiches den kindern 

ae: aber fie höreten ihn nicht 
vor ſeufzen und angft / und vor dat⸗ 
ter arbeit t. 

10, Da redete der HERR mit 
Moſe, und ſprach: 

11. Gehe hinein, und rede mit 
Pharao, dem n fönige i in Egypten, daß 
2 N. kinder Iſeael aus feinem lande 

aſſe 

12. Moſe aber redete vor dem 
HERRN und ſprach: Siehe, die 
kinder Iſrael hoͤren mich nicht, wie 
folte mich denn Pharao bören ? 
Dazu bin ich von nubeſchnittenen 
lippen v. 30. c. 4, 10. 

13. Alo redete der HERR mit 
— 5 un ine . ihnen 

ehl an die kinder eu Ep 
rab, den Fönig in K ten, daß 
die kinder Iſtasl aus Egypten fü 
reten. 14. Di 


— 


chem geſchlecht der väter. D 


ben. 1 
Moſ. 26,5. 1 Chron. 6 
40 Die Fah Sinn 


Zohar; und 

KHanaͤiſchen weibet. Da 

meons geſchlechte. 1 Mo. 46, 10. 
1 Chron. 4, 24. 


16. Dis ſind die namen der kinder 


Devi in ihren geſchlechten: Gerſon, 

ahath, Merark. Aber Levi ward 

bundert und ſieben und dreyſfig jahr 

alt. 1 Moſ. 46,11. 4 Mofz, 17. 
1 Ehton. 7, 1. 

17. Die kinder? Gerſon find dies 
fe: Liönt und Simei, in ihren ge⸗ 
ſchlech ten. 7 Chron. 7, 17. 

18, Dle kinder »Kahath find dieſe: 
mram, Jezear, Hebron, Uſiel. 
Kahath aber ward hundert und 
drey und dreyſſig jahr alt. 
1 Chron. 7 18. 
19. Die kinder »Merari ſind dieſe: 
Maheli und Muſi. Das ſind die 
rt ge 55 2 ſtaͤmmen. 
7 0ſ. 28,77. 1 Chr. 7,19. c. 24,27. 

. Und Amram 1 eine nn 

me Jochebed zum weibe, die gehar 
ibm Aaron und Moſe. Aber Am⸗ 
ram ward hundert und ſieben und 
drenflig jahr alt. 

21. Die kinder Wie ſind dieſe: 
Korab, Nepheg , Sichri. 

4 Moſ. 16, 1. 

22. Die Finder * Uſiel ſind dieſe: 
Miſael, 9 ithri. 
N 3 Moſ. 10% 4. 

23. Aaron nahm zam weibe Eliſe⸗ 
55 die tochter Amminadab, Nahaf⸗ 
ſobs ſchweſter: die gebar ihm Nas 
dab, Abihu, Eleafar, Ithamar. 


n 

24. Die Finder ⸗Korah ſind dieſe: 
Af, Elfana , Ablaſaph. Das find 
die geſchlechte der Roriter. 

5 1 ehron.7,.22. . 
25. Eleaſar aber „Aarons ſohn, 
der nahm von den töchtern Purtel 
ein weib : die gebar ihm den * Pine⸗ 
bas. Das ſind die haͤupter unter 
den vaͤtern der Leviter geſchlechten. 

4 Moſ. 257. 

25. Das iſt der Aaron und Moſe, 
zu denen der HERR ſprach: Führet 
die kinder Iſrael aus Egyptenlande 
mit ibrem Deer. 


1 


2% 

64 Bethiehttegiften.:  Bas2 Bua (E.,) Nochmaliger 
14. Dis find die haupter 5 legli⸗ 
e kin⸗ 
üben, des erften ſohns Israel, dle Finder 
7 S4 f Pallu, aan reten, nemlich Mofe und Aaron. 
as find die geſchlechte⸗ e 
93 f 

find dies 
nel, Jamin, Ohad, Jachin, 
ul, der ſohn des Ca⸗ 
8 find Si⸗ 


ihnen der 


27. Sie ſinds, dle mit Pharab 
n ten, 7 1 f 
a ten 


28. Und 


koͤnige 
mit dir rede. 
O. Und er antwortete 


= 
7 


kon, d. 


3 
ge ſolls wor 
daß er die 


le kinder Stracl 


lande la 


A h 
verhärten „daß ich meiner 
und wunder viel thue in 
land. = 

Und Pharao wi 
10 „auf d . 

npten bewei 
ve mein volck 
aus Eonptenland , durch ges 


richte. c. 8,45. 
5. Und die Sgypter ſollenss 
8 Bf 0 2 
wenn u 
pten ausſtrecken 
15 Iſrael von ihnen 


werde. c. 6%, 


c. 9, 14.29, c. 10%. 
6. 85 oſe und Ya 
ihnen der HER 


7. Und 0 
und Aaron 800 72 achtzig jahr a 
it Pharas N 
da ſie mit P Ba Pra 


9. Wenn 
wird, Beweiſet eure wunder; 
du zu Jaron ſagen, Nim en 
ſtab, und wirf ihn vor Pharao, daß 
er zur ſchlangen werde. 

10. Da gingen Moſe und Agron 

8080 5 
Und 


hinein zu 


— e 


d Aaron warf ſeinen ſtab vor 
. vor feinen knechten: 
ir langen. a 


re 4 BL 
1. Da forderte Pharao die wei⸗ 
uberer. 1 sr Egupti⸗ 
erer thaͤten auch alſo mit 
} Seis 18. 


iber Aarons ſtab verſchlang 


n ud 


ete be nicht: wie 
T geredt hatte. 
35. e. 3, 19. 


er wied ans waſſer gehen: ſo 
gegen ihm an das ufer des waſ⸗ 


ir gefo 
mein vol 
r ＋ 
iht wollen hoͤren. c. 5 * 
1 c. 8, I. 20. 
17. Darum fpricht der HERR 
©: Daran ſolt du erfahren, daß 
eder HERR din; Siehe, ich 
Ü mit dem ſtabe, den ich in meiner 
Br „das waſſer ſchlagen, das 
ſtrom iſt; und es ſoll ' in blut 
wandelt werden, e. 4, 9. 
19. Daß die fifche im ſtrom ſter⸗ 
in ſollen, und der ſtrom ſtincken, 
nd den Sgyptern wird eckeln zu 
ten des waſſers aus dem ſtrom. 
19. Und der HERR ſprach zu 
Rofe: Sage Aaron; Nim deinen 
ab, und recke deine hand aus 
über die waſſer in Egypten, über 
e daͤche, und ftröme, und ſeen, 
d über alle waſſerfümpfe, daß fie 
ut werden; und fen blut iu gantz 
Anptenlande, deyde in hoͤſtzern 
einern gefaͤſſen. 


aſſer, das im gen war, vor 


Pf. 1050 29. 


Dlage: Blat. (Tap78) meſe 


ten das wa 


hertz Pharao 1 


Und 1 ie 


2) Iröſche. 


21. Und die ſiſche im ſtrom flurs 
ben, und der ſtrom ward flindend, 
daß die Egypter nicht trincken kon⸗ 
aus dem ſtrom: und 
ward blut in gantz en er Fo 
22. Und die Eayptifigen zaͤuberet 
thäten auch alſo mit ihrem beſchwe⸗ 
ren. Alſo ward das berg Pharao 
verſtockt, hoͤrete ſie nicht: wie 
denn der Rgeredt hatte. 
23. Und Pharao wandte ſich und 
ging heim, und nahms nicht zu her⸗ 
en. 2 1 


24. Aber alle Egypter gruben 

nach waſſer um den ſtrom her, zu 
cken: denn das waſſer aus dem 

„rom kouten fie nicht trincken. 

“25. Und das währete ſieben tage 

lang, daß der HERR den ſtrom 


ſchlüg. 
Das 8 Lapitel. 
Egypten wird mit froͤſchen, lau 
fen und unziefer geplaget. 
Er. Be ſprach zu Mofe: 
Gehe hinein zu Pharae und 
KR, 


ſprich zu ihm; So ſagt der HE 


»Laß mein volck, daß mirs diene; 
. 5, L. c. 7, 16. 
2. Vo du dich des wegerft , fiche 
fo will Ich alle deine grenge * mit 
froͤſchen plagen; 


Pf. 78,45» 
3. Daß der ſtrom ob von eöſchen 


wimmeln, die ſollen herauf kriechen, 
und kommen in dein haus, in deine 
kammer, auf dein lager, auf dein 
bette; auch in die haͤuſer deiner 
knechte, unter dein volck, in deine 
backofen, und in deine teige; 

4. Und ſollen die froͤſche auf dich, 
und auf dein volck, und auf alle dei⸗ 
ne kuechte kriechen. 

5. Und der HERR ſprach zu Mos 
fe: Sage Aaren; Recke deine hand 
aus mit deinem ſtabe uber die baͤche, 
und ſtroͤme, und ſeen; und laßf 
ſche über Eynptenland kommen. 
6. Und Aaron reckte feine hand 
über die waſſer in Sgopten: und 
kamen froͤſche herauf, daß Egypten⸗ 
land bedecket ward. Di. 78, 45. 

7 Da ⸗thaten die zauberer auch 
alſo mit ihrem beſchmeren, und liefs” 

fen froͤſche über Sgyptenland kom⸗ 
men. C. 7,11. 12. 

8. Da forderte Pharao Moſe und 
Aaron, und ſprach: Bietet den Herrn 
üͤr mich, daß er die froͤſche von mir 
und von meinem veick nehme; fo 
will ich das volck laſſen, daß es dem 
HERAN opfere. 9. M/ 


. 


“ wold, daß mirs 


16 3) Läufe, 121 
29, Moſe ſprach: Habe du die 15 
vor mir, und flimme mir, wenn ich 
für dich, für deine knechte, und fur 
dein volck bitten ſoll, daß die fröfche 
von dir, und von deinem hauſe ver⸗ 


bleiben. 


Wie du geſagt haft: auf daß 
fahreſt, daß * niemand iſt, wi 
HERR, unſer GOtt; e. 9 g. 
I. Söͤ ſollen die froͤſche von dir, 
von deinem hauſe, von deinen kuech⸗ 
ten, und von deinem volck genom⸗ 
an werden und allein im ſtrom 
eiben. 
22. Alſo ging Moſe und Aaron 
ven Pharao. Und Moſe ſchrie zu 


dem HERRN der froͤſche halben, 


wie er Pharao hatte zugeſagt. 
Iz. Und der Hes K thaͤt, wie 
Me geſagt hatte: Und die fröfche 
ſturben in den haͤuſern, in den Höfen, 
und auf dem felde. j 
34. Und fie haͤuffeten ſie zuſam⸗ 
meu, hie einen hauffen, und da einen 


hanffen: und das land ſtanck davon, 


15. Da aber Pharao ſahe, daß er 
luft krigt hatte: ward ſein hertz ver⸗ 
haͤrtet, und hoͤrete ſie nicht, wis denn 
der An geredt hatte. *C,3,19. 

16. Und der HERR ſprach zu 

oſe: Sage Aaron, Necke deinen 

ad aus, Und ſchlage in den ftaub 
uf erden, daß laͤuſe werden iu gantz 
Egyptenlagde. 

17. Sie thaͤten alſo. Und Aaron 
reckte feine hand aus mit feinem 
ſtabe, und ſchlug in den ſtaub auf 
erden: und es würden laͤuſe an den 


menſchen, und an RA aller G 
1 


ſtaub des landes ward laͤuſe in gantz 

Egypteulande. A 
18. Die zäuberer thäten auch alfo 
mit ihrem beſchweren, daß fie Taufe 
heraus brachten: aber * ſie konten 
nicht. Und die laͤnſe waren beyde au 
mienſchen und am vleh. Weis. 17%. 
19. Da ſprachen die zaͤuberer zu 
ne Das iſt SD:tteg finger, 
r das hertz Pharao ward ver⸗ 
N ke und hörete fie nicht wie denn 
THERN geſagt hatte.“ Pf. 54,10. 

3 ut, II, 20. 


20. Und der HERR ſprach zu Mo⸗ 


trieben werden, und allein im ſtrom iſt 


geſagt hat. 


dich, denn 


dein haus; daß 
fer, und das 
voll 


10, Er ſprach: Morgen, Er Frech ders 


aier ſey; auf dat 
werdeſt, daß Ich der HERR bin 
erden allenthalben; e. 5 
23. Und will eine erlöfung M 
zwiſchen meinem und dei 0 
er ſoll das zeſchen 


. lee kuechte 
und über gan 

unziefer. 
Da * fo 


2 c. 8,8. E 
26. Moſe ſprach? Das- kan 
nicht, daß wir alſd thun; denn 
würden der Egypter grem 
unſerm GOtkt, dem 
Siehe, wenn wir denn dere 
greuel vor ihren augen op 
Hürden ſie uns nicht fleinigen 

* 1 Moſ. 43, 32 { 
27. Dven tagtekfenn wollen toi x 
hen in die wuͤſte, und dem HERR 

ünſerm Gott, opfern, „ie 


c. 


28. Phargo Wr: will e 
laſſen, daß ihr dem S RR N, en 
tt, opfert in der wäſten; alle 
daß ihr nicht ferner ziehet; unde 
tet fuͤr mich. 2e. 9,28. Geſch. 9g 
29. e wenn 
hinaus von dir komme, fo will 
den HERRN bitten, daß dis un 
fer von Pharao, und ſeinen kue 
ten, und feinem volck geuomn 


fe: Mache dich morgen frühe auf, M 


und trit vor Pharao (fiehe, er wird 
ang waſſer gehen) und ſprich zu ihm; 
So ſagt der 1 Laß mein 

tene; „c., . 7/16. 


— 


rad.“ 3 


5 — 9 Capitel. 


5 


2 * 


abo, und Ebraͤer GO 


mirs diene. 


ders thun zwiſchen dem vieh der erſcheine, und mein name verkündi⸗ 


ſaeltter 0 Egypter: daß get werde in allen landen. 8 


Its ter 


17 


* * 8 7 
5 Und ner Se N berimmte eis ter dich A und wilſt es nicht laſſen. 


eit, und sprach: Morgen wird 
SEHR pia 


hes auf erden 1 55 dieſe zeit einen ſehr Hein ese re⸗ 


6. Und der HERR that fo 


ches gnen laſſen: desglei 


hen in Egypten 


Fmskgens, und ſtarb allerken vieh nicht geweſen iſt int der zeit es ges 


Egepter: aber des viehes der gründet iſt, bisher. 


Hreins geſtorben. Aber das her 


Bee 


19, Und nun 


der Iſrael ſtarb nicht eins. ö de hin, ande „ 
7 e ſandte darnach: wahre dein vieh, und alles, vas du 5 
ſiehe, es war des viehes Iſpael auf dem felde haſt. Denn alle men⸗ 

x 0 25 1 ha Er 
arab ward verfiocdt, und ließ funden wird, und nicht in die haͤuſer 
N a N verſamlet ist, ſo der hagel auf ſie 


em felde ges 


Ick nicht. A 
Da- ſprach der HERR zu Mo⸗ faͤllet, werden ſierben. 


und Aaron: Nehmet eure fauſte 


enge ihn gen 
Daß über gantz Sgyptenland 


ffah eu, beyde an menſchen und 
in Haß Egyptenlande. 


7 Eı 
u 7 
O. Und fie nahmen buß aus dem 


20. Wer nun unter den knechten 


ehen: : 
21. Welcher hertz aber ſich nicht 


de. 2 128 
22. Da ſprach der HERR zu Mo⸗ 


en, und traten vor Pharao, und „fe: Recke deine hand auf gen him⸗ 
ße ſprengete ihn gen himmel, mel, daß der mene Egy⸗ 


a fuhren auf“ böͤſe - 
in, beyde an menfchen und am 


92 3 
11, Alſo, daß die zauberer nicht 
uten vor Moſe ſtehen, vor den 
ſen blartern; denn es waren an 


1 zäuberern eben fo wol boͤſe au 
he 2 il HERR hagel veanenüber Hhpte 
ton; D 


tern, als au allen Egyptern. 
ei 17,7 
85 RER EB 


8 * 


E 


chwartze blat⸗ pteuſand, ber menſah 
und über alles kraut auf dem feld 
Offenb. 16,2. in Egypteuland. 1 


gen himmel: und der H 


ber vieh, 


Moſe feinen: gab 
ENN IB 
donnern und hageln, daß dasfeuer 
f Die erde ſchoß. AO 


23. Alſo veckte 


eß der 
en 
21. 


et 24. Daß 


Pf. oz 


855 


Rom / 17 i 
Du tritteſt mein volck noch uns 


tun aus dem ofen, und Moſe Pharao des HERRN wort fürch⸗ 5 
18 himmel vor Pha⸗ tete, der ern ae ee in 
* . 7,8. C. 12,1. 43. die haͤuſer 


und böſe ſchwartze blättern kehrete an des HERRN wort liefe 
Fr 25 ihre knechte und vieh auf dem 


f A 


a. — * 
D 4 F 


68 2) Hagel. 


24. Daß Hügel und feuer unter 
einander fuhren, ſo grauſam, daß 


nie geweſen war, ſint der zeit leure 
darinnen geweſen find, 

25. Und der 
Egyptenlande alles, was auf dem fel? au 
de war, beyde meuſchen und vieh: und 


le) alle baͤume auf dem fe 
Fer allein im lande Gofen, 
da er 


te es nicht. 

27. Da ſchickte Pharao hin, und 
lleß Moſe und Aaron ruffen, und 
ſprach zu ihnen: Ich habe das mal 
mich verſuͤndiget; F Der HEggniſt 
gerecht, ich aber uud mein volck find 
gottloſe. „c. 10,16. f Dan. 9, 7.8.9. 

28, Bittet aber den HERRN, daß 
aufhoͤre ſoſch donnern und hageln 
SOttes: fo will ich euch laſſen, daß U 

2 a 8 länger hie bleibet. 

Moſe ſprach zu ihm: Wenn fo 
ich Fi ſtadt Franz komme, will ich 
meine hande ausbreiten gegen dem 

HERRN; ſo wird der donner auf⸗ 
hören, und kein hagel mehr ſeyn, auf 
daß du innen a daß die erde 
des HERRN fen. 1 24, I. 

O0. Ich weiß aber, daß du und 
deine Fnechte euch noch nicht fürch⸗ 
tet vor SD, dem HERRN. 

31. Alſo ward lenden der 
585 und dle gerſte: denn die gerſte 

atte geſchoſſet, und der flachs kno⸗ 
ten gewonnen. 

32. Aber der weitzen und rocken 
ward — geſchlagen, denn es war 


er getreide. 

So ging nun Moſe von Pha⸗ 
— 5 zur ftadt hinaus, und breitete 
feine haͤnde gegen dem H 5 
und der donner und hagel h reten 
auf, und der regen tro 8 me 4 
auf erden. „16 

34. Da aber Pheras 0 20 daß 

der an ‚und donner, und hagel 
aufhoͤrete: ver ſuͤndigte er ſich wel⸗ 
ter, und — fein hertz ‚er und 
ſeine knechte. 
\ 35. Alfo ward des Pharao Bert 
ſtockt, daß er die kinder 7 
ließ: wie denn der HERR ger 
tte durch Moſe. 


as 10 Lapitel. 

Seudyrecken und finfterniß, 

5 deine ſprach zu Mo⸗ 
e binein zu Pharao; 


Das 2 Bub (Cab 


desgleichen in gantz Egupsenlande 
agel ſchlug in gantz 
ſchlug alles kraut auf dem 9 und 


der Iſrael waren, da hagel⸗ i 


l 51 
unter ihnen bew 


tao 5 Br 
„ u, 

25 ſprich Be ER 
tt; Wie 15 5 
du dich vor mir zu dem 


du mein volck laſſeſt 2 5 
fen au allen 
15 Daß ſie adler ee ] 
veffen , wa 75 hi 

br; Sie iſt vor dem 8 


t du dich me d 
1 ei e a 
an 3 land wicht 
e eure g 


gesehen 
ner vater leg 

erden geweſen, 

Und er wandte ſich, und 


Da ſprachen die N ) 
5 
t geplaget fen 
ehen, daß ſie de 
25 Gott, „fe dem A \ 
— ren, daß Egypten untergan N 


3 1 und Kar, De dure ) 
u arab br 
+ 5 —. 1 d S Bine 


— 965 155 Pie ‚Si 5 ai 


ben Lc jun 1 10 te h r 
und toͤchtern 5 mit Hefen und e 
dern; denn wir habe 8 


N 
der d. eee Dit (ha 
x eure kinder dazu z 1 
ig da, ob ihr nicht boͤſes 50 


bt? 
f dern ihr m 
wi ER 1 ai 
diz he be 


4 


700 08 22 
on u. 


N 9 5 = 5. 85 

Pf 105/24. Weish. 16, 9. 
14. Und ſie kamen über gantz Egy⸗ 
land, und lieſſen ſich nieder an 
en orten in Egnpten : fo ſehr viel, 
ß zuvor desgleichen nie geweſen 
noch hinfort ſeyn wird. 
15. Denn fle bedeckten daz land 
id verfiuſterten es. Und fie frafz 
alles kraut im lande auf , und 
früchte auf den bäumen, die dem 
gel waren überblieben : und lieſ⸗ 
nichts grünes übrig an den baͤu⸗ 
en / und am kraut auf dem felde, in 
nt Savpteulande. 3% 
16. Da * forderte Pharao eilend 
Rofe und Aaron, und ſprach: Ich 
he mich verſündiget an dem 
ERRN, eurem GOtt, und an 
ch; \ *0,8,8,25. 16.9727. 
17. Vergebet mir meine fünde dis⸗ 
al auch, und bittet den HERRN, 
tren 
Id von mir wegnehme. x 

18. Und er gu aus von Pharao, 
nd bat den Hedi N. / 
119. Da wendete der HERRN einen 
hr ſtarcken weſtwind, und hub die 
euſchrecken auf, und warf fie ins 
hilfmeer: » daß Dicht Eine übrig 
leb au allen orten Egypti. 5c. 8,31. 
20, Aber der Hedi R verſtockte 
hargo hertz, daß er die kinder 
rael nicht ließ. 

21. Der HERR ſprach zu Moſe: 
ecke deine hand gen himmel, daß 
To finſter» werde in Egyptenlande, 


aß mat es greiffen mag. * Ef, 50,3. 


Matth. 27,45. 
22, Und Moſe veckte feine hand 
en himmel: da ward eine dicke 


finſterniß in gan Sgyptenlaude 
rey tage. Weish. 17,2. c. 18,1. 
23. Daß niemand den andern ſa⸗ 
e, noch aufſtund von dem ort, da er 
dar, in drehen tagen. Aber ben al⸗ 
en kindern Israel war es * licht in 
dren wohnungen. Pf. 112,4. 
— Eſ. 60, 2. 

9 


— 


* 


* Moſe. 


GSOtt, daß er doch nur dieſen 


Pharao dräuet Moſe. 69 


wir nehmen zum dienft unſers GOt⸗ 


tes, des HERRN. Denn wir 5 
fen nicht, womit wir dem HERRN 
dienen ſollen, bis wir dahin Foms 
men. 3 


27, Aber der HENN verſtockte 


das hertz Pharao daß er fie niche 

laſſen en : 8 10 

28. Und Pharao ſprach zu ihm: 
Gehe von mir, und hüte dich „daß 
du nicht mehr vor meine augen 
kommeſt; denn welches tages du 
erben augen kommeſt, ſolt du 

erben. 

29. Moſe antwortete; Wie du 
gefagt haſt; Ich will nicht mehr vor 
deine augen kommen. 

Das 11 Lapitel. 

Auszug aus KEagpeen befohlen 
„112 der HER ſprach zu Mos 
5 ſe: Ich will noch Eine plage 
uber Pharao und Egypten kommen 
laſſen) darnach wird er euch laſſen 
vou hinnen; und wird nicht allein 
alles laſſen ſondern euch auch von 
hinnen treiben. 1 

2. So ſage nun vor dem volck, 
daß »ein ieglicher von feinem näch⸗ 
ſten „ und eine isgliche von a 
nächffin ſilberne und guͤldene gefaͤſſe 
fordere: . 3/21, le, 

3, Denn der HERR wird dem volck 
anade geben vor den Egyptern. 
Und Moſe war? ein ſehr groſſer 
mann in Egypteulande, vör den 
knechten Pharao, und vor dem 
volck. S 12 1. ſeg. 
4. Und Moſe ſprac): So ſaget 
der HERR, Ich will zur mitternacht 
ausgehen in Egyptenſand; N 

5. Und allererfigeburt in Egypten⸗ 
lande ſoll ſterben, von dem erſten 
ſohn Pharao an, der au ſeinem ſtuhl 
ſitzet, bis an ven erſten ſohn der 
magd, die hinter der muͤhle iſt; und 
alle erſtgeburt unter dem vieh; 

c, 4, 23. C. 12, 29 6. Un 


N 


N 
N 


79. 


6. Und wird ein groß gefchren ſeyn 
in gantz Eynptenlande, desgleichen 
nie geweſen 13 „noch werden wird; 

7. Aber bey allen kindern Iſvael 
ſoll nicht ein hund mucken, beyde 
unter menſchen und vieh; auf daß 
ihr erfahret , wie der HER 
pten und Iſtael ſcheide; 

8. Deun werden zu mir herab. 
kommen alle dieſe deine kuechte, 
und mir zu fuſſe fallen und ſagen , 
Zeuch aus, du und alles volck, das 
Uuter dir iſt; darnach will ich aus⸗ 
ehen. Und' er ging von Pharao 
mit grimmigem zorn. 

9. Der 9 1 
Moſe : Pharao hoͤret euch nicht; 
auf daß viel wunder geſchehen in 
Egyptenlande. 

10. Und Moſe und Aaron haben 
dleſe wunder alle gethan vor Pha⸗ 
rad: aber der HERR. verſtockte 


Ihm fein ' 

nde. nicht laͤſſen wolte aus feinem 

ande. e. 100. 
Das 1 Lapitel. 

Stiftung des oſterlamms: Er⸗ 
würgung der erſtgeburt: Aus⸗ 
Zugs anfang. N 
I. Des HERR aber ſprach zu 

Moſe und Agron in Egy- 
pteulaude: 

2. Dieſer mond ſoll bey euch der 
erſte mond ſeyn; und von ihm ſollt 
ihr die monden des jahrs anheben. 

Saget der gantzen gemeine 
ec „And ſprechet: Am zehenten 

age dieſes monden nehme ein jealts 
cher ein lamm, wo ein hausvater iſt, 
ie ein lamm zu einem hauſe. 

4. Wo ihrer aber ts einem hauſe 
zum lamm zu wenig find; fo nehme 
ers und ſein naͤchſter nachbar au ſei⸗ 
nem hauſe, bis ihrer ſe viel wird, 
daß fie das lamm aufeſſen mögen, 

Ihr ſollt aber ein ſolch lamm 
nehmen, da kein fehl an if, ein 
mäaͤunlein, und eines jahrs alt: von 
den laͤmmern und ziegen ſollt ihrs 
nehmen. 

6. Und folt es behalten bis auf 
den vierzeheuten tag des monden. 
Und ein tegliches haͤufflein im ganz 

en Israel ſoll es ſchlachten * zwl⸗ 

en abends. 4 Moſ. 9,5. 

7. Und ſollt ſelues bluss nehmen, 
und beyde pfoſten an der thür, und 
die oberſte ſchwelle damit beſtvei⸗ 
chen, an den häufen, da ſie es ins 
neu effen, 


N 
N 


Borbereltung und Daa 2 Duch (Cr. filftung des y r 


R Egy⸗ 


ER aber ſprach zu d 


. daß er die kinder d 
) 


Pig x 


am euer gebraten, ſein haupt n 
feinen a rd 7 
1 e de Bay ibe 
n morgen: et. 
überbleibet bis morgen, ſollt . 
mit feuer verbrennen. 4 
I. Alſo ſollt ihrs aber eſſen; 

eure lenden ſollt ihr den 
und eure ſchuh an euren fühlen 
en „ und ſtabe in euren hände 
als die hinweg 

des 


und ſollts eſſen, 
leu; R 
Kir N es HE 


ey 
Und w 
R. Pf. Ebr. 
> Und dab Dar fen baer 1a 
ſeyn an den hänſern, dariſt ihk fat 


90 „ N ich das alt 1 Pe 
euch übergehe, un 1 
plage N die euch verden! 


wenn ich Egypteulaud ſchlage. 
10 la fee diesen eng ba u 
gedaͤchtulß, und ſollt ihn feiren de 
HERAN zum feſt, ihr und alle en 
nachkommen, zur ewigen welſe. 
15. Sieben tage ſollt ihr un 
ſaͤuert brodt eſſen: hemlich am erff 
tage ſollt ihr aufhören mit gefä 
tem brodt in euren haͤuſern. W. 
gefäuert brode iet vom erſten ta 
au bis auf den ſiebenten, des ſeele 
qusgerottet werden von Iſrael. 
c. 23,1. c. 24,18. A Moſ. 28,17. 
16. Der erſte tag ſoll heilig ent 
Pi ihr 1 ihren = daß 
ebente auch heilig ſeyn , da 
e kommet: a arb 
ollt ihr thun, ohne w 
ur ſpeiſe ge er fle allerlen % 
en , daſſelbe allein moͤget ihr 
euch thun. ! 


17, Und haltet ob dem ungefätet 
ten brodt; Denn eben an demfelbe 
tage habe ich euer hear aus Egypten 
land geführet; darum ſollt d 
fen tag halten, und alle eure ue 
kommen zur ewigen weiſe. 
18. vierzehenten tage dos er 
ſten menden, des abends, ſollt 1 


’ 


„ ſondern eitel ungeſäuert 
in alen euren wohnungen. 


ö „ Und Moſe forderte alle Altes 
Ain, d und 10 ihnen: 
et qus, und nehmet ſchafe ieder⸗ 
un für ſein geſinde, und ſchlachtet 


5 b», u. N 
A nehmet ein puͤſchel yſo⸗ 
und tuncket in das blut in dem 
u: und berühret damit die 
welle, und die zween pfoſten. 
ehe kein menſch u ſeiner haus⸗ 
je heraus, bis an 45 morgen. 
Mos. 14,4. 51. Ebr. 1/28. 

enn der HERR wird umher 
ſen, und die Egr Be plagen, Und 
un er das bing ge hen wird an der 
ſchwelle, und au den zween pfo⸗ 
1: wird er vor der thuͤr überge⸗ 
i und den verderber nicht in eure 
fer kommen laſſen zu plagen, 


Pich und deine kinder ewiglich. 
„ Und wenn ihr ins land kom⸗ 
, das euch der HENN geben 
d wie er geredet hat: fo haltet 
fen dienſt. 
6. Und weun eure kinder wer⸗ 
zu euch ſagen, Was habt ihr da 
inen dieuſt: c. 13,8. 14. 
„ Sollt ihr 9055 Es if das 
| 885 des HERRN, der vor 
kindern Iſrgel uͤberging tu Egy⸗ 
u, da er die Egypter plagte, und 
e haͤuſer ertettete. Da neige⸗ 
ich das volck, und büͤckte ſich. 
8, Und die kinder Iſrgel 5 
und thaͤten, wie der HERR 
fe und Aaron geboten hatte. 
9. Und zur mitternacht ſchlug 
e in Egyz 
mand, vou dem erſten ſohn Pha⸗ 
an, der auf ſeinem ſtuhl ſaß, bis 
den erſten ſohn des gefangenen 
en ae a alte 11 257 
Nes. Lc. 4,23. 7, t. P.. 105,36. 
Pf. be. 18 elt nd TR 
O. Daſtund Pharao auf, und alle 
le kuechte in derſelben nacht, und 
Egypter , und ward ein groß ge⸗ 


— 


* 


burt. (En Moſe. ER enel ziehet aus. 


4. Darum ſo 5 te dieſe weiſe Iſt 


43. Und der 


71 
1 — in Egypten: deun es war kein 
aus, da nicht ein todter Innen waͤre. 

31. Und er * forderte Msſe und 
Aaron in der nacht, und ſprach: 
Machet euch auf, und ziehet aus 
von meinem volck, ihr und die kinder 
Iſrael; 1 und dienet dem 
HERKI „wie ihr geſagt habt. 

g 2 c. 10/16. „ 

32. Nehmet auch mit euch eure 
Schafe und rinder, wie ihr geſagt 
habt; gehet hin, und ſegnet mich 
and 8 
33, Und die Egypter“ drungen das 
volck, daß ſie es King aus dem lande 
trieben: denn ſie ſprachen, Wir 
ſind alle des todes. .,. 
34, Und das volck trug den vohen 
teig / ehe denn er verſaͤuert war, zu 
ihrer ſpeiſe, gebunden in ihren klei 
dern, auf ih pen achſeln. 

35. Und die kinder Iſrael hatten 
seien, wie Moſes geſagt hatte, und 
gefordert ſil⸗ 
che und klei⸗ 

. II, 2. 


von den Sgyptern 
125 und guͤldene geraͤ 
air 8 
J 5 Dazu - hafte der HSR dem 
volck gnade gegeben vor den Egy⸗ 
ptern ae ſi 1 7 Und 
entwandten Egyptern.“ c. 3,21. 
a 
. a es gen Suchoch, 
ſechs hundert tauſend mann zu fuß, 
ohne die kinder. Te 
38. Und zog auch mit ihnen viel 
poͤbelvolck, und 0 rinder 7 
und 1155 Ru De 
39. Und fie buchen aus dem rohen 
teige, den fie aus Egypten brachten, 
ungeſäuerte kuchen, denn es war 
nicht gefäuertr weil fie aus Egy⸗ 
pten geſtoſſen wurden, und konten 
nicht verziehen, und hatten ihnen 
ſonſt keine zehrung zubereitet. 
40. Die zeit aber, die die Finder 


5 7 in Egypten gewohnt haben, 


ft* vierhundert und dreyſſig jahr. 
1 Moſ. 15, 13. 42x. 
41. Da dieſelben um waren, ging 
das gantze heer des HERRN auf 
Einen tag aus 1 8 
2. Darum werd dieſe nacht dem 
HERRN halte 
Egyptenland gefuͤhret har: und Die 
Fuder Iſpgel ſollen fie dem HE Rande 
halten „ fie und ihre nachkommen. 
HER ſprach zu ® 
Moſe und Aaron: Dis iſt die wei⸗ 
ſe paſſah zu halten; kein fremder 
ſoll davon eſſen. (. 9, 8. 


44. ber Fi 


2 


— 


gehalken, daß er ſie aus 


P 


n Oſterſamm. (E. 12.13.) Das 2 


44. Aber wer ein erkauffter knecht 
iſt / den beſchneide man: und denn 
eſſe er davon. 5 WER: 
45. Ein hausgenoß und mietling 
ſollen nicht davon eſſen. . 
6. In Einem hauſe ſoll mans 
„ihr ſollt nichts von ſeinem 


fleifch hinaus vor das haus tragen: 


uud ſollt kein dein an ihm zer⸗ 


brechen. 4 Moſ. 9,12. Joh. 19/36. ten 
frael 


7, Die gauge gemeine J 
foilfölches thun. ; 

48. So aber ein. fremplin — 
dir wohnet, und dem HERRN da 
paſſah halten will, der beſchneide 
alles, was maͤnnlich iſt: alddenn 
mache er ſich herzu, daß er ſolches 
thue, und ſey wie ein eiuheimiſcher 


des landes: denn kein unbeſchnitte⸗ ha 


uer ſoll davon effen. dr 

49. Einerlei? geſetz fen dem ein⸗ 
beimiſchen, und dem fremdlingen, 
der unter euch wohnet „3 M. 24,2. 

50. Und alle kinder u aͤten, 
wie der HERR Moſe und Aaron 
hatte geboten, 

51. Alto führere der HERR auf 
Einen tag die kinder Israel aus 
Egyptenland mit ihrem heer. 


Das 13 Kapitel. 

Seiligung der erſtgeburt: Aus⸗ 
zugs fortgang, 
21% der HER redete mit 

oſe und ſprach: 

2. Heilige mir * alle erſtgeburt; die 
allerley mutter bricht, bey den kin⸗ 
dern Iſrael, beyde unter den men⸗ 


ſchen und dem vieh: denn fie ſind 8 


mein. c. 22/29. c. 34/19. 3 Mo. 27,26. 
4 Moſ. 3,13. 8 Czech. 44,30. 


uc. 2,23, 
3. Da ſprach Moſe zum volk: 


Gedencket an dieſen tag, an dem ihr 


aus Egypten, aus den dienſthauſe 
gegangen ſeyd; daß der HERR euch 
mit mächtiger hand von hinnen hat 
ausgeführet; darum ſolt du nicht 

ſanerteig eſſen. \ 
4. Heute fendtihr ausgegangen in 
dem mond Abib. * c.23, 1. c. 3418. 
5. Wenn dich nur der H RR 
beingen wird in das land der Eang⸗ 
niter, Hethiter „Amoriter, Heviter 
und Sebufiter, das er » deinen vaͤ⸗ 
tern geſchworen hat dir zu geben; 
ein laß da milch und henig innen 
fleuſſt: fo ſolt du dieſen dienſt hal⸗ 
ten in dieſemmond. 1 Moſ. 17,8. 
6. Sieben tage falt du Bagel u 


Darum fol dirt ſeyn eit 
in deiner 


17, Wenn dich nun der mg 
land der Canauiter“ acht. 
ae 

irs ge. 8 

12. Sor ſole du 


bricht, und die er 
vieh, das ein m 


bauſe gi Pa, 26, J 


iſt und die erſtgeburt meiner 
oͤſe ich. % 6, 4423. e. 2 
16. Und das ſoll dir ein ze 
in deiner hand fein, und ein del 
mahl vor deinen augen, daß uns 
Pe mit mächtiger hand 
gypten geführet. 
17. Da nun Pharao das vold 
laſſen hatte, er der B. | 


di der 
RR 


5 1 e 5 5 volk le 
Er ie fira u ie wũ⸗ 
1 d aus = kinder 
u, 


: Ind a RER * 
eine J enn er hatte 
. den kindern Sea 0 r 


u geſprochen; G 
mſuchen, ſo fleet 
25 euch l 


0%. 24, 
2 11555 fie e Eur 
f lagerten ſich in Etham, 
ra u der wüsten. 
Und der. Re'zog vor ihnen 
tages in einer wolckenſeule, 
! fie deu rechten weg fuͤhrete; 
es nachts in einer euer ſeule , 
* leuchtete zu reiſen rag 
1 5 „14,14. Neh. 9,13. 
1:78,14. P.. 105, 39. 
Betsh. 18, 1 Cor. 10, K, 
„Die wolckenſeule wich nim⸗ 
n dem velck des tages, noch 
le des nachts. 


14 Capitel. 


Das 
ee Der Egy⸗ 
gang im rothen meer. 


rich, daß fie ſich herum len⸗ 
5 ih en 
h iſchen Migdol und dem 
2 gegen aul gehen „und dar 
gegen über fich lagern ans 
— 4 Moſ. 33 7. 
Denn Pharao wird ſagen von 
kudern Iſrael: Sie ſind verir⸗ 
laude, die wüſte hat fie bes 
ſen. 


ud ich will ſein hertz verſtocken, 
r ihnen uachjage: nd will an 
lad, und an aller ſeiner macht 
legen: und die 5 ſol⸗ 
une werden, daß Ich der 
Rbin. Und ſie chäten ald. 

ud da es dem koͤnig in Egy⸗ 
vard angeſagt, daß das volck 
Heſtohen: ward ſein hertz ver⸗ 
elt, und ſeiner knechte gegen 
holck, und ſprachen; Warum 
wir das gethan daß wir 
1 2 a en daß e unt 
diene 


8 
55 — un wre, „PhatanfagesgRaelnag- 


6, Unbet ſpannete feinen wa 
110 naß une En mie 
ud nahm ſechs hundert auser⸗ 


WR : 155 


Er 
1 — 
gangen. oſ. 6, = 

9. Und die e * 
nach: und ereilẽten ſie (da fie ſich g 
lagert hatten am meer ) mit rufen 
und wa 5 und reuteru, und alle 
heer 25 arao im thal Hlroth⸗ge⸗ 
gen S ephon. c. 15, H. 

«28,6. 1 Macc. 4,9, 

10. us da Pharao nahe zu ihnen 

kam haben die kinder Fſra⸗ ihre aus 


en auf, und ſiehe, die Taüpter zogen 

inter ihnen her, und ſie fucch⸗ 
Se ebe, und ſchrien zu dem 

II, Hud ſprachen Moſe: Wa⸗ 
Bi der Amen in Bon daß = 
uns mufte ren wir 
der wüten 1 RE 4 Warum haſt du 
uns das gerhan, d 3 
so ae e b e 


1 en bee ‚und aß 
uns den Egupte neh e 
waͤre uns ja beſſer 


dienen, den in ere. 
13, of fora, zum op 
tet euch nicht, ſtehet veft,-un 74 
zu, was für ein heil der HEHM 
heute an euch thun wird; Denn 
die ſe Egypter, die ihr heute ſehet, 
werdet ihr uimmermieht ſehen ewig⸗ 
lich; 2 Chron. 20, 17. 
Der? HERE wird für euch 
ſtretten und . Pr ſtill ſeyn. 
Mei, 1; 

. Der 5 ERR fe zu Moſe : 
Was ſchreheſt du zu mir? Sage 
a Ben Iſrael, we fie ziehen. 

Du aber hebe deinen ftab auf, 
5 recke detue haud über das meer, 
und theile es von einander: daß 
die Finder Israel hinein gehen, miss 
ten hindurch auf dem trockenen. 

17. Sieh 3 teill das hertz der 
Egnptar verſtscken, daß ſie end 
nachfolgen: So mit ich chke ele 
in an dem Phakgo, und au aller 

einer macht, an ſeinen wagen und 

3 »Ezech⸗ 28, 22. 
18. Und 


rente. 


Arnd erleuchtete die nacht: daß ie 


l Untergang Phaten,) 


18. Und die ⸗Egypter ſe 
werden, dag Ich der j 
wenn ich ehre eingeled 2 babe an 

Pharao, und an ſeinen w a 9 
keutern. 

19, Da erhub fich der Engel G5 8 
des, der vor dem heer Israel her 810 f 
und machte ich hinter ſie: und die ı 
woſckenſeule machte ſich auch von 
* angefid ht und trat hinter HER a 

W fa 39. hakte. Und das volck fürchtete 
A e a Re be 125 an 5 mech Se 
ı rael. u u U 
Es war aber eine finſtere wolcke, 10 r 


die gatige nacht, Fate und jene nicht 
zuſammen kommen konten. 
21. Da nun Moſes ſeine 9958 85 1 Nc den 
reckte über das meer: ließ es d en Kr 1 0 

Sen hluweg fahren durch bien ug 2 o 

a oſtwind die gantze nacht, Hex ae er hai 
und machte das meer trocken; und herrliche that gethan, roß und we 
dle wafle K ſich von · etuatız 3 8695 

RR 1.666. 1 136,13. 106,1. 2. 

5 ud die Fader d ſegel ingen 2. Der- CR N 
hinein, mitten ins En “auf dem 1 und 
trockenen: und das waſſer war ih⸗ iſt 
neu für maren n 5 rechten und zur er iſt me ines U 
Linden, of. 4/23. Pi,78,13: ihn erheben. 

Pf. 106,9. A 1 Corn. 3. Der ds 
mann: HERREN 
23. Und die E plesdfolgeteu, und Hof. 12,6. 
ingen hinein Kann: alle roſſe 4. Die wagen Phar 
haras, und wagen, und 2 macht warf bene fein 
1 ins meer. . 1,19, erwehlten en 
4. Als nun a ve 4 im fi are“ N * 
Hr: :* ſchauete 79 den Die th 
Sgypter heer, aus der LER en en zu grun 2 
ulld wolcke „ und machte ein ſchre⸗ al N 
wen in Ihrem! beer; Pf. 77/17 fg. 
25. Und ſtieß Bike raͤder von ihren 
wagen, ſtüͤrtzete fie mit unge tum. 
Da ſprachen die 8 al Re 
und fe zu von Iſrael z der 8 
ſtreitet für fie wieder die Es an 
26, Aber der! Ru pra 
Moſe: Recke deine a aus ber 8. Durch dein blasen 
das weer, daß das waſſer wieder aſſer auf, und die f 

pberfalle uber die Egypter uber ihre b 
wagen end * 

22. Da reckte Moſe ſeine hand 
aus über das meer: und das meer 
10 wieder Sen a In * 

m, und die Egypter flohen ihm 

IRRE gen Alſo ſtürtete fie der 

mitten ius meer: Dr 
1 75 Daß das waſſer wieder kam, Da Bi Beinen we 

und bedeckte wagen u d reuter, und fer, und * das meer bedeckte fies 
alte g Pharao , die ihnen funcken unter wle blen im mit 
nachgefslget waren Ins meer, daß gen waſſer. Pf. ic 
nicht einer aus ihnen uͤberbileb. ti. Be 


1 Die cide, 

itet durch dein 

5 in sold, das En 
. haft fie efuͤhret 
{ perde zn deiner eigen 
7 777i. 
reten, 


N 


ung. 
* das die mae 
beten fie: ua? an die Phili⸗ 
* Joſ.2 92411. 
"Da sche en die flrſten 
1 zittern kam die gewaltigen 
dab Mn ke, ee, Caudan 
\ 22,25, 
. 845 Wer ſie fallen erſchr „ 
furcht, durch deinen ee 
daß ſie er ſtarren wie die 
dein volck, HERR, hindurch 
mes bis das volck hindurch kom⸗ 
d None du erworben haft. 
7 Beinge ſie hinein, und pflautze 
dem berge deines erbtheils, 
e e zur We g ge⸗ 
e zu deinem heiligthum, 
as deine hand ber Leitet hat. 
Hegg wird könig ſeyn 
e und ewig.“ Pf. 93,1. Pf. 97/1. 
Denn Phargo * 309 hinein ins 
roſſen, und wagen, und 
ern Lund der Pace ließ das 
7 wieder uͤber e falleu. Aber 
kinder Iſrael gingen trocken 
en durchs meer. . 14/3. 
U nd Mirjam, die prophetin, 
out 8 fehroefter,, nahm eiue“ pau⸗ 
in ihre hand: und alle weiber 
eie ihr nach hinaus mit pau⸗ 


am reigen. f 68,26, 
u er 8 ihun vor: 
N ſingen; 


f 22 N 425 herrliche chat gez 
a roß hat er tus meer 


uͤr 
>. Moſe 1 bie 2 0 
en vom naus zu 
en Su ane 10 inder ten 
‚= e 15 der wuͤſten, daß fie kein 
uden. 


u des waſſers zu Mara 
4 denn es warf faſt 
Daher hieß man den ort 
Auth 10, 12 Kon. 2,19. 
a murkete das volck wieder 
er Was ſollen wir 


ber ſolle 


Himmelbrodt. 
„ 


17 


hie zu dem n: und 
wwelſete ihn I baum, 
t ins waſſer, da ward el 


27 
N Mn loſt ſtelete er ihnen ein ge 


N 


„ ſes und ein kecht and verſuchte i; 


26. Und ſprach: Wirſt du der tim⸗ 
me des Herrn deines Gottes ‚ges 
horchen und t 
ihm, und zu N en ſeine gebos 
te, und halten alle feine gefege ; fo 
will ich der kran elt Feine auf dich 
legen, die ich auf Eaypten gelege 
Habe; ez deut “IS 55 Ge 

ein artzr. 247,3 Eli$3r 
Das 16 Empiid 
Die wachteln: Das ae 
7 . gegeben. 1 
No fie kamen in Slim, da was 
ren zwölf 
und ſtebentzig zalmbaͤume und las 
N d 2 ſt ans waſſer. 
Cap. 16. p. 1. Von Clin zogen Ber 
und kam die gaußze emetue der fü 
der Iſrael in die wuͤſte * Sin die 84 
liegt zwiſchen Elim und Sina, am 
funfzehenten tage des andern Mons 
den, nachdem neuen gezos 
gen waren. Weis! Br 

2. Und es murcete die gange 
meine der kinder Ael eder : 
fen und Aaron in der wuͤſten, 


3. Und ſprachens: Wolte Gott, 
wir wären in Eonpten: geſtsrben, 
durch des HSR haud, da wit 
bey deu ſleiſchte en, und hats 
ten die Ke denuihr 
habt uns darum ansg Führt in 


ſe man e ihr a gemeine 


hungers ſterben [affet. . 14% 1. 


4. Da ſprach der HERR zu Moſe: 
Stehe ich will euch d vodt e 0 dings" 
mel regnen laſſen, und das volck ſon 


hinaus gehen , und 5 ir glich, 
was es des tages darf; ichs 
verſuche, 8 in wee Er 
dele oder nich 

5. Des chſten ta a len 
fie ſich i 15 zweyfaͤlei 
Fe ed er e ſonſt raͤgli 
ſamlen 

6. Moſe und. Aaron ſpeachen zu 
allen kindern Iſrael: Am abend 
t ihr inne werden, daß euch 
ve ERS and Egnpteuland gefüh, 
ret 


Seen rn herelichkeit fehen: denn er 
hat euer mur ren wieder den Seren 
gehoͤret. Was f wir daß ihr mies 
der W 


un, was recht iſt dor 


ſſerbrunnen, 


38. Wei⸗ 


8 


2 Und des morgeus werdet ihr des 


76. Man. Das 2 Buh, 


B. Weiter ſprach Moſe: Der P 

HERR wir am abend flelſch N 
e 

t 


ſen geben, und am morgen brodts bis more 
e fülle; darum, daß der HERR drinnen, und ward 
euer murzen geböret hat, daß ihr wies Moſe ward 
der ihn gemurtet hast. Denn was . Si 
find wir Euer mürren iſt nicht wie⸗ 
der ur „ A u nos den 5 
9. Und Moſe ſorach zu Zaren ſoune eiß ſeh 
Sage der Sagen gemeine der kin⸗ 1 22. oe 
der Ze ; Kommt herben vor leten fie des-drodis z 
deu Dt denn er hat euer N gemor für einen. 
mur ren gehdrer oberſten der gemeine kamen 
10. Und da Aaron alfo redete zu und verfi 7 
der gantzen gemeine der rt 1 ee eee 
Ae „wandken fie fich 15 en die 
wüßte: und ſiehe, die herelichkelt des 
SER elrſchten in einer wolcke. 
4 Wo. 12, AO. Sir. 483. 
14. Und det He RR ſproch zu Moe 
12. Ich habe der kinder Iſrgel mur⸗ 
ten gehöret; ſage ihnen, 1 
abend ſollt Ihr fleiſch zu eſſen haben, 
Af morgen brodts ſatt werden, 
und innen werden, daß ich der 
ER R, euer Gott, bin. 58 
5 1 13. un a ir b 
eranf, und bedeckten das heer. Und ite. 
am morgen lag der thau um das et 


der HER zu eſſen gegeben hat. 
0 are, e 


geboten har Ein leg icher ſamle cher in dem 
des ſo viel er für ſich 1 0 mag; u 
nehme ein gomor auf ein de fi 

baupr, nach der zahl der freien in 
feiner Hütten: 


j ten t 4 
17. Und die kiuder Iſrael thaͤten 1. Un aus Israel hie 
alſo: und ſamleten, aner viel, der u 2 er ee f 
ander wenig. 5 


18. Aber da mans mit dem gemer 
maß fand der nicht drüber, der viel 
gemmier hatte; und der nicht drun⸗ da 
ter der wen geſamlet hatte; 
ſondern ein teglicher halte geſamlet, 
fo viel er fuͤr ſich eſſell mochte. 

19. Und Moſe ſprach zu Ihnen ; 
grtemand laſſe etwas davon übrig 
bis morgen. »Matth. 6,34 


* 


Und fprach zu Aaron: 
& ein e und 54. ein 
AR in ae er 

Sr BER Mofe ch 9 

en a ar 


5 I eines’ epba, 


Das 17 Copitel 
e finder Iſrael werden aus el⸗ 
fel ſen getrenttket, überwinden 
2d die gautze gemeine der kin⸗ 
der Iſrael zog aus der wuͤſten 
u, ihre tagereifein, wie ihnen der 
MR befahl: und lagerten ſich in 
dim: da hatte das Ve 
zu trinke, 4 Moſ.33, 
en mit We Aan 
a woſfer, daß wir 
nenn Was 
darum ver⸗ 


achen 1 uns 
uch ‚More ſpxach zu 
ker ihr mit mir? + 
et 18 den HSRRNꝰ 
9 9. Tc. 5 Moſ. 818, 
L das Lack daſel öſt dürſte⸗ 
ach waſfer „ murreten fie wieder 
Bine und ſprachen: Warum ba 
Uns laſſen aus Egypten ziehen, 
un- „untere kinder und vieh, 
s ſterbsn lieſſeſt? 
— ſchrie zum HERRN, und 
fach All ich mit dem volck 
K 15 fe 5 5 weit, ſie »wer⸗ 
g 2 ſteiui gen. - 
x Weser, 


5 Nec ein Gehe 
chin vor dem Lolck⸗ und nim et⸗ 
e alteften von Iſrael mit dir; und 
A deinen ſtab in deine band, = 
du“ das waſſer ſchlugeſt, und 
e hin * (7,20. C. 14/6. 17. 
Siehe, ich will dafeik chen 
dir auf einem fels in Ho 
du den ⸗ fels ſchlagen wid 
* lauffen, daß N 
de. Moſe 9 alſo ver den älter 
N Eden fi tael, + 4 Moſ.20, 11 
N78, 1. Pf. 78,15.16, Pf. 105,41. 
Piss. S. 48/21. 1 Cox. 18,4, 
16 man den *. ort Maſſa 
‚Ku Iba, un des en 
rael, und da en 
N verſucht und geſagt 


17.18.) Moſe. 


ſt unter dem himmel austilge 


as volck daß der 


Steg wieder Amalek. 77 
der rl, unter und 
oder nicht 


8. Da Fam Amalek, und. RR 
wieder Se in Raphidim. 
2220. 3 25,17. 
9. Und Moſe ſprach zu Joſya: 
— e uus manner, zeuch aus, 
eite ed Amalek; morgen 
will ch au ſpitze ſtehen, 
und den in meiner 
hand Naben 1 
10. Und Joſua that, wie ihm Moſe 
fagte ‚daß er wieder Amalek fritte: 
Dior at aber, und Aaron, und Ei 
gingen auf di 


hatten 7 


e ſpitze des hügels. 
11. Und dieweil Moſeſe ſeine bande 
empor hielt, ſiegete Iſrael: wenn 
aber eine haud nied 8 Suse et 
male Ju dh g, 
12. Ader die perde ste waren 
cher: darum nahmen ſie eilen 
tein, und legten ihn unter ihu, daß 
er ſich Darauf legte. Aaron aber, 
uns Hur unter! ielten feine de; 
auf ieälicher ſeiten riner: alfs DIR 
den ſeine haͤnde ſteif, dis die Terme 


unterging. 
1 am Joſua daͤm te den 2 
ek darch des 


und ſein 
ſcwerdts e. sh su 
14. Und der HERR ſyrach in Mö⸗ 
fer Schreibe das zum gedaͤchtniß in 
ein buch, und befihls in die ohren 
Joſua; denn ich will den Amalek 
en, daß 
man fein nicht mehr ged 
* 4 Mos 40. „ Noſhg. 
1 Sam. 15/23. 
15. Und Moſe bauete einen Aar: 
und bieg ihn, der HERR 
16. Denn er ſprach 
mahlzeichen bey dem 
HErrn, daß der HE? 
wird wieder Amalef, von 
kindskind. 
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Sn gibt Moſe einen guten . 
Nd da Jethro, der prieſter 

Midiay, 1 2 Na 
rete alles, was tt gethan Dat 
mit wege RR Sm volck Iſrael, 
b ae hätte aus 

. 2,16. 
e „Moſes welb, 
die er 5 zurück geſandt, 4,0. 
3. Samt ihren zween nen. 
De eine hieß Gerſon. Denn er 
ſprach 5 bin ein gaſt werden in 

c. 


2,22. 
4. Und 


Be AB: 


we, 


5 Jethro kommt, 


Und der ander Elieſer. Denn 
et ſprach: Der SSOtt meines vu⸗ 
ters iſt meine huͤlfe geweſen, und 

at mich errettet von dem ſchwerdt 


hargo. 
Da nun Jechro, Moſes ſchwi⸗ 
det, und feine ſoͤhne, und fein weib 
5 ihm kamen in die wüſte, an den 
erg SOttes, da er gelagert 


hatte: 

6. Ließ er Moſe ſagen, 1 Je⸗ 
ebro, dein ſchwäher / bin zu dir koͤm⸗ 
men, and dein weib, und ihes bende 
ſödne mit ihr. 

7. Da ging ihm Moſe entgegen 
dinaus, und neigese ſich vor ihm 
Bud küſſete ihn. Und da ſie ſich 
unter einander gegruͤſſet hatten, 
ingen fie in die hütte. 8 

1 Mof. DER 

8. Da erzehlere Moſe feinem 
ſchwäher ales, was der HERR 

harao und den Sgyptern gethan 


arte, Ifraels halben: und alle die 


nähe, die ihnel auf dem wege ber 
geg net war, und daß fe der HERR 
erbertet haͤrte. 8 J 

9. Jethrs aber frevete Au alles 
des güten, das der HERR Iſrael 
gethan hatte, daß er te errettet hat⸗ 
de von der Egner hand. 

10, Und Er ſprach: Gelobet 
fen der N „der euch errettet hat 
Dzufder Tgypter und Pharao hand, 
der weitz ſein volck von der Sgüprer 
Band zu erxetten. 

1, Nun weiß ich, daß der HERR 
„ gräffer iſt, enn alle goͤttek: dar⸗ 
um, daß ſie f hochmuth an ihnen ge⸗ 

bet haben. e Fur. 1 6.52. 

12. Und Jetbro, Moſes ſchwaͤ⸗ 
her, nahm brandopfer, und opfer⸗ 
ie SOtt. Da kam Aaron, und 
Alle älteſten in Iſrgel, mir Moſes 
— das brodt zu eſſen vor 


te. 
13, Des andern morgens ſatzte ſich. 


Moſe das volck zu richten: und das 
Volck ſtund um Moſe her, von mor⸗ 
gen an bis zu abend. 
134. Da aber fein ſchwaͤher ſahe 
alles, was er mit dem volck Pe 
sprach er: Was ists, das du thuft 
mit dem volck? Worum ſtgeſt du 
allein, und alles volck ſtehet um 
dich her, von morgen an bis zu 
abend ? 3 

1. Mofe antwortete ihm; Das 
Sol . mir, und fragen 
Bott um rat. * 


8 


r* 
iſt dir zu ſchwer, du Fi 

„Aber gehorche meine 
ich e en, und SOtt 
mit dir ſeyn. ege Du des 
vor 2 ie gefe 


51 gene lünen 
e 
. wandeln, un 
die ſie ale 
21. 


wird dir leichter werden, un 
mlt dir tragen. x 
23. Virſt du das thun: fo Pos 
ausbichten, was dir Erg geb 
und alle 518 volck kann mit 
an ſeinen ort kommen. 
24. Mofer gehorchte ſe 
ers worte; und chaͤt alles we 
agte. M 
25. Und“ erwehlete reßlich 
Dual BERNER rael; und machte 
zu haͤuptern uber daß volck et 
über tauſend, über hundert, 
funftzig, und über ze enn 


11 
e das volck 


* 


2. Denn fie waren ausgezogen 
Raphidim, und wolten in die 
nal und lagerten ſich in der 

üften da 3 
Und Mofe nauf zuGHtt. 
d der HERR * vieff ihm vom ber⸗ 


ud 
ben del Jacob, ad verkändi 


rn Israel. 


2 5 Mos. 29, 2. 
t 5 Moſ. 32,17, 1 

Werdet ihr uun meiner ſtimme 
orchen, und meinen »dund hal⸗ 
: ſo ſollt ihr mein eigen t hum fenn 
Fallen völckern, denn die t gantze 
je iſt mein. Moſ.5 2. 
2 Dios. 98. P.. 24g. er 
1 Cor. 0, 26. 


6. Und er ſollt mir ein “ prie⸗ 
8. kronigreich, und ein 1 beiz 
es vol feyn, Das ſiud die wor⸗ 
* du den kindern Iſrael ſagen 

„Petr. 2,9. f 5 Moſ. 7, 5. ꝛc. 
. Moſe kam und forderte die ls 
ben im volck; und legte ihnen alle 
. vor, die der HERR ge⸗ 
8. Und alles volck antwortete 

ich, und ſprachen: Alles, was 
Er geredt hat, wollen 
thun. Und Moſe ſagte die 
L des volcks dem HERRN wie⸗ 

se e. 2413. J Moſ. 27. 
„Und der HERR ſprach zu Mo⸗ 
Siehe, ich will zu dir kommen in 
dicken wolcke; auf daß dis 
ick meine worte höre, die ich mit 
rede, und gläube dir ewiglich. 
i Moſe verkündigte dem HErern 

ns Ber HERR fprac um 
.Und der HER ſprach zu Mo⸗ 
Sehe hin zuͤm velck, und » heilige 
er und morgen; daß ſie ihre 

r waſchen, „ o 
Und bereit ſeyn auf den dritten 
. Denn am dritten tage wird der 
RR vor allem volck herab fah⸗ 
guf den berg Sinai. 

Und mache dem volck ein gehe⸗ 
nher, und ſprich en at 
ach, daß ihr nicht? auf den 
u gteiger, noch fein ende ahrüh⸗ 
: eun wer deu berg anrühret, 
U deodes ſterden. 96343. 
N br. 2/18. e 


2 
\ 


t Sud. (apo, Mate. 


— gegen dem berge. 
eg 


Ss ſolt du ſagen h 


Veld gebelliget. 79 


ſon 
281755 erſchoſſen werden: es fen 
ein thie 


Edr. 12, 18.20. 


14 ) jeg vom berge zum 
volck u gte ſie: und fie wu⸗ 
ſchen ihre SEE 

15. Und er ch zu ihnen: Send 


bereit auf den dritten tag / und keiner 
* nahe ſich zum weide. 1 Sam. 21, 
16. Als nun der driꝛte tag kam und 
morgen war da erhub ſich ein? Jong 
nern und blitzen, und eine dicke wol⸗ 
cke auf dem berge, und ein toneiner 
ſehr ſtarcken poſaune; das 
volck aber, das im lager war, 
ſchrack. * Pfſ.58,8 7. + Rom. 4 g, 
1 ofe * führete das vold 
aus dem lager Ott entgegen, und 
fie traten unten an den derg. 
5 Moſ. ,. 


18. Der gange berg ader Sine 


rauchte, darum, daß der DENN herz 
ab auf den berg fuhr mit feuer: und 
ſein rauch ging auf, wie ein van 
vom ofen, daß der dance Pe ſeh 
bebete. »Nicht. J, 4. J. Pf. 58, . 
19. Und der pofaunen ton ward 
immer ſtaͤrcker. Moſe redete, und 
GOtt antwortete ihm lauer. 

20. Als nun der HERR hernieder 
kommen war a n berg Sinai, 
oben auf ſeine ſpize: förderte er 
Moſe oben auf die ſpige des berges, 
und Moſe ſtieg hinauf. + 

21. Da ſprach der HSRRzu — 
Steig hinab, und zeuge dem volck, 
daß ſie nicht derzu brechen zum 
HERRR , daß fie ſehen, und viel 


aus ihnen fallen. 

22. Dazu die prieſter, die zum 
HERRN nahen, ſollen fh heiſigen 
Faß fie der HErr nicht zerſchrgetkere. 
23. Moſe aber ſprach zum HERAN: 
Das vold kann nicht auf den berg 
Sinai ſteigen; denn Du haft uns 
bezeuget, und geſagt; Mache ein ges 


ihm: Gehe hin, ſteige 
und Aren A dir oft erauf fteis 
er und das volck 


1 


u 


* 


80 Die zeben gebste, 
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6 Abet die 4 ze⸗ 
ben gebote Gttes. 


u 1 Gott redete alle dieſe 


2. Ich Ader SER: dein S1 
der ich dich aus Sgyptenlaͤnd, au 
dem dienſthauſe, geführet habe. 

25 Mol. 5, C. Pf. 1/1. Hofer, 4. 

3. Du ſolt keine“ anders 8 ne⸗ 
255 mir haben. 

4. Du folt dir kein bi Nr un ah 
irgend ein gleichuiß machen: m 
des, das oben im himmel, noch des 
das unten auf erden, oder des, 0 
im waſſer unter der erden iſt. 
Mo. 26/1. J Moſ. 4/1 

627,15: PFS O. Pf. 977, 

3. Bete fie nicht an, und diene ih⸗ 
neũ zicht. 
SOtx, bin ein etfriger 
da heimſuchet der vater miſſethat 
an den kindern, dis in das dritte und 
vierte glied, die mich haſſen. 

6. Und thue“barmhertzigkeit an vie⸗ 
len taufenden, die mich lieb haben 
und meine gebote halten. Luc. 1,0. 

N ſolt den * ngmen des 
S N58 deines GOttes, nicht 
Aiß brauchen : deun der HERR 
wird den uicht ie a 25 
feinen namen mißt Auchet, 
er Mo gar. — — 9 

Moſ. 2416. Sit, 23,8 

4 Bede dess fabberbtiget daß 
Abe 23712. C. 31,14. 
635%. 5 Moſ. /A. ſag. Tzech. 8 1 

9. Sechs tage ſolt du arbeiten, 
und alle deine 1 beſchicken. 

10. Aber am fiebenten tage iſt der 
ſahbath des HERRN, delnes ED u 
tes: da folt du kein werck thun, noch 
dein ſohn, noch deine tochter noch 
dein kuecht, hoch deine magd, noch 
dein vieh, noch dein fremdli ger, der 
in deinen thoren iſt. 

#2, Denn in ſechs tagen hat der 
HERR himmel und erde gemacht, 
And das meer, und alles, was darin⸗ 
nen iſt; und ruhete am flebeuten ta⸗ 

e; darum ſegnete der HERR den 

5 und heiligte ihn. 

12. Du ſolt deinen vater und bene 
mutter ehren: auf daß du flange le⸗ 
deſt im lande, das dir der HErr, dein 


SOtt, gibt.“ 3 Moſ. 19,3. 5 16. 
2 8 1 eo 62,1 4 
> u ſolt u. 


ae . 
. 2 t nicht fehlen. 


un gc den d BEIn n 
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aa 
ſter h a er 5 
18. Und alles volck ſahed 
ner und blitz, und den ton der 
ne A den berg rauchen. 
ſolches ſahen: flohen 
rl 


— 


16. 6.578. wi 


dundel, Det innen war, 
„ %7. Cern. 


dan Ale i in J 
! a Tor habt „ 8 
7 55 vom hi ab 


* Darum ſellt ihr nichts e 
mir machen, filberne und gi 
goͤrter ſollt ihr nicht machen. 

24. * Einen altar von erde me 
mir: darauf du dein braudopf 
danckopfer, deine ſchafe und ei 
opferſt. Denn an welchem 9 


meines namens ne yerkdeue 1 
werde: e, ich zu dir * ons 
2274 5 


2 egnen. 
eueren i 


Ou Is 5 
5 ae altar 950% 
1 ſcham aufged 


2 
auffeſt, der fol dir ſechs jahr dies 
— — ſiebenten jahr ſoll er frey 
edig aus n, 3 Moſ. 25,39. 
Far: 15,12. Jer. 34/14. 

a, Iſter 2 0 fol 
Eau ohne weib ausgehen. Iſt er 
der mit weib kommen, ſo ſoll ſein 

ihm ausgehen. 1 
ihm aber fein herr eln weib 
Und hat ſoͤhue oder tochter 


hen⸗- ; 
knecht: Ich 


Moſe. 


17. Ber * vater oder mutter flu⸗ 
„chet der ſoll des todes ſterben. 
Mos. 20,9. M. 27716. Spt. 20,0. 
Matth. 75 Marc. 10. 
- 18. Wenn ft männer mit etnan⸗ 
der hadern, und eiuer ſchlaͤget den 
andern mit einem ſtein, oder miteis 
ner fauſt, daß er uicht ſtirbt „fons 
dern zu dette liegt; 2 

19. Kommt er guf, ak ausge⸗ 
her an ſeinem ftabe: ſo ſoll der ibn 
ſchlug, unſchuldig ſeyn; ohne daß 
er ihm bezahle, was er verſaͤumet 
hat, und das artztgeld gebe.. 
20. Wer jeinen knecht oder magd 


ſläget mit einem ſtabe, daß er 


ſtirbt unter Seinen handen: der fol 


darum geſtrafft werden. 
21. Bleibet er aber einen dder zwe⸗ 


en tage, fo ſoll er nicht dar vm geſtraf⸗ 


fet werden: denn es iſt ſein geld. 
22. Wenn ſich maͤnner hadern und 


verletzen ein ſchranger weib, daß ihr 


be, t 

: fe ſoll er fie zu Iden eben. 

ber unter ein fremd velek fie zu 

n 900 er Kr macht: weil 

ſie inabet hat 
e Mertrauet er ſie aber ſeinem 
ſo ſoll er tochterrecht an ihr 


10. Gißt er ihm aber eine andere: 
ſoll er ihr an ihrem futter, decke 
Deheſchuld nicht abbrechen. 

Bir. Thus er dieſe drey nicht, fo ſoll 
frey ausgehen ohne löſegeld. 


t nachge⸗ 
t ihn laſſen 


en ort deſtimmen, *daz 
ben ſoll. 54 Moſ. 37/5. ꝛc. 
Be aber jemand an Kiten 


hften frevelt, und ihn mit lift er⸗ 


get: fo ſolt du denfelben von * 
nem altar nehmen, daß man ihn 

> * 1 Koͤn. 2, 29.31. 

vater oder mut⸗ 
ſter⸗ 


. 
Wer * feinen 


.. Rerben,. 


bm 
zu löſen, was man ihm auffeget. 
Kb Ka D 8 . Deſ⸗ 
5 8 


dle frücht abgehet, und ihr kein ſcha⸗ 
de wiederfaͤhret: jo ſoll man ihn 
um geld ſtraffen, wie viel des weibes 
mann ihm aufleget; und ſells geben 
nach dex theidings leute erkennen. 
23, Kommt ihr aber ein ſchade 
daraus: fo ſoll er laſſen "feele um 
feele,*3 m 2419.20, 5 Moſ.19 1. 
„ Mauttd. „38. 55 
24. Auge um auge, zahn um zahn, 
hand um hand, fuß dn fuß, ? 


25. Brand um brand, wunde um 


wunde, beufe um beule. 


26. Wenn iemand feinen knecht 


oder ſeine magd in 1 
get, und verderbet es: der fol fie 
ven los laſſen um das auge. 
27. Deſſelbigen gisichen, wenn er 
feinem khecht oder magd einen 
jebu ausfchläget , fol er. Me frey los 
aſſen um den zahn. a 
28. Wenn ein ochſe einen mann 


oder weib ſtoͤſſet, daß er ſtirbt: ſe 


ſoll mau den gchſen ſteinigen, und 
ſein flelſch nicht eſſen; fo iſt der herr 
det „ Jabel der og 5 in ſtoſß⸗ 
29 er der ochſe vorhin * 
fig, geweſen, und feinem herrn iſts 


angeſagt, und er ihn nicht verwah⸗ 


ret bat, und toͤdtet daruber einen 
mann oder weib: jo ſoll man den 
och ſen ſteinigen, und fein herr ſoll 

b NUR EN 
30. Wird man ader ein geld auf 
ihn legen: fo ſoll er geben ſein leben 


1 


7 


7 


75 


21. Deſſelbigen gleichen ſoll man 

mit ihm handeln, Gen er ſohn oder 
wchter föflet. 
32. Stoͤſſet er aber einen kuecht 
oder magd; fo fol er ihrem herrn 
dreyſſig ſilberne ſekel geben, und 
den och ſen ſoll man ſteinigen. 

33. So jemand eine grube aufs go 
we oyer-graber.eine grube, und de⸗ 

et fie nicht zu, und faͤllet daruber 
ein ochſe oder eſel hinein: 9 Un 

34. So ſolls der herr der gruben um einigerley unrecht, es en 
mit geld dem audenn wieder dezah⸗ gchſen, oder eſel oder ſchaf, 
Yan das aas aber fol fein ſenn. 
35. Wenn lemands ochſe eines au⸗ 
gern ochſen ſtoͤſſet, daß er ſtirbt: fo 
ſelten ſie den ey och ſen ver⸗ 
Tauffen , und das geld theilen, und fe 
Das aas auch theilen.. K 

„ Iſts aber kund geweſen, daß 
der: achte ſtoͤſſig vorhin geweſen iſt? 
und ſein herr hat ihn nicht verwah⸗ Ex 
ret: fo ſoll er einen ochſen um den f 
andern verugelten, und das ags ha⸗ ben, 


Den. Ir ma 
Das 22 Lapitel. einen eld ben dem HE kom 
Straffe des dlebſtahls und ander — nes e 95 
zer fünden. Bi und des guss herr ſolls aun 
4. Enn lemand einen ochſem daß jener nicht Bye müſſe 


\ N 
oder ſchaf ftibler , und 22. Stigle 
ſchlachtets „oder verkauffts: der Toll neh NE 
Fünf ochſen für einen ochſen wieder 
ben, 2 vier a e Nene Hey fen: fi 
2 Sam. 12,6. Sprücd).6,31. er zeugulß davon b und 
2. Wenn ein dieb ergriffen 5 3 ug; ag 
Daß er einbricht, und wird darob ger 14. Wenns iemand 
lagen, daß er ftirbt: fo ſoll man ‚nächften entlehner, und weir 
ein blutgericht Aber jenen laſſen diget, oder tibet, daß fein herz 
gehen. 5 dabey iſt: fo ſoll ers en. 
3. Iſt aber die ſonne über ihn auf 15. Iſt aber fein herx ahen: 
gang en, fo ſoll man das blutgericht ers uſcht eaten ers u 
Zehen laſſen. Es ſoll aber ein dieb geld gedinget hat. 0 
Wiederſtatten. Hat en nichts, ſo ver⸗ 16, Wenn ſemand eine 
Tauffe man ihn um feinen diebſtahl. » beredet, die noch nicht ver 
& Findet man aber bey ihm den iſt, und befchläffe fie ver ſoll! 
Medſta g n ochſe, eſel, ben ihre morgengabe, und fi 
eder ſchaf: fü folk ers zweyfaͤltig weibe gaben. 
wieder geben. 2:6 t er ihr va 
5. Men iemand einen gcker oder ihm zu geben: fo ſoll er geld d 
weinberg deſchaͤdiget, daß er fein, gen, wie viel einer 0 
Sieh läſſet ſchaden thun in eines an⸗ mergengabe gebuͤhret. 
Dern gcker der ſoll von dem beſten 18. Oer zauber ungen olt du 
auf feinem: acker und weinberge leben laſſen 3 Mofa 


Wiederſtarten. IR, 5 

6. Wenn ein feuer auskommt, „We uach ben 
und ergreiffet die dornen; und ver⸗ fü ſterben. 32 
Brenner die garben oder getreide, 205 gott 


de 
Tas noch ſtehe r oder den acker: fo ſoll 
Der A a anke 


sand 


9. Zach. 7,10. 
eine witwen * m 


erden fi u mit ſchreyen 8 
e 5 1 5 e 
Sir. 35,18. ſegg. 


37 in an mit 255 ſchwerdt 


Sn ur eld 5 
das arm wi ben dir: 


24,10. P . 2338. 
6. Wenn du von einem u; alien 
kleid zum pfande nimſt: ſolt 
{ — 5 ehe die ſon⸗ 
Mo 24, 2.13, 
27. 1 120 155 iſt ie, einige 
feiner aut, darin er ſchlaͤfft. 
er aber zu mir fehrenen, fo 
n erhoͤren: denn Ich bin 


d ſolt du nicht 
zn den oberfi ften in deinem 


a 23,19. c 


je 165 en feiner mutter el 7 
ach ten ta age ſolt du mirs 0 
22193 01.22,27.28. Ez. 

1. Iht ſollt heilige lente 70 Er 
darum ſollt ihr kein fleifc) eſ⸗ 


ile ndern für die hunde 
48 Ezech, 44/31. 
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Ven feſten und ſeiertagen. 

2 U; ſole falſcher anklage nicht 
glauben, daß du einem gott⸗ 
0 e thuſt und einfulicher 
he 5 Moſ. 19,18. ſeqq. 
Du AR wicht olgen der menge 
boͤſen: und nicht autworten vor 
ſchte, daß du der menge nach 
jagt aut n icht 

Du ſolt den gerin: 
adden in feiner ſache. a 


N 


„So wird mein zorn ergeim⸗ 


das * Fa dem felde volk thieren 


4. Wenn du deines feindes » och⸗ 
u oder efel begegneſt / daß er irret: 
0 1 du ihm ee ‚Auen. 
führen, 5 Mof. 22,1. L 
5. Wenn du des, der Si af a: N 
* eh eheſt 985 feiner I tegen: 
hüte dich, laß ihn nicht, ſondern vers- 
u. gern das deine um feiner wil⸗ 
2 2 Moſ. 22,4. 
6. Du ſolt das gehe deines armen 
nicht beugen in ſeiner ſache. 

7. Sey ferne vou falſchen ſachen. 
Den unſchuldigen und Beraten 
ſolt du nicht erwuͤrgen⸗ denn ich 

beſſe den gottloſen „nit recht Bon 
ben. Su ſann. v. 

J. On ſolt nicht »geſcheucke ne 7 
men: denn geſchencks machen die ſe⸗ 
henden blind, und verkehren die ſa⸗ 
chen der gerechten. Mos. 16,19, ic. 

9. Die fremd ee ſollt ihr nicht 
unterdrücken: denn Jyr wiſſet um 
der fremdlingen hertz, dieweil ihr 

auch ſeyd fremdlinge in Egypten⸗ 
land geweſen. e. 22/2. ꝛc. 

10. Sechs jahr folt 8 dein land 


beſaen, und 3 eiufamlen. 5 


277 
11. Im ebene hir ſolt du es 
ruhen und liegen laſſen, d 9 die ar⸗ 
men unter deinem davon 
eſſen: und was überbfeibet, laß das 
wild auf dem felde eſſen. Alſo folk 
du auch thun mit 8 
und oͤhlberge. 3 Mof.25,4.ß. 
12. Sechs tage fotr du deine ar⸗ 
beit thun, 5 des ſiebenten tages 
2 folt du feiren: auf daß dein ochs 
und eſel ruhen, und deiner magd 
ſohn und fremdling ſich erguſcken. 
13. Alles, was ich euch gefagt has 
be, das alter. Und * anderer götter 
namen ſollt ihr nicht gedencken und 
ass eurem munde folen fie nicht ges 
hoͤret werden. * 391.23,7 7. Ho ſ. 2,17. 
14. Dreymal* ſollt ihr mir feſt 
halten im ja * Moſ. 16,18. 


15. Remi ch das fest der 12 a 


Fa brodt ſolt du halten, d 91 5 
eben tage ungeſau 0 
(wie ich die e in 11 
zeit des monden Abib: denn in dame 
ſelben biſt du aus Egypten ee 
eee nicht 8 35 28 
C. 2,15. S. 13,8. C. 34,1 
a Aud 949 6e der ae ernte 
der en te „die du auf dem felde ges 
füet haft : Und das feſt der einſam⸗ 
e 
eine arbei ung 
3 7 m Dies 


7 


N 


N 


N 
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* 


(8.23.24) Moſes b. 


17. »Dreymal im jahr ſollen er⸗ 
ccheinen vor dem HERRN, dem 
derrſcher alle deine mannsbilde. 
e. 34/23. 5 Moſ. 16,16. 
5 18. Du ſelt das blut meines o 
nicht neben dem ſauerteig opfern, 
und das fett von meinem feſt ſoll 
nicht bleiben bis auf morgen. 
- 19. Das v erſtlings von der erſten 
frucht auf deinem felde ſolt du brinz ) f 
\ in das haus des HERRN, dei⸗ maffer: D dir in 
nes GOtted. Und + fol das böcklein huer des f. 
nicht kochen, dieweil es an ſeiner daß du fie ſolt gusſtoſſen 
mutter milch iſt. _ #6,34,26. 34% ſqg. P 
Tob. 1,6 5 Moſ. ra . mit ihnen ode 
20. Siehe, ich ſende einen Engel ihren inen bund mac 
vor dir her, der dich behüte auf dem 23412. 5 2. Joſes 
wege: und bringe dich an den ort, 2 ondern laß ſie nicht! 
den ich bereitet habe. v. 23. in m lande, daß ſie died Mi 
0. 3234. 36, Bet wieder mich. Denn wwe 
21. Darum hüte dich vor ſeinem wird 
angeſicht, und gehorche ſeiner zum ärgern „ Nicht 
me, und *erbittere ihn nicht: den 1 
er wird euer übertreten nicht verge⸗ 2 
ben, und mein + name iſt in ihm. 
C.., 10. f 2 Moſ 3/8. 
22. Wirſt du aber ‚feine ſtiimme Sat. 2 5 
hören, und thun alles, was ich dir »1 JR u Nos ach er: 
gen werde: ⸗ſo will ich deiner fein⸗ herauf zum HERRN, 
e feind, und deiner wiederwaͤrtigen Aaron, Nadad un Abihu , u 
wiederwaͤrtiger ſeyn. Ef.63,8.9. ſiebentzig aͤlteſten Ifrael; und ı 
23. Wenn nun mein Engel * vor an von ferue. 2 2 
dir hergehet; und dich dringet an die 2 A allein nahe ſit 
Ameoeriter, n HERRN und laß jene ſich 
Haniter, Hebiter und Jebuſiter und herzu nahen: und das volck 
ich ſie vertilge: 9.20, duch nicht mit ihm herauf. 
6. Bd: 26, . . Moſe kam, und et 
24. So ſolt du ihre götter wicht* volck alle worte des a 
anbeten, noch ihnen dienen ; und alle rechte Da alttworte 
nicht thün, fie fie thun? ſondern volck mit Einer ſtimme ı 
du ſolt ihre goͤtzen umreiſſen, und chen: Alle worte, die der He 
zerbrechen. dc. 20, 13 Moſ. 18, 3. ſagt hat, wollen wir thun. en 
25. Aber dem? e eure 888 ſchrieb Moſe alle wor 
SSOtt, ſollt ihr dienen: fo wied er HEMRR und machte ſich d 
deim brodt und dein waſſer ſegnen; gens frühe auf, und bauete ein 
und ich will alle krauckheit von dir tar unten am berge mit zus 
wenden. Matth. S, 33. len nach den zwölf ſtammen J 
26. Und ſoll- nichts Antraͤchtiges ß. Um ſandte hin jüngling 


12 


2 —— nach are I 


+5 


noch un tbares fern in deinem den kindern Iſrgel: eb 
e io il Di 1 3 1 


affen alt werz 185 r opferten, und 
ne Mos ng. opfer dem RR von farfı 
25, Ich will mein*jchreden dor 6. Und ſe nahm die half 
dir hes ſenden, und alles volck ver⸗ bluts., und thats in ein becken 
zagt machen, dahin du kommeſt: und andere hälfte Tp f 
KR eben ar 15 ee in 
„ Moſ. gg. Joſ.2,9. 
28: Ich wik horniſſe 5 or dir ber 
Senden, die vor dir her auszagen die 


Heviter, Cauauiter und Hethiter. E t t, 
2782 0, Jef b. 0 A Fa 


* 
* 


"a 


e 


8. Da nahm Moſe das dlut, und 
prengete das volck damit, und 
prach; Sehet, das 1 blut des bun⸗ 
es, den der HERR mit euch mar 
et, über allen dieſen worten. 

955 Da ſtiegen Moſe und Aaron, 
adab und Hoihu,und die ſiebentzig 
teſten Iſrgel hinauf: 

10. Und ſahen den Ott Israel. 
ter ſeinen fuͤſſen war es + wie ein 
0 115 mess n und wie die geſtalt 
es Himmels, wenns klar iſt. 
S.,. 1 Tim. 6,16. + Szech 126. 
11. Und er Tie feine hand nicht 
Biber dieſelben oberſten in Iſrael. 
imd da ſie GOtt Baur hatten, 
und truucken fie, i 
Und der HERR ſprach zu Mor 
Komm herauf zu mir auf den 
erg, und bleibe dafelbft; daß ich dir 
ebe * ſteinerne tafeln, und geſetze, 
ind gebote ; die ich geſchrleben habe, 
ve du fie lehren ſolt. 2 Cor. 3,3. 
3. Da machte ſic) Moſe auf, und 
ein diener Joſua, und ſtieg auf den 
erg GOttes. : 5 
14. Und ſprach zu deu alteſten: 
Bleibet hie, bis wir wieder zu euch 
mmen; ſtehe, Aaron und Hur 
ind bey euch; hat jemand eine ſa⸗ 
he, der komme vor dieſelben. 

. Da nun Moſe auf den berg 

bang bedeckte eine wolcke den berg. 
ad die heerrlichkeit des 
Eng wohnete auf dem berge 
Sinai, und deckte ihn mit der wol⸗ 
en ſechs tage: und rieff Moſe am 
iebenten tage aus der wolcke. 

27: Und das anfehen der herrlich⸗ 
eit des HERRN war wie ein ver⸗ 
ehrend feuer, auf der ſpitze des ber⸗ 
zes vor den kindern Ifrgel. 

8. Und Moſe ging mitten in die 
polcke, und ſtieg auf⸗den berg; und 
| eb auf dem berge“ viertzig tage 

ind Pe naͤchte. *. 34/28. 
F Mos 9, 9.18. Matth. 4,2. 
1455 1 Lapitel. 
| willige opfer zur ſtiftshuͤtte. 
i U ers redete mieco⸗ 
# fe , und ſprach: 

2. Sage den kindern Iſrael, daß 
ie mir ein hebopfer geben; und neh⸗ 
net daſſelbe von jedermann, der es 
wiliglich gibt. : 035, 
3. Das iſt aber das hebopfer, das 
0 von Ya nehmen ſollt: 
Aber, er 
4. Sele feide, ſcharlacken, voſin⸗ 
th, weiſſe ſeide, ziegenhagk; f 


1 


trage. 


Gold, 1 


5 Nöthliche widderfelle, dachs⸗ 
fe ie Ser 8 ö dur 
Oehl zur lampen, fpecer 

ſalben und gutem rau wire; 

7. Ouychſteine, und eingefaſſte 
eine zum“ leibrock, und zum 185 d 
ein. hr WER, 
8. Und fie follen mir ein * heilig⸗ 
thum machen, daß ich unter ihnen 
wohne. Eb, 2. 

9. Wie Ich dir ein vorbild der 
wohnung, und alle feines geräths 
zeigen werde: fo ſollt ihrs machen. 


v. 40. zc. 

10. Machet eine. lade von foͤren⸗ 
holtz; dritthalb ellen ſoll die lange 
ſeyn, en ellen die breite, 
und anderthalb ellen die hoͤhe. 


e. 3/12. 6. 37/1. - 
II. Und ſollt jie* mit feinem golde 
überziehen, inwendig und auswen⸗ 
dig: und mache einen güldenen 
Erang oben umher. * Ebr. 9,4 


[3 
22. Und geuß vier guͤldene rincken, 


und mache ſie an ihrs vier ecken: alſo 
daß zween rincken ſeyn auf einer fe 
te, und zweeu auf der andern ſeite. 
13, Und mache ſtaugen von foͤren⸗ 
holtz, und überzeuch fie mit golde. 


14. Und ſtecke ſie in die rincken an 


der laden ſeiten, daß man fie dabeg 
15. Und ſollen in den rincken blei⸗ 
ben, und nicht heraus gethan werden. 
16. Und ſolt iu die lade dag * zeug⸗ 
niß legen, das ich dur geben werde, 
90 ae: Ebr. 9,4. ’ 
17. Du folt quch einen * gnaden⸗ 
ſtuhl machen von feinem golde: 
dritthalb ellen ſoll ſeine laͤnge ſeyn, 
und anderthalb ellen ſeine breite. 
2 De 3756. 
18, Und folt zween Cherubim mas 
chen von dichtem golde, zu beyden 
enden des guadenſtühls: 
19. Daß ein Cherub ſey an dieſem 
ende, der ander an dem andern ende, 


Jelgek mit Joſua auf den berg. (e. 24.25 Moſe, Hebopfer. Bundeslade. ss 


7 


und alſo zween Cherubim ſeyn an 


des gnadenſtuahls enden. 

20. Und die ee 7 
fluͤgel ausbreiten ‚oben über her, daß 
fie mit ihren flügeln den gnaden⸗ 
ſtuhl bedecken, und eines leglichen 
autlitz gegen dem andern ftehe; und 
ihre antlitze ſollen auf den gnaden⸗ 
ſtuhl ſehen. Se. 37/9. 

21, Und ſolt den gnuadzuſtuhl oben 
auf die lade thun; und in die lade 
das zeugniß legen, das ich dir geben 
werde. 1 Koͤn. 8, 9. ꝛc. 


7 22. Bon 


zu 


26 TR. Leuchter. Das 2 Bug 
22. Von dem vort will ich dir zen⸗ 155 Aus einem centner 
0 


en, und mit dir reden; nemlich des ſolt du das machen 
Yan ven guadenſtuhl ziifchen den diem a 9.37 
zween Cherubim, der auf der la⸗ O. daß du es 


ich dir gebieten will an die 
Iſrael. c. 30,6. 36. 4 Mof,7, 89. 
23. Du — auch einen tiſch ma⸗ as 1. 
Hen von förenholtz: zwo ellen ſoll 2 
feine länge ſeyn, und eine elle feine 
breite, und anderthalb ellen feine 
e. e. 35,13. 6.37/10. von zehen teppichen 
24. Und ſolt in- Ader en mit weiſſer gezwirnter ſeide, von g 
feinem golde, und einen guͤldenen ſeide, von ſcharlacken und roſint 
Frantz umher machen: 5c. 3/11. Sherubim ſolt du daran ma 
29. Und eine leiſte umher einer 9. 5 7 85 
and breit hoch, und einen galdenen 2. Die *länge eines teppich 
rang um die ſeiſce her. acht und zweleis ellen cen, 
26. Und ſolt vier guͤldene ringe 


den des zeugniſſes iſt: alles . de „das 95 
2 C. 26, 


daran machen, an die vier orte an ſeyn. 

feinen vier fuͤſſen. 0 llen te fünf zufam 
27, Hart unter der leiſten ſollen „sine an die andere, 

die ringe ſeyn daß man ſtangen dar⸗ le ſchleufflein mat 

ein thue, und den tiſch trage. 8 


29. Uni ſolt die ſtaugen von föͤren⸗ 
holg machen und fie mit golde üͤber⸗ 
Kos daß der tiſch damit getragen 


e. werden. Io 
29. Du folt*auch feine ſchüͤſſeln, . Funftzig ſchleufflein an 
becher, kannen, ſchalen, aus feinem chem teppich, daß einer den 
golde e Damit man aus⸗ und dern zuſammen faſſe. Be 
elnſcheucke. 2c. 35,16. 6. Und ſolt funſtzig guͤldene he 
30. Und ſolt auf den tiſch allezeit machen: damit man die teppich 
e ſchaubrodte legen vor mir. ſammen hefte, einen an den and 
*1 Sam. 21,6. auf Si Eine wohnung werde 
31. Du ſolt auch einen leuchter 7. Du ſolt guch eine decke 
von feinem dichten golde machen: ziegenhaar machen zur hütte i 
daran ſoll der haft mit roͤhren, die wohnung, von elf teppichen 
ſchalenknaͤuffen und blumen ſeyn. 8. Die länge eines teppichs 
- 35,14. 6:37,17. dreyſſig ellen ſeyn, die breite 
22. Sechs röhren ſollen aus dem vier ellen: und ſollen alle elfe gag 
leuchter zun ſeiten ausgehen, aus groß ſeyn. 1 
ieglicher ſeire dren roͤhren. „9. Fuͤuf ſolt du an einan 
„Eine iegliche roͤhre ſoll drey fügen, und e 
pf ſchalen, Fnäuffe und blumen daß du den rn a . 
Haben : das fallen ſeyn die ſechs roͤh⸗ tig macheſt vorn au der härte 
ben aus dem leuchter. 10. Und ſolt an einem ieglie 
405 Aber der ſchaft am leuchter te fuuftzig ſchleufflein mach 
fol vier offene ſchalen mit knaͤuffen an ihren arten, daß fie an einaſth 
und blumen haben. 3 et w 1 
35. Und ie einen knauff unter zwo 
roͤhren, welcher ſechs aus dem 
1 gehen, 1 0 u 
36. Denn beyde ihre knaͤuffe u 
büßten ſollen aus ihm gehen, ales * 
ein dicht lauter gold. e. 37,22. 
37. Und ſolt ſieben lampen machen laſſen 
85 J daß fie gegen einander 


. ech nenten, umplefgr ze 0 
8. Und nau 0 e ſelten, 
He ele“ zel 


näpfe von x 


„ Ueder dieſe Dede folk 5 A 
5 a roͤthlichen wid⸗ 


16. Zehen ellen lang fol ein 
sy ſeyn, und amderthalben ellen 


27. Zween zapfen ſoll ein brett ba⸗ 
en, daß eines an das ander moͤge ge⸗ 
get werden. Alſo ſolt du alle bret⸗ 
er der wohnung machen. 

18. A me ollen ihrer ſtehen ge⸗ 
en dem m 

7 i sollen; viertzlg ſilberue für 
Unten haben, ie zween fuͤſſe unter 
lichem brett au ſeinen zween za⸗ 


| 20. Alſo auf der andern ſeite 
egen mitter nacht ſollen auch zwan⸗ 
ig bretter ſtehen, 


* fuͤſſe . 1 brett. 


22. Aber hinter; 2 ei wohnung, 
En ni abend, foit du f a 
c. 36, 27. 
2 zwey bretter binken an 
Er en der wohnung 
24. Daß ein ieg ches ber bepder 
ch mlt feinem orkbrett von unten 
u geſelle, und oben am haupt 
i E komme mit . 
. 3629 
25. Dig - acht bretter 898 mit ih⸗ 
22 filbernen füſſen: derer ſollen 
chzehen W zween . ei⸗ 
em brett. 36,30. 


Iren le ‚fünf.zn den brettern auf 
r ſeite der erg 2 


r andern ferte der u iin un 


ik Und folt die brester mit golde ch 
Ni en, und ihre rincken van 
a daß man die riegel 


1e Und no die tiegel he du mit gol⸗ 
überziehen. un 8 ſolt ae 

en, u r 

ER ee da he bel uf em 
6.40. ze. 


Moſe. 


Noah dazu über ſie sy decke fü 


21. Und viertzig flberne fuͤſſe, ie 


5, Und ſolt ? riegel ie von 


7 R Und Ruf du 2. brettern auf Fein „becken, Ereuel,,- Fol 
use feine geraͤthe ſole du von eig 


5 


Worhang. Altar. 8 


31. Und ſolt einen vorhaug — en 
von geler ſeide, ſchar lacken / und ro⸗ 
uroth, und sezwirnter weiſſer feis 


on de t 36,19. de und folt Sherubim daran machen 
I . machen zu kuͤnſilich. + 5 

en von foͤreuhole, die fter 32. Und foie ihn dengen an vier 

0 *c.36,20. ſeülen von foͤrenholtz 0 mit Aale, 


überzogen ſind, and gu ld — uffe, 
und ne RER fuͤſſe 

33. Und ſolt den vorhaug mit hef⸗ 
ten anheften, und die lade des zeug⸗ 
uiſſes inwendig des vorhaugs ſetzen: 
daß er euch ein unterſcheid ſen 
te dem heiligen * dem als 
erheiligſten. Ebr. 9, 3. 

34. Und ſolt' den gnadenftuhl thun 


auf die lade des zeugniſſes, in dem 


allerhelligſten.-Ebr. 9 J. 2 Mo. 25721. 


35. Denetiſch aber ſetze auſſer dem 
vorhange, und den leuchter gegen 


dem tiſche uͤber, zu mittagwaͤrts der 
wohnung: daß der tiſch fi ebe gegen 


mitteruachz. 64022. 
36. Und ſolt ein tuch machen in 
die ehür der hürte: gewircket von 


geler ſeide, koſinroth, ſcha acken 
* ger weiſſer ſeide. 

Und ſolt demſelben tuch fünf 
fen en machen vou foͤrenholt, mit 


gold überzogen , mit güldenen 
kuäuffen: und ſolt nnn fin 
Br gieſſen. 
Das 27 Enpitel. 
vom beandopfersaltar , vorkof 
und heiligen öble, 


1. Ur ſolt einen * altar machen 
von foͤrenholtz fuͤuf ellen lang 


up drey ellen 6.37/16, c. 38, E. 
Horner ' ſolt du auf feine vier 
ecken N und foit ihn a er 


überziehen. 


Mache auch aſchentöpfe f 
pfannen 


ſolt auch can ehern 29 leder 

wie ein netz, und vier eher⸗ 

95 an feine vier orte. 5c. 38,4. 

5. Du ſolts aber von en auf um 

den altar machen, daß das gitter rei⸗ 
che bis mitten an den altar. 

6. Und ſolt auch ſtaugen machen 

zu dem altar von föreuholtz, mit 


ertz überzogen. 


7. Und fol die ſtangen in die ringe 
thun, daß die ſtangen ſeyn au beyden 


ſeiten des alkars dat man ihn tra⸗ 


gen 
Um 


/ 


und breit: daß er Te vierecket feg, _ 


/ 


dem pörhang, der vor dem zeugniß 
a \ Ehre 
ollen fie zurichten beyde des“ mor⸗ 


unter den 


83 Vorhof. 


g. Und ſolt ihn alſo von bretteru 

machen, daß er inwendig hohl ſey; 

wie dir auf dem berge gezeigez ist. 
9. Du folt auch der wohnung el- 


nen * hof machen, einen umhang von 
en weiſſer leide, auf eines 
fette hundert ellen lang, gegen dem 
ei 4 5.38, 9. 
10, Und zwantzig ſeulen auf zwalne ue 


Kig 1 — 75 füſſen, und ihre knaͤuffe 
mit ihren reiffen von füber. : 


oll ſeyn ein umhang, hundert ellen 

aug: zwautzig ſeulen auf zwautzig 

eheruen fügen, und ihre knaͤuffe mit 
ren reiffen von ſilber. 


12. Aber gegen dem abend fol die g 
breite des hofes haben einen um⸗ zu fe 


ang funftzig ellen lang / zehen ſeu⸗ 
en auf zehen fuͤſſen; 

13. Gegen dem morgen aher ſoll 
— breite des hofes haben funſtzig 
ellen: 


Bas 2 Bus 


II, Alſo auch gegen mikternachr 


Aaron, 
und FR 


Und ſolt r⸗ 
eien we 


14: Alſo, daß der umhang habe kleider 


auf einer ſeite funfzehen ellen, da⸗ 
zu drey ſeulen auf deyen fuͤſſen; 
15. Und aber funfzehen ellen guf 
der andern ſeite, dazu drey ſeulen 
auf dreyen fuͤſſen. 
16. Aber in dem thor des hofes fol 
® ein tuch ſeyn, zwaͤntzig ellen breit, 
wircket von geler ſelde, ſcharla⸗ 
en, rofinugeh und gezwirnter weil 
fer ſeide: dazu vier fenlen auf ihren 
vier füſſen. e. 35,17. 
17. Alle ſeulen um den hof hes ſol⸗ 
len ſilderne reiffe, und filberne 
Enduffe, und eherne fuͤſſe haben. 
18. Und die länge des hofes ſoll 
undert ellen ſehn, die breite 
nftzig ellen, die höhe fünf ellen 
von gezwirnter weiſſer ſeide: und 
feine fuͤſſe ſollen ehern ſeyn. 


19. Auch alle gebothe der wohnung 
u allerlen amt, und alle ſeine na⸗ 
gel, und alle naͤgel des hofes fallen 
Ehern ſeyn. . 


20. Gebeut den kindern ame; 
daß fie zu dir bringen 55 - 
e lautere oͤhl, von oͤhlbaͤumen 
f oſſeu, zur leuchten: das man al⸗ 


lezeit eben in die ampen thue, 


21. In der hütte des gifts auſſer 
ngek Und Naron und fein 


ens und des abends, vor dem 
ERRN. Das ſoll euch eine ewi⸗ 
ge weiſe ron auf eure nachkommen, 
ndern Israel 8 
“7 Ehron.17,40. 2 Moſ. 30,1. 


ei,” 


von golde, geler ſelde, fd) 


roſintoth, und 
ſeide, künſtlich: 
7. Daß er auf 


ee -, 
4 


benden 


ſammen gefüget, und an b 
ten zufammen gebunden wer 
g. Und ſein gurt darauf fo) 
felben kunſt und werck ſeyn, de 
de, geler ſeide, ſcharlacken, Taf 


und gezwiruter weiſſer ſeſde. 


9. Und ſolt zween dnpehſ 


men, und darauf grabe 


des l 


5 


under 


— 


1 
lde 
u die ſwangen t 


5c. 6,23. 1 Chro 
tnem br 
die 1 


de 


ldlein ſolt du ma⸗ 
wie den leibrock, 

fe ſcharlacken, 
gezwirnter. weiſſer 


der, topaſer, ſmaragd: 
Ole andere, Ar zur ſap⸗ 
i = e. 39,11. 
2 Diedvitte, ein lyncurer, achat, 
t: 
Die vierte, ein tuͤrckis, ouych, 
. In gold ſollen fie gefaſſet 
in allen riegen. 
Und ſollen nach den zwoͤlf na⸗ 
der Finder Iſrael ſtehen, gegra⸗ 
m ſteinſchueider: ein leglicher 
namens, nach den zwoͤlf ſtaͤm⸗ 


Und ſolt⸗ ketten zu dem ſchild⸗ 
machen, mit enden: aber 
ieder in einander hangend, von 

ode. N g. 39,15. 

8 d gäldeue ringe an 
fd 1 glſo/daß du dieſelben 
ringe hefteſt an zwo ecken des 


eins, 3 
Und die zwo guͤldene ketten in 
ben zween ringe an den bey⸗ 
Ken des ſchildleins thuſt. 

Aber die zwey eude der zwo 
in ſolt du in zwo ſpangen thun: 


ige machen, und an dle zwo au⸗ 
cken des ſchildleius heften an 
mort, inwendig gegen dem 


ck. 75.397179. 
Und ſolt aber zween guldene 
machen, ud an die zwo ecken 
1 ED gegen einander 
da der leibrock zuſammen ge⸗ 
ben an dem leibrock künſtlich. 
Und mau fod das ſchifdiein mit 
G kingen „lt einer gelen ſchnur 
ie ringe des leibrocks knüpfen: 
es e dem kuͤnſtlich gemachten 
! art anliege , und das 
bein ſich nicht von dem lelb⸗ 
os mache. 
Also ſoll Aaron die namen der 
ir Iſrael tragen in dem amt⸗ 
plein, auf feinem hertzen, wenn 


das heilige gehet: zum ged. 
I dem Henn alt > 


Hellige kleider. 89 
30. Und folt* in das a ildlein 
5 und Recht, daß ſie auf 
dem hertzen Aarons ſeyn, wenn er 
eingehet vor dem HERRN: und 
trage des amt der kinder Iſrael auf 
ſeinem hertzen, vor dem HEMR 
allewege * Moſ.g,8. 4 Mos. 27/21. 


ua * 
31. Du ſolt auch den? ſeidenen rok 
unter deu leibreck machen, gantz von 
geler ſeide. 0:39,22. 

32. Und oben mitten lune ſoll ein 
loch ſeyn: und eine borte um das 
loch her zuſammen gefalten, daß es 
nicht zerreiſſe. * 

33. Und unten an feinem aum 
pi du granatäpfel machen ven ges 
er ſeide, ſcharlacken, roſturoth um 
und um; und zwiſchen diefelben güls 
dene ſchellen, auch um und um: 

34. Daß eine guͤldene ſchelle ſen, 
darnach ein grandtapfel; und aber 
eine guldene ſchelle, und wieder ein 

raustapfel, um und um an dem 
aum deſſelden feidenen rocks. 

35. Und Aaron ſoll ihn ? anhaben, 
wenn er diener: deß mau ſeinen 
klaus höre, wenn er aus; aud einge⸗ 
het in das heilige vor dem HERRN, 
auf daß er nicht ſterbe. Sir 4910. 

36. Du fol: auch ein * ſtitublat ma⸗ 
chen, von feinem golde; und ausgra⸗ 
beu, wie man die ſiegel ausgraͤbet; 
Die helligkeit des HERRN. 


c. 39,0. 
37. Und ſolt es heften an eine gele 
ſchnur vornen an den hut: 
38. Auf der ſtirn Aarou, daß al⸗ 
fo Aaron trage die miſſethat des 
heiligen, das die kinder N 


gen in allen gaben ihrer beiligung ; 
und es folk allewege an ſeineß ftir 
ſeun, daß er fie + derſoͤhne vor dem 
Senn. Job. 9. 12 Cor. gag, 

39. Du folt auch den » engen rock 
machen von sesiffer ſeide, und einen 
hut von weiſſer ſeide maehen, und 
einen geitikten gürtel. 6:39,27, 

40. Und den ſöhnen Aarons ſolt 
du röcke, gürtel und hauben machen, 
die herrlich und ſchon ſeyn. 

41. Und ſoft fie deinem bruder Aa⸗ 
ron ſamt feinen ſoͤhnen auziehen: 
und ſolt ſte » falbeny und ihre haͤnde 
fuͤlleu , und ſie weihen, daß fie mei⸗ 
ne prieſter feyn, 3 Moſ. g, 12. 

42. Und ſolt ihnen leinen mleder⸗ 
kleider machen, zu bedecken das 
fleiſch der fcham , von den lenden bis 

hüften. a 


an' die 
43. Und 


. * 


* 


Muse. A 


treten 7 altar, daß fie dienen in 
dem heiligthum ; daß fie nicht ihre 
miſſethat tragen, und ſterben müſſen. 

Das ſoll ihm und ſeinem ſamen 
nach ihm eine » ewige weiſe ſeyn. und 
De. 27, 21. C. 29, 28. er mit feuer verbr: 

Das 29 Lapitel. 
Einwethung und opfer der priefter, 
1. As iſts auch, das? du ihnen 
thun ſolt/ daß fie En prie⸗ 
ſtern geweiher werden. Nim ei⸗ 
nen jungen Ferrer und zween wid⸗ 
der ohne wandel; 3 Moſ. 8,2. und ſe 
2. Ungeſaͤuert brodt und üngeſauer⸗ den 
te kuchen, mit oͤhl gemenget, und un⸗ 17, 
geſäuerte fladen mit üble geſalbet; gen in 
don weitzeumehl ſolt du ſolches alles u 
ne 
18. 


machen. Pe 95 e 
3. Und ſolt es in einen korb legen / 8 
und in dem korde herzu bringen, d 
ſamt dem ſarren, und den zöeen SE 
widdern. 2 1 
4, Und ſolt Aaron und ſelne ſöh⸗ 
ne vor die thuͤr der hütte des ſeifts 


ſalden. j 21. Und ſolt des bluss auf dez 
8. Und ſeine ſöhne ſolt du auch tar 9 ſalboͤhle und 
ver führen, und den engen rock und feine kleider, feineföhne un 


nen anziehen : ve kleider beſprengen: fo wird &) 
9. Und bende Aaron und auch fü er 2 (eine ſoͤhne u 
mit guͤrteln gürten, und ihnen die kleider geweiher. 5 


auben anfbinden, daß ſie das prle⸗ 22. 
erthum haben zu ewiger welſe. 


Und ſolt Aaron und ſeinen ſohnen en 
die hände* füllen, 5.28, 41. über det { ni 
10. Und den farren herzu führen mit dem fett drüber , und die 
2 en 15 7 hr Aaron ſchn 1 4 ift en wiede 

amt feinen ſöhnen ſollen ihre haͤnde fülle : 
auf des farren haupt legen. Und ein RT, et 


11. Und ſolt den farren ſchlachten kuchen und Einen 
vor dem HERAN, vor der thuͤr Torbe 1755 IT) 


der hütte des ſtifts . 
f 
0 


0 
15 vor Sem be. 
22. Audfolt ſeiues bluts nehmen, 5 lege es alles auf d 
und auf des altars höͤrner thun, mit de Raron und one 
deinem finger: und alles andere de es dem 3 Mo 
Hut an dei altars boden ſchuͤten. 25. 


] 
U 


* 


— „und n e an auf dem 
vor 


2 


dem HERR 
BEER 


iin feuer des HERR 
6. Und pol die druſt nehmen vom 
der der fülle Aarons, und ſolts 
nn 52 90 a — 


ruft, und die Be ge⸗ 
5 ſei⸗ 


opfern. wen 43. 
9, 2 ber die heilig en kleider Aa⸗ 
8 ſollen feine ſo Ibne haben nach 
daß e darinnen geſalbet, und 
haͤnde ‚gefület werden. 
Welcher unter feinen ſohnen 
er ftatt prieſter wird: der ſoll 
ein e anziehen, daß er gehe 
tte des ſtifts, zu N im 
. Su ſolt aber nehmen den wid⸗ 
de eigene und. fein fleiſch an 
im heiligen o en. 


t kochen 

. u u mit ſeinen ſoͤhnen 
elden widders fetisch eſſen, 

in brodt Ir korbe Es der 

ä de des ſtifts. 3 M.24,9. 
3. Dom verfshnang dam: x 
Hehen len ihre haͤnde, daß 
geweihet werden. Kein ander 

es eſſen, denn es iſt heilig. 

15 OB. aber’ etwas überbiel bet 
In 8 brode bis an den. morgen: das 


fleiſch der füllung und ven 


2 Er — verbrer 2 au 
n denn es tft heilig. 
5 d fe ſo mit 3 


ven föhnen thun alles, was ich 
‚geboten habe: Sieben tage ſolt 
hre Hände füllen, 

6. Und täglich einen fi ven um 
dopfer ſchlachten, Mu verſoͤh⸗ 
ig. Und ſolt den altar entfün⸗ 
em, wenn du ihn verſöhueſt: und 
son ſalben, daß er geweibet 3 


5 e ſolt duden 
nehmen und i dir 4 l, die er 
eln altar, das alle 

altar . wi, * 


3 


von ihren 


ir zum brandopfer zum füffen ges all 
Fri das 5 


dem 


morgens: 


Ränder, _ x 


40. Buden 
henden ſemmelmehls gemenget mit 
einem vierthell von Ede ı ges 
ftoffenen öhis, und ein diertheil vom 


hin meins zum tranckopfer. 3 


1. Mit dem andern lamm sis 
ſchen abends fo du ehun, wie mit 
dem ſpels opfer und trauckopfer des 
zum ſüͤſſen geruch 7 ein 
= fener dem HERRN. 

** Das iſt das tägliche brands 
r bey euren nachkommen vor der 
© der hütte des ſtif:s, vor dem 

GERN: da ich euch zeugen, und 


mit dir reden will. 


43. Daſelbſt⸗ will ich den kindern 
1 5 erkaut und geheiliget werden 
iner herrlichkere. . 29224. 
Und will die huͤrte des ſtifts 
mit dem alter heiligen, und Naron 
und ſeine ſoͤhne mie zu prieſtern 
weihen. 
47. Und will unter den kindern 
Ificst wohnen, und ihr SOtt ſeyn: 
46. Dapfi ſie wiſſen ſollen, Ich ſen 
der HErr/ ihr SStt, der ſie ans Egu⸗ 
prenfand fͤhrete, daß ie unter ihnen 
wohne; Ich der HERR, ihr GOtt. 
Das 30 Tapitel. 1 
Vom rzuchgltar, auferlegten freu 
1 aß, ſalbshl u. raͤuchwerck. 
U ſolt auch * einten raͤuchal⸗ 


dar machen zu räuchern, Bee 


foͤreuholtz: 26.3728. - 
2. Einer ellen lang und beit, ei 
vierecket ’ — zwo ellen hoch, mit 
ſeinen hoͤrnerr 
Und folg on mit feinem olde 
5 überzi iehen , fein dach und feine 
wind rings umher, und ſeine hoͤr⸗ 
ner. Und ſolt einen Frau von gol⸗ 
de umher machen 37% 
4. Und z zween güldene r ringe un⸗ 
ter dem krautz zu henden ſeiten, daß 
man ſtangen darein thue . und ihn 


damit tra c. 37%½7 
„nötigen ſolt du von f 
olg machen, und mit 901 = übers 


37,23» 
„ Und ſolt ihn ſetzen vor — Lor⸗ 
12 5 „dee vor der laͤde des zeugniſ⸗ 


er 
7.Um 


nn ein yes 7 


„ 


2 Auferlegte ſteuer. 


7. Und Aaron fol darauf räuchern 

* 55 raͤuchwerck alle morgen / wenn 

er e * 1b. 9/8. 

3 fbigen gleichen, wenn er 
e 


ampen 7 et zwiſchen 


ae 


N Pi 


wahlen 


in die hi | 
fie Em 1 1 


— 5 45 fol N olch 0 N des 


räuchern. Das ſoll das ra ir, 
rauch ſeyn vor dem HERR 
turen nachkommen. 

9. Ihr ſollt kein remd geraͤuc) ko 
drauf un: auch kein brandopfer 
noch ſpetsopfer, und kein Fa 
opfer drauf opfern, „ Mosa 


nern verfähnen einmal im jahr mit 

dem blut des ſündopfers zur ver⸗ 
Hung. Solche verſohnung BR 
ahrlich b einmal geſchehen be 

ren nachkommen: denn das j 

HERRN das aller e 

„Ebr. 9/7. 


m 1 Biden 


10. Und Anton ſoll auf ſelnen 4 


den . 


21. 
ey „ ſoll 94 — 


amen 


nd d R 
ai en 


u dir die a 
ge 0 10 8 0 myrrhen, 
bi J und ci 


. £ von 
12. Und der Se de mie. | 


Moſe, und sprach: 

12. Wenn du * die hau 
kinder Iſrael schteft, fofe 
licher dem HE N99 geben die ver⸗ 
führung feiner ſeele; auf daß 1 a 
icht etne plage Wiederfahre, wenn 
fie gezehlet werden. 4 Moſ. x2. Im 

4 Mof. 25,2. 


13. ES fi aber ein ieglicher „der 


mit in der zahl ft einen halben ſe⸗ 
kel geben,, hach dem ſekel des heilig; 
thums: Sa * ſekel gilt 1 0 
Fort Solcher halbenſekel ſoll da 
ebepfer des HERR ſeyn. 
3 Me 27% F. 4 Moſ. 18, 16. 
14. Der iu der zahl iſt van zwau⸗ 
1 55 und drüber, der 15 ſolch 
AN dem HERR geben. 
Der reiche ſoll nicht mehr ge⸗ 
ben und der arme nicht weniger, als 
den halben 1 man dem HErrn 
ur hebe gibt, für die verſöhuung 
rer ſeelen. 
16. Und du ſolt fol geld der ver⸗ 
hnung nehmen von den kindern 
frael, und an den gortesdienſt der 
ütte des ſtifts legen: daß es fe 
en kindern Israel ein gedachtul 
vor dem HER N, daß er ſich uͤber 
ihre ſeelen verſoͤhnen laſſe. 


17. Und der eg redete mit den 


Moſe, und ſprach: 
18. D Du ſolt auch ein * ehern hand⸗ 


ol ein 1 


wer, Me — — 
weihet ſegn. f 
30. Aaron und Liu fähne [ 
auch ſalben, und ſie wir zu prie 
weihen. 
31. Uus ſolt mit den kindern © 
reßen und ſprechen: Dis oͤhle 
mit elue heilige ſalbe fenn 


— 2% 0 
leib ſolls 
1 Be 0 e 


leichen 
u ae eine 5 euch 
125 “er ein ſolches machet, 


einem andern davon gibt: de 
von ſeiuem volck ausgerottet 


faß machen mit einem ehernen fuß, ſtacten 


re und ſolts ſetzen zwi⸗ © 


en der hütte des ſtifts und dem 
altar, und waſſer darein hun; 


6.316. 638,8. 40%. 


A 
* 


das aller heiligſte ſeyn. 

— 88 Nice Wachgerck 
ihr euch nicht machen, ſondern 
dir heilig ſeyn dem HERRN. 


iltg 01 Rg 
= ein ſolches machen wird, 


Jamie. rauchere: der wird aus⸗ 
t werden von ſeinem volck. 


Das 31 Kapitel, 
Veckmeifter: Gefegrafeln, 
! redete mit 


er, ertz; e, 32. 
x hate fteln u fe den, 

üzuſetzen, und kuͤnſtlich zu 
nern am holes, zu machen aller⸗ 


er. u. 6 87,33. 
Aud fiche ‚ich hade ihm züͤgege⸗ 

iab, den ſohn Ahiſamach, 
imm Dan: und habe allerley 
die weisheit ins hertz gege⸗ 
aß fie machen ſollen alles, was 
r geboten habe; 


den raͤuchaltar; 
Deu brandopfersaltar, mit 


feinem fuſſe; 
). Dieramtskleider, und die hei⸗ 
kleider des prieſters Aarons, 
die kleſder feiner ſoͤhne, prie⸗ 
ich zu dienen; c. 35,19. 
Das ſalboͤhle, und das r 

von fpeceren zum * 3 
was le dir geboten h a ‚soerz 


Haltet meinen! ſaßbgth, deun 
beit ein zeichen zwiſchen mir 
euch, Zuf eure nachkomrꝛen; 
Liber wiſſet, daß ich der HERR 


feinem geräthe, das handfaß zu mi 


uch⸗ f 


der eus heiſiget. * 6.20, a. c. 8 


8 


die waren ſteineru, un 


Straffe der abgdtterey, am ge⸗ 
goſſenen kalbe verüber. 
I. INA aber das volck ſahe, daß 
Moſe verzog von dem berge 
zu kemmen; ſamlete ſichs wieder 
Aaron, und ſprach zu ihm: Auf, 
und mache uns goͤtter, die vor uns 
hergehen! Denn wir wiſſen nicht, 


was dieſem maun Moſe wiederfah⸗ 


reuiſt, der uns aus Sgyptenlaud 
gefuͤhret hat. Geſch. 7 40. 
2. Aaron ſprach zu ihnen: Reiſ⸗ 
ſet ab die gsldenen ohrenrime an 
den ohren enrer weiber, eurer ſoͤhne 
und eurer tochter; und bringet fie 
% 3 
3. Da riß alles voſck feine güldes 
ne ohrenrinse von ihren ohren, 
und brachten ſie zu Aaron. 3 
4. Und er nahm ſie von ihren häns 
den, und entwarfs mit einem grifs 


„und machte ein? gegoffen kalb. 
Und fie ſprachen; ſind deine 
goͤtter, Iſrael, die dich aus Egopcen⸗ 


land geführet haben.“ Pf. 1085,19. 20. 
5. Da das Aaron ſahe, bauete er 
einen altar vor ihm; und ließ aus 
ruffen und ſprach: Mergen "if 
des HSR Nfeſt. 0. 2,5. 
6. Und ſtunden des morgens früs 
he auf, und opferten drandspfer, 
und brachten darzu daucksgrer. 


— 


ber ihm zwo 1 - 


— I a 


% 


94 Fürbitte Moſtl. Das z Bus 


Darnach * ſatzte ſich das volck zu eſ; 1g. 
ſen und au trincken, 2 7 7 77 ein 
auf u ſpielen. 1 Cor. 7 
er. HERR aber ſprach zu M 
ide, freige hinab; denn dein pelck, 
das du aus Faber gefübres 
vb ts verderbet oſ. 9/1. 
ie find ſchnell von dem wege 
en, den ich ihnen geboten 
e, Sie haben ihnen ein gego! 
kald gema 5 und res a a 
tet, und ihm geopfert, un 
Das find * deine goͤtter, . ie 
7 aus Egyptenland 5 ret 2 
12, 28. 
9. Und der ERN ſprach zu Mo⸗ tr 
fe: Ich bes daß ” en 17 * 
rig volck iſt: de. of. Bar 
10, Und nun la 1 
Rn über fie ergrimme, und 
eſſe; * ſo wi eee 
14. 


volck machen. 
11. Moſe aber flehte vor 

ERRN, ſeiuem GOtt, und n 

ch HER, warum will dein 15 

ergrimmen über dein volck, da 

mit groffer kraft und ſtarcker hand gypten 

haſt aus 590 efuͤhret? ſprach 

9. 5 Moſa4,½ 3. Pi.106723. [ reiſſe 
12. Warum tollen die Eg pter far 3 
gen ‚und fprechen :* Er hat % 15 . 0 2 iſt w a 


ng 


dem auglück ausgeführer, daß er Da nun Me 
erwuͤrge im gebirge, und vertilge fie ol 183 worden e 
von dem erdboden? Kehre dich von hatte ſie los gemacht ch ef 
dem grimm deines derbe und ſe SR damit er ſie fein 
gnädig über die besheit deines kichten 
Volcks. 4 Moſ. 14% g gg. 265. Lie er in das eher 
13. * Gedende 1 deine diener, gers, und ſp 5 ed 
Abraham Iſageund Iſrael denen der den HERN . 
du bey dir felt geh weren, und ih⸗ jemieten ſich zu ihm alle 
neu verheiſſen haft: Ich will euren Levi 
ſemen mehren wie die ſterne am 77. Und er fi Nc ne 
bimmel; und alles land, das ich ver⸗ fpriche 1 855 Kae . 5 a 
heiſſen hade, will ich eurem ſamen 3 ein ar 
geben, und ſolleus . ewi iich auf ſeine lenden 
14. 255 9,27. f 1 Moſ. 22,8. 16. Die 5 ne . von due 
„ Alfo gereuete den HERRN zum 
daz übel, das er draͤuete feinem ein ia fi 
volck zu thun. und us 

19. Moſe wandte ſich, und ſtieg 

u berge: und hatte zwo tafeln des 
ugniſſes in ſeiner hand, die waren 
5 arichen auf benden ſeiten. 

16. Und GOtt hatte ſie ſelbſt ge⸗ 
mant, und elber d die * ſchrift 27 eure 
gearaben. 31/18. 5 Moſ. 

17. Da nun Jef ua 55 des Lol 
geſchren, daß fie jauchtzeten, ſprach 
er zu Moſe: Es iſt ein geichrey im 
leger, wie im ſtreit. 


1 
des + 


bern f 
Ex 5 


* 


„ 
A 3 


zu dem HSR N, ob ich viel⸗ 
Weike Finde nen möge. 
NN kam ſprach er; Ach, das 
15 eine gro 11 gethan „ 
haben ihnen guͤldene goͤtter 
„Nun vergib ihnen ihre ſuͤnde: 
nicht, fo kilge mich auch aus ⸗ 


89/29. Noͤm. 9,3. Phil. 4.3. 
er HE? Flach zn diese; 
? Ich will den aus meinem 

tilgen, der an un 
So gehe nun hin, und führe 
volck, dahtu ich dir geſagt habe. 
he, mein Engel DE vor dir herz 
. Ich werde ihre ſünde wohl 
n wenn meine zeit kommt 
uſuchen.  *c.13,21.0,14,19. 

e ½0 23. Eſ. 53,9 _ 
2 u: der KERN das 
/ daß ſie das kals hatten nes 
er welches Aaron gemacht 


e l ; 

Das 33 Kapitel. 

oſes bittet für das vole? ‚und 
gest des SR herrlichkeit 


ER ſprach zu Moſe: 

Gehe, *zeuch von dannen, 

das volck, das du aus Egy⸗ 

d 904155 haſt; ius 9955 
Abraham, Sfane und Ja⸗ 
chdoren habe und geſagt, 
ſamen will ichs geben. 
1 Moſ. 12,1. 1 f 
Ich will vor dir her ſenden “einen 
el: und ausſtoſſen die Cananiter, 
oiter Hethiter „Phereſiter, 
ie und Sebufiter, ° c. 32,34. 

Jus land, da milch und honig 

fit. Ich will nicht mit dir 
uf ziehen denn du biſt“ ein 
farbig volck ich möchte dich un⸗ 
a auffveffen.. _ *c,32,9, 
Ol das volck dieſe boͤſe rede 555 

trugen ſie leide und niemand 
feinen ſchmuck an ihm. 

nd der HE Rr ſprach zu Mo⸗ 
uma! 


zu den kindern Iſrael, Ihr 
a polck Ich Pers 
amal plötzlich über dich kom⸗ 
1 und dich vertilgen; Und nun 
deinen ferne von dir, daß ich 
e, was ich dir thun ſulll. 
Alſe thäten die Erden Iſrael 
en ſchmuck von ſich ver dem ber⸗ 


„ Als nun Moſe wieder zum ſti 


buch, das du geſchrieben haſt. 


e er) meh. findet gnade vor SoOtt. 95 
de gethan; nun, ich will hinauf. 7. Moſe aber nahm die huͤtte, und 


er ſie guf, auſſen ferne vor dem 
ager : und hieß ſie eine hütte des 
ts. Und wer den HERR fras 
en wolte, muſte heraus gehen zur 
üͤtte des ſtifts vor das lager. 


8. Und wenn Moſe ausging zur 
huͤtte: fo ſtund alles volck auf, und 


trat ein leglicher in ſeiner huͤtten 
Nei und ſahen ihm nach, bis er in 
die huͤtte kam. 55 

9. Und wenn Moſe in die hütte 


kam: fo kam die wolckenſeuſe hernje⸗ 


der, und ſtund in der huͤtten thuͤr, 
und redete mit Moſe. 

10. Und alles volck ſahe die wol⸗ 
ckeuſenle in der huͤtten thuͤr ſtehen , 
und ſtunden anf, und neigeten ſich / 
ein teglicher in feiner huͤtten thuͤr. 

11. Der HERR aber redete mit 
Moſe von *angeficht zu angeſicht, 
wie ein maun mit feinem freunde 
vedet. Und wenn er wiederkehrte 
zum ik 1 fo wich fein diener Joſug, 
der john Nun, der Füngling ‚nice 
aus der Hütten. 4 Moſ. 12,8. 

12. Und Moſe ſprach zu dem 
HERAN : Stehe, du ſprichſt zu 
mir, Fuͤhre das volck hinauf; und 
laͤſſeſt mich nicht wiſſen / wen du mit 
mir ſenden wilt; jo Du doch geſagt 
haſt, ich kenne dich mit namen, und 


* haft gnade ver meinen augen fun⸗ 


den. I Moſ.6,8. Luc, 30. 
13. Hab ich denn gnade vor deinen 
augen funden, fo laß mich! deinen 


weg wiſſen: damit ich dich kenne, 


und gnade vor deinen augen finde. 


Und ſiehe doch, daß dis volck dein 
volck iſt. 0377. 
14. Er ſprach: Mein angeſicht Tu 
gehen, damit will ich dich leiten. 
15. Er aber ſprach zu ihm Wo 
nicht dein angeſicht gehet, fo führe 
uns nicht von dannen hinauf. 
16: Denn wobeg ſoll doch erkant 
werden, daß ich und dein volck vor 
deinen augen guade funden haben, 
ohne wenn da mit uns geheſt? Auf 
daß ich und ' dein volck gerühmet 
werden vor allem velck das auf 
dem erdboden iſt. 5 Moſ. 4,5. 
17, Der HERR fpra zu Moſe; 
Was di jetzt geredt haft, will ich 
auch Ken: deun du haft gnade vor 
meitzen augen funden, und ich * ken⸗ 
ne dich mit namen. 2 Tim. 2,19. 
18. Er aber ſprach: So laß mich 
deine herrlichkeit jehen. * Joh. rg. 
19. Und er ſprach: Ich will Si 
E 101 


N 


Pa 
2 


en 


* Neue gefegtafelt, . ca . 


deinem angeſicht her alle meine gür 

te gehen laſſen und will laſſen 115 e 

digen des HERRN nainen ver dir, desk 
em -ich aber gnaͤdig bin dem din 9 

ich gnzdig: und wes ich mich erdar⸗ 

me, des erbarme ich mich. Mom. 18. 

20, Und ſprach weiter: Mein an⸗ 
geſicht kanſt du nicht ſehen: * denn 
kein menſch wird leben, der mich ſie⸗ 
het. c. 19, 21. Richt 13, 22, 

21. Und der HERR ſprach weiter: Sr 
Siehe, es iſt ein raum bey mir; da 7 
Felt du auf dem felſen ſtehen. 
22. Wenn denn nun meine herr⸗ 
lichkeit “worüber fen will ich dich 
in der felskluft laſſen ſtehen: 

Fmeine hand ſoll ob dir halten m 
vorüber gehe.“ c,34,5.6: f Pf. 139%, 5, 

23. Und wenn ich meine ha . — 
dirſchue, wirſt du mir hinten nachſe⸗ 
deu; aber mein * angeſicht kann man 
nicht ſehen. 4 Tim. 6, 16. 


Das 34 Lapitel. 

Neue geſetzta feln: Bund ch 
tes: Moſis glaͤngend angeſicht. 
1. 1 1 der HERR ſprach zu Mo⸗ 

u fe: dir zwo ſteinerne 
tafeln, wie die erſten waren; daß ich 
die worte drauf ſchreibe die in den buſiter. 3 
erſten tafeln waren, welche du zer⸗ 12. Hüte dich, 5 — 25 

deochen haft. Me. 10,1. bund macheſt mit den einwoh 
a ene 1 daß du Ke dich 0 5 ar ft: 

ühe auf den berg Sina ge r nicht ein unt 
und daſelbſt zu mir treteſt 5 werden. er 
berges ſpitzen. i 13, Sondern ihre altare full 

3, Und laß niemand mit dir hin⸗ umftürgen und ihre goͤtzen ge 
auf ſteigen, daß niemand geſehen chen, und ihre haine augrottei 
werde um den gautzen berg her: 14. Deum du ſolt keinen 
auch kein ſchaf noch rind laß wei⸗ Gott anbeten. Denn der 
den gegen dieſem berge. c. 19,12: heiſſet ein elferer darum de 4 

4. Und Moſe hieb zwo ſteinerne eiferiger GDtt ift. 0%. c. 
tafeln, wie die erſten waren: und 15, Auf daß, wo du eiüen 
ſtund des morgens frühe auf, und mit des landes einwohnern mat 
ſtieg auf den berg Sinai, wle ihm der und, ' wenn ſie huren ihren as 

Edi geboten hattez und nahm die nach, und opfern ihren goͤtt 
zwo ſteinerne tafeln in ſeine hand. dez ſie dich nicht laden, ) 

s.Da kam der HErr hernieder in etz x 
ner wolde: und trat daſelbſt bey ihm, 
und predigte von des HErru namen. 

6. Und da der HErr vor feinem 
angeficht überging, rieff er: HER, 
SR Get, barmhertzig, und 
gnidig, und geduldig, und von 
groſſer gnad und treue; e. 206. 
4 Moſ. 4/18. Neh. 9,7. Psi 

P. 103,8. Joel 2,13. Jon. 4/2. 

7. Der du bewabrefb * gnade in 
tauſend glied, und eL vergibſt miſ⸗ 
etbat, lbertretung und ſunde, und 
J vor welchem niemand unſchuldig 


des Abib; + denn in dem mond 
bl du aus Egypten gezogen. 
6. 12,15. c. 137. 4 FC. / 4. 


1 50 
5 Alles, ſpas feine mutter am 
en bricht, ißt mein: was maͤnn⸗ 
ſeyn wird in deinem vieh, das 
e mutter bricht, es fen ochſe oder 
. a 2 . 13/ T2. zc. 
2. Aber den erſtling des eſels 
du mit 0 fer loͤſen: wo 
Waber nicht löͤſeſt, fo brich ihm 
genick, e e deiner 
ie ſolt du löſen. Und t daß nie⸗ 
id vor mir leer erfcheine, 
, 32.20, 75 Moſ. 16,16, ꝛc. 
„Sechs tage 15 du arbeiten: 
benten tagẽ ſolt du feiren, benz 
fit pftuͤgen und mit ernten. 


x 8 20,8. 9. ꝛc. 
Das ft der wochen folt du 
en mit den erſtlingen der wei⸗ 
ernte: und das feſt der einſam⸗ 
ahr um iſt. 
Dreh mal im fahr ſollen alle 
insuamen erſcheinen vor dem 
ſcher, dem HERRNund Gott 
gel. e. 23/17, $ Moſ. 16/16. 
eun ich die heiden vor dir 
en, und deine greutze wei⸗ 
erde; fol niemand deines lau⸗ 
ehren, dieweil du hinauf gez 
key mal im jahr ‚zu erſcheinen 
ERNM, deinem Gott. 
U ſolt das blut meines opfers 
opfern auf dem geſäuerten 


ik 


d 


ſoll nicht uͤber nacht bleiben 
in den morgen. e. 210. 
5. Das L eyſtling von den erſten 
en deines ackers folt du in das 
des HERRN, deines GOttes, 
gen, Du ſolt das boͤcklein 
kochen, weuns och an ſeiner 
mi 2 a 26, 2. ze. 
Und der HER ſprach zu Mo⸗ 
Schreibe dieſe worte; denn nach 
worten hab ich mit dar und 
Iſegel einen bund gemacht. 
Und er war alda bey dem 
viertzig tage und viertzig 
te: und aß kein brodt, und trauck 
waſſer. Und er ſchrieb auf 
tafeln ſolchen bund, die zehen 
te. c. 24% 18. 15 Moſ. 4,13. c. 
Da unn Moſe vom berge Si⸗ 


2 


niſſes in ſeiner haud: und 
te nicht, daß die haut feinestanz 
ihts gläntzete, daven, daß er 
ihm geredt hasse, * 


und das opfer des oſter⸗ 


ing, hatte er die zwo tafeln des 


(Cap. 24.35.) Moſe. Sabbaths ende. 97 


Und da Aaron und alle kinder 
hal fahen, daß die haut feines 
angeſichts glangete: fürchten fie 
ſich zu ihm zu nahen. 

31. Da rleff ihnen Moſe: und ſte 
wandten ſich AN ihm, beyde Aaron 
und alle oberſten der gemeine; und 
er redete mit ihnen. 
= = Darnach naheten alle kinder 
Iſrael zu ihm. Und er gebot ihnen 
alles, was der HERR mit ihm ges 
redt hatte auf dem berge Sina. 

33. Und wenn er ſoſches alles mit 
ihnen redete, legte er“ eine decke 
auf ſein angeſicht. 12 Cor. 3,7. 13. 

34. Und wenn er hiuein ging vor 
den HERR mit ihm zu reden: 
thaͤt er die decke ab, bis er wieder 

eraus ging. Und wenn er heraus 
am, und vedere mit den kindern 
Iſrael, was ihm geboten war: 
35. So ſahen denn dle kinder Iſrael 
fein augeſicht au, wie daß dis haue 
ſeiues Ras glänsete; fotbag 
95 — vi e en 11 ſein ange⸗ 
ht ‚big er wieder hineln ging, mit 
ihm zu reden. ee 
Das 35 Lapitel. 

Sabbathsruhe: ZSreywklllge 
ſteuer; Beruff der werermeiſter. 
1 Ui Moſe verſamlete die⸗gan⸗ 

tze gemeine der kinder Iſtael, 
und ſpräck zu ihnen: Das iſts, das 
der HERR geboten hat, das ihr thun 
ſollt. 5 c. 34, 32. 
2. Sechs tage ſollt ihr al: 
den 5 tag aber ſollt ihr hei⸗ 
lig halten, einen ſabbath der ruhe 
des HERRN. Wer drinnen gebel⸗ 


tet, ſoll ſterben. e. 2078. de. 


3. Ihr ſollt kein feuer anzünden 
am ſabbathtage iu allen euren woh⸗ 
nungen. c. 16,23. 

4. Und Moſe ſprach zu der gane 
gen gemeine der kinder Iſrasl: Das 
iſts / das der HENN geboten hat, 

€ Gebet miter euch hebopfer dem 
HERRN: alſo, daß das 1 1 
des HERRN ein teglicher * wlllig⸗ 
lich bringe gold, ſilber, ertz; „c. 25,2, 

1 Chron. 30%. 2 Cor. 9,7. 

6. Gele ſeide, ſcharlacken, rofin⸗ 
roth, welſſe feide, und A ace 

7. Röthlich widderfell, dachs fel, 
Und forenholtz; 

8. Oehl zur lampen, und ſpeceren 
zut ſalben, und zu gutem raͤuchwerck; 

9. Onych und eiugefaſſte ſteine 
zum leibrock, und zum ſchildlein. 

1 'E 10, Und 


* 


98 


232. 


und weib, wers williglich that, hef⸗ 


eie „ſcharlacken, roſihrot 


Frey wllllge ſtener. 
10. Und wer unter euch verſtaͤndig 


05 der komme 55 DAR was der b 
CE 


RR geboten ha 

1. Remlich die ape mit ih⸗ 
rer die und decke, rincken, breis 9 
tern xi . und fuͤſſen; 
12. Die lade mit m 15 
den gnadenſtuhl und vorhan 
13. Den ! tiſch mit fe 
und or 1 geräthe „ 38 die 
1 277 3% 
Der leichter zu leuchten and 


fein a und ‚feine lampen, und ten 


Lzum li 


Den * en mit ſeinen 
gen, die ſalbe und fpeceven zum de 
Ber das tuch vor Eon 
re , 30%, 

Den 1 brandopfersaltak mit 
ſelnem ehernen gitter, ſtangen und 
alle Jane BERG das haudfaß mit Ge 


an 
2 


9 #671. 


vun des thord am vorhof; 


8. Die naͤgel der wohnung und 


as e mit ihren ſeulen; 
te * kleider des amts 

dien I eitigen, die heiligen leis 
der Aarons, des prieſters, mit den 
fi 3 feiner fohte zum prieſter⸗ 
thum e. 28/2. f e. 31,10. 

20. Da ging die: ganze gemeine e 
des kinder Iſrael aus von Moſe. 
21. Und alle, die es gern und wil⸗ 
liglich gaden, kamen und brachten 
das hebopfer dem finde und zum 
werck der hütte des ſtifts und zu alle 
ſeinem dienſt, und zu den, Deinen 


pres, 
2 Es brachten aber 2 125 


te, ohrenrincken, einge und ſpan⸗ 
en, and allerley guͤlden geraͤthe. 
azu brachte kedermann geld zur 
> dem HERRN. 
Und wer bey ihm 8 alte 
weiſ⸗ 
fe ſeide, alegenhaar „ro debt wid⸗ 
. und dachs felle: der brach⸗ t 


105 Und wer ſilber und eh But 
re ebe dem HERR 

Hm wer füre bey ihm 1055 
der brachts zu a 
gottesdienſts. 

25. Und welche verſtaͤndige weiber 
waren, die wirckten mit ihren haͤn⸗ 
den: und brachten ihre wercke von 
geler ſeide, en rofinroth, 
und welſſer ſeide. 


u al unhang des vorhof; mit 
feinen ſeulen und füllen, 1500 das 


und kuͤnſtliche arbeit erfinden. 


ol 
alerien werd des 


Dis 2 Buch en 33 


1 n aber 
a f 


u. 1 


ni 
1 


Eu 


1 5 8 
— br N ] 


a 5 88 F 
70 7 aher et ſeg wa 
u arb iten am 
fiber Sinn 0 ang 
33. e 9 und 
1 tale en 
r har! 11 bc 


zu Br. 
a lie wircken, up 
Sur ‚geler feide, fe 0 125 ; 
roth, und welſſer fetde, und m 
ben: daß fie machen allerien 


Das 36 Kapitel. 


Die ftücke des Se 


ER 
85 Und Mofe Se dem 
und Ahaltab, und allen weiſen 


werde, | 
3. Und fie nahmen zu fich von 

ſe Alle hebe, die die 4 

brachten zu dem werd des d 


R 


er 

I 155 5 5 a 
illige zu ihm. 

1 Ae dei n, die am 


des heiligthums * 
ni a ri a8 fie 


ab 9 


„Denn des d ngs war enug zu we 
ER 90 zu machen war, 
fo machten alle weiſe maͤn⸗ 
unter den Ben am werd, 
2 — teppiche von 


ſeide 

r 2g. 26, 2. 
15 Und machte gele ſchleufflein 
Je e ſchleufflein an ei⸗ 

u und fuͤgete die teppiche mit 
teppiche 


nung, * zebett 
virnter weiſſer 98 15 
cubim 7 
c. 26,1. 
Bi ellen, un die brei⸗ 
5 0b er heftete le fünf teppi⸗ 
ines ieglichen teppichs ort, da ſie 
teppich, damit einer den andern 
9 € 26, 10. 
häcklein einen an den andern zu⸗ 
jumen, daß es Eine wohnung ge 
enhaaren, zur hutte über 
iv e. 26,7. 


a aden, roſinroth/ 

e* lange eines tep ichs war 
en: und waren alle in Ei⸗ 
zuſammen, einen an den andern. 
ſefüget werden: 20. 26%. 
ind machte ſunfeis galbene 
N c. 26, 6. 

4 und er machte · elf 
ellen lang, und vier 


1 
a err a; in Einer maß. 
15. Und fügete ihrer fuͤnf zuſam⸗ 


auf einen theil, und ſechs zu⸗ den Cherubim dran künſihlch, mit 


amen aufs ander theil. 
Und machte ie funftzig ſchleuff⸗ 
an jeglichen teppich am ort, da⸗ 
je aufammen geheftet würden. 
. Und machte ie fanftzig eherne 
1 e die huͤtte zuſammen 
3 et würde. 
9. And ma te eine * decke über 


Au von roͤthlichen e 
nd über di eine decke von 
beſelen. we 


2 


rache. en. 36.) Mofe. 
m 18 Und machte * e 


Wobnung und getäthe, 99 


von förenholg, die . 
5 85 8 1128 ellen lang, 
8 

Und an 2 zween zas 


| fen, damit eins an das andere ges 
Alſo machte es alle 


cd Ben an feinen zween 1 


2 en der 
wohin » gegen mitternacht, mach⸗ 
te 3 auch 


5 bretter : 
t vier 

5. ieglich brett zween fuͤſſe. 5 
c. 26/21. 


eig filbergen füſſen, 


27. Aber * hinten an der wohnung 


geile dem abend machte 8 che 
retter; „2. 

28. Und zwey anne Sin an 
den zwo ecken der wo N der 

29. Daß ein jegliches der beyden 
ſich mit feinem orebrett von unten 
auf geſellete, und oben am haupt zus 
ſammen Fame, mit Einer klammer; 

30. Daß der bretter acht wurden, 
und ſechzehen filderne fuͤſſe; unter 
ieglichem zween füͤſſe. 

31. Und er machte 
cenhols fünf zu den brettern auf 
der einen ſeite der woh . 

5e Und * fünf auf der andern ſel⸗ 
te, 7205 fünf hinten an, eng dem 


abend 
ce Und* machte die richel, Pepe 
fie mitten an den brettern durchhin 


riegel von foͤ⸗ a 


geſtoſſen wuͤrden, von einem ende 


zum andern. c. 26,28. 
34. Und überzog die bretter mit 
golde: aber ihre rincken machte er 


von gold zu den riegeln, und übers € 


zog die riegel mit golde. 
35. Und machte den vorhang ut 


geler ſeide Aa ae „ 
und ae feide, 


u ben vier 
ſeulen von foͤrenholz, 5 
fie mit golde, and ihre köpfe ven 


1 und goß dazu vier Aller 


und machte N 8 — 
a der hütte von geler feide, ſchar⸗ 


lacken , roſinroth, und gezwirnter A 


Pr er : %026,36. 


33. Un 


= 


\ 


Ihre antiig ſtunden gegen a 


bete, einer hand breit hoch: und 


80 Lade des bundel. Das 2 Buch (C. 27 


28, Und fünf ſeulen dazu mit ih⸗ 
ren köpfen, und überzog ihre köpfe 
und reiffe mit golde und fünf eher⸗ 
ue füſſe drau. 


Das 37 Capitel. 


thums. 7 
1. Un Dezaleel machte? die lade 
von foͤrenholt: dritthalb el⸗ 

len lang / anderthalb ellen breit und 
hoch . 27,10. 
2. Und überzog fie mit feinem gol⸗ 
de, inwendig und auswendig: Bud 
machte ihr einen güldenen rang 


umher. x 
„Und gaß vier guͤldene rincken 
zween. F 
„Und machte fangen von foͤren⸗ 
bold und uber zog fie mit golde, 
„Und thät fie in die kiucken an 
der Inden ſelten, daß man fie tragen 


konte. 
6. Und machte den guadenſtabl 9e 


von feinem golde; dritthalb ellen 
lang und anderthalb ellen breit. 

7. Und machte zieren Cherubim 
von dichtem golde, an die zwey ende 
des gnadenſtühls © 

8. Einen Cherub an dieſem ende, 
den andern au jenem ende. 

9. Und die Cherubim breiteten [50 
re fiügel aus, von oben her: und 
deckten damit den guadenſtuhl. Und 


und ſahen auf den de 
10. Und er machte den uh von 
Fei gend : zwo ellen lang eine elle 
keit, und anderthalb ellen hoch. 
11. Und überzog ihn mit feinem 
gelde, und machte ihm einen guͤlde⸗ 
nen kraut umher 
12. Und machte ihm eine leiſte um⸗ 


mach te einen guͤldenen krautz um die 
leiſte her. 9 
13. Und goß dazu vier guͤldene 
rincken, und thaͤt ſie an die vier orte 
an feinen dier fuͤſſennn 
14. Hart an der leiſte, daß die 
Rangen drinnen waren, da man den 
tiſch mit truge. N 
15. Und machte die ftangen von 
förenhols ,und überzog fle mit gol⸗ 
de: daß mau den tiſch damit trüge. 
6, Und machte auch *von feinem 
10 de das geraͤtbe auf den tiſch: 
ſcüſſel, becher, kannen und ſchalen, 
damſt man aus⸗ und einſcheuckte. 
Y 9.29. 


N 


RER 


38.0 


17. Und machte den“ 5 
feinem Poeten 5 


der ſchaft mit v ; 
fen und b . 8 2 


187 vi 
Von etlichem geraͤth des heilige ehr feiten aus, zu 


vier ſchalen, mit knaͤuffen und 


men. 


21. Je unter zwo. röhren ® 


dun dab alſo ſechs roͤhren au 


mit ihren lichtſchn 

naͤpfen von feinem go 
24, Aus einem centner 

goldes machte er ihn, und alle 


2 


N e 
golde: ſein dach 


kings umher, ru 
Und machte ihm einen rautz um 


von golde. F 50 
27. Und zween guͤldene Fiuckeſſ! 

ter dem krantz zu benden felten: 

man ſtangen drein thaͤte, und 


damit träge. 


28. Aber die fi 
förenholt, und uber ze 
29. Und machte die 


gingen. \ 
g — Und ihre knäuffe und rd 
an ihre vier ecken, auf jeglicher ſeite fenen ned eng 

23. Und machte d 


425 7. 


fiangen machte er 


1 


und raͤuchwerck von reiner fpecei 
nach apothekerkunſt. _#6:30,25: 
Das 38 Lapit 
Anſehnliche ſumma des an 
wandten goldes, fitbers und e 


erg. N 
Und machte am altar? ein 


4. 1 
ter / wie ein 


unten guf, Di 


tat s. 


von er 
an die 
6% 774. 


umher: 


älfte des 


riucken an die vier 
tert zu ſtangen. 
machte er von foͤren⸗ 


fe mit erh. 


155 in die rincken an 
: und » machte ibn in⸗ 
R 8. 27,8. 
„ Und machte das handfaß vou 
hund ſeinen fuß auch von ers: ges 
den weibern; die vor der thür 
hätte des ſtifts dieneten. 
. Und er machte einen vorhof'ge⸗ 
mittag mit einem umdang, hun⸗ 
t ellen lang, von geztoirnter weils 


ſeide. . 29. 
0. Mit hren zwangig ſeulem und 
sig fürfen von ert: aber ihre 
i Ey e von fiber. _ 
1 Beſſeiden gleichen gegen mitter⸗ 
cht hundert elleumit 5 ſeu⸗ 
und zwantzig füllen von ertz: aber 
Zuffe und reiſfe von ſilder. 
3. Gegen dem abend aber funftzig 
, mit zehen —.— „und zehen 
5 aber ihre knaͤuffe und reiffe 
ſilser. a 
6, Gegen dem morgen aber funf⸗ 
Fellen. 
4. Junfzehen ellen auf ieglicher 
te des thers am vorhof demie 
i ſenlen und drey fuͤſſen 
. Uns auf der andern ſeite funf⸗ 
en ellen daß ihrer jo viel war an 
inen ſeite des thors am vorhofe, 
auf der auderu, mit » drey ſeulen 
h 2 fuͤſſen. 2 e. ef. 
16, Daß alle umhaͤnge des vor⸗ 
e waren von gezwirnter weiſſer 


7 f 
Und die füffe der ſeulen von 
nd ihre kuaͤuffe und reiffe von 
alfo, daß ihre köpfe überzogen 
u mit filber, Aber ihre reiffe 
ren Fildern au allen ſeulen des 
.Und das tuch in dem thor des 
hats machte er geſtickt, von geler 
le, ſcharlacken, roſinroth, und ges 
aer weiſſer ſeide: zwantzig el⸗ 
Lang und fünf ellen doch, nach der 
Eder umhaͤnge des vorhofs. 
zu vier ſeulen, und vier 


ſe ven ers und ihrefuäuffe von 
er, und ihre köpfe überzogen, 


ihre reiffe ſilbern. 
O. Und ate naͤgel der wohnung 
des vorhofs kingsrum waren 


4. Des iſt nun die ſumma zu der 
nung des lerghiſſes, die erzehlet 


ſebof. (C. 38.39.) Mioſe. 


iſt, wie Moſe geſagt hat, zum got⸗ 
an de 88 n der han) 


ltars, daß man ihn 


zu ſticken, mit geler fl 


ſieden hundert und dre 


101 


Vohnungsgersthe. 


thamar, Aarons, des prieſters, 


hn: „ 
22. Die Bezaleel, der ſohn Uri, 
des ſohns „vom ſtamm Jada, 
machte; alles, wie der HERR Mes 
ſe geboten hatte; 58.871. 
23 Und mit ihm Abalad der fahn 
Ablfamach, vom ſtamm : 
meiſter zu ſchneiden ar Wircken und 
ler ſelds, ſcharlackeg 

koſincoth, und weiſſer ſeide. 7e. 31.6. 
24. Alles gold, das vekarkettet 
in dieſem gautzen werd des dei⸗ 


listhums, das zur webe gegeden 


werd, iſt 8eun und zwautzig centner, 
dreßſſig ſekel, 
nach dem fetel des heiligthums. 
29. Des ſulders aber, das von det 
genieine kam, war hundert centner, 
tanfend, ſieden hundert, d 
0 ſekel, nach dem fe 1 
* gt Ams. = — 
26. Ss mauch haupt, fo men 
halber ſekel, nach ! dem ſebel des hei⸗ 


würden, von zwanzig jahren an und 
drüber, ſechs hundert mal tauſend 
dren tauſend, fünf hundert un 
fuuftzig. 8 c. 30, 1. 
27. Aus den hundert centnern 
ſilders goß man die faſſe des heilige 
thums ‚und die fäſſe des vorhangs t 
hundert füffe aus hundert centuern, 
ie einen centner zum fuß. 8 
28. Aber ans den tauſend, ffeben 
hundert, und fünf und ſiebentzig ſe⸗ 
keln würden gemacht der ſeulen 
kusuffe, und ihre köpfe überzogen) 
und ihre reiffe. 

29. Die webe aber des ertzes war 
fiebengig cen: ner, zwen tauſend und 
vier hundert ſekel. 

39. Daraus wurden gemacht dle 
füſſe iu der thͤr der hütte des 
ſtifts, und der eherne altar, und des 
eherne gitter dran, und alles 


the des altars. 
a Dazu die füſſe des vorhefs, 
ringsrum, und die des thors am 


vorheofß; alle naͤgel der wohnung, und 
alle nagel des vorhofs riugsrum. 
Das 39 Lapitel. 
Prieſterliche kleider ierde. 


1. Pre von der gelen ſeide, ſchar⸗ 


lacken und roſturoth, machten 
e Aaron * amtskleider zu dienen im 
eiligthum: wie der HErr Moſe ges 


sten harte. #2 C. 1/10. c. 35,½79. 
e 


an, ein 


ligthums = von een, die gezehlet 


getra- 


105 Prleſterliche Ban2 Buch Cap. 48 


2. Und er machte » den leibrockmit 1. Aber die 2200 
olde, geler ſeide, ſcharlacken kes thaden ſie an urn 
Auroth „und gezwirnter welſſer hefteten ſie 
ſelde. e. 2876. rocks 
3: Und ſchlug das gold und ſchuitts 
0 faden, daß mans kuͤnſtlich wircken 
onte unter die gele ſelde, ſcharla⸗ 
cken, roſinroth, und weiſſe ſeide: 
„Daß mans auf * beyden achſeln dem leibrock 
zufammen fügere, und an beyden ſei⸗ 
ten zuſammen buͤnde. 9. 8%. 
5. Und fein gurt war nach derſel⸗ doo eck 
den kunſt und werck von gold, geler 
Ride, ſcharlacken, roſinroth, und zuſammen 
gezwirnter weiſſer ſeide; wie der 2, Daß 
Ser Moſe geboten hatte. e. 28/8. Ei an die ringe des leib 
S. Und ſie machten“ zween ongch⸗ Emüpfet würde, mit einer 
ſteine / umher gefaſſet mit golde, ge⸗ ſchnur, daß es auf dem Teibrod 
graben durch die ſteinſchnelder, mit „ icht von dem lei 
den namen der kinder Israel. 


c. 28,9. 

7. Und heftete Re auf die ſchultern 
des lelbrocks „daß es ſteine ſeyn zum 
edaͤchtniß der kinder Iſrael: wie der 

Kern 1 Mofe geboten hatte. 


c. 28/12. orte u och 
8. Und fie machten das »ſchildlein gefalten, daß er nicht zerriſſe. 
nach der kunſt und werd! des lelb⸗ Und an Tel 
rocks von gold, geler ſeide, ſcharla⸗ * 
cken, roſinroth, und gezwirnter weiſ⸗ 
ſer ſeide: e. 28, 15. 
9. Daß es vlerecket und zwiefach 
War, einer hand lang und breit. 
10, Und fülleten es mit vler » tier grakatäpfel 
en ſteinen: Die erſte riege war ein ſaum des ſeldenrocks. 75 
arder, ropaſer / und ſmaragd: 26. Je ein » granatapfel und 
c. 28,17. Offenb. 27,9. ſg. ſchelle um und um am ſaum: 
n. Die andere, ein rubin, ſapphir, zu dienen, wie der HE \ 
und demant; x oten hatte, . 
12. Die dritte, ein lincurer, achat, 27. Und machten auch die e 
und amethyſt; 5 röcke, von weiſſer feide gewir 
13. Die vierte, ein tuͤrckls, onycher, Aaron und feinen föhnen: 6.28, 
uud ſafpis; umher *gefaffet mit gols 28. Und den hir von weſſſer 
de in allen ktegen. c. 28, 20. und die ſchoͤnen hauben von wi 
14. Und die fteine ſtunden nach ſeide, und hiederkleider von ge 
den zwoͤlf namen der kinder Israel, tem weiſſen leinwand: 
gegraben durch die ſteinſchneider: 29. Und den eſtickten gürtel 
eln ieglicher ſeines namens, nach den gezwirnter weiſſer ſeide, geler fe 
zwölf ſtaͤmmten. Fcharlacken „roſinroth; wie 
15. Und fie machten am“ ſchildlein HERR Moſe geboten hatte. 
ketten, mit zwey enden von feinem 30. Sie machten a f 
golde; s g. 28,22. blat an der heiligen erone von 
16. Und zwo güldene ſpangen, und gem golde und geüben 8 5 8 
zween guͤldene ringe: und hefteten Ble heil keit des HE * 
die Den ringe auf die zwo ecken des 31, Und bunden eine gele ja 
ſchildleins. a dran „d re den hut von e 
tate 1 5 zwo * 1 = via Br S 
ten ſie in die zween ringe auf den ⸗ e geboten hatte. 
eden des fllaleind. 296. 


2 


— 


Se 
er wohnung der Hütte de 
. Uad die Ruder ſrgel thaͤten 

das der HERR Moſe geboten 


Nei 1 

Mud brachten die wohnung zu 
e; die hütte und alle ihre ger 
17 117 ein, bretter, riegel ſeu⸗ 
a" e. 
Die decke von röthlichen wid⸗ 
ellen, die decke von dachsfellen, 
den verhang; 

„ Die lade des zeuguiſſes mit ih⸗ 
fangen ‚ den gnedenſtuhl; . 
Den * tiich / und alle ſelu ger a⸗ 
und die ſchaubrodt 3 z. 
7. Den schonen leuchter mit den 


en güldenen altar, und die 
And gut rauchwerck, das tuch 
er hüten thuüͤr; 5 
9. Den eherne altar, und ſein 
un gitter mit feinen ſtangen, und 
einem geraͤthe, das handfaß mit 


fuß; - 
No. 8 e umhänge des vochofs 
feinen ſeulen und füſſen, das 
im thor des vorhofg „mit feinen 
Hund nagelu, und allem gerathe, 
In deut der wohnung der hütte 


ſtifts.; 

N. Dir amtskleider des prieſters 
kon zu dienen im heiligthum, 
Die kleider feiner fühne , daß ſie 


eſteramt thaten. a 


e. 31/10. a 

. Alles, wie der HERR Moſe 
ien batte, thaͤten die kinder 
Agel an alle dieſem dienſt. 

Und Moſe “ ſahe an alle dis 
i und ſtehe, fie hatten es ger 
ak der HER geboten hat⸗ 
Und er ſegneke ſie. 1 Moſ. 31. 
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tiftshütte aufgerichtet und 


77 
227 


des erſten monden.“ 2 Chron. 3. 
„Und ſolt darein ſetzen die lade 
eugniſſes, und vor z die lade den 
hang hengen. 6.26/33. 
Und p t den tiſch darbringen, 
ihn zubereiten, und den feuchter 
ı 9 und die lampen darauf 


7 


5.39.40.) Moſe. und einwelbung der hütte. 


„ . } 
waſſer drein thun. - 


on zubereitet, und alle feinem fi 
5 „und ohl zu lichtern; 0 


103 
5. Und ſolt den güldenene raͤuchal⸗ 
tar ſezen vor die lade des zeugniſfes, 


und f das tuch in der thuͤr der woh⸗ 
nung aufhengen. c. 30,1. f. 26,6. 
6. Den brandopfersaltar ghet ſolt 
du ſetzen heraus vor die thür der 
wohnung der hütte des ſtifts. 


7. Und das handfaß zwiſchen der 


huͤtte des ſtifts und dem altar, und 


8. Und den vorhof Den umher, 
und das tuch in der thuͤr des vorhofs 
aufhengen. > 
9, Und ſolt die⸗ſalbe nehmen, und 
die wohnung, und alles, was darin⸗ 
nen ist Jalben: und folt fie wethen 
mit alle ihrem geräthe, daß ſie heilig 
ey. * . 30,6. 
10. Und ſolt den brandopfersaltar 


weihen, daß er allerheiligſt fen, 
11. Solt auch das handfaß und 
feinen fuß ſalben und weihen. 
12. Und folt Aaron und feine ſöp⸗ 
ne vor die thüt der hürse des ſtifts 
ſuͤhren, und mit waſſer waſchen; 


629, 4. 

13. Und Aaron dle heilige kleider 
anziehen, und ſalben, und weihen, 
daß er mein prieſter ſen: 

„14. Und feine ſöhne auch het zn 
führen , und ihnen die engen rocke 
anztehen; de. 28/39. 6,3927» 

15. Und fie falben, wie du ihren 
vater geſalbet haft, daß ſie meine 

rieſter ſeyn. Und dieſe falbung 
alien e haben zum ewigen prieſter⸗ 
thum, bey iheen nachkommen. 

16. Und Muofe*thät alles, wie ihm 
der HERR geboten hatte. c. 7/18. 


6, 39, 115 

17. Alſo ward“ die wohnung aufs 
gerichtet im andern jahr, am erfien 
tage des erſten monds. 4 Moſ. 7/1. 

18. Und da Moſe fie aufrichtete: 
ſetzte er die fü 
klegel, und richtete die ſenlen auf, 

19. Und breitete die hütte aus zut 
wohnung, und legte die decke der 
huͤtte oben drauf: wie der HERR 
ihm geboten hatte. \ 

20. Und nahm das zergniß, und 
legte es in 
ſtangen an die lade: und thaͤt den 
gnadenſtuhl Oben auf die lade. 


5 1.9, 4 ö 
21. Und brachte 1 lade in die 
Rede und Ding den vorhang vor, 
die lade des zeugniſſes: wie ihm der 
HERN is harte. 


e, und die bretter und 


die lade, und that dit 


. Und 


falben mit alle ſeinem apache: und 
€ 


/ 


En 
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22. Und ſetzte “den tifch in die biete - 
des ſtifts, in dem winckel der woh⸗ went ie 
dene ge ji Frege. vor 

2 * 

23. Und berelteterbropt Mur. Bor. 
dem Ss N eihm ser ® 
geboten hatte 025,30, 

24, Und ſegte den * leuchter auch 1 
binein. gegen dem tiſch über, in den 
Winchel der wohnung gegen mittag. 


25, Und era ene darauf vor 
dem HEgig N, wie ihm der er 
geboten hatte, 0 180 
26, Und ſegte den gane 
hinein, vor den vorhang 
27. Und raͤucherte et mit u 
zem en ee hm d der 0 
geboten hatt “Dr 95 
5 28. Eu bing das such In ethür 


29, Aber deß⸗brandopfersaltar ſetz⸗ 
ge er vor die tbür ber. wohnung 
Hütte des ſtifts: und „ dag 
Por und ſpeisopfer, wie ihm 

1287 geboten hatte, 0. %, 
d das » handfaß ſetzte er 
ee ber hütte des 15 
em Be and that En 
zu waſch 


10 
glare m Bat, Age ana 
Uſche e e un 
araus. fut 55 ar 13; 


Ende des andern Buch oſe. 
Das dritte Buch Moſe. 
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Geſetz der brandopfer. * prieſter, Aarons ſoͤhne, ſollen 


Pd der HERR rief Mo 
2. ſe, und kedete mit ihm von 
BE hütte des 


der huͤrte des ſtifts, und 
Bra ch: 6. Und man ſoll dem bean J 
„Rede mit den kindern Iſrael, die haut abziehen, und es fi 

um mei) zu ihnen; Weſcher un⸗ ſtuͤcke zerhauen werden 

ter euch dem HERRN ein opfer 15 nd die fühne : Aarons, 

thun will, der chue es von dem vieh, pryfeſters ſollen ein feuer auf 

von kindern und ſchafen. altar machen, und holg oben d 
3. Will er ein brandopfer thun len, 

von rindern, fo opfere er ein maͤnn⸗ Und ſollen die fücke, n; 

lein, das ohne wandel fen, vor der iden kopf, und das fett auf daß 

thür der huͤtte des ſtifts, daß es dem * das auf dem feuer auf 
ERAN angenehm fen von ihm: 

76/9. F. 7, 155 9. 2 Moſ. 29,10. 9. Dass eweide aber, u 

br man mit warfen] 


12,15 14 
4. Und ge felge hand auf des hen, Und pöeprieter füll 
Brandopfers haupt; 5 ſo wird es an⸗ anzuͤnden auf dem altar zum hee 
ng m und ihn verſoͤhnen. Se en euer zum fl { 


br. 9/12½ 3. geruch dem 10 
* 


blut herzu 5 und 10 
tar unıher N der vor dei 


männfein, das ohne wandel 
ſolt es ſchlach ten zur feiten 


n ſein blut auf den 


en. 


jungen tauben. . 7. 
igen und ihm den? kopf abknei⸗ 
daß es auf dem altar angezündet 
ide: und fein blut aus buten laſ⸗ 
on der wand des altars, e.. 
6. Und ſeinen kropf mit ſeinen 
ſoll man neben dem altar gez 
morgen auf den aſchen⸗ 
0 8 5 
Und ſoll feine flügel ſpalten, 
abbrechen. Ufdd alſo ſolls 
prieſter guf dem altar anzünden 
dem holtz, auf dem feuer zum 
Imbopfer. Das ig ein feuer zum 
en geruch dem HErry. 
2.9.16. (13,516, 2 Mos. 29/25. 
Das 2 Tapitel. 
Gefen der ſpeisopfer. 
an eine ſeele dem ZERRN 
ein ſpeisopfer thun will, fo 
es von ſemmelmehl ſeyn: und 
öh drauf gieſſen, und weihrauch 
uf legen, Le. 6, 14. 
Und alſo bingen zu den prie- 
Agrons ſoͤhnen. Da ſoll der 
ber feine hand voll nehmen von 
ſelben ſemmelmehl und öͤhl,famt 
gantzen weihrauch: und anzuͤn⸗ 
zun gedachtniß Bas Dan olbane 
itt ein feuer zum ſuͤſſen geruch 


SERRN. 6, 9. . 17. 
N de aber 75 ra 


5 


den feuern des HERR 


676/16. Sir. 7/3. 


gegen mitternacht, vor ch 
uns die prieſter, a⸗ 


Uns der prieſter ſolls vom altar 


n e Da 
as allerheitigfte ſeyn, gedacheniß. Das iſt ein feuer dem 
Reel HERR 


Ei Das 


— ſpelsopfer. 


thun vom 
nehme er kuchen von ſemmelme 
ungeſauert, mit oͤhl gemenget, und 


ungefauerte finden mit oͤhl beſtst⸗ 


en. > 
J. Iſt aber dein ſpeisopfer etwas 
vom gebackenen in der pfannen, ſo 


ſolls don ungeſauertem ſemmelmehl 
mit oͤhl gemenget ſeyn: 
6. Und folks. in ſtcke zerthellen, 
ann oh darauf gieſſen, ſo iſts ein 
eisopfer. i i 
7. Iſt aber dein ſpeisdpfer etwas 
auf dem roft geröftet., fa ſolt du es 
von ſemmelmehl mis oͤhl machen: 


8. Und ſolt das ſpeisopfer, das du. 
vos 1 machen wilt dem 
NN, zu dem prieſter bringen; 


HEN 
der ſolls zu dem altar bringen 
9, Unz deſſelben ſpeisopfer heben 
zum gedachtniß, und anzünden auf 
dem altar. “ Das iſt ein feuer zum 
ſuͤſſen geruch dem HERRN. 
. 1,9... 6375,16. 
10, Das übrige aber ſoll Aarons 
und feiner ſoͤhne ſeyn. Das fol das 
allerheiligſte fern, von den feuern 
des HERRN. *c, 6, 16. 
II. Alle ſpeisopfer, die ihr dem 
ERRN opfern wollt, ſollt ihr? 
ohne ſauerteig machen; denn kein 
ſauerteig noch honig ſoll darunter 


dem HEHMN zum feuer ang: ul; 


en ar A 119 
12, Aber zum erſling follt ihr 
te dem d bingen: aber alf 
einem aftar ſollen fie kommen zum 
ſuͤſſen A 
13. Alle deine? ſpetsopfer ſolt du 
falgen, uns dein ſpeisopfer ſoll ulm; 
mer ohne ſaltz des bündes deines 
Gottes fein: denn in alle deinem 
opfer ſolt du ſaltz opfern. 5 
Marc. 9/49. Col.. 5 
14. Wilt du aber ein ſpeisopfet 
dem HERNE thun von' den erſten 
früchken: ſolt du die fangen am feuer 
gedoͤrret klein zerſtoſſen und alſo 
das ſpeisopfer deiner erſten Früchte 
opfern; Mo. 26, 2. ꝛc. 
15. Und ſolt öhl deguf thun und 
weihrauch drauf legen, fo iſis ein 
ſpeis opfern; 
15, lind der prieſter ſoll von dem 
zerſtöſſenen, und vom öhl mit dem 
onen weihrauch, anzuͤnden zum 


„ 


105 


. Wil et aber ſein ſpelsöpfer 
1 ebackenen im Yen x 11 


4 


ı06 Danckopfer. 
Das 3 Lapitel. 


Geſetz von danckopfern. 
1% (St aber fein opfer ein danck⸗ 
opfer von kindern, es ſey eln 
ochs oder kuhe: ſoll ers opfern vor 
dem HERRN, das ohne wandel ſez, wo 
2. Und ſoll ſelne and auf deſſelben 
haupe legen,, und fchlachten ver der 
thör der hütte des ſtifts. Uns die 
priener „Aarons ſöhne, ſollen das 
tut auf den altar umher ſprengen. 
p e 1 an ae 
3. Und ſoll von dem da L er 
dem HERRN opfern, nemlich. U Mete „and ſyrach: 
fett am eingeweide: 2 M. 29,1322. 2. Rede mit den kindern J 
4. Und die zwo“ nieren mit dem und * Wenn eine feele fü 


fett, das daran iſt, an den lenden, aus verſehen an ie, 
und das netz um dle leber, an den nte⸗ d 
ven abgeriſſen. a j t t. 3 * 


‚9 

5. Und Aarons ſoͤhne follens“ an⸗ 
zünden auf dem altar zum brand⸗ 
opfer, auf dem holg, das auf dem 
feuer liegt. Das iſt ein feuer zum 
uſſen geruch dem HERRN. 

6. Will er aber dem HERRN ein 
danckepfer von kleinem die 55 895 opfer 
ſey ein ſchoͤps oder ſchaf: fo ſolls 
ohne wandel ſeyn. 

7. Iſts ein lammlein, foll ers vor 
den HERRN bringen, auf deſſelben 

8. Und u feine hand auf deſſel⸗ ſchlachten vor dem 
dem haupt legen, und ſchlachten vor 5. Und der pri „ 
der hütte des 8 die ſoͤhne iſt, ſoll des farren bluts 

ein blut auf den altar in die huͤtte des 


er: nemlich fein Fett, den gantzen dem vorhang im heiligen. *e 
den argeriſſen, 7. Und ſoll deſſelben bluts 

0 \ e auf die hoͤrner des raͤuchaltars 

10. Die zwo nieren mit dem fett, das vor dem HERRN in der hütte 

dran iſt, an den lenden, und das netz ſtifts ſteher: und alles blut 


den auf dem altar, zur ſpeiſe des feu⸗ 
ers dem 95.899. ka + 


ifts ſtehet. l 
8 ; 8. Und alles fett des ö 
12. Iſt aber ſein opfer ee fol er heben: nemlich das fe 


und bringet es vor dem HERR: eingeweide, 

13. So ſoll er ſeine hand auf ihr 9. Die zwo nteren, mit den 
haupt legen und fie ſchlachten vor das dran iſt, an den lenden, un 
der hütte des ſttfes; und die ſoͤhne netz über der leber, an den niere 
Aarons ſollen das blut auf den altar geriffen, 2; 2 
umher ſprengen, 

14. Und ſoll davon opfern ein 
epfer dem HERRN nemlich das 
fett am eingeweide, 5 

15. Die zwo nieren mit dem fett, 
das dran iſt, an den lenden, und 
das netz über der leber, an den nie⸗ 
ren abgeriffen. . 4,9. 


(Cap. 4.5.) Moſe. Sündopfe. 107 


ſoll er alles hinaus führen 25. Da ſoll denn der priefter des 
m lager, an eine reine bluts von dem ſündopfer nehmen 
man die aſche hinſchürtet, mit feinem finger, und auf die hoͤr⸗ 
5 verbrennen auf dem holtz ner des brandopfersaltars thum, 
1. Be „Ebr. 3,11. und das andere blut an den boden 
WVeuns elne“ gauge gemeine des braudopfersaltarg gieſſen. 
gel verſehen wurde, und die 26, Aber alle fein fert folk er auf 
ihren augen verborgen dem altar — gleich wie das 
2 ie irgend wieder ein ger fett des danckopfers: und fell alſo 
SHERNM gethan hatten, das der prieſter feine fünde verſoͤhnen, 
nicht thun ſolten und ſich alſo » ſo wirds ihm vergeben. „c. 513.18. 
ſchuldeten; 4 Mo. 1,4. 27. Wenns aber eine ſeele vom 
4. Und darnach ihrer ſünde in⸗ gemeinen volck⸗ verſiehet, und fünr. 
wurden, die ſie gethan haͤtten: diget, daß ſie irgend wieder der ges 
en fie einen jungen farren dar⸗ bote des HER eines thut, das 
=. Br than ſolte, und ſich alſo vers 
hußet; 8 c. 5, 1. 
28. Oder ihrer fünde inuen Sul 
die fie gethan hat: die foll zum opfer 
eine ziege bringen ohne wandel, für 
10 die 5 5 egerhan har; 
8 et 29, Und ſoll ihre hand auf des 
ſoll des bluͤts vom farren indie ſuͤndopfers haupt legen, und Bu 
tte des fliftsbriugen : ten an der ſtätte des brändopferg. 
Und mit feinem finger drein 30, Und der prieſter ſoll des blues 
eu, und fiebenmal ſprengen mit feinem finger nehmen, und auf 
Sl HERRN, vor dem vor⸗ die — — des 1 — = 19 855 
Hy 6.14,7. opfers thun: und alle an de 
Und ſoll des bluts auf dle bt; altars boden gieſſen. 
Altars thun, der vor dem 32. Alle fein fert aber ſoll er ab⸗ 
Ne ſtehet in der hütte des reiſſen, wie er »das fett des dauck⸗ 
und alles andere blut an den opfers abgeriffen hat, und ſolls ans 
8 brandopfersaltars gieſſen, 180 auf dem altar + zum ũ72ʃ⁰ 
der thür der hütte des ſtifts geruch dem HERRN und ſoll a ſo 
2 Mos. 40,6. der prieſter ſie verſöhnen, ſo wirds 
es ſein fett aber ſoll er bez ihr vergeben. * 6.3714. + .1,9:13.17: 
md auf dem altar auzuͤnden. 32. Wird er aber ein ſchaf zum 
Und ſoll mit dem farren thun, ſaͤndopfer bringen: fo bringer, das 
0 mit dem farten des ſaͤnd⸗ eine Sie iſt, ohne wandel; 
gethan bat. Und fell alſo 33. Und lege feine hand auf des 
prieſter ſie verſoͤhnen, ſo wirds ſündopfers haupt, und ſchlachte es 
in vergeben. 5c. 513.16. zum fündspfer, an der ſtätte, da 
F ſoll den farren auſſer dem man dſe brandopfer ſchlachtet. 
u und verbrennen, wie 34. Und der prieſter ſoll des bluts 
eigen farren perbrant hat. mit feinem finger nehmen, und auf 
das fündopfer Bel die hoͤrner des brandopfersaltars 


. ., 30. thun: und alles blut an den boden 
Venn aberein fuͤrſt ſöndiget es gieſſen. 
irgend wieder des HER N, dee e 


„ 35. Aber alle ſein fett ſoll er abreiſ⸗ 

8 SDrtes , gebot thut, das er n wie er 999 85 vom ſchaf des 

thun foite; und verſtehets, daß danckoͤpfers abgeriſſen hat und ſolls 

! * auf dem altar anzuͤnden zum feuer 
Oder wird ſeiner ſünde in⸗ dem HErvn und ſoll alſe der pries 

die er gethan hat: der follzum (ter yerfohnen feine fünde, die er ges 

bringen einen ziegenbock ohne than hat, ſo wirds ihm vergeben. 


ind feine hand auf des bock Das 5 Kapitel. 

legen, und ihn ſchlachten an Seſetz vom ſchuldopfer. 

ö e n er 1.0 . a 
ot de . daß er * 

9 open. a 25 42 5 ret, 


\ 


. 


ret, und er des zeuge iſt , oder geſe⸗ 
ben ‚ oder erfahren hat, und nicht ge 
ger: der iſt ee 1 


in) ie € 
2. Oder wenn u eee ett 
unreines anrühret, es fen ein aas 
—— unreinen thitrs, oder viehs, 
ewürms, und wuͤſte es —.— 
vet 158822 „und hat ſich verſchul⸗ 
det. 2 Cor. 6,7. 13 M. 17,436.39 des we 
3. Oder wenn et einen unteinen vun . 
menſchen anrühret, in waſerlen un⸗ 
veinigkett der menſch unrein werden 
Nun, und wüſte es nicht, und wirds 
iunen: der hat ſich verſchuſder. 
Oder wenn eine ſeele ſchweret, 
Da ihm aus dem munde entfaͤhret, 
Z ſchaden oder guts zu thun (wie 
denn einem menſchen ein ſchwur ent⸗ einen widder ohn 
fahren mag, ehe ers bedacht) und en der 8 


wirds 5 der hat 7 an der ei⸗ ſey, nach dem ſekel 

nem verſchuldet. am. 252. zum ſchuldopfer. e. 
Wenns nun geg daß er em er 

fie an der eines verſchuldet, und 
ennet, daß el daran gefündiget 


965 So fol er fur feine ſchuld dies der ſoll tube — 5 — mit 
er feiner funde, die er gethan hat, midder des eee 0 
dem HERRN bringen von der e ee 

deerde eine ſchaf⸗ oder EN ge 
um ſuͤndopfer; fo. als ihm der prie⸗ 
die a unde ve oͤhnen. 


en, ſoll er r 
fünfte 


2555 er dem HERRN 15 


erſte e die andere yon 5 20 ſollbringen ein ö 
von der heerde ohne wandel d 
nes ſchuldopfers werth iſt, zum 
er:» dex ſoll ihm feine un 
und ihr den kopf 5 hinter heit verſöhnen, die er gethan 
275 genick, und nicht abbrechen. und — es nicht 4 2 —— 
Ng en. 
19. Das iſt das 15 
er dem HERRN verfallen iſt 
u des aan boden. Das iſt das Cap. 8. v. 1. al der 
imo e. mit Moſe, und ſprach: 
le andere aber ſoll er zum 


Wenn eine ſeele 
Rrandopfer machen, nach * feinem würde; und ſich an dem H 
A und ſoll alſo der Kipa m g e 5 er 1 — 
ine fände verföhnen ‚die er ge 
en wirds ihm vergeben. 
We. 71 
21. Vermag er a ehe nicht zwo bare 
teltauben, oder zwo jun . 4 
ſo Beh er fur l ünde 1 iſt/ fü 
vpfer, ein zehnten thell ephi — (engner fl ches mit 
melmehl zum fündopfer, Erfoll aber 
. leg 15 75 1 5 0 an 
and) darauf thun z de ein ſten 
ſundopfer. 


and / ſpeis (Tapır.6.) 


Menus nun geſchicht, daß er 
ö get und ſich verſchuldet; “ 
Wiedergeben, was er mit ge⸗ 
mmen, oder mit unrecht zu 
„oder was ihm befohlen 
as er funden hat; 


2 Ezech. 33, 15. 

Oder ner der falſchen 
gethan hat, das ſoll er alles gan 
Der geben, dazu das fünfte thei 
ber geben dem, des es geweſen if, 
* wenn er ſein ſchuldopfer 


c. 5, 16. 

5. Aber für feine ſchuld ſoll er 
n HERAN zu dem prieſter einen 
dder von der heerde ohne wandel 
50 der eines ee 
\ 5 c. 5, 18. 
So * ſoll ihn der peleſter nes: 
r dem HERRN: ſo wird 
j vergeben alles, was er gethan 
daran er ſich verſchuldet hat. 
. 4,70. 26.3.3. 

Das 6 Kapitel. 

am brand⸗ ſpeis rund ſůndopfer. 


ind der HERR redete mit 
+ Mofe und ſprach: 


I. 


men. C. T, 3. 
10. Und der prieſter ſoll feinen 
len rock anziehen, und die leinen 
derwand an feinen leib: und ſoll 
aſche aufheben, die das feuer des 
undopfers auf dem altar gemacht 

und foll fie neben den altar 


Atten. 

l Und ſoll ſeine kleider darnach 
Miehen, und andere kleider auzie⸗ 
Und dle gſche hinaus tragen,“ 
er dem lager an eine reine ſtaͤrte. 

1 *. 4, 12. 

Das feuer auf dem altar ſoll 
nen, und nimmer verleſchen: 
d prieſter ſoll alle morgen holt 
uf anzünden, und oben drauf das 
Mdopfer zurichten, und das fett 
dauckopfer 929 anzünden. 

3. Eivig ſoll das feuer auf dem al⸗ 
brennen, und nimmer verleſchen. 
14. Und das iſt das * gefeg, des 
2 „das Aarons foͤhne 


. Es ſoll einer heben feine r 
f er, 


Moſe. 


ed 


N auf 


und fündopfek. 105 
und des oͤhls und den gantzen weih⸗ 


vauch, der auf, dem ſpeſsopfer liegt; 
und ſolls anzünden auf 9055 * 
zum ſuͤſſen geruch, ein geda 


dem HSRRN. 17, en 
16. Das übrige aber ſollen Aa⸗ 
ron und feine ſoͤhne verzehren; und 
ſollens ungeſänert effen, au heiliger 
ftätte,tın vorhof der huͤtte des ſtifts, 
2310.11. 

17. Ste ſollens nicht * mit ſauer⸗ 
teige backen: denn es iſt ihr theil, 
das ich ihnen gegeben habe vou meis 
nem opfer. Es ſoll innen das aller 
heiligſte ſeyn , gleiche das ſuͤnd⸗ 
opfeß und ſchuldopfer. . 2% r. 

18. Was männlich iſt unter den 
kindern Aaxon, ſollens eſſen. Das 
ſeys ein ewiges recht euren nachkom⸗ 
men, an den opfern des HERRN: 
Es ſoll fie niemand anrühren , er fey 
denn geweihet. c. 10,9. 2Moſ. 27/1. 

19. Und der HERR redete mit 
Moſe, und ſprach: 2 

20. Das ſoll das opfer ſeyn Aa⸗ 
rous und ſeiner fühne, das fie dem 

ERRN opfern ſollen, am tage 

einer ſalbung; Das zehente theti 
ephi von ſemmelmehl⸗ des täglichen 
ſpeisopfers; eine hälfte des mor⸗ 


geus, die andere hälfte des abends. 


21. In der pfannen mit 5 olt du 

es machen, uns geroͤſtet darbringen: 

= in ſtüͤcken a ſolt 10 4 | 
hes opfzru, zum ſüſſen geru 

HERAN. a ? \ 

22. Und der prieſter, der unter ſel⸗ 
nen ſoͤhnen an feine ſtatt geſalbet 
wird, ſoll ſolches than. Daß iſt ein 
ewiges recht dem HERRN: Es ſoll 
gantz verbrant werden. 

23, Denn alles ſpeisopfer eines 
prieſters ſoll gantz verbrant, und 
nicht geſſen werden. 3 

24. Und der nn redete mit 
Moſe, und ſprach : 

25. Sage Aaron und feinen 
ohnen, und ſprich: Ols iſt das ges 
ſetz des + ſuͤndapfers; Au der ſtarte 
1 da du d dopfer ſchlach: 
olt du auch das ſuͤndopfer Il, 
ten, vor dem HER N; das iſt das 
abe e 1 50. 7%. 

1642.14. 0. Lg. 
26. Der orteſter „der das ſünd⸗ 


‚opfer thut, ſolls eſſen an heiliger 


0 8.5 im vorhofe der hütte des 


2 * R 8. 5 
27, Niemand ſoll ſeines RR 
anrühren , er ſey denn * 

e €7 


110 Schuldopfer. 


Und wer von ſeinem blut ein kleid 
deſprenget, der ſoll das beſprengre 
ftüd waſchen an heiliger ſtaͤtte. 

28. Und das coͤpfen, darin es ges 

kocht 5 ſoll man zerbrechen. Iſts 

aber ein eheru topf. ſo ſoll man ihn 
ſcheuren, und mit waſſer ſpuͤlen. d 
29. Mas maͤnnlich iſt unter den 
prieſtern, follen devon eſſen: denn 
es iſt das n %. 

f „Aber alie das fündupfer ‚ des 
put in die hürte des ſtifts brache 
wird, zu verfühnen im hei 1 555 

man nicht effen : ſondern mit feuer 

verbrennen. 0, 27. ie. 
Daz 7 Capilel. 
Vom ſchuld und danckopfer. 
1. d dis iſt das geſetz des 
ſchuldopfers: und das iſt das 

er > b 
2. Au der ſtaͤtte, dan man dat 

brandopfer ſchlachtet, ſoll man auch 

das ſchuldopfer ſchlachten: und ſei⸗ 
nes bluts auf den altar umher ſpren⸗ 

gen. 6.1, 35, C. 8, 25. 

e des 1 das fert der nie ehm berg 
opfern: den un ett der nicht angen ein, 
am eingewelde; opfers hat; es wird ihm auch 
. ie“ zwo uieren, mit dem fett, zugerechnet werden, ſonder 
das dran iſt, an den lenden; und das wird ein greuel und w 
netz über der leber, an den nieren ab⸗ ſeele davon eſſen wird, die 
geriffen. e. 3,4. 10. 18. c. 4,9. miſſethat ſchüldig. 
. Und der peteſter folls auf dem 19. Und das fleiſch 
anzünden zum feuer dem reines anrühret, ſoll mid 
Sed N. Das iſt ein ſchnldopfer. ſondern mit feuer verbrennek 
6, Was * männlich iſt unter den den. Wer reines leibes iſt / fo 
4 R follen das effen an beill⸗ ſieiſches eſſen. * 
er ſtaͤtte: denn : es iſt das aller hei⸗ 20. Und welche feele eſſen wird 
gſte. e. 6, 18. 29. dem fleiſch des dauckepfers da 
7. »Wie das fündopfer, alſo fol HER zugehörer : derſecden! 
auch das ſchuldopfer ſeyn; aller reinigkeit jen auf ihr, und fie 
dender fol einerley gefeg ſeyn: und ausgerottet werden von ihrem vg 
ſoll des prieſters ſeyn, der dadurch 21. Und wenn eine feele etwa 
* reines aurühret, es ein un 


verſoͤhnet. 6. 14,13. f 
8. Welcher prieſter iemands 5 menſch, vieh, oder 90 
lich iſt, und vom fleiſch dar 


opfer opfert: des foll deſſelben brand⸗ - ei 
opfers fell ſeyn, das er geopfert hat. opfers iffet,das dem HERRN u 
9. Und alles ſpeisopfer, das im hoͤret: die wird ausgerottet we 
— — oder auf dem roſt, oder in der von ihrem volck. 
anuen gebacken iſt, ſoll des prie⸗ 22. Und der HERR red 
ſters ſenn, der es opfert. Mioſe, und ſprach: * 
10. Und alles ſpeisopfer, das mit 23, Rede mit den kindern Ff 
zhl gemenget, oder treuge iſt, fol alz und ſprſch: »Ihr ſollt kein fert 
ler Aarons kinder ſeyn, eines wie von ochfen, lammern und legen, 
des andern. Kai * 
11. Und dis iſt das gefetz des danck⸗ 
opfers, das man dem HErrn opfert. 
12. Wollen ſie “ein Sbopfer thun: 
fo ſollen fie ungeſaͤuerte kuchen 
opfern mit öhl gemenget, und unge⸗ 


7 


beladen we 


3 — 
fleiſch 


Ba 4; 


Denn wer das fett iſſet vom 
da, d HER 


em volck. ? 
8 der HERR redete mit 
ez und ſprach: a 

ede mit den kindern 85 gel, 


ER gehoͤret. 

Er 57 aber mit ſeiner hand 
beingen zum opfer des 

RN: nemlic das fett an der 
Ler bringen ſamt der bruſt, 
eine »webe werden vor dem 
N. 2 Moſ. 29/4. 
und der priefter ſoll das fett 

en auf dem altar, und die 
Aarons und feiner fühne 


1 d die » rechte ſchulter ſollen 
m priefter geben zur hebe von 
danckopfern. c. 9½1. 
Und welcher unter Aarons ſoͤh⸗ 
des blut der danckopfer opfert, 
die fett; des ſoll die rechte 
er ſenn zu ſeinemtheil. 
Denn die webebruſt und die 
IR En ich genommen von 
dern Israel von ihren danck⸗ 
r, und — ſie dem prieſter 
In und feinen ſoͤhnen gegeben 
ewigen recht. 
Dis iſt die ſalbung Aarons 
er ſöhne von den opfern des 
RN des tages, da fie uberantz 
e warden, priefter zu ſeyn dem 
Da der HER gebot am tage, 
E fie falbete, daß ihm gegeben 
Keine von den kindern Iſrael 
gen recht, allen ihren nach⸗ 


Und dis iſt das geſetz » des 
dopfers, des f ſpeisopfers, des 
mp! ers, des ſchuldopfers, der 
oY Be der dan epfer: 
63153. f. 6,9. J c. 2/1. c. 9,33. 
Er der HER Moſe gebot 
erge Sika, des tages, da 
gebot an die kinder J Ir 
re opfer dem HERNN, 


en Sinai. 
* * 


(Cap. 7.8.) Moſe. 


Prieſterwelhe. t. 
Das 8 Lapitel. 


Einweihung der prieſter. 
1. 1 1 Nd der HERR redete mit 
Moſe, und ſprach: 

2. Nim Aaron und feine ſoͤhne 
mit ihm, ſamt ihren kletdern, und das 
ſaldoͤhl, und einen farren zum fünds 
opfer, zween „und einen korb 
mit ungefänertem brodt; 

3. Und verfamie die gange ges 
man vor die thuͤr der Hütte des 


tifts. 

4. Moſe thaͤt, wie ihm der HERR 
gebot; und verſamiete die gemeine 
vor die thuͤr der htte des ſtifts, 

$. Und ki zu ihnen: Das lſts, 
das der HERR geboten hat zu thun. 

6. Und nahm Aaron und feine 
ſoͤhne/ und wuſch fie mit waſſer. 

7, Und legte Ihen den leinen rock 
an, und guͤrtete ihn mit dem guͤrtel; 
und zog ihm den ſeiden rock an: und 
thaͤt ihm den leibrock an, und gürtete 
ihn „ her. 

2 Moſ. 28,41. c. 29,529, 

8. Und thaͤt Ibn das iekein an, 
und in das ſchildlein Licht und 
Recht. 0. 


haupt, und ſetzte an den hut oben an 
feiner ſtirn das güldene hlat der heis 
ligen ekone: wie der HERR Moſe 
geboten hatte. 2 Mof, 


528736. 
10, Und Moſe nahm das "sah * 
und ſalbete die wohnung, und alles, 


was darinnen war: und weihete es. 
* 2 Moſ. 30,25. 25. Sir. 45,18. 

II. Und ſprengete damit ſieben⸗ 
mal auf den altar: und ſalbete den 
altar mit alle feinem geräthe , das 
handfaß mit feinem fuß „daß es ges 
weihet wurde, 

12. Und*goß des ſalboͤhls auf Aas 
rons haupt: und ſalbete ihn, daß er 
geweihet wurde. 2 Moſ. 29/7. 

13. Und brachte herzu Aa 55 
ne, und zog ihnen leinen roͤcke an, 
und guͤrtete fie mit dem gurtel, und 
band ihnen hauben auf: wie ihm der 
HER geboren hatte. . 

14. Und ließ herzu führen einen ® 
farren zum bee und Agron 
mit feinen ſoͤhnen legten ihre haͤnde 
auf ſein haupt. 2 Moſ.29 10. 

27, Da ſchlachtete man es. Und 
Moſe nahm des bluts, und thaͤts auf 
die hoͤrner des altars umher 
mit feinem finger, und entſün⸗ 


digte den altar; und goß das blut 
8 os 


4 14 


echt 2 Moſ. 28, 
9. Und 9 ihm den ut auf ſein 
e 


112 Weihe Aaron: - 


an des altars boden, und weihete 
ihn, daß er ihn verſoͤhnete. 

16. Und nahm alles fett am eins 
geweide: das — über der leder, und 
die zwo nieren mit dem fett daran: 
25 zündets an auf dem altar. 

7. Aber den farten⸗ mit ſeinem 
fell Reisch und miſt, verbraute er mit 
feuer auſſer dem ager: wie ihm der 
HER geboten hatte. c % 

18. Und brachte herzu — . — 
der zum brandop run und Aaron 
mit 15 ſoͤhnen legten ihre haͤnde 
auf ſein hau 


19. Da ſchlachtete meg ion Und 5 


Moſe ſprengete des bluts auf den 
altar umher: 

20, Zerhieb den widder in Rüde, 7 
un) rt an ” haupt, die ſtucke 
und den ſtrum 


ihren b 


denn es iſtrei fer zum 
geruch, beinfe 5 Er 
*. 5, 2. 
29, Und ee ah die bruf 
webete eine webe vor dem Herd 
9 5 dder des fuͤlleop 
5e ſeinem theil 
in der Hes W N 
292 e 


ta Aue 5 


2. Und ug die eingeweide und nes; 


ſchenckel mit waſſer, und zündete de 


alſo den ganken widder an auf dem 
15 n . Far ot 
zum füfteh ger ein feuer 
Den e hn ver HERR ger fe 
baten hatte. 


22. Er brachte di bern den dane 


dern widder des fülleoy 
Aaron mit ſeinen ſoͤhnen legten ihre 
bande auf fein haupt.“ 2 Mö. 29,19. 
25. Da ſchlachtete man ihn. Und fi 
No ſe 5 feines bluts: und thaͤts v 
Aaron auf den kgoͤrpel feines rech⸗ 
ten ohrs, und auf den daumen ſeiner 
rechten hand und auf den groſſen 
zehe ſeines rechten fuſſes. 
c. 14,14. 17.25.28 2 
24. Und brachte 17 — Aarons 
pin e: und that des bluts auf den 
rpel ihres rechten ohrs, und auf 
den daumen ihrer rechten hand, und 
auf den ah zehe ihres rechten 
fuſſes; und ſprengete das blut auf 
den altar umher. 
25. Und nahm das fett und den 
ſchwantz, und alles fett am einge⸗ 
Weide, und das netz über der leber, 
die zwo nieren mit dem fett daran, 
vn; 1 ſchulter. 
— 5 nahm er von dem korbe 1 
— ung dauerten brodt3 vor dem 
* einen e e ku⸗ 
„und einen kuchen geoͤhltes 


Rodts, und einen fladen: und legets d 


auf das fett, und auf die 


1 EBEN HRS 

€ 
bände aroͤns und feiner ſoͤhne, und 
DWebeteetß dur webe vor dem HErrn. 
2 Mo. 29/24. 


rechte 


Ber uͤtte des 
fe ir . — au 


e L 
16 und ode, 6 Fan 


And Pe d in ſieben tagen 
aufgehen von der thuͤr der 15 
Br bis an den ta, * Al 
fülfeopfe rs aus 5 
den tage ſind eure haͤnde g gef 
Wie es an dieſem 


ütte des ſtifts tag und nacht 
en, ſieben tage la 7 — 
die hut des HER n, 
— nis;t ſterbet: denn aifo t 
eboten. fr 
1 Und Aaron mit feinen fi 
thäten alles, was der 
ten hatte durch Moſe. 2 Moß⸗ 
Das 9 N ap. 
Das erſte e . 
2 verzehret. 
d am achten tage e 
Aaron und ſeinen 


den älteften in 1 5 2 . 
2. Und ſpr 7 


3. Und vede —.—.— kindern R 
und . Rebmer eiten zi 


il A 


opfer. (E. 9. 10.) Wlofe.Nüdab und Abihu komen um. 2 


opfer; und ein kalb, und 17. Und brachte herzu das Tpeiss 
de eines jahrs alt, und opfer; und nahm ſeine hand vell, 
und zuͤndete es an auf dem altar; 

auſſer des morgens brandopfer. 
18. Darnach ſchlachtete er den Hohe 
pfern; in ſen und widder zum danckopfer des 
f hl gemenget: denn polcks. Und feine ſöhne brachten 
rd euch der HERR erſchei⸗ Wa eee er auf 
ie nahmen, was Me 19. Aber dass fett vom ochſen und 


er vor der thuͤr der hüͤt⸗ vom widder, den ſchwanz und das 
X und trat herzu die fett am eingeweilde, und die nieren, 
ine, und ſtund vox dem und das neh über der leber; c. 8,15. 
1 74 20. Alies ſolches fett legten fle 
ſprach Moſe: Das iſts, das auf die bruſt: und er zündere das 
boten hat, das i on fett an auf dem altar. wer 
N 27, Aber die bruſt und *Dierenhte 
ſchulter webere Aaron zur we 
dem N, wie der HENR 
Moſe geboten hatte. . 7, 32. 
22. Und Aaron hub ſeine hand auf 
| um volck, und! ſegnete ſie: und ſtieg 
erab, da er das fündopfer ‚ brand ⸗ 
hne fie auch, wie der N opfer, und danckopfer gemacht hatte. 
hat. Ehr. 7,27. b %- 
ad Aoron trat zum altar und 23. Und Mofe und Aaron gingen 
hiete das kalb zu ſeinem ſünds in die hütte des ſtifts! und da fe 
| ö te 


hne dich und das volck; 
8 opfer an 


Beil‘. h wieder heraus gingen, fegneten 
ind feine ſöhne brachten das das void. Da erſchien die 4 ich 
ihm und er tunckete mit ſei⸗ keit des HERRN allem volck. 
iger ins blut, und thats auf 24. Denn das feuer kam aus von 
Jetter des altars und goß das dem HERRN, und verzehrete auf 
in des altard boden. dem altar das brandopfer , und daß 
Aber das *fert und die nieren, fett. Da das alles volck ſahe: frols⸗ 
a von der leber am funds cketen fie,und fielen auf ihr antlig, 
er , gundete er an auf dem altar: 2 Ehron. 7, r. x. 5 
r 


di RR Moſe geboten an a 

te. 5 3 Das 10 Kapitel. 

. Und das ⸗ſteiſch und das fell Nadab und Abihu vom feuer 

rante er mit feuer, auſſer dem getoͤdtet. 

h e. 4,11. 12. I. um die 1 7 Aarons „Nadad 
Darnach ſchlachtete er das 1 und Abihn, gahmen ein ſeg⸗ 
Pfer. Und Aarons fühne licher ſeinen? napff und thäten feuer 

ten das blut zu ihm, und er drein, und legten rauchwerck drauf: 

eguf den altar umher. und brachteß das fremde feuer vor 
d fie brachten das brand⸗ den HERRN, das er ihnen nicht ge⸗ 
er zu ihm zerſtuͤcket, und den bote hatte. * 626,12.13, 
F; under zündete es an guf dem 2. Da fuhr ein feuer aus von dem 


. ER N, und * verzehrete fie, da 
Under wuſch das eingeweide fie ſtarben vor dem HENAN, ß 
le ſchenckel: und zündere es an, 


Se. 16,1. 4 M., 4. c. 26,61. 1 hr. 25,2. 
auf dem brandopfer, 2. de 3. Da ee 5 1 8 
c. 3 21. 


5 iſts, das der HSR geſagt hat; Ich 
Darnach brachte er herzu des werde gebeilfget werden an denen, 
opfer: und nahm den bock, das die Naher, und ver allem 
dopfer des volcks; und ſchlachtete vo e ich herrlich werden. 
und mar ein fündopfer Und par 22 

wie das vorige. ! aber rie 0 
Und brachte das brandopfer Eikäpkan, den ſoͤhnen u 5 Bald 
a/ und thaͤt ihm fein recht. vetter g/ und ſprach zu ihnes: Tre; 
. a tet 


N 7 * 
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tet hinzu, und traget eure bruder 1 uchte dei 
von dem heili N vor dat 15 ”2 
lager. *2 Mof;6,22. 4 Mof.3,30, 
5. Und fie traten hinzu, und? kru⸗ 
gen fie hinaus mit ihren leinen roͤ⸗ 
cken vor das lager, mie Moſe geſagt 
batte. Geſch. 6.10. 
6. Da ſprach Moſe zu Agron und 
einen ſoͤhnen, Clenzar und Ithamor; 
hr ſollt eure haͤupter nicht blöffen, der 
doch eure kleider zerreiſſen, daß ihr 
nicht ſterbet, und der zorn über die 
ange gemeine komme. t eure 
ruͤder des gantzen hauſes Iſrael 
weinen uber dieſen brand, den der 
HERN gethan hat. 
7. Ihr aber ſollt nicht ausgehen 
von der thür der hütte des ſtifts; 
möchtet erden. Denn das felböhl 
des HER Rss iſt auf euch. Und 
thaͤten, wie Moſe rege, 
8. Der HERR aber redete mit 
e e e eee 
9. Du und deine ſoͤhne 
«feinen wein, noch ſtarck geträncke ” 
trincken, wenn ihr in die hurte des 
lifts gehet; auf daß ihr nicht Mens 
et. Das fen ein + ewiges recht allen 
euren nachkommen, zech. 44/1. * 11 dete) 
1 Tim. 3,3. Tit. 1. t 3. Mo. 18,29. Moſe uns Aaron, und 
10. Auf daß ihr koͤnnet unter⸗ zu ihnen; 2 N 
2. Redet mit den kindern 
und ſprechet; Das find? 
8 rael dſe ihr eſſen 


ſcheiden „was heilig und unheilig, 
was unrein und rein iſt: 

11. Und daß ihn die kinder allen eh 
lehret alle rechte, die der ge zu auf erden. Moſ. 14,4. Geſch g 
euch geredt hat durch Moſe. 1 re p 

12. Und Moſe redete mit Aaron Fe die klauen {pa 
und mit feinen übrigen fühnen, Ele⸗ und wiederkaͤuet unter den eh 
Saar und Ithamar: Nehmer , das das ſollt ihr eſſen. Ä 
Aberblieben iſt vom ſpeisopfer an 4. Was aber *ticherfäuee 
den ogiern des HEMNN, und eſſets hat klauen, und paltet fie doch 
ungejänert ben dem altar; denn es als das camel: das iſt euch 
iſt bas aller ne 1 5 

13. Ihr follts aber an heiliger flär 5. Di 1 
te eſſen; denn das iſt dein recht, und wol, aber fie ſpalten die "Fl 
deiner ſöhne recht, an den opfern des nicht darum find ſie aneein. 
HENKE; denn » ſo iſt mirs gebo⸗ 6. Der haſe wiederkauet # 
ten. 50. 2.10. Cc. 6,16. 85 aber er ſpaltet die klauen 

14. Aber die webebruſt, und die he⸗ darum iſt er nurein. 
beſchulter ſelt du und deine ſoͤhne, 7. Und ein ſchweln ſpalter w 
und deine tochter mit dir eſſen an klauen, aber es wiedekkäuet 
reiner ſtäͤtte denn ſoich recht iſt dir darum ſolls euch unrein ſenn 
und deinen kindern gegeben, an den g. Von dleſer fleiſch ſollt ihr 
danckopfern der kinder Iſrael. eſſen / noch ihr aas aurühren 
15, Denn die hebeſchüllter und die Heft 
webebruſt zu den opfern des fettes, 
werden gebracht, daß ſie zur webe ges 
weber werden vor dem HERRN: 
darum iſts dein und deiner kinder im meer und bachen, ſolle 

10 „ nie der Hehn Mos. 14,9. 

1123 hat. 


was nicht floßfedern 
im meer und bäs 


5 Moſ. 14/12. 

5 den welde, and was 

id alle raben mit ihrer art; 

eu ſtrauß, die ngchteule, den 
ſperber mit feiner art? 

kaͤuzlein ‚den ſchwan, den 


ſledermaus, die rohrdom̃elz 
en ſtorch, den reiger, den her 
feiner art, den widehopf und 


(lies auch, was ſich veget uns 
Hogeln, und gehet auf vier 
das fol euch eine ſchen fenn. 
Sch das ſollt ihr eſſen von 


das ſich reget, und gehet auf fi 


fen, und nicht mit zweyen 

uf erden hüpfet, a 

on denſelben moͤget ihr effen, 

Arde mit feiner art, und 

uit feiner art, und hargol mit 
Ire, und hagab mit ihrer art. 

Alles aber, was ſouſt vier füſſe 

inter den vögeln, ſoll euch eine 


enn: 
F. nd ſollt fie unrein achten. 
cher gas auruͤhret, der wird 
bis auf den abend. 
wer dieſer gas eins tra⸗ 
fell feine kleider waſchen, 
unrein ſeyn bis auf den 


um alles thier, das klauen 
altet ſie nicht, und wieder⸗ 
t, das ſoll euch uurein 
t es anrühret, wird un⸗ 


„Und alles, was auf tappen ger 
iter den thieren, die auf vier 
n gehen, ſoll euch unrein ſeyu: 


wen 


Abe, Wed, (pn) ef. 


br aas anrühret, wird unrein me 


Dis auf den abend: denn ſolche ſch 


Unreine thlere. 113 


29. Dieſe ſollen euch auch unrein 
fern unter den thieren, die auf er⸗ 
den kriechen: Die wieſel, die maus, 
die kroͤte ein gelen Mit ſeiner art; 

30. Der igel, der molch, die elder 
die dlindſchleich, und der maulworf. 
31, Die find euch unrein unter 
allem, das da kreucht: wer ihr cas 
aurühret, der wird unrein ſeyn bis 
an den abend 3 

32. Und alles, worauf ein ſolch tod: 


: aas fallet, das wird unrein; es fen als 


lerley hoͤlzern gefaͤß, oder klelder, 
oder fell, oder ſack, und ales geräthe, 
damit mau etwas ſchaffet, ſoll man 
ius waſſer thun: und iſt unrein bis 
auf den abend, als denn wirds rein 

33. Allerleg erden gefaͤß, wo 
ches gas eius drein faͤllet, wird alles 
ullrein, was drimen iſt: und ſollis 
zer Ale; 5 4 

34. Alle ſpeiſe, die man iffet,fo fol 
waſſer drein kommt, iſt unrein: und 
aller trauck den man kriucket, in al⸗ 
lerlei ſolchem gefäß, iſt unrein. 

35. Und ales, worauf eln ſolch aas 
faͤllet, wird unrein, es fen ofen oder 
keſſel, ſo ſoll maus zerbrechen: denn 
es iſt unrein, und ſoll euch unrein 


eyn. 

35. Doch die bruͤnne und Földe, 
und teiche find rein. Wer aber ihr 
aas anrühret,ift unrein. 

37. Und ob ein ſolch haas ifiele auf 
we h den man geſaͤet har? ſo iſt er 

och rein. 

38. Wenn man aber waſſer über 
den ſamen goͤſſe, und fiele darnoch 
ein ſolch aas drauf: ſo wuͤrde er euch 
unrein. A 3 

9. Weun ein thier ſtirbt, das iyr 
en moͤget: wer das aas anruhret, 
der iſt unrein bis an den abend, 

40. Wer von ſolchem aas iffet: 
der ſoll fein kleid waſchen, und wird 
unrein ſein bis an den abend. Br 
wer auch träger ein ſolch gas; fol 
ſein kleid waſchen, und wird unrein 
ſeyn bis an den abend. ec. 27, 1. 

1. Was auf erden ſchleicht, das 
ſoll euch eine ſcheu fegn, und man 
ſolls nicht effen. 8 

42. Und alles, was auf dem bauch 

me it uud 3 was 8 Nr 
fuͤſſen gehet, unter allem, da 
9 0 PN { deeß 


bis auf den abend. u 199 eicht ‚pie ihr ni 
Und wer ihr aas traͤget, ſoll fen: denn es foll euch eine ſcheu ſeyn. 
kleider waſchen und unrein 43, Machet eure feele nicht zum 


eufal: und verunreiniget euch 
ncht an ihnen, daß ihr euch beſudelt. 
— r 44. Denn 


* 
7 


u6 
88 Denugqch bin der HER 


darum 14 iht euch 9025 jun 
en daß ihr heilig ſeyd » denn 

in heilgg. Und ſe t ulcht cure ee: ver 
len vernnreinigen an irgend e 
kriechenden thier , das auf erden 
ſchleichk. s c. 19/2. c, 20%. 1 Petx. As. 
7 Denn Ich bin der H. 


Kinddetterinnen. Das Bu 


der 


8 u I 1 8 
C. % 
tanbenobcr gm u d. N 


elch aüs eg SN gefüͤhret ab den 


daß ich euer SOtt fe 
ihr hellig Fin, DEue Sch 6 Sin 9. 


46. Dis iR das eh von den 
tieren und vögel % 5 


ER ibteren, die auf erden 
ichen: 

. Daß ihr 1 FO eIBCN 15 91 
was 8 und rein i 

ches thier man en ah welches 
man nicht eſſen fo 


Das 12 
ae der a # 
Nd der 10 redete mit 
Moſe, und ff 
2, Rede mit den 
und ſprich; Wenn ein weiß 9 ver 
wird, und gebieret ein knaͤblein, 
nk fie ſteben tage vurein Bi 
ange fie ihre Franclheit leidet. 
3. Und am lachten tage ſoll man das 
Reife ſeiner Verba beſchneiden. 
1 Moſ. 17,11. 12. 8 Be c. 2,21. 
4. Und ſie ſoll daheim b iben drey 
und dregffi a tage im blut ihrer rei⸗ 
nigung. Kein heiliges ſoll fie ans 
rühren, und zum peiligehum ſoll fie 
nicht kommen R 15 daß die tage ihrer 
s aus ſind 
Gebieret ſie aber ein maͤgdlein, 
ſo Tu ſie zwo wochen unrein fen, 
ſo lange fie ihre krauckheit leidet: 
und fol ſechs und ſechtzig tage da⸗ 
Ben bleiben, in dem blut ihrer rei⸗ 


nigun 
5 Aud wenn die tage ihrer reini⸗ 
uns ausfind, für den fee oder für wa 
te tochter: ſoll fie ein jaͤhrig lamm 
bringen zum brandopfer, und eine 
nge taube oder tuteltaube zum 
fündopfer dem prieſter, vor die chür 
der hütte des ſtifts. Le. 7. 
7. Der ſoll es opfern vor 
HERAN, und ſie verſöhnen; 0 
wird 5 kein von ihrem blutgan 
9 ebe e näb⸗ 


er moͤgdlein geßieret. 
8. Vermag aber ihre hand nicht m 
Aix ſchaf: fü nehme fle zwo tur tel⸗ 


allerlen 
kriechenden tieren im waſſer, und 


Lapitel. 


Fade Sf el, um ſoll! 


an d der haut eden 


das ‚anfehen et tieffer, den 
audere haut des fieiſches, 
aare nicht in weiß verw 
5 der ben e denſe 
ſchlieſſen fieben tage, 
nd am ſiebenzen tage 
She, daß das mahl bleiben 
vor gefehen hat, und har u 
ter gefreſſen au der hat: 
6. So ſoll ihn der rah 
ſieben tage verſchlieſſen. Ur 
er ihn zum andernmal ei 
m1 1 ſiehet, und . 
erſchwunden iſt, un 
Bi 70 reſſen hat an 4% 
IF er ihn rein urchelle 
nn m er un: 


ee haut, u. 


Bee beten rein gen 
ft, und wird nan zum a 


A vom prieſter beſehen; 


8. Wenn denn da der prießß 
bet, daß dee grind r 
hat in der haut: ſoll er ih 

urtheilen, denn es iſt 84 0 au 

9. Wenn ein mahl des 

menſchen ſeyn wird, den 
zum prleſter weinen Hi. 


A 


n der ſelde ſtehet und fin⸗ Wenn ſich iemand an der haut 
aß es wei Zufgefahren iſt an am feuer brennet, und das brands 
Ur, und die haare in weiß ver⸗ mahl röthlich oder weiß iſt; a 
i, und rohe fleiſch im ges 25. Und der prieſter ihn beſiehet, 
32 und findet das haar in weiß verwan⸗ 
iſts gewiß ein alter auſſaz delt an dem brandmahl, und das au⸗ 
eines fleiſches. Darum ſehen tieffer denn die andere haut: 
er prieſter unrein ürthei⸗ fo ift gewiß auſſatz aus dem brands 
d nicht verſchlieſſen: denn er mahl worden; darum ſoll ihn der 
unrein. fr prieſter unrein urtheifen , denn es 
Bern aber der auſſetz blühet iſt ein auſſaßmahl. 5 
haut, und bedecket die gange 26. Stehet ader der prieſter und 
yon dem haupt an bis auf die findet, daß die haare am brandmahl 
alles „was dem prieſter vor nicht in weiß verwandelt, und nicht 
mag; tieffer iſt denn die andere haut, und 
n denn der priefter beſie⸗ Ei dazu verſchwunden: fo ſoll er in 
udet, daß der auſſatz das ſieben tage verſchlieſſen. f 


bein urtheilen, dieweil es ihn beſehen. Hats weiter gefreſſen 
in weiß verwandelt iſt; au der haut, fo ſoll er ihn unrein ur 
in. 2 theilen: denn es iſt auſſatz. 5 
aber rohe fleiſch da, des ta⸗ 28. Iſts aber geſtanden an dem 
an er beſehen wird: fo iſt er brandmahl, und nicht weiter gefreſß 
* = Ten an der haut und iſt dazu ver; 
ind wenn der prieſter das rohe ſchwunden: fo iſts ein geſchwuͤr des 
fiehet, ſoll er ihn unrein ur⸗ brandmahls; und der prieſter ſoll 
Venn er if untein, und es ihn rein urtheilen, denn es iſt? eine 
N narbe des braudmahls. v. 23. 
hret ſich aber das 5 29. Wenn ein mann oder weib 
und verwandelt ſich in auf dem haupt oder am bart ſchä⸗ 
er zum prieſter kommen. bicht wird; 5 


weun der prieſter beſiehet, 30. Und der priefter das mahlbes 
daß das mahl in weiß ſiehet, und findet, daß das 1 — 
ll er ihn rein urthei⸗ tieffer iſt denn die andere haut, und 
rein, das haar daſelbſt gülden und duͤnne: 
u ſemands ſleiſch an fo fell er ihu unrein urtheiſen;: denn 
dröſe wird, und wieder 2 it auftägigee grind des haupts 
{ oder des bars. 8 
nach demſelben ort et- 31. Siehet aber der prieſter, daß 
ur res, oder roͤthlich der grind nicht tieffer anzuſehen af 
d: ſoll er vom prieſter deun die haut, und das haar niche 
falb iſt: ſoll er denſelben ſieben tage 
un der prieſter ſiehet, werfchlieffen. x 1 
tleffer iſt, denn die 32. Un wenn er ihn am fiebenten 
das haar in weiß tage beſſehet; und finder, daß der 
oller ihn unrein u⸗ grind nicht weiter gefreffen hat, und 
es iſt gewiß ein aufs kein guͤlden haar da iſt, und das an⸗ 
er drüſe worden. ſehen des grinds nicht tieffer iſt 
t aber der priefter und denn die audere hau: 

die haare nicht weiß find, 3. Soll er ſich beſcheren, dech 

cht tieffer denn die andere daßßer ) 
ſt verſchwunden: ſo ſoll ſoll ihn der prieſter abermal fieben 
tage verſchlieſſen. 3 


2 
en tage verſchlieſſen. 
Piiſſet es weiter in der haut, t 
er ihn unrein urtheilen: deun tage beſtehet, und findet, daß der grind 
1 red mahl. nicht weiter gefreſſen hat in der 
aber das eiter weiß alſo haut und das anſehen iſt nicht tief 
und friſſet nicht weiter; ſo fer deun die andere haut ſo ſoll ihn 
enarbe ve der drüſe, und der der prieſter rein ſprechen; und er fol 
r ſoll ihn rein urtheiſen. veg. feine kleider waſchen, denn er ift Felt 


da 35. Friſ⸗ 
e % 


. Ye N 


Pen 


ſch bedecket d. ſoll er 27, Und nenne ſoll er 6 


den grind nicht deſchere; und 


Und wenn er ihn am ſiebenten 


175 


118 - Slatze. Auſſatz 


35. Friſſet aber der grind weiter v 
an der haut, nachdem er dein geſpro⸗ ein 


en 
36. Und der prleſter befichet, und 
pas: „daß der grind alſo weiter ges 
te 
ni 


en hat an der haut: fo ſoll er 

t mehr darnach fragen, od die 
5 85 gülden finds denn er iſt un? 
rein. 

7. Iſt aber vor augen der geind das 
4 1 geſtanden, und Alb. RR dar 
ſelbſt aufgangen: ſo iſt der grind iſt unge 
beil,und er rein; darum fol ihn der 
prteſter rein fprechen, 

38. Wenn einem mann oder welb 

au der haut ihres fleiſches etwas . 


5 — . 3 prleſter ſiehet das 
„Und der e 
a daß das elterwelß 7 
das ift ein weiſſer grimd, in der haut 
aufgegangen, und er iſt kein. 
40. Wenn einem mann die 
daüpthaar ausfallen, daß er kahl wer 
wird, der iſt rein. 
41. Fallen ſie ihm vornen am 
eren „und wird eine glaze, fo 
er rein. 
442. Mird aber an der glatze, oder 
da er 5 it, ein weiß oder röthlich ; 
mahl: ſo iſt ihm auſſatz an der glatze 
oder am kahlkopf aufgangen. 

. Darum ſoll ihn der priefter 
beſthen. Und wenn ser findet, daß d ö nge 
ein weiß oder roͤthlich mahl aufge⸗ hats beſchaben gen 8 
lauffen an ſeiner glatze oder kahl⸗ 6. Wenn aber der pyleſt 
kopf, daß es ſietzet, wle ſonſt der auſ⸗ daß das mahl verſchwünde 
Top an der haut: feinem waſchen: fo ſoll erg 

44. So iſt er auſſatig und un⸗ fen vom Fleide, vo 
rein; und der priefter ſoll 12 un⸗ oder vom eintracht... 
rein ſprechen ſolches mahla halben 57. Wirds aber 
auf ſeinem haupt, kleide, am werft, am eint 

as. Wer nun auſſätzig iſt des klei⸗ allerley fellwerck: ſo its © 
der ſollen zerriſſen ſeyn, und das 
haupt bloß und die lippen ver⸗ 
bullet, 1 ſoll allerding unrein ge? 8g. 5 
Renner werden. tracht, oder g. 

46. Und ſo lange das mahl an ihm Dr 92 1 
ft: ſoll er nureln ſeyn,? dane mahl von ihm gelaſſen 
nen, und feine wehnung fell auſſer 1 
dem lager ſeyn. 2 Chron. 26, 21. 

„Wennan einem kleide elnes 
aufftzes mahl ſeyn wird „es fen N 
5 7 N und an 

Am werft oder g acht, 

; 89500 . en ’ DR r ien 3 
em fell, oder an allem, das aus — 
fellen gemacht wird; Das 14 . 


> 
9. Und wenn das mahl bleich Reinigung des ges 
oder roͤthlich ift am kleide, oder am . der HERR reden 
fell, oder am werft, oder am eins Mofe und ſprach; 


tragt, oder an elnigerley ding, das 


70 


Pr 5 1 


uffages, (C. 14.) Moſe. Opfer der gereinigten. 119 


1 uber den auſſa⸗ 14. Und der priefter ſoll des bluts 

weng er ſoll gereiniget wer⸗ nehmen vom ſchuldopfer, und dem 

Es ſoll⸗zum prieſter kommen: gereinigten? auf den knörpel des 

8,4. Mare. 1,44. Cuc. 514. fechten ohrs thun, und auf den dau⸗ 

1 617/14. men feiner echten hand und auf den 

Ua der prieſter ſoll aus dem groſſen zehe feines rechten fuſſes. 
ehen, und beſehen, wie das 5 


8 e 8,3. 
igen 18. Darnach fol er des zbls aus 
N : 15 * 0 N ben 1085 nehmen 1 feine (des 
e dem, der zu priefte e hand gieffen: 
| Rt 10 ee pes lebendige 5 Und mit ſeinem vechten finget 
e, die 
| 


nehm da rein find „und in das öhl tancken, das in feiner ins 
Abo arbene wolle, cken hand iſt, unde ſprengen mit fels 
0 1 N roſiufe 2 7 PA a ene be 


fdp. ‚52,9, nem 
EN gebieten den Aan dem AN. c, 4,6. 
ſchlachten in einem erdenen 17. Das übrige oͤhl aber in feiner 


ad Toll den lebendigen vogel knörpel des rechten ohrs thun, 
g mit ER 5 91 125 Rd a e at „ Be 
wo op, und in u groſſen zehe ſeines re 
eten ker lat eunden fuffes,oben auf das blut des Thulds 
den waſſer: opfers. 68/23. 
18, Das übrige oͤhl aber in feiner 
nd, Tl er 9 f des e a 
anpt thun, und ihn verſoͤhnen vor 
dem HERAN. 


19, Und ſoll das fündopfer mas 
chen, und den ele baden ver ſoͤhnen 
feiner unreinigkeit halben; Und ſoll 
darnach das brandopfer ſchlachten: 
20. Und ſoll es auf dem oltar 
gpfern, ſamt dem ſpeisopfer, und 
ihn verſoͤhnen; fo iſt er vein. 
21. Iſt er aber arm, und mit ſeiner 
hand nicht fo viel erwirber: fo neh⸗ 
me er ein lamm zum ſchuldopfer zu 
weben, ihn zu verſoͤhnen; und einen 
waſchen, zehenten ſemmelmehl mit oͤhl ges 
Daffex baden; fo iſt er ein. ane zum ſpeisopfer, und ein 
A achren tage ſoll er log oͤhl; 
er nehmen ohne wandel, 22. Und zwo turteltauben, oder 
0 wo junge tauben, die er mit ſeiner 
hand erwerben kann, das eine fen 
ein fündopfer, die andere ein brands 
opfer; R 5e. 12/8. e. 1%ë14. 
23, Und bringe fie am achten tage 
der des geh 7 {eu 
vthir der hütte des ſtifts, vor dem 
ERRN 


* 24. Da ſoll der prleſter das lamm 
des Sl geg ben aer weben der 
5 en vo 
* neben: L a d a des a 
darnach das Sammfchla 27. a € u 
man das fande duch opfehs ſchlachten, und des bluts neh⸗ 
E ſchlachtet, 2 0 f an mien von demſelben ſchuldopfer, und 
9 denn «wie dag ſuͤnd⸗ dem gereinigten thun auf den knor⸗ 
alſo iſt auch das ſchuldopfer ſeines rechten ohrs, und auf den 
kleſterg; denn es if das aller⸗ daumen feiner rechten hand, und auf 
ſte. 1 50% 7, den groſſen zehe feines e 
' 18 In 


8 e waſſer. hatzd ſoll er dem gereinigten auf den 


gemenget, und 
14 Hale 4. 
Heteſter denſe ben 
dieſe dinge ſtellen 
vo her thůr der 


1 


* 


3 


120 Auſſatz Das 137% 
26. Und des oͤhls in feine (des 

prieſters) lincke hand gieſſen, 4 
27, Und mit feinem vechten 

das oͤhl, das 15 feiner liucken j 

en ſiebeumal ſprengen vor dem N 
28. Bes übrigen aber in feiner 

aud ſoll er dem gereinigten Benin 

noͤrpel feines l ohrs, und au 

. 


u) 5 98 1. 
und auf den groſſen zehe 
rechten fuſſes thun ‚oben auf das ne 
blue des ſchuldopfers, 

29. Das übrige oͤhl aber in ſeiner 
u. ſoll er dem gereinigten auf das 

aupt thun, ih zu Herfühnen vor 
dem HERRN: 

30, Und darnach aus der einen 900 
turteltauben oder jungen tauben, 
gie feine hand hat mögen. erwer⸗ 

n 


en, 

31, Ein fündopfer, aus der andern 
eln brandopfer machen, ſamt dem 
ſpeisopfer. Und Toll der prieſter 
den gereinigten alſo verſoͤhnen vor 
dem HERRN. 

32. Das ſey das geſetz für den 
auffigigen : der mit feiner hand 
uicht erwerben kaun, was zu feiner h 
teintgunggehöret. 5 7. Und wer 

33, MD der HERR redete mit a iſſet; 
Moſe und Aaron, und ſprsch: waſchen. 

34. Wenn ihr ins land Canaan 48. Bo 
komme, das Ich keuch zur zeſitzung er bine gehe 

ebe; und werde irgend in einem nicht weſter au 
1705 eurer beſitzung ein auſſatz⸗ Uachdem das ba 
mahl geben: ſoll ers rein | 

37. So ſoll der kommen, des das mahl iſt heif wor 

aus iſt, dem prleſter? anfagen, und 49. Und fel zr 
rechen; es eher mich an als ſey baus nehmen zogen 
ein auffograß Ting meinem hauſe. olg, und roſinfar 


50 13½. yſoß 
6. Da ſoll der . helſſen, 

daß fie das haus gusrdumen, ehe 

denn der prieſter hinein gehet das fi 
mahl zu beichen ‚auf daß nicht un⸗ 
rein werde alles, was im hauſe iſt: 
darnach fol der prieſter hinein ges 
hen, das haus zu deſehen. 

37. Venn er nun das mahl beſte⸗ 
et und findet, daß au der wand des 
auſes gele oder roͤthliche grublein oll alſo d 

id und ihr auſehen tieffer denn di em b 
onft die wand iſt: 2 \ 

38. So ſoll er zum hauſe zur ber ö 

heraus aim und das haus ſieben Kain 
tage verſchlieſſen. € 

39. Und weun er am ſiebenten 9 

ge wieder kommt, und ftehet, daß das fa 
mahl weiter gefreſſen hat au des 
dauſes wandt i 


(Cap. 4.15.) moſe. Unreine weiter, in 


gefeg Aber allerlen 13. Und wenn er rein wird von ſel⸗ 
Ar e e ee 1 
der kle ’ v rde 5 
auſſat 2 ud feine kleider waſchen, und ſein 
. rde beulen, gnaͤtz und ei⸗ en waſſer baden; 
Auf daß man twiffe, wenn ers 14, Und am achten tage ſoll er wo 
ele 2 rein iſt. Das iſt turteltauben oder zwo junge tauben 
yefeg vom auſſatz nehmen, und vor den ERAR 
EN J. bringen dor der thuͤr der huͤtte des 
1 Das 15 "Eapite Rifts und dem prieſter geben. 
uns und weißsperſonen mit 15. Und der prieſter foll aus einer 
nen fluß behaftet, wie ſie zu eln fündepfer, aus der andern eln 
8 ei riet machen: und ihn verfühs 
Rd der Hen redete mit nen vor em HERRN ſeines fluſſes 
Moſe und Aaron, und ſprach: halben. 
et mit den kindern Iſrael, 16. Wenn einem mann im ſchlaßf 
zu ihnen: Wenn ein der ſamen entgehet: der ſoll ſeln 
inem fleiſch einen fluß gantzes arg mit waſſer baden, und 
e iſt unrein. 4 Moſ. %. unrein ſeyn bis auf den abend. 
Mater ißz er unrein andes 17. Und alles kleid, und alles fen 
wenn fein vom das mit frichem ſamen beſteckt If, 
t, oder verſto ſoll er waſchen mit waſſer, und ums 
2 87 darauf er fieget, rein ſeyn bis auf den abend. 
darauf er ſiget, wird un⸗ 1g. Ein welb, bey welchem ein 
ſolczer lieget ; die ellen ſich mie 
wer es Kun anruͤhret: m er baden, und unrein feyn bis 
ſein der waſchen, und den abend. 
wait Eisen, und ubrein 9. Wenn ein weib ihres leibes 
blut iuß hat, die fol ſieben tage 
b 1115 55 da er geſeſs benfeit gethan werden: wer fie 
der en, anrühret, der wird unrein ſeyn bis 
* yo hr und un⸗ auf den abend. e. 18,19. 
20. Und alles, ws rauf fie liege, 
1 Ref anrüßret: der fa lan efie ihre zeit hat wird um 
der waſchen, und ſich rein en eu. aut fie figt, 
u, vw unrein ſeyn wird unrein ſeihn⸗ 
21. Und wer ihr lager ret : 
der “2 je kleider Wasen und 
mit waſſer baden, und unrein 
ein bis auf den abend. 


22. Und wer anruͤhret ir 2 
wickpiderf ſie geſeſſen hat: ſo 
. wa . u. ch Bi 
de waſſer baden, und unre 
an; = Ae et⸗ auf den abend. 
5 gehesr hat: Und er etwas aurühret, das 
Bird 18 auf den auf enger oder wo fie gefeffen, 
. 3 8.45 traͤgr: der gelegen oder geftanden: ſoll undeln 
kleider waſchen, und ſich em bis auf: Sen abend. 
fer baden, und unrein ſeyn . Uns wenn ein mann bey ihr 
n abend. Koh t, und es kommt ſte ihre zeit an 
weſchen er anrühret, ehe de 9 tüm, der wird ſteden tage ute 
de waͤſchet: der fell feine ben fen: und das dakauf er 
chen, und ſich mit waſſer 922 875 iſt, wird vaten ſeihu. 
ind unrein ſehn bis auf den 27, Wenn aber ein weib ihren 
2 biucfluß eine len e zeit hat, 7 — 
Wenn er ein erdenes efaß lein zur gewoͤh zulſeen zeit, ſonde 
ret, ao ſoll man ie ee auch über die ge wöhnliche zeit ? 
olßerue gefäß en 820 wird fie 2 fenn, fa A 


ſteuſſt, wie 
gung, fo ſoll ſie auch bie unrein ſenn. 
26. Alles lager darauf je liegt, 
die gantze 
wie das 
Und alles, woran 
sein ſeyn, gleich 
ihrer abſonderung. 
27. Wer 


der Uneinigkeit 


kleider waſchen, uf 1 
baden, und unrein ſeyn dis auf 


den abend. ; 
28. Wird fie aber rein von ihrem 


fluß, ſo ſoll ſie ſieben tage zehlen: 


darnach fol fie rein ſeyn. 


29. Und am achten tage foll ſie 


„zwo turteltauben oder zwo junge 
tauben nehmen, und 
dringen vor die thuͤr 
ſtif . 28, 6.4/2. 


der hürte des 


nei machen ein ſündopfer, aus der 
andern ein A ; a1 vers, 
föhnen vor dem HERRN uber den 
fluß ihrer unreinigleit. 


21. So follt ihr die kinder Iſrgel 
wernen vor ihrer. unreinigfeſit: 
daß ſie nicht ſterben in ihrer ünrei⸗ 


venn ſie meine wohnung 
verunreinigen, die unter euch iſt. 
22. Das iſt das geſetz über den, 
der einen fluß hat; Ind dem der ſa⸗ 
meim faslaff entgehet, daß er un⸗ 
rein davon wird: 
55 Und über die, die ihren blut⸗ 
* 
es fen mann oder weib; und wenn 
ein mann ben einer unreinen liegt. 
Das 16 Kapitel. 
Jährliches verſohnopfer. 


1. 115 der HENN redete mit 
Moſe, (nachdem die zween 


nigkeit, wenn 


k&hne Karons geſtorden waren, da 


ſie vor dem HERAN opfer ten) 

2. Und fprach: Sage deinem bru⸗ 
der Karen daß er“ nicht allerlen zeit 
in das inwendige heiligthum gehe 
vinter dem vorhang, vor den gua⸗ 
denſtubl, der auf det laden ift daß 
er nicht fterbe denn ich will in ei⸗ 
ner wolcke erſcheinen auf dem gua⸗ 
denſtuhl. 2 Moſ.30 0. Ebr.9,. 

3. Sondern damit ſoll er hinein 
geben mit einem jungen farren dum 


ndopfer, und mit einem widder 


zum brandopfer. * 5 

4. Und ſoll den heiligen leinen 
rock anlegen, und leinen nieder 
wand an feinem fleſſch haben, und 


Werſsbnung. Dasz Buch (Cabag a0 


r zeit ihrer abſonde⸗ 


eit ihres fluſſes, fol fent,- 
ager ae abſonderung. und 
ſie ſitzt, wird un⸗ 


9 a 5 
deren etwas anruͤhret 

der wird unrein ſeyn und ſoll Jene 

und ſich mit waſſer 


ifts. 
30. Und der prieſter ſoll aus eis 


ee | 


hat; und wer einen fluß hat, 


3 


Be 


i e Hera m 


zum prieſter di 


25 


inter den vorhang d 
13. Und das 1887 
thun vor dern 7 
bel vom raͤuchwdere 
ftußt bedede , der auf 
iſt, daß er nicht ftetber 
14. Und ſoll des blues 
ren nehmen, und mit 0 
gegen dem gnadenſtuh 


vornen an: ſtiebenmal fol 
Di mie fe 
vom b engen. 
volk u \ 
ud 
nes Burg Fine, be 
vorhang: mit 


tretung in allen ihren fund 
ſoll er thun der huͤtte des fl 
ine nd unrein, die um 


E 


lin der pd : EIER 

venn er inein 2 2 ſeyn: am F zehenten te 

üpmen ade am, 4 enten monden ſolle ihr euren leis 

Aus gehe und Toll alſo v hei caſteien, und Fein werck thun, 
h 5 5 und fein haus {ey einheimiſch oder fremde unter 
2 ** eas! : Eg. 9. euch. c. 8,18. WA Le. 23222. 

u aus 7 um 30. Denn an dieſem tage geſtzacht . 
Be 2 RR et: eure verſohnung, daß ihr seines 
I Ben nen, und Pi 2 werdet! von allen euren ſünden 
4 
5 


ren, und des bl werder ihr gereiniget vor dem 
b Be 25 auf des 1 72 ed de. 8, 4 Moſ. 29,7. 
e 0 Ai 5 — TÜR euch "Der größe 
it 1 1 
17 15 e 15 fabbath ſeyn, und ihr ſolle euren, 
be. Na 


u uud heiligen er + kib demüthigen: ein ne recht 
85 der kinder Iſrael. ſen das. e. 232. as fa. 
n er 1 ent hat 32. Es ſoll aber Ye verfonnung - 
Auen des heil „und thun ein priester, den man geweir 
. ul 155 Balkan het, und des hand man gefüfler hat 
en udigen dock herzu zum prieſter an feines vaters ſtatt. 
nd ſoll die leinen kleider anthen, 
00 an Klaren feine beh⸗ nernlich die heiligen kleider. 
n haupt et der Und fol alſo verföhnen das 
115 11725 kebat der heilige heiligthem, und die härte 
ae e des Sts und den altar, und die 
zen fünden; 7 pi ter und alſes volck der gemeine. 
auf das daapt egen, 34. Das ſoll euch ein edges rocht 
8 5 ee ſeyn daß ihr die Finder Israel * 5 
de twärte ſauffen laſſen: ſoͤhnet von allen ihren fanden, 
er back alle ihre jahr einmal. Und Wee that, wie 
in eine ! . ihm der HER N geboten hatte. 
5 bn in die wuͤſte. Ebr. 9, 7. 


ron ſell in die batte Das 17 Capitel. 


den die 
die er nog d 


\ 


er in Ort der opfer beſtimmet: Blut 
N ſoll fie 55 eſſen verboten. 
a der HERR redete mie 
l ein eiſch mit waffe er Moſe, und ſprach: 
ger ſtätte, und 5 2. Sage Aaren und feinen ſöhs 
. und heraus nen, und allen kindern Iſrael, und 
brandopfer, und des ſprich zu itznen: Das iſts, das der 
machen, und dey⸗ 25 eboten hat. 
Tverſoͤhnen: Welcher ans dem hauſe 8 
1 8 a ſündopfer einen achten oder lamm, oder ziege 
ni 8 in dem lager, oder auffen 
1 en bock hat vor dem lager; 
ine Heiser ir en ni mie ner die gr 5 hücs 
d ſein mit waſſer bas te des ſtifts bringet, daß es dem 
e ir ar RR zum opfer gebracht wer⸗ 
karren des fündopferg, de vor der wohnung des SERRN 
des ſündopkers 2 der ſell des diuts ſchuldig ſern, als 
e Neiligthum zu vek⸗ der blut vergoſſen hat; und ſelcher 
recht wid ſon man mensch fod ausgerortet werden zus 
uhren vor das lager, und ſeinem volk. “Eis 
i n ihre 9 Darum ſollen die Finder Sieaki 
d miſt. e. 5, 30. a hre — — dem freuen Fels 
br. 13,1r. 2 Moſ. 412. en wollen, vor den HERRN 
er ſie verbrennet: ſoll feiz 5 vor die Wi der hatte des 
er waſchen, und fein fleiſch ſtifts, andepler den prieſter: und alda ihre 


Bi 8 und darn d N opfern. 
an; * 3 2 1 6. Und 


ö * 


* 


* 


aa Bunt eſſen verboten. 


. Und der prieſter fol das blut 
auf den altar des HERR fprens 7 
en, vor der thür der hütre dez Bewoifle © 
ts „ und das fert N zum ſchaft im h N 
ſſen geruch dem HERRN: U u der 5 I 
7. Und mit nichtèn thresopfer hin⸗ fe, und ſprach: 
kort den feldteufeln opfern, mit des 2, Rede mit den kindern 9 
den ſie huren. Das f ſoll ihnen ein nen: Jch* d 
. recht fenn ben 1 2 ; 

mmen. 5 Moſ. 32,17. 
+3 Moſ. s, 18. . 10,9. 9 
8. Darum ſolt du zu ihnen ſagen: 
Welcher menſch aus dem hauſe 
Iſrael, oder auch ein remdlinger, 
der unter euch iſt, der ein opfer oder 
drandopfer thut; 

9. Und bringets nicht ver die thüͤr 
der huͤtte des ſtifts, daß ers dem fi 
HERRN thue ; der fol ausgerottet 
werden von feinem volck. ‚ 

10. Und welcher menſch, er fen & Ne 
vom hauſe Iſrgel, oder ein fremd ⸗ 4 
Unger unter euch, irgend * blut iſſet: 
wieder den will {ch mein 1 ſe⸗ 
gen, und will ihn mitten aus ſeinem 
Hold retten. 7 . 3, . 36, 

1. Denn des leibes leben iſt im 
blut; und Ich habs euch zum altar fü 
95 eben, daß eure ſeelen damit netz 

öhnet werden. Denn das blut ſſt 
die verſoͤhnung fürs leben. 
* Cot. 1, 20. Ebr. 5, 22. 

12. Darum hab ich Pale den 
kindern Iſrael: Keine ſeele unter 
euch ſoll ölut eſſen; auch kein frcinds 
linger, der unter euch wohnet. 

13. Und welcher menſch er jen vom 
hauſe Israel, oder ein fremdlinger 
anter euch, der ein thier oder pegel 
fähet auf der jagd das man iſſet: 
der ſoll deſſelten blut vergieſſen, geboren n 
und mit erde zuſcharten. 10. Du ſolt 

14. Denn des? leibdes leben iſt deiner tochter tochter ſche 
in ſeinem blut, fo lange es lebet; und bloͤſſen: denn es iſt deine (dam, 
ich habe den kindern Iſrael gelegt. 1. Du folt der te ter delt 
Ihr ff ſollt keines leibes blut eſſen! ters weibes, die dei gatel 
denn des leibes leben iſt in . 2 ren iſt, und de ,. 
blut; wer es iſſet, der fol ausgerot⸗ oͤſſen. . 
tet werden. 1 Moſ. 9/4 5 

13 Moſ. 3,17. 67,26. 
= 25, Und welche“ ſeele Were 


wes vom wilde zerriſſen iſt, iſſet, er 
1 ein einheimißder oder fremd⸗ 
ger: der ſoll fein kleid waſchen, 
und ſich mit waſſer baden, und fun 
rein ſeyn bis auf den abend; fo wird 
er kein. . e „ 
a e. 4/46, c. 11/5, ſeg. 
16. Wo er feine kleider nicht war 
ſchen, noch ſich baden wird: fo ſoll er wei 
Fanet miſſekdat ſchuldls denn. blöcken 


a 


1 5 995 1 weides 

cee ſcham nicht bieten, 

ihres ſohns tochter, oder koch⸗ 
ter ſcha 


blöſſen, ihr 
t. 


Du ſolt and, Se nes 125 
80 es dem Molech vers 
daß du nicht 88 
hen deines SOttes: 
ERR. EEE 
on. nr CE 


ö Be Den reden fies 

w beym weiße: denn es iſt ein 
el. c. 20,13. Röm. 127. 
„Du ſelt aus ben keinem ebier 

daß du mit ihm verunreini⸗ 
t. Und kein weib ſoll mit 

N ‚an PRaffen haben: denn 


Ihr jo Leuch in diefer keinem 
hreiniigen : denn in dieſem allen 
ch verunreiniget die hei⸗ 
ch vor euch her will aus⸗ 


nd ich will — mir 


EN 
Welche dieß greikel 


N Deng 
in, derer feelen ſollen ausgerot⸗ 
. tet werden von ihrem volck. 


O. Datum⸗ haltet meine ſokang, 
1 25 ihr nicht thut nach den greu 
chen ſttten die vor euch waren, daß 
ihr nicht damit verunreiniget wer⸗ 
det: denn Ich bin der ERR, 
euer SOtt. 19,37. 620,8. 
1c. 11,44. 6.20,7.24 _ 


Das 19 Kapitel. 
Auslegung der Sehen gebote, 


amt andern geſe 
5 d der Fin redete wit 


Mofe und ſprach 


2. Rede mit der a 4 9 
— kinder Israel, und ſprich zu is 
: Ihr ſollt being ſeun; denn 
33 bin eilig 1 ben RR, euer 


u 
Ein! ae ne muss > 
ter en Halter 3 - 
feiertage: denn Ich bin der 
ener SOtt. * 2 Moſ. 20,12. 
4. Ihr ſollt euch mit ji am 


3 wenden und 1 5 eue A feine au 


goſſene Härter machen 
bin der EIS euer En ö 
5. Und wenn ihr dem e 
wollt danckopfer thun: fo solle ihr 
open „das ihm gefallen konte. 
5. Aber ihrrfolltes deſſelben tages 
effen, da ihrs opfert, und des andern 
tages: was aber auf den dritten tag 


„ öberdleldet, ſoll man mit teuer vers 


brennen. c. 7, 16.17. 
7. Wird aber kemand am dritten 
tage davon effen:fe iſt er ein greuel, 

und wird nicht angenehm ſenn. 
8. Und derſelbe eſſet oil ſeine 


um d entheiliget: 
— ſolche ſeele wird ausgerottet 


2 mifferhat 4.5 „daß er das heilig⸗ 


gat an ſuchen, daß werden von ihrem volck. 5 
RE GE deer "ausz Wenn du dein fand einer 
E. 28,21. tet; folt du es nicht en den enden 


5. Darum haltet meine ſagun⸗ 
und rechte, und e See 
keine, weder der einheis 
e noch der fremdling unter 


un dle ſolche greuel haben 


5 
3 und haben das land 


et: 
e er 
L ihr e 
iger; dlc be 


ichwie es die helden 
dusgeſpeget, die vor a wa⸗ 
n 


eute dieſes landes getdan, die 


umher . auch nicht alles 


genau . 2 C. 23722. 
5 Moſ.24 2,2.15. 18, 
10. Al * J pl du deinen wein⸗ 


derg nicht SeB Ba WER, noch die abs 
2 ere aufleſen; den 
men und fremdlingen Ir du 

ei = 8 Ich bin der HERR, 
Ihr Null nicht ſtehlen, noch 

noch aſchlich handeln, einer 
a a 2 Mosa 45 6. 


El 
Ehe u. . 


* 


us Auslegung der 10 gedote. da ö 
. Shr folk nicht aan 


85 namen 


5 Mof. 
13. Du fol; deinen ud ae 
unzecht' thun, noch bergy 
Dl des taglöhners lohn nicht = alle ih 
Dir bleiben bis en den morgen. ei fi 


2 825 23,7. d 24, J. Jex. 2/13. 


Fi 27. 0 
ir dene e 
Pr Du fi ava dem? 
nen eb A du Uhr 
vor. deinem 12 
Ib bin der . 5 BEE 518. de 
15. Ihr 3 Ir ns FA 
dein em gericht, und ſolſſt er; nicht rund 
3 800 0 u e de eu 
7 todten 
SH, noch 


it deinen Fruder ige 
in deinem bergen : ſondern du 1 85 

en — — naͤchſten ſtraßſen, auf tet e 
det da nicht ſeinet halben ſchuld tra⸗ denn 
gen FL: „March. 18,18. Luc. /. r. 

28: Du ſolt nicht rachgierig ſeyn, Den * wahrſagern, wi 
noch zorn balzen gegen die kinder nicht 2 den eiche 
deines polka. Du 1 näch⸗ ihr nicht an ihnen verunte 
ſten lieben wie dich ſelbſt ft : denn Ich werdet: denn Ich bin der H 
bin der HERR. Mare 13 31. 2. 75 a 20.6827, 1 8 

39. Meine füsungen ſollt 7 hal⸗ 227 j 


ten daß du dein vie BE laſſeſt ſolt du e 7 
mit anderley ihter zu f affen haben; ren: denn du⸗ſolt dich 


nns? dein feld nicht beſaeſt wit mans deinem Ott, denn 
Herley ſamen; und kein kleid an HERR. Sh 
dich Fomme das mit wolle und lei⸗ 33. Wenn *eih fremdling! 

nen gemengetiſt. Mos. 22,9. in lande wohnen wi 

20. Wenn ein maun bey einem ſollt d ERDE inden. 
weibe liegt und ſie beſchlaͤfft „Die eis 4. Er Pb 9.227. 3e. 
nie leibeigene magd; und von dem 3 ſoll bey 
mean verſchriäßet if, doch nicht einheimiſcher 
erloͤſet noch freoheit erlangerhat.: eilt * leben, wie ich 
234 fol geframs werden, aber ſie Denn iht ſeyd auch fremd 
Jollen nicht ſterben; denn win nF en ch 
wicht ſren geweſen. 2. 

Er oll aber für feine ſchuld dem 
Sethe vor die thuͤr der huͤtte des 
555 einen widder zum ſchuldopfer 
ingen. 
und der priester nf ihn ver⸗ 
5 mit dem ſchudop⸗ er vor dem 


RR N ‚über die unde, die er ges 
an hat ſo wird ihm GOtt gus⸗ 
im: über feine fände „die er ges 


* er 35. e. 5.18. 


(Cap.) 


e alle meine fagungen, 
e meine vechte haltet und 
denn Ich bin der HERR. 
7618,30, c. 20,822. 
Das 20 Lapitel. 
raffen, unterſchiedlichen füns 


geſetzt. 
No der HERR redete mit 
A Moſe, und ſprach: 
Sage den findern Israel: Wel⸗ 
unter den kindern Iſrael, oder 
fremdlinger, der in ſrael woh⸗ 
„„ ſeines ſamens dem Molech 
der ſoll des todes ſterben, das 
kim lande ſoll ihn ſteinigen. 
i eee, i) > 
Und Ich will⸗mein antlig ſetzen 
der ſoſchen menſchen, und F will 
aus ſeinem vol 
am Molech feines ſamens ger 
n, und mein heiligthum verun⸗ 
iger, und meinen helligen na⸗ 
Jencheiliget hae. e. 7½10. 
I Ezech. a/ 8. 9 
und“ wo das volck im lande 
ch. die finger ſehen wuͤrde dem 
ſchen, der ſeines ſamens dem 
lech gegeben hat, daß es ihn 
t tödtet : „ Spr. 20,0. 
So will doch Ich mein antlitz 
der denſelben menſchen ſetzen, 
(wieder ſein geſchlecht und will 
0 d alle, die ihm nachgehuret 
„mit dem Molech, aus ihrem 
retten. 
Wenn eine ſeele ſich zu den 
gern und zeichendeutern 
den wird, daß ſie ihnen nachhu⸗ 
d will ich mein antlitz wieder 
elbe feele ſetzen, und will ſie aus 
em volck rotten. . 19,1. X. 
Darum? 5 euch, und ſend 
N Ka Ich bin der HERR, 
BSH . 1/44.4. 
. And » haltet meine Ber 
thut fie denn Ich bin der HErr, 
euch heiliget, 518,30. c. 19,37. 
Wer ſeinem > vater oder feiner 
ter fiuchet, der ſoll des todes 
n: Sein blut ſey auf ihm, daß 
7 9 vater oder SIEH geflu⸗ 
hat. N 2 Moſ. 21,17. ꝛc. 
ne die ehe bricht 5 iez 
de weibe, der ſoll des todes ſier⸗ 
beyde chebrecher und chebre⸗ 
n: darum, daß er mit ſeines 
en weibe die ehe gebrochen 
c. 18/0. 2 Moſ.20½14. 
bs. 22 22, Matt h. 57. Joh, F. 


= 


v 


volck rotten: daß fe 


den brunnen ihres bluts: die fi 


moſe. Verbotene benſcdlaß 127 
r Wenn Jemand pen ſeines var 


ters weibe ſchläfft, daB er ſeines va⸗ 

ters ſcham geblhſfet hat: die follen 

beyde des todes ſter ben; ihr blut ſey 

auf ihnen. e.18,8. 1 Moſ.35½22. 
J Mo. 2% 0. 2 Sam. 16/½2. 


12. Wenn iemand ben ſeinerbſchnur 


ſchlaͤfft, fo ſollen fie beyde des todes 
ſterben: denn fie haben eine ſchande 
begangen, ihr blut N ihnen. 
1 Moſ. 38,18. 7 Moſ. 2/28. 
3. Wenn iemand beym Faden 
* ſchläffe wie beym weibe, die haben 
einen greuel gethan: und ſollen bey⸗ 
de des todes ſterben „ihr blut ſey 
auf ihnen. . 18,22. Röm. 7: 

14. Wenn'iemand ein weib nimt, 
und ihre mutter dazu, der hat ein 
laſter verwieckt: man ſoll ihn mit 
ner verbrennen, und ſie beyde 
auch, daß kein laſter ſey unter euch. 

c. 18,17. ER, 
15. Wenn jemand“ beum Biche 
liegt, der ſoll des todes ſterben: 
und das vieh fol man erwärgen. 
*g. 18,23. 


4 
16. Wenn ein weib ſich irgend zu 


einem vieh thut, daß ſie mit ihm u 


ſchaffen hat; die folt du tͤdten und. 


das vieh auch: des kodes ſollen fie 
ſterben, ihr blut fen auf ihnen 

17. Wenn iemand ſeine? ſchweſter 
nimt, ſeines vaters tochter eder 
feiner mutter tochter“ und ihre 
ſcham befchauet und fie wieder feine 


ſcham, das iſt eine biürſchande; die 


ſollen ausgerottet werden vor den 
leuten ihres volcks; denn er hat ſei⸗ 
ner ſchweſter ſcham entblögger zer soll 


ſeine miſſethat tragen. ee 


18. Wenn ein mann beym weibe 
ſchlaͤfft zur zeit ihrer kranckheit, und 
entbloͤſſet ihre ſcham, und decket ihn 
ren brunnen auf, und de . 


beyde aus ihrem volck gerötet 
werden. ULLI zech. 18,8. 
19, Deiner * mutter ſchweſſer 
ſcham, und deines e en 
ſcham ſolt du nicht bßſſen denn ein 
ſoicher dat feine nächſte blutsfrenn⸗ 
din aufgedecket, und ſie ſollen ihre 
miſſethar tragen. cn. 
20, Wenn jemand ben ſeines va⸗ 
tern bruders weide ſchlafft, der bat 
ſeines Lettern ſcham geblöſſet z fie 
ſollen ihre funde tragen; ohne kin 
der ſollen fe ſterben. 97 
c. 18,14. 
24 un. Wenn 


len 


21. Wenn * jemand feines 
weib nimt 


h en 


ve. 11,3. ſag. 5 Moſ. 14,4. ſag. 
ut ie the arte ell 
ein: denn Ich der HERR bin he 
Ag, der euch abgefondert hat von 
den voldern, daß ihr mein waͤret. 
27. Wenn ein mann oder weibsein 
wahrſager oder zeichendeuter ſeyn 
wird, die ſollen des todes en 
man ſoll fie Reinigen ‚ihr Int ſey 
suf ihnen. 2 Maſ. 22/18. ꝛc. 
Dag 21 Kapitel, 
Wie ſich ein prieſter zu verhalten. 
1. 11 Nd der Hegg ſprach zu Mo⸗ 
? 5 Sage den ppieſtern, Mas 
kons fü 


ten feines volcks verunreinigen. 

2. Ohn an feinem blutsfreunde, 
Der ihn am naͤchſten angehoͤret, alt 
an Ki mutter, an feinem vater, 


an feinem bruder; 

IE Und an feiner ſchweſter, die noch 
eise jungfrau, und noch bey ihm it, 
und feines mannes weib geweſen 
Hi? an der mag er ſich veruͤnreini⸗ 


u Sonſt ſol er ſich nicht verun⸗ 
teinigen an irgendeinem, der ihm 
augehöret unter ſeinen volck, daß 
er ſich enehelligt. Czech. 44,27. 


ollt jez 


15: —— x er nice 
men € e unter ſei 
den Ich din der Heng 


an feinem ſohn, an feiner tochter, heilt 


Mioſe und for 3 


u tre da 
1 feines Eder ee 1 


1 Tim. 3,2. Tit. 1,5. 2, 
vier, an dem delt 


% 


Mn 


ungewöhnlichem gliede; 
e. 22½1. fag. 
Oder 5 an einem fuß oder 
d gebrechlich iſt. 8 
>. Oder hoͤckericht iſt, oder ein 
uf dem auge hat, oder ſcheel 
oder grindicht oder ſchaͤbicht, 
der gebrochen iſt. 
1. Welcher nun von Aarons, des 
fee eg hen teren u 
TR vun € 
ern Ar opfer des RAR: 
er hat eſnen fehl, darum ſoll 
u den brodten ſeines GOttes 
t nahen, = er ſie opfere. 
2, Doch ſoll er das brodt feines 
Dekan eſſen, beyde von dem heili- 
und vom allerheiligſten. 
3, Aber doch zum vorhang ſoll 


5 erzu treten: er ſey blind 
A einer fetfamen nafen, 


Ich bin der HERR, d 
get. e. ar 

Und Moſe redete ſolches zu 
on und zu feinen ſoͤhnen, und zu 
i kindern Iſrael. 7 


Das 22 Kapitel. 
Jon des opfers beſchaſſenheit. 
ed der HERR redete mit 
Meſe und ſprach: 
Be Aaron und ſelnen ſoͤh⸗ 
daß ſie ſich ent halten von dem 
der kinder Iſrael, welches 
heikigen, und meinen heili⸗ 
namen wicht entheiligen;“ denn 
bin der HERR. 56. 18,5. 
Soft Be neh 
„So füge nun ihnen a ee 
— 5 ee a ſa⸗ 
A it zu dem heiligen 
die kinder Iſrael dem HERRK 
igen, und derunreimget ſich al 
demſelben, des ſeele ſoͤll aus 
dfter werden von meinem ant⸗ 
deun Ich bin der HERR. 
Welcher des ſamens Aarons 
g ift,oder einen fluß hat: der 
Nicht eſſen von dem heiligen, bis 
n werde. Wer etwan einen 
en leib auruhret, over * wel⸗ 
der ſame 1 55 Im ſchlaff; 
5 c, 15, 16. 
5 ud welcher end ein gewür⸗ 
ahrühr e, 84 hm uurein iſt; 
Beinen menſchen, der ihm unrein 
und alles, was ihn verunreini⸗ 
‚> 


fe obne febl. (Cap.. 22.) meſe.. Prieſtergeſade. 


ſen, au 


e daven eſſen: und was! 


129 


6, Welche ſeele der eines aurüd⸗ 
ret, die iſt unrein bis auf den abend: 
und ſoll von dem heiligen nicht efs 
fen, ſondern ſoll zuvor feinen letb 
mit waſſer baden. c. 14/24. ſag · 

7, Und wenn die ſonne untergan⸗ 
gen, und er rein worden iſt, denn 
mag er davon eſſen denn es iſt ſei⸗ 
ne nahrung. 

8. Ein gas, und was von wilden 
thieren zerriſſen iſt, ſoll er nichtieſ⸗ 

N daß er nicht unrein daran 
werde: deun Ich bin der HERR. 
2 Moſ. 22,31. Ezech. 44/31. 
Darum ſolken fie meine füge 
5 ten / daß fie nicht fünde auf ſich 
aden, und daran ſterben, wenn ſie 
ſich entheiligen denn! Ich bin der 
HERR, der fie heiliget. de 218» 

10. Kein ander ſoll von dem heil 
gen eſſen, noch des prleſters Hands 
genoß noch . 

11. Wenn aber der prieſter eine 
ſeele um ſein geld kauffet, der mag 
) min feinem 
hauſe geboren wird, das mag auch 
von ſeinem brodt eſſen. j 

12. Weus aber des prieſters tod 
ter eines fremden wel wird die ſoll 
nicht von der heiligen hebe eſſen. 

13. Wird fie aber eine witwe, oder 
anggeftoffen , und hat keinen ſa⸗ 
men, und kommt wieder zu ihres 
vaters hauſe; fo ſoll fie eſſen von 
ihres vaters brodt, als da fie noch 
eine magd war: aber kein fremdlin⸗ 
ger ſoll davon elf: 

14. Wers verſiehet, und ſouſt von 
dem heiligen iſſet; der ſoll das 
fünfte theil dazu thun, und dem 
priefter geben ſamt dem heiligen: 

15. Auf daß fie nicht eurheiligen 
das heilige der kinder Iſrael, daß fie 
dem HERRN Rn j 
16, Auf daß fie fich nicht mit miſ⸗ 
ſethat und ſchuld beladen, us 
ihr 8088 eſſen; denn! Ich 
bin der HERR, der fie hetliget. 

2 v. 2.8.9. C. 278.23. 

17. Und der HERR redete mit 
Moſe und ſprach: = 

18. Sage Aaron und feinen fühs 
nen, und allen kindern Iſrael! 
Welcher Iſrgeliter oder fremdlin⸗ 
ger in Syfeael fein opfer thun will, 
es ſey irgend ihr⸗ & bd, oder won 


freyem willen, daß ſie dem ) ERRN 
ein n en thun En: das 
ihm ven euch angenehm ſey; N 
* P 0,4. 
Ss 19, Das 


0 Oyfer odue fehl. De ae nn 


19. Das fall ein-männlein und 
ohne wandel ferm, vun rindern, oder 
mern, oder ziege 
20: Alles, 1882 inen 0 Ne 
foßt ihr nicht opfern: denn es wird 
für euch nicht angenehm 25 
2 Mo. 15,21. c. 17/1. Mal. 1,8. 
ir. 35,14. 
21. Und wer ein dan 
2 thun will, ein 
derlich geluͤbd; oder von fee 
fen: Bed fo gur wenge en 
a ohne wan 
es r Eat es wu 1 8 
24 
a 3 s blind, E gebrerhlich, 2 
oder geſchlagen, oder dürre, oder 
reudicht, oder ſchabicht: ſo ſollt ihr 
8 u 1 840 cht Ae he 
und davon keln opfer geben au 
altar des HERR —.— 
1 Ses safe oder ſchaf, bat nen 
er ö eder, 1 des 
ate glieder I magſt du 
. willen opfern: aber ange⸗ 
Be mags nicht ſeyn n Re ge⸗ 


Du ſolt auch dem HERRN 
rein zerſtoſſens, oder 10 eng, 5 7 
oder zerriſſens, oder das verwunder 8 
ft, isn: und ſollt in eurem lan⸗ 
es nicht thun. 6. Und 1 
25. Du ſolt auch ſolcher keines monden ift 
ven eines fremdlingen hand, geben 
dem brodt eures ttes, opfern: 
denn es taugt nicht, und hat einen 
fehl; darum wirds vicht angenehm euch 
8 fenn für euch, da follt ihr 
26. Und der HERR redete mit 2 Und 3 
M ſe, und ſprach: 7 
27. Wenn ein ochs, oder lamm 
2 2 eboren iſt, fo folt es * fiez 3 
den tage bey feiner mutter ſenn ;; 9. 
und am Pe er * le 55 
mans dem Dpfern, 
er . 2 Moſ 22,30. 
28. Es ſey ein 8 5 


U maus nicht mit ſeinem 
en Einen tag ſchlachten. 
Wenn ihr aber wolſt dem 
Sie ein Due thun, das 
euch an nehm jen 


zr. Darum ea meine g. 9 de garbe 
- en denn Ich Binder dem 
RR. . 8,30, 5 Me. 10, KZ. —. 


Samt dem ſpeisopfer, zwo 
en ſemmelmehl mit oͤhl ge⸗ 
zum opfer dem HER NN eis 
n gerüchs; dazu das tranck⸗ 
ein vierthell hin weine. 
Und ſollt kein neu brodt, noch 
en, noch korn zuvor eſſen, bis 
gen tag, da ihr eurem GHD-tt 
e beinget. Das ſoll ein recht 
euren nachkommen in allen 
n wohnungen. #068 
„Darnach ſollt ihr zehlen vom 
dern 8 des ſabbarhs, da ihr die 
egarbe brachtet, fieben ganger 
ath: 5 Mof.16,9.10. 
5. Bis an der andern tag des 
uten ſabbarhs, nemlich pee 
ſollt ihr en und neu ſpeis⸗ 
dem $ N opfern: 5 
„Und follts aus allen euren 
ungen opfern, nemͤllch zwey 
ebroßte von 175 zehenten ſem⸗ 
gehl, gefäyert und * zu 
ingen dem HERRN. 
„nd ſollt herzu bringen neben 
Be ſieben jaͤhrige laͤmmer 
wandel, und ckinen jungen 
und zween widder: das ſoll 
- ERRI brandopfer , ſpeis⸗ 
und tranckspfer ſeyn; das iſt 
Feines ſüſſen geruchs dem 


dpre 
1 1 ſollt ihr machen Einen 
boch zum ſündopfer , und zwey 


0 pfer: 
Und der priefter ſolls weben 
dem brods der erſtlinge vor 
HERRN, und rt, EN 
nee: ud fol dem HERAN 
9 des prleſters ſeyn. 
u A diefen tag austuffen : 
Ah er ſoll unter euch heilig heiſſen, 


ige laͤmener zum danckd 


ae. | en) mofe. 


Landbüttenfeft. PN 


ee ee ee 
2. Da ſollt ihr keine dienctarbeit 
8 „Rund ſollt dem HERAN 
opfern. 

26. Und der er redete mit 
Moſe, und ſprach?: 5 

27. Des zehnten tages, in die⸗ 
ſem jiebenten monden, If der ver⸗ 
ſoͤhnetag; der ſoll bei euch heilig 
heiſſen, daß ihr zuſammen kommt: 
da ſollt 5 euren leib caſteien, und 
dem HERRN epfern. c. 15,9. ac. 

28. Und ſollt keine arbeit thun an 
dieſem tage: denn es iſt der nerfühs 
netag, 55 IE verſoͤhnet werdet 
vor dem HERRN/eurem Gott. 

29, Denn wer feinen Leib nicht 
caſtetet an dieſem tage, der Toll aus 
feinen volck gerastet werden. 

30. Und wer dieſes 7 irgend 
eine arbeit thur, den will leh vera 
tilgen aus feinem volck. 

31. Darum ſollt ihr keine arbeit 
thun: das ſoll ein ewiges recht ſenn 
euren nachkommen, in allen euren 
wohnungen. 8 

2. Es iſt euer * geofler fabbath, 
daß ihr eure Kiber caſtelet. m 
neunten tage des monden, zu abend, 
ſollt ihr dieſen ſabbath halten, von 
abend an bis wieder zu abend. 
0.16, KT. 55 

33: Und der ra redete mlt 
Mö ſe, und ſprach: f 

34, Rede mit den kindern Israel, 
und ſprich: Am funfzehenten tage 
dieſes fiebenten monden ift * das 
feſt der laubhuͤtten ſieben tage dem 
HERRN. * Mos. 216. 

4 Moſ.29, 12. § Moſ.18 13. 
J. Der erfig tag fell heilig heiſſen 
daß ihr zuſammen kommt: keine 
m £ 
36. Sieben tage ſollt ihr dem 


find die, 


die i 
5 RRN opfer thut, 
eisopfer, tranckopfer, 


ne was der ſabbath des 


* 


So ſollt ſbr nun am funfze⸗ 
BE tage des fiebenten monden z 
wenn ihr das einkommen vom lande 
eingebracht habt, das feſt 


40. Und ein am e — 
fruͤchte nehmen von » ſchoͤnen 5385 
men, palmenzweige, und meien von 
dichten baͤumen, und bachweiden, 
w- fieben. tage + frölich ſenn vor 

. ee 
eh. 8,14. . 16. 181.9 3. 

43. Und fol alſo dem SEHR 
des jahrs das feſt balken s jeden ta: 4 
Das ſoll ein ewiges recht ſeyn be 
euren nachkommen, daß fie im 
denten monden alfo feiren. 200 l. 


2 


0. Es ging 0 1 
In ben welpen ce dereine 8 


tiſchen maunes 
8 men 
te Sl 


IX. in 


ſte ihn zi 
i 
e Bd 


42. Sieben tage ſollt ihr in laub⸗ Dan): 


sten wohnen; wer einheimiſch 
en 5 der ſoll in laub huͤtten 


Daß eure nachkommen miffen, 

0 die kinder Iſrael habe (ff 
in huͤtten wohnen, da ich fie aus 
1 Sgyptenland Er 3 Ich bin der 
. 0 Ott. . 4. 

d Moſe 225 den kindern 

2 Sail folche feſte des HERRN. 


Das 24 Kapitel. 

Vom leuchter: Schaubrodten: 

Straffe on goftesiäfterer und 

erg HERR i 

1. der redete mit 
1 Moſe, und ſprach: 

2. Gebeut den Enders Ifrael, daß 

iu „dir bringen geftoffen lauter 

moͤhl zu lichtern, das oben in 

die lampen tägl ch 4 werde, 


23 
guſſen vor 82 ve vorhang des 

Jan ffes in der Die. des ſtifts. 
nd Laron ſolls zurichten des 
SEHR 8 des U 2 0 5 dem 
taͤ 8 en ein 

ewiges techtesden * en. 


. 6,18. € 
4. Er ſoll aber die ene auf 
der En. Kade zurichten vor 


dem ich. 

4. Und ſolſt Fe. nehmen, 
und davon zwoͤlf kuchen — 
ame 288 ſoll ein kuchen hab, 


Und 1 legen ie 55 auf 8 


nr fchicht ‚ auf den feinen 
BEER = ale m 
) au elben legen 
1 d des 

— auch, da enn denck⸗ 


8 8 = 
12. Und n 
— Inn“ e Betenae 
den mund des HERRN.“ 


n 
13. Und der RR 
ee und (pr : 


ee 


+ nde 
e uns ſaß en N | 


15. Und A den kindern 
Welcher feinem SOtt 
ſoll feine fine zn 

16. Wel 


men Käfer der 900 des todes 
ben, die gaßtze 1 N) 


nigen: wie der 9 
— der einde mische ſenn; 
den Naxꝛen läftert,fo ſoll er 

* 


ch e 

ange, zahn um zahn; wie er 
ver fo fe 

E 


euer SStt. 
2 N.,. a 


— 


| 


Moſe aber ſagts den kindern 
el: und fuͤhreten den flacher 
vor das lager, und ſteinigten 


her 08 25 apitel. hatte. 
Das 25 La ie. 
Seier ; und jubeljahr. 
Fe redete mit Mo⸗ 
ſe auf dem berge Sinai, und 
8 
Rede mit den kindern Iſrael, 
U zu ionen: Wenn ihr 
land kommt, das Ich euch ge⸗ 
werde, ſo ſoll das land ſeine 
dem HERNR feiren; 
Daß dukſechs jahr deln feld be⸗ 
nud ſechs jahr deinen wein⸗ 
beſchneideſt, und ſamleſt die 
te ein; * 2 Moſ. 23/10. 
I» der Im fiebenten jahr ſoll das 
ſelne groſſe feire dem HERRN 
‚darin du dein 9 nicht be⸗ 
a deinen weinberg beſchnei⸗ 
Was aber von ihm ſelder nach 
lter ernte waͤchſt, ſolt du nicht 
ten; und die trauben, fo ohne 
ze grbeit wachſen, folt du nicht 
5 Dom es ein felerjabt iſt 
landes. | 
Sander die feire des landes 
ihr darum halten 0 daß du davon 
15 


. dein knecht, deine magd, dein 

löhmer , dein hausgenoß, dein 
linger bey dir, 

Dein vieh, und die thiere in dei⸗ 

Im lande: alle früchte ſellen ſpeiſe 


N Und du folt zehlen ſolcher feiers 
1 ſieben, daß ſieben jahr ſieben⸗ 
t werden: und die zeit 


Kia ſeierjahr machen nenn 
D 


jahre. 

5 It du die poſanne laſſen 
ſen durch alle euer land, am ze⸗ 
ten tage des ſiebenten monden, 

am tage der perfoͤhnung. 

0, Und ihr ſollt das fünfeigfte 
heiligen, und ſollts ein erlaß⸗ 
y heiffen im lande, allen, die dvin⸗ 
wohnen: denn es iſt euer hall⸗ 
da fol ein ieglicher bey euch 


eund (Tap. 25.) Mioſe. 


Alſo thären die kinder Irael, 


es tragen mas 
‚feinen naͤchſten , jomdern* 


Sabeljaßte, 12 
13. Das it das halljahr, da teder⸗ 
a wieder zu dem feinen kommen 
oll, 
14. Wenn du nun etwas deinem 
nächſten verkauffeſt, oder ihm etwas 
abkauffeſt, soll- keiner feinen. bruder 
uͤbervortheilen: 1 Theſſ. 4,6. 
. Sondern nach der zahl vom 
alljahr an, ſolt du ez von ihm Faufs 
en; und was die jahr hernach tra⸗ 
en moͤgen, fo hoch ſoll er dirs vers 
uffen. 


16. Nach der menge der jahr ſolt 
du den kauff ſteigern, und nach der 
wenige der jahr ſolt du den kauff 
ringern: denn er ſoll dies, nach dem 
„verkauffen. 0 
ervorthelle nam Feiner 
3 | fuͤrchte 
dich vor deinem Gott: denn Ich bin 
der HERR, euer GOtt. c. 19, 14.32. 

18. Darum thut nach meinen fas 
gungen, und haltet meine rechte, 
daß ihr darnach thut: auf daß ihr 
im lande + fiher wohnen möget. 

e. 48,30. c. 19,37. 1 1 Koͤn. 45. 

19. Denn das land ſoll euch feine 
fruͤchte geben: daß ihr zu eſſen genug 
habet, und ſicher drinnen wohnet. 

20, Und od du wuͤrdeſt ſagen: 
Was ſollen wir eſſen im fiedenten 
jahr? Denn wir ſaͤen nicht, To ſam⸗ 
len wir auch kein getreide ein. 

2. Da will ich meinem ſegen üder 
42 1 im ſechſten jahr gebieten daß 
er ſoll dreyer jahr getreide machen: 

22. Daß ihr ſaͤet im achten jahr, 
und von dem alten getreide effet, 
bis in das neunte jahr daß ihr vom 
alten eſſet, bis wieder new getreide 


kommt. 

N Darum ſollt ihr das land niche 
verkauffen ewiglich z denn das land 
iſt mein, und Ihr end fremdlinge 
and gaͤſte vor mir Pf. 39/13. 

24. Und follt in alk eurem lande 
das land zu loͤſen geben. 

27. Wenn dein bruder verarmet, 
und verkaufft dir ſeine habe, und fein 
nächſter freund kommt zu ihm, daß 
ers [öfe : fo ſollꝰ ers loͤſen, was fein 
bruder verkaufft hat. Ruth 4,2. ſa. 

26, Wenn aber jemand keinen 


27. So ü 


„ loöſer hat, und kann mit feiner hand 


U wege bringen, daß ers ei 
Bene 


27. So fol man rechnen von dem 
jahr, da ers hat verkaufft; und dem 
verfänffer die übrigen jahr wieder 
einraͤnmen, daß er wieder zu feiner 
habe W 5 ; 


28. Kan 


von dir fi 


28. Kann aber feine hand nich K 1 


t ſo 
1150 erde W Fri ihm wies 
er werde: fo fell, das er verkaufft 
bat, in der hand des käuffers 1 ſchlecht, 
is zum halljahr; in demſelben Mi 
es ausgehen, und er wieder zu ſelner d 
habe kommen. ; 
29. Wer ein wohnhaus verkau 
binnen der ſtadtmauren, der 43. Und j 
ein gung jahr friſt, daſſelbe wieder „über fie herrſchen, fon 
zu löfen: das fol dle zelt ſehn, dars fürchten vor deinem See 
innen ers loͤſen mag. 2 Wilſt du aber leib 
Wo ers aber nicht loͤſet, ehe kne 
denn das gantze jahr um it; fo ſolls du fie 
der kaͤuffer ewiglich behalten, und her find; 
feine nachkommen, und fol nicht los Af. Von 
ausgehen im halljahr. f ge unter b 
31. Iſts aber ein haus auf dem dor⸗ nachkommen, 
fe, da keine mauer um ift: das ſoll rem lande 
mau dem felde des landes gleſch zu eigen ha 
kechnen und ſoll los werden, und 7 
im halljahr ledig ausgehen. re 
22. Die ſtaͤdte der Leviten, und die 
hänfer in den ſtädten, da ihre habe knechte seng 
innen iſt, mögen immerdar gelöfet beßder, die 
werden. N ner andern 
3. Wer etwas pon den Leviten [ds fir 


So fol € inem y 
5 e 10 


ihn i 
uns neben dir fabnimt: fo folt du unter feinen brüdern hen, ER 
ihn aufnehmen als einen fvemdlins 49. Oder ſein vetter oder ve 
gen oder gaſt, daß er lebe neben dir. ſohn, oder ſonſt ſein 
5 Mof.18,7.8. f Sir. 19,1. eund ſeines geſchl 3 

36, »Und foiſt nicht-mucher von feine ſelbſthand jo: vi 
Ihm nehmen noch uͤberſatz: ſondern ſoll er ſich loͤſen. 
folt dich vor deinem Gobtt fürchten, 0. Und sol 
auf daß dein bruder neben die leben rechnen vom ü 
konne. 2 Moſ. 25/29, 10. Neh. 9,7. kaufft 


wäre 
ei dir, und verkaufft ſich dir; 


efaufft 
Bid e 
darnach wiede 
und ſoll 


en: fo ſoll er im hallj 


Denn die kinder Israel find 
tnechte , are ich aus Sgypten⸗ 
ge ere hab 8 Rum der 
KN euer Gr 
p. 26. v. 1. Ihr 1 — A Keimen 
machen, foch bilde, und follt 
keine ſeule aufrichten; noch 
un mahlſtein ſetzen in eurem 
„daß i 88 denn 


lin det u ‚euer Sit. 


Daune meine Rbparhe und 
tet euch vor meinem heilige 
Ich bin der HER. 


Das 26 Kapitel. 


Re Fluch, und verheiſſe⸗ 


a ah, meinen 5 
‚gen wan 


eit, und das land ſoll ſein ges 
geben, und die 1 85 auf dem 
e früchte bring 
ind die Deere "Bu reichen 
ur weinernte, 95 die weinerme 
reichen bis 75 der faatz 
e brodts die fülle haben, und 
cher in eurem lande wohnen. 
h will Friede geben in eurem 
88 aß ihr ſchlaffet und euch nie⸗ 
cke. Ich will die boͤſen 
us eurem lande thun, und ſoll 
ſerdt durch euer land gehen. 


wollen vor euch der ins 
en. 5Mof. 29,7. 
fü ee jaz 
ter hundert ſollen zehen 


euch wen⸗ 
) en und meh⸗ 
iu meinen bund 


Und wont won den firnen eſ⸗ 
u BD wenn das neue kommt, das 


ch will meine wohnung un 5 
ben, und meine ſeele 
‚Berwerfen. Ez. 37/26. = 
will“ unter wandeln, ch 
will ener GOtt ſeyn ſo ſollt 
m ein volch fe n. 2 Cor. 6,16. 
Denn Ich“ deen mil 
* euch aus; Eguptenſand 


1 ae allen ins ſchwerdt. 
b 


gehen, und ſeine kinder mit 0 


1 bund 


u Allee eure feinde jagen N » 


jagen: denn eure feinde ſol⸗ 


zrcht. (8.1126) Mofe.. Strafe der ugehorfamen. 35 
18d er aber auf dieſe 


eführet hat, daß ihr nicht ihre 
nechte N und habe euer joch 
ben und hade euch 5 
ein laſſen. 6.444. 
. aber mir ni 
gehorchen, und nicht thun dieſe 
ge 1974 alle; 5 Moſ. 28,15. 
5. Und werdet meine ſatzungen 
verachten, und eure ſeele meine 
rechte verwerfen, daß ihr nicht thut 
alle meine gebote, und werdet mei⸗ 
en auſtehen: 
16. So will Ich euch auch ſolches 


thun 15 ich will euch heimſuchen mit 
8 


. 0 n, ſchwulſt und fieber, daß 
euch die ae chte verfallen und 
der leib verſchmachtez ihr ſollt um 
ſonſt euren ſamen ſaͤen, und — 
Tone ſollen ihn freſſen; 

72. Und ich⸗will mein antlitz wieder 
u ſtellen, und ſollt + geſchlagen 
werden vor euren feinden; und die 
euch haſſen, ſollen über euch herr 
ſchen; und follt fliehen, da euch nies 
mand jaget. c. 17,10, 5 Moſ. 28,25. 

18. So ihr aber über das noch 
nicht mir 175 horchet: ſo will ichs nod 
ſiebenmal mehr machen, euch 1 
ſtraffen um enrer fünde; 

19. Daß ich euren ftolg und hals⸗ 
ftarrigfeis, breche. 
himmel wie eiſen!, und, eure erde 
wie ertz machen. 5 Moſ. 11,17. 

20. Und eure mühe: 15 arbeit ſoll 
verloren ſeyn: dat euer land eig 

gewaͤchs nicht gebe, und die baͤume 
In lande ihre früchte nicht bringen. 

21. Und wo ihr mir entgegen wans 

delt, und mich nicht hören wollt: fo 


will ichs noch ſiebenmal mehr maß 


An auf euch zu ſchlagen um * 
unde willen. 

22. Und will wilde thiere untek 
euch ſenden: die ſollen eure kinder 
freſſen, und euer vieh zerreiſſe 
und eurer weniger machen; und en 


asien ſollen wüfte werde. de mit N 
damis 


Werdet ihr euch aber 
nicht von mir zueigen laſſen, 
und mir entgegen wande 0 


24. »So will Ich euch auch * 8 


* wandeln, und will euch 

al mehr ſchlagen, um eurer 
fü en. 72 Sam. 22/7. 
Br will einerachſchwerdt uber 


ingen, das meinen bund ras 
Und ob ihr euch in eure 
ſtädte verſamlet: will ich doch die 
1 1 5 N unter euch ſenden, und 


Neu. 


uch in eurer feinde haͤnde ges f 


* 19 . 140. f EM 4/1. 36. 


Und will euren“ 


126 Jpaels jefltehund,und Mas 3 Büth 


nen die ſtra 

fallen laſſen. 

2 

und * eure bilder 
eure leichname a 


fen: und meine 
eckel haben. 


eele wird an euch 
*2 Chron. 


irchen fie ihnen die drafße ihr 
uren füffen ges gefallen laſſen; dakum, 

€ N N und ih 

32. Alfo will Jeh das land wüſte me en 

d 


4 u 
wohnen, ſich davor entſetzen werden, feinde lade find 


n ſie ſch 


es wuͤſte liegt, und ihr in der feinde Eg 185 del 
* 


2 nat, dur 
. Und denen, die von euch übers ah, 2 
aden, oil ich ein felg * hertz mas Das 27 Kapitel. 
chen in ihrer feinde lande: daß fie Ven gelübden und zehe e 
ein rauſchend blat jagen; und r. 1% der HERR te 
ollen fliehen davor, als jagte fie ein Mofe/ 
chwerdt; 5 fallen, da ſie niemand 2. Rede mit d der 
vf. 28,66.67. C. 32,30, ER un Wenn 


t: und ihr ſollt euch nicht auffeh zwanzig 
den Dürfen wieder eure feinde, e jahr, 
38. Und ihr ſollt umkommen unter gen auf ſelberne de 
Zen heiden, und eurer feinde land dem ſekel des zthums. 
ſoll euch freſſen. i 4. Ein weibsbild auf drenffi 
Welche aber von euch über⸗ F. Von fünf 
bleiben, die ſollen in ihrer 42 2 r 

e: 


8 eig jahr 
220 1 dee ole ede den 
"au 7 
ſie verſchmachren. Sc, ſekel. un 


ung a) 
weiden monden 9 df 
en 
erne ſe 
lid iſt: ein desk aber 


sen ſilderne tel. 
er aber r al u. drü⸗ 


dolt du ihn . Aen auf funf⸗ 
wenns ein mannsbild 
bie aber auf zehen ur 


r zu arm zu ſolcher 
in er 
8 der pre ſoll ihn 


ſoll i en 
en f ing er er . 
rn 


1585 gut im lande fer. 


ig fe 
Et 1 daß 
Cern nicht o Be: 
vor den pri Een en. 


ieee es ſchaͤtzen, 
gert oder dee: : und es ſoll be 
tieſters ae: leiden. BR 


Das aber iemand * SH 
afseh über die fe geben. 
Venn iemand fe e heili⸗ 
ß es alete d N helli ſey: 
der efter ſchaͤtzen „obs — 
[2 7 un darnach es 
Haͤtzet, ſo ſolls bleiben. 
0 © es aber. der, fo es geheiliget d 
en: ſo ſoll er den fünften 
des geldes, über das es geſcha⸗ 
Ms drauf geben; fo ſolls fein 


ee: 1855 
em HERR 
ſo ſoll zr geſchaͤtzet werden 
0 ae 11 he er ein 
or gerſten funfgig fer 
bers gelten. 
„Helliget er aber feinen acker 
been an, ſo ſoll er nach ſeiner 
Hat er ihn aber nach dem hall⸗ 
helliget; ſo ſoll ihn der vn 
ar nen nach den übrigen jahren 
ahr, und Da gerin⸗ 


en theil bes, ge e , 
Hein iſt/ ae fo fol er 


dem HSR N heill 
ſich ver dem prie⸗ 


hende dem 


Sr 


er 
Je 
* acker z und fol chen 
d erdgut ſeyn. 
22. Wenn aber iemand einen acker 
Tea des, Ju dich fe dne 
t hat, t ſein erbgut i 
23. So fol ihn der prieſter 3 
was er alle, bis en das — 5 rzund er 
e 
eben, daß er dem HErrn heilig 
54 4, A0 ber im“ e be e 
er gelangen an denſeloen, von dem 
er 1 gekaufft hat, daß er A erb⸗ 
25/10. 
„Alle würderang foll 90 ehen 
Pr dem ſekel des hetligthums, ein 
ſekel aber macher zwanzig gera. 
238 0 eburt unter dem 
die dem HERAN ſonſt gäbe 
ſoll niemand dem Hes heilis 
gen, es ſen ein ochs Der. BR denn 
es iſt dei HERRN. 2 Noſ. 13,2. ze. 
27. Iſt aber mne nne un⸗ 
reines: fo ſoll mans loͤſen nach feiner 
würde, und drüber geben den fünfs 
ten. Will ers nicht löſen, fo vers 
kauffe mans nach ſeiner würde. 
28. Man ſoll kein verdannetes ver⸗ 
kauffen noch löſen ane das iemand dem 
SNN verbannt, von allem, das 
ein iſt, es ſeyn menſchen vieh, oder 
erbacker: denn alles ver bannete iſt 
das allerheiligfte er HERRN, 
29. Man ſoll 8 keinen »verban 
neten menſchen loͤſen, ſondern er 


ſoll des todes ſter ben. 1 Sam. 15/3.9. 
30. Alle zehenten im lande, beyde 


von ſamen des landes, und von den 
fruchten der baͤume / ſind des Der 
und follen dem Herkn heilig den 

31, Mill aber Jemand jeine 80 
ten — der ſoll den fanfa 
ber geben 

22. Und alle be b 
und ſchafen, und was unter der eu⸗ 
then gehet 25 ein heiliger ze⸗ 


drüs 


oder 1 


Mei g 
Iſrael, e Sina 


de des 3 Buchs Mole, 


ns Saane St — — 


Das vierte 1 Du 


2 Daz 1 La pitel. er 
— der nie wine in gen 


Er der HERR redete mit 9 
Moſe in der * wüſten Sinzi, 5 
N in der hütte des ſtifts am er⸗ r gebn 
ſten tage des andern monden, 
dern jahr, da ſie aus 
. waren und ſß 
2 Meſ. 1% 7) 
2. Vehmet drerfiuk 125 
re der kinder Iſrael, ga ih⸗ 
fi Beeren? um N her 11 
baͤuſern und namen, alles N 
0 männlich iſt von e 
2 25 572. 2 
Von zwang 1 5 an und was 
deu er, was ins? beit | u. . 
taugt in Israel; und ſolſt ſle 
len nac ihren deren, du 28 


‘ron, 
e Und ſollt zu euch nehmen ſe h 
echt einen hauptmaun über 
‚feines vaters haus 
5. Dis ſind aber die namen der 
zpab bene die neben euch er 
ſollen: von Ruben ſey Clizur, 
ſohn Sedeur. 
6. Bon 8 fen Selumiel, 
der ſohn Zu Soda 
7. Von Juda ſey⸗ Nahe 
ſohn Amminadah⸗ 2 . 
8. Von mc scar fen Nethen 
der ſohn Zur n 185 1 von zn 
2 805 Sebulon ſen Eliab / der ren und drüber, was 
. elon, „sieben Buden 5 
on den kindern Joſeph: von „Auf un gezehlet zu 
Eybrein fen Sliſama det ſohn Sa ‚fünf un welt W 
Ammihnd; Bon Manaſſe fen Gam⸗ "de aeg 
liel, der fo 5 edazur. 9 28. 
von. 8,26. ae 17 85 5 . 
11. Von Benjamin fen*Abiden, f er Bon 
der ſohn Gideoni. c. 2/2. 07,60, b 
12. Von Dan fen Ahieſer, der bb 1 N 5 gu i 


ri e ſey Pagiel,der fohn 5 BE une 1555 5 


D hundert. 
1 a es ſey Eliaſaph, der 28. 2175 inder 
on: Degu g eburt ‚ gefchlerhte‘, 17 


180 Naphtha ſey . „fern und namen, von 
der hg € Ran. 229. 25 und drüber, was in beer 


16. Das find ie arne der 
N 8 


"gemeine, die hauptleute unter den 
ämmen ihrer vͤtes die da haͤuprer fe 
und fuͤrſten in Israel waren. 
r * Fi * & 


gel. Cap. 1.2.) 
Der kin a er 
Bürt, BE 
u 


En En gezehlet zum — 
eden und funfgig tau⸗ 


15 ſoſeph von Ephra⸗ 
5 — e 


7 r den 
0 . und 1 0 „ 
amm z 


er „ wes 
Bee 


7b 4 


n ſtamm Monaffe 
355 tauſend 


50 Denia nech ih⸗ 
echte, 0 8 

63 namen, von % 

d rüber, was ins Mg 


den zum ſtamm Benjamin 

8 und dreyſſig tauſend 
ndert. 

18 nder Dan nach ihrer ge⸗ 

lechte, ihrer vater hau⸗ 

en, von zwantzig jah⸗ 

er, wat ins heer zu zie⸗ 


25 
rden hiet zum ſlamm 
Ber Weber tauſend und 
nder 
Der Finder Aſſer nach ihrer 
get 9 7 ter 2 
gamen, von zwanzig jah⸗ 
räder, „was ins 5 zu 


zum ſtamm Affer ge⸗ 


a 
und vierkig tauſend und 
inder Rap ali nach 


e 1 rer vater 
men, ven zwantzig 


n tan te, 
8 Fach zum ſtamm Napheba⸗ 
let, drey und funftzig taͤuſend 
hundert. 


Dis find, die Moße an Aa 3 
‚font den zwoͤcf fuͤrſten 4 
ein e 4 


ehlet 
del: der 


Nen was, 


U 


MM Bio! £ 


Ordnung der liger. 


Am die ſumma der kinder 
L Nack er Väter fuser ge 
0 jehren und drüber, was ins 
ziehen o 0 in Iſrael, 
ve Derer war mal hundert 
er dreh tauſend, fünf vn 
dert und 1 2 Moſ.12 
47. Aber die Leviten nach ihrer e 
ter amm wurden nicht. mit unter 
And der SER redete mit 
tun trag 1 
9. Den enger tele du nicht 
a noch ihre gaming nehmen un⸗ 
ter den kindern Ickael; *. 233. 
50. Sondern du felt fie ordnen 
we 97 den dem zen mac und 


the und du was 
Er Meiste ’ und fi Br follen. ie 


wehe tig tragen und alles gerät he, 
. fein jagen „und um * 
2 her ſich lagern. 
a aid wenn man reiſen ſoll, fo 
die Leviten die wohnung ab⸗ 
nehmen. Wenn aber das heer zu la⸗ 
ern iſt, ſollen fie die wohnung aufs 


Hagen. Und dos ein? fremdet ſich 


ee Macher, ji — * 1 


N. Die bu . Shacı ſollen ſich 
lagern, ein jeglicher in ſein lager, 
und ben das panier ſeiner 3 

Aber die Leviten ſollen der ir 

die Jod Ihnung des zeugniſſes her las 
gern auf das nicht ein zornüber die 
P der kinder Iſtael N 

arum ſollen die Leviten der hut 


warten an der wohnung des Er a 


niſſes. 

54. Und die kinder Iſtael 't 
aul, wie der HERR . Seen 
hatte. c. 2,34. 2 Mi 

Das 2 Capitel. 
Ordnung der laser im wor 
Iſrael. 

No der HSA redete wit 
DIE Moſe und Haren, und ſprach: 

2. Die kinder Iſrael⸗ ſollen vor 
der hatte des ſtifts umher ſich las 
gern, ein i Dies untet feinem pas 
nier und zei 
hauſe. ve. 1, N, e. 2,34. 
RL: en morgen Toll ſich lagern 

feinem panier und heer : 
mann Naheſſon , der 
Amminadab; 6. 7. 

„Und ſein beer en der farania 
wir und ‚Mebengigt tauſend und ſechs 

undert. 


. = 


et 


2 


„ nach ihrer vater 


Re 


n kn lim foll ſich lagern 


hauptm 2701 
We der a ar; r 
Und fein heer an der ſumma * 
3 W ne Diet 5 ir 

7, Dazu der ſtamm Sebulon; Ihr 
een Eliab, der ſohn 185 Ba, 
8. Sein heer an der ſumma fieben 
ie, funftzig tauſend und vier duns ff 

e 


9. Dag alle, die ins lager Judg 
den 7 ſeyn iM der . 
2 


e ſoll 5 en das derk. 
jet 1 8 üben 1 Ar 
- Mi Ihr auptmann? Elfe ‚Det 
u Sedeur; - 
12, Und fein heer an de we 
A und viergig taufen?, fünf dun 
r. 


12. Neben ihm ſoll pt lagern der 

ſtamm Simon! 1 b 
n ſohn wic un 8 

23. Und fein heeß an der imma u 
e und fünftzig tauſend und drey 


1 855 der ſtemm Sad: 
baupiman Eflaſaph, der ſohn 5 57 Une und ſollen d 


en im auszi se rem $ 
15, Und fein heer an der ſumma m Di th 
fünf und fung tauſend, ſechs hun⸗ Sfrael, na ine ere 
BE und funfgig, laͤgern mit ihren heeren; 
Daß ale die ins lager Ruben dert tauſend und drey t 
gas 55 ſeyn an der ſumma hun⸗ hundert und funfgig 
eit und ein und funfeig tauſend, 33. Aber die Lesiten w 
vier hundert und funftzig die zu ih⸗ in die fummg unter 
tem heer gehören: und ſolfen die an⸗ ien ieie der H 
an im Kt ſeyn atte. 
ch fol Pie hütte des nn ud die kinder 
Mir vielen nie dem lager der Levi⸗ alles, wie der 
ten, mitten unter den laͤgern: und ken hatte: und agerten f 
wie fe ſich lagern ſo ſollen fie guch 1 und 30 en 
ziehen 110 1 5 an ſeiuem ort, —. ae 1 
unter ſeinem pan auſe. c. 1,54. 
18. Gegen abend put liegen daz 1 ade e 
be und panier Ephraim, mit ih 


eer: Ihr Hauptmann ſoll ſeyn; Eli⸗ 
ma, der ſohn Rmnmihnd; c. j 10. 
19. Und ſein heer an der ſumma 
wie 9 * 2 15 und fünf hundert. 
Neben i BR Ph lagern der 
— 5 Manaſſe: Ihr hauptmann de 
mliel, der ind edazur; 
21. Sein heer an der fumma zwey 
4 dreyſſig tauſend und zwey hun⸗ 


22. Dazu der ſtamm Benjamin: Acton ie Hare 
Nen „ Abidan, der ſohn ren, und ihre ‚A 10 $ 
Won: 26, „1. 6. 7, 60,05 prieſterzdum. 


Aber 2 115 And Ache tur 
ö r de HERRN, da sen 
opfer 8 vor dem 

Grm 


ron. 


elle ſie vor den prieſter 


3 der ganzen ge 
Aud ſe 2 

11 595 
„ und am dert der 


(hut warten, vor der 
Und warten ales geräthes der 


wa 


el, zu dienen am dienſt der 
> ſolſt die Leviten Aaron 


feinen ſöhnen zuordnen zum 
ner von den kindern Iſrael, 
„Aaron 1 Fe Er ie 
u En e ihres prieſter⸗ 
N An ten. Wo ein fremder 
zu thut, der ſoll ſterben. 
» . Fr. c. 16,40. c. 18/7. 
Und der HERR redete mit g 


ſprach: 
5 „Ich habe die Leylten 
amen unter den kindern Iſrael, 
erſtgeburt, F die die mutter 
unter den kindern Iſrael, 
daß die Leviten ſollen mein 


Denn »die erſtgeburten find 
int der zeit ich alle erſtgeburt 
un Sgoptenland: da heiligte 
lr alls erftgeburt in Sperl, 
menſchen an, bis auf das vieh, 
f 5 Bon fenn folten , Ich der 
N 2 Moſ. lz, 2. ꝛc. 
. eden mit Moſe 
r wi nal, und ſprach: 
Zel 05 er Finder 1510 12 ih⸗ 
geſchlechten, 
N ‚ns e eines mon⸗ 
. 5 GE fie Mofe nach 
150 5 des HERRN, wie er ge⸗ 
aba 
„Und waren dis die“ kinder de⸗ 
t namen: Gerſon, Kahath, 
at 2 Moſ. 8,15. ꝛc. 
5 Ste namen aber der * kinder 


+ add ENTE waren ; udn mann 


Watte 


* + 


* 


ra 
ge — Levi herzu, 


ſtifts, and der hut der kin⸗ ſoh 


um don a 


19. Dee 22 Bar D em 
ei = daun Din ; 3 
a ron un 428,9. 
ie kinder Me in 925 
45 waren: Mohelt und 
Muſi. Dis fin wie geſchlechte Les 


„vl, nach ihrer e hau, i 
1. Dis find die gef; lechte ven 


= San: Die Libniter und Simel⸗ 


7 — Derer ſumma war an der 3091 
funden ſieben tauſend und funf 
hundert, alles, was 
eines monden alt und drüber, 

23, Und daſſelbe geſchlecht dee 
Kelten 55 ſich lagern hinter 
der wohn en dem abend. 
\ 24,3 805 er fen Elia ſaph, der 
25. Und 9 jan warten an det 
huͤrte des ſtifts: nemlich der wob⸗ 


huͤtte des ſtifts; 5 
26. Des umbangs am vor 

und des tuchs in der thuͤr des 

hofs , welcher um ner. 

tar heraeher, u 

9 2 225 alles, was zu einem f en 


Hie ſind die geſchlechte yon 
ZB die Amramiten, die? 
f „die Hebrontten und U 17 

iten; 

28. Was mammlich war, eines 
monden alt und drüber, an der zahl 
acht tauſend und ſechs hundert, die 
der hut des heiligthams warten. 

29. Und ſollen ſich lagern an die 
feire der — gegen mittag. 

30. She won er von, * 22 
der ſohn Uſiel. 

31. Und ſie * ſollen warten der la⸗ 
ber „des elſches, des leuchters, des 
altars, und alles geraͤehs des Beh. 
thums, daran ße dienen: und 
tuch , uns was zu ſeinem dienſt 3 

3% Aber der oberfte ober . 
oberjien, der Leviten ſoll Eleazar 
ſeyn, Aarons ſohn, des prieſters, 
über die, ſo vero t ind zu wars 
m ut des heiligthums. 

Dis find die geſchlechee Mes 
wait : Die Maheliter und Muſtter; 
eg der zahl waren ſechs 

d zwey hundert, alles, 

er wer, eines ke 
alt und dra ee. 5 


männlich war, 


nung, und der hütte, und ihrer des 
5 und des tuchs in der thuͤr . B 


em 


Fe 


1 


* 


N 0 Seſchlegtt der beiten. = 


r oberſter fer . 
0 n We Aud len u: 
gern an die feite der wohnutig ges‘ 
gen mitternacht. 
36. Und ihr amt ſoll an zu war⸗ 
ten der bretter, und riegel, und ſeu⸗ ig: 
len, und fuͤſſe der She und al⸗ 


8. | 
les feines geräths und feines dien d e ah ten 
175 un Ai 9 


7. Dazu der ſeulen um den vor⸗ 155 hi 
bel ber; mit den fuͤſſen und n en, © " Aken ur 
We abe e 22 5 F 

er vo 5 

285 der hütte 0.95 mor⸗ 5 5 8 IH 

en, vollen ſich of, . 7 

aron, und ſelne ſoͤhne; daß iz > 
beiligthuind warten und 111 er En 
Iſrael. Wenn »ſich ein 1 el 
berzu thut, der fol! erben. . 1, der dl 

39. Alle Leviten in der ſumma, ie. 1 50 1 
Moſe und Aaron zehleten, nach ih⸗ 
5 ſchlechten, nach dem 1 1 158 

NN, eitel maͤnnlein . 1 Eu 
wann alt und dröber, tape: zwey 

— ig tauſend. 0 


de 
Und der HERR ſplach zu Kr ins 
. {ale alle erſigeburt, Are: derbe 
männlich iſt unter den kindern Iſta⸗ werde der N 


el, eines monden alt und dräber : c. 8,/15.22 
und nim dle zahl ihrer namen. 4. Das en aber nd amt de 
1. Und ſolſt die Leviten mir,dem der Kahath in der Hu ft 

HERAN, ausfondern für alle erſt⸗ ſeyn, das das allen 

eburt der kinder Iſrael: und der 
<enisen vieh für alle erſtgeburt un⸗ Aaron und ſeine 
zer dem pieh der kinder Iſrael. gehen, und den vorhang 

42. Und Moſe zehlete, wie ihm und die lade des 3 5 
der HERR geboten hatte“ alle erſt⸗ ** nden; 
gebukt unter den kindern Israel: 6. Und darauf thun die de 

43. Und fand ſich an der zahl der bahereilim, und oben dran u 
Henienaller erſtgeburt, was männ⸗ gantz gele decke breiten, u 
lich war, eines monden alt und druͤ⸗ re Wer Nen 1 Kön 
ber, in ihrer ſumma, zwey und 1 57 den ſchautiſch 
zwantzig tauſend, zwey hundert und eine gele decke 7 75 und daß 
drey und ſiebentzi ee eee fel, 

44. Und der HERR redete mit kannen, aus und ein zu 
Moſe, und prag: das kaͤgſſche brodt fel de N lie 

4. Nim die Leviten für alle 8. Und ſollen 5 ) 
erfigeburt unter den kindern Iſrael, ne koſinedehe decke d che 
und das vieh der Leviten Für ihe decken mit einer dei on da dach 
vieh: daß die Leviten mein, des len, K U e Runge Sy 
HERNN, ſeyn. 

un Ader das löſegeld von den maß e e as 2 

1250 hundert dren und ſiedentzig ter des lichts, EB feine lamp a 
Ya fangen er ge eburten der kinder fe a ſchneutzen, und napfe r 
Jirgel, über der Leviten zahl, — öbgefäßt „die aufn ae 
147. Solt du ie fünf ſekel nehmen ra 
ua 5 5 zu haupt, nach dem lee 
des sro 045 zwantzig gera 
al 12 fe el): 1 30, Tg. vc. 


10 J Wenn das 


ea 1 


N 


85 Ian Te au Peg 
— geiz decke brei⸗ 85 is ins 15 0 ber : und 
5. een mit der o e ie da er tuch 
dewefelen „und ſeine 55 A fie ein Een in der 
ütze de 
eräche, damit fie ſchaf⸗ All aber des geſchechts 
i 5 d „ſollen fie ned⸗ 958 amt Ra, I: fie. 


decken darüber thun, rauen. und tragen: 
Me von dachsfellen . Sie fellen die 9 5 
ent igen legen. obnung und der h dete des 4 


85 ſellen auch die aſche vom 55 en, und ſeine War, un 
n, und eine ſcharkacken 8 e von dachsfellen, die oben ae 
a breiten; er iſt, und das tach in det thůt 
Und alle ſeine sat dazu Diss des ſtefts; 
damit ſie darauf ſchaffen, 265. Und ie umbänge des vorboft,, 
auen ‚Feeuel, ſchauffeln, de- und das tuch in der kdär des chers 
it allem 9 des altärs; am vochofe, welches um die wo 
über breiten eine de⸗ nung und altar hergehet, und ihre ſeis 
en und ſeine ſtan⸗ le, und alle geräche ihres amts, und 
un. alles, wee zu ihrem. amt gehoͤret. 
Mi nun Aaren und ſeine 27, Nach dem wort Aaron und 
vs gerichtet haken, ſeiner ſöhne Tell alles amt der kin 
fligthunn und alle feine der Gerfon gehen, alles, was fie tras 
ecdet, wenn das heer gen und ſchaffen ſollen: und he 
darnach ollen die kinder ſollt zuſehen, daß fie aller deer ſiſt 
ein gehen, daß ſie“ es warten. 
Stollen das heiligehum 28. Das sell das amt des ges 
hren daß ſie nicht ſterben. ſchlechts der kinder der Ger ſoniter 
WE laſte der kinder Kahath ſeyn in der hütte des ſtefts: und ih 
e des ſtifts. re hut ſoll unter der hand Ithag 
9. 1 Cheon. 8,8. mer ſenn, des ſohns a — 
Und Sleazar , Aarons, des prieſters. a 
„ſohn, fel das amt haben: 29. Die kinder Meran a 
me das hl zur licht, und ren geſchlechten, und ihrer vdäter 
zum? raͤnchwerck, und hauſe, ſolt du auch ordnen, 7 
ſpeisopfer, uns das 20. Ven drenſſi jehren an und 
ß er beſchicke die gantze drüber, bis ins fänfgzigſte jahr, alle, 
und alles, was darennen die zum heer tügen , daß ſie em amt 
he igehum, und ſeinem gerd? haben in der guete des ſtifts. 
“72 Mei.30,54.35- 31. Auf dieſe laſt aber ſollen fie: 
) HERR redete mit warten nach all ihrem ame in der 
ae son, und fprach: des ſtifts: daß ſie tragen die 
ſollt den ſtamm Ves ge- bretter det webnung, und riegel, 
sehiter wicht laſſen und fenfen, und ſaſſe; f 
* den Leviten. 32 Dazu die ſeuſen des vorho 
eilt ihr wit ih⸗ umher, und füſſe, und nagel, u 
e leden Und ni 5 5 — chrem seräche nach a 
Er 2 anrühren i : eines ſeg lichen jo 
eiligſte: Agron und feine; ihr ſein heit der laßt ar getäthe zu 
hinein gehen „und einen warten verordnen. 
en ſtellen zu ſeinem amt und 33; Das ſen das amt der geſcklech⸗ 
n de der n alles „das ſie 
Sie aber ſollen nicht hinein Hütte des 
zu ſchauen undedeckt das hei⸗ für 
Br fe nicht ſterben. - ef 
RR redete mit Mose und Aaron, 
j er ‚gemeine „jehies 
der Rulehiter nach 
ihrer vaͤtek 


5 1. B. 1 


ir 


044 a 2 
g jahren und drü⸗ 


Ber bis ind 1 0 nf 


fie, alle, die 
heer taugten 15 amt in der huͤt⸗ 
de des ers hätten. his 
Und die ſumma war zwey 
1 1 0 N08 und 3 


Bes die ſumma der des 
echte 571 ahathiter, alſe zu 

n hatten in der hütte des 
ts, die Moſe RR 0 — 
7 Rn 55 wort N RN 


ws 
* 2 kinder Ger 


us: 11 0 Au 19 deſclahten 


ter h 
9. Bon dreyſſig jahren und drü⸗ 
des dis int Ei alle, die zum 
1 * ve tie e amt Id der 
tte des ſtifts hatten. 
O. Und die ſumma war z 
ſechs hundert und dreht 
Das iſt die ſumma der ge⸗ 


e Moſe und 


” dem er 
HE ERAN. 
2. Die kinder Merari wurden 
nn gezehlet nach ihren geſchlech⸗ 
11 und vater haͤuſern, 

3. Von N jahren und druͤ⸗ 
FR Bis ins fung e alle, die zum 
ae dean t der huͤt⸗ 
te rn ſtifts hätten, 

Und die ſumma war drey h 
wen und zwey hundert. 

Das 15 die ſumma der 10 
bolt der kinder Merari: 
Moſe und Aaron Bye: us 
9 wort des HENAN durch 


k. 
46. Die ſumma aller Levlten, dle 
5 und Aaron ſame den baupts 
ten Iſrael zehleten, nach ihren 
5 und ihrer vater haͤu⸗ fe 


AA Von dreyſſig jahren und drüs 
ber, bis ins funrsigfte, aller, die 
eingingen zu ſchaffen, ein leglicher 
fein amt, und zu tragen die laft in 
der hürte des ſtifts, 

48. War acht rauſend, fuͤnf hun⸗ 
dert und achgig 

49. Die Wehe wurden na 
dem wort des HERRN du 
Moſe, ein a ſeinem amt 
And laſt, wie 1 RR Woſc ge g 

doten hatte. 4 


T. 
1185 echte der kinder Gerſon, die alle fein m 
Bi nude, in ber. 1 — des 


er den 


5 tſemma, und darüber das 
eil dazu chun und dem 
dh dem fie ; 
8. Iſt aber niemand da, dem 
beräklen folte: fo ſell man 
8 RAN geben für den p 
über den widder der verf 
damit er verſoͤhnet wird. 

9. Desgleichen ſoll alle 
allem, das die kinder Sfraef heil 
und dem prieſter opfern, feine 

10. Und wer etwas heiltge 
ſoll auch fein ſenn: und wer 
a 155 r gibt, das ſoll a 


nd ſprach: 
12. Sa e den kindern 1805 
ſprich zu ihnen: Wenn tiger 
manns we 5 ſich Velllethe l 


an har ad ndigte ; 


ee 1700 de fe u i 


verborgen vor 0 aug 
wurde verdeckt, daß eu 
SE ‚une ‚Fan 4 5 


ber 


„Und der eifergeiſt entzündet 
daß er um fein weiß eifebt, fie 
rein oder nicht unrein; 
So ſoll er fie zum prieſter 
je, und ein opfer über fie brin⸗ 
, und ſoll kein oͤhl darauf gieſ⸗ 
noch weihrauch darauf ehun. 
es iſt ein eiferopfer und rüͤ⸗ 
fr „das miſfethat“ ruͤget. 
Matth. 
Da ſoll ſie der prieſter herzu 
en, und vor den ERRN Relz 
Und des heiligen waſſers neh⸗ 
an e e „Und ſtaub 
boden der wohnung ins waſſer 


15 


b! 


den =. 

Wo du aber dich von deinem 
verlaufen haft, daß du uns 
biſt, und hat temanddich ber 


N 8 HEN Tepe 
An fluch und zum ſchwur un? 
einem, vol, daß dor HERR 
fte ſchwinden, und deinen 
ſchwellen laſſe; Jer. 42/18. 
Jer. 44,12. 
St ge 100 das verfluchte 
in deinen leib, daß dein bauch 
lle, und deine huͤfte ſchwinde. 
das weib ſoll ſagen: * Amen, 
„ Me. 5. 
Alſo ſoll der ei dieſe fluͤ⸗ 
Uf einen zettel ſchreiben, und 
em bittern waſſer abwaſchen: 


Und poll dem weibe von dem 
n verfluchten waſſer zu trinz 
eben. Und wenn das verfluch⸗ 
tere waſſer in fie gegangen iſt, 
a 55 u air 
eiferopfer nehmen, und 
ſpeisopfer bor vom HERR 
„und auf dem altar opfern, 
CR Naß 
we 


Ae 
b. Mose. 


n zehetzten are gerſten⸗ 


ein weib 


feropfer und vetlobten. 145 
N N a, ae N 
26. Soll er eine hand voll des 
ſpeisopfels ne eo ihrem rüges 
opfer And auf dem altar anzunden,. 
und darnach dem tveibe das waſſer 
zu trincken geben. „ 
27. Und wenn fie das waſſer ge⸗ 
truncketz hat: iſt ſie unrein, und hat 
ſich an ihrem mann verſündiget, fü 
wird das verfluchte waſſer in fie ges 
hen, und ihr bitt 
hauch ſchwellen, und die hüte 
ſchwinden wird, und wird das weis 
ein fluch ſeyn unter ihrem volck; 

28. Iſt aber ein ſolch weib nicht 
e e wirds 
hr kicht Schaden‘ , daß fie t 
ſchwan en % Ri 5 5 

29, Dis iſt das eifergeſetz: wenn 
ſich von ihrem mann ver⸗ 

laufe, und unrein wird. 
„30. Oder wenn einen mann der 
eifergeift entzuͤndet, daß er um ein 
weib eifert; daß ers ftelfe vor den 
ERRN, und der prieſter mit ihr 
thue alles nach dieſem geſetze. 
BL, 
nn an der miſſethat: aber das we 


> 


€ 
12 I ihve miſſethat tragen, 


Das 6 Lapitel. 


Geſetz der Nazaraͤer und verlob⸗ 
ten: 0 SER zu fegnen. 
40 er redete mie 
u Mofe, und ſpracg ß 
2. Sage den kindern Sfeael, und 
ſprich zu ihnen: Wenn ein mann 
oder weit ein ſonderlich geluͤbd thut 
dem HERRN, ſich zu enthalten; 
3. Der ſoll ſich weins und »ſtarcks 
unc enthalten, weſneſſig oder 
tarcks geträncks eſſig ſoll er auch 
nicht krincken, auch nichts, das aus 
weinbeeren gemacht wird; er ſoll 
ot friſche noch duͤrre weinbeere 
eſſen, 
00 So lang 
waͤhret; auch fol er nichts eſſen, 
das man vom weinſtock machet, tote 
der weinkern noch hülſen. a 


F., So lange die zeit ſolches feines 


geluͤbds waͤhret, oll keins ſchermeſſer 
Aber ſein haupt fahren, bis dag gie 27 


zeit gus ſey, die er dem ZEHN 

elobet hat: denn er iſt heilig, und 
an das haar auf feinem Haupt laſſen 
fr 2 22715 5 BR 
6. Die e it üben, die er dem 
HERAN Gslohet hat 5 Ber zu kei⸗ 


8 1 


nem todten gehen. 
{ re 7. Ek 


er ſeyn, daß ihr der 


*3 Moſ. a 
ſolch fein 998 


Und det mann fol ene 8 


9 


146 Geſetz von Nazaraern, Dae 4 Buch (65 


7. Er ſoll ſich auch nicht verunxeini⸗ 
gen an dem tode ſeines vaters, feiner 
mutter, ſeines bruders oder feiner 
ſchweſter; denn das gelübd ſeines 
EOttes ift auf ſeinem haupt. 

FJ. And die gantze zeit über ſeines 
En ſoll er dem HENNN hei⸗ 
ig ſeyn. 
0. Um wo iemand vor ihm un⸗ 

vebſehens plotzlich ſtirßt, da wird 
das haupt ſeines gelübds verun⸗ 
reiniget: darum ſoll er fein haupt 
beſcheren am tage feiner reinigung, 
das iſt am ſiebenten tage. 

10. Und am achten tage ſoll er zwo 

s turteltauben bringen, oder zwo ſun⸗ 
ge tauben, zum prieſter ver die thür 
der hütte des ſtifts. „3 Moſ. 5,7. 


11. Und der priefter ſoll eine zum 


fuͤndopfer, und die andere zum 
brandopfer machen, und ihn verſeh⸗ 
nen, daß er ſich an einem todten pers 


Baie hat; b hege ſein haupt 
deſfelbigen tages heiligen, ; 
25 Daß er dem HENNN die zeit 


eines gelubds aushalte: und ſoll 
ER hr Tamm bringen zum ſchuld⸗ 
spfer. Aber die vorigen tage ſollen 
umfenft ſezn: darum, daß fein ge⸗ 
lübd verunzeiniget iſt. 

13. Dis iſt das geſetz des verlob⸗ 
ten: Wenn die zeit feines gelübds 
aus iſt / ſo ſoll man ihn bringen vor 
die thür der hütte des ſtifts. 

14, Under ſoll bringen, ſein opfer 
dem HERRN, Ein jährig lamm 
ahne wandel zum brandopfer und 

„Ein jährig ſchaf ohne wandel zum 
fündepfer, und Einen widder ohne 
wandel zum danckopfer: 8 

15, Und einen korb mit ungeſäver⸗ 
ten kuchen von fermmelmehl mit öhl 
gemenget, und ungeſaͤuerte fladen 
mit öhl beſteichen, und ihre ſpeis⸗ 
opfer und klanckopfer. 3 

16. Und der prieſter feld vor den 

ER RN bringen, und ſoll fein 

udopfer und fein brandepfer ma⸗ 
en. R N 
17. Und den widder fol er zum 
danckopfer machen dem HERRN, 
ſamt dem korbe mit dem Ungeſäuer⸗ 
ten brodt; und ſoll auch ſein ſpeis⸗ 
opfer und ſein tyunckopfer machen. 

18. Und fell dem verlobten das 
Baupt feines gelübds beſcheren bar 
der thuͤr der hütte des ſtifts: und 
fo das haupthaar feines geluͤbds 
nehmen, und aufs une das 
unter dem danckopfer iſt. ; 


19. Und fol den gekoch 
nehmen von dem widder, und 
ungeſäuerten kuchen aus dem 
und Einen ungeſaͤnerten f 
und ſolls dem verlobten auf 
haͤnde legen, nachdem er ſein g 
abgeſboren hat 

20. Und ſolls vor dem HE 
weben. Das iſt heilig dem pr 
* famt der webebruſt und der 
ſchulter. Dar nach mag der ver 
wein trincken. 2 Moſ. 29% 

21. Das iſt das geſetz des ge 
ten, der fein opfer dem HE} 
gelobet, von wegen feines 
auffer dem, was er ſonſt verm 
er gelobet hat, ſoll er thun n 
geſetz feines gelüͤbds. 5 

22. Und der N edet 
e wach ee 

2 age Aaron uns ſeine 
und ſprich: AU 0 t ihr 
u den kindern wenn 
ſegnet.“ 3 W901. 9,22.23. Sire 
24, Der AR! fegne ich 


auf die kinder Iſrael legen, 


fie fegue. En 1 b 
N 
Ts 


Das 7 

Opfer und geſchenck ür 
zur einweihung der ſtiftshült 
1. 11 Nd da Mofe die wohn 
gerichtet hatte, und ſie 

bet, und geheiliger , mit? alle 
geräthe , 9 auch den altar m 
einem gebsthe gefolbet und geh 
get: 2 Mei 
2. Da opferten die fürften $ 
die haͤupter waren in ihrer 
haͤuſern; denn ſie waren die 
ſten unter deu ſtaͤmmen, und 
den oben an unter denen, die 


let waren. 2 } 
3. Und fie brachten ihre op 
den HERRN ſechs bedeck 


gen, und zwoͤlf einder: ie ein 


4. Und der 


HERR ſpra 
Moſe: N Kr sr * 1 


Da nahm 


den kind 


kindern Kahath 


ſein 
h 


ai 


Kims von ihnen, daß es diene 
Nenſt der huͤtte des ſtifts; und 
den Leviten, einem ieglichen 


) oſe die wagen und 

und gab ſie den Leviten. 

r und vi 
E 


er rinder 


Gerſon nach ih⸗ 


3. ' 
aber gab 


„Am erſten tage opferte ſeine 


Juda. 


Naheſſon, der ſohn Ammina⸗ 
den fans Pet. 
Und feine gabe war Kine filserz 
iel hundert und drenffig ſekel 
Eine ſelberne ſchale, ſteben⸗ 
el werth, nach dem ſekel des 
mis; bende voll ſemmelmehl 


Ke. . 


hl gemeng& zum ſpeisopfer: 


0 


Need 


2 


Das ĩſt 


fer zwey rin⸗ 
em fünf 


die gabe 


Neon, des ſohus Amminadad. 

„Am andern tage opferte Ne⸗ 
el, der ſohn Zugr, der fürft 
K a 


ar. Air, 

Seine gade war Eine filberne 
el, hundert und dreyſſig ſekel 
Eine ſilberne ſchale, ſieben⸗ 
el werth, nach dem ſekel des 
hunmsz beyde voll ſemmelmehl 
gemenget, zum ſpeisopfer: 


+ 


„Dazu Einen güldenen löffel 
ſekel gelds werch, v ; 


oll raͤuch⸗ 


we, 


fürften. (Cab. 7) Weſe. Oyfet del 12 fürſten. 142 4 
2x, Einen farren aus den rindern, : 
ig la 


Einen widder, Ein jahr 

brandopferr 
22. Einen ziegendock zu 

opfer; 

23. Und zum danckopfe * 

der fünf widder, fünf boͤcke, und 

fünf Aae laͤmmer. Das iſt 


gabe Nethaneel, des ſohns Zuar. 
24. Am dritten er fürſt der : 
kinder Sebulon, SEliad, der ſohn | 
Helon. — 

25. Seine gabe war Eine ſilberne d 


thügel, hundert und dreyſſig ſekel 
werth: Eine ſilberne fchale, ſieben⸗ 


0 h⸗ 500 ſekel werth, uach dem ſekel det 
achſeln tragen muſten. 5c. 3,34. 

5. Und die fuͤrſten opferten zur 
weihung des altars an dem 
da er geweihet ward, und 
ten ihre gabe vor dem altar. 
7, 9; 
dder HSR ſprach zu Mo⸗ 
einen jeglichen fürſten an 
opfer bringen zur 


eligthums; beyde voll ſemmelmebt | 
mit öhl gemenget, zum ſpeisopfer | 5 
26, Einen guldenen loͤffel, ze⸗ 33 
hen ſekel gefde werth, vollmauds , 
wercks: 5 1 
27. Einen farren aus den kindern, bi 
Einen widder, Ein jaͤhrig lamm 2 
zum brandepfer: k 5 
he ziegenbock zum ſuͤnd⸗ 1 
opfer: 2 3 
29. Und zum dagckoßfer zwen 
rinder, fünf widder, fuͤnf bock, unn. 
fünf jaͤhrige laͤmmer. Das iſt die E 


gabe Eliab des ſohns Helon. 3 

30. Am piertet tage der fuͤrſt der 1 
kinder Ruben, Elizur, der ſohn 0 
Seen, : 


32. One gabe war Eine ſilberne 
chüſſel, hundert und dreyſſig ſekel 


fi | 
am Einen güldenen löffel, werkh; ine fliberue ſchale, ebenn 
golds werth, voll raͤuch⸗ 4 


en farten gus den rindern, 
ider Ein jaͤhrig lamm zum 


eig ſekel werth, nach dem ſekel des 
helligehums; beode voll ſemmgelmell 
mit öhl gemenget, zur: ſpeisopfer: 

32. Einen güldenen löffel, sen ſes 25 
kel golds werth, voll raͤuchwercks: IR. 

33. Einen fart en aus den vindevn, 2 
Einen widder, Ein jaͤhrig lamm 
zum brandepfer: RER 

2 Einen ziegenbock zum fuͤnds 

.. 2 

9 85 Und zum danckopfer zwen rins 
der fünf widder, fünf böde, und 
fuͤnf Eine lämmer. Das ift die 
gabe Elizar, des ſohns Sedeur. 

36. Am fünften tage der fürſt der 
kinder Simeon, Selumiel, der ſohn 
ZuriSsdai. a - 

37, Seine gabe war Eine ſilberne 5 
ſchũ en e ſekel I 
werth; Eine ſilberne Schale, ſiebens 1 
tzig ſekel werth „nach dem ſekel des 
bert Eine beyde e 
mit oͤhl gemenget, zum ſpeisopfer: 

G2 2183. Eis 


2 


er 3 Me 3 


148 Opfer der ir fürſten. der 4 Buch er. 1 


8. Einen guldenen loͤffel, geben 
ſekei golds wertb, voll raͤuch⸗ 
werds: - x 

39; Einen farren aus den rindern, 
Einen widder, Ein jaͤhrig lamm zum 


brandopfer: N 
1 inen ziegenbsc zum ſuͤnd⸗ 


40. fe 
opfer: 2 * 
41. Und zum danckopfer um rin⸗ 
der, fünf widder, fünf böde ‚un 
aͤnf jährige lämmer. Das iff die 
abe Selumiel, des ſohns Zuri⸗ 


Sadai. er 
2. Alm ſechſten tage der fuͤrſt 
der kinder Gad, Eliaſoph, der ſohn 
»Deguel. *c2,14, 
43. Seine gabe war seine ſilber⸗ 
ae ſchuͤſſel, hundert und dreyſſig 
ſetel werth; Eine ſilberne ſchale, 


febentig ſekel werth, nach dem ſe⸗ 
kel des 


heiligthums; bende voll ſem⸗ 


0 mit oͤhl gemenget, zum 
eisepfer: “ = 
9 Weinen güfdenen löffel, zer 
ben re golds werth, v raͤuch⸗ 
werds: 8 
45. keinen farren aus den ein⸗ 
dern, Einen widder, Ein jährig 
lamm zum brandopfer: —_ 
46. Einen ziegenbock zum ſünd⸗ 


K 
ve Und zum danckopfer atoen 
rinder, fünf widder, fünf böde: 
fünf jährige laͤmmer. Das iſt 
bie 08 e Eliaſaph, des ſohns Dez 

‚el. 
23. Am ſtebenten tage der fürſt 
der kinder Ephraim, Eliſama, der 
ſohn Ammihud. 

9. Seine gabe war Kine filberz 
aha el, hundert und dreyſſig fer 
kel werth; Kine ſilberne ſchale, ſie⸗ 
bentzig ſetel werth, nach dem ſekel 

des heiſigthums; bende voll ſem⸗ 
melmehl mit oͤhl gemenget, zum 
ſpelsepfer b 
0. 
ſekel golds werth, voll räuch⸗ 
wercks: 2 

1. Einen farren aus den eindern, 

Einen widder, Ein jaͤhrig lamm zum 
drandopfer: 5 
52. Einen ziegenbock zum ſünd⸗ 


opfer u 

„Und zum danckopfer zwen tits 
des fünf widder, fünf backe, fünf 
er lämmer. Das ift die gabe 

Hama ‚des ſohns Ammihud. 

754. Am achten tage der fürſt der 
kinder Manaſſe „ Gumliel, der ſohn 
Hedazur. 


Einen guͤldenen löffel, ehen 


55. Seine gabe war Eine 
ſchüſſel, hundert und drenſſi 
twertb; Kine ſilberne ſcha 
sis ſekel werth, nach dem feht 

eiligthams; bende voll ſemme 
mit öhl gemenget, zum ſpeie 
56. Einen guldenen che 
kel golds werch ‚ vol raͤuchwet 

57. Einen farren aus den rin 
Einen widder, Ein jaͤhrig lamm 
brandopfer: 1 
4 2 ziegenbock zum fü 

79. Und zum danckopfer zwei 
der fuͤnf widder, fünf böd 
jährige lämmer. Das Aft 
Gamliel, 
60. A 


gabe war Eine fi 
ſchüffel, hundert und dreyſ 
werkh; keine ſilberne ſchale 
5 ekel wert, nach d 
eiligthums; dende voll femme 
mit oͤhl gemenget,zum fpeiscprek 

62. Einen gaͤldenen löffel, 
ſekel golds werth, voll 
werds: kr ge 
— 63, Einen farren zus den ring 
Einen widder, Ein jaͤhrig la 
zum brandopfer: 

15 Einen ziegenbock zum 
opfer: 50 7 
65. Und zum danckopfer ge 94 
der, fünf widder, Bu boͤcke, 
jährige lämmer, 8 iſt. di 
Abidan, des ſohns Gidesni. 
66. Am W 7 tage der 
der kinder Dan, Ahieſer, der 
Ammi Sada . 5 

67. Seine gabe war Eine fill 
ſchüſſel/ hundert und dreyſſig 
werth; Eine filberne frhale, f 
g ſe 1 
Ei thums; 


1 


er zie 
Auf t 


Und zum danckop 


115 
2. A 


8 7 


(E. 7.8.) 


inen farren a 
widder, E 
opfer: 8 
Einen viegenbod zum ſuͤnd⸗ 


6 doͤcke, fünf 
des ſohns Ochran. 


Naphbthali „A ira „der ſſohn 


Seine gabe war Eine Alberne ih 
ndert und dreyſſig fort du fie alſo ſe daß ſie 
e e (ale ehen a oäregbeniennter ſcheinen. 


ne ſchale, ſieben; 
nach dem ſekel des 
ums; bende voll ſemmelmehl 
— zum el fen 5 
Einen guldenen loͤffel, gehen 
old werth, voll raͤnchwer s: 
inen fart en aus den rindern, 
n widder Ein jaͤhrig lamm zum 


7 — 243 * 
Einen ziegenbock zum fünds 
Und zum dandepfer zwen eins 


uf widder Faß böce, fünf Moſe und ſprach: 


r us iſt die gabe 
des ſohns Enan. 
die einweihung des 


udie fürſten Israel opfer⸗ 
IF füberne ſchuͤſſeln, 


en, zwölf gu 


fe ſiebe 
ſumma 
ig, wen dund vier hundert 
en heiligthums. 
135. Und der zwölf guldenen löfs 
voll räuchwercks harte ie einer 
en ſekel, nach dem ſekel des hei⸗ 
hums: daß die ſumma golds an 


Adopfer war, zwoͤlf farren, zwölf 
„wolf ja 


rs En» 


fh zum fündepfer 


7 


* 4 


fe. Einweihung der Leviten. 149 


Und zum dangopfer zwen ritiz = 


mmer. Des iſt die gabe 
3 e der fürſt der 1. 


gold, deyde fein ſchaft und feine blus 

HERR Mofe ezeiget hatte, alſo 
>> ge. {7 

Be erden (elhter * 2 Mof25 31. 


dern 


zeit, da er geweihet d 


lde⸗ ren, 
. x find fie rein. 
ie eine ſchuͤſſel hun⸗ 8. De zehmen 
ſekel ſilders, und ie jungen farren , und fein pee peng 

A batte; daß ſemmelmehl mit oͤhl gemenget : u 
filbers am gefäffe einen andern jungen farren ſolt du 
zum ſündopfer nehmen. 8 


hatte des ſtifts bringen, und die 
kamen; 
f eln teug hundert und zwen⸗ 
Die ſumma der rinder zum viten legen. 


Er 


Einweihung der Leviten. ® 
a pe! mit 
toſe, und ſprach: 
2. Rede mit Aaron, und ſprich 5 
m: Wenn du die lampen aufſeseſt, 


“fies 


2 Mo. 


7/23» 
3: Und Aaron chice, und ſetzte 
die lampen auf, vorwärts dem leuch⸗ 
ter zu ſcheinen: wie? der 
Moſe geboten hatte. 2 Moſ. 27K. 


4. r leuchter aber war dichte 


ch dem geſicht, das der 


F. Und der HERRN redete mit 


eim die Leviten aus den kin⸗ 
dael, und reinige ſie. 

7. Alſo fokt du aber mit ihnen 
un, daß du ſie reinigeſt. Du ſolt 
undwafler auf fie ſprengen; und 


6. 


ſollen »alle ihre haare rein ahſche⸗ 
und ihre kleider waſchen: ſo 


Moſ. 14,8. 


= 
fie nehmen inen 


un ſollen 


9. Und ſolt die Leviten dor die 


e gemeine der kinder Iſrael ver⸗ 
10. Und die Leviten vor den 


ER bringen: und die kinder 
Sees der ih 


en ihre haͤnde auf die Le⸗ 
II. Und garon ſoll die Seviten vor 


ge laͤmmer, ſamt dem HERRN weben von den kin⸗ 
wpeieppfern, und zwölf = a ae auf dag fie dienen mögen 
um ſü ß an den 


v. 21. 


des HERRN. 
* G5 * 1. Und 


N 


— 


* * 


0 


so eren dene aa EB = 


12. Und die Leviten ſolken ihre 
daͤnde aufs haupt der farren legen: 
und einer SSH zum ſündopfer , der 
ander 11 25 brandopfer dem HERRN 

macht werden, die Leviten zu ver⸗ 


hnen. 

15 Und ſolt die Seviten vor Aa⸗ 
ron und ſeine 99 5 ſtellen, und vor 
dem HERRN weben. 

24. Und peak alſo ſondern von 
2 kindern Iſrael, daß. 8 mein 


47. 
: Dornach ſollen fie ien e⸗ 

1 daß ſie dienen 112 uͤtte des des 
fts. Alſo folt du fie reinſgen und 


Me na ſte nd mein geſchenck 
don den kindern Iſrael: und habe fre 
mir genommen für alles, das Ge 
mutter Bricht, nemlich für die erſtge⸗ 
bort aller kinder Ifraef. 8. 372. 

1. Denn“alle erſtgeburt unter den 
Eindern Iſrael iſt mein, bende der 
menſchen und des viehs ſint der zeit 
ich alle erſtgeburt in Se wean 


ſchlug / un dei Rate ſie mit: 


1 


Iſrael, * 


2 

18. Und ⸗ vorn ee Leviten an fer te 
alle * zeburt unter den kindern 
3/72. 

19. Und gab fie zum geſchencke Aa⸗ 
ton und N nen, aus den kin⸗ 
Kern Israel. daß fie dieneten am amt 
der kl inder Israel in der hütte des 
Kies, die kinder Iſrael zu verſöͤh⸗ 
.d auf daß nicht a Br 100 

ern Israel log eine plage, ff 
nahen wolten zam heiligthum. 

20. Und Moſe mit Aaron, ſamt 
der gautzen gemeine der kinder 
Iſcael, thäten mit den Leviten als 
. der HSR Moſe geboten 

21. Und die Leviten enrſändigten \ 
fich, und wuſchen ihre kleider: und ⸗ 
Aaron webete fie vor dem HE Rot N, 
und ver foͤhnete fie, daß fie rein wur⸗ 
den. * 9. 11. 

22, Darnach gingen ſte hinein, 
vs e amt thäten in der hütte 


ifts / vor Aaron und ſeinen ſoͤh⸗ 


ie der HERR Moſe geboten 
Ferit über die Leviten, alfo thäten ; 
e mit ihnen. 
23. Und der HERR redete mit 


Moſe, und ſorach: 


24. Das iſts, das den Leviten ge⸗ 
vübtetz Von fünf und zwantzig jah⸗ 
cen, und drüber, tügen ſie zun heer 
vnd dienſt iu der hůtte des lifts 


25.2 


an ſpllen fie ledig fi 
det Diem a 


hie 9 8 Re of de 10 
yondern auf den 
van arten in der ut 
ifrs, 
‚pflegen, U 
Run, 155 ein 
bur warte“ e 


Das 9 Capi 


Vom pa d ze 
lagern 7 5 is 


HAND 1 e 
u Mofe in der mr en € 
im andern jahr, nachdem 
pꝛenland waren, 
wat: sen 1 0 
8 ie fin € 
} ie ſeiner 1 9 5 
Am vierzehe + eder 
Ya} Ve 1 
ak . 


e nd se 1 Ai 
an Ziel, daß fie das p 


5. Und ſte dite nher am 
henten tage des erjten monden 
ſchen abends, in der wa g 
alles, wieder HERR? toſe 8 
hat ꝛe 7 fo thaͤten die kinder SI 
2 Mof. 12,6. 3 Moſ. f. 
6. Da waren e liche mangel ii 
über einem todten menſchen, d 
a konten paſſah halten d 
Die traten vor Moſe un 
Son deſſelden tages, 
7. Und ſprachen zu ihm: ie 
unt ein über einem todten mei 
warum füllen wir gering er 
daß wir unſere gabe dem 
nicht bringen müſſen ya 
unter den kindern Iſt 
ne ſprach e 25 
i will hoͤren, was euch der 
gebeut. N 


n Si 


2 


rich: 
einem todten, cher ferne do 
uͤber feld iſt, oder unter 


der ſoll den 


paſfah halten; * 
1 = doch im andern n. 


erzehenten tage 
abends, 1 ſolls ne ge 
ten brobt und . en r 


eye 


n (C. 9. 100) Mofe, Trommeten. 


Und ſollen nichts daxan übers 
8 morgen, auch kein? bein 
zerbrechen; und ſollens nach 
eſſe des paſſah halten. 
Moſ. 2,48. Joh. 19,36. 
aber kein? und nicht über 
und läſſet anftehen das paffah 
lten, des ſeele ſoll ausgerottet 
den von ſeinem volck; darum, 
er ſeine gabe dem HERRN 
12 Bern! hat zu feiner zeit: 
ſoll feine fünde tragen. 1 
1, Und wenn A fremdlinger 
5 155 k 1 ſoll auch 55 
paſſah halten, und fo 
en nach der ſatzung 3 1 


er," 2 Moſ. 40,4. ꝛc. 
lſo geſchachs mmerbab daß. 
cke 5 bedeckte, und des 
die geſtalt des feuers. 
2 Mos. 40,8. P. 105/39. 
7. Und nachdeim ſich die wolcke 
hub von der hütte, ſo zogen die 
t ae und an welchem ort 
e blieb, da lagerten fich die 
Iſrael. * 2 Mos. 40,36. 
dem wort des HERRN zo⸗ 
kinder Iſrael und nach feis 
et lagerten ſie⸗ ich. So lange 
e uf der wohnung blieb, 
ſie ſtille. 
1 Cor. 10,1. 
wenn die wolcke viel tage 
er wohnung, ſo warte⸗ 
* Iſrael auf die hut des 
d zogen nicht. 
us war, daß die wol⸗ 
zohnung war etliche an⸗ 
age: fo lagerten fie ſich nach 
wort des HSR N, und zegen 
dem wort des SSRRN. 
Wenn die wolcke da war von 
) 9 7 an den morgen, und ſich 
erhub, ſo zogen ſte: oder wenn 
des tages oder des nachts er⸗ 
o zogen fie auch. 
„Wenn fe aber zween tage, oder 
den, oder etwa lange guf 


Bi blieb, fo* lagen die kin⸗ 
ie 


* 


ſrael, und zogen nicht: und 

ſie fig oem erhub , fo zogen 
1 
4 


> 


2 Wof-40,36,37, 


155 


23. Denn nach des HERRN mun⸗ 
de lagen ſie, und nach des HERRN (V 
munde zogen ſie: daß fie auf des 
ER RN hut warteten, nach des 
HERAN wort durch Moſe. 


Das 10 Lapitel. 

Sebrauch der trommeten: Der 
Iſraeliter fortreiſen. . 1 
1. 1 Nd der HENN redete mit 

Moſe, und ſprach: 8 
2. Mache dir zwo trommeten von 
dichtem ſilber, daß du ihrer bran⸗ % 
cheſt, die gemeine En beruffen, und ! 
wein das heer aufbrechen foll, * 

3, Wenn man mit beyden ſchlecht 
bläſet, Soll ſich zu dir verſamleſ die 5 
ganze gemeine vor die tut der huͤts 5 
te des ſtifts. 5 all 

4 Wenn man nur mit einer 
ſchlecht bläfer ; fo ſollen ſich zu dir 
ver ſümlen die fürſten, und die ober⸗ ; 

ſten uber die tauſend in Iſrael. g 

5. Wenn ihr aber rrommetet: fe 
ſollen die lager aufbrechen, die ges 
gen mergen liegen. 

6. Und wenn ihr zum andern mal 
trommetet, fo ſollen die laͤger aufs - 
brechen, die gegen mittag liegen: 
denn wenn ſie reiſen ſollen, ſo ſollt 
ihr trommeten. x 8 
7, Wenn aber die gemeine du ver⸗ 
ſamlen iſt: follt ihr ſchlecht blaſen, 

Und nicht trommeten. * 
„Es ſollen aber folch blaſen mit 
den tupmmeten die ſöhne Aarons, 
die prieſter, thun: und ſoll“ euer 
recht fern eiwiglich bey euren nach⸗ 
kommen. *2 Moſ. 27,21. 
3 Moſ.23/14.21.31. 41. 

9. Wenn ihr * in einen ſtreit zies 
het in eurem lande wieder eure feinde, 
die euch beleidigen: fo ſollt ihr from 
meten mit den krommeten, daß eurer 
gedacht werde vor dem HERRN. 
enrem S Ott, und erloͤſet werdet von 
euren feinden. c. 31,5. 1 Cor. 14,8. 

10. Deſſelbigen gleichen, wenn 
ihr » krölich ſeyd an euren feſten, 
und in euren neumonden: ſollt i 
mit den tvommeten blaſen uͤber eure 
brandopfer und danckopfer daß es 
euch ſey zum zedaͤchtniß vor eurem 
Ott. Ich bin der HER euer 
GStt. 2 Koͤn. 1 14. 2 Thron. 7/6. 

II. Am zwantzigſten tage im ans 
dern monden, des ander Jahrs ‚ers 
bub ſich die wolcke von der wohnung 


des zeugniſſes. 
am 


1 


ö 


* 


A 


/ 


auf, und zogen aus der wuͤſten Sz⸗ 
mai , und die wolcke blieb in der Wüͤ⸗ 
Ken Paran. 

13. Es brachen aber auf die erflen, 
nach dem wort des HERRN dur 
Moſen: 


14. Nemlich das panier des lagers 
der kinder Juda zog am ersten t i 


aheſſpn, der ſohn Amminadab, 

15. 
der kinder Iſaſchar war Nethaneel, 
der ſohn Zuar, 5 

16. Und über das heer des ſtamms 


1 cn und uber ihr heer war 
* 


der kinder Sebulon war Eliab, der des 5 


ſohn 
17. 


elon. . 

a zerlegte man die wohnung: 
und zogen die kinder Gerſon und 
Merari, und trugen die wohnung. 

18. Darnach dog das panier des 
lagers Ruben!“ mit 1 heer, und 
über ihr heer war Elizur, der ſohn 
Sedeur. c. 2,10. 

19. Und über das heer des ſtamms 
der kinder Simeon war Selumſel, 
der und Eh der l 

20. Und Eligſaph, der fo 

el, uber das heer des an 

inder Gad. ae 

21. Da zogen auch die Kahathiten, 
und trugen das heiligthum; und ſe⸗ 
ne richteten die wohnung auf, bis 
dieſehernach kamen. 0 

22. Dargach zog das panier des 
kagers der Finder * Ephraim mit ihr 
rem heer, und uber ihr heer war Eli⸗ 
ſama, der ſohn Ammihud. 

23. Und Gamliel, der ſohn Peda⸗ 

ur, uͤber das heer des ſtammz der 
under Manaſſe. re 

24. Und Abidau, der ſohn Gideo⸗ 
Ri, über das heer des ſtamms der 
kinder Benjamin. e. 11. e. 7,50, 6. 

25. Dar nach 80 das panier des la⸗ 
gers der kinder Dan mit ihrem heer, 
And fo waren die lager alle auf: un 
Bet: ‚Der ſohn Ammi Sadal, war 

er i 


e heer. Er: 
der ſohn Ochran, 


26. Und Pagiel, 
Eber das heer des ſtamms der kinder 


er. 
27. Und Ahira, der ſohn Enan, uns 


über das heer des ſtamms der kin⸗ 
der Naphtha. 

28. Sd zogen die kinder Iſrael 
mit ihrem deer. 


29. Und Moſe ſprach zu feinem Fi 


ſchwager Hobab, dem ſohn Reguel 
alt den Wie ziehen da nan 


die ſtaͤtte, davon der HERR geſagt denn 


12. Und die kinder Iſrael brachen 


nd Aber das heer des ſtamms 


C. 4,15. 


i 


at, i. 0 = 0 en 
om man een =, 


was der HER guts an u 
das wollen wir an dir thun. 
Alſo 30 


vor ihnen her die 
en „ihnen zu weiſen, 
bat r und di molde d 
„Und die wolcke 
wöldes tages über ihnen, i 
aus dem lager Ade le 1 
5 Und wenn die lade zo 
Meſe HEN, e ſtehe a, 


de Feinde 


15 


2 
=) 


ERRN unter 
Abe die Auffer 
2. 
— RT 4 2 den H 
verſchwand das feuer, 

3. Und men hieß die ſtaͤcke 
ta: darum, daß ſich unter 
HER NN feuer ange 


Iſrael, und 

ig $ 
"2 Mof.16,3. PETER 
bonn an 
in Egyp | 
1 lauch zwi 


5 Wa iR unfe fa 
enn unfer f 


= 


ein.) 


aber man wie eorian⸗ 

und anzuſehen wie be⸗ 

2Moſ. 35, 4. ꝛc. 

das volck lieff hin und her , 

letze und ſtieß es mit müh⸗ 

Nzekziebs in moͤrſern, und 

eg in köpfen, und machte ihm 

chen daraus: und es hatte 
eſchmack wie ein oͤhlkuche. 

wenn des nachts der thau 

ger fiel, fo fiel das man 

Joh. 6,1 


7 


Ye 


nun Moſe das wol hoͤre⸗ 
unter ihren geſchlechten, 
glichen in ſeiner hutten 
ergrimmete der zorn des 
ſehr, und Moſe ward 
8 * 2 Moſ. 32,10. 
Moſe ſprach zu dem 
Warum bekuͤmmerſt du 
echt? Und warum finde 
gnade vor deinen augen, 
AR 0 al gantzen volcks 


ab nun alles volck em⸗ 


magſt: Trage es in! dei⸗ 
(wie eine amme ein kind 
das land, das du ihren vaͤ⸗ 
Amoren haft? 5 Moſ. 1,31. 
Woher ſoll ich fleifih nehmen, 
Me dieſes volck gebe? Sie 

vor mir, und ſprechen: Gib 
ſteiſed, daß wir eſſen. 
vermag das volck nicht al⸗ 
tragen, denn es iſt mir 


And wilſt du alſo mit mir 
pd erwuͤrge mich liober, habe 
zes gnade vor deinen augen 
Daß ich nicht mein unglüͤck 
müſſe. “1 Kon. 19%. 
er HENN ſprach zu Mo⸗ 
dle Kir ffebeltzig männer 
Alteſten in Israel, die du 
aß die aͤlteſten im volck 
mtlente find; und nim 
te des ſtifts, und ſtelle 
vor dich; 2 Moſ. 18,21. 
ill ich hernieder kommen, 
Air daſelbſt reden, und dei⸗ 
Bei tes, der auf dir iſt, nehmen, 
legen, daß ſien mit dir die 
es tragen, daß Du nicht 
2 Moſ. 18,2526. 
d zum volck ſolt du fagen : 
euch auf morgen, daß ihr 

t. enn euer weinen iſt 
hren des HSRRR kom⸗ 
die ihr ſprechet? Wer gidt unt 
u eßfen, denn es ging uns 


Moſe. Die älteſten weiſſagen. 


oder geboren, daß du zu H 


te es Moſe an, und pP) 


gpten? Darum wird 
euch der HERR fleiſch geben, daß 
ihr eſſet? 2 Moſ. 19,10, 

19, Nicht einen tag, nicht zween, 
nicht fuͤnfe, nicht zehen , nicht zwang 
tzig tage lang, 

20. Sondern einen monden lang, 
bis daß es euch 5 naſen ausgehe 
und euch ein eckel ſey; darum, da 
ihr den HER verworfen habt, 
der unter euch iſt, und vor ihm ges 


wohl in & 


„ weitet und gelage , warum find 


wir aus Egypten gegangen ? c. 21. 
21, Und Moſe ſprach: Sechs hu 
dert tauſend mann fußvolcks iſt es, 
darunter ich bin; und Du ſprichſt⸗ 
ich will euch fleiſch geben, daß ihr eſ⸗ 

ſet einen monden lang. 5 

22. Soll? man ſchafe und rinder 
ſchlachten, daß ihnen, mg fen ? 
Oder werden ſich alle fiſche des 
meers herzu verſamlen, daß ihnen 
gnug ſeyn? Joh.s,7. 

23. e aber ſürach zu 
Moſe: Iſt denn die hand det 
ER verkürzt? Aber du ſolt 
ietzt ſehen, eb meine worte koͤnnen 
dir etwas gelten, oder nicht. 

Ef. 50%. c. 99/1. 

24. Und Moſe ging heraus, und 
ſagte dem volck des HERRN wort: 
Und verſamlete die fiebengig mans 
ner unter den älteften des voſcks, 
und ſtellete fie um die hütte her. 
25. Da kam der HEIM her nieder 
in der wolcks⸗ und kedete mit ihm: 
und nahm des Geiſtes, der auf Ihm 
war; Und legete ihn auf die ſieben⸗ 
& älteften manner. Und da der 

eiſt auf ihnen euhete: weiſſageten 
fie , und hoͤreten nicht auf. 

26. Es waren aber noch zween 
männer ii lager blieben, der eine 
hieß Eldad, der ander Medad, und 
der Geiſt kühete auf ihnen: denn fie 
waren auch angeſchrieben, und doch 
nicht hinaus gegangen zu der huͤtte 
and fie weiſſageten im lager: 

27. Da lieff ein knabe Era 


und Medad weiſſagen im lager, 
28. Da antwortete! Joſug, der 
ſohn Nun, Moſe dier er, den er ers 
wehtet harte, und ſprach: Mein 
herr Moſe, wehre ihnen.“ . 3,27. 
29, Aber Moſe ſprach zu ihm. 
Biſt Du der eiferer tür mich ? 
Wolte Gott, daß alle das yold 


805 N weiſſagete, und der 
HERR feinen Sei Aer ſte gabe; 
a R 70. Alk 


— 


30. Alſo ſamlete ſich Disfe zum 
. um die älteften Sfrael, 
8885 Da fuhr aus der wind von dem 
RR N; und »ließ wachteln kom⸗ 
men vom 1 und ſtreuete fe ‚über 
I lager; hie eine tagreiſe lang, 
reiſe Jana 
n boch ld über der erde. 


N Da machte ſich das vo 
Are gangen 155 und die gantze 
nacht, und den andern gantzen 7 
und ſamleten wachteln: 1 — 
am wenigſten ſamlete, der ſamlete 
zehen 174 und hengeten ſie auf 
55 das lager ber. 
3. Da aber? das fleifd) noch un⸗ 
25 ihren nen war, und ehe es auf 
war da ergrimmete der zern des 
281 unter dem voſck, und 
us fie mit einer febe geofen 16 


Daher dieſelbige 124 eiſſe 
Mn ber: darum, daß 1 
degrub das lüfterne volck 

29. Bon den tufigräberm at aber z 
das volck aus- gen Hazeroth 
öneben zu Hazeroth. “a7. 


Das 12 Lapitel. 


Die 1 Mirjam wird 


auffögi 
1. u > Mitfam und Aaron rede⸗ 
ten wieder Moſe, um ſeines 
weibs willen, der Mohrin, die er 
genommen hatte, darum, daß er ei⸗ 
ne Mohrin zum weibe genommen 

Ddatte; 
>. Und ſprachen: Redet denn der 
HENR allein durch Moſe? Redet 
er nicht auch durch uns? Und der 

BET hoͤrete es. 

Aber Moſe war ein fehr ges 
ger menſch über alle menſchen 
auf erden. 

4.08 d plöglich ſprach der HERR R 

— oſe und zu Aaron, und zu Mir⸗ 

Gehet heraus, ihr dren, zu 

der Hütte des ſtifts. Und fie gin⸗ 
gen alte drey heraus. 

5. Da kam * der HER hernieder 


in der wolckenſeule und trat in der fi 


3. thuͤr: und rieff Aaron und 
4 . und die dende gingen 
ina 5e. 14,10. 
5 und er ſprach: Höser meine 
worte: Iſt jemand unter ench ein 
Ba des HERRN: dem will ich 
kund machen in einem gets 7 
oder will mit ihm reden in einem 
an, 


® 


154 Wachteln. Witlam murtet/ — 


38 1 - 


A r nicht al m0 
1 98 . 
3 1 
ndlich * rede ich N 
uns Ne N once vanail 
e (Te 
an Warum 9 


g, um das lager oder 2 


9. Und 5 1 0 0 des 5 
85 der ſte⸗ und ws 


8 D u die 
der e 8 
auſſaͤtzig wie der fi 
a wändte ö 
wi gend 4 
A1. Und ſpre 
err, laß die fund 
leiben, amit wir ni 
8 et 


mit . 8 t 
5 e i 


* heil 
595 
zehn N vater ga 

fpener häste, ae 
Er ich fchämen ? 
ne 
r ieder a 
z5. Al ward Mira 
Aud 800 „lo fen N 5 
ud das volck zog uͤrd 
. argen mi 0 
p. 13. v. 1. Darn 
vol von 5 roch un 5 
in die wüſte Parau, 5 


Das 13 Lapf 
Von Eundftheftern! ) 
Eangan. 


- der 
i 
be d 

e 

m ihrer va 
1 “7 
Gran 2 { 


2255 arı 


re waren 1 
Iſrael. Si 


na | 


a 


88050 
ichem 
ne 2 


A 


9 


cr 
Sen 4 bebe Hori, des 
Tales, der ſohn Jephunne / des 
18 a; Jos, 14,7. 
| 9 5 ig Sohn Joſeph, des 
n N 3 
Er ea, der ſohn Nun, des 
er aim; 1 Chron. 8,27. 
I, 9 ti, der ſohn Raphu / des 
us Benjamin: 
> el, der john Sodi, des 
bulon; 
ddi, der ſohn Suſi, des 


oſeph von Manaſſe: 
iel , der ſohn Gemalli, 


3 Dan; 

thur ne ſohn Michael, 

7 EN 

hebi, der des 
. e 


85 


i 
a 

ee ſohn Machi, des 
85 find die namen der man; 
die Moſe ausſandte zu erkun⸗ 
and: aber den Hoſea, den 
„nante Moſe Joſua. 
c. II, 28. 

a ſte nun Moſe ſandte dat 
Fonaan zu erkunden, ſprach er 
en; Ziehet hinauf an den mitz 
ind geher* auf das gebirge; 


414% 8 
Und beſeher das land, wie es 
das volck, das drinnen woh⸗ 
s ſtarck oder ſchwach, wenig 


Pi as für ein land ift, dar⸗ 
e wohnen, obs gut oder boͤſe 
Ad was es für ſtadte find, 
1 


m fie wohnen, ob fie in ges 
der veſtungen wohnen; 
ind was für land fer, ods 
mager fen, und ob baͤu⸗ 
ft find, oder nicht. Send 
5 45 der fruͤchte des 
Es war aber eden um die 
ker weintrauben. 
gingen hinauf, und er⸗ 
das land von der wuͤſten 
89 n Rehob, da man gen Has 


E ie gingen auch hinauf gegen 
tag, und kamen bis gen He⸗ 


Da war Ahiman, Seſai und 


mas, die kinder Enak. He 
war ſieben jahr gebanet 
an in Eanpten. 
* 
$ 97. 1,28, 
ne kamen bis an den *bach, 


in 
„ und en daſelbſt eine 


0 mit Einer weintsauben, 


1 x 


I 


ſtadte find ; und ſahen auch 


b euRgafandt (e. 13.24 Moe. in Cana, kommen intfd. 155 


und lieſſen fie zween auf einem ſte⸗ 
cken tragen; dazu auch granataͤpfel 
und feigen. 4 nf en 

29. Dev ort heiſſet bach Efeol , um 
des traubens willen, den die kinder 
Iſrael daſelbſt abſchnitten. 

26. Und fie kehreten um, da fre das 
land erkundet hatten, nach viertzig 


tagen: 8 
27, Gingen hin, und kamen zu 
Moſe und Aaron, und zu der gan⸗ 
Ben gemeine der kinder Iſrael / in 
die wüſte Daran gen Kades; und 
ſagten ihnen wieder, und der gan⸗ 
zen gemeine, wie es ſtuͤnde, und lief 
i; ſie die Früchte des landes ſehen. 
28. Und erzehleten ihnen, und 
ſprachen: Wir ſind ins land Foms 
men, dahin ihr uns ſandtet, dae 
milch und honig innen Leuſſt und 
dis iſt ihre frucht; *2 348.17. 
29. Ohne daß ſtarck volck drinnen 
koobiiet; und fehr groſſe und — 


kinder daſelbſt. 5 ER 
30. So wohnen die Amalekitet 
im lande gegen mittag, die Hethiter 
und Jebüſiter und Amoriter woh⸗ 
nen auf dem gebirge: die Sgnaniter 
aber wohnen am meer, und um den 


Jordan. 

31. Caleb aber ſtillete das volck ges 
gen Moſe, and ſprach: Laßfet uns hin⸗ 
auf ziehen, und das land eingehmen, 
deng wir moͤgen es überwältigen. 

32. Aber die maͤnter, die mit ihm 
waren hinauf gezogen, ſprachen: 
Wir vermögen wicht hinauf zu zie⸗ 
hen gegen das volck, denn fe find 
Uns zu ſtarck. 

33. Und machten dem ‚ame, das 
fie erkundet hatten, ein boͤſe ges 
ſchrey unter den kindern Iſrael, und 
ſprachen: Das land, dadurch wir 
gegangen find zu erkunden, friſſet 
feine einwohner; und alles volck, 
das 57 7 ſahen, find leute 
von groffer laͤnge. 2 r 

805 Wir ſahen auch riefen daſelbſk, 
„Enaks kinder von den rieſen z und 


wir waren vor unſern augen als die 
heuſchrecken, und alſo Wir 
auch vor ihren augen. Mofa, 


Das 14 Lapitel. 
Das murrende vol wird 933 


ſchlagen. ' f 
1. A fuhr die gantze gemeiſe 


Nauf, und ſchrie, und das vol 
weint ech. ae * C. A7 5 


ach Moss, 


Und 


* 


6 Sftaelmntret, 


2. Und alle kinder 2 
ten“ wieder Moſe und 


5 wir in Egyptenland geſtorden 
wären, oder noch ſtürben in dieſer 
wuͤſten! 


7 1 c. 16,3. 42. 
Barum führer uns der. ERR HERR, geheft vor ihnen be 
in 51e land, daß Ane Selce tages, u 
durchs ſchwerdt fallen, und unſere ſeule des nachts; en 
kinder ein raub werden? Iſts nicht Tf. Und 
deſſer, wir Riehen wieder in Cats wi n 
Ben? *2 Mof.16,3. 0 
4. Und einer ſprach zu dem andern: hö ſprechen: 
Saſſet uns einen hauptmann aufwer⸗ t. 6,16. 
fen, und wieder in Egypten ziehen. 16. Der onte mit 
5. Moſe aber und Aaron fielen das volck zus land 
auf ihr angeſicht vor der gantzen ihnen geſchworen 
F der gemeine der kinder er fie gesch t in de 
rael. > 
5. Und Joſua, der ſohn Nun, und \ 
Caleb, der ſohn Jephunne, die auch 
das land erkundet hatten, zerriſſen 
ihre kleider; e. 13,31. Sir. 46,9. 
1 Maec. 2,56; 2 2 arn 
7. Und ſprachen zu der gantzen iſſethat ui 
eine der kinder Iſrael? s und f laͤſſet niemand 
and, das wir durchwandelt haben ſondern heimſucht 5 g 
zu erkunden, iſt ſehr gut; der väter über die kinder 
8. Wenn der HERR und gnädig te und vierte glied. 2 Mof, 
ißt, ſo wird er ung in daſſelbe land 1 Sir. 16,12 
bringen, und uns geben, das“ ein 19. So ſeyh? nun gnaͤdig de 
land iſt, da milch und honig innen ſethat dieſes volcks, nach 
ſteuſſt; k. 13,28. 2 Moſ. 3.8.17. groſſen u paß dien d wie dg 
— 2 Jallet nicht abe vom HERRN. vergeben haft dieſem volck au 
— und fürchtet euch vor dem volck pten, bis hieher. 
dieſes landes nicht, denn wir wol⸗ 20. Und der HENN 
den fie wie brodt freſſen; es iſt ihr habs vergeben, wie du g 
ſchnt von ihnen gewichen, der 21. Aber ſo wahr als 
HERR aber iſt mit uns fürchtet ſoll- alle welt der herrlich) 
ench nicht vor ihnen. *s Mof.20,3. HERRN voll werden. 
10. Da ſprach das gantze volck, 22. Denn alle die m 
man? ſolte fie ſteinigen. Da er⸗ meine Herrlichkeit und Eu 
ien t die herrlichfeit des HENRMN chen geſehen haben, die i 
der huͤtte des ſtifts allen kindern habe in Egypten, und in der 
Iſrael.“ 2 Moſ. 7/4. 2 Moſ. 1,10. und wich nun zehenmal % 
4 Moſ. 12,5. c. 16,19. und meiner ſtimme nicht g 
N. Und der HERRN ſprach zu Mo⸗ haben, RR; 
te: Wie lange leltert michdasvold? 23. Derer* fol keiner das 
Und wie lange wollen fie nicht an hen das ich ihren vaͤtern 9 
mich gläuben durch allerlen zeichen, ren habe; auch keiner fol e 
die ich unter ihnen gethan habe? der mich verläſtert hat. 
22. So will ich fie mit Bien 5 35. Pf. 9x. 1 Ce 
ſchlagen, und vertilaen: und e di 24. Aber meinen“ kn 
zum gröffern und mächtigern volck darum, daß ein ander G 
machen, denn dis iſt. »2 Moſ. 3210. ihm iſt, und hat mir treuli 
23. Mofe aber ſprach zu dem gefolset: den ch in 
HERAN: So werdens die Sgy⸗ dringen, darein es! | 
Pier hören; denn du hafı dis volck fein ame fol es en 
® mit deiner kraft mitten aus ihnen Joſ. 14,6, 
‚ gefähret.* 2 W. 22,1. 12 %6. 301.7,9, 


* 
„ 
F 


c. 
et, und ſprach: 
Wie * lange murker dieſe böfe 
eine wieder mich? Denn ich ha⸗ 
z murren der kinder Iſrael, das 
Nieder mich gemurret haben, ge⸗ 
8,7. 
J. Darum ſprich zu ihnen: So 
r. Ich lebe, ſpricht der HERR, 
vill euch thun, wie ihr vor mei⸗ 
obren geſagt habt. 
9. Eure*leiber ſollen in dieſer 
ien verfallen: und alle, die ihr 
fen? , von zwantzig jahren 
über, die ihr wieder mich ge⸗ 


de, ohne Caleb, der ſohn 
unne, und Joſua, der john 
r * c. 26,65. c. 32,12. 
Eure kinder, davon ihr ſagtet , 
en ein raub ſeyn, die will 
hinein bringen: daß fie erkennen 
en das land, das ihr verwerfet. 
Mos, 389. 
E. Aber ihr ſamt euren leibern 
en in dieſer wuſten verfallen. 
. eure kinder ſollen hirten 
per 


wüͤſten viertzig jahr und 
eben tragen, bis daß eure 
erden in der wüften : 
10.1. 1 — Ebr. 3,17. 

ach der zahl der viertzig taz 

ihr das land erkundet ha⸗ 

a tag ſoll ein jahr gelten; 
ſertzig jahr eure miſſethat 

daß ihr innen werdet, was 

ich die hand n Pp 

„45 Mol. 31.6.5. P.. 73,1T. 

Ich; der HERR habs geſagt, 

U ich auch thun aller dieſer 
gemeine, die ſich wieder mich 
woͤret hat: in dieſer wüften ſol⸗ 


ſie all werden, und daſelbſt ſter⸗ 


| Er » Ezech. 5,17. 
36. Alſo“ ſturben durch . 
a die Moſe geſandt hatte das 
n d zu erkunden; und wieder kom⸗ 
en waren, und dawieder murren 
achten die gantze gemeine, 
I Cor 00. Ebr.3, 17. 
22. Damit, daß fie dem lande ein 
ſchreh machten, daß es boͤſe ware, 


hat; denn 


vor dem HERRN alle die mans 


2 —— den 
md der HERR redete mit 


pages der HEN gejagt 
wir haben gefündiget, 
* c,15,18. 1 San. 15% 


41. Moße aber ſpro darum 


1 19 55 ihr alſo das wort des 
ER 


; N G0 „wird Au 1 77 ges 
ingen. 2 Chron. 13,12. Eſcz4,19. 
Ziehet nicht watt der 


2 * 
. Sede iſt nicht unter euch, daß ihr 
ficht geſchlagen werdet dor euren 


feinen. „ Re 
43. Denn die Amalekiter und Ca⸗ 
naniter find vor euch daſelbſt: und 
ihr werdet durchs ſchwerdt fallen 
darum, daß ihr euch vom e N 
N wird 


gekehret habt, und der HE 
1 175 mit euch ſeyn. ® 


44. Aber fie waren » ſtöͤrrig bins a 


auf zu ziehen auf die hoͤhe des ges: 
birges: aber die lede des dundes 
des HERRN und Moſe kamen 
nicht aus dem lager. 5 Moſ. 1,43. 

5 Da kamen die Amalekiter und 
Cananiter, die auf dem gebirge wob⸗ 


neten, herab, und ſchlugen und zers 


ſchmiſſen fie bis gen“ Hormg. * e. 27/3. 


Das 15 Lapitel. 


Entheiligung des ſabbaths wird 


geſtrafft. 
1. 4 died der HERR redete mit 
Moſe, und ſprach: 


2. »Nede mit den kindern Iſrael, 
und ſprich zu ihnen: Wenn ihr ius 
land eurer wohnung kommet, das 
ich euch geben werde, de. 35, 10. 


3. Und wollt dem HERRNopfer 


thun, es fen ein brandopfer oder ein 
opfer zum beſondern *gelubd , oder 
ein freywillig opfer, oder euer feſt⸗ 
opfer auf daß ihr dem HERRN 
einen ſuͤſſen geruch machet von rin⸗ 
dern oder von ſchafen; “ 3 Moſ. 7,18. 
85 Wer nun ſeine gabe dem 
HERRN opfern will, der ſoll das 


* 


Vierten theils vom hin, 3 Mo 
TU.) 


0 


„ ſpeisopfer thun, einen zehenten 

' ſemmelmehls gemeliget mit 288 
‚6/14. . 

F. Und 


Befeg von opfern. 


158 


eines vierten theils vom hin, zum 
drandopfer, oder ſonſt zum opfer, 
da Ein lamm geopfert wird. 

6. Da aber ein widder geopfert 
wird: folt du das ſpeisopfer machen 
Keen zehenten ſemmelmehls mit 
— i o eines dritten theils 


in; 

7. Und wein zum tranckopfer, 
auch des dritten theils vom hin; das 
folt do dem HERRN zum ſuͤſſen 
geruch opfern. . 

8. Wilt du aber ein rind zum 
brandopfer, oder zum beſondern ges 
kübdopfer ,, oder zum danckopfer dem 
HERRN machen: ; 

9. So folt du zu dem rinde ein 
ſpeisopfer thun, dien zehenten ſem⸗ 
aa gemenget mit oͤhl, eines 

alben hin; 5 

10. Und wein zum tranckopfer, 
auch ein halb hin; das iſt ein opfer 
dem HERAN zum ſäſſen geruch. 

I. Alſo ſolt du thun mit Einem 
ochſen, mit Einem widder, mit Ei⸗ 
nem ſchaf, von laͤmmern und ziegen: 

12, 2 5 die zahl iſt diefer 
opfer, darnach ſoll auch die zahl der 
ſpeisopfer und tranckopfer ſehn. 
23. Wer ein einheimiſcher ift: der fol 
ſolches thun, daß er dem HERAN 
opfere ein opfer zum fuffen geruch. 

14. Und ob ein fremdlinger ben 
euch wohner, oder unter euch ben 
euren freunden iſt, und will dem 
HERRN ein a zum ſuͤſſen ger 
such thun: der ſoll thun, wie ſie thun. 

15. Der gangen * gemeine fer Ei⸗ 
ne ſatzung, bende euch und den 

emdlingen. Eine ewige ſatzung 

U das fern euren zachkommen, 
daß vor dem HERRN der fremd⸗ 
ling ſey wie hr 2 Moſ. 12,49. 

16. Ein geſetz, Ein recht fol eu 
und dem fremdlinge ſeyn, der bey 
euch wohnet. % 

7: Und der HERR redete mit 
Moſe, und ſprach: 

18. Rede mit den kindern Israel, 
und r zu ihnen: Wenn ihr ins 
land kommt, darein Ich euch brin⸗ 
gen werde, 

19. Daß * eſſet des brodts im 
lande, ſollr ihr dem HERRN eine 
hebe geben; * 2 Mof, 23, 10.19. 

20. Nemlich eures teiges erſtlinge 
follt ihr einen kuchen zur hebe geben, 
wie die hebe von der ſcheynen. 

21. Alſo ſollt ihr auch dern HE RRR 
eures teiges ya zur hebe ges 
ben, hey euren nachkommen. 


Das 4 Buch (Cap. 15.) 
5. Und wein zum tranckopfer, auc) 


22. Und wenn ihr 


tif beit dieſer gebote irger 
nicht thut, die ver 
geredt 


u 
at * * 3 
23. Und alles was der HEI 
durch Moſe geboten hat, vo 
e an, da er anfing zu ge 
e kommen: 
24. Wenn nun die gemeine! 


unwiſſend thäte fun oll d 


ta 
au 


gemeine Einen jungen fe 

den vin andopfer m 
5 | 
amt feinem 
opfer, wie es x 


Ag 
ganze gemeine der kinder 
verſoͤhnen; ſo wirds ihnen ver 
ſeyn, denn es iſt eine u 
Und fie ſollen bringen 
gabe zum opfer dem N 
ihre ſündopfer vor den Hes 


uber ihre unteuffenheit: 


euch wohnet; weil das gang 
ift in ſolcher nien de 

27. Wenn aber Kine ſeele 
unwiſſenheit ſuͤndigen wird, 
eine jährige ziege zum für 
bringen: 
28. Und der p 


5 

1 en But. fen u” ein 

er oder fremdli * er ha 

F ſolche 

oll ausgerettet werden aus i 
dolck. »Ebr. 10 

hat des He 


32. Als nun die kinder 15 
der wüſten waren „funden fie 
mann holtz leſen » am ſabbat hte 


# cht kl. old, i 
ar ni ie ft, 


5. 


Jos ß 
ſprach zu 


e Hatte, 
| Und der HERR 
2 2 


leider, u 
lein an die fittige thun; 
Moſ. 6,8. ee die ce 
„Und ſollen euch die läpplein 
dienen, daß . anſehet, und 
ſucker er gebete des Heng 
thut ne, daß ihr nicht eures 
feng düncken nach richret, noch 
hangen nach huret. : 


Darum ſollt ihr gedencken, 
thun alle meine gebote und hei⸗ 
hn eurem SOtt. 8 
Joch bin der HSR, euer 
fee, der euch aus Egyptenland 
ihrer hat, t daß ich euer GOtt 
e: Ich der HERRN euer GOtt. 
; Moſ. 20,2. 11 Moſ. 17,7. 
Das 16 Kapitel. 


4 


bet rache an der aufruͤh⸗ 


5 ; i 
* 
9 Korah, der ſohn Jezehar, 
s ſohus Kahath, des ſohns 
amt Dathan und Abiram, 
en Eliab, und On, dem 
h/den ſoͤhnen Ruben: 
Sir. 45,22. Jud. v. II. 
mporeten fich wieder Mo⸗ 
etlichen maͤnnern unter den 
Iſrael, zwey hundert und 
vornehmſten in der gemeine, 
ſaehsderren und eheliche leute. 
Ne. 1222, 2 Moſ. 18,21. 22. 
. Und fie verſemleten ſich wie⸗ 
»Moſen und Aaron, und ſpra⸗ 
n zu ihnen: Ihr machts zu viel; 
am die gange gemeine iſt übern 
lig, und der HER iſt unter ih⸗ 
in; warum erhebet ihr euch über 
gemeine des HERNN 2 c. 0,2. 
4. Da das Moſe hoͤrete, » fiel er 
ſein angeſicht; * c. 1 


„Und ſprach zu Korah und zu 


ner ganzen Korte : Morgen wid 


8 


men und gele ſchnürlein auf die . 


Se 


der HER Fund thun, wer feın fe. 

wer heilig fen, und ihm opfern ſoll; 
» welchen er erwehlet, der ſolk im 
opfern. c. 177 f. 


6. D 90 Nehnnet 
pfannen., Korgh und ſeine ganze 
rote; 1 


7. Und leger feuer drein, u 
thut rauchwerck drauf vor dem 
HERAN morgen. Welchen der 
Ser ah z nel, ihr kinder 
»Ihr machts zu viel, ihr kin 
Levi. v. 3. Ezech. 4%. 

‚8. Und Moſe ſprach zu Korg: 
Lieber, hoͤret doch, ihr kinder Levi. 

9. Iſts euch zu wenig, daß euch 
der BOtt Iſrael ausgeſondert 
at von der gemeine Ifrcel, daß ihr 
ihm opfern ſollet: daß ihr dienet im 


amt der wohnung des HERRN. 


und vor die gemeine tvetet, ihr zu 
dienen? es. ſegg. 

10. Er hat dich und alle deine brü⸗ 
der, die kinder Levi, famt dir, zu 


ſich genommen: und ihr ſuchet na - 


auch das prieſterthum. 

11. Du und deine gantze rotte mas 
chet einen aufruhr wieder den 
HERRN. Was iſt “ Karon, daß ihr 
Wieder ihu murret? 2 Moſ. 16,7. 


12. Und Moſe ſchickte hin, und ließ 


Dathan und Abiram ruffen, die 
fohne Eliad, Sie aber ſprachen: 


Wir kommen nicht hinauf. 


13. Iſts zu wenig, daß du uns aus 
dem lande geführet haft, da milch 
und honig innen fleufft, daß du ung 
toͤdteſt in der wüſten: du muſt auch 
noch über uns herrſchen? 

14, Wie fein haſt du uns bracht 
in »ein land, da milch und honig ins 
nen fleuſſt, und haſt uns aͤcker und 
weinberge zum erbtheil gegeben: 


wilt du den leuten auch die augen 


ausreiſſen? Wir kommen nicht hin 

auf. * 2 Moſ.3,8.27. C. 13/5. 
2 Mos. 33, 3. 

»Da ergrimmete Moſe ſehr, 

rach zu dem HE RN: Wen⸗ 


7 


V. 
unt 


de dich nicht zu ihrem ſpeisopfer; ich 


habe nicht + einerrefel von ihnen ges 

nommen, und habe ihr keinem nie 

kein leid gethan. 2 Moſ. 32/19. 
11 Sam. 12. Sir. 46,22. 

16. Und er ſprach zu Korah: Du 

und deine gantze rotte ſollt morgen 

vor dem HERRN ſeyn; du, fie 


auch, und Aaron. 


17. Und ein jeglicher nehme ſeine 


* 


der ſey heilig. 


pfaßine / und lege raͤuchwerck 1 a 


* 


2 


150 Die auftühter * 


und tretet herzu vor den HERRN/ 
eim jeglicher mit ſeiner p anne, 
895 find zwey hundert und funſtzig 

annen, 2 

18. Und ein jeglicher nahm feine 32. Und th en 
Pfanne, und legte feuer darein, und und verſchlang ſie, mit 
that raͤuchwerck darauf: und traten ſern, mit ab en meufe 
Bor die thär der hütte des ſtifts, und Korah waren, und mit al 
Moſe und Aaron auch. „ habe, e RE 

19 Und Korah verſamlete wie⸗ 33, Und hinunke 
der fie die gange gemeine vor die dig in die N 
thüc der huͤtte des ſtifts. Aber⸗die 
berrlichkeit des HERRN erſchien 
vor der gantzen gemeine, "m/f. 

20. Und der HERR redete mit 
Moſe und Aaron, und ſprach? 

21. Scheidet euch von dieſer ge⸗ 
meine, daß ich fie ploͤtzlich vertilge. 
22. Sie fielen aber guf ihr ange⸗ 
ſicht, und ſprachen: Ach GOtt, der 
du biſt ein GOtt der geiſter alles 
— fleiſches; ob. Ein mann geſuͤndiget 

t, wilt du darum über die ‚Gange 
gemeine wüten? d Sam. 24,17. 

23, Und der HERR redete mit 
Moſe, und ſprach: 2 

24. Sage der gemeine, und ſprich: 
Weichet bingsrum von der 5 
nung Kovch, und Dachau , m 
Abitam. ER 
29. Und Moſe ſtund auf, und ging 
iR Dathan und Abiram: ung die deß 

lteſten Iſrgel folgeten ihm nach. 

26. Und redete mit der gemeine, 
und ſprach !“ Weichet von den huͤtkten HERRN, und 
ee * ide ihk 1 den kindern 
ret nichts an, was ihr iſt, daß ihr ſeyn. 8 et 
nicht vielleicht umkommet inivgen® 29. Und Eleaſar, der 
ihrer fünden einer. *2 Cor., 17. nahm die ehernen pfanne 

27. Und ſie gingen herauf von der verbranten gie ert ha 
wohnung Rovah, Dathan und Abi⸗ ſchlug fie zu (en de 
ram. Dathan aber und Abiram behengen 
gingen heraus, und kraren an die 40, Zum gedaͤchtniß 
thür ihrer hütten mit ihren wei⸗ Ba daß Richt iema 


bern, und ſoͤhnen, und kindern. ich herzu mache, der nich 
228. Und Moſe ſprach: Dabey ſol⸗ 


amens Aarons, zu e 
let ihr mercken, daß mich der HERR werck vor dem HERE 2 
geſandt har, daß ich alle dieſe wercke es ihm nicht gehe, mie. $ 
khaͤt / und nicht aus meinem hertzen. feiner rotte, wie 855 N 


29. Wer den ſie ſterben, wie alle geredt harte durch 
menſchen ſterben, oder heimgeſucht, 838. 1 
wie alle menſchen heimgeſucht toer- 41. Des andern morg nd 
den: ſo har mich der HENN nicht der Ste de 
geſandt. 0 e wieder 
30. Wird aber der HERgterwas 
neues ſchaffen, daß die erde ihren 
mund aufthur, und verſchlinget fie 
mit allem, das ſie haben, daß ſie le⸗ 
dendig hinunter in die hoͤlle fahren: 
‚fo werder ihr erkennen, daß dieſe leu⸗ 
ke den HERR? gelaͤſtert haben. 


2 2 
e da bedeckte zs die wolcke, 
herrlichkeit des HERRN 
9 12,5. 2 Moſ. 16/10. 


„Und der 
Lund sprach: . 
Hebet euch aus dieſer gemeine; 
l fie plotzlich vertilgen. Und“ 
cht. v. 4.22. 


ieee 


vach zu Aaxon: 
die pfanne, und thue feuer 
vom altar“, und lege raͤuch⸗ 
darauf, und gehe eilend zu der 
ne, unde verſöhne ſie; denn das 
iſt von dem RN ausge⸗ 
n, und die plage iſt augegau⸗ 
3 Moſ. 1,4. 05/1316. 
Und Yavon* nahm, wie ihm 
ſogt hatte , und lief mitten 

die gemeine (und ſiehe, die 
(war augegangen unter dem 
und rͤucherte und verſoͤh⸗ 

as volck. Pf. 106%½3. 


Und Agron kam wieder zu Me⸗ 
die thür der hätte des ſtifts, 
80 plage ward gewehret. 


Moſe, und ſprach: 

Sage den kindern Iſrael, und 

bu ihnen zwölf flecken, von 
e fürſten feines vaters haus 
eu; und ſchreibe eines jegli⸗ 
namen auf ſeinen ſtecken. 
ber den namen Aaron ſolt du 
auf den ſtecken Levi: denn 
ein haupt ihrer vater hauſes 
Ein ſtecken ſeyn. 2 
Und lege ſie in die hütte des 

vor dem zeuguiß, * da ich euch 

u’; * 2 Moſ. 29/2. 
Und * welchen ich erwehlen 
de, des ſtecken wird grunen! daß 
Ins murren der kinder Iſrael, 
ſie wieder euch murren, ſtille. 
5 . 16,½7 5 
Moſe redete mit den kindern 


Aber 


lag: 


} 


del z und alle ihre fürſten gaben 


‚unten IJfrael. E. 16. 17.18) Mofe. Aaront grünender ſtab. 163 5 
ihm zwölf ſtecken „ein jeglicher fürfl 


Einen ſtecken nach den hauſe ihrer 
vater; und der ſtecken Aaron war 
auch unter ihren ſtecken. * 
7, Und Mose legte die ſtecken ver 
he HERR in der huͤtte des zeug⸗ 
niſſes. 3 
8. Des morgens aber, da Moſe in 
die hütte des zeugniſſes giug, fand er 
den ſtecken Aaron, des haufes Levi, 
grünen, und die blüte aufgaugen, 
und mandeln tragen. Ebr. 9,4. 
9. Und Moſe trug die ſtecken alle 
heraus von dem HERRN, vor alle 
Finder Iſrael, daß fie es ſahen; und 
ein jeglicher nahın feinen ſtecken. 
10, Der Edt ſprach aber zu Mo⸗ 
fe: Trage den ſtecken Agron wieder 
vor das zeugniß, daß er verwahret 
werde zum zeichen den * ungehorſa⸗ 
men kindern; daß ihr murken von 
mir gufhore n daß fie nicht ſterben. 
e. 20% 10. 1 
11, Moſer that wie ihm der HERR 
geboten hatte. 2 Moſ. 406. 
22, Und die kinder Iſrgel ſpkachen 


zu Moſe: Siehe, wir verderben, und 6 


kommen um; wir werden alle vers 
tilget, und kommen um. 

13. Wer ſich naher zu der woh⸗ 
nung des HERRN, der ſtirbt. Sol⸗ 


« fen wit denn gar untergehen d 


„Eſ.6 4/12. Klagl. 5/2. 

Das 18 Lapitel. 
Amt und unterhaltung der pris 

ſter und Leviten. 

1. 1 Nd der HERR ſprach zu Aas 
ron; Ou und deine ſoͤhne, 
und beines vaters haus mit dir, ſollt 
die miſſethat des heiligthums tra⸗ 
en; und du und deine ſoͤhne mit dir 
ellet die miſſethat eures prieſter⸗ 
thums tragen. ; v. 8.20. 
2. Aber deine brüder, des ſtamms 
„Levi, deines vaters, ſolt du zu 


dir nehmen, daß fie ben dir ſeyn und 


dir dienen: du aber und deine ſöhne 
mit dir vor der huͤtte des zeugniſſes. 


De. 37 6. ag. x 

3. Und fie ſollen deines dienſts 
und des dienſts der gantzen Hütte 
warten. Doch zu dem geraͤthe des 
heiligthums, und zu demaltgr ſollen 
fie ſich uicht machen: daß nicht bey⸗ 
de fie und ihr fterbet; 5 

4. Sondern fie ſollen ber, dir 
ſeyn daß fie des dienſts warten an 
der huͤtte des ſtifts in allem amt 
der hartes und kein fremder fol gs 
in euch thun. . So 


162 Unterhalt 


5. So wartet nun des dienſts des 


beiligthums, und des dienſts des al⸗ 


tars, daß fort nicht mehr ein teils 
ten komme über die kinder Irgel. 
e. 16,46. 2 

6. Denn fiche, 300 habe die Le⸗ 
diten, eure bruder, genommen aus 
den kindern Iſrael, und*euch gege⸗ 
den dem HENNIE zum geſchenck, 
daß ſie des amts pflegen an der 
hütte des ſtifts. 6.3/2.4. 

7, Du aber und deine ſoͤhne mit 
dir ſollt egres prieſterthums war⸗ 
ten, daß ihr dienet in allerley ges 
ſchaͤffte des altars, und inwendig 
hinter dem vorhang: denn ener 


des (ep g 


16. © * lens abe N 
Ku menden ale iſt: 
fen ba ie eld, 
nee dem e de hei 
gilt zwantzig gera. 
2 Mo. 13, 12.13. . 
17. Aber die erſte fru 
ſen, oder lamms, oder; 
nicht zu löfen geben, 
heilig: ihr blut ſolt du 
den altar, und ihr fett 
den“ zum opfer des fü 
di 
1 r flei dein 
auch die wehebruſt, und 


prieſterthum gebe ich euch zum amt, 


m geſchencke. Wenn ein fremder 
ch herzu thut, der ſoll ſterben. 

8. Und der HERdr fügtezufaron: 

Siehe, Ich * habe dir gegeben meine 


bebdopfer, von allem, das die kinder fe 


Iſtael heiligen ‚für dein prieſterlich 
amt, und deinen ſoͤhnen, zum ewigen 


MI 6 14.15.15. 


recht. * 

9. Das folt du haben von dend als 
lerheiligſten, das 5 opfern: Alle 
ihre gaben mit alle ihrem ſpeisopfer, 
und mit alle ihrem ſuͤndopfer, und 
mit alle ihrem ſchuldopfer, das fie 
mir geben, das ſoll dir und deinen 
ſoͤhnen das allerheiligſte ſeyn. 

10. Am allerheiligſten bet ſolt 
du es eſſen: Was maͤnnlich iſt, ſoll 
davon eſſen; denn es ſoll dir heilig 

pn, 3 Moſ. 5/6, C. 7,6. 

11. Ich habe auch das hebopfer ih⸗ 
rer gabe, an allen ſvevespfeen der 
kinder Iſrael, dir * und deinen ſoͤh⸗ 
nen, und deinen toͤchtern gegeben, 
ſamt dir, zum ewigen recht: wer 
rein iſt in deinemfhanſe, ſolt davon 
eſſen. 3 Mos 1014. 3 Moſ. 22,11. 

12. Alles beſte oͤhl/und allen beſten 
moſt und korn ihrer erſtlinge, die fie 
dem HERR geben, hab ich dir 
gegeben. : 
13. Die erſte frucht alles des, das 
in ihrem lende iſt, das fie dem 
HEN bringen fol dein ſenn: 
wer rein iſt in deſnem hauſe, ſoll 
davon eſſen. 

14. „Alles verbannete in Israel 
ſoll dein ſeyn. * Moſ. 7/8. 

15. Alles, das feine mutter bricht 
unter allem fieiſch, das ſie dem 

EN RN bringen, es fen ein menſch 
oder vieh, ſoll dein ſeyn: doch daß 
du die erſte menſchenfrucht lo ſen 
kaſſeſt; und die erſte frucht eineg 
wnreinen viehes auch loͤſen laſſeſt. 


beſitzen, au theil unter 
beben . ven Ich bin dein 
und dein erbgut unter den 
Iſrael. Sof ee ‚A 
13,14.33. 6.3877. 

21. Den he 6 


alle zehenten gegeben in Iſt 
erbgut, far ihr amt, das ſie m 
an der huͤrte bes ſtifts: Mo 

22. Daß hinfort die Finde 


nicht zur hütte des ſtifts ſich 

nde auf ſich zu laden, und 
5 e N, dien 
des amts p 1 "MW 
füüftg ‚und en jener k 
tragen: zum ewigen recht Def 
nachkommen. Und ſie ſollen 
be kindern Iſrael kein erbg 

en, 1 
gr Denn den“ zehenten der 
vael, den fie dem HERRN 

e rin 
en: ich zu i 0 
daß ſie unter den kindern Sfr 


egg e e ſollen. Neh 
25. Und der 8 R rede 

Mo 4 und fpr. 7 7 
26. 

u ihnen: 

75 von den kindern Sm 

ich euch von ihnen gegeben b 


rem t; t ihr dat 
55 


0 en von dem zei 
oe 


i 


f 
1 


| 
N 


a 


9 
* 


u 
Hall el ener Tier 
ils geber ihr korn aus der auch feine kleider mit waſſer 
d fülle aus der kelter. foen, und feinen dei im wafferbaden, 
ste dach r das heb⸗ und unrein ſenn bis an den abend. 
geben von allen 9. Und ein reiner monn ſoll die 
2 ihr nehmer von aſche von der fe Nen aufraffen, 1 
daß ihr ſolches ſchütten auſſe er dem lager an eine 
HERRN dem prieſter reine ftätte, 5 aß fie daſelbſt verwads⸗ 
ede et werde, für die gemeine der kinder 
Paten das euch gegeben Iſtzel, zum ſprengwaſſer: denn 
N dem Hes 3 * Es iſt ein fündopfer. Petr. 2. 
Npter Feen: von allem 10. Und derſelbe, der die guet 


gebeiliget wird. Fuheaufgeraffet hat, ſell ſeine kl 
er men: Wenn der waſchen und un N } 
en ge 


m beber, jo den abend. Dis ı- 
net werden, recht ſeyn den We Sir 
men der ſcheunen, den fremdlingen, die Ante 


1 eſſen an ellen täte 11. Wer nun irgend einen kodten 
und eure kinder: denn es iſt menſchen aurüßrer, der wird ſteben 
In für euer amt in der hütte tage or en: 

8. Matth. 10,10. 12. Der ſoll ſich hiemit entfündis 
Son werdet ihr nicht ſünde auf gen am dritten tage, und am ſteden⸗ 
den an demſelden, 8 rden tage, fo wird er rein; und wo er 
i en hebet: t ſich nicht am dritten tage und am 


geheiligte der Ender ſiedenten tage entſündiger, ſo wird 
ſterden. er 1 — — en. ri 
ER 13. Wenn aber jemord irgend einen 
Das 19 Kapitel. todten menſczen anrübrer, und fi 


der röthlichen kuh und nicht ene andigen wolte; der verums 
reiniger die wohnung des HERRAR, 
Kd der N redete mit Mo⸗ und ſolche Pele fell qusgergtter 
und Aaken und ſpracch: werden aus Israel: Dasum, daß das 
Biete ne ein geſetz ſeyn, ſprengwaſßek nicht über ihn Ee 
HERRaebIEEn hat, und ge⸗ ger iſt, ſo iſt er unrein ſo lange et 
Sage den — Irgel, Faß ſich nicht davon teinigen laͤſfet. 
dir führen eine * röchli che 14. Dis iſt des geſetz, wenn ein 
ne wandel an der kein fehl menſch in der hütte ſirke? Wer 
d auf die noch nie kein joch in die härte ı geber, und alles, Was 
u iſt. SEbe. 9,13. in der hütte ſt, ſoll unrein ſeyn nes 
d geber fie dem pricßer lea: ben tage. 


und daſelbſt vor ihm ſchlach⸗ keinen deckel nech band bat, uns 
1 rein. ä 
Eleaſor, der prieſter, fol 18. Auch wer ans ret auf dem 
mit f. ines finger nebe felde 751 . ae mit dem 
acks gegen die Hütte des ſchwerdt oder nen ꝛodten, oder eds 
nal ſprengen: nes een kein, oder grab: der 25 
76. | Ebr.9,13. unrein sieben: 
5 Fube vor ihm berbeag⸗ 17. So follen fi e nun für Hase 
be stur Km und ihr rei wen er. der aſchen dieſes vers 
blut Dt ihrem branten fündopfers, und "flieffend 
22 Moſ. 29/14. waffer darauf thun in ein gefüß. > 
ind e w 18. Und ein reiner mann joli® Hiepen 


88 8 Ei 
1 * 835 23 


pen, und roſinrorbe we nedmen, und ins waſſ er tuncken, und 
brennende kuhe die härte bsſprengen , und alle gecäs 
: 75 — Pf. 5 48 undalle ſeelen, dle drinnen ind: 
Und ſoll ſeine kleider waſt fo auch den, der eines todren dein, 

inen leib mit waſſer baden, oder erſchlagenen, oder todten oder 
ins an gehen, un 8 bret hat. ae 


2 


0 * iz 4 
u. eo; a 


en entonm ae le et, . 22 Mo 27 ar. 6.30. 


fell fie binaus ver das lager Ig. Und alles offene geräche, das 


8. Und der — . Bat, d. 1 Ne 


— 


164 Mila ficht. Das 4 Buch (9200 
. Min den fie 
du und 


e mit dem fe 
rd 


gemeine t 
J das ich ihn 


die wuͤſte Zin, im erſt 5 


1 
ER 


eguaben, j 

2. Und die gemeine hatte 
waſſer, und verſamleten ſich 
Moſen und Aaron. 2 Mo. ,. 


kommen waͤken, da unſere brüder üpter handelten! 
umkamen vor dem HERRN)! unſere v ideell. 
4. Warum habt ihr die gemeine 16. Und wir ſchrien 
HERRN, de ſer 

erhoͤret, und * 


des ſlifts, und fielen auf 8 wir durch de 

fihe : und die * herrlt eu. 1 

HERAN erſchien ihnen. Edomiter aber ſyß 

2 5e. 12,5. 2 Moſ. 16,10. ih 
7. Und der HERR redete mit 

Moſe, und fprangs 


— 


nF hr r * ”» — 
(Cap. 20.21.) moese.  Eherne fhlange. 165 


nder Iſrael ſprachen zu 2. Da gelobete Zſrael dem SRRN 

T wollen auf der gebahn⸗ ein gelübd, und ferach : Wenn du 

Meziehen, Und fo wir deir dis velck unter weine hand gibſt, 

ers krincken, wir und unſer fo will ich ihre ſtädte verbannen. 

wollen wirs bezahlen; wir 3. Und der HERR erhörere die 

Mihrs denn nur zu fuſſe din⸗ ſtimme Iſtael/ und gab die Cangnis 
— 3 deer, und verbannete ne ihren 

Waber ſprach: Du ſolt nicht ſtaͤdten; und hieß die ſtaͤtte Harma. 

ziehen. Und die Edomiter i 


) 5 Nicht. 1,17. 875 
aus, ihnen entgegen, mit 4. Da zogen fie von Hor am ge⸗ 
lem veick und ſtarcker hand. birge auf dem wege vam ſchilfmeer, 
ifo wegerten die Sdomiter daß ſie um der Sorunten imd dir, 
a Lergönnen durch ihre den. Und das volck ward“ ver! 
zu ziehen. 3 06 droſſen auf dem wege. Deu. 
fen. Rich ½18. 5. Und redete * wieder GOtt und 
nnd die kinder Iſtael brachen wieder Moſen Warum Haft du uns 
( Kades, und kamen mit der aus Seupten geführer, daß wir 
gemeine gen Hor am gebirge. a der wüſten? Denn es iſt 
8 ein brodt noch waſſer hie, und ung 
ind Aaron zu Hor am gebirs ſpeiſe. *. I, 20. c. 4/2. 
den grentzen des landes der 6. Da ſandte der HERR feurige 
ker, and 4 “4 = ſchlangen unter das volck: die Bifs 
f An) aron ſamſen zu feis fen das volck, daß ein groß volck in 
(cf; denn er ſoll nicht in das Iſrael ſtarb. Weis h. 16,5. 
innen, das ich den kindern I Cor. 0,9. 
gegeben habe, darum, daß 7. Da kamen fie zu Meſe, und 
tien munde ungehorſam ger fprahen: * Wir haben efündiget , 
9 cha dae und fe daß wir wieder den HERRN und 
Fm aber Agron und feinen wieder dich geredt haben; bitte den 
ſenſar, und führe fie auf Hor HER NN, daß er die ſchlangen von 
rge. a 2,50. uns nehme. Moſe bat für das volk. 
Und zeuch Agron ſeine leider ah O. 1 Sam. 76. & 
d zeuch fie Eleafar an, feinem 8. Da ſprach der SSR zu 2 
nd Aaron ſoll ſich daſelpſt fe: Mache dir eine? eherne EAN 7 
5 t a. 2 und richte fie zum zeichen auf; wer 
it Moſe, wie ihm der geb'ſſen iſt, und fischer ſie an, der ſoll 
boten hatte, und ſtiegen leben. t Joh. 3,14. 
gebirge, vor der gantzen 9. Da machte Moſe eine eherne 
1 ſchlange, und vichtete fie auf zum 
nd Moſe zog Agron feine zeichen: und wenn jemanden Line 


te. Und Aaron ſterb ſchlange an, und blied leben. 


zaſar ſtiegen herab vom aus, und lagerten ſich in⸗Oborh. 

Mos. 10,5. c. 32,0. x c3% 43. { 

da die ganze gemeine ſa⸗ 11. Und von Deoth zogen fit aus, 
Aaren dahin war: beweiz und lagerten ſich in Jim, am ges 

fte ichn drenſſig tage, das gantze dirge Abarim, in der wüſten gegen 
ael. »Moab über, gegen der fonnen aufs 


‚Sanitel. gang. 2.23/44. 
5 129805 Lapitel. 12. Von dannen zegen ſie, und las 
Al ngenbiß, nach ans gerten ſich am bach Sared. . 
ing der ehernen schlangen 13. Von dannen zogen fie und ie 
Ri 2 geren fish diſſeit am Arnon: wel⸗ 
Nd da der Cananiter, der: ko⸗ cher iſt in der wüſten „und heraus 
g Arad, der gegen mittag reicht von der grentze der Amariter, 
N „ hoͤrete, daß Iſtgel herein Denn* Arnon iſt die grontze Moab, 
durch den weg fie an e zwiſchen Moab und den Amorttern. 
kitt er wieder Iſrgel, und füͤh⸗ Richt. 11,1318. 
liche gefangen. , 33/40. f gi 


N 


2. 33,2: g 
der Ser redete mit ſere feele eckelt über Diefer lofen 


14. O. 


* 


5 


, und zog fie Eleafar an, schlange biß, ſo ſahe er die eherne 
ben auf dem berge: Moſe . 10. Und die kinder Iſtael son 


* 


2 
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14. Daher ſpricht man in dem ö 


buch von den ſtreiten des HERRN: wor 
das Baheb in Supha, und die baͤche 5 i 
richte; 


am Arnon; 


Ty. Und di 
reichet hiuan 


der ſich, und i 


e quelle der baͤche/ w 
ur ſtadt Ar, un 

h die grentze Mond, 

16. Und von dannen zogen ſie zum 

brunnen. Das iſt der brünn, davon 


der HERR zu Moſe ſagte: Samle 
das volck, ich will ihnen waſſer geben. 
17. Da ſang Iſrael dieſes lied, und 


fangen um einander uber dem brun⸗ 
nen. 
18. Das iſt der brunn, den die fuͤr⸗ 


ſten gegraben haben: die edlen im 
volck haben ihn gegraben, durch den 


lehrer und ihre ftabe, Und von die⸗ 


fer wuͤſten zogen fie gen Mathang: 
19. Und von Mathana gen Na⸗ 
baliel; und von Nahaliel gen Ba⸗ 


moth; 


20. Und von Bomoth in das thal, 


das im felde Mocb lieget, zu dem 
hohen berge Pisga, der gegen die 


wüſte fiebet, 


21. Und Iſrgel ſandte boten v zu 

Sihon, dem koͤnige der Amoriter, 

und ließ ihm ſagen: 5 Moſ. 2,26. 
Nicht. 11,19. P. 13/1 l. 

22. Laß mich durch dein land zie 


ben 


wir wollen nicht weichen 
die Acker, noch in die weingaͤrten, 


wollen auch des brunnzwaſſers nicht 
teincken e landſtraſſe wollen wir 
i 


ziehen, 
kommen. 


4 wir durch deine grense 


. 20, 17. 


23. Aber Sihon geſtattete den 
kindern Iſrael den zug nicht durch 
BR grentze; ſondern ſamlete alle 

in volck, und zog aus Israel ent⸗ 

egen in die wüſte; und als er gen 
Sahza kam, ſtritte er wieder Sfrael, 

24. Iſtael aber ſchlug ihn“ mit 
der fh le des ſchwerdts / und nahm 
fein land ein, von Arnon an bis an 
den Jabok, und bis an die kinder 
Ammen: denn die grentzen der kin⸗ 
der Ammon waren pveſte. 

5 Moſ. 2/33. 


25. Alſo nahm 


1.135,11. Amos 2,9. 
Vfrael dere 


ſtaͤdte, und wohnete in allen ſtaͤdten 
der Amoriter, zu Hes bon und allen 
ih ren toͤchtern. 


26. Denn 


Arnon. 


? 


nz 


& 


ihon „die hat ( 
ter, und die 


5 Moſ. 29,7. 
34. Und der ® N ſp 
Wi Fuͤrchte dich nicht dek 
tu ich hab ihn in deine hand 
ben mit land und leuten, u 
mit ihm thun, wie du mit 
dem koͤnige der Amoriter 
haſt, der zu Hesbon wohner 


* Pf. 136, 19.20. 

m 71 Und PA 7 vs 
oͤhne, und alle fein volck, 
Feinef überbiteh und nahn 
land ein. »Joſ. 8,22. c. 10% 
Cap. 22, v. 1. Darna 
kinder Israel, und lage 
das »gefilde Moab, jenj 
dan, gegen Jerichs. 
Das 22 Kapitel 

Bileam PU den Tirge: 
chen: Seine efelin redet, 
2. 11 d da Balak, 
ſahe alles 


zu Dileam. (Cap 2) Mofe. BSileumsefelin. 167 


prachen zu den alteſten 1%. Da ande Balak noch groͤſfere 

ter; Nun bie de und herrlichere fürſten, denn jene 

uf „was um uns iſt, waren. 

a auf dem felde 16. Da die zu Bileam damen, ſpra⸗ 

get. aber, der ſohn cken ſie zu ihm: Alſo laͤſſet Dir ſagen 

war zu der zeit koͤnig der Dalaf, der ſohn Zipor; Leber, weh⸗ 
— te dich nicht zu mir zu ziehen; 

17. Denn ich will dich hoch ehren, 
und was du mir ſageſt, das will ich 
thun; keder, komm und fluche mir 
dieſem volck. ; i + 
18. Oileam antwortete, und ſsrach 
zu den dienern Balafı Wenn? mir 
Dalak + fein haus voll filders und 
= gabe; fo koͤnte ich doch nicht 

ergehen das wort des HERRN, 
meines SSOttes, kleines oder grofs 
f ſes zu thun; 5c. 24,13. f 1 Kön. 13,8. 
8 veſck, denn es iſt mir zu 19. So bleibet doch nun die auch 
93 ob ichs ſchlagen möchte, ihr dieſe nacht, daß ich erfahre, 
us dem lande vertreiben; was der HERR weiter mit mir res 
weiß, daß, welchen du fer den werde. J 
der ift geſegnet, und weſchen 20. Da kam SOtt des nachts zu 
Au eſt, der ift verflucht. 5 Bileam, und ſprach zu ihm: Sind 
Ind die älteften der Moabiter die manner kommen dir zu ruffelt, ſo 
hin mit den älteften der Miz mache dich auf, und » zeuch mit ihs 
b und hatten den * lohn des nen; dech was ich dir ſagen werde, 
gens in ihren Händen: und ſolt du thun. e u, 35. 
zu Bileam ein, und ſagten 21. Da ſtund Bilear des morgens 
e worte Balak. auf, und ſattelte ſeine eſeſin, und 
2 Be 2,25. zog mit den fuͤrſten der Moabiter. 
nd er ſprach zu ihnen: Bleis 22. Aber der zorn GOttes ergruns 
Aber nacht; jo will ich euch mete, daß er hinzog. Und der engel 
wie mir der HERR des HEMAN rat in den weg, daß 

Alo blieben die für⸗ er ihm wiederſtünde: er aber vitte 
dabiter ben Bileam. auf ſeiner eſelin, und zween knaben 
SSOtt kam zu Dileam, und waren mit ihm. 2 
„Wer find die leute, die 23. Und die eſelin ſahe den engel 

7 Eſ.39,3. des HERRN im wege ſtehen, und 
am ſprach zu SOtt: Ba⸗ * ein bloß ſchwerde in feiner hand. 
ſohn Zipor, der Moabiter Und die eſelin wich aus dem wege, 

zu mir geſundt; und ging auf dem felde: Bileam 
ein volck iſt aus Egypten aber ſchlug ſie, daß fie in den weg 
und bedeckt das angeſicht ſolte gehen. 1 Moſ. 5 

fo komm nun, und fiuche 24. Da trat der engel des HER 92 
ich mit ihm ſtreiten moͤge, in den pfad ben den weinbergen, da 

treiben. auf benden ſeiten woͤnde waren. 

fe aber ſprach zu Bileam: 25, Und da die eſelin den engel 
dt mit ihnen; verfiuche des HERNT fabe drengete ſſe fich 

ch nicht, denn es iſt ger. an die 7 „und klemmete ne 

nn den fuß an der wand: und er ſchlu 
Da ſtund Bileam des morgens ſie noch mehr. 5 
id ſprach zu den fürften Bas 25. Da ging der engel des 
5 1 in euer land; denn HENNN weiter, und trat an einen 

ENR wills nicht geſtatten, engen ort, da kein weg war zu weis 
mit euch ziehe. den, weder zur rechten noch zur 
Und die fürſten der Moabiter lincken. ; — 

n ſich auf, kamen zu Balk, 27. Und da die eſelin den engel des 
rachen: Bileam wegert ſich HERRN ſahe, fiel fie auf ide knie 
as zu ziehen. * un⸗ 


forderten, und ließ ihm ſa⸗ 
Siehe, es iſt ein Lelck aus 
en gezogen, das dedeckt das an⸗ 
der erden, und liegt gegen 
Joeſ.24,9. 4 Moſ. 23/7. 
Offend. 2,18. 1 __° 

Zo komm nun / und verfluche 


* — 


3 


— 


k 


daß du 
dr 


dre ? 
mmol? 


ein. . 
31. Da öffnete der HERR Bileam 
die augen, daß er den engel des 
Eg R ſahe im wege ſtehen, und 


ein“ bloß ſchwerdt in feiner hand; 


und neigete und buͤckere 
nem angeſicht. 
* of, 5433 

32. Und der engel des Hen er 
ſprach zu ihm: Warum haft du dei⸗ 
ne eſelin geſchlagen nun dreymal ? 
Siehe, Ich bin ausgegangen, da 
ich dir wiederſtehe: denn der weg 
vor mir verkehrt. 5 

33. Und die eſelin hat mich ge⸗ 
ſehen, und mir dreymal gewichen: 
ſonſt, wo fie nicht vor mir gewichen 
hatte, fo wolt ich dich auch jetzt er⸗ 
wüͤrget, und die eſelin lebendig bez 
halten Sb 

58 4 fpra € 
9 des HERRN Ich habe geſuͤn⸗ 

iget, denn ich habs nicht getauft, 
daß Du mir entgegen ſtündeſt im 
wege; und nun ſo dirs nicht gefälz 
let, will ich wieder umkehren. 

39. Der engel des HERRN ſprach⸗ 
zu ihm: Zeuch hin mit den maͤn⸗ 
nern; abel nichts anders, denn was 
ich zu dir ſagen werde, ſolt du reden. 
au Eid) ileam mit den fuͤrſten 
Balak. 

36. Da Balak hoͤrete, daß Bileam 
kai: zeg er aus ihm en in die 
ſtadt ber Moabiter, dis da lieget an 

der grentze Arnon, welcher iſt an der 
aͤuſſerſten grentze. I, 

37. Und fprach zu ihm: Hab ich 
nie IN dir geſandt, und dich for⸗ 
dern laſſen? Warum biſt du denn 
nicht zu mir kommen? Meineſt du, 
ich koͤnte dih nicht ehren ? 

* 


ſich mit feis 


ch Bileam zu dem en⸗ 


1.11 o des morgens n 
53 Ul den 80 N 


40. Und Bglak opferte vi 
ſchafe; und ſandre nach 
85 nach den fürſten, di 


„ 
Daz 23 Kapitel. 
Bilesms fluch in einen 


verwandelt. Ri 
10 


1 
er von dannen ſehen k 19 
! enter 
ende des volckz. . 
Cap, 2 v. 1. Und Bileam 
zu Balak: » Daue mir hie 
tare, und ſchaffe mir her ſieh 
ren, und ſieben widder. 
2. Balak that, wie ihm 9 
ſagte; und beyde Balak und 
opferten ie auf einem altar 
faͤrren und einen widder. 
: Und Bileam fi zu? 
Trit bey dein brandopfer z ie 
hingehen, ob vielleicht mir der 
begegne, daß ich dir anſage, 
mir zeiget, Und ging hin eilen 
4. Und GOtt begegnete Wi 
er aber ſprach zu ihm; Sieh 
re hab ich zugerichtet, un 
einem altar einen farren und 
J. Der HERR aber gab d 
dem VBileam in den m 


39. Alſo zog ileam mit 
und kamen in Die 1 


te ihn hin auf die höhe * 


daer wieder 


6. Und 


7. Da 
und 


ve! 
geln ſchaue ich ihn. 


Wer kann zehlen den ſtaub Ig⸗ 

die zahl des vierten theils 
Meine ſeele muͤſſe ſterben 
ödes der gerechten, und mein 
verde wie dieſer ende. 


thuſt du an mir? Ich habe 
2 laſſen, zu fluchen Walen 

In; und ſiehe, du 118 
Er antwortete, und ſprach: 
ich nicht das halten und re⸗ 
das mir der HSgeR in den 
a 22,38. 
| Jalak ſprach zu ihm. Komm 
nit mir an einen andern ort, 
Innen du ſein ende ſeheſt, und 
10 ſeheſt; und fluche 


liche ga 
Inn daſelbſt. . 2 
| Und er führete ihn auf einen 
platz, auf der Höhe Pisga: 
Bruete fieden altare, und opfer⸗ 
auf einem altar einen farren, 
Bien widder. Pre > 
Und ſprach zu Balak: Trit 
y dein brandopfer, Ich will 


arten, 

Und der HER begegnete 
„und gab ihm das wort in 
mund, und ſprach: Gehe 
zu Balak, und rede alſo. 
Und da er wieder zu ihm kam⸗ 
da ſtund er hey ſeinem brand⸗ 
ſamt den fürſten der Moabi⸗ 
and Balaf prach zu ihm: 
At der HERR geſagt? 

And er bub an ſeinen ſpruch, 
kae): Stehe auf, Balak, und 
Fr zu ohren, was ich füge, 


Zipor. 
tt iſt nicht ein menſch/ daß 
ge, noch ein menſchenkind, 
u etwas gereue. Solte ER 
und nicht thun? Sol⸗ 
Was reden, und nicht hal⸗ 

1 Sam. 15, 29, Tit. 1/2. 

Siehe, zu ſeguen bin ich her⸗ 
ch ſegne, und kanns nicht 


Sr 
eh. 


Man ſſeher keine mühe in Ja⸗ 
m> keine arbeit in Iſrgel. 
ENR, ſein Gott, iſt bey ihm: 
krommeren des koͤnigs un⸗ 
1 


RN, 
SSOtt hat fie aus Egypten 
et ‚feine freudigkeit iſt wie dir 
ns. de. 24,8. 5 Moſ. 33,17. 
mes iſt keins zauberer in Ja⸗ 
ad kein wahrſager in Sfeael, 
er zeit wird man von Jace 
und von Iſrael, welche wun⸗ 
tt thut. j Moſ. 18/10. 


ius ſegen. (Cap. 23.24.) Mofe. 


Da ſprach Balak zu Bileam: fauffe 


1455 
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24. Siehe, das vold wird aufſte⸗ 
ns wie er lo we; und Ion? 
ich erheben wie ein loͤwe: es wird 
ch nicht legen bis es den raub frefs 
ſe, und das blut der erſchlagenen 


ſauffe. c. 24/9. 1 Mos. 49,9. 
25. Da dach Xalar 1 en 5 
er 


Du ſelt ihm wed en noch 
ſegnen. 5 
26. Bileam antwortete, und 
ſprach zu Balak: * Hab ich dir niche 
gefagt, alles, was der HER reden 
würde, das würde ich thun ? g. 22,38. 
27. Balak ſprach zu ihm: Komm 
doch „ich will dich an einen andert 
ort führen; obs vielleicht GDOtt ges 
I „daß du daſelbſt fie mir verfius - 


28, Und er fühtete ihn auf die baͤ⸗ 
he des ſeeſſehe Peor, welcher gegen 
bie wuͤſte ſiehet. 02773. 

29, Und Bileam ſprach zu Gas 
lak: Baue mir hie ſieben Altar, 
und ſchaffe mir ſieben farren und 
fieben widder. 

30. Balak thaͤt, wie Bileam fagee, 
und opferte ie auf einem altar einen 
fapren und einen widder. 


Das 24 Lapitel. 
Bileams weiſſagung von Chriſto. 
„D 7 nun Bileam ſahe, daß es 

Odem Hedi dee geſtel, daz er 
Iſrgel ſegnete: ging er nicht hin, 
wie vormals, nach den zauberern, 

ondern richtete ſein angeſicht 
tracks zu der wüſten; 

2. zu feine augen auf, und ſahe 
Iſrael, wie fie 1 Bach ihren 

mmen, Und der Seiſt GOttes 
kam auf ihn. i h 

3. Und ver hub an feinen ſpruch, 
und ſprach; Es ſaget Bileam, der 
ſohn Beor, es ſaget der mann, dem 
die gugen geöffnet ſind; ve. 23,7. 18. 

4. Es ſaget der hoͤrer goͤkklicher 
rede, der des allmaͤchtigen offenbas 
rung Feber, dem die augen geoͤffnet 
werden, wenn er nieder kniet. 

95 Die fein find deine huͤtten, Ja⸗ 
cob, und deine wohnungen, Iſedell 

6. Wie ſich die baͤche ausbreiten, 
wie die garten an den weſſern; wie 
die huͤtten, die der HER R pflanzet, 
wie die cedern an den waſſern. 

7. Es wird waſſer aus feinem eis 
mer flieſſen, und ſein ſame wird 
voß waſſer werden: fein mg 
As höher werden denn Agag, und 
ſein reich wird ſich erheben. 

1 5 . Got 


8.6 


> 


170 Bileams weiſſagung. 


8. SOtt hat ihm aus Epnpten 
ſeine freudigkeit iſt wie 
orns. Er wird die heiden, 


geführet 
exhes einh 


feine verfolger, freſſen, und ihre gez 
beine zermalmen, und mit feinen 
pfeilen zerſchmettern. 2 
9. Er hat ſich ee d 
ein loͤwe, und wie ein junger 90 
iger will ſich wieder ihn anflehnen ? 
Gesegnet + ſey, der dich ſegnet: und 


C. 23,22. 


verflücht, Zer dir flacht. . 23/4. 
1 Mof.49,9 1 Mo 12/3. 
10, ergrimmete Balaf im vn 
wieder Bileem, und fchlug die haͤnde 
uſammen, und ſprach zu ihm: Ich 


abe dich gefordert daß du meinten 

— seinden fluchen ſolteſt; und ſſehe/ du 
daft fie nun dreymal geſegnek. 
11. Und nun hebe dich an deinen 
gedachte, ich wolte dich 


ort. Ich Did 
ek der HERR hat dir die 


ehren: ab 


Wre verwehret. 


ſagt, die 


12, Bileam antwortete 
ich licht auch zu deinen 
du zu mir ſandteſt , und 
geſprochen; 


ihm: Hab 
beten ge⸗ 


13. Nenn » mir Balak fein Haus 
volt Ker und gold gäbe, foFönte 


vulck thun 


157 Und er hut an 


meinem hertzen; 
HERR reden wurde, 
su reden d 

14. Une nun ſiehe, 
meinem volck zi 
ich dir rathen, 


ich doch vor des HSR RN wort nicht 
über, böfes oder guts zu thun, nach 
ſondern was der 
das wurde ich 


*. 22/18. 


wenn ich zu 
ehe: ſo komm, ſo will 
was dis volck deinem 


wird zur ct zeit. 


einen ſpruch, 


und sprach: Es ſagt Dileam, der 


ſehn Beor 


Me augen 
16. ES 


rede, und der die erkentni 
döchſten, der die oſſenbarung des 


koͤffnet find; * 
ager der hörer 


„es ſagt der mann, dem 


6.23, 74% 8. 
4 — 
hat des 


allmächtigen fiehet, und dem die 
augen geöffnet werden, wenn er 


nieder kniet. 
17. Ich wer 


Richt: ich 
wicht von 
ſtern aus 


ſcepter aue 
wird zerſch 
Moabiter, und v 
der Seth. 


de ihn ſehen, aber jetzt 


werde ihn ſchauen, aber 
nahen. es wird ein * 
Jacob aufgeben, und ein 


* Matth. 2,2. 


rast aufkommen und 
mettern die fuͤrſten der 
erſtoͤren alle kin⸗ 


Luc. 178. 


18. Edom“' wird er einnehmen, und 
Seir wird feinen feinden unter⸗ 


worfen fe 
daben. 


n: Iſrael aber 
au; Steel ober 


wird fieg 
am. 3,14. 


1. 1d Iſrael wohn 


we: 


et und ſpre 


Abgoͤtterey 


* 

Sam. 17 
Das 25 Tapitel. 
ernſtlich geſtra a 


tim. Und das vole 


0 Y 10 
Me dem 5 
eu er grimmi 
HERÄR von See 
e Hm Mofe Pac m 
55 oje ſprach zu 
gern Israel: g 
gin lente, Sende \ 
eor gehenget Ne’ 
8. a5 ehe, 
kindern Israel kam, n 
unter feine brüder eine 
und ließ Moſe zu 
De ie ee ot 
düse 6. 8 


1 


a das ſahe 
des ſohns N 
und er auf aus der gemeine, 


einen ſpieß in ſeine hand; 


id ging dem Iſraelitiſchen 
dire in den huvenz 
und durchſtach ſte beyde, den 
en mann und das weih, 

hren bauch. Da hövete die 
Avon den kindern Israel. 
wurden getoͤdtet in der 
85 tauſend. 
N redete mit 


und ſprach: . 
nehas, der ſohn Eleaſar, des 
Haren, des prieſters, hat mei⸗ 


et, durch ſeinen eifer um 
daß nicht ich in meinem eifer 
Iſrael vertilgete. 
Darum fage Siehe, ich gebe 
inen bund des friedes; 
nd er ſoll haben, und ſein 
ach ihm, den bund eines ewi⸗ 
eſterthüms, darum, daß er 
en Gott geeifert und die 
rael 5 hat. 
Dex Ifraelitſſche mann aber, 
chlagen ward mit der Midia⸗ 
hieß Simri, der ſohn Salu, 
ſt im hauſe des vaters der 
iter. 15 2 
as Midianitiſche weib, das 
chlagen werd, hieß Casbi, 
er Zur der ein fürſt war 
eſchlechts unter den Midia⸗ 


h 6. 31/8. 
Und der HSEgtR redete mit 
und ſprach : 0 
hut! den Midſanitern ſcha⸗ 
d ſchlaget ſie; C. 7/2. 
Denn ſie haben euch“ ſchaden 
mit ihrem liſt, den ſie euch 
haben durch den Peor, und 


fürften der Midianiter, die 
gen iſt am tage der plage, um 
rs willen, und die plage 
kam. Offenb. 18,6. 


a3 26 Kapitel. 
judifche volck wird von 
Jezehlet. 

D der HERR ſprach zu 
Moſe und Eleaſar, dem ſohn 


jahren und druͤber ech i 
t geh g 15 die ins heer 
tügen in Iſrael. 6%. 


imm von den kindern Israel k 


e ſchweſter Casbi, die toch⸗ 


Ofniter kommt; 


has eifett. (cap. 2.25.) Meſe. Iſtael tirdgershlet,- \ 177 


inehaß,der john i 
ron, des prie⸗ 


3. Und Moſe redere mit nen, 


ſamt Eleaſar, dem prieſter, in dem 


gefiloe der Moabiter, an dem Jor⸗ 
dan gegen Jerich ?: 
4, Die zwanzig jahr alt waren 
und drüber, wis der HERR Moſe 
geboten a den kinde n Iſrae 
die aus Egypten gezogen wareg. 
. Ruben, der erftgesorne Iſrgel. 
Die kinder Ruben aber waren Ha⸗ 
noch, von dem das geſchlecht der 
gochiter kommt: Pallu, von dem dat 
geſchlecht der Palſufter kommt: 


der Hezeoniter kommt: Charmi, 
von u. das geſchlecht der Charmitet 
ommt. 


7, Das ſind die geſchlechte von 

Ruben: und ihre zahl war drey und 

vierzig tauſend, ſieben hundert und 

Sol EN : 

er er die kinder Pallu waren 
a 


Jab. 8 
9, Und die kinder Eliob waren 


Vemnel und Qathan, und Abiram. 


Das iſt der Dathan und Abiram, 
die vorüehmlichen in der gemeine, 
die ſich wieder Moſen und Aaron 
auflehneten in der rorte Korah: 
da ſie ſich wieder den HERRN aufs 
lehneten, e. 6 l. 2. 16. 
so, Und die erde ihren mund aufs 
thaͤr, und fie verſchlang mit Korah, 
da die rotte ſtard; da das feuer 
zwey hundert und funftzig männer 
fraß und wurden ein zeichen. 
1000 Aber die kinder Korah ſturben 
nicht. = { 
12. Diefider *Simson-in ihren 
Ben waren; Nemyel, daher 
oimmt das geſchlecht der Nemueli⸗ 
ter; Jamin, daher kommt das ges 
Schlecht der Jaminiter; Jachin, 
daher das geſchlecht der Jachiniter 
kommt; * Mo. 46,0. 
13. Sergh, daher das geſchlecht 
der Serahiter kommt; Saul, daher 
das geſchlecht der Sauliter kommt. 
14. Das. find die geſchlechee von 
Simeon, zweh und zwanzig teu ⸗ 
ſend und zwey hundert. 1/3 
15. Die kinder Jad in ihren ger 
ſchlechten waren: Ziphoz, daher as 
eſchlecht der Ziphoniter kommt; 
aggl, daher das geſchlecht der Hag⸗ 
iter kommt; Süni, daber das ge; 
ſchlecht der Suniter komm; 
16. Oſui, daher das geſchleche der 
3 Eri, daher das 
geſchlecht der Sriter kommt; 
352 17. Atos 


= * 


6. Hezron, don dem das geſchlecht 


N 


172 Geſchlechte. 


crete der 


19. 
Onan 


0550 U 
uva! 
enge: 
der Ja 
daher d 


ter kommt. 2 
; Das find die geſchlechte Iſe⸗ der Asbeliter 1 


geſchlechten waren: Seres, daher geh 
das geſchlecht der Sarditer kommt; Pham, 
Elon, daher das geſchlecht der Elos der Hu 725 
niter kommt; Jaheleel, daher das 48. g. 
geſchlecht der Jaheleeliter kommt. Ard und Naeman, daher 
27. Das find die ee da es das geſchlecht der Arditer un 
ar eu Na chtzig tauſend * ae 5 
und funk hundert. ER 41. Das find die kinder 
28. Die kinder Joſeph in ihren in ihren geſchlechten, an de 
ea waren: Manaſſe und en viertzig tauſend 
phraim. > under. 4 
29. Die kinder aber Manaſſe we⸗ ad Die kinder Dan in ihn 
ven; Machir, daher komme as ge⸗ ſiliechten waren: Suhem 
ſchlecht der Machiriter 7 ir kennt das geſchlecht d Hi 
+ RN? 0 * as. . 10 ee 
\ echt der Siteaditen, rn. ind die geſchleche 
30. Dis find aber die kinder 1655 in edle en, and war 
Read: Hieſer; daher kommt bas 15 ſamt an der zahl vier un 
ſchlecht der Hleſeriter; „Helek, das kn ſend und vier hande 
er kommt das geſchlecht ber eles AR, Die kinder Aſſer 
nen Jeſi½. ſchlechten waren \ 
31. Aſriel, daher kommt des ges kommt dag ge ſchlecht der J 
: A 


Je 
chlecht der Aſrieliter ; Sichem, daher ek, 
daher Wü geſchlecht der Si⸗ 11 olter; Brin 
da! 


chemiter 5 eſchlecht der 2 


,, ·˙ . ze ER Se 
V = * 

Stael. (E26 270 Mofe. Töchter Zelaphebed. 153 
ie kinder Bria waren: 60. Dein Jaron aber ward gebe⸗ 


beiter z Meſchiel, daßer kommt Ithamar. e 
eſchlecht der Meirhieliter. ö. Nadgb⸗ aber und Abihn ſtur⸗ 
Und die tochter Aſſer hieß ben, da ſie fremd feuer opferten vor 
; Er — dem HERRN. 3 Mos. 10, .2. 20. 
find die geſchlechte der 62. Und ihre ſuͤmma war drey 
an ihrer zahl drey und und zwantzig tauſend, alle maͤnn⸗ 
nd und vier hundert, lein, von einem monden an und 
inder Naphthali in ih⸗ druͤber. Denn ſie wurden nicht ge⸗ 
waren: Jaheziel, zehlet unter die kinder Israel: denn 


Gun daher komm das kindern Iſtael 22 
der Suniter; 683. Das iſt die ſumma der kinder 
1 hron. 8,13. Israel, die Moſe und Eleaſar, der 


8 


ezeriter; Sillem, das oabiter, an dem Jordan gegen 
N geſchlecht der Sille⸗ Jeriche. 
W 64. Unter welchen war keiner aus 
Das find die geſchlechte von der fümma, da Moſe und Aaron det 
bali, an ihrer zahl fünf und prieſter, die kinder. 1 zehleten 
tauſend und vier hundert. in der wuͤſten Sinal. 5 
as iſt die ſumma der kinder cf. Denn der HER hatte ihnen 
ſechs mal hundert tauſend, geſagt ‚* fie ſolten des todes ſterber 
send ſieben hundert und ws wů EN Und n ee 
= eohte Taled, der ſohn Jephunne, 
And der Hen redete mit und Joſua, der ſohn Tun. 
e und ſprach: ö \ © #6 14,23, 16, 


Dieſen ſolt du das land aus Das 27 Karel, 4 


n zum erbe nach der zahl der 
Vielen ſolt du viel zum erbe Moſe ſtatt zum fürften des voleks 
und wenigen wenig: ſegli⸗ grordnet. 8 0 
DH man geben nach ihrer zahl. 11555 die toͤchter Zelaphehad, 
Doch ſoll man das land durchs des ſohns Hepher 286 ſohns 
Fheilen: nach den namen der Gilead, des fohns Machit, des ſohnz 
tte ihrer vater follen fie erbe Manaſſe , unter den geſchlechten 
Me, © 108 fr ꝛc. Manaſſe, des ſohns Joſeßh, mit na⸗ 
Denn nach dem loss folt du men Mahela, Nos, Hagla, Milc 
be auscheilen , zwiſchen den und Thirza, kamen herzuz Le. 28%. 
und wenigen. Joſ. 13,2. c. 36/2. 5 
And das iſt die ſumma der Le⸗ 2. Und traten ver Moſe, und vor 
ihren geſchlechten: Gerſon, Eleaſar, den prieſter, und vor die 
288 geichlecht der Gerſoni⸗ fürſten und gantze gemeine, vor der 
hach, daher das geſchlecht thür der hütte des ſtifts , und ſpra⸗ 
thiterMerari, daher das ge⸗ chen: De 1 
e Mecoriter. 2 Moſ. 15. 3. Unſer vater iſt geſtorben in der 


leche der Sidniter, das ge⸗ gemeine, dꝛeſich wieder den RR N 
e das ge⸗ empoͤreten in der rotte Kokah, fon» 


er Mufiter, das geſchlecht und harte feine ſoͤhne; c. 16/2. 
\ bier, Kahath zeugete 4. Warum ſoll denn unſers vaters 
5 i 5 name unter ſeinem geſchlechte un, 

d Amrams weib hieß Jo⸗ tergehen, ob er wol keinen ſohn har? 
eine tochter Levi, die ihm Ges et uns auch kn gut unter unſelbs 
ward in Egypten: und fte g vaters 5 Kt 
Im Amram, Yaron und Mo⸗ F. Moſe? brachte ihre fache vor 
und ihre ſchepeſter Ditjem, den HEHNN. 3 Mos. 2422. 


** 25 
* 


kunt das geſchlecht der Jas man gab ihnen keln erde unter den 


ezer daher kommt das ge⸗ Frieſter, zehleten im aefilve der 


5 
& 


aheltter, das gez dern iſt an feiner fünde geftorben, 


Kram. %%. 6. Und N mabn . 


7 


» Nee 


Ader kommt das geſchlecht ven Nadab, Abihu, Eleaſar und 


7 


- Gefegvonerbgätern: Joſus aa 


s find die geſchlechte Kent: wuͤſten, und war nicht mit unter der 


— —— — — — 2 T 

7. Die tochter Zelaphehad haben deſſelben munde folle 
techt geredt; „ du folt ihnen ein ziehen, dende er und alle Fi 
erbaut unter ihres vaters 12 dern mit ihn, und die gantz 
geben, und ſolt ihres vaters erke ih⸗ 22. Moſe that, wie ihm ders 
den zuwenden. boten hatte? und nahm 


e. 36%. 
8. Und ſage den kindern Jin 2 Und ſtellete ihn vor den prieſ 
Wenn iemand ſtirbt, und hat nicht far, und vor die gantze gem 
ſöhne, ſo ſollt ihr fein erbe feiner 23. Und legte ſeine hand 
tochter zuwenden. 2 und gebot ihm, wie der SE: 
9. Hat er keine tochter, ſollt ihrs edt hatte. 
feinen brüdern geben. gr 
10, Hat er Feine. brüder,folt ihrs 
ſeinen nettern geben. 2 
12. Hat er nicht vettern; ſollt rs derte 
feinen naͤchſten freunden geben, die 
ihn angehören in feinem geichlecht, 
daß ſie es einnehmen. Das ſoll den 
kindern Iſrael * eſu geſetz und recht 
ſeyn, wie der HERR Moſe gedo⸗ 
ten hat. c. 20,8. 619,10. 
12. Und der HERRN er 
ſe: + Steig auf dis gebirge Hharim, 


} a 


x 


ſcheu abends machen, wi 
opfer des morgens; und fe 
opfer zum opfer des 

dem HERRR. 


ti 
ze | 
M opfer, mit oͤhl t 

vor den prieſter tranckopfer. RR 
Eleaſor, und vor die deen gemeine, 10. Das iſt das brando 
und gebende ihm vor ihren augen; ieglichen ſabbaths,Aber dal 
20. Und lege deine berrlichkeit auf brandopfer, ſumt ſeine 
ihn, daß ihm gehorche die gantze ges opfer. 
meine der kinder Iſrael. 

21. Und er ſoll treten vor den m 
prieſter Elegſar! der ſoll für ihn 
kathfragen, durch die weiſe des 
lichis vor dem HERR. Nach lämmer 


. 


er 


et, zu einem farren: und zwo 
ten ſemmelmehls zum ſpeis⸗ 


mit oͤhl gemenget, zu Einem 
ler? * 


pfer dem HERRN.  . 
Aas ihr kranckopfer ſoll ſenn, 
Mais hin weins zam karren 
heil hin zum widder ein vier⸗ 
bin zum lamm. Das iſt das 
dopfer eines ieglichen monden 


. Dazu ſoll man * Einen tegen 
zum fundopfer dem HERRN 
hen, über das eaͤgliche byand- 
und fein tranckopfer. 
6 29%ë.16.22.28.31.38. 
Aber am vierzehenten tage des 
n monden it * das paffah dem 
RRR. 3 Moſ. 23,5. ꝛc. 
Und am“ ſunkzehenten tage deſ⸗ 
monden is tert: Sieben tage 
ungefänert brodt eſſen. 


N 3 Moſ. 23,6. 

Der erſte tag fol heilig heiſ⸗ 
Daß ir zuſammen kommet: kei⸗ 
dienſtarbeit ſollt ihr 8 

. v. 25. 2 


Und ſolt dem HERRN 

depfer ehun, zween junge far⸗ 
inen widder ſieben jährige 
mer ohne wandel: 

Samt ihren ſpeisopfern, drey 
uten ſemmelmehls mit oͤhl ges 
jet zu Einem farben, und zwo 
dem widder, 8 
Und ie einen zehenten auf Ein 
u den ſieben lämmern: 
Dau Einen bock zum ſünd⸗ 
; er verſoͤhnet werdet. 
8 0 80 111 am Bee 
nher das brondopfer, welches 
aͤglich brandopfer iſt. i 


E * 5 
6. Und der tag der erſtlinge 
Ian ihr opfert das neut eis 


20.28. 


8 ! . 
hen (Cap. 28.29.) Moſe. 
und ie » drey zehenten ſemmel⸗ opfer dem HERRN, wenn eule 
zum ſpeisopfer mit öl ges wochen um find, Toll heilig heiſſen 


zehenten ſemmelmeh 


farren, ein. 


der see. 1 


u zufammen kommt: keine 
dienſtarbeft ſollt ihr drinnen thun. 
27. Und ſellt dem HERRN 
brandopfer thun zum ſüſſen geruch 
zween junge farren, Einen widder, 
ſieben jährige lammer: . 29/½.8. 
28. Sam ihrem ſpeisopfer drey 
Is mit öl ge⸗ 
menget zu Einem farren, zws zehen⸗ 
ten zu dem widder, 
29, Und ie einen zehenten zu is 
nem lamm der fieben lamımer: 
30. Und Einen ziegenbock euch zu 
verſoͤhnen. 5 8 
31. Die ſollt ihr thun über das 
tägliche brandopfer mit ſeinem 
ſpeisopfer: ohne wandel ſolls ſenn / 
dazu ihr tranckopfer. 
Das 29 Lapitel. 
Anderer feſttage opfer. 
111 der » elſte tag des ſieben⸗ 
ten monden ſoll bey euch hei⸗ 
lig beiſſen, daß ihr zuſammen kom: 
met; keine dienſtarbeit ſollt ihr dars 
innen thun: es iſt ener trommeten 
tag. 3 Moſ. 23, 24. 
2. Und ſollt brandoßfer thun zum 
fühlen geruch dem HERAN, Einen 
ungen ame Einen widder, ſieben 
aͤhrige lammer, ohne Wandel: 
Dazu ihr ſpeisepfer, drey zer 
imehls mit On! gemen⸗ 


henten ſemme 
zwo zehenten au 


get zu dem farren, 
dem widder, 
„„Und einen zehenten uf, ein 
ſeglich lamm der ſieben laͤmmer : 
5. Auch * Einen ziegenbock zum 
fündopfer euch zu verſoͤhnen ; 
0 


c. 28, 14. 
dieſes ſieben⸗ 


Edd zurn ſüſſen geruch opfern, 


Einen Jungen fakren, Einen wid⸗ 
der, fieben jährige laͤnmmer, ohne 
wandel; B. 2. 

24 DH 
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9: Mit ihren ſpeitopfern / drey 
zehenten ſemmelmehls mit ge⸗ 
menget zu dem farren, zwo ze n 
zu dem widder, 

10. Und einen zehenten ie zu ei⸗ 
wem der fieben laͤmmer: 
. Dazu inen“ ziegenbock zum 
fündep 
verfohnung, und das tägliche brand⸗ 
opfer, mit feinem ſpeisopfer, und 
mit ihrem tranckepfer. 

3 Mof. 18,21. 

12. Der — tag des ſieben⸗ 
zen monden ſoll bey euch heilig heiſ⸗ 
ſen, daß ihr zuſammen kommt keine 
dienſtar beit Jolie ihr darinnen thun, 


a ſollt dem 8 8 tage 
eiren. 3 Mo ſ. 23,34. Joh. 7/2. 
1 en ſollt dem EN brand⸗ 
opfer thun, zum opfer d 
kuchs dem HER N; oreniehen 
lunge farren „T zcdeen Minden wier⸗ 
zehen jährige laͤmmer ohne wündel: 
S nt ihn uf ER 

14. Samt ihrem ſpeisopfer, drey 
zehenten femmelmehls mit öhl gez 
wenget, ie zu einem der dreyzehen 
karren, zween zehenten ie zu einem 
der zween widder, 3 

15. Und einen zehenten iegu einem 
der pierzehen laͤmmer: 

16. Dazu inen ziegenbock zum 
Andopfer, über das tägliche brand⸗ 
epfer mit ſeinem ſpeisopfer, und 
feinem trauckspfer. 

17. Am andern tage, zwoͤlf junge 
jarren, zween widder, vier epi 
tige laͤmmer, ohne wandel; 

18. Mit ihrem ſpeisspfer und 
tranckopfer zu den farren, zu den 
widdern and zu den laämmern, in 
ihrer zahl, nach dem recht; 5 

19. Dazu Einen ziegendock zum 
fündopfer über das tägliche brand⸗ 
opfer, mit feinem fpeiwopfer, und 
mit ihrem tranckepfer, f 

20. Am dritten tage elf farren, 
ween widder, vierzehen jährige 
ammer ohne wandel; 

21. Mit ihren ſpeisopfern und 
teandopfern, zu den farren, zu den 
widder und zu den laͤmmern, in 
ihrer zahl, nach dem recht: 

22. Dazu Einen bock zum ſünd⸗ 
eyfer über das tägliche brandopfer, 
mit ſeinem ſpeisopfer, und feinem 
tranckopfer. 

23. Am vierten tage zehen farz 
ren, zween widder, vie 1 
mmer, ohne wandel; 


fer, über das fündepfer der er 


mit ſein 


* 
la 


ihrer 15 „ recht: 
e 
opfer, a 
dee 
1 * ” e 


tran 


widder, 
ihrer a5 


7 
u 


oy er) uber das ten! 


opfer, mit feinem ſpei 


ſeinem eranckopfer. 1 
22. Am ſiebenten tage ſſeh 
e hen 
„ohne wandel, 
33. Samt ihren weite pfe 
traͤnckopfern, zu den farren 
widdern, und zu den lä 
ihrer zadl, nach dem recht; 
34. Dazu Einen bock zug 
opfer „uber das tägliche bea 
mit ſeineta ſpeisopfer und 
tranckopfer. 
35. Am achten tage ſol d 
der verſamlung ſeyn: keine 
arbeit ſollt ihr darinnen than 
7 . AR. 
36. Und 2 t brandopfer 
zum opfer des ſüſſen ger 
HERRN, Einen farten 
widder, ſieben jährige kam 
ne wandef; N. 
37. Samt ihren ſpeisopf 
traͤnckopfern, zu dem farren, 
widder, und zu den Kim 
rer zah . rt Y 
azu Ein 
19 Toer das 7691 


iche hronnd 
mit ſe 


Kr Tpeidopier , und 

tronckopfer. * 

35. Oalches ſout idr dene 
* 


u 


. 
1 
1 


Y 


anf eure fefte: ausgenommen, 
ihr gelobet und freywillig gez 
brandopfern, ſpeisopfern, 


Das 30 Kapitel. 
I ei fie verbinden, 


fi Das iſts, das 
— 8 x R 8 25 


gelübde thut, oder einen eid 
bet, daß er feine feele verbin⸗ 


hauſe und iin magdthum iſt; 
md ihr geluͤbd und ver⸗ 
, das fie thut über ihre ſee⸗ 
mimt vor ihreu vater, und er 
ger dazu: fo gilt alle ihr ge⸗ 
und alle ihr verbündniß, des 
Huber ihre feele verbunden 


dat ße aber einen mann, und 
gelübd auf ihr, oder entz 
ihr aus ihren lippen ein ver⸗ 
über ihre ſeele; 
der mann hoͤrets, und 
elben tages jtilfe :_fo 
bd und verbündniß, 
her ihre ſeele vevbun⸗ 


1 

Go aber ihr mann wehret des 
wenn eis höret; fo iſt ihr 
e los, das ſle auf ihr hat,, 
3 rbündniß, das ihr aus ih⸗ 
ntfahren iſt über ihre 


108 9 75 Fate 
enen, alle es ſie 
het ber före feele, das gilt 


gelübde vor binden, (g. 30. zr.) Moſe. oder nicht verbinden. 


177 
11. Wenn jemands geſinde gelo⸗ 


bet, oder ſich mit einem eide verbin⸗ 
det uͤber ſeine ſeele; * 


12, Und der hausherr hoͤrets, und — 


ſchweiget dazu, und wehrets nicht: 
ſo gilt all daſſelbe gelübd, und al⸗ 


des tages los, wenn ers hoͤret: 


leg, wes fie ſich verbunden hat über 
ſeine ſeele. 


13. Machets aber der er 
19 


gilts nicht, was aus feinen lippen 


ich verbunden hat über feine ſeele; 


fte angen iſt, das es gelobet, oder 


denn der hausherr hats los 
macht, und der HERR wird 


9 
v 


mag der 


ihn 
0 ihm 
naͤdig ſenn.⸗ 25 5 
14. Und alle gelubde, und eide zu 
erbinden, den leib zu caſteien, 
haus herr kraͤftigen oder 


ſchwaͤchen, alſo: 


e 


5 


15. Wenn er dazu ſchweiget von 
inem tage zum andern, fo befräftis 
et er glle feine geluͤbde und vers 
uͤndniſſe, die es auf ihm 2 


darum, daß er geſchwiegen hat de 
tages, da ers hoͤkete. 


n 
d 


HERR Moſe geboten 


16. Wird ers aber ſchwächen, 
achdem ers gehoͤret hat, ſo ſoll er 
te miſſethat tragen, > 
17. Das find die ſatzungen, die der 
at, zwi⸗ 


ſchen mann und weib, zwiſchen var 
ter und tochter, weil ſie nech eine 
magd iſt in ihres vaters hauſe. 


niter den ſieg, und 


Das 31 Capitel. 
Iſrael erhält wieder die Midia⸗ 
groſſe bente. 


* der HERR redete mit 


daß ihr aus allen 
in das heer ſchicket. 


1 
zu : 

daß fie den HERAN rächen an den 
Midianitern; 


Moſe, und Sprach) 
2. Rache »die kinder Iſrael am den 


Midianitern, deß du darnach dich 
ſamleſt zu deinem volck. 


825,7. 
5 Da redete Moſe mit dem volck, 
nd ſprach: Mütter unter euch leute 
m heer wieder die Midtaniter, 
„Aus jeglichem ſtamm tanfend, 
ſilameh Iſrael 


5. Und fie nahmen aus den tau⸗ 


ſenden Israel, te tauſend eines 


N ſtamms zwoͤlf taufend gerüͤſtet zum 
d der HENN wird ihr heer. £ ; 


sun Moſe ſchickte ſie mit ·Pi⸗ 


nehas N dem ſohn Elegſar, des pries 
n 


sheer: und die heiligen klei⸗ 


and. 
55 
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7: Und fie führeten das heer wies 
der die Midiauiter, wie der HERR 
Moſe geboten hatte: und erwür⸗ 
geten alles, was männlihwarg i 
8. Dazu die koͤuige der Midiani⸗ 
ter erwuͤrgeten fie ſamt ihren ers 
e nemlich Evi, Rekem, 


e Hur und Reba, die fünf koͤnige der HERN Moſe gebot 
© Midianiter: t Bileam, den fohn 22. Sold, ſilber, ertz, eie 
Beor, erwürgeten ſie guch mit dem und bley, 8 4 
ſchwerdt. 1 Luder +4 Mof.22,5. 23. Und alles, was das fe 
9. Und die kinder Iſrel nahmen det / ſollet ihr durchs feuer 
gefangen die weiber der Midiani⸗ und reinigen: daß es Mm 
der, und ihre kinder; alle ihr vieh, entſuͤndiget 
alle ihre habe, und alle ihre guter 
teubeten fie, 8 
10. Und verbranten mit feuer 
2 ibee ſtaͤdte ihrer wohnung, und 
e burge. 8 
11. Und * nahmen allen raub, und kommen. ; > 
ales, was zu nehmen war, bende 28. Und 
menſchen und vieh: 5 We 20,14. Mot brach: 
en De Van e, — ae ‚dei 
m Eleaſar, dem priefter, und zu ngenen, i 
gemeine der kinder Israel, nem und vieh; du 130 5 far, 
die gefangenen, und das geuommene ſter, und die oberſten 


vieh, und das geraubte gut ins la: meine. 3 
ger, auf der Moabiter efilde, das 27. Und gib die? haͤlfte de 
Jae ins heer au find, 


em Jordan liegt gegen 0 
B = leaſar, der ſchlacht gethan haben: und 


Aa ar fte 2 N Lee £ 
prieſter, und alle fürſten der eis dere Hälfte der ine. . 
ne, gingen ihnen entgegen 2 28. Und folt dem CRY 
ver das lager. ben von den kriegsleüten 
14. Und Moſe ward zernig über beer gezogen ſind ie von f 
die hauptleute des heers, die haupt⸗ derten eine ſeele, zende ne 
leute über tauſend und über hun⸗ rindern eſeln und ſch 
dert waren, die aus dem heer und 29. Von ihrer hälfte 
ſtreit kamen; 8 nehmen, und dem prie 
15. Und ſprach zu ihnen: Warum geben, zur hebe dem 
dab ihr alle weiber leben leſſen? 38. Aber von der hälfte 
16. Siehe, paben nicht dieſelbigen der Iſrael ſolt du ie dan f 
die kinder Iſrael durch“ Bileams nehmen ein ſtück gute, 8 
tath abgewendet fich zu verſündi⸗ menſchen, rindern, eſeln 
gen am HERRN über dem Peor; fen, und von allem vieh: 
und wiederfuhr eine plage der ges den Leviten geben, die der 
meine des HErxn ? 56. 24,14. c. 25/1. ten der wohnung des $ 
17. So erwuͤrget nun alles, was Und Moſe und 
männlich iſt unter den kindern: und p „ thaͤten, wie dei 
alle weiber, die maͤnner erfant, Moſe geboten hatte. 51 
und bengelegen haben.“ Richt. 2111. 329 Und es war der nbm 
28. Aber alle kinder, die weibs⸗ beute, die das kriegspolck 
Bilder find, und nicht manner ers hatte, ſechs mal hundert 
Tant noch bengelegen haben, die und tauſend ſch 
laſſet für euch leben. de 
19. Und lagert euch auſſer dem ri 88 
lager * fieben tage, alle die iemand 
erwürget, oder die erſchlagene an⸗ 
gerabes haben: daß ihr euch ent⸗ 
diget am dritten und ſiebenten 
tage ſamt denen, die ihr gefangen 
genommen habt. » Mes. 2/13. 


* 


6, Und die hälfte, die denen, fo 
heer gezogen wären, gehoͤrte, 
an der zahl drey hundert mal 
eben und dreyſſig tauſend und 
F hundert ſchafe: 

Davon würden dem HERRN 


Item, ſechs und dreyſſig tau⸗ 
kinder : davon wurden dem 
Nzwey und ſiebentzig. 
Item, dreiſſig tauſend und 
hundert eſel: davon wurden 

HERAN einund ſechtzig. 
0, Item, menſchenſeelen, ſech⸗ 
täuſend ſeelen: davon wur⸗ 
n HERRN zwey und dreyſ⸗ 
Une Moſe gab ſolche hebe des 
RRN dem priefter Eleaſar, 
m der 5 geboten hatte. 
r die andere hälfte, die 
den kindern Iſrael zutheilete 
A Friegsleuten: a 
Neulich die Hälfte der gemei⸗ 
andig, war auch drey hun⸗ 
und ſieben und dreyſſeg 
d, fünf hundert ſchafe, 
Sechs und dreyſſig tauſend 


3 5 

Dre t d und fü 
ur auſend und fünf 
. In ſechzehen tauſend men⸗ 


Und Moſe nahm von dieſer 
der kinder Iſrael, ie ein ſtuͤck 
ſuſtzigen, bende des viehes 
er menſchen: und gabs den 
N, die der hut warteten an 
nung des HERRN,, wie 
ER Moſe geboten hatte. 

Und es traten herzu die 


— — 


\ 
Poicks, nemlich die über tau⸗ 
| nd über hundert waren, zu 
und ſprachen zu ihm: Deine 
e haben die ſumma genom⸗ 
Per kriegsleute, die unter un⸗ 
\ 1 den ſind, und feh⸗ 
| „Darum bringen wir dem 
* * 
funden hat von güldenem ger 
ketten, armgeſchmeide, ringe, 
Pate 95 un: daß un⸗ 
rſoͤhnet werden vor 
MAN 


den Dun E fr an 
1) rieſter Eleafar , da 
herein geräthz. ‚fir 


* 


dem 


rieſter, nahm das 5 ) 

auptleuten über tauſend und hun: 
dert, und brachtens in die hurt 
ifts, zum gedaͤchtniß der kinder 


fer, Nimra, 
ban, Nebo un 


52. Und alles goldes hebe, das ſte 
HERRN huben, war ſech⸗ 


eben tauſend und ſieben hun 
Keane fun 9 ſekel, von den 
auptleuten über tauſend und hun⸗ 


dert. 


53. Denn die kriegsleute hatten 


geraubet ein jeglicher für ſich. 


54. Und Moſe mit Eleaſar, dem 


uͤtte des 


ſrael vor dem HERRN. 
Das 32 Capite l. 


Der befigung des lands Canan 


wird ein anfang gemacht. 


kinder Ruben und die 


F Je 

5 Diine Gad hatten fehr viel 
vieh; und ſahen das land Igeſer 
und Gilead an für bequeme ftädte 
zu ihbem vieh. 


2. Und kamen, und ſprachen zu 


Moſe und zu dem prieſter Eleaſar, 
und zu den fürften der gemeine: 


3. Das land Atroth, Dibon, Jges 
es bon, Eleale, Se⸗ 
Beon, 

4. Das der HERR geſchlagen har 


vor der gemeine Iſrael, iſt bequem 
um vieh; und dir, deine knechte, 
aben vieh. 


5. Und ſprachen weiter: Haben 


wir gnade vor dir funden, ſo gib 
dis land deinen knechten zu eigen 7 
fo wollen wir nicht über den Jor⸗ 
dan. ziehen. 


6. Moſe ſprach zu ihnen: Eure 


bruder ſollen in ſtreit ziehen, und 
Ihr wollt hie bleiben? 
7. Warum machet IH! 
frael * hertzen wendig, daß fie 
nicht hinüber ziehen in das land, 
das ihnen der 57755 geben wird? 
oſ. 1,28 


* ſ. 8 
8. Alſo ehiren auch eure väter, 


da ich fie * ausfandte von Kadess 
Barnea, das land zu ſchauen: 


50. 13,4. 5 Moſ. 
9. Und da e 


5. 1,4. 7 C. 13,28. ſeg. 
10. Un des HERRN zoͤrn ers 


rimmete zur ſelbigen zeit, und 


v und ſprach ; 5 
e N. Dii⸗ 


old von den 


yr der kinder 


0.9/3. 
* hinauf kommen 
1 waren bis an den bach Eſcol, und 
geſchencke, was ein ieg⸗ ſahen das land, machten fie das 
hertz der kinder Iſrael wendig, d 
fie nicht in das land wolten, das ih⸗ 
nen der HERR geben wolte. 


I. Dieſe leute, die us Egypten 23, Wo ihr aber 
„ gezogen ſind, von zwantzig jahren wollt fiehe, eo w 
10 und druͤber, ſollen ie das 800 che dem HERAN 9 


wenn ſie euch finden wird. 


tädee 


Oo, 
Nene ie a 
Ifſrael, und ließ fie hin en Gilead ſeyn; 1 
! Wir aber Deine rechte 


14. Und ſiehe, ihr ſeyd aufgetreten 28. DA 
an eurer vster ſtatt, daß der ſuͤndi⸗ dem pri 0 
ger deſto mehr ſeyn, und ihr auc) dem ſohn „ und den 
den zorn und grimm des HERRN vaͤtern der fi 
noch mehr machet wieder Israel, ſrael 2 
3. Denn wo ihr euch von ihm 29. Und ſprach zu ihnen 0 
wendet: fo wird er auch noch länger die kinder Gad „und die kind 
ſie laſſen in der wüſten, und ihr ben, mit euch über den Jord 
5 werdet dis volck alles verderben. hen, alle geruͤſtet 10 1 ſtreit ve 
16. Da traten fie herzu und ſpra⸗ HERRN, und des land euch! 
chen: Wit wollen nur ſchafhürden than iſt, ſo gebet ihnen das lan 
bie bauen für unſer vieh, und ſtaͤdte lead zu eigen; Jo 
für unſere kinder; . Bienen e aber nicht mu 
17. Wir aber wollen uns rüſten getüfter, fo ſollen ſie mit euch 
vorn an vor die kinder Iſrael, bis im lande Canan. 
daß wir fie bringen an ihren ort. 31. Die kinder Gad und die 
Unſere kinder ſöllen in den vers Ruben antworteten, und Ti 
ſchloſſenen ftädten bleiben, um der Wie der HERR keder zu i 
einwohner willen des landes. knechten, jo wollen wir chu 
18. Wir wollen nicht heimkehren, 32. Wir wollen gevüfler 
bis die kinder Iſrael einnehmen ein vor dem HERRN ins aud 
/ teglicher fein evbe. 5 an, und unſer erbgut beſitzen 
19. Denn wir wollen nicht mit des Jordans. INGE 
ihnen erben jenſeit des Jordans, _ 33. Alſo * gab Moſe den Ti 
ſondern unſer erbe ſoll uns diſſeit Gad und den kindern Nuten 
des Jordans gegen dem morgen ge⸗ dem halben ſtamm Mang 
fallen ſeyn. be ſohns 89700 „das koͤnigrelch 
20. Moſe ſprach zu ihnen: Wenn hon, des koͤnigs der Amore! 
der das thun wollt, daß ihr euch das Fünigreich 80 des kon 
tuͤſtet zum ſtreit vor dem HERRN; Bafan : das land ſamt denk 
21. So ziehe über den Jordan in der gantzen grentze umher. 
vor dem RN, wer unter euch 5 Moſ.3, 12. c. 29,8. Fol, 
gerüſtet iſt, bis daß er ſeine feinde 34. Da baueren die kind 
augtverbe von feinem angeſicht, Dibon, Ataroth, Arder; 
22. Und das land unterthan wer⸗ 9 Atroth,Sophan, Ja 
de vor dem HERRN; darnach gabehah ; “ir 
ollt ihr umwenden, und unſchuldig 3%. Beth elmeg und 
eyn dem HERRN, und vor Israel; ram: verſchloſſene ſtaͤte 
und ſollt dis land alſo haben zu eis. burden. 
gen ver dem HERRN. { 


* 2 f 1 * 


[Die kinder Ruben baueten 
1 Eleale, Ririatheim ; 

Nedo, Baal Meon, und aͤn⸗ 

namen, und Sibama: 

den ſtaͤdten namen, die fie 
1 


die kinder“ Machir, des 
Anaſſe, gingen in Gilead, 
nens; und vertrieben die 


„nach feinem namen. 


a8 33 Lapitel. 

der reiſen und lager⸗ 
voleks Iſrael. 
Eſind die reiſen der kinder 
tael, die aus Egyptenland 
ind nach ihrem heer, durch 
Aaron. 

Moſe beſchrieb ihren aus⸗ 
ie zogen, nach dem befehl 
RN; und ſind nemlich 
ferien ihres zugs, 

21. Eſ. 63, TI fo. Jer. 2,6. 
zogen aus von“ Naemſes 
ehenten tage des erſten 
des andern tages der 
durch eine hohe hand, daß al⸗ 
er ſahen: 8.1237. 
d begruben eben die erſtge⸗ 
HERR unter ihnen ger 
hatte; denn der HERR 
lch an »ihren goͤttern gerich⸗ 
2 Moſ. 12,12, Es. 19/1. 

‚fie von * Raemfes auszo⸗ 
Herten ſie ſich in Suchoth. 
2 Moſ. 12,37. 


en mitten durchs meer, in 
: und reiſeten drey tag⸗ 
der wuͤſten Etham, und las 
5 in Marah. 


| 


h, aus, und lagerten ſich in T 


os. 14,22. f 2 Moſ. 1/3. gldgad. 
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9. Von Marah zogen ſie aus, 
und kamen „gen »Eüm: darinnem 
waren zwoͤlf waſſerbrunnen, und 
ſiebentzig palmen; und lagerten ſich 
daſelbſt⸗ 2 Moſaß, 27. 

10. Bon Elim zogen fie aus, und 
lagerten ſich an das ſchilfmeer. 

11. Von dem ſchilfmeer zogen fie 
aus, und lagerten ſich in der? wü⸗ 
ſten Sin. 2 Mos. 16,2. 

12. Von der wuͤſten Sin zogen ſie 
aus, und 2 15 ſich in Daphka. 

13. Von Daphka s ſie aus, 
und lagerten ſich in Alus. - 
14. Von Alus zogen fie aus, und 


: lagerten ſich * in Raphidim; das 


ſelbſt hatte das volck kein waſſer zu 

trincken. 2 Mos. %. 
15. Von Raphidim zogen fie aus, 

und lagerten fich in der » wuͤſten 


inai. 

16. Von Sinai zogen ſie aus, und 
lagerten ſich in » die luſtgraͤber. 

e. 11, 34.35. 

17. Von den laſtgeubern zogen fie 
aus, und lagerten ſich in * Hazes 
roth. *. 11,35. 

18. Yon Hazeroth zogen fie aus, 
und lagerten ſich in Richma. v c. 13/1. 

19, Von PNithma zogen fie qus, 
und lagerten ſich in NimonParez. 

20. Von RimonpPorez zogen fie 
aus, und lagerten ſich in Aibhha. 
21. Von Libna zogen ſie aus, und 
lagerten ſich in Riſſa. . 

22. Von Riſſa zogen ſie aus, und 
lagerten ſich in Kehelatha. 

23, Von Kehelatha zogen ſie aus, 
u lagerten ſich im gebirge Sas 
pher. 

24. Vom gebirge Sapher zogen 
ae „und lagerten ſich in Has 
rada. 3 

25. Von Harada zogen fie aus, 
und lagerten ſich in Makehelsth. 

26. Von Makeheloth zogen fie 


hahat 

27, Von Thahath zogen ſie ens, 
und lagerten ſich in Tharah. 5 
28, Von Tharah h ſie aus, 
und lagerten ſich in Mithka. 

29. Bon Mithka zogen fie aus, 
und lagerten ſich in Haſmona. 

30. Von Halınona zogen fe aus, 

ich in Moſeroth. 

zu Bon Moſeroth zogen ſie aus, 
und Men ich in Bnejaekon. 

32. Von Buejaekon zogen. fle 
aus, und lagerten ſich in Hor⸗ 


7 23. Von 


und lagerten 


„2 Moſ. 19% 1. 


182 Reifen Ifrael. 


33. Von Horgidgad zogen ſie aus 
und l ſich * Sarbbat 8 

34. Von Jathbatha zogen ſie aus, 
und lagerten ſich in Abrong. 

35. Von Abrona zogen Fe aus, 
und 9 * ſich in Ezeongazer. 

35. Von Szeongaber zogen fie aus, 
und lagerten ga in der wüften 
»Zin, das iſt Kades. 

37. Von Kades zogen ſie aus, und 
lagerten ſich an dem berge Hor, an 
der grentze des landes Edom. 

38. Da * ging der prieſter Aaron 
auf den berg Her, nach dem befehl 
des HERRN: und ſtarb daſelpſt im 

ier tzigſten jahr des auszugs der 
kinder Iſrael aus Egyptenland, am 
erſten tage des fünften menden, 
60,5, 9 Moſ. 32, SO, 

39. Da er hundert und drey und 
Arten alt war. 4 

40. Und » Arad, der könig der 
Cahaniter, der da wohnete gegen 
mittag des landes Canaan, hoͤbeke 
daß die kinder Iſrael kamen. c. 21/1. 

41. Und von dem berge Hor zo⸗ 

en ſie aus, und lagerken ſich in 

almona. 

42. Von Zalmona zogen ſie aus, 
und lager een a in Phunon. 

43. Bon 
und lagerten ſich in Oboth. 

e. 21,10. 2 

44. Von Oboth zogen fie aus, 
und lagerten ſich in“ Tim, am ge⸗ 
dirge Abarim, in der Moabiter 
8 om Siimgogen fi. 5 

A i gen ſie aus, und 
lagerten ſich in Dina, { 
105 en, von fie 

„und lagerten in 
Diblarhaim, 7 

47. Von Almon Diblarhaim zo⸗ 
gen ſie aus, und lagerten ſich in dem 
gebirge Abarim, gegen Nebo. 

48. Von dem gebirge Abarim 
zogen fie aus, und lagerten ſich in 
das gefilde der Moabiter, an dem 
Jordan gen h 4 

49. Sie lagerten ſi er von 
Beth Jeſtnoth, bis an die breite * 
Sittim, des gefildes der Moabiter. 
7 c. 271. 

Pe Und der HERR redete mit 
oſe, in dem gefilde der Moabiter, 

5 * Jordan gegen Jericho, und 
ach: 

51. Rede mit den kindern Iſrael, 


und ſprich zu ihnen: Wenn ihr < 


über den Jordan gegangen ſeyd in 
das land Cangan, 22 Moſ. 23, zi. 


*. 20,1. 1 


hunon 8 5 ſie us, 


lmon⸗ b 


52. So ſollt ihr f 


vektreiben vor eur 


und alle ihre ſeulen 


gegoſſene bilder um 0 


alle ihre hoͤhen vertilgen. 
$3; Du ihr alſo das lan 


54. Und d 
len durchs loos unter 
ſchlechte: Denen, derer vie 
ihr deſto mehr zutheilen 
nen, derer wenig iſt, ſo 
weniger zutheilen. 2 
einem jeglichen daſelbſt fall 
ers haben, nach den ftän 
ve. 26, 55.30 


eurem an ſo we 
die, fo ihr überbleiben 
dornen werden in euren a 
zu ſtacheln in euren ſeiten ; 
den euch drengen auf d 

ihe innen wohnet. 

56. So wirds denn gehe 
ich euch gleich thun werde, 
gedachte ihnen zu thun, 


Das 34 Cg 
Grentzen des gelobten 
und deſſelben austheilung. 
1% der Re 

Moſe, und Rade 4 

2. Gebent den Finder 

und ſprich zu ihnen: We 
land Cangan kommt, 

land, daß euch zum erbehk 

im lande Canaan, feine® | 

2 M 


en. 

Die ecke gegen mittag 
De der wüſten Zin bei 
daß eure grentze gegen mi 
vom ende f des ſaltzmeers d 
morgen lieget; 3 


„Und daß Nee a 


lande vom mittag hing 
krabbim, und gehe durch 
ſein ende vom mittag, bis 
des Barnea, und gelange 
Adar, an gehe durch A. 


egen mitternacht 
por meſſen von 
r, an den berg 


nnd don dem berge Hor meſſen⸗ 
kommt gen * Hamath, daß 

g fen. die grentze Zedada; 

e. z, 22. 

deſſelben grentze ende gen 

und ſein ende ſen em 

Das ſey eure grentze 


t. . 
t euch meſſen die gren⸗ 
lorgen, vom dorf Enan 


grentze gehe herab von 
en le zu Ain von 
3: darnach gehe fie her⸗ 
ſcke ſich auf dis ſeiten ! des 
N n dem morgen. 
>33 — RE 
—. ſey das 


ſellt; das der HENN gebo⸗ 
Ii den neun ſtaͤmmen, und dem 
damm zu geben. . 
Denn der ſtamm der kinder 
indes haufez ihres vaters, und 
un der kinder Gad des hau⸗ 
vaters, und der halbe 
ſe haben ihr theil ger 
2 * 0,32,33. 
haben die zween ftaͤmme 

de ſtamm ihr erbtheil da⸗ 

t des Jordans gegen Je⸗ 

den dem morgen. c.32,32 
md der HERR redete mit 

und ſprach: 


prach: 
8 find die namen der maͤn⸗ 
unter euch theilen 
r prieſter Eleafar, und 
ſohn Run. * Fof.14,1. 
1. +5 Mof.1, 38. € 
t-ihr nehmen eines 
3 18. fürften , das land 
N. 
das find der männer na⸗ 
der john Jephunne, des 


N muel, der ſohn Ammihud, 

mms Simeon; 3 
Eldad, der ſohn Chis lon, des 
ue der Tobi Jagll, fürf 
: fi, DE Jagli, 
fam her kinder Dan z 


33 


. (Cap. 34.3 Mofe Städte det Leviten. 283 


Haniel, der ſohn Enbod/ fuͤrſt 
dez flamms der kinder Manaſſe, 
von den kindern Joſeph; 5 

iphtan, 


2 emuel, der ſohn Sipht 
für ſtam̃s der kinder Ephraim; 
aphan, der ohn Parnach, 


27. Eliz 5 
fürk des ſtamms der Finder Ser 
on; 2 

26. Paltiel, der ſohn Aſan, fürſt 

des ſtamms der kinder Iſaſcher; 
27. Ahihud, der ſohn Selom, 

fürft des ſtamms der kinder Aſſer? 
28. Pedahel, der ſohn Ammihud, 

fürft des ſtamms der kinder Naph⸗ 


thali. 

29. Dis find die, denen der HERR 
gebot, daß fie den kindern Zfrael 
erbe austheileten im lande Candan. 

Das 35 Lapitel. 

Von den ſtädten der Leviten, 
freyftzdten, und todtſchlag. 
21 der HERR redete mit 

Moſe auf dem gefilde der 
Moabiter, am Jordan gegen Je⸗ 
richo, und ſprach: 

2. Gebeut den kindern Iſrael, 
daß fie* den Leviten ſtaͤdte geben, 
von ihren erbgütern, da fie wohnen 
moͤgen; 8 * 501.21,2, 

3. Dazu die vorſtaͤdte um die ſtaͤdte 

er ſollt ihr den Leviten auch ges 

en, daß ſie in den ftädten wobnen; 
und in den vorſtaͤdten ihr vieh, und 
gut, und allerlen thiere haben. 

4. Die weite aber der vorſtaͤdte, 
die ſie den Leviten geben, ſoll tau⸗ 
ſend ellen auſſer der ſtadtmauren 
umher haben. 5 

5. So ſollt ihr nun meſſen auſſen 
an der ſtadt, von der ecke gegen dem 
morgen, zwey tauſend ellen, und 
von der ecke gegen mittag, zwey 
tau ſend ellen, und von der ecke ges 
gen dem abend, zwen tanfend ellen, 
und von der ecke gegen mitter nacht, 
zwey tauſend ellen: daß die ſtadt 
im mittel fen. Das ſollen ihre vor⸗ 


ſtaͤdte ſeyn. 3 fe 
den frädten, die ihr 


6. Und unter 
den Leviten geben werdet ſpllet br 
ſechs frenftädte geben: daß da bins 
ein fliehe, wer einen todtſchlag ges 
than hat. Ueber dieſelben ſollt che. 
noch zwo und viertzig ſtaͤdte geben: 
v. B. 2 Moſ. 21,13, 5 Moſ. 4/41. 
Moſ. 19,9, Joſ20% 2. - 

7: Daß“ alle ſtaͤdte, die ihr den 
Septen gebet, ſeyn acht und viertzig, 
‚mis ipren vorftädten, * So 


Seſetz don 
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8. Und ſollt derſelben deſto mehr 
geben, von denen, die viel beſitzen 
unter den kindern Iſrael; und deſto 
weniger, von denen, die wenig bes 
ſitzen; ein jeglicher nach feinem erb⸗ 


theil, das sha zugetheilet wird, ſoll 


ſtaͤdte den Leviten geben. Le. 26,6. 
9. Und der HENN redete mit 
Moſe, und ſprach!: 
10. Rede mit den kindern Iſrgel) 
und ſprich zu ihnen: Wenn ihr uber 
den Jor dan ins land Canaan kommt; 
II. Sollt ihr ſtaͤdte auswehlen, 
daß freyſtaͤdte fenn, dahin fliehe, der 
einen tostſchlag unverſehens thut. 
12. Und ſollen unter euch ſolche 
Freyſtaͤdte ſeyn, vor dem blutraͤcher: 
daß der nicht ſterben muͤſſe, der ei⸗ 
nen todtſchlag gethan hat, bis daß 
er vor der gemeine vor gericht ge⸗ 
ſtanden fey. * Spr. 18,10. Rom. 9. 
13, Und der ftädte, die ihr geben 
werdet, ſollen ſechs ſeftäste fe n. 
14. Prey ſollt ihr geben diſſeit 
des Jordans, und drey im lande 
Canaan. } 
15. Das find die ſechs freyſtaͤdte, 
bende. den kindern Iſrael, und den 
fremdlingen, und den hausgenoſfen 
unter euch: daß dahin fliehe, wer 


einen todtſchlag gethan hat ünver⸗ 
ſehens. Dt 2 
16. Wer iemand mit einem eiſen 


ſchlaͤgt, daß er ſtirbt: der iſt ein todt⸗ 
ſchlaͤger und ſoll des todes ſterben. 
7. Wirft er ihn mit einem ſtein, 
damit iemand mag NT wer⸗ 
den, daß er davon ſtirbt: jo iſt er 
der de cbläger, und ſoll des todes 
vben, ‘ 
18. Schlägt er ihn aber mit ei⸗ 
nem holtz, damit jemand mag todt- 
eſchlagen werden, daß er stirbt; 
Sie er ein todtſchlaͤger, und ſon des 
todes fterben, 
19. Der raͤcher des bluts ſoll den 
todiſchlaͤger zum tode bringen; wie 


er geschlagen hat, ſoll man ihn wie⸗ 


der toͤdten. . ä 
20, * Stüffet er ihn aus haß, oder 
wirft etwas auf ihn aus lift, daß er 
ſtirbt; 5 Moſ.19, 11. 
21. Oder ſchlaͤgt ihn Sina fen 
fr mit feiner hand, daß er ſtirbe: 
ſoll er des todes ſterben, der 
ihn Fe hat; denn er iſt ein 
todtſchlaͤger, der raͤcher des bluts 
FOL ihn zum tode bringen. e 
22. Wenn er ihn d 


irgend etwas auf ihn unverſehens; 


€ ERN 
ſtoͤſſet ohne feindfehaft, nl 30 


ſchlaͤger erretten von der hi 
blutraͤchers, und. fol ihr 
kommen laſſen zu der fre 
hin ser geflohen war: um 
eibft bleiben, bis daß der #h 
ſter ſterbe, den F man mit 
gen oͤhle geſalbet hat. 8 
Ebr. 9,15. t 3 Moſ. 21 
ee e 
aus er frey grentz 
dahin er geſtohen iſt; 
u blutr 


. grentze fei 
n todt: 


und ſchlaͤgt > 
Rus ta dig ſeyn. 
28. Denn er ſolte in fei 


adt bleiben, bis an den 
ee und nach 
enpr 


zeugen: euge ſoll mi 
worten m 


1 8717. 16, 

1. Und 15 Nit Feine ver 
nehmen über die ſeele des 
gers: denn er iſt des todes fü 
und er ſell des todes fterben, _ 
85 Und ſollt Feine verſe 
nehmen über den, der zur fr 
geflohen iſt, daß er wieder fon 
wohnen im lande, bis 
ſterbe. 
Und 


nen vergoſſen wird, *o 
blut des, der es ver 
; 1 Moſ. 9,6. 
34. Verunreſniget das la 
darinnen ihr woh d. 
auch wohne: ch 
7 * der unter den 
wohnet. . 


ſrael 


36 Tapitel. 
ungleiches heirathen ſol⸗ 
rbtheile nicht verruͤckt 


die oberſten vater der ge⸗ 
chte der kinder Gilead, des 
hir, der Manaſſe ſohn 
von dem geſchlecht der kinder 
en herzu; und redeten 
N den fürjten der 
er kinder Iſrael, 
en: Lieber herr, der 
boten, daß man das 
erdehell geben ſolte * 
den kindern Iſrael; und 
in heit , haft geboten durch 
N, daß man des erbrheil 


sie 
kinder Israel zu weibern 
vird unſers vaters erb⸗ 
er werden; und To viel 
ü zu dem erbtheil kem⸗ 
ſtamms, dahin ſie sonnen: 
Bed das loos unſers erbtheils 


enn denn nun das halljohr 
Ver Israel komme, ſo wird ihr 
zz dem erbtheil des ſtam⸗ 
rien, da ſte find: alſo wird 
Jaters erbthei et 10 
“3 Mol. 25, 10.13. 
bet den kindern Iſrael 
5 7 des HEN NN, und 
Der ſtamm der kinder Jo⸗ 
echt geredt. 


U 
N 


haben. 


Das fünfte 
gs 1 Lapitel. 


baten: Iraels un 


As ſind die worte, die Moſe 
dete zum gantzen Israel, 
ſeit dem Jordan in der 
dem gefilde, gegen dem 
Neeb, zwiſchen Daran und Tho⸗ 
Vea, Hazeroth und Diſaheb. 
Elf tagreiſen von » Hokeb, 
en weg des gebirges Seir bis 
des Barneg. 2 Moſ. 3, 1. 
lad es gef vach im viertzigſten 
n erſten rage des elften mon⸗ 
redete Moſe mit den kindern 
alles, wie ihm der HE RRan 
oten hatte: 


an (ap zs l. wet, ndıheer abredt: 


ſonderk ein jeglicher 


- * 
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6. Das iſts das der HERR gebent 
den töchtern Nane n „und 
ſpricht Laß fie freyen, wie es ih⸗ 
nen gefallet; allein,“ daß ſie freyen 
unter dem geſchlecht des ſtamms 
ihres vaters. . 4 7 

7. Auf daß nicht die erbthefle der 
kinder Iſrael fallen von einem 
vr zum andern: Denn ein iegs 

scher unter den kindern Iſrgel ſoll 
anhangen an dem erde des ſtamms 
ſeines vaters. ; 2 

8. Und alle tochter, die erbtheil 
beſitzen unter den ſtaͤmmen der kin 
der Iſrael, ſollen freyen einem von 
dem geſchlecht des ſtamms ihres 
vsters z auf daß ein teglicher unter 
den kindern Iſrgel ſeines varers ers 
be behalte; R 

9, Und nicht ein erbtheil von eis 
nem ſtamm falle auf den andern, 

amen an ſeis 
nem erte unter den ſtaͤmmen der 
kinder Iſrael. 

10, Wie der HERR Moſe gebs⸗ 
ten hatte, fa thaͤten die ꝛöck rer? 
Deläphehad 8 . 26,33. 

II. Mabela, Thirza, Hagla, DIL 
ca und Noa: und freyeten den kin⸗ 
dern ihrer vettern, h 

12. Des geſchlechts der kinder 
Mazaſſe, des ſohns Joſephs. Alſo 
blieb ihr erbtheii an dem ſtamm des 
geſchlechts ihres vaters. 

13. Das ſind die gebote und rechte, 
die AHENN gebot durch Moſen den 
kindern Iſrael ? auf dem gefilde der 
Moabiter, am Jordan gegen Jericho. 

8239. 


Ende des vierten Buchs Moſe. 


Buch Moſe. 


4. Nachdem er! Sion, den könig 


der Amoriter, geſchlagen hatte, der 


u Hesbon wohnete; dazu Og, den 
oͤnig zu Baſan, der zu Aſtharsd 
und zu 9 
* 4 Moſ. 2124.33.35. 

5. Jenſeit des Sorband im lande 
der Mosbirer ‚fing an Moſe auszu⸗ 
legen dis geſetz, und ſprach: 

6. Der HERR, unſer GOtt, tes 
dete mit uus am berge Horeb, und 
ſprach; Ihr * ſeyd lange gnug an 
dieſem berge geweſen; 

2 Moſ. 19/1, 4 Mo ſ. 10, 11.12. 

2: Wendet euch, und zieher hin, 
daß ihr zu dem gebirge der Amoritet 
komt, und zu allen ihren ei 

5 r 


N 


136 Miofebtvieverholet- 
barn, im gefilde, auf bergen und in 


ründen, gegen mittag, und gun. 
a:? 


en anfurt des meers, im lande 
naan und zum berge Libanon, bis 
en daß groſſe bee - 

8. Siehe da, » ich habe euch das 
land, das da vor euch liegt / gegeben; 
gehet hinein, und nehmets ein, das 
x HERR euren vaͤtern, Abraham, 

nac und Jacob geſchworen hat, 
daß ers ihnen und ihrem ſamen 
nach ihnen geben wolte. 

1 N 205 
9. Da? ſprach ich zu derſelden 
eit zu euch; Ich kann euch nicht al⸗ 
ein ertragen; 2 MeLıg, 18. 

10. Denn der HERR, euer SOtt, 
bat euch gemehret, daß ihr heutiges 


tages ſeyd, * wie die menge der ſter⸗ I 


nen am himmel. c. 10,22. 1 M. 15,5. 
II. Der HER g, euer vater GOtt, 


mache eurer noch viel tauſend mehr, 
und ſegne euch, wie er euch geredt jeg 


hat! 
be, und laſt, und hader von euch er⸗ 


tragen? IT 
13, Schaffet her weite, ver ſtandi⸗ 
e und erfahene leute unter euren 
aͤmmen, die will ich uͤber euch zu 
aͤuptern ſetzen. 4 
14. Do antwortetet ihr mir, und 
ſprachet: Das iſt ein gut ding, da⸗ 
von du ſageſt, daß du es thun wilt. 
15. Da nahm ich die haͤupter eurer 
ſtämme, weiſe und erfahrne manner, 


und ſatz te fie über euch zu haͤuptern, tes 
Aber tauſend „über hundert, über 


unftzig, und über zehen, und amt⸗ 
eute unter euren ſtimmen. 

16. Und gebot euren richten zur 
ſelben zeit, und Prach: Verhöket 
eure bruder, und? zichtet recht zwi⸗ 
ſchen iedermann, und ſeinem bruder, 
und dem fremdlinge. 5616,18. 19. ꝛc. 

17, Beine*perfon 
richt anſehen; ſondern ſollt den 


kleinen hören wie den groſſen und te 


vor niemands per ſon euch ſcheden: 


denn das Fgerichtant iſt Grtes. 


Wird aber euch eine ſache zu hart 
ſeyn! die laſſet au mich bro 
ich fie hoͤre. c. 16,19, F2Chton,1g,d. 
18. Alſo gebot ich euch zu der zeit 
akes, was ihr thun foltet, i 
19, Da zogen wir aus von Horebd, 
und wandelten durch die gane wü⸗ 
ſte, die groß und grau ſarn iſt, wie 
idr geſehen habt 
zum gebirge der Amorſter, wie uns 


ſollt ihr im gez g 


auf der ſtraſſe 


der HER CAR, 
21 0 
“ar 
ſeyd an das 
kommen, 


prachet: »Laſſet uns 
Uns hinſenden, die uns d 
kunden, und uns wieder 
welchen weg wir hinein 
en, und die ſtaͤdte, da wa 
men ſollen — 


12. Wie Fan ich allein ſolche mü⸗ und 


herab zu un 

der, und 3195 

das = N 7 
eben hat. 

1225 die wee en 

ziehen, und teurder ung 

munde des HERAN 


4 Mef 
27. Und murrerer in a 
ten, und ſprachet: Der 
uns gram; darum hat er 
Egyptenland geführet, de 
in der Amotiter haͤnde ge 
tilgen; 1 
29. Wo ſollen wir hinan 


ar $ 
29. Ich ſyrach a 
feger euch nicht, und für 
nicht vor ihnen; 5 
30. Der R, en 
zeücht vor euch hin, und tw 
euch ſtreiten, wie es mit 
hat in Egypten vor en 
2 MO 14½14.27. 


1 * 


ein) 
ind in der wüften da du ger 

die dich der HERR, dein 
hat, wie ein mann 
kägt, durch allen weg, 
wandelt habt, bis ihr 


vor euch her ging, euch 
eiſen, wo ihr euch las 
z nachts im feuer, daß 
zeigete, darinnen 
ö des tages in 
22 Moſ. 13/21. 
ber der HER ener ger 
te; Be. er zornig, und 
d ſprach: a 
oll keiner dieſes boͤſen ges 
gute land ſehen, das 
ku zu Sie: geſchwo⸗ 
eg 125 231 ꝛc. 
Caleb der ſohn Je⸗ 
ſoll es ſehen, und ihm 


t 9 5 kindern; dar⸗ 
eulich dem HERRN 
— * Mo. 13430. 
vard der HERR Aber 
g um euret willen, und 
b ſolt auch nicht hinein 
4 Mo. 20,12. ꝛc. 
ber Joſug, der ſohn Nun, 
eher iſt, der fol hinein 
enſelbes ftärcke denn er 
das erbe austheilen; 
enre kinder, davon ihr 
würden ein raub werden; 
ſoͤhne, dees der tages 
ts noch boͤſes verftehen , 
hinein kommen; denſel⸗ 
s geben, und Sie ſollens 
3 54 Moſ. 141. 
aber wendet euch, und 
der wüſten den weg zum 


78 


ntwortetet ihr, und ſpra⸗ 

„Wir 745 an dem 
efündigetz wir tollen 
Kreiten , wie uns der 
unſer SDit, geboten hat. 
zuch nun ruͤſtetet, ein iegliz 
ſeinem harniſch, und war 
daß ihr hinauf zoͤget aufs 
e; > = 4 Mol. tg 40. 
Sprach der HERR mr: 
e ihnen, daß fie niche hinauf 
auch nicht ſtreiten; denn 
n nicht unter euch, guf daß ihr 
ki gie lagen werdet vor euren 

0 


4 


x 
— 


as land, darauf er ge⸗ 3 


hor⸗ 
und 


nacht. = 

4. Und gebeut dem volck, und 
ſprich: Ihr werdet durch die gren⸗ 
te eurer brüder, der kinder Eſau, 
ziehen, die da wohnen zu Seir; 
und fie werden ſich vor euch fürch⸗ 
ten. Aber verwahret euch mit fleiß, 

4 Moſ. 2014. 

5. Daß ihr ſie nicht bekrieget: 
denn ich werde euch ihres landes 
nicht einen fußbreit geben; denn 
das gebirge Seir habe ich den fins 
dern Eſau zu beſitzen gegeben. 
x 1 Moſ.36,8. 43. 5 

6. Speiſe ſollt ihr ums geld von 
ihnen keuffen, daß ihr eſſet: und 
waſſer ſollt ihr ums geb von ihnen 
kauffen, daß ihr trincket. 14 

7. Denn der HSR dein Gott, 
hat dich geſegnet in allen toercken 
deiner haͤnde. Er hat dein reiſen zu 
bergen genommen durch dieſe groß 
je wüfter und ſſt vierzig jahr der 
HSR dein GOtt, bey dir gewe⸗ 
fen ‚ daß dir nichts gemangelt hat. 
8. Da wir nun durch unſere brü⸗ 
der/ die kinder Sſau, gezogen waren, 
die guf dem gedirge Seit wohneten, 
auf dem wege des gefildes, von 
i 71 e x wandten es 
Aus, und gingen durch den weg der 
wöſlen der Moabiter. 

ei 8 9. Do 


3 


— 


— 


4 Jfrael durch Sared und Mond. Das 5 


boch volck, wie die Eyafım! und der bejigen fein land. 


= 


9. Da ſprach der HERR zu mir: 
Du ſolt ee eb nicht ele den kindern Eſan 
gen noch bekriegen; denn ich will dir ge Seit wohnen 
ihres landes nichts zu leſizen geben, dor ihnen vertilget 
dunn ich habe Ar den kindern Lot zu dieſelben befigen, d 
befigen gegeben. 1 Mos. 19, 37, ſtatt wohneten, bis e 
10. Die Emim haben vorzeiten 23, Und die Caphtho 


dringen gewohnet: das war ein Caphthor, und verti 


koß, ſtarck und hoch volck wie die“ vim, die zu Hazerim 
Enakim. *. 1, 28. Mo. „23. a und wohr 
11. Man hielt fie auch fün.viefen, flat dale.) #24 
gleich wie Enakim: und die Moabi⸗ uf 
ter heiſſen ſie anch Emim. d gehet üße: 
2. iehe, ich h 
Amorit 


en; — ” 23 3 

29. „Wie mir die kinder 

x than haben, die zu Seir tpoht 

13. Du teirftheute durch die gren⸗ die Mogbiter, die zu Ar 

de der Moabiter ziel al Ar, bis daß ich komme uͤber den 

) ekommen gegen ins land „das uns der HS. 
die Finder Ammon, die ſolt du nicht GOtt, geben wird. * 
beleidigen noch bekriegen; denn ieh Aber Sihon 


ich habs? den kindern Löt zu beſitzen verkärtere feinen muth, 
% „ Mo 9, 38. ſtockte ihm ſein hertz; auf de 
20. (Es HR auch geſchätzt für der in deine haͤnde gaͤde, wie es 
riefen land: und haben auch vorzei⸗ am tage. 729,7. FR 
ten rieſen drinnen gewohnet, nd ei Ind der HEN prach 
iehe ich babe angefangen 
ſumim. SH vor dir den? Sihon mit ei 
21. Das war ein groß, ſtarck und de; hebet an einzunehmen 


NR vertilgete fie vor ihnen, und 32. Und Sihon zog a un | 
gen mit all ſeinem dolck z. 
gen Jahza. 5 


- Een 
ut 7 


N unſer GOtt 
ehe bn ſchlu⸗ 
kindern und ſeinem 


ewonnen wir zu der zeit 

und verbanneten 
te, bende männer , weiber 
und lieſſen re 


N b. 3,5.7. 
vieh raubeten wir 


wonnen: 

ſroer an, die am ufer 

Arnon liegt; und von 

after, bis gen Gilead. 

ſtadt, die ſich ver uns 

der HERR, unſer 

alles vor uns. 

dem lande der kinder 

du nicht: noch zu 

ach Jabok war, noch 

1 gebirge, noch 
der HER, unſer 

hatte. > 

3 TLapitel. 


8 den koͤnig zu 


uns und zo: 
den weg zu Bafan: 
könig zu Baſen zog 
en mit alle feinem 
85 8 
. Moſ.29, 7. 

8 NN peach zu mir: 
vor ihm, denn ich 
Ind alle fein volck mit ſei⸗ 

in deine haͤnde gegeben; 
Fit ihm thun die du mit 
dem ksnige der Amoriter, 
Haft, der zu Hesbon ſaß. 
10 gab der HEMN , unfer 
auch) den Fonig Da zu Bafın 
bände, mit alle feinem 
wir ihn ſchlugen, bis 
U 
U 
} 


ches überhfieh. 

wonnen wir zu derzeit 

te: und wor keine ſtadt, 

nicht nahmen; ſechtzig 

en 8, im 

zu Baſan. 

! ſtädte warenweſt, mit 

har en, thoren und riegeln: 
re ſehr viele flecken ohne 


d verbanneten fie: gleich⸗ 
mit Sihon, dem fünige zu 
thaͤten. Alle ſtaͤdte verban⸗ 

je „bene mit maͤnnern, weis 

kindern. e. 2, 34.38. 

0 alles vieh und raub der 
ubeten wir für uns. 


(Cap. 3.) meſe. und ihr land eingenommen. 189 


die ausbeute der ſtaͤd⸗ B 


nn 


8. Alſo nahmen wir zu der zeit 
das land aus der hans der zween kö⸗ 
nige der Amoriter, jenfeit dem Zara» 
dan, von dem bach bey Arnon an, 
bis an den berg Hermon ; RB 

9. Welchen die — Sirion 
heiffen, aber die Amoriter heiſſen 
ihn Senir: e. 4, 48. Pſ. 29,5. 
10. Alle ſtaͤdte auf der ebene, und 


= 


das gantze Gilead, und das gantze 


‚aran bis gen Salcha und Edrei, die 
ſtaͤdte des koͤnigreichs Og zu Baſan. 
17. Denn allein der könig Og zu 
Vaſan war noch übrig von den rie⸗ 
en: Siehe, ſein eifern bette iſt alhie 
zu Nabboth, der kinder Ammon, 
neun ellen fang und vier ellen breit, 
nach eines manns ellendogen. 

12. Soſch land nahmen wir ein zu 
derſelben zeit, von Aroer an, Nie 
am bach ben Arnon liegt. Und ich 
-gab das halbe gebirge Silegd mit 
feinen ſtäpten den Rubenitern und 
Saditekn. 4 Mof.32,33:26- 

13. Aber das übrige Gilead, und 
das gange Baſan des koͤnigreichs 
Og, gab ich dem halben fix 
Manaſſe: die gantze gegend Argob 
zum sanken Baſan, das heiſſet der 
Fieſen land. 

14. (Jair, der ſehn Manaſſe, 
nahm die ganze art 8 bis 
an die grentze Geſſuri und Magcha⸗ 
ti: und hieß das Baſan nach ſeinem 
namen HavorhJair , bis auf den 
heutigen dag.) 4 Moſ. 32, Ar. 

15. Machir aber gab ich Gilead. 

16. Und den Rubenitern. und Sa⸗ 
dern gab ich des Gileads einen 
theil, bis an den bach bey Arnen 
mitten im bach, der die grenge 
iſt, und bis an den bach Jabok, der 
die grengeift der kinder Ammeg: 

17. Daͤzu das gefiſde und den Jer 
dan, der die grentze iſt, von? Eine⸗ 
reth an, bis an das meer am geſilde, 
nemlich das ſaltzmeer, unten am 
berge Pisga, gegen dem morgen. 

4 Moſ. am Jes. 

18. Und gebot euch zu derſelden 
zeit, und ſpeach: Der HERR, euer 
SOtt, hat- euch dis land gegeben 
einzunehmen; * 8 ziehet nun gerüs 
ftet vor euren brüͤdern den kindern 
Iſrael, ber, was ſtreitbar iſt; 

eee eee 

19. Ohne eure weiber und kinder, 
und vieh (denn ich weiß, daß ihr 
viel vieh haber) laſfet in euren ſtaͤd⸗ 
ten bleiben, die ich euch gegeben 
babe; _ 20. Bis 


* N 190 Ermahnung Das f Buch (Cap. 3.4.) 
20, Bis daß der HERR eure drü?⸗ 2. nichts 
W wie euch; er N 5 10 
daß fie auch das land einnehmen, nich da von thu 
en möget 
„eures © 
K 1 
* h 
1. 8h 6 


S a 
1 0 
Ex + 


thun, da du v 
* 4 Moſ.27,18.22. * 

22. Fuͤrchtet euch nicht vor ihnen: . „ \ 
Ben der HERNeuer Gott ſtrei⸗ 1 chte, 
tet füz 5 30. 2Mypſ. 14 19870 ERR, mein GO 

24 dich bat den 9 NN zu daß ihr alfo thun (ONE 
derſelben zeit, und ſpraoh? dakein ihr kommen spe 
24, HErr, HE RA, Du haſt ange⸗ N 2 
haben zu erzeigen deinem knecht 6. So behaltet uu 
deine herrlichkeit, und deine ſtarcke Denn das wird eu 
band; denn wo iſt ein GSOtt im verſtand fen bey 
dimmel und auf erden, der es deinen wenn ſie hören 
wercken und a 1 nte e N fie 

86,8. P.. 389%, welche weiſe ) 
FAR find das, are 


h dabe, als * alle dis gest 
ges Pisga, und hebe deine augen auf euch heutiges tages dorf 
gegen dem abend, und gegen mitter⸗ * Pf.119,98.99, 
nacht, und gegen mittag / und gegen 5 
dem morgen, und ſiehe es mit au⸗ N 
en; denn du wirſt nicht über die⸗ 
ſen Jordan gehen; gen geſehen haben, und de 

28. Und gebeut d dem Isſua, daß aus deinem hertzen kon 
er getroſt und unverzage fen ; denn dein lebenlang. Und fü 
r ſoll über den Jordan ziehen vor kindern und ki 
dem volck her; und ſoll ihnen das th 
land austheilen, das du ſehen wirft. 

9317. 0 i 

29. Alſo blieben wir im thal ge⸗ 

gen dem hauſe “ Peor, 4 Moſ. 2%. 
Das 4 Lapitel. 

Vermehrung zum gehorſam des 
zeſeges. € i 
4175 nun hoͤre, Iſrael, die »ge⸗ 

bote und rechte, die ich euch - 
- lehre, daß ihr fie thun ſollet: auf 
daß 11 er 185 N — - itte 
das land einnehmet, das euch der himmel; und + war 
HERR, eurer vater Gott, 81 wolcken und dunckel. 
* Moſ. 9/7. 12 Mos. 20% 


1 


2:78} 


der Hen redete mit 
aus dem feuer e die ſtim⸗ 
orte eg ihr; aber 
iB ſahet ihr auſſer der 


ind ver kündigte euch feinen 
den er euch gebot zu thun, 

4 15 worte; und“ 
auf zwo ſteinerne tafeln. 


31,18, f. 34/8. 5 Mo. 9/10. 
d der HER gebet mir zur 
daß ich e 0 


achte: daß ihr darnach 
nde, darein ihr ziehet, 
Rehmet. v. F. 
eſpahret nun eure ſeelen 

v habt kein gleichniß 
tages, da der HERR 
hedete aus dem feuer auf 

ore: Joſ. 28,11. 
aß ihr euch ficht ver⸗ 
miachet euch irgend ein 
8 gleich ſey einem mann, 
2 Moſ.20, 4. ꝛc. 
der vieh auf erden pder vo⸗ 
em himmel; Röm. 123. 
er gewürm auf dem lande, 
ch im waſſer unter der etz 


du auch nicht deine augen 
himmel, und ſeheſt die 
u „und die ſterne, 
heer des himmels, und 
And heteſt ſie an, und die⸗ 
welche der KERN, dein 
verordnet hat allen voͤl⸗ 
nter dem gantzen himmel. 
Euch aber hat der HERR 
men, und aus dem eiſern 


ihr fein erbvolck ſollet ſeyn, 
tan dieſem tage. 4 
d der HERE var ſo erzuͤr⸗ 
mich, um eures thuns 
daß er ſchwur, ich ſolte nicht 
Dedan gehen, noch in das 
d kommen, das dir der 
dein SOtt, zum erbtheil 
ird: 4 Moſ. 20%. ꝛc. 
ohdern ich muß in? dieſem 
n, und werde nicht über 
dan gehen; Ihr aber wer⸗ 
nber gehen, und ſolch gut 
nehmen. 1 45. 
S0 1 euch nun, daß ihr des 
des H 


ERRN, eures SOt⸗ Ich 


cht vergeſſet, den er mit euch 

he hat: nud nicht bilder ma⸗ 

nigerley 8 wie der 
dein SM, geboten dat, 


Moſe. a 


met; ihr werdet nicht lange drin 
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AR Denn der Sn, dein 

“Dit, iſt ein ver zehrend feuer, 

und ein eiſeriger GOtt. 0. 9%˙% 
2 Mot.20,5. Ebr. 12,29. 

25. Wenn ihr nun kinder zeuger 
und kindeskinder, und im lande 
wohnet; und verderbet euch, und 
machet * euch bilder einigerlen 
gleichniß, daß ihr übel thut vor dem 
HERNN, eurem GOtt, und ihr 
ihn erzürnet: 2 Moſ. 20%. 
26. So » ruffe ich heutiges tages 
über euch zu zeugen himmel und er⸗ 
de, daß ihr werdet bald umkommen 
von dem lande, in welches ihr gehe 
über den Jordan, daß ihrs einney⸗ 


nen bleiben, ſondern werdet ver⸗ 
tilget werden. ve. 30,19, K. 31/28. 

27, Und der HENN wird euch 
en unter die voͤlcker; und. 
werdet ein * geringer poͤbel übri 
ſeyn unter den heiden, dahin eu 
der HERR treiben wird.“ 827/62. 

28. Dafelbft wirſt du dienen den 
1 17 die menſchen haͤudewerck⸗ 
ind: holtz und ſtein, die weder ſehen, 
noch hoͤren, noch eſſen, noch riechen. 

29. Wenn du aber daſelbſt den 
HERRN, deinen GOtt, ſuchen 
wirft: ſo wirſt du ihn finden; wo 
du ihn wirſt von gantzem hertzen 
und don gautzer feele ſuchen. 

30. Wenn du geaͤugſtiget ſenn 
wikſt, und dich treffen werden alle 
dieſe dinge, in den letzten tagen: ſo 
wirſt⸗du dich bekehren zu dem 

ER N,deinem GOtt, und ſeiner 

imme gehorchen. *3 Moſ. 26,47, 

31. Denn der HERR, dein SSt, 
iſt ein 1 er GStt: er 
wird » dich nicht laͤſſen, noch verder⸗ 
ben; wird auch nicht vergeſſen des 
bundes, den er deinen vaͤtern ges 
ſchworen hat. J. Ebr. 18.5. 

32. Denn frage nach den vorſgen 
zeiten, die vor NER: ſind, von 
dem tage an, da SEE den menſchen 
auf erden geſchaffen hat, vyn einem 
ende des himmels, zum andern: ob 
ie ein ſolch groß ding geſchehen, 
oder desgleichen ſe geh ver ſey, 

55 Daß ein volck GOtteß Rinne 
gehöret habe aus dem feuer veden, 
wie Du gehöoͤret haft, und dennoch 

eſt * 2 Moſ. 19,9. 6.20%. 

34. Oder ob SOtt verfucht habe 
hinein zu gehen, und ihm ein volck 
mitten aus einem volck zu nehmen, 
durch verſuchung, durch 1 ch 
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durch wunder, durch ſtreie „ und 
durch eine mächtige hand und durch 
einen gusgereckten arm, und durch 
ſehr ſchreckliche thaten; wie das 
alles der HERR, euer SStt, für 
euch gethan hat in ESgypten, vor 

deinen augen? e. 7, 19. c. 29,3 
39. Du haſts gefehen : auf daß du 
wiffeſt, daß der HENN allein 
SbOtt iſt, und keiner mehr. de. 32 90 

36. Vom himmel hat er dich ſe e 
flimme hören laſſen, daß er dich 
züchtigte; und auf erden hat er dir 
gezeiget fein * groffes feuer, und ſei⸗ 
95 worte haſt du aus dem feuer ge⸗ 

ret; 

7. Darum, daß er deine vater ge⸗ 
liebet und ihren ſamen nach ihnen 
erwehlet hat: und hat dich ausge⸗ 
fuͤhret mit feinem angeſicht, durch 
“feine groſſe kraft, aus Egypten; 

2 Moſ. 13,9. 14, 6. 

38. Daß er vertriebe vor dir her 
15 voͤlcker, und ſtaͤrckere denn du 

ift, und dich hinein brachte, daß er 
dir ihr land gabe zum erbtheil, wie 
es heutiges tages ſtehet, 

39. So ſolt du nun heutiges ta⸗ 
ges wiſſen, und zu hertzen nehmen, 
daß der HERR ein SOtt iſt? oben 
im himmel, und unten auf erden, 
und keiner mehr; * Fol. 21. 

40. Daß du baltefk feine rechte 
und gebote, die ich dir heute gebie⸗ 
te: ſo wird dirs und deinen kindern 
nach dir wohl gehen; daß dein leben 
lange waͤhre in dem lande, das dir 
der HER R,deinc Ort, gibt ewigkich. 

41. Da ſonderte Moſe dren*|tädte 
aus jenſeit dem Jordan, 9355 der 
ſonnen aufgang; „4 Moſ.35, 6. ꝛc. 

42. Daß daſelbſt hinſloͤhe / wer ſei⸗ 
nen nächften todt ſchlagt unver ſe⸗ 
bens, und ihm verhin nicht feind ges 
werfen iſt; der ſoll in der ſtaͤdte eine 
fliehen, daß er lebendig bleibe; 

43. Bezer in der wüſten im ebe⸗ 
nen fande, unter den Rubenftern; 

nd Ramoth in Gilead, unker den 

aditern; und Golan in Baſan, un⸗ 
ter den Manaſſitern. Jos. 20,8. 
44. Das iſt das geſes, das Mo 
den kindern Iſegel vorlegte. 

45. Waters zeugniß, und gez 
bot, und rechte, die Moſe den kin⸗ 
dern Iſrael ſagte, da fie aus Egn⸗ 

pten gezogen waren: - 5 

45. Jenſeit dem Jordan, im tha 
gegen dem hauſe Peor im lande 
S don des konigs dei Amore, 


Freyſtaͤdte. Das g Buch (Cap. 4.5.) er | 


2Mof.19,18. , 


0 
3. Kiter, die jenſeit di 


gegen der ſonnen auf 
46, W 
„Von Aroer an, we! 
ufer liegt des bachs ben d 
an den berg Sion, de 
mon; f 
49. Und alles blas 
dem Jordan, gegen dem 
nen, bis an das meer 
elde, unten am berge Pig 
Tapi 
Wiederholung der z 


Sottes. 2 » 
1.1 d Moſe rief N 
und 


gel 

Hör! gel, die gebot 
die ich heute vor euren g 
und lernet ſie, und behaß 
ihr darnac, thut. 
2. Der HER, unſer 
Si un ROSE no 
rebz. 19, 5 
3. Und bar ach mit uf 
tern dieſen dund gemae 
mit uns, die wir hie f 
tages, und alle leben. 

4 Er hat“ von angefid 
-ſicht mit uns aus den 
dem berge geredt. 2 

5. (Ich ſtund zu derſelhe 
ſchen dem HERRN un 
ich euch anſagte des! 
wort; denn ihr * fürchtet 
dem feuer, und ginget ai 
berg.) Under ſprach? 2 

6. Ich bin der HE 
GOtt, der dich aus Ep 
geführet hat, aus dem di 
72 Moſ. 20/2, Pſ. 8,1. H 

Du * ſolt keine and 
haben der mir. 727 

8. Du ſolt dir kein 
1 50 Zleichniß = w 
im himmel unten 


noch im waſſer unter dere 
9. Du ſolt fie nicht? au 


Dre, de uf 

heimfucher überdie kinder 

te und vierte glied die n 
„Matth. 4,10. 2 Mos 


18 
— 


w. — * * h . * 7. 3 

g der zeben (ap. f.s.) Mose. gebote SOttes. 192 
d barmhertzigkeit erzeige mir, alle oberſten unter euren ſtaͤm⸗ 
0 g lien — men, und eure alteſten, ß 
‚ote halten. 7. % 24. Und ſprachet: Siehe, der 
elk den namen des HERNfunſer SDte, hat uns laſſen 
deines SoOttes nicht fehen Seite derelſchkeit, und feine 
e ee d 

ungeſtra 

. 3 5 


me aus dem feuer gehoͤret; heuti⸗ 
gs tages haben wir geſehen, “ 
Ott mit menfhenteder, und ie 
lebendig bleiben, f * 
heiligeſt: wie dir der 25. Und nun, warum ſogen wie 
SDtt, geboten har. ⸗ſterben, daß uns dis groffe feuer 
f. 20% g. 12. verzehre! Wenn wir des HERRN, 
tage ſolt du arbeiten, unsers EDttes ſtimme mehr hoͤren 
ein weyck thun. 8 ſo muͤſſen wir ſter ben. 2 Mof. 20/19. 
am Rebencen tage iſt der 26. Denn was iſt alles fleiſch, daß 
SER deines SOt⸗ es hoͤren möge die frimme des les 
alk du keine arbeit thun, bendigen SOttes aus dem feuer res 
n Eh, noch deine tochter, den, wie wir: und lebendig bleibe? 
fü knecht, noch deine magd, 27. Trit Du hinzu, und höre allet, 
achſe, noch dein eſel nech was der HEMN, unfer GOtt, fagt, 
Pied, noch der fremidling , und ſage es uns. „Alles, was der 
inen ehoren iſt; auf daß HERR, unſer SDtt, mit dir reden 
ih und deine magd ruhe, wird, das wollen wir hören und 
de du. thun. 2 Moſ rd. 8. c. 24,3. 7. 
fin du fole gedencen, daß 28, Da aber der KERN eure wors 
hecht in Sahptenland was te hörete,die ihr mit mir redetet, 
d der HS, dein Set, ſprach er zu mix: Ich habe gehöree 
dannen ausgeführet hat die worte dieſes volcks, die fe mie 
Enmicheigen hand und aus⸗ dir geredt haben; es iff = alle gut, 
Agrm. Darum hat dir der e en. re. 18, 17. 
ein SOrt geboten, daß 29. Ach, daß fie ein ſolch hertz hats 
kathtag haften ſolt. ten, * mich zu fuͤrcheen, und zů hal⸗ 
Pie deinen vater und deie ten alle meine gebote ihr lebenlang : 
er ehren ; wie dir der auf daß es ihnen wohl ginge, und ing 
eines Ott geboten hat auf ven kindern ewiglich? = f.81,24. 
Inge lebeſt, und daß dies 30. Gehe hin, und ſage ihnen: 
in dem lande, das dir der Geher heim in eure hütten, 
ein SOtt geben wird. 31. Du aber folt hier vor mir fies 
Moſ.20, 12 ꝛc. ben, daß ich mit dir rede alle ges 
folt nicht töͤdten. ege und gebote, und rechee, die du 
ſolt nicht ehebrechen. te lehren folt: daß fie darnach thun 
Maettb.5,27. im lande, das Ich ihnen geben wer⸗ 
ſolt nicht jteblen, „de einzunehmen. en 
K ſelt kein falſch zeugnis 32. So bebaltet nun, daß ihe 
der deinen nachſten. thüt, wie euch der HSR, euer 
ich * nicht gelüſten deines GOtt, geboten hat; und weisser 
weib. Du ſole nicht begeh⸗ a nicht, weder zur rechten Hoch zur 
8 nächiten haus, acker, finden Dec. 28,4. Joſ. ,. Spk. 3, 27. 
agd, ochſen eſel noch al⸗ 33. Sendern * Wandelt in alen 
fein ift. 2 Mof.20,17, wegen, die euch der HERR, euer 
find die worte, die der Gs tt, gebeten hat; anf daß ihr ler 
ben möger, und euch wohl gehe, und 
lange lebet im lande, das ihr ein⸗ 
nehmen werdet. 1 Mo. 18,19. 


ERR majeſtät; und wir haben ſeine ſtim mn 


r 


gebe und Kante, Dir der e 17. 
euer GOtt, geboten hat; dg bie, iſt 
e, Dar, daß r 


Ste, fürchteſt, und hal 
feine rechte und gebote d 


gediete, du und deine Finder und verſu nicht v 
sh ine kindeskinder, alle eure lebtage, Lu Si : 
12 2 


deinen SOtt, fürchten, und due; 
nen, und bey ſeinem namen ſchwe⸗ 
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lernen und „thun ſollt im lande, ) 
1 ihr ziehet, daſſelbe einuneb⸗ deines 
4 ac. 1/22. me, u . 

2. Daß du den HERR „deinen S ‚Dan 
teſt alle 16. 

ie ich dir SOtt 


daß ihr lange leber. „440. 

g f. ee „dä felt hören ee 
tee 155 a mi daß un 
wohl gehe „ vnd ſchr nermehtet wers und ſei 
deb wie bet 085 \ N 
Ort, dir geredt hat, Lin land, da du 10 
N 
fer SOtt, iſt ein e SER e las 
den den BENAt0D 


. Undedn ſolt den % „dei nen v 7 N 
nen Gott, lieb haben von gantzem | 880 4 
bergen, von gange 0 wie der 5e 
vermsgen. Mare. 8 2 Mol, 
6, Und dieſe worte, die ich d 


te gebiete, ſolt du zu herzen nehmen, te ode 
15 Und ſolt 5 35 
ſchaͤrfen: und davon 
in deinem haufe ſigeſt der fdem 
wege geheſt, wenn du dich niederle⸗ 
gelt oder 1 21 Moſ. 


3 0 ; 
auf deine Nun und sollen dir ein uns aus 


often Schreiben, und an ie. thore. 
er Wenn dich nun del ER, 


dein GOtt, 
0 N 5 
ädte, die du nicht 


auen Haft; und 
erge / die du 


n brünnen, 


daß du“ eſſe 
125 So huͤte Dich 


ENAN vergeſſeſt, 
tenland, aus}? 
3 


Eee A 
; 5.10% 0, 1 Sam. 7 . Daz 10 Zenit ch 
4 Matth. 10, Lb. 4,8. . Ire Kate mit den 


14. Und fele* nicht andern goͤt⸗ dero goͤgendienſt ve 
tern nachfolgen, der voͤlcker, die um dich der 
euch ber find. 2 Moſ2%ę 7 ind 


2 Moſ. 2,3% 


1 dotesgzeterey. (E. 7.) moſe. Setbeiſſenet ſegen. 19 


mmen wiöſt, daſſelbe 12. Und wenn ihr dieſe rechte hoͤrer, 
und? auseottet viele und haltet fe, und darnach thut; 
her, die Hethiter, ſo wird der HERR, dein S Ott, auch 
nerter, Emeniter, halten den bund uud barmßerzig⸗ 
epfter und Jebuſiter, keit, Die er deinen vatert geſchwo⸗ 
die groͤſſeß und ſtaͤr⸗ ren har; 2 Moſ.23, 
5 c. 31,3. 23. Und wird dich leben, and e 
nen, und mehren, und wird die 
uch deines leibes ſegnen, und die 
frucht deines landes dein getreide, 
moſt und hl; die fruͤchte deiner ie 
he, und die Früchte deiner ſchafe auß 
0 dem lande, das er deinen vaͤtern gen 
dich ! ſchlworen hat, dir zu geben. 3 
tochter ſolt duni 14, Seſegnet wirſt du ſeyn üder 
Ihnen, und ihre töch⸗ allen volckern: es wird niemand 
5 * unter dir unfruchtbar ſeyn, noch 
unter deinem vieh. * 2 Moſ. 23,28. 
15. Der Heng wird von dir thun 
alle kranckheit: und wird keine Das 
fe ſeuche der Egiwter dir auflegen, 
die du erfahren haſt; und werd Re 
allen deinen haſſern auflegen. 
16. Du wirſt alle Plcker freſſen, 
die der HERR, dein GOrt, dir 
den wird. Du ſolt ihrer nicht ſcho⸗ 
nen, und? ihren goͤttern nicht die 
nen: denn das würde dir ein ſtvick 
ſeyn. c. 11,16, 2 Mö. 23/24. 
17. Wirſt du aber in deinem here 
gen on Dieſes volcks iſt mehe 
n denn ich bin, wie kann ich fie dertrei⸗ 
ferden find, ben ? £ = 


Mos ra, zucpetr. 2,9. 1g. So fürchte dich nicht gor 
Yen der HERN Anz nen: Gedencke, was der Sen del 
und euch erwehlet, daß Get, Pharao und allen Egoptern 
More denn alle völcker; gethan har, 7 
Ekiſt das wenigſte unter al⸗ 19. Durch groſſe verſuchung, die 
ern: x ; du mit augen geſehen hat; und 
Indern, daß er euch geliebet durch zeichen und wunder, dürch eis 
Dan er ſeinen eid hielte, den ne mächtige hand, und ausgere ten 
Metern geſchworen hat bat arm, damit dich der HSR, dein 
Ausgefähret mit mächtiger SOtt, ausgeführer. Alſo tod de 
bet dich erlofer von dem HERR, dein SDrt auen vöckeng 
dießſts, aus der hand thun, vor denen du dich fuͤrchteſt. 
königs in Egypten. 20. Dazu wird der HENRI, dein 
ele de nun wiſſen Datz der GOtt, boenſſſen une fie ſenden, 
dein SSOtt, ein GOtt iſt, bis umbracht werde, was übrig it 
rte der den band und und ſich verbirget vol dir. 
keit haft denen, die ihn 2 Mo. 23/28. h 
beine gebote halten in 21. Laß dir nicht grauen vor ih⸗ 
ed c. 32,4. 1 Cor. 10%½3. nen: denn der HEN dein SOtt, 
-pergilt denen, die ihn“ iſt unter dir, der gro uz ſchreck⸗ 
or ſeinem angeſicht, daß er liche GOtt: 3 si 
unge, und ſäumet ſich nieht, 22. Er- »der HE, dein GOrt, 
men vergelte ver feinem wird dieſe ſende ausrotten vor Dir, 
die ihn haſſen. ve eiggelen naeh einander; du kanſt fie 
nicht eilend vertelgen, auf dag ſich 
0 f wieder dich mehren die thiere 
gebiete, daß du darnach thuft. dem felde. e Moſ 23,30: 
969,38. e,. ir 32 23: Der 
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23. Der HER R,dein SOtt wird 
fie Lor dir geben: und wird ſie mit 
geoſſer ſchlacht er ſchlagen, bis er ſie 
vertilge. 


284. Und wird dir ihre? koͤnige in 


deine hande geben, und ſolt ihren 
gamen umbringen unter dem him⸗ 
gel: es wird dir niemand wieder⸗ 
n, bis du fie vertilgeſt. 
* Joſao 3. c A2. e 4%. 
a5. Die bilder ihrer göcter fol 


du mit feuer verbrennen: und ſolt 


nicht begehren des ſilbers oder gol⸗ 
des, das dran int, oder zu dir nehmen, 
daß du dich nicht deinnen verfaͤheſt; 
denn ſolches iſt dem HERRN, dei⸗ 
nem GStt, ein greuel. 6.12, 


26. Darum folt du nicht in dein 


« haus den greuel bringen, daß du 
nicht verbannet werdeſt, wie daſſel⸗ 
de iſt: ſondern du ſolt einen eckel 
und greuel daran haben, denn es ift 
verbannet. . * Joſ.7, 11. 

Daz 8 Kapitel, 

Das volck wird ermahnet, der 
zutthaten GOttes nicht zu ver⸗ 


geffen. / 
1. Gele gebote, die ich dir heute ges 
biete, ſollt ihr halten, daß dr 


darnach thut: auf daß ihr lebet, und 


gemehret werdet, und einkommet, 
d einnehmet das land, das der 
„Err euren vaͤtern geſchworen hat. 
2. Und gene alle des weges, 
durch den dich der HERR, dein 
GOtt, geleiter hat, dieſe? viertzi 
fahr. in der wüsten: guf-daß er di 
demüthigte, und f verſuchte, daß 
kund würde, was in deinem hertzen 
ware ob du feine gebote halten 
wuͤrdeſt, oder nicht. *.29,5: 1 Sa 
ie 


50 Er demüthigte dich, und 
dich h 


ungern, und? ſpeiſete dich mit 
man, das du und deine vater nie 
erkant hatteſt: auf daß er dir kund 


H bit, Daß + der menſch nicht lebe 


vom brodt allein, ſondern von allem, 
das aus dem munde des HERRN 


t. “I Moſ. 18,14. 15.35. m 


gehe J 
4 Meſ.wr/7. Mattb 4%. Luc. 4/4. 
4. Deine kleider ſind nicht vera 
tes an dir, und deine fuſſe ſindinicht 

geſehwollen; dieſe viertzig jahr. 


8 
* 


fatt int! daß Du den KEY 
nen SOtt, he 
das er dir gegeben hat. *e,t 

he el2,26. 


teſt: Hi 5 
12. Daß wenn du nun ge 
und ſatt biſt, und ſchöͤne 
baueſt, und darinnen woh 
13: Und deine kinder, 
und filber, und gold, und all 


erhebe, und 
HERRN, deines 


aus Egyptenland 
dem en Ar: 


eh in — ER 
17,6. 
14 n pee 


4 


v 
18. Sondern, 
an den HEN 


5. So erkenneſt du ja in deinem u 


Horgen, daß der HERR. dein SoOtt, 

dich gezogen hat, “ wie ein mann 

ſelnen he zeucht n 
6. So halte nun die gebote d 

HERAN, deines Ortes, daß 

in feinen wegen wandelſt und fuͤrch⸗ 


teſt ihn. 


8 ta 
19. aber d 
beet, GB, we 


ai 
2 


ttein nachfolgen, und ih⸗ 
Bienen, und fie anbeten: fo ber 
ich heute über euch, daß ihr 
mmen werdet. c., 28. 
Eben, wie die heiden, die der 
[Nombringet vor eurem ange⸗ 
o werdet ihr auchamkommen: 
N „ daß ihr nicht gehorſam 
5 HERAN, eu⸗ 


in groß he ch volck, die kinder 
im de Du erkant haſt; von de⸗ 
Mauch gehoͤret haſt wer kann 
Edie kinder Enak beftehen-? 
59 ſolt du wiſſen heute, daß der 
dein SOtt, gehet vor dir 
ein verzehrend feuer : er wird 
tilgen, und wird ſie unter⸗ 
ver dir her, und wird fie ver⸗ 
wund umbringen bald, wie dir 
R geredt hat. 4/4. 
Wenn nun der HERR, dein 
ie ausgeſtoſſen hat vor dir 
6 price nl t „in deinem Herz 
der HENM bat mich herein 
et, dis land einzunehmen, um 
1 Be zkeit willen: fo doch 
ENR dieſe heiden vertreibet 
ie her, + um ihres gottloſen 
willen. c. 7/17, f Mos. 18,16. 
Denn du kommſt nicht herein 
einzunehmen, um deiner ge⸗ 


9 


eit und deines aufrichtigen 
willen: ſondern der HERR, 
Ort, vertreibt dieſe heiden 
res gottloſen weſens willen; 
das wort halte, das derbHeRR 
Pozen hat deinen vaten, Abꝛa⸗ 
Nac und Jacob. *ı Moſ. 12. 
So wiſſe nun, daß der HERR, 
Ott, dir nicht um deiner ger 
gkeit willen dis gute land gibt 
nehmen : ſintemal du ein hals⸗ 
J voſck biſt. *2 Moſ. 32/9. 
edencke und vergiß nicht, wie 
ENR RN, deinen GOtt, er⸗ 
eis in der wuͤſten. Von dem 
n, da du aus Egyprenland zo⸗ 
| = 155 n m an die 
end ihr ungehorſam geweſen 
ERRR. MI 141, 


N 


1 


Eden Jordan. (Cay. 9.) Mofe. 


— — 
Erinnerung der fünde. 197 


8. Denn in Horeb erzuͤrnetet ihr 
den HERRN, alſo, daß er vor zorn 
euch vertilgen wolte: 7 25 

2 Moſ. 32,1. ag. 

9. Da ich auf den berg gegangen 
war, die ſteine re tafeln zu empfa⸗ 
hen, die tafeln des hundes, den der 
HENN mit euch machte; und ich 
viergig * tage und vierzig nächte 
auf dem berge blieb, und kein brod 
aß, und kein waſſer tranck, 5 

52 Moſ. 24,18, c. 34%½8. 

10. Und mir der HERRdie ⸗ zwe 
ſteinerne tafeln gab, mit dem finger 
EHDttes beſchrieben, und darauf alle 
worte, die der HSR mit euch aus 
dem feuer auf dem berge geredt hor⸗ 
te, am tage der verſamluͤng. „e. 4/13. 

11. Und nach den wiergig tagen 
und viertzig nächten, gab mir der 
HERD die zwo ſteinerne tafeln des 
bundes; 9 

12. Und ſprach zu mir: Mache 
* dich auf, gehe eilend hinab von hint 
nen; denn dein volck, das du aus E⸗ 

ypten geführet haſt, hats verderbt; 
15 find. ſchnell getreten von dem 
wege, den ich ihnen geboten 890 
fie haben ihnen ein segorfen bild ge⸗ 
macht. 2 Moſ. 32/7. 

13, Und der HER ſprach zu mir 
Ich 50 10 dis volck ein“ halsſtars 
dig volck iſt; 2 Moſ 33,9. 

14. Laß aß von mir, daß ich hie vers 
tilge, und ihren namen austilge uns 
ter dem himmel; ich will aus dir ein 
ſtärcker und groͤſſer volck machen, 
denn dis iſt. 

15. Und als » ich mich wandte; und 
von dem berge ging, der mit feuer 
brante, und die zwo kafeln des buns 
des auf meinen beyden handen hats 
te; 2 Moſ.32, a far. 

16. Da fahe ich und fiche,da hat et 
882 euch an dem HERRN, eutem 

Ott, ver fündiget; daß ihr euch ein 
gegoffen kalb gemacht, und bald von 
dem wege getreten waret, den euch 
der HER geboten hakte. 5 
17. Da faſſete ich beide tafeln, und? 
warf fie aus heyden handen, und zer⸗ 
brach ſie dor curen augen: | 


2 Moſ. 32/19. 

18. Und fiel vor dem HERR M, 
wie zuerſt, viertzig tage und viertzte 
nacht, und aß kein brodt, und trau 
kein waſſer; um aller eurer ſünden 

lien, die ihr gethan hattet, da ihe 
ſolched übel thaͤtet vor dem 
HERRN, ihn zu erzürnen. 
31 * 


* 


298 Wie SOtt gezürner. Das j Buch 


19. Denn ſch furchte mich vor dem 1 
zern und grimm, damit der HENM 
Boch Ra 1 mar 5 daß 475 un 
vertilgen wolte: aber der 
schätete mich das mal auch. 
20 Auch war der HERR ſeht. zor 
Big üder⸗ Aaron, daß er ihn vertilgen 
wolte: aber ich bat auch für Aaron 
ur ſelbigen zeit. „ Me 32,21 
27. Aber eure fünde, das Falb, das 
ir gemacht hattet, nahm ich, und 
verbrunte es mit feuer: und zer⸗ 
schlug es, und zermalmeke es, bis es 
ward, und warf den ſtaub in 
den bach, der vom berge fleufft. e d 
22. Auch fo * erzürnetet ihr den fa in m 
HENNN zu Tabeeba, und zu Maſſa, * 
und bey den luſtgraͤbern. 4. 
2 Mof 17, 7. 4 Moſ u = 
0 


23. Und da“er euch aus Hades Bar⸗ die 
nea ſandte, und ſprech; gehet hinauf, 
und nehmet das land ein, das ich 
euch gegeben habe: waret ihr unge⸗ 5 
dorſan des KENNT munde, eures F. Und ich wandte mich, 
SoOttes, und glänbetet an ihn nicht, vom berge, und legte die) 
uud gebocchtet feiner ſtimme nicht. die lade) die ich 

Mo ſer3,3.32. k. 14%. m. 

24. Denn ihr ſend ! unge örfam 
dem HSR geweſt, folange ich 
cuſh gekant habe. v. 2. 
25 Da fiel? ich vor dem Eg N 
vierzig tage und vierzig nacht, die i 
teh da lag; dehn der ER ſprach, er Cleaſe 
wolte euch ve n 

26, Ich aber dat den MAR, 
And ſprach: Heer, KERN, verderbe 
dein volck uns dein ergtheil nicht, 
das du durch deine groſſe kraft erls⸗ 
„ und le ne band sus 
gypten ge et haſt ; 
27. Gedencke en deine fnechte, Ab⸗ 
raham, Iſagc und Jacob ; ſtebe 1 
nicht an die hartigkeit und das gott⸗ 
lot weſen und fünde dieſſes volcks. ag: 

28. Daß gicht das land ⸗ e er 9. Darum ſollen die den 
aus du und gefuͤbret haſt? Der theil noch erbe haben mit 
SER konte fie nicht in das land dern: denn der HE 
bringen, das er ihnen geredt hatte 
und hat ſie darum gusgefüheet, da 
er ihnen gram war, daß er fie toͤdtete 
in der wuͤſten. * 4 Moſ. 1416. 
29. Denn ſie fin) dein volck und 
dein erbtheil, das du mit deinen Mm 
Sroſſen kräften, und mit deinem aus⸗ 
geteckten arm haſt ausgefuͤhret. 

2 Mos. 19,5. 


Das 10 Lapitel. 


Die erneuerung des bundes fol dag 
Iſxael zur liebe GOttes reisen, be, 


1 7 At 9 a N yit 
In Iſrael. (Sap 10 ll.) Mofe, Ermabnung zum gebotfen. 199 
Iſtael wos - fordert der 2. Und erkennet heute, das eure 
3 dir: denn kinder nicht Ae ch geſehen 
Nö deinen SOtt) haben: nemſich die züchtigung des 
es, ſeine herr 


du in allen ſeinen we⸗ HERR Nieures f 
nnd kiedeſt ihn, Fund lichkeit, dazu feit chtige hand, 
nN deinem Ort, und ansgeteckten am; 2 
en, 3. Und ſeine zeichen und wercke, 
3 die er gethan hät unter den Ege 
es HSR RN ptern, an Pharao, dem koͤnige in 
gypten, und an alle ſeinem lande; 
4. Und was er ' an der macht der 
{ Scgyypter gethan hat, an ihren roſſen 
aal und aller hints und wagen, da er das waſſer des 
erde, und alles, ſchilfmeers über fie führete, da ſie 
HIHENAN, euch nachhagten, und ſie der ERR 
2 8,27, umbrachte, bis auf dieſen tag; 1 5 


r allein zu deinen 22 Moſ.14, 25.27. * 

abt, daß er ſis liebete: ß. Und was er eu getdan hat 

u ſamen erwehlet nach in der wuſten, bis ihr an die 
„ uber alle voͤlcker; t wie ort — ſend; 4 
a B g 1 5 3 

K. 7,6. Fe. 4,38. gethan bat, den kindern Elia 

So beſchusidet nun eures ſohns Ruben ; wie die erde ihren 
vorhaut, und ſeyd förder mund aufthaͤt, und verſchlang fie 
l 8 0, 6. 1c. mit rem gefinde und bütten, ad 
derbe Neuer GSOtt,iſtt alle ihrem gut, das fie. erworben 


aer götter, und SS batten? mitten unter Deu angen 
herren; ein groſſer S Ort, Iſrael. 4 Moſ. 6,31. c. 


und ſchrecklich, der f feine - 7, Denn? eure 5 baben die 
tet , und kein geſchenck groſſen wercke des HERRN geſe⸗ 
Pß.89.2. t Seſch. 10,4. ac. hen, die er gethan hat. 67/19. 
ſchafft ehr den wähſen 2 
n, und har die feemdlin⸗ 8. Darum ſoüt ihr alle die gebote 
er ihnen ſpeiſe und klei⸗ halten, die ich dir heute gebiete: auf 
469, 2 Meſ. 2221. daß ihr geſtaͤrcket werder, einzukem⸗ 
Darum jour ihr auch ' die men, und das land einzunehmen, da⸗ 
fingen lieben: denn ihr ſend hin ihr ziehet, daß ihrs einnehmet; 
remdlinge geweſen in Sgy⸗ e j 
E Wosz ic. 9. Und deß du * langs lebeft auf 
n. HERRN, deinen Ott, dem lande, das der den e 
zen, ihm folt du dienen, vaͤtern geſchworen het i zu 
anhangen, und bey ſei⸗ geben, und ihrem ſamen , ein 
ſchweren. c. 5,13. 2c. Lag da milſh und honig innen 
it dein ruhm und dein fleuſſt. 4,40. 8.877. 
“a 2 ei‘ 
10. Denn das fand, da du 


347 
kommſt, das einzunehmen, 
wie Sgyptenland, davon idr audges 
zogen ſend; da du deinen ſamen 

den, und fi cken muſteſt/ 
wie einen kohlg &, 28 

11. Sondern es er und 
aaauen, die vom himmel 
zu lies wo Weich [and -der HERR, 
; 12. Auf w and der 

dein SOtt, acht bat: und. Die 
HERAN 1 des „ deines 


nl 
5 
* 


* 


. Werbeiffungen Das Buch (E.. 20 Berg 
13. Werdet ihr nun meine gebote 26, Siehe dich lege e 


hören, die ich euch heute gebiete, daß den ſegen und den fluch: 
idr den HENKM, eur ne 2 Pen gehe 
det, PN r 15 8 el 


dertzen, und volganger ſeelen: i jebie 
14. So il 15 220 lande regen 2g. Den fund aber, o 
Lu zu feiner * fruͤheregen und gehorchen werdet den 
atregen, daß du einſamleſt dein SER N, eures GOt 
a i de und — dhl; tet von dem 
5 ill deigem vieh gras 
Nu auf deinem felde, daß 1 et 
und fatt werdet. 


16. Hütet euch aber, d euer 
dertz 5 Wdecgeden fa A; a 
— 

16. 


Adtketet, und dienet » andern 
tern, und betet ſie an: ». 4 
V. Und daß denn * der zorn des 
ese de ergrimme uͤber euch, und 
lleſſe den himmel zu, daß kein re⸗ 
gen komme, und die erde ihr ge⸗ an 
wachs nicht gebe, und 1 bald ums niter, die auf dem blachfelde 
kommet von dem guten lande, das gegen Silgal über, I 
tuch der HENN gegeben hat. More. * 
3 Moſ.26,½9, 15 Mof.4,26. 31. Denn du wirſt über 
18. So faſſet nun diefe werte zu dan gehen, daß du ein 
Er und in eure feelesund bindet land einzunehmen, das 
ke zum zeichen auf eure haud,daß ſie HERR, euer EHE, geg 
ein denckmahl vor euren augen ſehn. daß ihrs einnehmet, ud 
19. Und lehret fie eure kinder: daß wohnet. 2 
en davon redeſt, wenn du in deinem 32. So haltet nun, daß 
— ſigeſt, oder auf dem wege ger nach allen geboten und ver) 


eſt, wenn du dich niederlegeſt , und ute { 
werk du aufſtehe get, und ich euch heute vorlege 


20. Und feed de an die pfoſten Das 12 Kapitel. 
deiges hauſes, und an deine thore: Ort und welſe des v 
21. Daß du und deine kinder ne tesdienfis. 1 
lebeſt auf dem lande, das der HERR 1% Nas find die gebate 
deinen vaͤtern geſchworen hat ihnen die ihr halten fo 
zu geben, fo lange die tage vom him⸗ darnach thut im lande 
mel auf erden währen. HERR, deiner vaͤter GO 
22. Denn wo ihr dieſe gebote alle 
werdet halten, die ſch euch gebiete, 
daß ihr darnach thut, daß ihr den 
HERRN, euren SOLL, liebet, und 
wandelt in allen feinen wegen und 


Um anhanget: , 1 
23. So wird der HER alle diefe 
Bölder vor euch her vertreiben 
idr » groͤſſere und ſtaͤrckere völcker 
eingehmet, denn ihr ſeyd. %. 
24. »Alle oͤrter, darauf eure fuß⸗ 
fole tris, ſollen euer ſeym: voz der 
wüften an, und von dem berge Liba⸗ 
non, und von dem waſſer Phrath, 
dis ans aͤuſſerſte meer ſoll eure gren⸗ £ 0 
ſeyn. Joſ. x3. 4. e. 149. HER tt, ert 
25. Niemand wird each wiederſte⸗ aus allen euren 
den mögen. Eure furcht und ſchre⸗ gen namen daselbſk la 
cken wird der HERR Über alle lande ſollr ihr forſchen, und 
Boramen laſſen, darin ihr reiſet; wie men; 2 Mo. 


im! 


er euch geredt hat. h 5 2 


und welſe (gag. 1a.) be. des gottei dient. 205 


eutebrandopfer, und eute 17. Du magſt aber nicht effeh in 
nd eure zehenten, und deinen thoren dom zehenten deines 
döde, getreides deines moſts, deines öbls; 

gu ie Roch von der erſtgeburt deiner rin 
geburt eurer kinder und ſchafe der, deiner ſchafe ode n irgend 
uuns el I einem deiner gelubden, die du gelos 
und follt daſelbſt vor dem det haſt, oder von deinem frey will 
„eurem GStt, eſſen und gen opfer, oder von deiner hend hebe: 
1 } 18. Sondern? vor dem HERNRN/ 

85 darinnen dich der deinem Ott, ſolt du ſolches eſſen, 
ein G Stt, geſegnet hat. an dem ort, den der HERR, dein 
Iht ſollt derer keines thun, das GOtt,erwehlet, du und deine ſoͤhne, 
8 ER thun, ein jeglicher, deine tüchter , deine knechte, deine 


rk. 


hau recht düncket. mägde ‚und der Levit der in deinem 
Benn ihr fend bishero noch thor ißt; und ſolt froͤlich ſeyn 
er ruhe kommen noch zu dem dem HERRN, deinem GOtt, u 
das dir der HERR, dein allem, das du beingeſt. . 14% 
„geben wird. Ber 19, Und hüte dich, daß duden “ 
Ihr werdet aber über den viten nicht verläſſeſt, ſo lange du auf 
gehen, und im lande woh⸗ erden lebeſt. *6,14,27% © 
Euch) DELHENM,EUGDLL, . 20. Wenn aber der HERR, dein 
erbe austheilen: und wird GOtt, deine'grentze weitern wird, 
e geben von allen euren wie er dir gexedt hat; und ſprichſt, 
Am euch her, und werdet ich will flei ch eſſen, weil deine ſeele 
ahnen. fleisch zu eſſen geluͤſtet: ſo iß feify 
Menn nun der HERR dein nach aller kaſt deiner ſeelen. c. 19/8. 
einen ort erwehlet, daß fein 1 Moſ. 28,14. R 
Dnfelbft. wohne; ſollt ihr da⸗ 21. Iſt aber die frätte ferne von die, 
Finbeingen alles, was ich euch die der HERR, dein G Ott, erwehlet 
ure brandopfer, eure ande- hat, daß er feinen namen daſelbſt 
eure zehenten, eurer haͤn⸗ wohnen laſſe: ſo ſchlachte von dei⸗ 
e und alle eure freue gelübde, nen rindern oder ſchafen, die dir der 
dem HENRNN geloben wer⸗ HENN gegeben hat, wie ich dir ges 
. PR ER 26, fe. 14722. boten habe; und iß es in deinen tho⸗ 
Ans ſont frölich ſenn vor dem ren, nach aller luſt deiner feelen, 
NN,eurem S Ott, ihr und eu⸗ 22. Wie? man ein reh oder hirſch 
de, Und eure töchter, und eure iſſet, magſt du es eſſen! beyde der 
und eure maͤgde: und die reine und der unreine moͤgens zus 
die in euren thoren ſind; gleich eſſen. v. 1,6, ½2. 
U haben kein theil noch erbe 23. Allein mercke, daß du das blut 
9 Moſ. 18,24. Neh. 10,7. nit eſſeſt: denn » dasz blut ift die 
te dich, daß du nicht deine ſeele, darum ſolt du die feele nicht 
fer opferſt an allen orten, mit dem fleiſch eſſen, 3 Moſ.7, 27. 
Aeheſt: 24. Sondern ſolt es auf die erde 
— ndern an dem ort, den der gieſſen, wie waſſer. 5 
Mizrpeh let in irgend einem 29. Und ſolt es darum nicht eſſen, 
ſtämme , da folt du dein daß dirs wohl gehe, und deinen Eins 
er opfeen, und thun alles, dern nach dir, daß du en haft, 
Dir gebiete. was recht iſt vor dem HERRN. 
Doch magft du ſchlachten und 26. Aber wenn du etwas heiligen 
fen in alten deinen thoren, wilt ven dem deinen, oder geloben: 
Er luſt deiner ſeelen, nach fo ſolt du es aufladen und bringen 
en des HERNN, deines an den ort, den der HERR erweh⸗ 
, den ei dir ad let hat; : 
net reine und der unveime mös 27. Und dein brandopfer mit fleiſch⸗ 
ij u wie zin Kreh oder hirſch. und blut thun auf den altar des 
Ar 4/8 ı Dar „deines SOttes. Das 
Ohne das blut folt du nicht blut deines opfers Aolt du gieſſen 
ondern auf die erde gieſſen, auf den altar des H N, deinen 
er. Me 3,17. ı Br das fleſſch eſſen. 
| Js 


28. Sie⸗ 


202 Balster vordem Bang Buch (E 83g) um Nerf 
„Siehe zu, und höre alle di boten hat, darinnen zu M 

N 5 auf 46 85 Br 8 

Ars wohl gehe, und 0 kindern 


nen armen, oder dein frei 


en, 2 


n dier 

het, Wie dieſe nölder haben ihren 
1 0 0 
un. . 18,9. Jof 23/7; 106,34. 
. Du folt nicht ie an dem 
HRN N deinem tt, thun: 
Jenn fie haben ihren gättern ge⸗ 
chan alles, was dem N ein 
euel iſt, und das er haffer; denn 
haben auch ihre ſohne und töchter 
Mit feuer verbrant ihren goͤteern 

32. Alles, was Ich euch gebiete 
das ſollt ihr halten daß ihre ach 
Hut, Ihr? ſollt nichts dazu chun, 
doch davon thun. e. 4,2. 4c. 

Das 13 Lapitel. 

Straffe der falſchen propheten, und 
u. ber hrer und e 3 — 
2 Enn ein prophet oder träus 
j mer unter euch wird auf⸗ 
ehen, und gibt dir ein zeichen 
Ider wunder, 4 

2. Und das zeichen oder wunder 
Lommt, davon er dir gefagt hat, und 
spricht, „Laß uns andern göttern 
folgen, die ihr nicht kennet, und ih⸗ 
Ben dienen; . 6. 13. Jer. 7,9. 

3. So ſolt du nicht 95 orchen den 
Worten folches propher: 


e 
wohnen, 90 
Ez ſind 


Hes ger 
unter euch 
de 155 hertzen 5 
And von ganzer feele lieb habt. 

4. Benn ihr ſollt dem HERRN, 
ec GOtt, folgen, unde ihn fürch⸗ 
ven, und ſeine gebote halten, und ſei⸗ 
Ber'flimme gehorchen, und ihm die⸗ 
Den, und ihm anhangen. e., 6. 

Der * prophet aber, oder der 
geraumer, ſoll ſtebben; darum, daß er mi 
euch von dem HERRN, eurem 
SOtt, der euch aus Egoptenland dem 

führer und dich von dem Die 
et ib ſet hat, abzufallen geleh⸗ 
Let; und dich aus dem wege ver 
80 dat, den der 


J. Und 


deiner hand hangen auf daß der 
RR von dem griimm ſeines zorn⸗ 
wendet werde, und gebe dir 
Anhergigkeit, und erbarme ſich 
et, und mehre dich, wie er deinen 
en geſchworen hat; „e. 7, 25.26. 
Darum, daß du der ſtimme des 
A, deines GOttes, gehor⸗ 
hast, zu halten alle feine gebote, 
ch dir heute gebiete, daß du 
ewas recht iſt, vor den augen 
ERRRN, deines SOttes. 


Das 14 Kapitel. 
= fpeiszund zehentordnung. 
un ERNST 


8.1 Petr. 29. +5 Mof.4,20. 
Au belt FeipenGreneleffen. 
Dis i aber das thier, das ihr 
falle, Och ſen, ſchafe, egen; 


415 neten Reinba, 
end. 


N urochs unde A 
Und alles hier, das feine klau⸗ 
tet und wiederkaͤuet, ſollt ihr 


Das folte-* ihr aber nicht eſſen, 
diederfäuet , und die klauen 
paltet, Das camel, der hafe 
khinichen, die da wiederkäuen 
och die klauen nicht ſpalten, 
uch unrein ſeyn, » Moſ. 11,4. 
as ſchwein, ob es wol die klau⸗ 


folk ihr nicht an 
iſts, »das ihr an ſollt 


ren. 


hr eſſen. 3 Mol. 17,9. 
Was aber keine floßfedern 
Mappen hat, ſollt ihr nicht ef 
enn es iſt euch uurein. 

Ale reine voͤgel eſſet. 
Das ſind ſie aber,! die ihr nicht 
et; Der adler, der habicht, 


Und alte raben mit ihrer art; 
Der ſtrauß, die ngchteule, der 
Ader ſpeyber mit ſeiwer art; 


de und (Cap. 13.14.) Meoſe. 
16. Das kaͤutzlein, der uhu, die 


Ken das in waſſern ift, alles 
loßfedern und ſchuppen hat, HE 


unreine ehiere, 203 
fledermaus z 

17. Die kohrdommel / der ſtorch, 
der ſchwan; 8 

18. Der reiger, der heher mit feis 
ner art, der W ſchwalbe. 

19, Und alles gevoͤgel, das kreucht, 
Toll euch unrein ſeyn, und folkd 
nicht eſſen. f 
20. Daz reine gevoͤgel folk ihr eſſen. 

21. Ihr ſolltꝰ kein aas eſfen: dem 
fremdlingen in deinem ther magſt 
du es geben, daß ers eſſe, oder ver⸗ 
kguffe es einem fremden; denn du 
biſt ein heilig volck dem Hege, 
deinem GOtt. Du ſolt das böcklein 
nicht kochen, weil es noch ſeine mut⸗ 
ter ſauget. 2 Mo. 22,3726. 

22. Du ſolt alle jahr den » zehen⸗ 
ten abſondern alles einkommens 
deiner font, das aus deinem gcker 
kommt. 3 Moſ.27, 30. 

23. Und ſolts eſſen vor dem HErkn, 
deinem SOtt, an dem ort, den er 
erwehlet, daß ſein name daſeld 
wohne; nehwlich vom zehenten deis 


nes getkeides, deines moſts, deines 


oͤhls, und der erſtgebürt deiner 
einder und deiner ſchafe: auf daß 
du lerneft fürchten den HERRN, 
deinen GOtt, dein lebenlang. 

24, Wenn aber des weges dir in 
viel iſt, daß du ſolches nicht hintra⸗ 

en kanſt; darum, daß der ort dir zu 
erne iſt, den der HERR, dein GOkt, 
erwehlet hat, daß er ſeinen namen 
daſelhſt wohnen laſſe( denn der Kerr, 
dein GOtt, hat dich geſegnet): 

29. So gibs um geld, und faſſe das 
geld in deine hand, und gehe an den 
ort, den der HERR, dein GOtt, ev 
wehlet hat; 

26. Und gib das geld um alles, 
was deine feele gelüſtet, es ſey vm 
rinder, ſchafe, wein, ſtabcken 
trguck oder um alles, das deine feele 
wuͤnſchet; und iß daſelbſt vor dem 
RRN, deinem GOtt, und fe 
froͤlich, du und dein bang; 

27. Und der Levit, der in deinem 
thor iſt; du ſolt del nog verlaſſen, 
denn er hat“ kein theil noch erbe mit 
dir. Fr TR 20. 

28. Ueber drey jahr folt du aus ſon⸗ 
dern alle“ zehenten deines einkom⸗ 
meus deſſelben jahvs, und ſolt es laſ⸗ 
fer in deinem car: c. 26, 52. 

29. So ſoß kommen der Levit, der 
kein theil noch erbe mit dir hat; und 
de fremdling , und der waͤnſe, und 
286. * die 


204 Den armen guts zu thun. Das 5 Buch (e. 24.45) W 


die witwen, die in deinem thor ſind; 
und eſſen, und ſich ſaͤttigen; auf daß 
dich der HERR, dein S Ott,“ ſegne in 


allen werden deiner hand „die du 


huſt.“ c. 28/1 ſag. Spruch. 112.25. 
Das 15 Lapitel. 
Vom erlaßjahr: Verkaufften 
Enechte, und erſtgeburt. . 
2,4 Eber ſieben jahr ſolt du ein“ 
erlaßjahr halten. ; 
3 Moſ. 25, 10. 
2. Alſo ſolls aber zugehen mit dem 
erlaßjahr: Weng einer feinem nach⸗ 
"Ren etwas geliehen hat, der ſplls 
Bicht einmahnen von feinem näch⸗ 
ſten oder von feinem bruder : denn 
04 heiſſt ein erlaßjaht dem HSR RN. 
3. Von einem fremden magſt du 
es einmahnen: aber dem, der dein 
bruder ift, folt du es erlaffen, 
4. Es ſoll allerding kein bettler 


unter euch ſeyn: denn der HERR 


ird dich ſegnen im lande das dir 
der HERR, dein Gott, geben wird 
zum erbe einzunehmen. I 
„Allein, daß! du der ſtimme des 
RRN, deines GOttes, gehor⸗ 
eſt: und halteſt alle dieſe gebote, 
die ich dir heute gebiete, daß du dar⸗ 
nach thuſt. 3 *c38,1.2, 
6. Denn der HERR, dein GOtt, 
wird dich ſegnen, wie er dir gexedt 
at. f So wirſt du vielen voͤlckern 
eihen, und du wirſt von niemand 


dorgen. Du wirſt über viel völcker 


dFrmen bruder; 


derkſchen, und uber dich wird nie⸗ 
mand herrſchen. c. 14,29. 1 C. 28,12. 
7. Wenn deiner druͤder irgend ei⸗ 
ner “ arm iſt, in irgend einer ſtadt 
in deinem lande, das der HERR, 
dein GOtt, dir geben wird; fo folt 
duf dein hertz nicht verhaͤrten, noch 
deine hand zuhalten gegen deinem 
bruder? 9 Mos. 25,39. 
II Tim. 6,18. 1 Joh. 3,17. 
8. Sondern ſolt ſie ihm aufthun, 
und ihm „leihen, nach dem er man⸗ 
ele. „Luc. 6,34, 39. 
9. Hüte dich daß nicht in deinem 
ertzen ein Belſalstück fen, das da 
reche, es nahet herzu das ſtebente 
hr, das erlaßjahr; und feheft deiz 
nen armen bruder unfreundlich an, 
un ehe Nil = fo wird er 
ich zum HEs ruffen 

wokrſt du es funde haben, e 
10. Sondern du folt ihm geben, 
und dein hertz nicht verdrieſſen laf⸗ 
Tem, daß du im gibſt: denn um 


nem bruder ‚der bedr 


ſolches willen wird dich der z 
dein GOtt, Naur allet 
wercken, 5 eni 
in bid, 8 ale 
im lande: darum gebt ö 
ſage, daß dufdeine ei, au 


15 00 deinem ee 2 
oh. 12,8. 88,7. 
12, Wenn eee 
Ebraͤer oder Ebraerin, dir 
fet: ſo ſoll er dir ſechs 
im fiebenten jahr ſolt du 
los geben. „2 Mos 
Und wenn du 


von defnen fchaten, von 
tennen, von deiner kelter zd 
ur an 25 
dein SOtt, geſegne 

15. Und Bedende, 


35 ge 
knecht wareft inEanpc 
HERR, dein G Sti, dich 
darum gebiete ich dir ſolche 
16. ird er aber zu dir! 
ich will nicht ausziehen 
denn ich habe dich und d 
lieb (weil ihm wohl bey dir 
17. So? nim eine pfriet 


18. 
dünck 


19. 


deinen rindern und 


ren wird, das ein mannlei 
du dem HERRN, deinen 
heiligen. Du ſolt nicht g 
dem erftlinge deiner gchſe 
nicht befcheten die erſtlinge 
ſchafe. 22 BE 
20. Vor dem HENNN, 
Gott, ſolt du ſte eſſen jahr 
der ftätte , die der HE 
du und dein haus. 


t es 
N. dei 2 

= 3 Mof.22,20.2%. 

22. Sondern in deinem 


.. 


8 4 unrein oder 
ie ein reh u an i 
lein, daß du ſeines bluts 
eſſeſt : ſendern auf die erde gieſ⸗ 
ie waſſer. ee. 12, 23.3 Moſ. 17,0. 
Daz 16 Lapitel. 
In den drey jährlichen haupt⸗ 
a Abib, daß du⸗ 
ah häklteſt dem HER 
Otk⸗ denn im mond Abi 
der HERR, dein SOLL, aus 
geführet bey der nacht. 
3 Moſ. 22, 2c 
und fol dem Heng N, deinem 
’ Bas parte chlachten, ſcha⸗ 
kinder, an der ſtaͤtte, die der 


olt kein geſauertes auf 
N en. Sieben tage folt du 

t brodt des elends eſſen: 
furcht biſt du aus Egy⸗ 
D 1755 + ar du des 

es güszugs aus Egypten⸗ 
est dein lebenlon N 


eiſch, das des abends am er⸗ 
ge geſchlachtet ft, Aber nacht 
is an den morgen. 
Du kanſt nicht * paſſah ſchlach⸗ 
irgend deiner thor einem, die 
HER, dein S Ort, gegeben 
3 *2 Chron 2,1. 
Sondern an der ſtaͤtte, die der 
R, dein GOtt, erwehlen wird, 
iu name daſelbſt wohne, da 
A das“ paſſah ſchlachten, des 
wenn die ſonne iſt unters 


ige 72 in deine huͤtten. 
Bechs' tage ſolt du ungeſauerts 
und am fiebenten tage iſt die 
mlung des HERAN, deines 
es; da ſolt du keine arbeit 
2 Moſ. 12,15. C. 13,8. 
Sieben wochen folt du dir zeh⸗ 
id anheben zu zehlen, wenn man 
et mit der ſichel in der ſaat. 
n dem HERRN. 
e: daß du eine freywillige gabe 


IA» 


Ihe (Cay. 15.16.17.) Meß. 


wehlen wird, daß ſein na⸗ 
wohne. 8 


und Taubhättenfef. 203 


name da wohne. V. 16. 
12. Und gedencke, daß du knecht in 


Eguypten geweſen biſt:daß du halteſt 


und thuſt nach dieſen geboten. 


2 


13. Das“ feſt der laͤubhuͤtten ſon 


du halten fieben tage: wenn du haſt 


eingeſamlet von deiner tennen, und 


von deiner keiter. 2 Moſ. 23/16, 


7 3. Moſ. 23,34. 
14. Und ſolt Feste fe 
nem feſt, du und dein fobn , Beine 
tochter, dein knecht, deine magd, der 
Levit der fremdling, der wahſe und 
die wirwe, die in deinem thor find, 
15. Sieben tage folt du dem 
HERRN, deinem GSOtt, das fe 
halten, an der ſtaͤtte, die der ed 
erwehlen wird. Denn der HERRN, 
dein GOtt,⸗wird dich fegnen in alle 
deinem einkommen, und in allen 
wercken deiner haͤnde: darum ſolt 
du froͤlich ſeyn. c. 14, 29. 5,10. 
16. Drehmal des“ jahres ſoll alles, 
was männlich iſt unter dir, dor dem 
HERR Nideinem Ott, erſcheinen, 
an der ſtaͤtte, die der HERR erweh⸗ 
len wird: aufs feſt der ungeſaͤuerten 
brodte, aufs fe der wochen, und 
aufs feſt der laubhütten. Es ſoll 
aber f nicht leer vor dem HSRRR 
erſcheinen? 2 Moſ3, 17.16, 
12 Mof.23,15. 34,20. Sir. 356 f 
17. Ein jeglicher nach der gabe feis 
ner hand; nach dem ſegen, den dir 


Ir HERR, dein SStt, gegeben 


Das 17 Capitel. 
Beſtellung, wahl und amt der 
richter: ſonderlich eines königs. 
18. Noe egg und amtleute folt du 
dir ſetzen in allen deinen tho⸗ 
ren, die dir der HERR, dein Ott, 
geben wird unter deinen ſtaͤmmen; 
Faß ſie das volck Fichten mit rech⸗ 
tem gericht. 2 Chron. 19,5. 
19. Du ſolt das *recht nicht beus 
Bi und ſolt auch keine perſon an⸗ 
enge de nehmen: denn 
die geſthencke machen die weiſen 
e nr Ale blind, 


n auf dei⸗ N 


206 Amt der richter, 
dlind, und verkehren die ſachen der 
gerechten. “2 Moſ. 23,6. 2 Moſ. 23,8. 
3 Moſ. 19,19. Mo ½7. Spr. 197/27. 

20. Was recht iſt, dem ſolt du 
Bachjagen auf daß du leben und ein⸗ 
kehrten moͤgeſt das land, das dir der 
HERR, dein SOtt, geben wird, 

21, Du ſolt keinen haͤin von baͤn⸗ 
men Ente bey dem altar det 
HERAN ‚ deines GSOttes, den du 
Dir macheſt. ö 
22. Du ſolt dir » keine ſeule aufs 
richten, welche der SER dein 
EHDtt,haffer. 3 Mof.26, 1. 

Er 7.92 Du ſolt dem 
HERRN, deinem SOtt, keinen 
gehſen oder ſchaf opfern, das einen 
fehl, oder irgend etwas böͤſes an 
ihm har: denn es iſt dem HERRN, 
deinem SOtkt, ein greuel, 

2 Moſ. 22, 20, 36. 4 

2. Wen unten dir in der thore eis 
nem, die dir der HERR, dein GOtt, 
geben wird, funden wird ein mann 
oder weib, der da uͤbels thut vor den 
augen e, 
daß er ſeinen bund uͤbergehek; 

5 Nm hingeher, und dienet an⸗ 
dekn goͤttern, und betet ſie an, es ſey 
2 fonne oder mond, oder irgend ein 
5 des himmels, das ich nicht ge⸗ 

oten habe e. 4/19. Jad 58. 

. Und wird dir angeſagt und hoͤ⸗ 
reſt es: fo ſolt du wohl darnach fra⸗ 
gen; und wenn du findeft, daß es 

ewiß wahr NY daß ſolcher greuel in 

ſrael geſchehen iſt; 

5. So ſolt du denſelben mann 
oder daſfelbe weib ausführen, die 
ſolches uͤbel gethan haben, zu deinem 
thor; und ſolt fie » zu tode fteinigen. 

*. 13, 9. 10. 

6. Auf * zweßheß oder dreyer zeu⸗ 
gen mund ſol ſterben, wer des todes 
werth ift: aber auf Eines zeugen 
mund foll er nicht ſterben. 

Job. g, 7. i-. 

7. Die hand der zeugen ſoll die ver⸗ 
E. ſeyn , ihn zu toͤdten; und darnach 

ſe hand alles volcks: daß du den f 
böfen von dir thuſt. ec. 13,9. fe. 19,19. 

8. Wenn eine ſache vor gericht 
dir zu ſchwer ſeyn wird, zwiſchen 
Blut und blut, zwiſchen handel und 

andel, zwiſchen ſchaden und ſcha⸗ 

en, und was zaͤnckiſche fachen find 
in deinen thoren: fo ſolt du dich auf⸗ 
machen, und hinauf gehen zu der ſtaͤt⸗ 


te, die dir der HERR, dein SOtt, fe 


erwehlen wird; 
9 Und zu den v prieſtern, den de⸗ 


Dass Buch (Eap.ı7.) umdde 


viten, und zu dem richter 
zeit wird, k N 
die ſollen 


nicht gehorchete, der daſe 
HEN dee GO tes, 
et, oder BE 08 der 
en, und ſolt den boͤſen 
thun; ‘ 
13. Daß alles volck hi 
fürchte, und nicht 1 
9. 5 8 
14. | 
das dir der HERR, dein 
ben wird, und nimſt es ein! 
neſt darinnen, und wirſte far 
will einen könig über 
wie alle voͤlcker um mich her 


dich f HERY 
le kene wird 
aber aus deinen brüdern eit 


halte, und fuͤhre das volck! 
der in Egypten, um dere rd 
e willen; weil der He 
agt hat, daß ihr fort niz 
durch dieſen weg kommen fol 
17. Er fil duch nee 
17. Er ſoll anch“ ni 
wien daß fein hertz nit 
wandt werde: und 
viel ſilber und Nn ſamlen. 
* I. 


n. 11, 1 


d. 
er. 


a 


nr 


ze 2 


druͤder, und ſoll » nicht 
von dem gebot, weder 2 
zur lincken: auf 
er auf feinem Einige de 
‚feine kinder in Iſrae 
1.17. Pf. 19,5L 102. 


as u Kapitel. 

um prieſterrecht: Abgötterey, S 
iſto, dem rechten propheten. 
I. es die? Leviten des 
n Sevi, ſollen to 


Neil noch erde er d e 
ie 0 555 N und ſein 
eil fol nee en. 10%. 


Da 
bren brüdern haben, daß der 
15 ir 8 nee 5 


m dan prie er gebe den arm / 
e backen, und den wanſt; 
Und das erſtling deines korns, 

maſts, und deines oͤhls, und 
erſt ing von der ſchur deiner 


Denn der HERR, den SOtt, 
im erwehlet aus allen deinen 
En daß er flehe am dienft im 
RAN, er und feine 


li. 

en ein Levit kommt aus 
d einem deiner ther, oder ſonſt 
Daus gang Ifraer, da er ein 
ſt; und kommt nach aller luſt 
ſeelen an den ort, den der 
RR ermwebler hat; 
Das er diene im namen des 

N, ſeines SSOttes, wie alle 


ASER RN ſtehen: 
| de er per theil zu eſſen 
über das er het von dem ver⸗ 
gut feiner vaͤter. 
Wenn du in dad Band mm, 
in GOtt, ge 
d folt — nicht — 
d greuefdiefer voͤlcker: 
4230. Joſ. 23,7. Pſ. 106,34. 
Daß dicht unter dir funden 
50 eren fobn * oder tochter 


16. Die du denn ven dem 


} ider, die Leviten, die dafetöft, 


% 123 e 2 
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8 * int hertz nicht erheben 


11. Oder beſchwerer, oder wahr⸗ 
ſager, oder zeichendeuter oder der 
die todten frage. 1 Sam. 28,11. 

12. Denn wer ſolches thut, der i 
pr Herrn ein greuet: und um ſo 

euel willen vertreibet ft der 
RN, dein SOtt, vor dir her. 

” 3. Da aber ig wandel 
215 mit dem HERRN, deinem 

SOtt. Moes 9 "Pf. 15,2. 

14. Denn dieſe ce ein 

e chen den tag⸗ 
lern und weiſſagern: aber du 
ſolt dich nicht alſo halt — . 8 dem 
HERRN, deinem SOtt. 
15. Einen * E 


wird der HERR, dein Gott, dir 


. y — 7 2. in deinen 
vn: dem folit ihr gehorchen. 
Joh. 5,14. Seſch. war cz Rn, 


, deem Orr ge 8 085 haſt zu oreb, 

am tage der verſamlung ee \ 

cheſt: Ich will fort nichtmehr uhren 

die ſtimme des HERRN, meines 

GdOttes, und das greſſe feuer nicht 

mehr eben, = 5 
Mof. . 


9,19. 
17. Und de Be 

Sie haben; wo ed 
28. Ich will ihnen e 

ten, wie } du biſt, e 

ren brüdern, und webe 


nen reden alles, was 5 ges 
bieten werde, 5.728 
1 Er. 37 5 85 Fr Een 


19. 105 — mei je 3 
* hören wird, die er in meine 
Ichs ae wird: 
5 ordern. 

20. Doch wenn ein 
meſſen iſt zu reden in? n neil 
men, das ich ihm nicht geboten h 
zu reden; und fwelcher redet ind 
namen anderer goͤtter: derſelbe pros 


phet ſoll rr N 5 


21. Ob 9 in 5 diem erg 
ſagen würdeſt: Wie Fa 
cken, welches wort der HERR nicht 


geredt hat? 

22. Wenn der prophet redet in 
dem namen des HERRN N, und wird 
nichts draus, und kommt nicht: das 
iM das wort, das der nicht 

eredt hat; der prophet hats aus 
erkdt⸗ en. ſcheue 


Das 


* 


105 Fteyſtädte. 00 alf 
Das 19 Kapitel. 11. Wenn aber d 


ſcher zeugen firaffe. f 0 8 
een der HERR, dein Ott, eu im 9 N hr dan it 


die nölder aus 8 15. Oefen dee 
12. So ſollen die aͤlteſt 


Das g Buch 


— 5 14 dir Ve ee 
tt ‚geben wird, daß du ſie ein⸗ ſtadt binfehi 51 
Behmeſt, und in ihken ſtaͤdten und a een e „uns 
bänfern wohneft: ande des bluträchers gebe 
2. Solt du dir dreyeſtaͤdte ausſon⸗ 1 3 
dern im lande, das dit der HSR, 13. Deine augen ſoll 
ER geben serfonen; und olt das 
. . N ut da 
3. Und ſolt gelegene oͤrtet doehien / 2 Iſraelt ar 
und die grenge deines landes, das dir 4 
der HERR, dein GOtt, austheilen 
wird, in drey ereiſe ſcheiden, daß da⸗ 
1 ne wer einen rodtſchlag gez 
an hat. 
4. Und das ſoll die ſache ſeyn, daß 
dahin fliehe, der einen toocflag 
ethan hat, Ds e 3 9105 
enn iemand feinen naͤchſten einer miſferhat oder fan 
ER ihr gebe 11 funde es fen, 
in kei uf i 3 R it 
1. Sondern, als wenn iemand mit hun Tann ; e an 
einem gaͤchſten in den wald ginge, 
ld u hauen, und holete mit der 
and die act 1 olz abzuhau⸗ der jemand auftrit, uͤber 


en, und das eiſen führe vom ſtiel, zeugen eine uͤbertretung: 


und traͤffe feinen naͤchſten, daß er 17. u D ? 
uͤrbe; der fol in dieſer ſtaͤdte eine die n 0 LH ide 
iehen, daß er lebendig bleibe; vor dem HSR, vor de 
6. Auf daß nicht der bluträcher n und kichtern Beben, 

dem . nachjage, weil ſein bigen zeit ſeyhn werden? 


berg erhitzt iſt; und ergreiffe ihn, 1g. Und die richter fd 
weil der weg ſo fern iſt; und ſchlage forſchen. Und wenn der fal 
ihm feine feele, fo doch kein ürtheil ge hat ein falſch zeugniß o 
des todes an ihm iſt, weil er keinen gen bruder gegedenn 
baß vorhin zu ihm getragen hat. 19. So ſollet ihr ihm th 
7. Daxum gebiete ich dir, daß du er gedachte ſeinem bruder 
edren ſtaͤdte ausſonderſt. daß du den boͤſen von dir fi 


4 Moſ. 37, C. 1c. 20. Auf daß eg* die andes 
8. Und ſo der Sehn deine dur, Kan) und nicht mi 
deine grentze weitern wird, wie er boſe ſtuͤcke vornehmen zu ch 
deinen vaͤtern geſchworen hat, und dir. b. 
gern dir alles land, das er geredt hat 
einen vaͤtern zu geben. 12/0. 
9. (So du anders alle dieſe gebote 
halten wirſt, daß du darnach thuſt, 
Die ich dir heute gebiete, daß du den 
HER NN, deinen GSOtt, Ver nd 
in feinen megen wandelſt dein lebens 
lang): fo ſolt du noch“ drey fiädte 1 


thun zu dieſen dreyen; e. 4,41 2 
t t beit Eoffe und wägen Des 
* 


10. Auf daß nicht unſchuldig blut d 
in deinem lande vergoffen werde, geöffer fen denn du f 
das dir der HERR dein GOtt, nicht vor ihnen; 


gibt zum erbe, und kommen blut⸗ der dich aus Eanpten, 
ſchulden auf dich. füdrer dat ſſt mit dir. 


\ = 5 
An Ei 5 = 
> zit uni volck 


5 . und lahr en 


ft hat, Ex Bene nicht 
acht: der gehe hin, und 
daheim; daß er nicht im krie⸗ 
de und ein ander mache ihn 
1 c. 28,30. 
er ein weib ihm vertkauet 
d hat * ſie noch nicht heimge⸗ 
der gehe hin, und bleibe das 
daß er nicht im kriege ſterbe, 
nander hole fit beim. c. 24,5. 
Ind die amtkeute ſollen weiter 
m volck reden, und ſprechen: 
Her ſich fürchtet und ein ver⸗ 
hers hat, der gehe bin, und 
daheim; auf daß er nicht auch 
brüder derz feig mache, * 
Fake ift. Nicht cht. 7,3. 
md wenn die amtleute au — 
Haben mit dem volck, fe ſollen 
Hauptleute vor das volck en 
gen ſtellen. 
Ben n da vor eine ſtadt zeuchſt, 
beßreiten, ſo ſolt du ihr den 
en anbieten. „ Moſ.27, 2.22. 
1 urwortet fie dir riedlich, und 
ir E eufı ſs ſoll ale daz voſck, 
funden wird, dir zins⸗ 
Dunterthan ſeyn. 
Bill tte aber nicht friedlich mit 
eln, und will mit dir krie⸗ 
1 belagere te. 
Und wenn fie der HERR, dein 
dir in deine gibt z ſo ſolt 
„was männlich darinnen 

0 ies ſchwerdes En ir 
F 31 
j Ohne die Wehe Finder, und 
und alles, was in der ſtadt iſt, 

Hi * ſolt du unter Er 
J 5 3 der 


+ 


41 


audbeute deiner. feinde, die dir der 
HERR, 24 8 55 gegeben bat. 


15. Alpe ſol: Ar ſtädten a 

die ſehr ferne von dir liegen, 

nice die von den ſtädten nd dieſer 
vol cker. 

15. Aber in den Nädtendiefer role 
cker, die dir der HERR, dein SOtt, 
ken erbe geben wird, ſolt du nichts 

den laſſen, was den odem hat. 

7. Sondern ſolt fie verbannen; 
nenzlich die Hethiter, Amoriter, Cas 
naniter, Phereſiter, Hepiter, und 
Jebuſiter A wie dir der De dein 
SSOtt, geboren hat: 

18. Auf daß fie euch nicht lehren 
thun alle die ateuel, die fie ihren goͤt⸗ 
tern thun; und ihr euch verſündiget 
an dem HERAN, eurem SOtt. 

19. Wenn du vor einer fladt lange 
zeit liegen muft, wieder die du ftreis 
teft,fie zu erobern; fo ſolt du diebäu⸗ 
me nicht verderben, daß du mit aͤx⸗ 
ten daran fahreſt: denn du kanſt 
davon eſſen, darum ſolt du ſie nicht 
ausrotten. Iſts doch ho 1 
felde, und nicht menſch, daß es vor 
dir ein doltwerck ſenn möge. 

20. Welches Fiss 21 find, die 
du weiſſeſt, daß man nicht davon if 
fer: die ſolt du verderden und aus 
rotten, und bollwerck daraus bauen 
wieder die ſtadt, die mit die krieger, 

bis sag du ihrer! mächtig werdeſt. 


Des 21 TCapitel. 

Von unbekanntem bodtſchlage ! 
Gefangenen weibsperſdnen: Recht 
des erfinebornen: Mngehorfanen 
ſohn : Hehencrtem. 109 
1. Enn man einen erſch enen 

We findet im lande, das die der 
HERR, dein SOrt, geben wird 
eingunehmen ; und liegt im felde, 
und wien nicht weiß, wer ibn et ſchlas 
gen d — 

2. S fogen deine älteften und 
richter hinaus gehen, und von dem 

erſcdlagenen m en an die ſtaͤdte, die 
EN Beide ede nächte if 

e ſtadt die na iſt, der⸗ 
een alteſten ſolen eine junge kuh 
von den rindern nehmen, damit man 
n noch en joch gezo⸗ 


en he 
9 28 Und ſollen ſie Biss führen in 
e W 
U u 
im grunde iht sale * 


Br 


105 Von; gefangenen weibern. Das 5 2 


J. Da ſollen herzu kommen die 
prdeſter, die kinder 1 denn der 
HER, dein GOtt, hat fie erweh⸗ kennen, 


let, daß fie ihm dienen und feinen alles, das vorhande 
namen [oben : und nach ihrem mun⸗ be iſt feine *erflefraft, v 
de füllen alle ſachen und Alle ſchaͤden geburt recht iſt fein. 
gehandelt werden): 6778.9. h 
. Und alle aͤlteſten derſelben stadt Ti 
ſollen A. een zu we ge⸗ 5 fe 7 
nen, und ihre“ Hände waſchen nicht gehorchet, u 
die junge kuh, der im grunde der 1 Song ee 
abgehauen iſt. + Matthaaeg. Wii: 
7. Und ſollen antworten, und ſa⸗ 19. So 
gen: Unſere haͤnde haben dis bint N 
nicht vergoſſen, fo habens auch unſe⸗ 
re augen nicht geſehen; | 
8. Sen gnädig deinem volck Israel, et 
Das du der HEIM, erlöferhuft lege anfer ſohn 
nicht das unſchuldige blut auf dein und ungehorſam, un 
sold Iſrael. So werden ſie über chet unferer time nich 
dem blut verſoͤhnet ſeyn. ſchlemmer und trunc | 
9. Alfo ſolt du das unſchuldige er ihn? 
dlüt von dir thun: dog du ehn ſtadt/d 
was recht {ft vor den augen des und ſolt + den 55 
SERRN. „thun, daß es gantz Iſrgel 
10. Wenn du in eiten ſtteit ſich fuͤrchte. e310. 
zeuchſt wieder deine feinde, und der 22. Wenn iemand eie 
HERR dein SOrt, gibt fie dir in 100 6 wür 
deine Hände, daß du ihre gefangene und wird alſe getötet, daß 
wegfuͤhreſt; on 1 RL. 
II. Und ſteheſt unter den gef ange⸗ 23. So ſoll fein Teiche 
nen ein fel,ön weib, und haſt lu zu ⸗ uber nacht an dem bo 
ihr, daß du je zum weibe nehmeſt: ſondern fols ihn defferbeng 
18. So führe ſie in dein haus, und graben, denn fein gehe 
laß ihr das baar abſcheren, und ihre Lerflucht bey Gott; all de 
nägel beſchneiden, „I bad nicht verunreinigeſt 
Iz. Und die kleider ablegen, darin⸗ der HERR, dein SO 
ken fie gefangen iſt, und laß fie ſitzen erbe. Joſ. 20/7. 
in deinem haüſe, und beweinen eis 
nen mond lang ihren vater und ihre 
mutter; darnach ſchlaff bey ihr, und 
nim ſie zu der ehe, und laß ſie dein 
weib ſeyn. 1 Hr er 
14. Wenn du aber nicht luſt zu ihr 
bi; fo ſolt du fie auglaffen , wo fie 


in will, und nicht um geld nerfaufs 
en, noch ee darum, daß du fie 
aft. 


1 nahe iſt, 
15. Wenn iemand zwey weiber hat, folk du 

eine die * er lieb hat, und eine die er 1 
letz und fie ihm kinder geheren, ſuche, und denn ihm wie 


gedemüthiget 


de die liebe, und die feindſelige, 3. Alſo ſolt zu hun 
20 der erſtgeborne der feindfeligen eſel, wit ſeinem kle 
iſt; . Moſ.29,/30 fg. lem verloknen, d 
16: Und die zeit kommt, daß er ſei⸗ verleuret, und du e 
zen kindern das erbe austbeile: ſo dich niche entziehen 
kaun er nicht den ſohn der liebſten 4. Wenn du deine 
n exſtgebornen fohn machen, für heit fi 
De a ai feindſeli⸗ chr 


220 „ 
eib ſoll nicht mannsge⸗ 
und ein mann fol 
eideranthun, Denn wer 
der iſt dem HERRN, 

„ein greuel. 
du anf dem wege findejt 
auf einem b 
er erden, mit jungen oder 
die mutter auf 
oder auf den eyern ſitzer: 
be die mutter mit den 


h folt die e mutter flie⸗ 
und die jungen nehmen: 
rs wobl gebe; und lange 
3 No.8. 
du ein? neu haus haueſt, 
lehne darum guf dei⸗ 
auf daß du nicht blue auf 

adeſt, wenn iemand herab 
. ee. 20,5. 
t deinen? weinberg nicht 
eee ne 

f füne heiligeſt ſolchen ſa⸗ 
Adu geſset haft, neben dem 
en des weinberges. 


— 


ochfen und eſel. 
ſolt nicht anziehen ein 
an wolle und vn ugleich 
1 19,19. 
ſolt dir? täpplein machen 


ttigen de mantels 
a, e 8 ; 
19,38. Matth. 23, J. 


Nan jemand ein weib himt, 
e ihr gram, wenn er fie ber 


’ 
legt ihr was ſchaͤndliches 
N 7 ein Ar geſchre 
egus, und ſpricht; Das wei 
euemmen und da ich mich zu 
d ich Re nicht jungfrau: 
n der vater und mutter 
nehmen, und vor die aͤl⸗ 
dt in dem thor hervor 
dirnen jungfrauſchaft. 
der dirnen vater ſoll zu 
en: Ich habe dieſem 
ue tochter zum weibe ge⸗ 
iſt er ihr gram worden, 
Un Kran ein ſchaͤndlich ding 
und fpricht, ich habe deine 
nicht jungfrau funden; hie 


ad Holen die kleider vor den 
Ender ſtadt ausbreiten. 


ana Keb, und lenden, 


Tg 


won.” Bin, Ai 


das boͤſe von 


frauſchaft meiner toch⸗ 


n die älteften der ſtadt Ti 


19. Und um hundert * ſekel ſilders 
büffen, und dieſelben der dienen 
vater geben darum, daß er eine 
jungfrau in Iſrael berüchtiget har: 


-und ſoll fie zum weibe hasen, daß 


er fie fein ledenlang nicht laſſen 
2 29.29. 


moge. 8 2.29 
20. Iſts aber die wahrheit, daß die 
dirne. micht iſt jungfrau funden? 

21. So ſoll men ſie herauz vor die 
thür ihres vaters hauſes führen 
und die leute der ſtadt ſollen ſie zu 
zode ſteinigen; darum, daß ſie eine 
thorheit in Iſrael begangen, und 
in ihres vaters hauſe gehüret hat; 
und ſolt das höfe von dir thun. 

2 Moſz4.7. Joſ. . 

22. Wenn iemand erfunden wird, 
der ben einem weibe ſchlaͤfft, die ed 
nen ehemann hat; ſo ſollen fie beyde 
ſterben, der mann und das weib, be 
dem er geſchlaßfen hat; und + fo 
Iſrael thun. 

3 Moſ zo. I Mo z. 

23. Wenn eine diene iemand ver⸗ 
traüet iſt, und ein mann krigt ſie 
in der finde, und Ichläffe bey ihr: 

22, So ſoltt ihr MR alle bende I 
der ſtadt thore ausführen, und ſollt 
fie. bende ſteinigen, daß ſie ſterbenz 
die dirne darum, daß ſie nicht ge 
Sram Hat, weil fle in der ſtadt märz 
den mann darum, daß er feines 
nächſten weib geſchaͤnder hat; und 
ſolt das doͤſe von dir thun. 

25¹ a aber iemand eine ver⸗ 
traüete dene auf dem felde krigt, 
und 5 7 fe, und ſchlaͤfft bei 
ihr: fo fe der mann allein ſterben, 
der bey ihr geſchlaffen hat. 2 

26. Und der dirne ſolt du nichts 
thun, denn fie hat keine fünde des 
todes wertd gechan: ſondern gleich 
wie jemand ſich wieder ſeinen n 
fen erbübe, und flüge ſeine ſeele 
todt, ſo iſt dis auc). 

27. Denn er fand ſie auf dem fel⸗ 
de und die vertrauete dirne ſchrie ; 
und war niemand, der ihr half. 

28. Wenn jemand an eine jungfran 
kommt, die wiegt vertrauet 2 und 
ergreißet fie, und ſchlaͤfft ben ihr, 
und findet nich alſoo: 

29. So; ſoll, der fie eher bat, 
1 8 funfzig ſekel fibers ges 
ben, ſoll fie zum weibe haben 
darum, daß er fie gefchteächet hat 1 
er kann fie nicht laſſen ſein leben; 
ang. 22 Noſ. 246. 
10. Nie 


— * * 


12 Wer jut gemeine Das f Buch (Cap 


39. Niemand ſoll? feines vaters 
weib nehmen; und nicht aufdecken 
ſeines vaters decke. z Moſ. 18,8. ze. 


Das 23 Capitel. 


gehöre oder nicht. 


des HERRN kommen. 


es ſoll kein Ne noch 


verſchnittener in die gemeine 


2. Es fell auch kein hurenkind in 
die Ben des HENNN kommen, 
au 


nach dem zehenten glied; fonz 


dern ſoll ſchlecht nicht in die gemeine 

des HERRN kommen. * 
3. Die Ammoniter und * Moabi⸗ 

ter ſollen nicht in die gemeine des 


HERAN 
zehenten 


kommen, auch had) dem 
lied: ſondern ſie ſollen 


Bimmermehr hinein kommen; 


4 


Neh. z, 1 
Darum, daß fie euch nicht zu⸗ 


vor kamen mit brodt und waſſer auf 
dem wege, da ihr aus ngen zoget; 


und dazu wieder euch 


ingeten den 


»Dileam, den ſohn Beor von Pe⸗ 
whor, aus Meſopotamſa, daß er dich 
verfluchen ſolte. FAR: 


4 Moſ. 22,5 ꝛc. 


$. Aber der HSR, dein SOtt, 


wolte Bileam nicht hören, und wan⸗ 


debe dir den fluch in den ſegen : 


darum, daß dich der HER, dein 


EDtt, lied hatte, 
6, Du fort ihnen weder 75 noch 
gu:s wünſchen dein Tebenlang 


ewiglich. 
7. Ole Sbomttet felt de nicht für 


reuel halken: er*ift dein bruder, 


fr 


gliede zeugen, ſollen in die gemeine 


n Egypter ſolt du auch nicht für 
enel halten : denn du biſt ein 
emdling in feinem lande geweſen. 


Mos. 25,226. 
Die kinder, die fie im dritten 


des HERRN kommen. 
9. Wenn du aus dem lager geheſt, 


wieder deine feinde: 
vor allem böf: 


fo Hüte di 
eh. S 


10. Wenn iemand unter dir iſt, 
der- nicht reit iſt, daß ihm des nachts haft 
was wiederfahren ift: der fo 


vor das lager gehen, und nicht wie⸗ 
der hinein kommen, *3 Mos. xe, 15. 

U. Bis er vor abends fih mie 
waſſer dade. Und wann die ſonne 
untergangen iſt, fol er wieder ins 
lager gehen. ! 


du ſolt auſſen vor dem la⸗ 


12. 
ger einen ort haben in du zur 
noth hinaus geßeſt. 1 


inaus 


n 


21 
wenn al geſe 


Dat - ſcharren, was von? 
Mer in die gemeine des GEAR e t 


g 85 Denn der HE: 
* wandelt unter dein 
er dich errette, und 
de vor dir. Darum 
heilig En „daß keine 
dir geſehen werde, un 
dir wende, 5 } 
35. Du ſolt den knecht ez 
bern überantworten, de 
zu dir ſich entwandt hat. 
16. Er ſoll bey dir bleil 
ort, den er erwehlet in dei 
einem, ihm zu gut: und 
U 8 ? 


19. 
705 
nes 9 
egg deinem SD 
deine tt 
55 greuel. ” 2 

19. Du folt*an deinem bru 
wuchern, weder mit gelde, 
ſpeiſe, noch mit allem day 
wuchern kann. 2 Mof 

20. An dem fremden mag 
chern, aber nicht an deinem 
auf daß dich der HERR. dei 
ende in allem, das du vo 
ande, dahin du komme, 
einzunehmen. 

21. Wenn du dem HENNAN 
Gott, ein gelübd thuft, 0 
es nicht verziehen zu halte 
der HERR, dein Ott, wird 
fordern, und wird dir fünde 

22. Wenn du das geloben i 
gen laſſeſt, ſo iſt drs keine 

23. Aber was zu deinen si 
gangen iſt, ſolt du halten 
nach chun:wie du dem HEN 
nem GOtt, freywilng gelo 
das du mit deem münde 
24. Wenn du in dei 
weinberg geheſt 
trauben eſſen 
. 255 5 N 
in dein gef 6 

25. Wenn du in die ſaat 


2 


e 


S 


effende. 
jahd ein weib nimt 
und ehelichet fie, und fie 
ade findet vor feinen augen, 
geiter unluſt willen: *fo fell 
Iſcheidebrief ſchreiben, und 
ie hand geben, und fie aus 
guſe laſſen.“ Matth. 21. ꝛc. 
2 e aus ſeinem haus 
iſt „und hingehet, und 
les andern weib; = 
d derſelbe andere mann ihr 
am wird, und einen ſcheide⸗ 
hreibet, und ihr in die hand 
nd e aus feinem haufe läſ⸗ 
ler ſe derſelbe andere mann 
ber ſie ihm zum weibe genom⸗ 


er 
50 kann fie ihr erſter mann, 
a nicht wiederum neh⸗ 
ließ fie fein weib fen, nachdem 
kenrein ; denn folches iſt ein 
gor dem HERRN, auf daß 
r nicht zu fünden ma⸗ 
g 3 b er 
e gegeben hat. er. 3,1. 
mans neulich ein weib 
ten hat: der? ſoll nicht in die 
et ziehen, und man fo ihm 
ſuflegen. Er ſoll frey in ſei⸗ 
ufe ſeyn ein jahr lang: daß 
0 fer) ie feinem weilt das 
men hat. e. 20%. 
Ju ſolt nicht zu pfande neh⸗ 
u unterſten und oberſten 
in; denn er hat dir die ſeele 
eſetzt 


niemand funden wird, der 
brüdern eine * ſeele ſtih⸗ 
m kindern Iſrael, und ver⸗ 
verkaufft ſie: ſolcher dieb 
ben, daß du das boͤſe von dir 
Moſ. 21,16. 1 Tim. 1,10. 


* 


11. Sondern du ſolt hikffen fies, 
hen, und er, dem du borgeft, ſoll ſein 
pfand zu dir heraus beingen. 

12. Iſt er aber ein duͤrftieer, ſo 
ſolt du dich nicht ſchlaffen legen über 
feinem pfandde 
57 ondern * ſolt ihm fein pfand 
wiedergeben, wenn die Tonne unters 

ehet; daß er in feinem kleide ſchla⸗ 
e, und ſegne dich. Das wird dir 
vor dem HERRN, deinem SOtt, ei⸗ 
ne gerechtigkeit ſeyn. 2 Moſ. 22,25. 

14. Du fort dem duͤrftigen und ars 
men! ſeinen lohn nicht vorbehalten: 
er ſey von deinen bruͤdern oder 


fremdlingen, der in deinem lande 


und in deinem thor iſt. 


3 Moſ. 19,15 ꝛc, Kue. 10% 


15. Sondern ſölt ihm feinen lohn 
des tages geben, daß die ſonne nicht 
drüber untergehe: denn er iſt dürfe 


tig, und erhaͤlt feine ſeele damit, auf 


daß er nicht wiedeꝛ dich den. ERRN 
anruffe, und ſey dir ande, 

16, Die* väter ſollen nicht für die 
kinder, noch die Finder für die vater 
ſterben: ende ein jeglicher ſol 
für feine ſuͤnde ſterben. 

2 Koͤn. 14,5. 2 Chr. 25,4. Jer. 31,30. 
Ezech. 18, 19.20. 

17. Du ſolt das recht des fremd⸗ 
lingen und des waͤyſen nicht beus 
BAR und ſolt der witwen nicht das 

leid zum pfande nehmen. > 
2 Moſ. 22,21. ꝛc. 

18. Denn du ſolt gedencken, daß 
du knecht in Sgypeen geweſen bißt: 
und der HERR, dein GOtt, dich 
von dannen erlsſet hat, 
gebiete ich dir, daß du ſolches thuſt. 

e. y. e. 1/1. c. 16,12. 

19. Wenn du auf deinem acker ges 
erntet I und einer garben vers 
geſſen haſt auf dem acker / fo ſolt du 
nicht umkehren dieſelbe zu belen: 


ſondern fie ſoll des fremdlingen, des 


waͤyſen, und der witwen ſein; auf 
daß dich der HERR, dein G Ott, ſe⸗ 
ge in allen wercken deiner haͤnde. 

* 3 Moſ. 19,9. e. 23½ 2. 

20, Wenn du deine oͤhlbaͤume 
haſt % ſchuͤttelt, fo ſolt du niche 
nachſchütteln : es ſell des fremd⸗ 
1 des waͤyſen, und der witwen 

ene 


leſen haft, fo ſolt du nicht nachſeſen ı 

es ſoll des fremdlingen, des waͤyſen, 

und der witwen ſeyn, 2 
75 ‘ * 4 2. Und 


x 


Darum 


* 


1 * 
21. Venn du deinen weinderg ges 


214 


22. Und ſolt » gedencken, daß du 
knecht in Eonp:enfand'achekn 5 
dar ut. gebiete ſch dir, a ſolches 


thu v. 18 . 
Daz as Capitel. 


glich ſtücke jüdiſcher vel, 
ordnung. 


Wu ein hader iſt zwiſchen * 


männern: ſo ſoll man ſie vor 
gericht bringen, und fe richten und 

n gerechten recht sprechen, und 
den gottloſen verdammenn. 

2. Und fo der gottloſe ſchlaͤge ver⸗ 
dienet hat: ſoll ihn der richter heiſſen 
hiederfallen, und ſollen ihn vor ihm 
Schlagen, nach der maß und zahl 
feiner miſſethat. 

3. Bent man ihm * 1 ſchla⸗ 
ge jan hat, ſoll man 
e ſchlagen auf daß nicht, To 7 5 
289 ſchlaͤge gibt, er b viel geſchla⸗ 
dh werde, und dein bruder ſcheus⸗ 
ich vor deinen angen fen. 
* 2 Cob. 11,24. 

4. Du ſolt⸗dem boch en, der da dri⸗ 

ſchet, nicht das Wauf verbinden. 
1 Cor. 9,9. 1 Tim. ag. J 
Wenn brüder SR 
wehnen , und einer ſtirbt ohne En 
der: fo* ſol des verſtorbenen weib 
nicht einen fremden mann drauffen- 
nehmen; ſondern ihr ſchwager ſoll 
fe befchlaften „und zum weibe neh⸗ 
men, und ſie ehelichen. »Ruth. 4%. 

Matth. 2224. Marc. 1219. 

6. Und den erſten ſohn, den € ge⸗ 
bieret, fig er beſtaͤttigen nach dem 
namen ſeines verſtorbenen 8 S 
daß fein he nicht vertilget werde 
aus Iſrgel 

u Gefaͤllecs aber dem mann 
wicht, daß er feine ſchwaͤger in neh⸗ 
mes ſo foll fie,feine ſchwaͤger in, hinz 
auf gehen unter das thor vor die äl⸗ 
teſten, und ſagen: Mein ſchwager 
wegert ſich feinem bruder einen na⸗ 
men zu erwecken in Iſpael, und will 
mich nicht ehelichen. "Much 34. ſeg. 

8. So ſollen ihn die aͤlteſten der 
gabe fordern, und mit ihm reden. 
Wenn er denn ſtehet und ſpricht, 
es gefälkt mir nicht fie zu nehmen: 

5. So ſoll feine 498 u ihm 
treten nn aͤlteſten und i 


nicht rechten 


re * 


Weltliche rechee beef Auch 0 


19. 
94755 


ei 
19 5 


buen 


ver ſch 
13. 775 t 3% toene 
wicht x 1 0 
haben, „3 Mof. abi Ezech 


14. 110 “a a hauſe 1 


kan. ey ſch 
le ein voll 
gehe 17 einen a 
cheffel haben: he 
leben lange 8 
re 
en wied. Me 
16. Damme 75 & 


ang if 
dem wege R 5 en des 
EN 1 
hinten rest da du 
e Eu für hi 
1 0 111 


un de 
E dich zu u ruh 
allen deinen n umh 
de, das dir her N, 
si t zum erbe einzunehmen 
u das gedächtniß der An 
autilaen unter dem hin 
vergiß nicht. 1 
Das 26 Cap 
von den erſten frů 
henten. 
I. Enn du ing \ 


das dir de 
ae m erbe 
zur 
erde 
8 


Der zeit da iſt, und zu 
Js bekenne heute dem 
N. deinem GOtt, daß ich 


unſern vätern geſchworen 
Mi 0 eben. 1 

ed des prieſter ſoll den korb 
von deiner hand, und vor 
des HERAN, deines 


nd war daſeibſt ein fremd⸗ 
t geringem volck, und ward 
ein groß, ſtarck und viel 
Mos 3,24. 1 1Moſ. 46%. 
ber die Egupter handelten 
und zwungen uns, und 
en harten dienſt auf uns. 
a * fchrien wir zu dem 
N, dem SOtt unſerer vaͤ⸗ 
d der HERR erhoͤrete unſer 
And ſahe unſer elend, angſt 
„ 2 Moſ.2,23.24. 
md Fuhrete uns aus Egüpten 
chtiger hand und ausgereck⸗ 


urch zeichen und wunder: 
nd brach? uns an dieſen ert, 
uns dis * land, da milch und 
nnen fleuſſt. 2 Moſ.3,8. 
um bringe ich die erſten früchte 
des, die du, x R/ mir ge⸗ 
at. Und ſolt ſie laſſen vor dem 
Ott: und anbe⸗ 


gens zuſammen bracht haft 
jahr, das iſt ein zehenten 
ſolt an dem Leviten, dem 
gen, dem waͤyſen und der 
geben, daß fie eſſen in dei⸗ 
Fund ſatt werden.“ e. 14/28. 
ud ſolt ſprechen vor dem 
N, deinem GOtt: Ich habe 
das geheiligt iſt, aus meinem 
und habs gegeben den Levi⸗ 
in fremdlingen, den waͤyſen 
in witwen, gach alle deinem 
das du mir geboten haſt; 
deine gebote Richt uͤbergan⸗ 

vergeſſen; c. 14/7. fad · 


in das land, das der 


m, und mit groſſem ſchre⸗ 


1 Petr. 2,9. 

19. Und er dich das hoͤheſte mache, 
und du gerühmet, gepyeifet, und ge⸗ 
ehret werdeſt über alle voͤlcker, die 
er gemacht hat 3 daß du dem 
HERRN, deinem Gott, ein heilig 
volck ſeyſt, wie er gerodt hat. 

Das 27 Lapttel, 

Denckſteine der kinder Iſrael : 
Item art und weife zu fegnen und 
zu fluchen \ 
4m Moſe ſamt den Alveftem 

Iſrael gebot dem volck, und 


ſprach : Behaltet alle gebote, die ich 


euch heute gebiete. 

2. Und zu der zeit, wenn ihr ⸗ uber 
den Jordan gehet ins land das dir 
der HERR dein GOtt, geben wird, 


ſolt du groſſe ſteine aufeſchten, und 


fie mit kalck tün hen; Joſ. 3,17. 


Und darauf ſchreiben alle wor 


te Neſes geſetzes, wenn du hinuͤber 


kommſt: auf daß du kommeſt ins 


land. das der HERR, dein GOtt, dir 
geben wird, ein land, da milch und 
honig innen ſteuſſt, wie der HERdd, 


deiner vater SOtt, dir geredt hat, 


Wenn ihr nun über den Jor⸗ 
du gchel 1 fo ſollt ihr ſolche 1 5 


i 


D 


216 - Dendfteine, Flüche. 


aufrichten (davon ich euch heute 
L auf dem berge Edal, und 
mit kalck tuͤnchen. 

E Und * ſolt daſelbſt dem 
SeERRN, deinem GOtt / einen ſtei⸗ 
nern altar bauen, daräber kein eiſen 
faͤhret. 2 Moſ. 20,25. dc. 

. Von gantzen ſteinen folt du 
dieſen altar dem HERRN, deinem 
GOtt, bauen: und brandopfer dar⸗ 


auf opfern dem HENNN, deinem 
Sort 0 dei fe 


tt. — 

7. Und ſolt danckopfer opfern, 
und dafelöft eſſen und Feten ſeyn 
vor dem HSRRN, deinem SOtt. 

8. Und ſolt auf die ſteine alle 
worte dieſes geſetzes ſchreiben, klar 
Und deutlich. 25 

9. Und Moſe ſamt den prieſtern, 
den Leviten, redeten mit dem gan⸗ 
gen Iſrael, und ſprachen: Merck 
und höre zu, Iſrael; Heute dieſes 
55 biſt du ein volck worden des 
HERRN, deines SOttes; 

5e. 2618.19. 

10. Daß du der ſtimme des HErrn, 
deines SOttes, gehorſam ſeyſt, 
und thuſt nach fernen geboten und 
rechten, die ich dir heute gebiete. 

11. Und Moſe gebot dem volck 
deſſelben tages, und ſprach: 

12. Dieſe ſollen ſtehen auf dem 
derge Griſim“ zu ſegnen das volck, 
wenn & über den Jordan gangen 
ſeyd; Simeon, Levi, Juda, Iſaſchar, 
Joſeph und Benjamin. . 1/29. 

13. Und dieſe ſollen ſtehen auf dem 
derge Ebal zu fluchen: Ruben, Gad, 


ſchweſter liegt, die feine 
oder feiner mutter tochter 
alles volck ſoll ſagen „Am N 

23. Verftucht 
chiwieger ſiegt: und alles 


heute gebiete: ſe 


r, Sebulon, Dan und Naph⸗ HER 


thali. 

14. Und die Leviten ſollen anhe⸗ 
den, und fügen zu jedermann von 
Iſrael mit lauter (nme 2 

19. Verflucht *jen, wer einen goͤ⸗ 


zen oder gegoſſen bild machet, einen 


greuel des HERRN, ein werd der 

werckmeiſter haͤnde, und ſetzt es 

verborgen; und alles volck ſoFant⸗ 

worten und ſagen, Amen. „6.1/8. 
Weish. 14,8. 1 

16. Verflucht * fer, wer feinem 

vater, oder mutter fluchet: und alles 

volck fol ſagen, Amen. 

2 Moſ. 2117. ꝛc. R 

77. Verflucht ſey, wer * ſeines 

nächſten grenge engert: und alles 


volck ſoll ſagen, Amen. ve. 19% 14. 


18. Verſtucht ſey wer einen blin⸗ 
den irren machet auf dem wege: 
und alles volck ſoll ſagen, Amen. 

“3 Meſ.19, 14 
7 


R, dein 
riachen über alle ) 
Moſ. 26,3. f 
nd werden 


2 


a, 


„wer bi 


4 


e; und alles 
ſagen, Amen, „Jer. 11/3. Gt 
Das 28 Lapitel. 
— 1 ſegen 3 0 
1115 wenn e du der Nin 
Hen deines Gt 
horchen wirſt, daß du haf 
thuſt alle feine gehste, di 


GOtt, } 


155 


voͤlcker aı 


e 


Moe  Sedrlusteplager. 


Einen weg 18. Verſtucht wird ſenn die frucht 
wieder dich, dens leĩbes , die frucht deines fans 
vor dir fies des, die frucht dei ner ochfen, und die 

#35 R0f:26,7. frucht deiner ſchafg 
& wird ebieren’dem 19. DBerpkiiche wirft du ſenn, wenn 
ER mit dir in deinem — 15 85 5 : und verflucht, wens 
2 u au x 


HE wird unter dich 
ſenden unf 


bEntech und unglüd 
in allem, * das da vor die 3 
zum nimſt, das du ehuſt: bis du verellget 
werdet, und bald kütergeheſt um 
deines doͤſen weſens wien, daß du 
mich verlaſſen haft. “Richt. 2,15. 
27. Der HERR wird dir die ſter⸗ 
. dedraßs anbeng en: bis daß er dich 
vertilge in — lande, dahin 4 kom⸗ 
wer kr einzunehmen. 
S RR wird dich ſchla⸗ 
gen 7 f Be fieber, hi 55 
eben al; at ars Fe 
Aberg e eelſucht: und wird dich verfolgen. 
0 2 d leibes, an 3 85 er dich umbringe. * 2. Kön. 17,7. 
deines viehes, an der 23. Dein! himmel, der über deinem 
3 ackers, 2 — haupt ut, wird ehern ſengn: und die 
— erde unter dir eiretn- Tc. 14, Ly. 
n 4. Der HER wird deinem lan⸗ 
Un d del SEN wir dir feiz de ſtind uns aſche für regen geben 
n ſchatz aufthun: Deu bims vom himmel auf dich, dis du vertüs 
ß er Deinem lande regen ges ser Werdeſt. 
HEN wird dich * vor 


I 

1 einer zeit; und daß er — 5. Der 

n Br denen feinden ſchlagen: durch 
Einen weg wirſt du zu ihnen aus⸗ 
ziehen, und durch fieben wege wirſt 
du vor ihnen Biehen ; und wirſt zer⸗ 
ſtreuet werden unter e reiche auf 


mat 15 erden. Wos. 26, ‚17. 
5 und Ka oben ſchw 26. Dein leſchnam Wird eine ſpeĩ⸗ 
pe ungen liegen: darum, daß fe ſenn allem gewögel des hi inmels, 


rſam biſt den an 55 und allem thier auf erden :- und me⸗ 
N, Feines SSOttes, die ich mand wird ſenn, der fre fhendht. 

ie gebiete zu Halten und zu 27. Der HERR wird dich ſchla⸗ 
2 gen“ mit drüfen eoypfi, mit feigs 
Im: de, du re AR 915 Wartzen, mit grind un kratze, daß 


du nicht kanſt heil wer den. 

| ft, werer jur ae 1 
damit du aendern gt: 28. Der HERE 155 7885 ch ſchla⸗ 
2 BEE ihnen zu dienen. gen mit wahnſinn, Blindheit und 
u aber nicht gehor⸗ kaſen des dergens. Nm. 8. 
er fm des e, 29. Und wieſt tappen im muittas 
PER daß du halter and ge, wie ein blinder kappet im dans 
ee gebete und — dein: und wirt auf deinem wege 
r heute gebiete: fo werden se glück haben. Und wirft gewalt 
flu ee uber dich r nd Anrecht leiden müfen dein les 
treffen 30,17. . „ und niemand wird dir hel⸗ 
14. Site Danyan. fe 2 Petr. 1,9. 


/. Bar 228. Tr Fo. En weib wilt zu Ir vr 


le 
en Ein bars wirft 
du“ bauen, < 2 ie 
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werden zeichen 
on, und an 


3 — 


fen 
33. Die *fraschte deines landes 
und alle deine arbeit wird ein volck 
verzehren, das du nicht kenneſt: und 
wirſt unrecht leiden, und 7275 n 
N A Ni 0 
„Und wirt unſinnig werden du aller 
Nahe das deine augen ſehen = un wirf 
müͤſſen. . 
5. Der HER wird dich ſchlagen 
mit einer de 3 m 150 ne 
und waden: daß du nicht kanſt gehjetz 
let werden, von den d Fußsfofen an 
bis auf die ſcheitel. E,. 
1 ENM wird dich und dei⸗ 
nen könig, den du über dich geſetzt 
Haft, trecben unter ein volck, das Du 
nicht Fetten Nee deine vater: und 
wirſt“ daſelbſt dienen andern goͤr⸗ 
tern, holtz und fleinen., e. 4/28. 
37. Und wirst ein ſcheuſal, und 
ein ſprichwore, und ſpatt ſenn un 
ter allen voͤlckern, da dich der R 
hingetrieben hat. „1 Kon. 7. 
38. Du wirſ viel gunens dus⸗ 
führen auf das feld, und wenig ein⸗ 
fumlen: denn die heuſchrecken wer⸗ 
dens abfreſſen. VMiich. 5,15. 
Jer. 2,13 fc. Hagg. 2,22. 
Vi Weinberge wirſt du pflanzen 
u. un ? ar ab 79 2 site 
en noch leſen: denn die würme nem lande: und wirſt g. 
werdeus verzehren. N 0 Ka a \ — 
40. Oehlbäume wirſt du haben in deinem ganzen lande, 
allen deinen arentzen, aber du wirſt HERR, dei tt 
dich nicht fulben wit dhl: denn dein 
öblbaum wird ausgeriſſen werden, 
41. Söhne und tochter wirſt du 
eugen, und doch nicht haben denn 
e werden gefungen weggeführet 


werden. 8 
42. Alle deine bäume und 9 
„ das unziefer 


ee a * IE 


2 


Drkteusg⸗ 


wird dich 
, eis 


ft du ſagen: 
erleben 
hertzens, 
vor dem, 
ſehen wirft, 
wird dich mie 
gypten fü 
von ich — 
ihn nicht mehr 

det da ſeleſt eu⸗ 
. 


7,16. 

5 i wunder⸗ 
50 wird der S 
dir ursgehen, mit * : 
und Deinen ſamen, mi i : 
und Lumgisireigen age, 5 F — 
en lerigen krauck⸗ ten ha Zu mach ar ji g 
Band Ing N Iſrael, in der Moabiter — 2 8 
wird Dir su menden ane andern mal, nachdem er denſelten 
Hpti, Davor du dich fürch⸗ mit ihnen gemacht hatte in Hored. 
Jwerden ix anbangen. 2. Und Moſe rie dem gangen 

alle krankheit und abe Iſrael, er ſprach zu ihnen: She. 


en geſehen haben es 
e A En u 
Und der 


auf bieten bentigen tag noch nicht 


m euch: ren, 3 Eſ. 5. 10. 
über euch freuen, daß 5. Er hat euch vier hl der 
ringe und vertilge; und w laſſen wenden eure Fleis - 
e , 
jetzt eigen ein⸗ dein 7 et an den 
iegt ir. nen fuͤſſen. 82 8. Jr 2 


3 


E 
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7. 
og a 


fremdling, 
beyde dein 'holtzhauer, und d 
l ; Bi 
12. Daß du einher & | 1 an 
dem hunde des HENY beſade 
Gottes; und in dem eide, den der 23. D er alle ihr land mit 
HERR, dein GOtt, heute mit dir fel und falg verbrant hat, d 
machet; x { nicht befäer werden mag, nacht 
13. Auf daß er dich heute ihm — ſet, noch Fein kraut drinne 
volck auſrichte , und Er dein SOtt het; gleich wie Sodom 
ſey, wie dir geredt hat; und wie morgen Adama und Zet 
er deinen vaͤtern, Abraham, Zfade, kehret ſind, die der HER 
und Jacob, geſchworen hat. zorn und grimm umgekehre 
dc. 28/9, 1 Moſ / 7. 1 Mo. 19 aut 95 
14. Denn ich mache dieſen *bund 24. So werden alle v 


und dieſen eid nicht mit euch allei⸗ gen! * bat der HER 
26%. 8 n lande al gethan? Was uk 


ne b - 

15. Sondern beyde mit euch, die für fo geoſſer geimmiger ze 
ihr heute hie jeyd und mit uns ſte⸗ 81 Kaas en 5 
ei vor dem HERRN unſeem 25. Sd pid man jagen D) 

Ott; und mit denen, die heute daß ſie den und des Si 5 

nicht mit uns find... „ rer väter GOtt, verlaſſen hab, 

16. Denn Ihr wiſſet, wie wir in er mit ihnen machte, da er 
Egoptenland gewohnet haben: und S fuͤhrete; Jer, 
weten durch die heiden gezogen 25. Und find hingeg 
find, durch welche ihr zee. 1 andern göͤttern 
17. Und ſahet ihre greuel und ihre ſie angebetet; ſolche 90 
göͤtzen, heig und ſtein ſülber und nicht kennen und die 
gold, die ben ihnen waren. gegeben haben; 
18. Haß nicht vielleicht ein mann, 27, Darum iſt des 
oder ein weib, oder ein geſinde, oder ergyimmer über dis and, 
ein ſtamm unter euch jey , des hertz über ſie hat alle 
heute ſich von dem HERRN. un? die in dieſem dun auf be 
eim SStt, gewandt habe ; daß es hen; RE 
hingehe, und diene den gottern Diez 28. Und 
ſer völcker, und werde vielleicht“ eis rem fande 


r 7 za ; ch 
9 30.) Moſe. Aut bekebtung. — 22 
d ungnaden ; und der "nn Far bende, an der frucht dei 
orten, wie nes leibes, an der feucht deines vie⸗ 
38. hes, an der frucht deines landes, daß 
HERK N. Dirs zu gute komme. Denn der 
r & 5 bare nne GEHN wird ſich wenden, daß er 
Arden kindern ewig! lieh, daß fi über dir feeue, die g len 


e. dieſes esse ſo in 417 wirſt 
Renn nun über dich ant kebren zu dert HERRN, deinem 
dles, es ſeg der ſegen GDtt, von ganzem deren, und don 
nuch 'die. ich 3 vorgele⸗ ganzer ferien. 
e; und in aan pe geheſt, 11. Denn“ das gebot; r daz ich di dir 
es den heiden biſt, da dich heute gebiete „iſt dir nicht derbor⸗ 

EN „ein Gert, hin verſtoſ⸗ gen, Koch zu ferne; Sagas 
Be; 28, 2.15. 109. 12. Noch in himmel, das da ah 
‚ # bekchreſt dich zu dem test ſagen: Wer wil mus in den 
BIN Deinem Set, daß du ſei⸗ hinmel fahren und uns helen, dag 
? ne gehorchen du und deine gi — und thun? Röm. 10, &. 
, vor ganzen bergen und von iſt auch nicht jenfeit des 
ige in N ich dir — du möͤchteſt ſage . 

Ein. 4.30. 3 M. 26,40. wil uns über das meer te hren u 

8 Werd derben Er uns holen, daß wirs hören und 22 
de wenden, und ſich 18 Denn es ig das wort faſt nabe 
erbarmen z und wird dich wie⸗ bey dir in deinem munde, und ia dei 
Fverſemlen aus allen voͤlckern, nem bergen, daß du es thuſt. 
In dich der Eder dein GOtt, ß. iehe ich daB de dir dente vor⸗ 
Nenuet hat.⸗Jer. 29,14. Am. 9,14. gelegt das leben und das- gute, den 
61 er. 32,37. e tod und das böſe: c. 11,28, 28,2. 15. 


Ben 


98 du bis an der himmel 16. Der ich dir heute aebiere 7 vs 
. wöreft: fo wird dich du den HERRN,. deiner Ott, lies 

HR, dein SOtt, von beſt, und wandeiſt in ſeinen wegen, 
nen en en, und, dich von dan⸗ und ſeine gebste, geſe e und rechte 
5 olen; Neh. 1,9. halteſt, und leben moͤgeſt , — 
8 


nd wird dich in d land bren⸗ genehret werdeſt; und dich 
deine vater haben; HERR, dein B9r 7 uni 5 
ii es einnehmen, und wird lande, da du einzeuchſt, daſſelbe ein ⸗ 
us hun, und dich mehren zunehmen. 
ine vater. 2 Macc. . 29. Iz. Wendeſt du aber dein hertz ‚und 
Und der e dein Git, = geborcheſt nicht; ſondern en 
B dein, be . und dich verführen, daß du andere götter 
deines du den aubeteſt und ibnen dieneſt: ve. — 
N N Deinen S te, liebeſt von 1g. So verkündige i euch h eute, 
u ergen und von ganzer ſee⸗ daß ihr umkommen werdet; und 
57 leben moͤgeſt. nicht lange in dem lande bleiben, da 
Jer 4,4. Ezech. 17, 19. du hinein zeuchſt über den Jordan, 
8 3,29. Phil. 8.3. Col. 211. daffelve einzunehmen e. 425. 
Aber dieſe flüche wild der 19. Ich nehme * himmel * 5 
N, dein GOtt, alle auf deine De über euch zu zeugen; ich häb 
ee die, die dich zu end 20) , ſegen und fluch 
n und olgen vorgelegt; daß du das Jeden erivehr 
— wirſt dich e 5 27 du und dein ſume en 


ehr af len ale worte dieſes ge⸗ ſich uͤber deinen vaͤtern gefrenet 

apitel at: e. 28,3. K. 

L itel 20. Darum, daß du der stimmte dei 

205 30 Kapitel. ERTL, Deines ade 

Bertigen erlangen gnade, eſt, zu halten. ebote — 
derſpenſtigen rache * rechte, * jun Rehen im buch 


ſtimme des HERAN 4.426. 
sa; 855 2 95 e ges = he si en SEHR cen "5 
Ins der Sort ; = Bar . 
Un! * 5 
d ald se ie len ; 2 N 


4 


I. 


4 


122 Zewa betuſſe eres 


das iſt dein leben und dein 
„alter , daß du im ande he dag 
der 1 deinen vatern, Abra⸗ 
bar, Iſaae und Jarob, gehe 
ihnen zu geben. v» c. 4,405 e. 72 5 
Das 31 Capitel. 
ro ſagt ſein amt auf: ur 
2 Joſtua zu feine ſteule. 
U Meoſe ging din, und rede⸗ 
te Bisfe worte mit dem gan⸗ uch 
gen Sirael 


AR ihr 
2. Und ſprach zu u ihnen : Ich bin 1 Tee 80 f 
heute hundert un Wenge jahr ald 5 
ich Tanz nicht mehr anz⸗ und einge⸗ 1 0 ie Enden, 795 
ben ; dazu hat? der HER zu mir 0 ‚et 
an gehen BETT er 8 Jr fi e 8 t 
dan gehen. Mef.2o 2,16 — alle 2 
3. Der HERR, dan GOtt, wird 585 lande ke ih 
Alber vor dir hergehen, er wird ſel⸗ ö 
der dieſe völder vor dir her verti- 
gen daß du fie einnehmeſt:⸗Joſus ſe: S 
der foR vor bir hinuͤder ge en, ei men, da ! 
der che gerede hat, 5435 am 5 115 die . e 
4. Und der HERR wird nen 15 Mo 
Sun „wiezr* gethan dar Sihon 
©9, den koͤnigen der Amorirer; d 
ihrem lende welche er vertilget gar. Bet 
at 21, 22:25; * der hüten, Ae R 
. nun der vor und biefelbe-molfenfeufe fi 
ch geben wird ſo folle ihr ibnen der de “29 
— nach allem gebot, das ich euch N. 
geboten habe. 0.7%. 


du wirſt 
6. Seyd getroſt und merz, deinen vaͤtern; Und d 
fürchtet euch nicht, und laſſet euch aufkommen nad wird 
niche vor ihren grauen: denn der kern d 
SER RN, dein G „wird ſelder mit 
Nr wandeln, und wird die hand 
nicht abtun, noch dich verkaſfen. 
7. Und Moſe rieff Joſga, und 
. moda zu ihm vor den augen des 
gangen Iſrael: Sen gerroſt und 
Anverzagk: denn Du Wirt wap 
ins land bringen, das der HERR 
ihren vaͤtern geſchworen har ihnen 
zu geben; und Du wirſt es unter ſie 
nie 5 2 1 


Ehr. 23 
8. Der DER 5 5 der beer 
vor euch dergehet „der wird mit = 
ſeyhr, >. wird die hand mien 4 
Wan, noch dich verlafen: se 
dich nicht „und erſchrick * 
Und Moſe ſchrieb dis ge 
s den prieſtern, den kindern 
die die lade des bundes des HERR 807 
tegen, und allen aͤlteſten Iſraef; 
Und gebot ihnen, und ſorach : R 
85 ber ſieben jahr, zur —— des es 
laßlahrs, am feſ der 


m & 
155 805 es 5 5 ein zeuge Sfr 
Denn 8 kenne Beinen ange 


Pr 
1 
0 


1 


e ungehorſam 
ER? 255 wie viel mehr nach 


So derſemler nun 
ft 1 0 


1 


ei e. ur. 220) Me - 


nig innen 

„und ſart 

fe werden: fc us ſich 

zu aendern gstrern, und id⸗ 

nen, und — und 
D fehrenlaffen. 

enn fie denn viel unglück 


b betreten. wird, fo fel dis 


REN antworten zum yengniß: 


8 Bu vr. n — 
a ei ih ihre Beten Eu — 
nieht ehen, ehe ich 
bringe, is eſchwo⸗ 

j 1.129,2. 
ifo fhriet Wes de tied zur 
it, und 5 es die kinder 


fing, dem fohn 

i 5 erroß und 

28 5 18 Du » t die kinder 

fand führen, das ich ihnen 

babe, und Ich will mit 

2 Jos., 6. 

a nun Moſe die worte die⸗ 

a gantz 1 
3 duch 5 


RRN, eures 


und hals dart: 


noch 7 mit ER Ice, 


ſt wieder 


ode? 

mich 

en a mme, und eure 
ieſe worte vor ih⸗ 

— And himmel und ers 


N zu ae 8 805 
25 er 1 weiß, da 


Torch eurer 


ev 2 — 
bade treten, den ich euch 
8 wird euch denn 
l een than 3 e 
or den 
Se NN, daß ihr ihn er⸗ 

de werk. 
A. 0 redete Moſe die worte 
es gang aus vor den oh⸗ 
an gemeine Ifrael. 


Moſts tied. 22 
win reden: und die n re⸗ 
de meines mundes. 31,28 

2. Meine lehre wife wie der re: 
gen, und meine rede flieſſe wie der 
thau: wie der regen auf das gras 
und wie die tropfen auf das kram. 

Denn ich wil den amen des 

ERS EN preifen: geber unſerm 

te allein die ehre. * Offend. 14, 

4. Er iſt ein fels: ſeine werckt 

d unſtraffkich; denn alles, was er 

ut, das it recht. Tren iſt SOtt 
und kein dsſes an ihm: we a 
Pens ene 

25,8 92,16. 1 Cor. at 

5. Diet verkehrte und Böfe art 2 1 
let von ihm abeſte find ſchandflecken, 
und niche eine kinder. Es. 2 Er 

6.Dankirra alfo dem HERR: 
deinen SO tt, du roll und ther it 
Rus ? Iſt Er nicht dein vater uns 

dein HERR: Iſts nicht er allein, der 
dich gemacht uns dereitet hart? 
Gedencke der vorigen . bis 


e, was er gethan 
hat an den alten v Ben. 


. — 
nen vater, der wird Ha werds 


gen: deine aͤlteſten, = 2575 dirs 


9 7 KA 
8. Da der ager ö She vr 14 

ee und zerſtreuete der mer 
15. f ſchen kinder: dae ſetzte er die gre 
der — nach der 28 3% kin 
gel. 5168 
9. Denn des GERÄT ie 
fein volck, Jacob iſt die four 605 
„ kes erbes. 

20: Er fand ihm in der wide: in 
der duͤrren einoͤde, da es heulei. Er 
fübeete ihn, und gabihm das geſeg ! 

hätete ihn teie feinen augapfel. 

21. Vie ein adler . eite 
jungen, uad über ihnen ſchwebet. — 
breitete feine fistige aus, und 
ihn, und trug fie auf feinen Nageln. 

12. Der Nallein leitete 19 
und war kei fremder mit ĩ 
13. nt hoch herfahren auf er⸗ 
ere ihn mĩt den frůͤch · 
ten des Feldes: und ließ 1805 nig 
ber ber — feſen, = . aut 

en ſteinen; »4 20,8. 
Dutter von den kuͤden, und 
mil von den ſchafen, ſamt dem 
fette "eg lämmern, um feifk 
— sr mit 1 ieren. 
und weitzen: und erenckete mit 
tn . 

15. Da erräber fett und ſatt ward; 

B t fete / ne 


N x 


Er F 


daber: und d 


4 Mofls lied. 


22 
und ſtarck worden: und hat den 
Eon fahren laſſen, der ihn gemacht 
2, Er hat den fels feines heils 

gering 1 9 — 8328 
15. Und hat ihn 17 eifer gere 

durch fremde; durch die greuel hat 
er ihn erzuͤrnek. 5 { 

27. Sie haben den feldteufeln ger 
opfert, und nicht ihrem SOtt: den 

- ‚gätterh , die fie uicht kenneren; den 

benen, die vor nicht geweſt ſind, die 
eure vater nicht geehret haben. 

29. Deinen fes, der dich e 

dat, haft du aus der acht gelaſſen; 

End haſt vergeſſen GOttes, der dich 

gemacht hat. 

19. Und da es der HER ſahe, 
2 er zornig über ſeine hne und 
tochter. BER 3 

29. Und er ſprach: ZchMsii mein od 
Antlig vor ihnen verbergen; wit ſe⸗ fchaßen 
ben, was ihnen zuletzt wiederfahren 
wird; deu es iſt eine verkehrte 
art, es find untreue kinder. 6.31/18. 

27, Sie haben mich geteißer an 
Dem, das nicht Gott iſt: mik ihrer 
Pa re haben fie mich erzüenet. 
Fund Ich will fie wieder veigen an 
dem, das nicht ein polck iſt! aß ei⸗ 
rem närrichten volck toll ich ſte er⸗ un 

zuürnen. Jer. 2/1. + Röm. 10,19. 
22. Denn das feuer iſt angangen 
urch meigen zorn, und wird buen- 
Ten bis in die unterſte hölle, und 

dwird verzehren das land inte ſeinem 
gewaͤchs, und wird anzünden, die fü 
Frundveſte der berge. Jer. 19,14. 

a ee a a - ; 

Euffen, ich will alle meine pfeile 

in ſie ſchleſſen. For len din, 1010 f 5 

24. Vor hunger ſollen fie vers mir? Jchſkaan tödten um 
machten, und verzehrer werden machen, Ich kann fchlage 
Lom: fieber und jaͤhem tode. Ich will heilen: und iſt niemam 
der thiere zähne unter ſie ſchicken, meiner hand erbetet. e. 
und der ſchlangen gift. Sam 2,8. Hiob 5718. W 

25. Auswefdig wird fie: das { 6,7. 2. 1 Dim. 
8 berauben, und inwendi Denn ich will mein 

as ſchrecken: bende jünslinge und den e heben, und 
fungfrauen, die faͤnglinge mis dem Ich lebe a i = 
grauen mann. ; Y. Wenn ich den 

26. Ich will ſagen: Mo find fie? erdts wegen werde, 
Ich werde "ihr gedachtiß aufheben o zur ſtraffe greifen iz 
unter den menschen, Hiob 18, 27, mich wieder rächen 

27. Wenn ich nicht den zorn der den; und denen, 
feinde ſcheuete, daß nicht ihre 2 0 

ig wörden, und möchten ſageß; 

ere macht iſt hoch, und der 98 N 
dat wi ſolches alles gethan. 

28. Denn es iſt ein volck, da kein erſch 


rath : und it kei \ 
Fa Ind iſt kein verſtand in 5 


fels A 
unſere fei 


ade Saar u; — 

E eeckgen sp 32. Mo. __ undmeigung. _ 2 

2 3. Vie hat er⸗die leute ſo lieb alle 
ine heiligen find in f deiner hand: 
e werden ſich fegen zu deinen füſ⸗ 
en, und werden lernen von deinen 

ſeines - werten. Spr. 8,31. + Weisb. 3. 1. 
ae e ken, und redete al- 4. Moſe hat uns das geſez gede⸗ 
dieſs liedes vor den o ten dem erbe der gemeine Jacob. 

fa: er und Jeſta, der ſohn F. Und er verweleete dus amteis 

, nes Fönigs : und hielt zuſummen die 

bäupter des volcks, ſamt den ſtaͤm⸗ 

men Israel. 8 
6. Ruben lede und ſterde nicht, 

und ſein pöbelfen gering. 

7. Dis iſt der ſegen Juda, und er 
fi + HEMR, erhöre die ſtimme 
werte dleſes geſeges. uda, end mache ihn zum regenten 

i es iſt wicht ein vergeb⸗ iM feinem volck, und laß feine macht 

n euch, ſendern es iſt euer greß werden, und ihm müſſe wieder 

d ſolch wort wird euer le⸗ feine feinde 7 werden. 

n auf dem lande, da . Und zu Leni ſprech er: Dein 

der den Jordan, daß recht und dein licht bleibe ben dei 

Joh. 5,53. nem heiligen mann, den du verſu⸗ 

der HER redete mit chet baſt ! zu * da ihr hadertet 

f n an dem haderwaſſer. 2 Moſ. 177. 

heauf das gebirge Aba: 9. Wer zu feinem veter und zu ſeu 

in berg Mebo, der dalie⸗ mer mutter ſpricht, ich fehe ibn 
abiter lande, gegen Zeri nicht; und zu feinen beser, ich ken⸗ 
und befiche das land Cana⸗ ne ihn nicht; und zu feinem ſobn, 

Ich den kindern Sfesel zum ich weiß nicht: die halten deine rede, 
um geben werde; und dewabren deinen bund: 

1 De. 27, 12. c. 33,48. 70. Die werden Jacob deineredis > 
te lehren, und den Iſraei dein ges 
fen; die werden rt uchwerck dot 

deine naſe legen, und ganze opfer 
auf deinen altar. 2 

1. HERR, fegne fein vermögen, 
und laß dir gefallen die wergke ſei⸗ 
ner hände: zerſchlage den rücken des 
rer, die ſich wieder ihn auflehnen; 
und derer, die ihn haſſen, daß ſie 
Richt aufkommn. 

12. Und za Benjamin ſprach er: 
Das liebliche des HERRN wird 
ge wohnen; allezeit wird er 

„ kindern Aber ihm balken, und wird zwiſchen 

e, aber du ſolt nicht hin⸗ feinen ſchultern wohnen. 5 

; 03%, 3. Und zu Joſepd ſprach er: Sein 
land ſiegt im ſegen des HERRN, 
da find edle früchte vom pimmel, 
vom thau, und von der tiefen, die 
hunten lieget. 1 Mo. 49,25. 

14. Da ſind edle früchte von det 

h Der und edle reiffe Früchte der 

15. Und vonden hohen Bergen gu - 

morgen, und von den bügeln 
ür. 

16. Und edle früchte von der ers 

e e e 

ni em wohnete, 

. geſetz an fie,” Ey. Jud. v. 14. * kom⸗ 


6_Wofißnalerfegen. Dass Buch Miofe, (Cap. 384 ] 


komme auf das haupt Joſeph, und 5 A 
auf den ſcheitel des a en, feiz ; 5 i 
nen bruͤdern. 4 


5 2 7 Mo, 2 
17. Seine herrlichkeit iſt wie ein 
erſigeborner ochſe, und⸗ſeine hoͤrner 
find wie einhoͤrners hoͤrner; mit 
denſelben wird er die volcker ſtoſſen 
u hauff/ bis an des landes ende, Das 
d die tauſend Ephraim, und die 
tauſend Manaſſe. 4 Moſ. 23,22. 2, Und das ga 
18. Und zu Sebulon ach er: Se⸗ des sim un 
dulon, freue dich deines au 3 v land J 
aber, Iſaſchar freue dich deiner hütts, das au meer: 
19. Sie werden die völcker auf den 
berg ruffen, und daſelbſt opfern 
bear der gerechtigkeit. n ſie 
werden die menge des meers ſaugen, 
und die verſenckten ſchaͤtze im fande. 
20, Und zu Gad ſprach er; Gad 
ey gefeghet, — raummacher; er 
eget wie ein (zw, und raubet den 
arm̃ und die ſcheitel. 
21. Und er ſahe, daß ihm ein haupt di 
gegeben war; ein lehrer, der verbor⸗ 
en iſt: welcher kam mit den ober⸗ 
en des volcks, und verſchaffete die 
gerechtigkeit des HERRN, und ſei⸗ 
de rechte an Israel. \ 
22. Und zu Dan ſprach er: Dan 
ein junger loͤbe, er wird flieſſen 
von Baſan. f 
23. Und zu Naphthali ſprach er: tag 
Maphthali wird gnug haben, was 
er begehret, und wird vol ſegens 
des HERRN ſeyn; gegen abend 
u beſt 


und mittag wird ſei n. und ſeine kraft war nich 
24. Uns 0 ſpr un Aſſer 8. Und die kinder Iſrael 
fen geſeguet mit föhnen; er fen an⸗ ten Moſe im gefiide der 


genebm feinen brüdern, und tunde dreyſſig tage. Und wurde 
inen fuß in oͤhl. det die zage 

25. Eiſen und erg fen an feinen ſchn⸗ über Moe 
hen, dein alter fen wie deine jugend. 

26. Es iſt kein gott, als der GOtt 
des gerechten. »Der im himmel ſitzt, 
der fen deine hülfe, und des herr haͤnde 
lichkeit in wolcken ift. E ng. 

27. Das iſt die wohnung tees 
von anfang, und unter den armen kte. * AM 
ewiglich. Und er wird vor dir her 10. Und es ſtuns hinfort 
deinen feind eustreiben, und ſagen: phet in Iſrael auf, wie St 
Sen vertilget. 8 der Ir erfentnerhätte? 

28. Iſrael wird ſicher allein woh⸗ geſicht zu angeficht, * 2 
nen: der brünn Zacob wird en auf 1. Ju allerley zeichen 
dem lande, da korn und moſt iſt, d der, dazu ihn der HERNE 
fein bimmel wird mit thau trieffen er ſiet 2 ind 

29. Wehl dir, Iſrael, wer iſt dir rao und an allen feinen 
gleich? O volck, das du durch den und on alle feinem lande 

Errn ſelig wirſt: der deiner hülfe 12, Und zu aller di 
child, und das ſchwerdt deines ſieges hand und en 
iſt. Deinen feinden wirds fehlen, aber Moſe that vor Er Y 

du wirſt auf ihrer hoͤhe einher treten. sangen Israel 
ende des fünften Buchs Moſe. 


* 
Das 1 Lapitel. 
wird in feinem beruff ge⸗ 


ch dem tode Mofe, des 
F knechts des HERRN, 
RR zu Jo⸗ 
oſis diener: 


ordan, du und 
in das land, das 
rael, ger 


u > f vold 
N den kindern 


1 De. 2 of. 23 5. 
Alle täte darauf eure fahr 

n werden, hab ich euch ger 
z wie ich Moſe geredt habe. 

M Tau, 24. P. 07% 44. 

on * der wuͤſten an, und die⸗ 
0, bis an das groſſe war 
kath.: das gantze land der 
er bis an das groſſe meer ge⸗ 
im abend, ſollen eure grenze 
8 J Mos. 11, 24. 
ol dit niemand wiederſte⸗ 


[eh „ das ich ihren vätern 
habe, daß ichs ihnen 


Be. 15 7. ꝛc. 
In helreſt, 


en; + auf daß du weislich 
geſt in allem, das du 
t. v. 9. f 1 Kön. 2,3. 20. 

laß das buch diefes geſe⸗ 
von deinem munde kom⸗ 
ndern * betrachte es tag 
iht auf daß du halteſt und 
er dinge nach dem, das dar⸗ 
geſchrieben ſtehet. Als denn 
Is gelingen in allem, das 
und wirft weislich han⸗ 
an Pf. L/ 2.3. 


nicht grauen, und ent 
Ihe ; denn der HERR, dein 
ißt mit dir in allem, das du 


2 


F - 
ÄVonB Dt: geſtärckt, (c. 1.2. Das Buch Jofna.muntereFftael anl. 12 


Das Buch 


zone, Zofıa den haupt; 
10. Da gebot Joſua den haupt⸗ 
leuten des volcks, und ſprach: 4 

11. Gehet durch das lager, und 
ebietet dem volck, und ſprechet; 

chaffet euch vorrath / denn über 
drey tage werdet ihr über dieſen 
Jordan gehen, daß ihr hinein kom; 
mer und das land einnehmet, das 
euch der SE RR, euer GOtt, geben 


rd. 7 

12. Und zu den Rubenitern Gas, - 
ditern, und dem halben ſtamm 
Manaſſe ſprach Joſua: 

13. Sedencket an das wort, das 
euch Moſe, der knecht des N, 
ſagte und ſprach: Der HSR, euer 
SOtt, hat euch zur ruhe bracht, und 
dis land gegeben; 4 Moſ. 32,20. 

14. Eure weiber, und kinder, und 
vieh laſſet im lande bleiben, das euch 
Moſe gegeben hat, diſſeit des Jor⸗ 
dans; ihr aber ſollet vor euren brüs 
dern berziehen geruͤſtet, was ſtreit⸗ 
bare maͤnner ſind, und ihnen helfen, 

15. Bis daß der HERR eure brüder 
auch zur ruhe bringet, wie euch, daß 
ſie auch einnehmen das land, das ih⸗ 
nen der HERR, euer GOꝛt, geben 
wird; alsdann ſollt ihr wieder 
umkeb ren in euer land, das euch 
Moſe der knecht des HEren, einge; 

eben hat zu besitzen, diſſeit des Jor⸗ 

u, lad der ſoͤnnen aufgang. 

15, Und fie antworteten Joſua, 
und ſprachen: Alles, * was du uns 
geboten haſt, das wollen wir thun, 
und wo dr uns hinfendeft , da wol⸗ 
len wir hingehen *2 Moſ. 19,8. 

17. Wie wir Moſe gehorſam ſind 

eweſen, ſo wollen wir dir auch ges 
r ſam ſeyn; allein, daß der HERR 
dein SOtt nur mit dir fen, wie er 
mit Moſe war; 
19. Wer deinem munde ungehotr 
ſam iſt, und nicht gedorchet deinen 
worten, in allem, das du uns geben 
teſt, der ſoll ſterben; Seh nur ger 
trofl und unverzagt. 
Das 2 Capitel. 

Die kundſchafter werden bey der 
Rabab erreitet. d 

1. ( Oſus aber, der ſohn Nun, hats 

5 te zween kundſchafter heim⸗ 
lich ausgeſandt don Sittim, und 
Dark geſagt: » Gehet hin, beſehet 
das land und Jerſcho. Die gingen 
bin, und kamen fein das dans einer 

; K dauren, 


N 


baren die hieß Rahab; und kehreten 


u ihr ein. 67,2. f Eber. A2 gl ãc. 
l — Da ward dem koͤnige zu ee 0 
geſagt: Siehe, es find in dieſer nacht 
manner herein kommen von den kin⸗ 
dern Iſrael, das land zu erkunden. 

3. Da ſandte der fünig zu Jerſcho 
2 Rghab, und ließ ihr Jr Gib 
ve manner heraus, die zu dir in dein 
baus kommen ſind: denn ſie ſind kom⸗ 
men das gantze land zu erkunden. 
4. Aber das * weib verbarg die 
en manner, und ſprach alfo: Es 
his ia männer zu mir heräimfomz 
men, aber ich wufte nicht 

nen ſie waren; 2 Sam. 17,39. 

Und da man die thore wolte zus 
hlieſſen, da es finſter war, gingen 

e hinaus, dag ich nicht weiß, wo fie 

i 1 Jaget ihnen eilend 
dach, 2 

6. Sie aber ließ fie auf das dach 
eigen: und verdeckte ſie unter die 
or die ſie ihr auf dem da⸗ 

che ausgebreitet hatte, 4 
7. Aber die mäımer jagten ihnen 
nach auf dem wege 
aß die furr: und maß ſchloß das 
thor zu, da die hinaus war en, die ih⸗ 

nen Kachjageen. 
8, Und ehe denn dis maͤnnar ſich 


8 i e zu ihnen 
in auf e 5 2 ” 


von wan⸗ 
7 


zum Jordan, bis haft; 


et 
bis da due wilder 0 
nachjagem ,. darng 
17. Die männer 
ihr: Wir wollen aber e 
fen, den du von uns gem 


„Und ſprach zu ihnen: Ich weiß, varers 


daß der HERR euch das land gege⸗ 
ben hat; denn? ein ſchrecken iſt uber 
uns gefallen vor euch, und alle ein⸗ 
wohner des landes ſind vor eurer 
zukunft feige worden.“ Moſ. 23, 27. 

10. Denn wir haben gene, wie 
der HERR hat da 


er, da ſhr aus Egopten zoget: und 
Was ihr den zween königeſ der A⸗ 
moriter, Sihon und Og, jenſeit dem 
Jordan gethan habt, wie ihr ſie f 
verbatznet habe. 2 Mos. 1,21. 


14 Mof.21,24.34.35. 
11. Und ſint wir Folds aebdrer : 


haben, ift unſer * hertz verzagt, und 
iſt Fein much mehr in ſemand vor 
eurer zukunft: denn der HE nge, eu⸗ 
+ SDrt, iſt ein G Ott, dende oben 
im himmel, und unten auf erden. 4 
5e. / 2 Moſ. 19,24. 5 Moſ. 439. 

22. So ſchwerer mir nun bei dem 

SR RN,„ daß, weil ich an euch 
armhertzigkeit gethan habe, daß 
Ihr auch an- meines vaters Kaufe 
Barmhertziak eit thut, und gebet mir 
ein gewiſſes zeichen: „. 6,23. 25. 


= 


waſſer im 
12 ausgetrocknet vor euch 


19, thür dei 
ſes heraus 30525 des blur 
ſeinem haupk, und wir un 
6 N in ge a 
d eine an ſie gelegt n 
oll ihr blut auf unſerm 
enn; h 
20. Und fo du etwas vo 
unserm geschafft wirt m 
fo wollen wis des eides los 


1 
rothe 
22. Sit 
men aufs 
tage Zafeldfi 
25 4525 ecke * 
atten fie geſucht auf 
fer, und doch nicht funde 
23. Alſo kehreten die zm 
ner wieder, and gingen vom 
3 und kam 


Ihm ae 


R * 5 
filgehee (Cap. 2.3.4.) Tofum Durch den Jordan. 225 


Ind ſprachen zu Joſua: Der 
A bat um en in unfer 
de gegeben; auch fo find alle 
er des landes feige vor 
Be. a v. 9. 
1 4 5 3 Kapitel. 
ſeael gehet truckens fuſſes 
dee machre fh b 
te ruhe 
au; und fie zogen aus Sit⸗ 
und kamen an den Jordan, er 
alle kinder Iſrael; und blieben 
ft über nacht, ehe fie hinüber 
3 
ch drenen tagen aber ginge 
iupfleute durchs lager, 
Und geboten dem volck, und 
hen; Wenn ihr ſehen werdet 
de des bundes des HERRN, 
(Sottes, und die pieſter aus 
iten fie tragen, fo ziehet aus 
Mrem ort, und folget ihr nach. 
Doch daß zwiſch en euch und ihr 
en den zwey tauſend ellen. 
pls nicht zu ir nahen, auf daß 
et, auf welchem wege ihr gez 
het: denn ihr ſeyd den weg 
in nicht gegangen. 
And Joſua ſprach zum volck : 
' euch, denn morgen wird 
. 


2 


R ein wunder unter euch 
r ; 3 . 7, I;. 

Und zu den prieſtern ſprach er: 
ger" die lade des bundes, und 
vor dem volck her. Da trugen 


ie ſade des bundes, und gingen 


em volck her. 0.26. 
Und der HERR ſpeach zu Jo⸗ 
Beute will ich anfahen dich * 
iu machen vor dem gantzen 
daß ſie wiſſen, + wie ich mit 
je geweſen bin, alſd auch mit dir 
N . 4/14. f c. 1,5. 17. 
Und Du gebeuf den prieſtern, 
lade des bundes tragen, und 
GWenn ihr kommt vorn ins 
des Jordans, fe ſtehet ſtille. 
und Jöſua fprach zu den kin⸗ 
Israel: Herzu, und höͤret die 
des HERRN eures GOttes. 
Und ſprach: Dabey ſollt ihr 
ken, daß ein lebendiger GOtt 
euch iſt; und daß er vor euch 
jeiben wird die Cananiter, He⸗ 
eviter, Phereſiter, Gergo⸗ 
moriter und Jebuſiter. 
Siehe, die lade des bundes des 
ers über alle welt wird vor 
gehen in den Jordan. 
— 


\ 
N 


1% 


12. — wolf mans ' 
ner aus den ſtämmen Ifrael, aus 
jeglichem ſtamm einen, e. 4,4. 
23. Wenn denn die fußſolen der 
rieſter, die des HERAN lade, des 
berefchere über alle welt, — 
des Jordans waſſer ſich laſſen:ſe wird 
ich das waſſer, das gon oben herab 
euſſt im Jordan, abreiſſen, daß es 
über Einem hauffen ſtehen bleibe. 
14. Da nun * das volck auszeg 
aus feinen hätten, daß ſie über den 
ordan gingen, und die prieſter die 
ade des bundes vor 8 ach her 
trugen; Geſch. , 45. 
15. Und an den Jordan Nane 
ihre fuͤſſe vorn ins waſſer kuncke⸗ 
ten (* der Jordan aber war voll an 
allen ſeinen ufern, die gantze zeit 
der ernte): Sir. 24,36. 
* ftund das waſſer, das 
von oben hernieder kam, aufgerich⸗ 
tet uͤber Einem hauffen, ſehr ferne 
von den leuten der ſtadt, die zur feis 
ten Zarthan lieget: aber das waſſer, 
das zum meer hinunter lieff zum 
ſaltzmeer, das nahm ab und vers 
floß. Alſe ging das volck hinüber 
gegen Jericho. 2M. 14,21. P. 114,3. 
17. Und die prieſter, die die 
des bundes des HERRN trugen, 
ſtunden alſo im trocknen, mitten im 
Jordan: und dag Ale bn age 
cken durch, bis das gantze volck alles 
über den Jordan kam. 


Das 4 Lapitel. 
Denck zeichen des wunderbaren 


durchzugs durch den Jordan. 
1% der HERR ſprach zu Jo⸗ 
a: 


2. Nehmet euch zwölf männer, 
aus jeglichem ſtamm einen. 3 

3. Und gebietet ihnen, und ſpre⸗ 
het: Hebet auf aus dem Jordan 
zwölf ſteine von dem ort, da die 
ef der prieſter alſo ſtehen; und 
ringet fie mit euch hinäber, daß 
ihr ſie in der herberge laſſet, da ihr 
dieſe nacht herbergen werdet. 

4. Da rieff Joſna zwoͤlf mänrer, 
die verordnet waren von den kin⸗ 
dern Iſrael, aus jeglichem ſtamm 


einen, 
. Und ſprach zu ihnen: Gehet 
hinüber vor die (abe des 9685 
eures GOttes, mitten in den Jor⸗ 
dan; und hebe ein jeglicher Einen 
— auf ſeine achſel, nach der zahl 
e der kinder Iſrael; 
K 7 6. Dat 


— 


. ee 
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6. Daß fie ein zeichen ſeyn unter 18. U d da die p } 
euch. Wenn v euke kinder re undes des HERR 
malt ihre väter fragen werden, und aus dem Jor Ina ti 
ſprechen: Was thun dieſe ſteine da? mit ihren ſolen aufs 
52 Mof.13,5.14. . teaten kam das waſſer des 
7. Daß ihr denn ihnen ſaget, wie wieder an ſeine ſtctte, und 0 
Das waſſer des Jordans abgeriſſen vorhin, an anen feinen ufer 
fen vor der lade des bundes des 19. er} war aber der zehn 
RR N, da fie durch den . des erſten monden , da de 
ing, daß dieſe ſteine den ern dem Jordan herauf flieg: 1 
ſrael ein ewig gedaͤchtniß ſehn. ten ſich in*Gilgal, gegen d 
c. 3, Tz. \ gen der ſtadt Jerich) 
8. Da thäten die kinder Israel, 20. Und die zwölf ſteine 
wie ihnen Joſua geboten hatt? und aus dem Jordan enommen | 
srugenzidlf fteine mitten aus dem kichtete Sofa 5 Si 
Jordan wie der HERRN zu Gofua - 21. Und ſprach u den kin 
efagt harte, nach der zahl der rael: Wenn eure kinder 
amme der Finder Fftael: und brach⸗ mals ihee vater fragen we 
zen ſie 9 Re hinüber in die her⸗ ſagen, Was follen dieſe ſteine 
berge, und lieſſen fie daſelbſt. 22. So 8 fi 
2. Und Joſüs richtete zwölf ſteine und fagen? 3 ael “ ging 
auf mitten im Jordan, da die fuͤſſe durch den Jordan, 
der prieſter Seſtanden waren, die 23. Da der „euer 
die lade des dundes trugen: und find das twafler des ins vert 
noch daſelbſt bis auf dieſen tag. te vor euch, bis ihr hinüber 
10. Denn die prieſter, die die lade gleichtwie der Hen, en 
trugen, Bus mitten im Jordan, chat? in dem fe ilfmeer, d 
bis daß alles ausgerichtet ward, das uns vertrocknete, bis fir 
der HERR Jofua geboten hatte, gingen; 2 Moſ. 14, 
e ſagen: wie denn Mofe 24. Auf daß ale nölder a u 
Joſus ge oren hatte, Und das volck die“ hand des Hes e 
eilete , und ging hinüber. wie mächtig fe iſt; daß 
II. Da nun das volck gang hin: ‚euren GDtt, fi 
Über gegangen war da ging die lade allegeit. — u 
des DEREN auch hinüber, und die Das 5. N apitel. 
priefter vor dem volck her. 8 \ 1 
12. Und'die Rubeniter und Gadi⸗ Beſchneidung und 
ter, und der halbe ſtamm Manaſſe, gelobten lande e 
Sr geruͤſtet vor den kindern S2 nun alle Föni 


8 alle konige der 
del her: wie Moſe zu ihnen ge⸗ riter, die ſenſeit des 5 

5 25 4 Dot. 500 2.0. gegen abend wohneten, und a 

13. Bey vierzig tauſend, geruͤ⸗ nige der Cananfter en mBeXl 
ſtet zum beer, gingen vor dem ten, wie den. EAN * das 
en zum ſtreit auf das ges des Jordans harte ausg 
e Jericho, big 
14 An dem » tage machte der 
ERR Joſua groß vor dem gan⸗ 
en Iſr. : und fuͤrchteten ihn, wie 

e Moſe ürchteten, ſein lebenlang. 


63,7: = 
J. Und der HERR fpr u 
Sof: $ prach z 


16. Gebeut den prieſtern, die 
die lade des zeugliiſſes tragen, 
daß ſie aus dem Jordan herauf 
ſteigen. 

A 16 ee Din * ge 
ern, und ſprach: Steiger heran 
aus dem Jordan. 


n ge 
aus Egy en 
an gupten zogen, 


die kinder Iſrael wan⸗ 
ig jahr in der müßten, 


denn hatten vorhaut, 
w auf dem wege nicht ber 


And da das e volck be⸗ 
en war: blieben fie an ihrem 
lager, bis & heil wurden. 
Ind der He ans 
Heut ich die e Egy⸗ 
n gewendet. Und die⸗ 
Atte ward Silgal genennet, 


f 1— 5 
Und ala Die Finder Iſtoel alſo 
das lager : hielten 

Aab, am vierze 
*3 Moſ. 12,6. 3 e 0 
es 


am andern tage des paſſah, 
ungeſeuert brodr und ſan⸗ 


2 3 tages. 
da 


2 


an mehr Hatten, 3 fie 
es getr 0 ande Ca⸗ 
* n demſelden jahr. 


kicho war, daß er feine augen 
„und ward gewahr, daß ein 
gegen ihm ſtund, und hatee 
I ſchwerdt in feiner hand. 
on ging zu ihm, und ſprach 
Gehoreſt du uns an, oder 


Rinde ? Mo. 22,23 
S . 
in fürſt über das heer des 


1 


des begab ſich, da Joſua g 


15. Und der Färft über das heer 
des HERRN ſprach zu Josua 
„Zeuch deine ſchuh aus von deinen 
füſſen; denn 5 ee 
frebeft , iſt heil g. wine 


eie. 8 
Das 6 Kapitel. 
Me und toͤru der 
eri . g 
1. C%Cricho aber war verſchloſſen, 
und verwahret vor den 
dern Iſrsel, daß niemand aus oder 

einkommen konte. 

2. Aber der HERR ſprach zu Jos 
ſud: Siehe da, ich habe Jericho 
ſamt ihrem Fonige und kriegslen⸗ 
ten in deine hand gegeben. c. g, 1. 

3. Laß alle kriegsmaͤnner rings 
um̃ die ſtadt her geben einmal, und 
thue ſechs tage alſd. 5 

4. Am fiebenten tage aber laß die 
prieſtet ſieben poſaunen des dall⸗ 
jahrs nehmen vor der lade her: und 
geb t deſſellen yirbınten tages fies 

mal um die ſtadt, und laß die 
prieſter die poſaunen blaſen. 

5. Und wenn man des 4 2 
horn blaſet, und toner, daß ihr die 
poſaunen boͤret: fo ſoll das gange 
volck ein groß feldgeſchrey 
fo. werden der ſtadt mauren umfi 
len; und das volck ſoll hinein fallen, 
ein jeglicher ſtracks vor fich. 

6. Da rieff Joſua, der ſohn Nun, 
den prieſtern, und ſprach zu ihnen z 
Traget die lade des bundes und 
ben prieſter ſaſſet fieben halljahrs⸗ 
poſaunen tragen vor der lade des 


an hoͤrete auf des HER 


7. Zum volck aber ſprach er: Zies 
bet hin und gehet um die ſtadr; und 
wer gerüfter iſt gehe vor der lade 
des HERRN her. 

g. De Joſua ſolches dem volck 
eſage hatte: tragen die ſieben prie⸗ 
ſter ſieben halljahrspoſaunen vor 
der lade des HERRN her, und gin⸗ 
gen, und blieſen die pofeunen; und 
die lade des dundes des HERRN 
folgere ihnen nach. 

9. Und wer gerüfter war, ging 
vor den prieſtern her, die die poſau⸗ 
nen blieſen: und der hauffe folgete 
Ur laden ac, and bie die pee A; 


f 27. Und verbanneten all 
og in der ſtadt war, mit der ch 

ſchwerdes 7 dende nat 
l und alt, ben 7 


12. Denn Joſna * pflegte des 
morgens Met e ee 
die 99 trugen die lade des 
HERRN. n 
13. Ss trugen die ſieben prieſter 
die fieben hallahrspoſaunen vor vun 
der lade des HERAN der, und raus, fart ih 
Zingen und bliefen pofaunen : und und mutter, ulld brüdern 
wer gerüftet war, ging vor ihnen les, was ſte hatte, und 
der; und der hauffe folgete der lade ſchlechte; and Heffen fi 
des HERRN, und blies poſaunen. fer dem lager Sfigel, 

14. Des andern tages gingen fie 0 
auch einmal um die fladt , und ka⸗ 
Ben 5 ins lager. Alſo thaten 

echs tage. . 

15. Ag ſiebenten tage aber, da die 
mofgenröͤthe aufging: machten fie HE 

1 ruͤhe auf, und gingen nach der⸗ 
05 


en weiſe ſiebenmal um die fiadt; 
fie deſſelben einigen tages fies 
denmal um die ſtadt kamen. 
or Und 4 1 15 — dar 
ie prieſter die poſaunen blieſen, tte, die Joſua zu verku 
ſprach oſua zum volck: Mache 8 richo. 
ein feldgeſchrey, denn der HERR 28, Zu der zeit ur Jo 
hat euch die ſtadt gegeben. ſprach? Ve t 
17. Aber diefe Rode und alles was dem DER er diefe fü 
darinnen iſt, ſoll dem HERAN cho aufrichter und bapek. 
Lerbannet ſeyn. Allein die hure ihren grund leger, das k 
Rahab “ ſoll leben bleiben, und alle, feinen erſten ſohn: und 
die mit ihr im hauſe find: denn fie 0 f 
dat die boten verborgen, die wir 
ausſandten. ve. 2,14. Ehr. 11, gl. ic. 
18. Allein huͤtet euch * vor dem 
derbanneten: daß ihr euch nicht ver⸗ f 
banner, ſo ihr des verbanneten etz 
was nehmet; und machet das lager 
Iſrael verbannet, und bringets in 
Unglück. *3 Mo. 2,28. 
19. Aber alles ſilber und gold, 
10 ee De us R 
the, ſoll dem eheiliz ſohns Sabdi 
£ = fan, daß es zu des & HR 
omme. Mich. 4,13. 
u. Da machte das volck ein 18 
Baan etz und blieen die pofnunen. 
enn als das volck den hall der po⸗ 
ſaunen hoͤrete, machte es ein groß 
feldgeſchrey: und die“ mauren eden 


gegen j Stehe auf) 75 und bei dige das 

- volk, und ſprich: erg er ch 

. auf morgen. Denn af . 

and. Und de fie hinauf ER, der Ger Je 3 
und Al verkund⸗ ein dan 1 1 1 darum 

. 2,1. kanſt du nicht ſtehen vor — 5 

fi Weder zu Jofne, und feinden, dis daß ihr den dann von or 


5 


* 


n Saß nicht das ganz euch thut. e. 
ck! ziehen, ſondern bey 14. 2 feüb herzu mz 
de. 800 taufen und mann, daß chen, ein ſtamim 150 dem andern: 
0 auf und ſchlagen 255 und welchen ſtamm der HERR 
hi e volck ſich das treffen wird, der ſoll zu ma⸗ 
Nnähe, er brer in wen 3. chen, ein gefcjleche 5 ane 
fi zogen hinauf des volcks dern; und welch Dee 


abend maun, und fie flo⸗ DENN treffen wird Fk ſich 
den Waͤnnern zu Ai. herz a machen, ein Haus nach dem 
die von Ai ſchlugen ihrer andern; und welch heuer HERR N 
en drenſſig mann, und treffen wird, das ſelf ſich herza ma⸗ 
} em Ehor bis gen Sa⸗ chen, ein hauswirth nach dert an⸗ 
g und lugen fie den weg her⸗ dern. a 
award dem volck das hertz 45. Und welcher erfunden Wir 
und ward zu waſſer. bam, den ſoll man mit euer ver- 
3 gerri feine kledee⸗ . 3 en re Es 
N r zur erden, um, daß er den bund 
lade . e bis auf überfahren, und eine zorheit in Jſ⸗ 
fe 1 altefien Sfael: rael degengen het... * sc Mokuzar, = 
16. De. machte ſich Js des mor ⸗ 
gens krühe auf, und brachte Iſtael 
herzu einen nach dent au⸗ 
525 der 2 und ward — der tem 
daß du Juda. /. C.,. c. 8,10. 
8 erde i 17. Und da . geſchlechte — 
s umzubrin 2: daß tir Juda herzu brachte, werdastsoren _ 
e Bi 1 d das geſchlecht der e 1 
8 gan da er das gefihtecht der Serahiter 
ve 5 * ſoll ich herzu brachte, einen hauswiech dach 
weil Iſrael ſe einden dem andern: ward Saddi getroffen. 
e . det » #4 Moſ. 28,0 
un 925 die Cananiter und 18. und 74 er ſein haus Fun 
ner des landes hoͤren: jo brachte, einen wirch nach den 
uns umgeben, und auch dern: ward getroffen Achan, der 
en ausrotten von der er⸗ ſohn Charmi, des john: Saddi, des 
wilt du denn bey deinem ſohns Serah, aus dem ſtamm 
than? 2 Moſ. 32,12. Juda. 
ach der HERR z der 19, Und Sofus ſprach zu Achen: 
auf, warum Regt du Mein ſohn, gib dem SN dem 2 
nem uch ele t? SOt: Iſrael, die ehre, und gib ihm 
das lob, und ſage mir an, Was va ; 
it gen, d du am: Und leu A Mi 
9 —— babe: Bolt yaben Joh. 9,24. f 1 
Nneten genommen, und 20. Da antwortete Aden Forte, 
und verleugnet, und un⸗ und fprac) :-Bahrlich, id d mich * 
äthe geleget. verſündiget en dem HERRN 
Einer Start mögen nicht ot Fiecel; alſo und alſo hab ch 
r ihren feinden, ſondern * 
ihren ese den rücken — "Sa ſahe unter dem raub eis " 
denn ſie find im bann. Ich us eöftihen e mans 
rt nicht mit euch fenn, wo *. zwey hundert ſekel ſilbers, 
den aus euch ver⸗ und üldene zunge Kalle, 
Tel wert Jen gewichk; des gelül 


ch 


. Zora Bi 


ö 


22. Da ſandte Joſua boten hin, 
die liefen zur hitte; und ſiehe, es 
war verſchorren in feiner duͤtte, und 8. Daß fi 
das faber darunter. bis daß wir fe here 
25. And fie nahmeng aus der bäts veiffen, Denn fie werden 
te, und brachtens zu Josua, und zu wir fliehen vor ihnen 
alten kindern Ifrael und fihlttes und weil wir vor ihnen fü 
tens vor den H RAR, 7. Sol: Ihr euch auff 

24. Do nahm . dem hinterhale, und die f 
8 Fragt mit ihm, Achan, den ſohn mem; denn der HERR 

Bee ſamt dem 4 7 wird fie in ee f de gel 
galdenen zunge, ſeine e un 9. Wenn ihr aber⸗dis 
Achter, ie a und eſel, und 2 Bi ſo A \ 

lex K d 
HERAN. Seer, ich 
geboten. 5 

9. Alſo ſandte fie 
vg betrübt hat, ſo berrüde dich fie Wien hin guf 
der HERRN an dieſem rage. Und das ünd hie 18 3 > 

ini gegen abendwarks 


erb ranzen fie mir feuer. Und da aber blieb die nacht es 
ne ſte geſteitziget hatten: 19, Und machte? N 
26, Niacheen fie über fie einen früh auf, und ordnete 
grofen feinbanffen ber leben Bi und sag hinauf mie de 
anf dieſen rag. Alſo Fehvere ſich der Iſraek, vor dem volck her 
Herr von dem griram ſeittes zorns. . 2 . e. 
Daher heicſt derſeide ore, das that Und alles Friegsvol 
Achor, bis auf dieſen tag. 

Das 8 Lapitel. 
Belagerung uns eroberung Ai. 
277 der HERR ſprach zu Jo⸗ Ihm und 

ſug: »Fuͤrchte dich nicht, und 
Es nicht ; nim mit dir alles mann genommen, 
riegspolck, undd mache dich auf, und erhalt geſtellek 
u) binguf gen Als fiche da, ich und Ai, gegen: 
abe den kömg Ai, fam: Keinem volk z. Und fie 
in feiner ſtadt und lande, in deine 
bande gegeben. Mos zu, 7. ze. 
2. Und folt mit Ai und ihrem koͤ⸗ 
nige thun, wie du * mit Jericho und 
ihrem koͤnige gerban haft: ohne daß 
ihr ihren raus und ihr vieh unter kg. 
euch theilen ſollt. Aber le ei⸗ 
nen hinrerholt 7 der ſtadt. 
C., 21. 
Da wachte ſich Joſua auf, 
ud alles mals 3 binanf zu ne 
ziehen gen Ai; und Joſua er⸗ Deus er wuß 
wehlete dreyſſig tauſend Preitbare terhakt au 
Be! und fundte ‚fie aus bey der ig, J 


„ Und gebot inen, und ſprach: 
Side as ihr ſollt der Dinkecheft wege zur 
Were ferne Bon der lan 
und feyd alem bereit, 


ſchafe, eine harte, und alles, wos er 

Harte; und führeten fie hinguf ins 
al Achor. > 
29, Und Joſua ſprach: Weil du 


N 


dwörer 


auch Sofa 


m m 


ea nh 
i DD: the L, der nicht ausge⸗ 


‚Yofhe, Joſus danes einen altar. 25 
Feen 28. Und Sefua brame At ang, 
fen ſich von Jer ſtadt und ER haufen - KT 
un äderblied ewiglich? der nech heute da lieget: 
29. Und ließ den koͤnig zu Ar an eis 


ire Iſtael nachzszagen: and nen baum bengen, dis zn den abend. 


. 
ar 
: 
x 


ehen, daß ſie Da aber die enge 
gen: gebofer, daß man feinen leicd⸗ 
der. HERR zu Jo⸗ kam vom banm thät, und wurfen 


War untere 


* 


e ans die 15 e in deiner ihn unter der ſtadt Horz und mach 


en Ai denn i 
a ſein iner dau gegen die 


nem ort; und lieffen, 


. ſeine ha 


nd adi muͤnger von Hi wand⸗ 


gel: und 
weder hi 


en Richt raum 


10 


en nechzufagen. 


Eitt fie in een einen groſſen ſte 
gebes Und da Joſus die ihn, der 55 


ſteinbauffen auf 
bis anf die ſen tag da iſt. 


ſtadt 220 Da a e 
den SOtt J 


ats der hinterhaſe auf, 8 Ebel e N 
8 ſei (Wie Moſe, der echt des 


fexel, ci 


ausreckte; H RN ‚geboten hatte deu aden 

ER im die ſtadz, und gewon⸗ Track, als geſchrieben ſtehet im ges 
„am: n eileten, und ſteckten fie fezouch Moje: einen altar v. 
en ſteinen, die mit keinem eiſen bes 

en waren): und opferte den 
ratur ſich, und HER drauf drandapfer und 
auch der ſtade aufgehen danckopfer. 
32. And ſchried daſelbſt auf die ſtei⸗ 
Rech her. Ans ne dus andere geſetz, das Moſe den 
„das Ir wüten Rohe, keh⸗ kindern Iſtael vorgeſchrieden Late. 
33. And das ganze 
de oſus um das gan⸗ ke R F ültefferr und am 


gam 
2 


205. 


rael mĩt ſeĩ⸗ 
enten, und 


25˙ 


Rn 


un 


Abbe . richtertz, ſtunden zu beyden ſeiten 

monnen batte, weil der gadt der lade, gegen den prieſteen aus 
ee Ledreten fie wieder Levi, die die lade des dundes des 
en die manger von Ai. 


m Bier in der ſeadt kamen nu 

ihnen el Ben 

t — Lama yon or be. der, 
gecher: und 

niemand unter Are beer; 
ent wen ume. 

ot. 22. 1 of. 1. 
griffen den koͤnig zu 


ERRN t 


rach- 


. date / zu 


Mo. , 29. c. 27,12. 


34. Dacnac li eher auscuffen alle 


rugen, die fcemdlingen 
o wol als die die Kuben cee eine 
hälfte neben dem berge *Srifinyand . 
Die andere hälfte neben dem derge 
Sbal; wie Moſe, der knecht des 
CRN „vor 
nen das. zur 


ee 


un e ws des geſeges, vom ſegen und 


nd da Iſroet alle ein wohn 


her wüſten, die ihnen na 
Ren; und fielen alle 980 
5 7 des ſchwerdte, bis daß ſte 


8 in * 


5 

5 

A 3 bis 92255 . 

vohner A . 
17 Er. 

51 1 0 anden rnb fro 
act el aus 1995, 


arte er würger auf dem 5 e 


wie es geſchrieden ſtehet ? im 
Es war kein wort, das 3 

ten harte, das Joſma nich ebene 
n auseuffen vor der gangen ges 


men: da ö ſich gang meine Ifrael f und vor den weiber 
—— und kindern, 
unter ihnen — — 


und ſremdling 7 die 


Das 9 Tapitel. 


rc e Sa BR men 


us 


5 Moſ. elle = 
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2, »Samſeten 1 ſich eintraͤch⸗ 14 

tiglich zu hauf, daß fie wieder Joſua 

und wieder J 971 ſtristen. Se 

Pf. 48, f. hi 15. Und Joſua ? me 

3. Aber die bürger zu Gibe d, da a richtete ei 

fe böreten, was Joſus mit Jericho en auf, duß fie Lehe 
und Ai geihan hatte, erdachten fie ken. Und die * 
eine lift: er" j ſchiwuren ihne. 

4. Gingen hin, und ſchickten eine 16. Aber ber dreh ta 
San und nahmen alte ſaͤcke auf ſie mit Eee ee 
ihre eſel, 5 en atten, kam es vor fi 

Und alte zerriſſene 1 en ihren Wäre, und 
woaſchlärche; Und olte geflickte ihn 7 
Hah aß ihre fuͤſſe; und zogen alte 0 

leider au, und alles brodt das ſie zo 0 
mit ſich bahmen, war hart und n aͤdten, die hie 
ſchimmlicht. ur: ug, Seeroth,und, 

6. Und gingen zu Sofuoins lager eim. „ 
gen Gilgal, aid sprachen zu hmumd 18. Und. ſchlugen ſte rich 
zum ganzen Israel: Wir kommen ißnen die oherften der 
aus fernen landen, ſo machet nun ei⸗ ſchworen hatten bey den 

nen bund mit uns. dem GOtt Iſraet. 

7. Da fpradı das sange Iſrael zu 
dem He viter: Vielleſche moͤchteſt du mur 
unter uns wohnend werden; wie 
koͤnte ich denn? einen bund mit dir 
machen? 2 Moſ. 23,32. Mo.. 

8. Ste aber ſprachen zu Joſua: 
ir ſind deine knechts. Joſua fie 
ſprach zu ihnen: Wee Fog und 
von wannen kommt ir?! 

8. Sie ſprachen: Deine knechte 5 
find aus feht fernen fanden kom⸗ ſen, den wir ihnen 
men, um des namens willen des e Sam. 
Senn N, deines Gottes; denn . Und die ober 
wir haben fein geruͤcht gehöret, und ihnen: leb 
alles, was er in Egypten gethan hat; 

10. Und alles, was er den zween 
koͤnigen der Anoriter anden kr 
Jordan gethan hat, Sihon, dem kö⸗ 
Rige zu Hesbon, und Sg, dem koͤnige ‚prad 
zu Baſan, der zu Aſtharoth wohnete. habt ihr uns berrogen, 

A Mor, 21.54.33. ac. iht ſeyd ſchr ferne von 

11. Darum ſprachen ünfere älter doch unter uns net 
ſten, und alle einwohner unſers lan⸗ 
des: Nehmet ſpeiſe mit euch auf die daß 
reiſe, und gehet hin ihnen entgegen, 
und ſurechet zu ihnen, wir ſind en⸗ 
re knechte. So machet nun einen 
bund mit uns. 5 

12. Dis un ſer brodt / das wir aus 
unſern haͤuſern zu unferer ſpeiſe 
nahmen, war noch friſch, da wit 
auszogen zu euch: nun aber ſtehe , es 
iſt hart und ſchimmlicht. 

13. Und dieſe weinſchlanche fülle 
ten wir neu, und ſiehe, jie find zerrß 

‚fen: und dieſe unſere kleider un 
ſchuh find alt worden uber der ſehr nen 


langen reiſe. 


1 


inder 
"a 


gen: 


o — 
h n) Yofua, Song und mond ſtehen ſtile. 237 


at ihnen ale: und 9. Alſo kam Joſua“ plötzlich über 
en de 5 Iſrael daf en n 
ie ſte nicht erwärgeten. auf von Silgal. 1, 
mas 81 5 Jol verfel 10, Ader der HE Rg ſchleckte 15 7 

vor Iſrael, daß ſie eine groſſe 

ſchlacht ſchlugen zu Gibeon? und 
x jagten ihnen nach den weg hinan zu 
Folk, der er erwehlen Beth Horon, und ſchlugen fie bis 
Ei 5 Mo. 29, 11. gen Aſeka, und Makeda. 
dae Capitel 1. Und da fe vor Israel flohen 
Kr 10 Samt * den weg herab zu Beth Horon, ließ 
Ebarer ſieg Joſtzaͤ wieder der HERR einen * groſſen hagel 

ker. — vom himmel auf fie fallen dis gen 
ab N der koͤnig Aſeka, daß fie ſturben ;: und viel 
Jernſakem „vorete, daß mehr ſturben ihrer von dem hagel, 


gewonnen ünd fie ver⸗ denn die kinder Iſrael mit dem 
Kite; und A mt ihrem koͤ⸗ ſehwerdt erwuͤrgeten.“2Moſ. 9er. ſa. 
10 — ae 12. Da redete Isſua mit dem 
hem könige gethan hatte; HSRRe des tages, da der HERR 
Die zu Sibeom friede mit Je dienlmortter übergab vor den kindern 
cht batten, und unter ſie Israel, und ſprach vor gegenwaͤrti⸗ 
waren: *.8,26.28.29: gem Iſrael: Sonne, ſtehe ſtille zu 
ieren ſie ſich ſehr; (denn Gibedn; und mond, im hal Ajalon. 

r eine groſſe ſtadt wie ei⸗ 13. Da*ftund die ferne und der 
iche ſtadt; zud gubfler denn mond ftille, bis daß ſich das volck an 
alle ihre bürger ſtreirbar⸗) ſeinen ſeinden raͤchete⸗ Iſt dis niche 
er ſandte zu Hoͤham; dem geſchrieben im buch des frommen ? 
Hebron, und zu Piream, Alſo ſtund die ſonne mitten am him 
ge zu Jermuth, und zu Ja⸗ mel: und verzog unterzugehen, deny 
0 kon ge zu 2 und zu nahe einen gungen 8 Eſ. 28/21. 

em Fönige zu Ion, und Eſ⸗ 89,8. Sir.46,5.6. c. 4872. 
l ſagen: 154. Und war kein tag diefen gleich, 
mum herauf zu mir und weder zuvor noch darnach, da der 
ir daß wir Gibeon ſchla⸗ HERR der ſtemme eines maunes 
hr ſie hat mit Jeſua und den gehorchete: denn der HERR 
ac! frieden gemacht. ſtritte füs Iſrgel. 2 Meß 14,5. 
1 
. 


ten zu hauff und zogen - 15, Joſua aber zog wieder ins ſas 
fünf Fonige der Amöri⸗ ger gen Gilgal, und das gantze 
nig zu Jeruſglem, der ko⸗ Iſrael mit ihm. 5 
Nebron, ver könig zu Jar⸗ 16. Aber dieſe fünf koͤnige waren 
Eeönig zu Lachts, der könig geſſohen und barten ſich verſteckt 
„ mit alle ihrem heerlager: in die hohle zu Makeda. a 
Merten Gibeon, und ſtritten 17, Da ward Joſua angeſagt: Wit 
2 „ Moſ. 14/9. haben die fünf könige gefunden, vers 
die zu Gibeon ſandten zu borgen jn der hohle zu Makedg. 
lager gen Gilgal, und 18. Joſua ſprach: So weltzet 
ſagen: Zeuch deine hand große ſteine vor das loch der hohle, 
von deinen knechten, und beſtellet männer davor, die ih⸗ 
uns herauf eilend, rette rer hüten, : EN 
uns; denn es haben ſich. 19. Ihr aber ſtehet nicht‘ flilfe, 
13 zuſammen geſehlagen ſondern jager euren feinden nach, 
der Amoriter, die guf dem und ſchlaget ihre? hinkerſten, und 
F laſſet ſie nicht in ihre ſtaͤdte kommen: 
ua zeg hinauf von Silgal, denn der HERR, euer E rte hat fie. 
kriegspolck mit ihm, und in eure haͤnde gegeben. 7 Mos. 28/18. 
dare manner. 5 20. Und da Joiya und die kinder 
dder HERR 1 2 zu Jo- Iſrael vollendet hatten dieſe fehr 
Grete dich nicht vor ibnen, - grofie ſchlacht an ihnen, und ſie gar 
ein deine hände ger geſchlagen: was überbheb von ib⸗ 
unter innen wird gen, das kam in die veſten ſtädte. 
ü nnen. 11,6. 5 5 x. Alfo 
= # i - 2 * 


74 2 


EI MHZ: 


— — 
en 


Be 


eben 


21. Allſo Fam alles voſc wieder ing 
Zager zu Joßia gen Makeda mis frie⸗ 


23. Sie t 
die fünf könig der Hr 
de: den koͤ u Jer den koͤ⸗ 


g zu Jar⸗ 


zu Eglon, Ri ä 
74. Da aber diefe fünf könige zu 
Im beraus gebracht waren, rieff Jo⸗ 
ſua dem r en Aral und ſprach 35. Und 
zu den öberſten des kriegsvolcke „gen, und fl 
die mit ihm zogen: Kommet herzu, des ſchwer 
und tretet dieſen r en- ede 
auf die balſe. Und ſie kamen her zu, 
und traten mit fuͤſſen auf ihre balfe, 
25. Und Joſug ſprach zu ihenen: Darn 
Fürchtet euch nicht, und er ſchrecket amt dem 
Licht; ſeyd getroſt und unverzagt; gen Be 
ig 


denn alfo wird der HENNallen 37, Und gewann fie, i 

wieder die ihr gie mi fe des ſchiw 

: g ren de 15. hre 
und alle 


l i ven 
den bätısen nahme z und wüͤyrfe flex dem gg Iſrat 
die böhle darimnen fie ſich werfeos und beſtritte ſie; 


31. Darnach zog Joſu 
5 Iſrgel a dm 


a 3 A 3 
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N eg wieder ins 22. zn alle je 0 798 
ülgal mit d antzen gewann Joſua mit ihr oͤnſgen, 

25 98 3 5 and flug 1 a . 

%s r 9 ſchwerdts und verbamtiete fie: wie 
* Kapitel. * Moſe zer knecht des He N, 


. 2 iter zboten hatte. 4 Mo. 35, 5142, 
. Ain der könig zu 13. Doch berbranten I. Finder 
6 


or, ches hoͤrere: ſandte ſrgel keine ſtaͤdte, die auf Hügeln 


„dem konige zu Madon, Funden: dern allein der⸗ 
1 zu . — und brente Joſſſa. TEN ER 
ge zu EIS? i 14. Und allen raub dieſer ſtödee, 
) nigen, die gegen 


dent N und das vieh cheileten die kinder 
Huf dem gebirge, und Iſrael unter ſich; aber alle men⸗ 
efilde gegen mittag Ein⸗ Faıen ſchlugen fie mit der fehärfe 
in den gründen, und in des ſchwerdts, bis fie die Hertilges 
or am meer woynetcn. zen; und Jieffen » nichts überblei⸗ 
Ananiter gegen dem mor⸗ ben, das den sdem hatte: p. Kl. 
bend, die Ampriter, Hethiz Ig, Wie der Henn Mo ſe, ſei⸗ 
keſtrer und Jebuſtter auf nem knecht, und Mor Joſug gchos 
ge, dazu die nen ten hatte, fo thaͤt Sofuaz daß nichts 
0 lande Mizpa: fchlere an allem, das die HERRN 
1 en gas, mit alle ihrem Moſe TER hatte, 2 90.2732, 
groß volck, ſo viel als des 15. Alſe n m Joſua aledia lan 
4 meer; und ſehr viel roſſe ein auf dem ge arge; und alles, was 
0 „ Offenb. 20,8. gegen mittag Lieget , und * al 
die ſe könige * ver ſamketen fand Gofen And die gründe und ſel⸗ 
kamen uus leger ten ſich zu der, und das gebirge Ifrael mit zig 
das waſſer Meram, zu nen gründen: 0 
nit Iſrael. cao. 17. Von dem gebirge an, das das 
8 EHE ſprach zuJoſun: and hinauf gen Seit ſcheidet, bis 
dich nicht vor ihnen denn gen Baal Gad, in der breite des ber⸗ 
m dieſe zeit ei e ale ges Libanon unten am berge Her⸗ 
udern mog alte ihre könige gewann er, 
re roſſe ſolt du verläh⸗ und ſchlug fie, und roͤdtete ſſe. 
ihre F wagen mit feuer 28, Er ftristeaber eine lange zit 
19,8. alas so: mit dieſen Fönigen, 
Lötzlich! er ſie, 19. Es war äber keine ſtade, die 
E wie ihm au ſich mit frieden ergabe den kindern 
om : und uͤberſie en ſie. Iſrael & genommen die Heviter, 
HERR gab fie in die die zu ibeon wehneten): ſondern 
nd ſchlügen fie, und fie gewonnen fie alle mit ſtreit. 
s gen groſſen Zidon, und 28. Und das geſchach alſo von 
war zaſſer, und bis dem HERRN: daß ihr hertz vers 
ite zu Mizpe gegen dem ſtockt würde, mit ſtreit zu be; gnen 
und ſchlagetz fie, bis daß den kindern Iſrael, auf daß 5 — 
Ber ihmen überblieb. dbannet würden, und ihnen keine 
thaͤt ihnen Joſua, wie der guade wiederführe; ſondern vertil⸗ 
Mm geſage hatte: und vers get würden, wie der HERR Mofe 
hre roſſe, und verbrante geboten hatte. 1 
2 Sam. 8, 4. 21. Zu der zeit kam Joſua, und 


ibevbleiben , »das den ohne zu Gala zu Gath, u Asdod, 
und verrate Hazer da blieben rer über, 81 
"519,40. 5 Moſ. 20,16. ee 


Lian und Bfeiben im lande der kinder Iſrgel: 


2 . 


1 4 er > 
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23. Alſo nahm Joſug alles land 53 7 
ein/ aller dinge, wie der H Egg DH) a 2 
e 


Moſe gerede hatte: und gab 
Iſegel zum erbe, einem jeglichen 
am ein theil. Und “ dig land 
were auf zu Ar e. 14,5. 


Das 12 Capitel. 
Siegesprotocell Joſuch 
ä e die Zögige des [anded, 


Jordans, 50 der Be auf⸗ 
gang: von dein waſſe en »Arnon 
an, bis an den berg Hermon, und 
790 gantze gefilde A dem mor⸗ * 
2,13. 

78 0050 n Morte u 7 


4. Dayu Si 5 Be kürigs 
55 0 grentze 
„ 8 Basen der noch von den nig z 
0 ejen übrig war, und wohnete u . 
Aſtharoth und re: ) 
J. Und Herefchere uber au aer 
Hermon, uber Salcha, und der 
ak Baſan, bis au die grentze Gef 
Bi und Magchari, und des halben 
ee 98 5 grenge war > ö 
on, des kenigs zu Hes on. Austheilung } 

6. Möſe, der knecht des ERRN, ae dr * 
und die kinder Iſenel ſchlogen 925 1. A nun Joſua alt 
und Moſe, der kſtecht des Hh wohl betagt, M 

gab "fie einzunehmen den de HERR zu ihm: sit 
tern, Gaditern und. dem halßen den und wohl befagt , un 
ſtamm Mauaſſe. 4 Mos 33 55 iſt noch faßt Biel ul 

7. „Dis ſind di fe töfige deg landes, nehmen: 
die Joſua! ſchlug, und die kinder it 
Iſrael, diſſeit des Jordans, gegen 
deim gbend, von Baafczad an, auf 
der breite des berges Libanon, bis 
an den berg, der -das land W de 
den Seir ſcheidet; und das Josua 

en ſtümmen Ifrael einsunchumen d 
gab, einem ieglichen fein theilt: 

8. Was auf den ebirgen gruͤn⸗ 
den, geſilden, an baͤchen / in der uns 
ſten, und gegen mittag war; die 


akiter, und ee 
zer bis gen Aphek, dis 

der Amoriter: 
das land der Gibliter, 
A Libanon, gegen der 
eng, von Base od an, 
rge Hermon . dis man 


a le, a deen irge woß⸗ 
em Libanon 224. an die 
waſſer, und alle Zidonier: 
hie vertreiben vor den kin⸗ 
Bei; loſe nur darum, ſie aus⸗ 

h uhzer Iſrael, wie ich dir 


Vrdeile is laxd um er⸗ 
ie neuf — und unter 


5 N anaſſe. 

u die Rudeniter und Sa⸗ 
aden mit dem andern hal 
maſſe ihr erbtheit empfan⸗ 
8 chuen Moſe gad jenſeit dem 

e dem aufgang, wie 


24 


> 7, Heise And d 

im 88 elde legen; Dien, Dar 

moth Baal, u d Beth Seel Neon; 
18. EIER eder aatk ; 


19. Kiriardaim, ma, 


Sabar auf dem gebir rk > 


20. e die 
ga, und B 


23. And ade ft feen Ges, ES 


und das ganze reich Sidon, des für 
ni 5 der zu 
faß: den? Moſe ſch 
fuͤrſten Midian, S 
Brie und Reba, die gemalt gen tes 
7 dee im ande wohses 
4 Mof3r,8. 
22. Dazu -Dileen Ren ode Des 
er, den weiſſager, erw 
kinder Iſraet mit e 
Teint den W 4 Meſ. 22 
2 23. Sie gienge. eher 
ben war mes Jordan. Des ft Ba 
erdtheil der kinder Ruben — 
den geſchlechten, ‚ Kädten und dars 


elde Moſe, der knecht des fern. (34,22, 
gegeben Be Dem ſtamm der Finder — 
Zen er an, die am ufer des — zu. — — 
bey Xenon ſieget: und von = weren 
dt mitten im waſſer, und alle fe, 8120 dee en Gil, 


Med da, bis gen Dibon. 
22 alle ſtadte Sihon, des fuͤ⸗ 
Ameriter, der zu Hesbon 

2 an die rene der kinder 


D — und sie stage 
1 und a. und den 
= e 


15 er Daſan, 
th und rei Pr 
en Abriger war von 
8 * 5 * . 


5 ek: East — — 

e zu Geſſur und zu Maachath 
Pn es wohner dende 
und Meachatd unter den 

1 Br „bis Tr ieſen tag. 


2 in in erheben deun das opfer 


NN, des SOttes Iſrasſ, ift 
she „ wie er ihnen geredt 


14/2 
w d 
= 1 Ar 


5 gen gen Aer, „ elch Tieget ver 
2 Sctg. , L. 
26. Und ven Sesden des — 
math Mizpe und Betonim „ und 
u. — bis an die greuze 
r. 
thai eder Beth Haram 
Bei a e Sucotd ag erben, 
die übrig war van der reich Sion, 
des königs zu Hesbon, daß der Jor⸗ 
dan die guenge wer: Se aus ende 
des meets Cinnereth, diſſert des 
Jordenz gegen dem auf gans. = 
28. Des ERS e erbtgeil der kinder 
Sed in ihren geſchlecdeen, casten 
und der fer a. 
29. Dem Falbes Kamm der Eins 


der Mancfk na ren ge 5 
un der Leviten gab Mo ſe .. Fuss 


30. Daß ihre grentzen waren von 
Mabanaim an das geuge Beſan, 
das ganze teich Og des kön 
Baſen und alle een Jar A . 
B ile nem gemlick ale 1 

24. Un 
coch, Srrei, de 2 
veichs De 


kindern ie des ohne Mana, 
9 mE — abet M 
e 


7 dn l 


242 Calebs 


32. Dag iſtz, das Moſe eusge⸗ 
eheiler hat in dem gefilde Moab, 
jenſeit des Jordans vor Jah 

en dem aufgan 
9e 2 ae Ka 2 85 

oe ein erbthei enn de 
R der SOtt Iſrael, iſt ihr 
erbtheil, wie er ihnen geredt hat, 
c. 18,7. 4 Moſ.18, 20.21. 
5 Moſ.0,9. . 1/12. 
Das 14 Lapitel. 
Von Calebs erbtheil. 
Is iſt aber, das die kinder 
1D Iſrael eingenommen haben 
im lande a: das unter fie aus; 
etheilet haben der er Elea⸗ 
10 un, und 
u vaͤter unter den ſtaͤm⸗ 
C. 21/1. 


r, edu 
die obe 
men der fu Iſecel 


344T̃ 
2. Sie theileten es aber * durchs 
1008 umer fie: wie der JEerdurc un 
Moſe geboten hatte, zu geben den 
zebenehalben ft ſtaͤmmen. 
4 Moſ. 25,5. e334. 
3. Dehn den zwehen und dem hal 
den ſtamm hatte Moſe ae aeg 
= ben jenfeit dem Jordan. 
viten ie: Su er kein bibel un⸗ 
ter ihnen gegeben, 
4. Denn Ser Finder Fofep) vd 
ven zween ſtaͤmme, Mang 


E chem; darum gaben fie den 255 


viren kein theil im lande; ſondern 


ädte, darinnen zu wohnen; und 


ft 

örftädte, für ihr vieh und habe. 
x ſtene de HER. Moſe 
hakte: fo ehäten die kinder 
und theiieten das land. 

4 M0f.34,13:16; 
6. Da traten herzu die kinder Ju⸗ 

vr u 50 de u Gilgal; und Caleb, 


er 
t 00 n Du weiſſeſt 


. 55. FRR zu Moſe, dem mann 
GOttes, ſagte von meinet und dei⸗ 
net! wegen in Kades Barneg. 


boten 
gel, 


ch wa e alt 

ul to ſe, der knecht des HERRN 
ausſandte von Kades Barnca, das 
ſand zu verkundſchaften; und ich 
iim wieder ſagte nach meinem ge⸗ 
v iſſen. 4Moſ. 13/2. 


8. Alder meine brüder die mit inir 3 


zineuf gegan 2 wu machten 


dem voſck da verzagt: Ich 
aber We RN, meinem 
SSt, breulſd. 4 Me 13/32. 


unne, der fe, s 2. g 
was 


2. we a 4 


eil 10 5685 e dart 
Wege ft. N 
„Und nun ſiehe, der Sy 
mie bieten la ar wie er 9 
Auf und vie 

be 


kraft a * 


Roch jetzt, zu 1 


einzugehen, 52 


0 a mit Wr di 
davon der 


3 


— d 
1 Ei HER 


het: ? gi 
abe 209 & ron 1 
anne, zumerbtheil. 
34. ; 
des ſohns 
erbtheil, bis auf die 
da 


land hatte aufgehörer mi t 
g 6. 15/3, f c. 183. 


Grentze und ſtaͤdte 9 1 
As loos des ſtamm 
der Juda unter ü 
ſchlechten war die“ grenze 
der wüſten Zin, d 


4 Jesus. erbebeil Judas. 
RS men, und 14. Und ⸗Caſeb verteieb von dan 
15 8 an den dach Sgypti, gen die dren lone Ent! Sefai, 
. der grentze das meet Ahünan und Thalmaf gederen ven 
as ſen eure grenge gegen Enuak. »Richt. 1,10. 20. 


15. Und zog von dannen r 
Über die m — if von den einwohmetn Debir. Debirader 
alemecan, bis an des Jor⸗ 


hieß vorzeiten 15 riathSepher. 
Die 28 gegen mit: . 16. Und Caled ſprech: Wer Kiei⸗ 


iſt. dem well ich meine tochter » Achſa 
a ENTE zum weibe geben. „Dicht. 1,12. 
a. mitternacht⸗ 17. gewann He Athniel, det 
aba, und kommt fohn Sense des bruders Caleb: 
Im . Bebe „ = 5 und er g b ihm ri u FAR 
1 „17. zum weibe „Nicht. k. x3. 63,9. 
ind gehet herauf gen u Bebit, 18. Und es begab ſich, da e ein 
hal Achor , und von dem mit⸗ wald ihr gerathen einen acker zu 
Fort, der gegen Silgal dern von ihrem vater; und fie ſiel 
welche leget gegen über zu 


hinauf, die von mittag? 
waſſer lieget. Darnach 
zu dem waſſer En Semes, 
omm t hinaus zum brunnen 
7 5c. 18,16. 
arnach ge ſie herauf zum 
fohns, innom, an der fi 
des Jebufiters, der von mit⸗ 
3 wohnet, das iſt ae geſchlechten. 
und kommt herauf auf die ſpi⸗ 21. Und die ſtädte des ſtamms 
3 berges, der vor dem der kinder Juda, von einer ecke zu 
n klieget von abendwaͤrts, der andern, an der grentze der Edo⸗ 
ſtöͤſſet an die ecke des thals 
m ‚gegen mitternacht zu. 
kemmt fie von def? 
Sc zu dem waſſer⸗ 


. 8956 Gib m 8 
den; Denn du daſt mir 
tagsland x eben, gib mit auch dal 
ferquelle, Da gab er ihr 3 = 
und unten. 1 en 

20. Dis ift das ersehen des 
ſtamms der kinder Juda unter ihren 


Kabzeel, Eder, aa; 
22, 


v ene ſich baun Sin 

gegen abend zum gebirge let 

und geber an der feiten her Die Benn, Be Sehe Sie, 
0 


ges Jesrim, von mitter⸗ * 
is, das iſt Cheqalon: und 9. Doels, Vin Az FR 


Yin heraus an der ſei⸗ Sanna; 

f der, Baar en mirternacht⸗ 32. Lebaerh, Sibim, Ali 
. 3 mon; das find neun und W 
a ber den erg Baala, und fie und bre dorfer. 
be 226 gen Jabneel: daß ihr * den 8 aber war 
des meer. ei Bas ſna; Nicht. 13.26 
ö ige aber gegen abend ent dene 

ker. Das iſt die gren⸗ vun nam; 

0 umher in ihren 3,3 Zalmuth, Adullam, San 


x uratın Arichaim, Sedera, 

rn es find wierzehen 
ite, und ihre Beger 

Er. 5 W A 1 

38: ’ wer 9 gu 


9 en Beth Semes, und 88. AA chele ‚Cheftl, , 99 
imna. 31. Ziklag, Ware 


— 


EDEN Da ‚ran SE 


2 


ah Sepher Tg und gewinner, 


miter gegen mittag, waren dieſe l - 


1 


N 


N 


2 Staͤdte Juda. 
9. Lachis, Bazekath, E 
15 deen 4 + i CH 
ge⸗ 


gene 
hab 


4 
egila, a, 
bat ind neun 19 5 und * dor 


sehon 2 Pipe töchtern 
undd doͤrfern a 


am. 9/10 
46. Won Eon und ans meer, 


alles, was an Asdod langet, und 
95 dorfer. 
Asdod mit ihren töchtern 
un Förfern, Sofa, mit ihren t 
tern und d fern bis an das waſſer 
Egypti und das groſſe * meer * 
ſeſne BEN, 


48. Auf 78 Ri e aber war theils 


Samir, Jathir, So 
g. Ne, Kisten Sanna, das 


oe Arad, Eſthemo, Auim; 
1. Goſen / ed das find 
ar 2 Aab und ihre d 3 
Arab, Duma, Sſean; 
5%, Sanum) Beth Thapuah, As 


umta, Kirigth Arba, das 
a ier: e 425 find ee K. 


d er. 
ir dr N Carmel „Siph, a 


us Jeſreel, Jakdeam, Gas 


ei rain, Gidea, Thimna; das 
fins ehen ftädte, und ihre Dörfer, 
5 1 u „Gedor; 
aarat Beth 
nen; 15 ſind fechs Ale; und 
be 
5 5 Niriath Baal, das i Kirſath⸗ 
de dre Harabba: zwo ſtäͤdte, und 
1 


61. J der wuͤſten 2 Beth⸗ 
Pan ad „ 


und Engedd das ſind sechs dte, 
und ihre doͤrfe . 
. Die Jebuſiter aber wohneten 
(Fernen „ und die kinder Juda 
ien Ne nicht vertreiben. * Alſo 


Ba zus Kr 8 


ſechzehen 


Ephraim 9 


oron, und bis gen Sue 
€ eift am meer, N 
en zum er 


4. Das haben 
nommen die 5 Fo 
naſſe und Ephrai R 


grenze der fi 
une 6 1 ee 
3 ae a 


waren 


El⸗ Ber 125 


O. Und ſie ve 
ub die 6 


Alſo aut d 
wurden 9 2 Fi 


as 17 Cap . 


vom erbtheil der and 
im ſtamm Man ' 
1.4 1 Nd das fo 


blieben die Jebuſiter mit den kin⸗ Gilead, 


sen 
dieſen tag. 
2 Sam. 8,5. 


Juda zu Jeruſalem dis auf 


eee, _"Tofus. 


en 

ndern Helek⸗ 
kindern Sechem, den 
und den kindern 
0 d die kinder Ma⸗ 
e Joſephs, mannsdil⸗ 

ter ren geſchlechten. 

Ze ad, der john 
s ſohns Gilead, des ſohns 
des ſohns Menaſſe, harte 
ſondern tochter: und 
ſind dieſe, Mahela, Noa, 


lea, Tbirzs.- 4 De f.,. 
c. 2771. c. 36,2. 


traten vot den prieſter 
nde ror Joſua, den ſohn 


vor die oberken, und 
e * 


ihnen erbrheil unter den 
vaters, nach dem bes 


enn die roͤchter Mangſſe 
en unter ſeiuen önen 8 
lend Silead ward den an⸗ 
. Manaſſe. 2 5 
die grenge Mangſſe war 

r an g 8 die 


e kinder Ephraim. 
arnach kommt fie herab gen 
ana , gegen mittagwärts 

ädten, die Eohraimg find, 
den ſtädten Manaſſe: aber 
kternacht iſt die u 
* bach, und endet ſich cm 
. K c. 16,9. 
m gegen mittag, 
egen mitter⸗ 
ind das meer iſt feine gren⸗ 
ſoll ſtoſſen an Aſſer von 
icht, und an Iſaſchar von 


hatte nun Manaſſe unter 
Fund Aſſer, BethSean und 
Jedlaam und ihre toch⸗ 


Dor und ihre toͤch⸗ 


das dritte theil[ Nappet 
7. a 


dir das gebirge 


nahe fü 


12. Und die Finder Manaſſe Funs 
ten dieſe ſtaͤdte nicht einnehmen, 
fondern die Cananiter ſingen an zu 
wohnen in demſeldigen lande 

13. Da aber die kinder Israel 
tig wurden: machten fie die Canani⸗ 
ter zinsdar, und vertrieben fie nicht. 

14. Da redeten die Finder Joſeph 
mit Joſua, und ſprachen: Warum 
haft du mir nur ein loos und eine 


ich bin doch ein groß vol, wie mich 
der HSR RN fo gefeghet WERT 

15,0% ſpras Josua zu idnen a 5 
du ein groß volck diſt, ſo gehe hi 


lande der Dherefiter und riefen, weil 
braim zu enge iſt. 
a ſprachen die kinder Jos 


3. 


nicht erlengen; denn es ſind eiſerne 
wagen ben allen Cananitern, die im 


. tdel des landes wohnen, bey wel⸗ 


chen lieget 
tochter, und J 
N 


4 
* 


weil du 


18. 
ſeyn da der wald iſt, den haue um 
fo wird er deines looſes ende fend ; 
wenn du die Cananiter vertreideſt , 


Die eiſerne wagen haben und maͤchtig 


ſind. 2 e = 4 
Das 18 Kapitel. 

SErentzſcaͤdte des ſtamms Dem 

jamin. 


1. 
gange gemeine der kinder 
Iſkael 920 Sr und kichteten dus 
Fot auf die Hütte des und das 
land war ihnen unter 
2. Und waren nochſied 
der kinder Iſrael, denen Bei 
theil nicht ausgetheilet hakt x 
a: Jo ſua ſprach zu den kin 
Iſeael: Wie lange ſeyd idr ſo leß, 
daß ihr nicht bingehet, das land ein⸗ 
zunehmen das euch der HERR, eu⸗ 
ker vater SOtt, gegeben hat? 
4. Schaffet euch aus ieglichem 
ſtamm dren männer: daß ich fie 
ſende, und ſie ſich au 
durch das land geben , und beichreis 
bens nach ihren erhiheilen, und kom⸗ 


men zu mir. l 
g 5, D 


23 


m ach Uns 


ſchnur des erbtheile gegeben ? Und 


in den e um daſelbſt im 


machen und 


. 


ſepd: Das gebirge werden 77 


‚ce 


* 


N 


2 


1 


es verſamlete A de 


2 


0 


1 
8 


SE Zr. 


2 Dae den LE 4 


J Theilet das land in ſteden theſſe. 14. Darhach neige fie 
Juda Bi bleiben auf feiner grente lencher ſich um zur ecken d 
Len mittag her, und das hans For i 


N mittag von dem ber 
feph ſell bleiben auf ſeiner greinge Be on gegen m 
von mitternacht her. get, umd endek Ä 
6, Ihr aber beſchreibet das land das tri i 
der fieben 1 bringet fie zu Re Juda: das iſt die 
abend. a 1% 
as. Aber die ecke gegen 


mir hieher: ſo will ich euch das long 
we vor dem HERAN, unſerm 
Ott 


7. Denn! die Leviten haben kein 
theil unter ! ſondern das prie⸗ 
Fertbum des He Ren ift ihr erb⸗ 
Theil. Gad aber und Ruben „t und 
der halbe ſtamm Msnaſſe haben ihr 
theil genommen jenfeit dem Jordan, Raphaim gegen mitt 
gegen dem morgen das ihnen Moſe, und gedet herab: durchs 
der knecht des HENNN , gegeben nom, an der feiten der Je 
bat. — 7 4 Moſ. 18,20. zc. mittage, und komme f ß 

4 Nof 32,33. ic. 

8. Da machten 55 manner 
auf, 2 ſie hingingen; und ges 

eder ihnen, daß fie hin wolten ge⸗ 

n, das land zu beſchreiden, und 

ach: ? Gebet hin, und durch wan⸗ 
delt das land, ans beſchreibet es; 
und kommet wieder zu mir, daß ſch 
Rn das ur werfe vor Be 
RN zu Silo. 852,1. 

9. Alb Singen die männer bin, f. 
und durchzogen das land, und 
ſchriebens auf einen brief, nach dan 
ſtädten in fieben cheile; und kamen 
zu Joſua ins lager gen Silo. 

10. Da warf Je ſus das 1005 nber 
fe au Silp vor dem HERRN: und 
Weſlete daſelbſt das Jand aus unter 
10 — 7 Iſrael, einem jeglichen 

n cheil. 

. Und das loss des ſtamms der 
Ander Benjamin fiel nach ihren ge⸗ ſch 
Flechten, und die grentze ihres loo⸗ 

ging aus zwiſchen den kindern 
uda und den kindern Joſeph , fe 


85 


brunnen Rogeki- ' dente 
17. Und zeucht ſich v0 
nachtwaͤrts Lund Am . 


den hau 
auf fi 


12. Und ihre greuge ear an des 
ecken gegen mitternacht, vom Jor⸗ 
dan an ? und geber herauf en der 
ſeiten Jericho von ur N 
warts, und kommt aufs gebirge 
gegen abendwärts, und gehet aus 6 
en der wüten Bech ven. 

3 6.772 

13. Und gehet von dannen gen 
E05 an der ſeiten IE an Lus gegen 
mittagwärts, das iſt Bethel: önd 
kommt hinab gen Atharotheldar, an 
dem berge, der vom mittag lieget an 
dem niedern BerhHoron. 

2 1 Mos. 12,5. 6. 28,9. 


Br 
El 


u 
beigen. (Cap 
1 I; Fin 
Das 10 apitel. 
N er ſechs fiämme und 
eil. 
flel das andere loos 
amms der kinder Si⸗ 
ch ihren geſchlechten: und 
war unter dem erbtheil 
er Juda. Mt 
des ward ihnen zum erbtheil 
„Seba, Molada 5 8 
anal, Bala, Azem; 
ul, Harma; 


Cholad, 
) eebareabitd, Ha⸗ 


Lebaoth, Saruhen: das 

‚een ſtädte und ihre Dörfer, 
mon, Erher,Afan : das 

teund ihre dorfer. 

e dorfer, die um diefe 


* 
1 


his 177 geſchlech ten. 

ein der Finder Simeon erb⸗ 
Unter der ſchnur der kinder 

Veil das erdtheil der kinder 
5 groß war, dar um er⸗ 

imeon unter ih⸗ 


dritte loos ſſel uf die kin⸗ 

on, nach ihren geſchlech⸗ 

d die Ade ihres erbtheils 

8 W > 

j 855 5 zum abend⸗ 

jen Meresla, und ſtoͤſſet an 
„und fröffet an den bach, 


5 


p 
t ahalal imron 
8 d Bethlehem. das fs 
e, und ihre Dörfer. = 
10 das ae der Fins 
\ in ihren geſchlechten: 
e 
3 vos fiel auf die 
Jſaſchar, nach ihren ges 
ind ihre grentze war Jeſreel 
, Seven z #2 Kön. ,. 


„ 


Joſus. 


erbtheil. 247 
19. Hepharaim, Sion, Anaha⸗ 


at; N 

20. Nabith, Kiſeon, Abez; 

Pe 1 „Engannim, Enhade, 
ch page} 5 . a 

22. Un ſtoͤſſet an Thabor, Saha⸗ 
zima, BethSemes, und ihr ende iſſ 
am ne : ſechzehen ſtaͤdte und ide 
re dorfer. 5 

23. Das iſt das erbtheil des ſtam⸗ 
mes der kinder Iſaſchar, in ihren ges 
ſchlechten, ſtaͤdten und dör fern. 

24. Das fünfte long fiel auf den 
ſtamm der kinder Aſſer, nach ihren 
geſchlechten. 

25. Und ihre grenge war Helketh, 
eee Ute 

26, Alametech, Amead, Miſeal; 
und ſtoͤſſet an den Carmel am meer, 
und an SihorLibnath. 

27. Und wendet 5 EN der ſon⸗ 
nen aufgang gen Beth Dagon, und 
ſtöſſet an Sebüſen, und an das thal 
Jephthahsl, aß die mitternacht 
Bethemeß, Negiel: und kemmt 
hinaus zu Cabul zur lincken. 

28. 5 Hamon, Kana; 
bis an geoß Zivon. N 

29. Uns wendet ſich gen Rama, 
bis zu der veſten 55 Zor: and 
wendet ſich gen Hoſſa, und endtt Ei 
am meer der 9 129 gen Achſib. 

e.1½44. Nicht. 1,31. 

30. Aug Ade Pede, zeug und 
zwenzi ftädke und ihre dorfer. 

37. Das iſt das erbeheil des Mai? 
o 

echten, ſtaͤdten un er 

32. Das ſech eloos fiel auf die 
kinder Naphthali, in ihren ge⸗ 


lechten. 3 
= Und ihre 17050 en waren von 
12 Elon, dur genannim, 


27 
Anger, Jabnees, bis g 


en 
Lakum und endet ſich am Jor⸗ 


egen abend, und an Juda 
am Jordan, 


248 Verordnung Das Buch (Cap ng 
9. Das iſt das erbthell des flams nd der da 
mid der Finde Sarbeheii, in ihren a 1 oll ſtehe 
Reſchlechten, ſtaͤdten und doͤrfern. re, und 
40. Das ebente loos fief au den ſache ar 
Hamm der Finder Dan, nach i zu ſich in die f 
Zeſch lech ten. 5 a kaum geben, daß er ben ih 
41. Und die grenze ihres erbthells f. Un wenn der diu 
waren: Zaren, Sſihgol,Irſames; nachjaget, ‚füllen ſte de 
42. Saekabin, Ajafon, Serbia; . ger niche in feine haͤnde 
44 u Ze a 9000 er un ſeine 
44. Sitheke, Sibethon, lach; las 
we Jehud, Bne Barak, Gathdei⸗ ficht fe 
8. Megarken, Nakon, mit den 
en e a: 
nee 4 lich die 
grentze der kinder Dan. Und die finz 
der Dan zogen hinauf, und ſtrirten 4 
wieder Leſem, und gewonnen und 
Flugen fie mit der ſchaͤrfe des 
ſchwerdts? und nahmen fie ein, und 
wohneten dar nnen; unde nenneten 
ft Dan, Lech Dres vaters namen. 


Nicht. 18,27. 29. i 

48. Das 7 das erbtheil des 
aum der kinder Dan, in ihren 
geſchlechten, 975 und Dörfern. 
49. Und da ſie das land gar ausge⸗ 
theſlet hatten, uz feinen ger der 

den die kinder Iſrsel Joſua de 
br Nun, ein erieheil unter 3 
O. Und gaben ihm mach Dem bes 
Fehl des HERRN Die fast, die er 
forderte; nemlich Thinmath Se 
rad, suf dem gebirge Ephraim Da 
Bauete er die ſtadt, und wohne 


Briten. 1 — 
. Das ind dieerötheile dire, nen i 
far, der prieſter und Joſua, der ſterde durch den blut 
Fin Nun, und die oberſten der vaerr er vor der gemeine 
unter den geſchlechten durchs loss fen, „ 

den kindern Iſtgel gustheileten zu 4 
Stilo vor dem SSN, vor der 
spür der htte des ſtiſts: und vollen⸗ 
deren alſo das aus theilen des landes. 

. 74. 
Das 20 Kapitel. 

Verordnung der freyfkädte, vat 
3:4 Nd der SER redete mit Jo⸗ U 
U Wa, und ſprach: N 
2. Sage den kindern Iſrael: Ger 
det unter euch frenftädte, davon ich 

durch! Moſe e babe; 
I Moſ.35, C. :e. 

Dahin fliehen möge ein todt⸗ 
iger, der eine feele uxwerſehens 
und ünwiſſend ſchlaͤgt; daß ſie un⸗ 
. freg ſeun vor dem Flutra⸗ dem 


n 
fremdiin 
neten, 


0 1008 fiel duf das gez 
er: und wuͤr⸗ 


m ſtamm Benjamin. 
andern kindern aber Ka⸗ 
deſfelben geſchlechts, wurden 
Is zehen ſtaͤdte, von dem 
ohräim, von dem ſtamm 
von dem halben ſtamm 


en kindern Gerſon, def⸗ 
lechts, wurden durchs 
then ſtaͤdte, von dem 
har, von dem ſtamm Aſ⸗ 
hon dem ſtamm Naphthali, 
em halben ſtamm Manaſſe 


dern Merari, ihres gez 
rden zwoͤlf ſtaͤdte, von 
Ruben, von dem ſtamm 
von dem ſtamm Sebulon. 

gaben die kinder afrael 
Ade, 


dem ſtam 
d von dem ſtamm der kinder 
on, gaben ſie die ſe ſtaͤdte / die fie 
ben namen nenneten: 
kindern Aaron, des gez 
der Kahathiter, aus den 
Levi; W erſte loss 
1 Ehron. 7, 54. 
gaben ſie ihnen aun? & 
ba, Die des vaters Enak war, 
Hebron gaf dem gebirge Ju⸗ 
vorſtaste um fie her. 
7. 4,14. 635,23. 
ron. %. > 
en ackern der ſtadt, und 
gaben fie Caleb, dem 
hne, zu f 9 erbe. 
14,14. Cc. su 
hen fie den kindern Aa⸗ 
ſters, die freuſtodt der 
Hebron und ihre vor⸗ 
za und ihr vorſtädte; 
hir und ihre vorſtaͤdte, 
nd ihre vorſtadte; 
on und ihre vorſtädte, Des 
e vorſtaͤdte; . 
An u 
re eme! 


n 
06 tn. . 2 Kin. 14 n. 


Städte der Leviten. 


und il 
voeſtaͤdte 
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17. Son dem ſtamm Benjamin 


aber gaben fie vier ſtaͤdte? Gibeom 
hee ebe Geba und ihre 


18. Aerzen ihre vorſtädte, 


hre vorſtaͤdte. 
* 


Almon und i 0 
. Jer. 1,1. 


19. Daß ale 
mit ihren vorſtaͤdten 


ade. der kinder Aa⸗ 
von, des prieſters, waren dreyzehen, 


520. Den * geſchlechten aber der 


andern kinder 


ghath, den Leviten, 


wurden durch ihk los vier ſtäͤdee 


von dem ſtamm Ephraim: 
x * 1 Chron. 7,6 1 


a1, Und gaben ten die freyſtadt 
der kodeſchlaͤger, Sechem und ihre 
vopſtaͤdte, auf dem gebirge Ephramm, 


Geſer und ihre vorſtädte; 0/7. 


1 Chron. 


7767. 
22, Kibzafm und ihre vorſtaͤdte, 
Beth Horon und ihre vorſtädte. 


23. Von dem ſtamm 


Dan vies 


ſtädte: Eltheke und ihre vorſtädte , 


Gibthen und ihre vorſtaͤdee; 


Gar 


on und ihre vorſtädte 
29. Von dem halben ſtämm 


Rn ihre vorſtaͤdte, 


* 


Mas 


naſſe zwo ſtaͤdte: Thaenach und ihre 


athgtimon und i 


hre 


26. Daß alle ſtaͤdte der andern 
kinder des geſchlechts Kahath wa⸗ 


ren zehen mit ihren vorſtaͤdten. 
27. Den 


kindern aber Gerſen, 
aus den geſchlechten der Leviten, 


wurden gegeben von dem halben 
ſtamm Manaſſe zwo ſtaͤdte: die frey⸗ 
ſtadt für die tödtſchlager, + Golan in 


und ihre vorſtädte. „1 Chr 


N. 7, 
1 Joſ. 20,8: 2 


Bafan und ihre norftadte 3 — 
2. 


nf 


28. Von dem ſtamm Ssfaft ar viet 5 


ſtaͤdte: ve vor 
Dabratß und ihre vorſtaͤdte; 


29. Jarmuth und ihre vor ädte / 
EnGannim und ihre n e Be 
ver 


ms 


38. Von dem ſtamm“ 


ate: Miſael und ihre vorſtaͤdte) 
bdon und ihre vorſtädte; 


“I Chron. 7 


70 
31. Helfath und cht vorſläbte, 5 


Rehob und ihre vorſtaͤdte. 
32. Von dem ſtamm 


fut die todtſchlaͤger in 
ihre vorſtaͤdte, 


Kis Jon Und ihre vobſtaͤdte, 


1 Vor 1 Naphthali 
drey ſtaͤdte: Die freyſtadt ⸗Kedes 
alilaͤa und 

Hamoth Dor und 


ihre vorſtaͤdte, Karehan und ihre 
vorſtädte. hi E m # 620,7. 5 
N ©) 33. Da 
N 88 — 5 I 5 
u 1 


2330 Stldte der Leviten. Das Dusch (E.21,22,) Nu 


3. Daß alle ſtaͤdte des geſchlechts 
der een Knee 
mit ihren vorſtadte 

34. Den * gefhlechten aber der 
Kinder Merari, den andern Leviten, 
wurden gegeben don dem 
Sebulon pier ſtädte: Jakneam und 

Tvorſtädte, Karıha und ihre vor⸗ 
1 Chron. 2,63. 


imna und ihre 010 die, das euch 


. ihre vorſtaͤdte. 
36. Von dem ſtamm Ruben vier 
dee: Bezer. und ihre vorftadte, 
za und ihre vorſtaͤdte; 
37. Kedemoth und ihre vorſtaͤdte, das 
. und ihre vorſtädte , 
38. Von dem ſtamm vier 


dre: Die fresftadr fi 7 Bund 6 


lager, ze in G 
1 vorſtadt cr 0,8. 
9 Muhen waer 115 
Hahn und Id varflädte, Jae ſer 
und ihre verſtädte 

40. Daß aller ſtaͤdte der kinder 
Merari unter ihren geſchlechten, 
der andern Leviten nach ihrem loos, 
waren 715 woͤlfe. 

Ar. Aller! ſtaͤdte er e 
dent erbe der kinder 
Er und viertzig mit! i 4 5 5 


2. Und eine ie s Ober 
025 ihre vorſt rſtapt am 101 0 . 
3 dle age 

Alto gab der HERR dem 
act ales! — das er »geſchwo⸗ 


. ern zu geben: und d 


nahmens ein, und 5 eten drin⸗ 


en. 12,7. c. 
Und der 90 gab 115 
e von allen um wie er ihren 

and geen arte: und“ 
88 brev feinde keiner wieder fe, 
w alle ihre ſeinde gab er in ih 
8 

. Und es fehlete en an a 


uch, das der HERR dem hauſe 
Iſrael genedt hatte; es kam alles. 
Das 22 Lapitel. 
Die dritthalben ſtümme richten 
zm heimkehren einen altar auf. 
5 riet Joſus die Rubenzter 


und 8 und den Nee 


. 4 
5. Haltet aber ping aum 


ie 19 0 mach 


6. au ar 1.80 f f 


fie en 
1 


d. (Cap. 22) Jeſua. Weeinewortung Nuben. 2 


F Reiz mine 24. Und fo wirs nicht vielmehr 
meine zu Silp, Faß fie wie⸗ ans forge des dings gethan —— 
R auf zögen mit einen beer. und ſprachen: Heute oder mor 
l a den n ins land 2 eure kinder zu unſern * 
bag, den ſohn Sleaſar, dern fügen, was gehet euch der 
ers: 4 Mog 7. HERR, der SD: Israel, au 7 
mit ihm gehen oberſte Fürs 25. Der HERR hat den Jordan 
den häufen ihrer väter; zur guenge deſezt, zwiſchen uns 
hem ſtamm Iſrael einen. und auch kindern Ruben und Sad: 
da ſte zu ihnen kamen ins ihr habt fein eheil am S Re; 

„redeten fie mit ihnen, Damit würden eure kinder une 
N kinder von der furcht 0 e 
ſſet euch aa ph diegange weiſen. 

8 Wie vek⸗ 25. Darum ſprachen wir: aſpe 
iht er alfo an dem SiOtt uns einen altar bauen, nicht Fm 
D ihr euch heute kehret opfer, noch zum drandopfers 
HERRN, damit 9 27. Sondern daß er ein zeuge ſen 
nen altar en > ihr ab- zwiſchen uns und euch, und unſerg 
an dem HERKR e eme wir dem HERRN 
ee miß dienſt thun u fern vor — mit uns 
de? Von welcher wir noch fern brandopfern, danckopfe ern und 
dag nicht gereſniget find, andern opfernzund eure kinder heute 
ine N. 245 die gemeine oder morgen nicht fagen durfen zu 
4 Moſ. 2/3. 2c. unſern . ihr habt: kein theilt 
er wendet ru eute von an dem HERR FRR. 


RR weg: und ſeyd heute 

nig worden von dem HErrn, 8. Wenn fi e ati uns fa 
de zute oder morgen über die — würden, oder zu unſern nach⸗ 
ge ee erzuͤrne. ommen heute eder morgen, ſo kon⸗ 


Duncker each das land eures ten ſie ſagen: Sehet die gleichniß 
Ben fo: 8 herüber b e den unſere 
das der a vater gemacht daben; nicht 

5 des et, und op n brandopfer, ſon⸗ 
unter pe u dern zeugen zwiſchen uns und 
mig ven dem HERR Se und euch. 

NE, daß int euch einen altar 29. Das fen ferne von uns, daß 

auſſer dem aktar des wir aherännig werden von Dem 

A , unfers SOttes. HERAN daß wir uns heute 

* Ben ſchnicht-Achan, ken von Ihm wenden, und einen ale 

n Seraß, am verbanneten? tar bauen zum brandopfer, mn 

er Torn Fam uber die gantze fpeisopfer, und andern 9 

je Israel, und er ging nicht ſer dem altar des HERR 

ter über feneemiher t? 5 der vor heiner Vebiäln 

Hl. ꝛc. F c. 7,5. 12. ſtehet. 

N antwerteten die kinder Ru⸗ 30. Da aber Pinedas, der pie ein 

d die kinder Gad, und der hal⸗ und die overſten der gemeine, 

n Manafle, — Dfagten zu den fürſten Iſtael, die mit ihm 5 

d füeſten Fivael: phoͤreten dieſe worte die die kinder 

ſtarcke 9905 8 Ruben, Gad und Manaſſe fagten 3 
2 gefielen fi se 

gel auch; Aalen Wir ab, 31. UmdPiuchad, der ſohn Era 


igen wieder den HERRN far, despriefterg, ſproch z u den fins 
er uns dente nicht! 1 8 88 955 555 15 5 8 
and ſo wir darum den altar ene e RR 


9985 


be 
ed 


en, daß — 9 uns von unter uns i 98 daß HER 50 55 
- wenden wolten, dem 
eee e 
* darg Li rael err e 
r Be 7 5 
. Br . a . * 


n Landtag Jen. Das Duch(E.22.29,24.) Bern 


32. Da zog Pinehas, der ſohn 
Pi far , des prieſters, und die ober⸗ 

en, aus dem lande Gi lead, von den 

indern Rüden und Gad, wieder 
us land Canaan „zu den kindern 
Sieael, und ſagtens ihnen an. 

Das gefiel den kindern Israel 

weh „und lobeten den GOtt der 
kinder Iſrael: und 8 nicht 
mehr, daß ſie hinauf wo ten ziehen 
wit einem heer wieder ſie, zu verder⸗ 
den das land, da die kinder Ruben 
und Gad innen wohneten. 


8. Sondern dem 
vom SHOtt, anhan 
. — 55 5 NN 
b ee cf we 10 

Yilder: und wen ; ) 
verftanden bis auf dieſen ta 

Euer Einer wir 
jagen: denn der K eue 

Age fuͤr euch; wie era 


34. Und die kinder Ruben und * 


825 hieſſen den altar: daß er zeuge 
— re uns, und daß der 8d er 


5 Dis 23 Capitel. 
Jo ſua haͤlt einen W % 
volck zu ver mahnen. 
e nach langer zeit, da der 
ENR Hatte Iſrael zur“ ru⸗ 


de bracht, ver allen ihren feinden 


umher, und Joſua nun * Bo 
detaget war; end, d 
2. * Berieff er das Pre J 
und ihre aͤlteſten, ha 
And amtleute, und ſprach zu ihnen: 
Ich bin alt pre betaget z 


1 babe Elena alles, was 
euer eu ber; 

dieſen voͤlckern vor Sue 

a ib „euer SOtt, 

itten. 
ER a0 1730. c. 3,22. 

e Ich 0 ab euch die übri⸗ 
5 en loos su theilet, 
e en ſtamm fein erb⸗ 


„eurem augen, bis d 


ee oil e, 
ur G 122 wird n 
dieſe voͤlcker vor — 
. e geriet enge 
und netz, und zur 
ſeiten webden, un 


se m 


bringe Bon dem qusen | 1 


haͤüpter, dichtet euch di 


urn bi 


e a. 1 197 272. 


Be vom Jordan an und alle vol der 


e ich ausgerottet habe, und 

25 groſft en meer gegen der ſonnen 
antergang, 

5, Und der 


don euch verereiben daß i 
tand einnehmet: vie euch der 
ra euer GSOtt, geredt Hat, 
6. So ſeyd nun Fe getroſt, daß 
ir haltet und thut alles, was ge⸗ 
ſrieben ſtehet im geſetzbuch Mofe, 
Daß ihr nicht davon? weichet, weder 
zurrechten, noch zur lincken: 
c. En u Naga al 2 Kön. 22/2. 
uf daß ihr nicht unter Diefe 
2065 voͤſcker kommet, die mit euch 
e z und » nicht gedencket noch 
ret hey dem namen ihrer goͤr⸗ 
er, Roch ihnen dienet, noch ſte an⸗ 
betet; 2 0. 


v ihr 


0 
HERR, euer SOtt 
wird fie ausſtoſſen vor euch, und des 


; ü 
laſſen alles 50 e, 5 
von dieſem guten lande, daß 
3 zu gegeb 
HSA RN, eures SIR 
er euch geboten hat; 
und andern göttern d die 
fie 38551 12 daß. de 
HERNN über euch er 
euch bald 3 
lande, das / das 


Dad 24 % 


land 
See too una Dep 


2 ua verfamlere 
Ei gen . 


2 


e alteften von 
richter und 
23/3. 24. Sep. 173. G 


te. 
et getreten waren 


* 


14. So“ fürchtet kun den SERRN, 


7 
c. 1,7. Neh. 9,7. und dienet ihm kreulich und rechts 
0 Ebr. 11, S. ſchaffen: und + laſſet fahren die göts 
mac gab ich Jacob und ter, denen eure vater gedienet 
gab Sſau das gebirge den. jenfeit dem waſſer, und in 
d. Jacob aber und pten, und dienet dem FRN. 
en hinab in Esypten. + Dred.r2,13. f 2 Mof.20,23. 


S.. zc. ı5. Sefalet es euch aber nicht, dag 


5 ofen und Aa⸗ ihr dem HERRN diener : jo erweh⸗ 
plagete Sgypten, wie ich let Re welchem ihr dienen 
: 3 wollet ; den SOtt, dem f eure vater 
gedienet haben jenſeit dem waſſer 5 
Egypten. Und da ihr Oder den goͤttern der Amoriter, in 
„und die Sgupter welcher lande ihr wohner. Ich aber 

an mein baus r r 8 
enen.“ 0 524-1 18,19. 

5. Da 


tete das volck, und 


die jenſeit e 
442 d. 2 Moſ 
gangen 22 12, B. GI. 6.15, 
18. Und dat au ee vor une 
her alle voͤlcker der Amoriter, die im 
lande wohneten: darum wollen 
der Wir auch dem 
denn erift unfer SOtt. 
. Joſus ſprach zum volck: Ide 
et dem Sen RN nicht dienen; 
denn er iſt ein heiliger SOtt, ein 
eiferiger SOtt, der ubertres 


19 
Font 


. 6%. dem 


— 


3 — 3 
r 3 nt 


SSN dienen 


e era nz | 
gab N „ ſonderg wir 3 


254 
22, Be Wh ofua 2 
sr ſend E un 111 6285 + 
euch erwehlet 
90 ü r n dienet. Und fie er 4 
die 


ge 1 thut nun von e 
fremden götter , die unter euch find: 
und neiget euer hertz z. Pi 85520. 
dem 62% 3 * 6 2 27 

2 ud das vo ra 
ſua: + Wir wollen dem ne 
unſerm GOtt, dienen, —— ſeiner 
ſtimme gehorchen. 

25. Alto machte Joſua deſſelben 
tages * einen bund mit dem volck, 
und wu ihnen rege und rechte 
vor 10 ichem. Kon. 2 

Und 988 crit dis 10 
ins geſetzbuch SOttes: und nahm 
einen & offen ſtein und richtete ihn 
Fr ke ili 757 98 

em heiligthum war. 
17905 Richt. 9,6. 

27 Und fa sen gangen volck: 
Siehe, dieſer ſtein ſoll⸗ zeuge ſeyn 
iwiſchen uns, denn er hat gehöret 
alle rede des HERRN, die er mit uns 
geredt hat; und ſolf ein an ge über a 
5 ſeyn, daß ihr euren S Ott nicht 
verleugnet. de. 22,7. 1 Moſ. 3/8. 


Erde dez Puchs Jia. 
Das Buch der Richter 5 


Das 1 Kapitel. 


Der ſtamm Zuda führe: an Jos 

fund ſtatt den krieg. 
Ach dem tode Joſua frage 
1. ten die kinder Israel den 
HERRN, und ſprachen: 
»Wer ſoll unter uns den krieg fühz m 
ten wieder die Cananiter ? c. 20,18. 

2. Der HERR ſprach: Juda folk 
ihn führen. Siehe, ich habe das 
land in Aa hand gegeben, 

3. Da ſprach Juda zu feinem 
bruder Simeon: Zeuch mit me 
dinauf in meinem los, und Ich 

uus wieder die Cananiter ſtreiten; 
fo will Ich wieder mit dir ziehen in 


deinem loos. Alſo zog Simesn mit 
a nun Juda hinau U 
ihm 4 Nr Ki Sage 


und Phere 5 in ihre hände, und 


. A zu Beſek ieben tauſend 20 


1510 unter “einer eiche die bey p 


Joſus legte tede. Das Buch (Cuy. 1.) Joſui und Ee 


ee 
ade daß J 


er . une dean 
30. Und man beg 
grenze ſeines ei 


RM 


und die älte n, we el 
lebeten 


3,3, des 


ters Sichem, um hünder 

und ward der kinder Joe 

W e Mi 
uh Ele Bi der ſohn 2 


A e begruben ihn; 
feines fo 141227 } 
ben war — dem gebirge e 


d funden den Ade 
10 West, und fete 
Und ſchlugen die Can 
Phere ter. 3 
6. Aber AdontBeſer fo] N 
agten ihm nach: un k fie 
9 verhieben n. 
men an ſeinen dden un nd fi 
benzin d verge 
nige mit rh. 
men ihrer haͤnde fas 
unter meinem ti 


zogen 
9 zu NER 
niter, die auf dem 


Az gi 


- al eo. ver Richter. 


ene der 
des Caleds jüngften kru⸗ 
d er age ine tochter 
n 4 8 2% 28 
1 
ihr we daß fie for⸗ 
0 e 
: Was iſt dir? 


a: Sid mir einen ſe⸗ 
gan mir a nit 
- Re ein waͤß⸗ 
1. ne 3922 waͤſſeri⸗ 

A und. Unten. 
5 die en 


E 
nd 

rd 

ei 


nr 
4 77 I SR 
un Bi 


Kawagerd, zogen herauf aus 
Umenf! de * i den Finserm 
n die wüſte Juda, die da lie⸗ 
5 und 


Da; u gewann 
gehör, und mit ihrer 
1 Skron mit ihrer zuge⸗ 


. 0 der HERR war mit Ju⸗ 
15 er des gebirge einnahm: 
Ay die einwoßner im 
nehmen; darum, daß 
4 — en 
= IT dem e 
ats. 
N: 


be 
C. 1,1 
Ade die as ein A 
— e m 2 
: fondern di 


3 1 den den Adern 
— zu . bis auf 


a 228 . BR, 
8 55 


2 8 N 


waere de — a 
23. Und das haus 3 


1 Moſ.2 
24. Und die wäcter ſahen 2 


mann aus der ſtadt gehen, und ſpras 


chen zu ihm: Weiſe a wo wir in 
die ſtadt kommen; ſo wollen wir 
barınhersigfeit au der thun. 

25. Und da er ihnen Waden e wo ſi 
in die ſtadt kämen: 
ſtadt mit der ſchaͤrfe des 2 
Eee, Asse 

t lieſſen ſie g of. 6,9. 

26. Da zog Serſelde mann ius 
land der Hethiter, und bauete eine 
ſiadt und Dieb fie us; die heiſſet 
noch heutiges tages elſo. 

27. Und Mena vertrieb nicht 
Beth Sean mit ihren toͤchtern, noch 
Thaenach mit ihren 8 noch 


die einwohner zu Der mit ihrem 2 


döchtern, noch die einwohner zu 
Jesleam mit ihren toͤchtern, noch 
Die ei inwohner zu 5 8 mit id 
ren toͤchtern wund die 

gen an zu wohnen in dem ſelben lande. 
n . 


ahaniter nicht, die zu 
weten: ſondern die Cas 


05 6,10. 
30. Sebulon vertrieb auch nicht 


ſondern die — wo 


31. Aſſer vertrieb die eino 
u Ar niche, noch die ers 
95 zu Ab 7 u ech 

elda 5 

. die 2 Afferiter woh⸗ 

nesen unter den Canenſtern, die im 
best 8 denn fie vertrieben 

ni 

32. Napbt = vertrieb die eins 
wohner mist eh Semes, nech 
zu Kae) u: 


35. nen die Gmoeiter sn au 
te, — * zu 
? — 


ananiter fins 


85 


oſeph verkund? 
ei Wessel, "die borbin zuB 


Jude 153 bin wieder die 
e bees. 
b Ririarbhz 

1 —. Sefei und 


ii. den zu Kitrom und Nabas 
E lo 1 
ten unter ihnen, und — 


— 


* 


me nicht gehorchet. Warum habt 


ward ihnen die hand des hauſes Je⸗ 

ſephs zu ſchwer, und wurden sinds 

bat, Jo 197 42. 
35. Und die grenge der Amoriter 

wür, da man gen Akrabhim dinauf 
ehet: und von dem fels, und von 
er höhe, 


Das 2 Capite f. 
Der kinder Iſrael —. ab⸗ N en H 


fall, firaffe und erledigung. 13. D 
E kam Se der engel des den 
HERRN derauf von Silgal 


gen Bochim, und foran Ich habe 
euch aus Egypten Hern Fler, 
und ins land bracht, das ict euren 
vätern geſchworen habe; und ſprach, 
(ich wolte meinen bund mit euch 
nicht nachlaſſen ewiglich; 1 1 
2. Daß Ihr nicht ſoltet einen 2 der 
bund machen mit den einwohnern z. 39,10, f Nicht. 
dieſes landes, und en ihre altare zer⸗ 15. Sondern wo 
brechen. Aber ihr habt meiner ſtim⸗ ten, jo war des N 


ihr das gethan? 2 Mef. 23,32. 
8¹ Moſ. 33.52. 5 Moſ. 7,5. 

3. Da ſprach ich auch: Ich will fie 
nicht vertreiben vor euch, daß fie 
euch“ zum ſtrick werden, und ihre 
. netze. 5 Moß. 7 18, 

4. Und da der engel des HERRN 

Ihe worte an batte zu alten 

: hub das voſck feine 


oſua lebeten und alle die groſſen 19. Wenn aber der 
dag des HERR geſehen 1 ſo Wandten ſie ſich und 
ten, die er Sftael . BEE es mehr denn ihre vater 
Da ohn Nun, 


dern goͤttern folgeten, ı 
9 80055 war, der knecht des 5 a 


Br n halsſtarri 

9. Begruben fie ihn in den gren⸗ 20. = 
Be 

und 

10, Da auch alle, die zu der zeit ge⸗ . 

lebet hatten, zu ihren vaͤtern verſam⸗ meiner iti 

let worden: kam nach ihnen ein an⸗ . 

der ajöleht auf, das den HSRRN heiden 

nicht werd: 

at an Iſtael gethan 


darinnen wandeln, 
EN 

— 26,2, 1.4. 01.8.2. 
des HR dieſe dei⸗ 

e nicht bald vertrieb, 
hatte in Joſua hand 


bud, Samgar / und ih⸗ 


den, die der 
K lies bleiben : daß er 
ver ſuchte, die nicht 

e kriege Canaan; 


de = Fünf fürſten der 
alle Eananiter, und 


d 


lalſo 
m unter den Cananitern, 
ern, Amoritern, Pherefitern, 
und Jebuſitern: 
fahmer fie * jener töchter zu 
u, und gaben ihre tochter je⸗ 
men, und dieneten jener goͤt⸗ 
* 2 Moſ. 34.16. 5 Moſ. 7,3. 
thaten übel vor dem 
und vergaffen des 
Ehre SOtteszund diene⸗ 
galim, und ven häinen. 
Rs ergrimmete der zorn des 
über Iſrael, und+ ver⸗ 
ie unter die hand CuſanRi⸗ 
des koͤnigs zu Meſopota⸗ 
dieneten alſo die kinder 
u CuſanRiſathaim acht 
. 214.20. fg. 4,2. 


Da * ſchtien die kinder Iſtaei 


Denn und der SERR 
te ihnen einen heiland, der 
etre +. Athniel, den ſohn Res 
Ealebe juͤngſten druders. 
.,. f Joſ. 15, 17. 


1 =. 


an 


23) der Richter. Ehud toͤdtet Eglon. 277 
ihnen ver ſu⸗ 
des. HERRN 


10. Und der Geift des HERRN 


Iſrael, und zog aus zum ſtreit: und 
der HERR gab den koͤnig zu Sy⸗ 
rien, Cuſan Riſarhaim, in ſeine 
band, daß feine hand uber ihn 
ſtarck ward. 1 : 


11. Da ward das land ſtille vie 


1 und Athniel, der ſohn Rena, 
* 1 { 


ſtarb. N Ale: 4 
12. Aber die Finder Iſraeſ thaͤten 
forder übel vor dem Best, 
Da ſtaͤrckete Br HERR Eglon, den 
könig der Moabiter, wieder Stack, 
darum, daß fie ubeld thaͤten vor dem 
HERRN. 
Ammon, und die Amalekiter: 
nahm ein die * palmenſtadt. vc. 1,16. 
Und die kinder Iſrael diene⸗ 
ten Eglon, der Moabiter koͤnige, 
tzehen jahr. KEN 
15. Da fehtien fie zu dem HERRN 
und der HER erweckte ihnen eis 
nen heiland, Ehud, den ot Gera, 
des ſohns Jemini, der war⸗linck. Und 
da die kinder Iſrael durch denſerben 
geſchenck ſundten Eglon, der Meas 
biter koͤnige: 20,16. 
16. Machte ihm Ehud ein zwey 


ſchneidig ſchwerdt einer ellen lang, 


und güktete es unter fein kleid, auf 
feine rechte hů fte; E 

17. Und brachte das geſchenck dem 
Egion „ der Moaditer Forige, Eglon 
aber war ein ſehr fetter mann. 

13. Und da er das geſchenck hatte 
uͤberantwertet, ließ er das volck, die 
das geſchenck getragen hatten; 

19. Und kebrete um von den gö⸗ 
= zu Gilgal, und ließ anfügen 6 


ſagen. Er aber hieß ſchweigen: und 
gingen aus von ihm alle, die um in 
ſtunden. in PR 


Er aber ſaß in der ſommerlaube, die 
für ihn allein war. Und Ehud 
ſprach: Ich habe GOttes wort an 
dich. Da ſtund er auf vom ſtuhl. 
21. Ehud aber reckte ſeine lincke 
hand aus, und nahm das ſchwerde 
von ſeiner rechten hüfte, und ſtieß 
es ihm in ſeinen bauch: ar 
22. Daß auch das heft der ſchnei⸗ 
das heft verſchloß (denn er zog das 
ſchwerdt nicht eus feinem bauch); 
da det. miſt von ider ging. 


u 


war in ihm, und ward richter in 


13. Und fomlete zu ihm die kinder 
er zog hin, und ſchlug Israel, und 


abe, o könig, dir was heimliches zu 


20. Und Ehud kam zu ihm hinein: 


den nach hinein fuhr, und das fert 


21. Aber ; 


“| 


7 


218 Mond geſglagen. Baingat. Be 


23. Aber Ehnd gi den ſaal hin⸗ 
aus, und ehaz die thür hinter ihm zu, 
und verſchloß ſie. 3 

24. Da er nun hinaug war, kamen 
feine kgechte hinein, und fahen, da 

thuͤr der ſommerlaͤube verſchlof⸗ 

N war, und ſprachen: Er iſt viel⸗ 

icht zu ſtuhl gangen in der kammer 
an der ſommerläube. 

20. Da fie aber fo lange harreten, 
bis 5 ſich ſchämeten; (denn nie⸗ 
man 4 — 
a fie den ſchlüſſel, und ſchloſ⸗ 
en auf; ftehe, da lag ihr herr auf 
der erden kodt. 


26. Ehud aber war entrunnen, 


that die thuͤr der lauben auf): fe 


— 


duch (Eee) 


* 
FB; 


A eee 
8 8 


„Und fie wohnste unt 
men Debora, Wischen 9 


Bethel, auf dem g 


Und die kinder Sfr 
hinauf vor geri 


dieweil ſie verzogen: und ging vor Seb 


den goͤtzen über, und enekann bis 
gen Seikath. 5 
27. Und daer hinein kam, blies 
er die poſaunen auf dem gebirge 
Ephraim. Und die Finder Israel 
zogen mit ihm vom gebirge, und er 
dor ihnen her. 


mir nach, denn der HENN har euch 0 


die Moabiter, eure feinde, in eure 
Hande gegeben. Und fie ji ten ihm 
Jud und ee die fü 5 
ordan ein, die gen Moab eher; 
And lieſſen e k 
29. Und ſchlugen die Wrvobizer 
zu der zeit 1 SER tanſend mann, 
zumal die beſten und ſtreitbare 
männer, daß nicht einer entrann. 
0 30, Alfo würden die Moabiter zu 
— Der zeit unter die hand der kinder 
Iſrael Nane Und das land 
war fülle achtzig jahr. 
1. Darnach war »Samgar, der 
Pe der ſchlug ſechs hundert 
iliſter mit einem ochſenſtecken , 
und erlöfete auch Iſtgel. ,. 


Das 4 Kapitel, 
Debora, Baraks und Jaels hel⸗ 
denmuth. 

u die kinder Iſrgel thaͤten 
förder übel vor dem HERR Ne, 
da Ehud geftorsen war, e., 12. 6.658, 


Art am 


7. Denn 
haupt 


28. Und ſprach zu ihnen: Jaget euch 


daß Barak, der foh 

den berg Thabor 
18. Und er rieff 

zusammen, 0 


2. Und der HER verkaüffte ſte in das 


die hand Jabin, der Eananter kö⸗ 
gigs, der zu Hazor ſaß; und fein feld⸗ 


tmann war Siſſera, und er 
wohnete zu Hardſeth der heiden. 


— 


3. Und die kinder Iſrael“ ſchrien 
HERRN denn er hatte genn 


Hundert eiſerne wagen, und zwang die 


die kinder Iſtgel mit gewalt zwan⸗ 
Rig jahr. i C. 9.5. . 


N 


ebir 


ige fondte Bi 


00 


* 


KedesNaphthali, un 
> a 90 
geboten 


dert HS erſchreckte 
a ſamt allen ſeinen wa⸗ 


avak: daß Siſſera 
em wagen fprang ‚ und flohe 
77 5ſ.83, 9.10. 
graf aber jagte nach den wa⸗ 
em heer, bis am aroſeth 
Und alles heer Siſſera 
ſcharfe des ſchwerdts, 
Einer überblieb.* c. 3,29. 
Joſ.8, 22. 3 
Nſſerd aber flohe zu fuß in 
Igel, des weibes Hebers, 
es denn der könig Ja⸗ 
Hor, und das haus Hebers, 
ers, ſtunden mit einander 


si 1 ihr ein in ihre hütte, 
e ihn zu mit einem 


Faber ſprach zu ihr: Lieber, 
5 Aare u srinz 
. da 
einen milchtopf, und gab 
use, um deckte ihn zu. 

d er c übe: Krit in 
hi „und wenn iemand 
und fraget, ob jemand hie 
RG! 


Prick, niemand, 8 3 
nahm Igel, das weib He⸗ 


mmer in ihre 
r agel durch feinen ſchlaff ) 
ür erden fand, Er aber ent⸗ 
gerte, ward ohmnachtig, und 
a 2 Sam 
ing ihm Fuel 9 5 ber⸗ 
| 5 ehe her, 
e da er zu ihr hinein kam; 
m 


La todt, und der nagel ſtack 
din, der Cananiter koͤnig, vor 


laff. > 
D-dampfete GOtt zu der 
Israel. 


ind die NR der kinder Iſrgel 
ſet: und ward ſtarck wieder 
der Cananujfter koͤnig, bis ſie 
zrotteten. KR 
v.. Da ſang Debora und 
der ſohn Abidoam , zu der 
d ſprachen 3 * 


het Bien. (0.4.4) der Richter. Dedorã u. Barcft triumpdl. 255 


er, vor der ſchaͤr⸗ 


thaͤt J 


n nagel von der and „und 


* 
* = 


Das 5 Lapitel. 
Deborz und Baraks triumphlied, 
„ d HERRN, daß Iſrael 
Ä wieder frei iſt worden, und das 
volck willig dazu geweſen ift. K 
3. Höret zu, ihr koͤnige, und mers 
cker auf, ihr Hurfteh Ich will, dem 
38 will Ich ſingen, dem 
HENNN, dem GOtt Iſrael, will 
ich fpielen, 


4. HERR, da du von Seſr auss 


ogeſt/ und einher gingeſt vom felde 
dam: da w erzitterte die erde, der 
himmel Wa und die wolcken trof⸗ 
fen mit waſſer.“ Pf. 58,9. Pf. %. 


Die berge ergoſſen ſich vor dem i 


RRN: der Sinai vor dem 
JERNN , dem SOrt Iſrael. 

6. Jun zeiten * Samgar, des ſohns 
Anath, zun zeiten Igel, waren vers 
gangen die wege; und die da auf 
Pfaden geben ſolten, die wandelten 
durch krumme toege. > ER 

7. Es. gebeuch, an bauten gebrachs 


in Iſrgelz bis daß ich Debora aufs 


kam, bis ia aufkam, eine muster in 


er hat die thore beſtritten: es war 
„kein ſchild noch ſpieß unter vierzig 
tauſend in Iſrael zu ſehen. 

r Sal. 1/22. 

9. Mein hertz ſtwohl an den tes 
genten Ifrgeldie freywillſg find un, 
ter dem volck, Lobet den SR RN, 

10, Die ihr auf ſchoͤnet eſelinnen 
beitet, die ihr am gericht Feet: und 
ſinget, die ihr auf dem wege scher, 

11. Da die ſchüten ſcheien zwis 
ſchen den ſchoͤpfern;: da Ex man 
von der gerechtigkeit des HERRN, 
von der gerechtigkeit ſeiner hauren 
1 da zog des HERRN volck 
herab zu den thoren. . 8 
12. Wolauf,wolauf, Deborg: wol 
auf, wolauf, und ſinge ein liedlein. 
Mache dich auf, Barük und fange 
deine faͤnger, du ſohn Abinoam. 

13. Da herrſcheten die verlaſſe⸗ 
nen über die mächtigen leute: der 
HERR hat geherrſchet durch mich 
über die gewaltigen. a 

14. Aus“ Ephraim war ihre wur 


el wieder Amalek: und naeh dir, 


njamin, in deinem volck. Von 
Machir find vegent en kommen, und 
von Sebalon find vegierer worden 
durch die + fgreibfe)er, 
90/4 J. f 1 Chron. 2,5. 


+ 


ſrael. I 
8. Ein neues hat SDtt erwehket, 


0 


250 Debora und Baraks lied. Das Buch (€. 6. 0 n 


15. Und fürften zu Iſaſchar waren 29. Die weiſeſten 
mit Debora: und Iſaſchar war wie frauen orteten, da 
Barak im grunde, gefande mit ſei⸗ worte immer w iederhole 
zn fußvoſck. Ruben hielt hoch von 30. Sollen ſie denn a 
und ſonderte ſic) von uns. und austheilen den e 
5 her Warum bleibeſt du e der ſegli mann eine m4 
uͤrden, zu boͤren au bleken der 1 z und Siſſerg 
kde: und haͤlteſt 5905 von dir, und ſtickte kleider zur ausbeute 
derſt dich von uns Dt leider um den halı 
17. Gilead blieb lente em Jor⸗ beute 9 
Ban: und warum wohnet Dan unter 31. Aer, im 
den ſchiffen? Aſſer ſaß alf der? ans alle deine ſeinde! Die ih n 
furt des meers, und blieb in ſeinen haben, muͤſſen ſeyn, wie 
zerriſſenen flecken. o. 19/2429, aufgehet in ihrer macht. 
18. Sebnlons 505 aber? wagete land war ftille* viertzig ja 
. ‚feine feele in den tod: Nophthalt Das 6 L 
auch, in der höhe des keldes. e. 9,17. apite 
Die 36 e kamen und ſtritten, Sideen zum richte 
Be 05 sten vier oͤnige der Cananiter 1. 1 kinder Ist 
ih gauach, am waſſer Megiddo: dem ve 
aber ſie brachten keinen gewirm das 1 e de ter die 
von. idiani ee 2 
20. Vom himmel ward twiederfie 2. Und 2 
geſtritten: die ſterne in ihren laͤuff⸗ aer 8 
ten ſtritten 0 era, 
2, Be lach e 42 e 0 
21, Der ifon weige de 
der bach Kedumnim, der Du 13 1259 575 Si an ü 
Trit, meine ſeele, auf die lekiter, Aer le 
22. Da raſſelten der pferde füſſt land Ir 
Bor dem sagen ihrer mächtigen reu⸗ 
ter 


Und 
23. Fluchet der ſta I dt Meros, ſprach *. 
der engel des HERRN: fluchet ih⸗ dem Ne 
m bürgern , daß fir nicht kamen Tiefen nich 
en zu Helge zudulfe dem in N weder 
zu den helden. no 
4. Geſegnet ? fen unter den weis J. Denn ſie e 
bein Sael, da as weib Heber, des Ke⸗ von vieh und huͤtten, mes 
witers : geſegnet fen fie in der huͤtte nog . 
unter den weibern. Luc 1,42, noch ihre camel b, 
25. Milch! gab ſie, da Waser fr und fielen ins I 
5 en 5 te ſie dar, in N Wh 
einer herrlichen en, 0. 4/T ſra 
26. Sies griff mit ihrer pan deh vor. den cen üitern 
nagel, und mit ihrer rechten den Aendern 
ſchmiedehammer: und ſchlug Siſſe⸗ Bl; 
ta durch fein haupt, und zerquetfihes 7, Alt PTR ber 8 
te, und ni feinen ſchlaff. Marien. 1 105 1. 
27. Zu ehren 1 Frömmete er Er 5257. 


o ſpricht d 
hiever 15 SOtt 


un Er 


daß er nicht rt ? Stk bleiben die er au 
kaͤder feiner wagen fc daß inte ? . 


Ar a 1 


een 


öſprach zu euch: Ich bin 21. Da reckte der engel des 

ener GSOtt; fürchtet HERAN den ſtecken aus, den er in 

Amoriter goͤtter, in wel⸗ der hand hatte; und rührete mit der 

de ihr wohnet. Und ihr has pipe das fleiſch und das ungeſauer⸗ 

u ſtimme nicht gehorchet. te mehl an: und das feuer fuhr aus 

id ein engel des HERNN dem fels, ung verzehrete das fleiſch 

d ſetzte ch unter eine eiche und das unge ſäueree mehl. Un 

die war Joas, des vaters engel des HERRN verſchwand 

ter; und ſein ſehn Gideon feinen augen. 3 1 
gen an der kelter, daß er 3 Moſ. za... 
den Midianitern. 22. Da nün Gidepn ſahe, daß es 


N und ſprach zu ihm: Der er: S HErr HEgeen, habe ich alfo 
ait dir du ſtreitbarer held. gesch ee 25 HERRN von an⸗ 
4. ; geſicht geſehen 8 
| lach zu ihm: 23. Aber der HERR fpra zu 
iſt der HERR mit uns? ihm: Friede fen mit dir, fürchte 
uns denn folches alles dich nicht; du wirſt nicht ſterben. 
hren? Und wo ſind alle ſei⸗ Dan. 10,19. Lue. 24/36. 
eb, die uns unſexe vaͤrer er⸗ Joh. 20,19. 21.26. 
und ſprachen: Der heRR 24. Da bauete Gideon daſelbſt 
1 aus Sgypten geführet? dem HERR einen alter; und hieß 
(der hat uns Kar 80 0 ver⸗ ihn, der HERR des friedes: der fies 
Fund unter der Midianiter het noch bis auf den heutigen tag zu 
geben. Ei Dphra, des vaters der Efriter, 
Der Heng aber wandte ſich 25, Und in derſelbigen nacht 
V und e 93 15 in ſprach der HEnt R zu ihm: Nim eſ⸗ 
deiner kraft, du ſolt Iſrael nen farren unter den ochſen, die 
aus der Mipianitev handen, deines vaters find, und einen an⸗ 
„ich babe dich geſandt. dern farren, der ſiebenjaͤhrig iſt; und 


erſchien ihm der engel des ein engel des HERRN war, 2 j 


gene. (Eap.6.) der Richter. Gidernafpeisopfer. 261 


Sam. 12, xx. Ebr. 11,32. zerbrich? den altar Baal, der deines 


aber ſprach zu ihm: Mein vaters iſt, und haue ab den haͤin, der 
„womit ſoll ſch ſrgel erlöfen?. dabey ſtehet; “> Kön. 11, 18. 
„meine freundſchaft iſt die 105 9 f Be € 12. 5 


Haft iſt dies c. 23 I. = 
in Manaſſe, und ich bin der 26. Und baue dem HERK „ deis 


in meines vaters hauſe. nem GOtt, oben auf der höhe dieſes 
De HENN aber ſprach zu felſen einen altar, und rüfte ihn zu; 
0 ch will mit dir ſeyn, daß du und nim den andern farren, und 
8 5 1 
Helen mann. 2 Mofz,ız. holy des haͤins, den du abgehauen 
A abe door din dude h 5 x DIR 8 
gngde vor dir funden, ſo 27. Da nahm Gideon zehen mans 
wir ein zeichen, daß Du es ner aus ſeinen knechten? und that, 
Jer mit mie redet; wie ihm der HEg R gejagt ha 
geiche nicht, bis ich zu dir aber er furchte ſich olches zu thun 
und er ſpeisopfer, des tages, vor feines vaters bauſe, 
vor dir See. Er ſprach: und den leuten in der ſtadt > und 
bleiben, bis daß du wieder⸗ chürs bey der nacht 
Be de., 15. 28. Da nun die leute in der ſtadt 
And Gideon kam, und ſchlach⸗ des morgens frühe e fies 
ziegenbödlein, und [nahm] he, da war der altar Baal zerbrochen, 
ha ungefäuertes mehls, und und der häin daben abgehauen; und 
teich in einen korb, und thät der andeefapte eit, beandupfer auf 
übe in ein toͤpfen: und dem altar, der gebauet war. 


zu ihm beraus unter die ei⸗ 29, Und einer ſprach zu 1 ö 


ind trat herzu. dern: »Wer hat das gethan? 
Aber der engel GOttes ſprach da fie ſuchten und Hachftagten , 
n Nim das fleiſch und das un⸗ ward geſagt: Gideon, der ſohn 
te, und laß es auf dem fels, Joas, hat das gethan. 5 
g af geuß die bruͤhe aus. 5/5, 


0 


30, De 


r 


daniter ſchlagen folt, wie ei⸗ opfere ein brandopfer mit dem, 


2 
fr 


a A 
16. Dude um Bal. Das vu Eg. 29, Biteon 


30. Da ſprachen die leute der 


fade zu Joag: Gib deinen ſohn her⸗ 
aus; er muß ſterben, daß er den al⸗ 
tar Baal zerbrochen, und den haͤin 
daben abgehauen bat. 
31, Jos aber ſprach zu allen, die 
ihm ſtunden: Wollt Ihr um 
al hadern? Wollt Ihr ihm 
fen? Wer um ihn hadert, der 
dieſes morgens c 1 
St fe rechte er um ſich felbft, daß 
ſein altar zerbrochen iſt. 1 Kon 18,1. 
32. Von dem tage an ge Sr 
ihn Jerub Baal, und ſprach 
Fr E 5 ſelbſt, daß ſein 5 
En oche 
b . Ge u alle Didianitet und 
Aatektter, und die aus dem mor⸗ 
enlande ſich zu hauffe Ne 
atten, und zogen hefdurc „und la- 
Br ch im grunde Jeſreel: 
Shen anz und er ließ die poſaunen 


e rieff Abi@fer daß ſie ihm 
bachfolgeten. c. I 29. 1 Chron. 13,18. 


„ Fi 


alles har das mit os 
gerten ſich an den Im 
er das beer der Midianitet 17 
gen mieternacht, hinter 
ee im grunde. 
Du aber 
Gideon! es volcks it 
mit dir iſt, daß ich ſe te 
ihre haͤnde geben; Be 
ruͤhmen wieder m ‚ic 10 
meine t mich er 
af Fe nun ausſe 
17 des volcks, u 


r bloͤ . t 


ve um 5 
Gilea 


eat 2 — 1 8 


deon: 
og! der Geiſt des HERAN Führe 


a Und ſandte borfchaft in 198 0 hen; 


anaſſe: und sen ihn 7 

ihm auch nachfolgeten. andte 
auch bot ſchaft zu Aſſer, aa. ebu⸗ 
on, und Naphthali: die kamen her⸗ 
auf ihm entgegen 
36. Und Sideon 
Wilt du Iſrael dur 
löſen, wie du geredt haft 
37. So will ich ein fel mit der 
wolle auf die tenne legen. Wird 
der thau auf dem fell allein ſeyn, 
25 auf der gantzen erden trocken: 
8 will ich mercken, daß du Iſrael etz 
fen wirſt durch meine hand, wie du 

er heſt. 
38. Und es geſchach alſo. Und da 
et des andern morgens früh Aufz 
El drückete er den thau aus von 
fell, und füllete eine ſchale voll 

des waſſers. 
39. Und Gideen ſprach nSOtt: 
5 De n“ zorn ergrimme nicht wieder 
Mich, daß ich noch einmal rede. Ich 
wills nur noch einmal verſuchen mit 
dem fell: es fer allein auf dem fell 
trocken, und thau auf der gantzen er⸗ 
den * Moſ. 18,30. 
ern Und ShDtrtthät alſo Diefeite 


meine hand er⸗ 


e: daß trocken war allein auf dem 
U, und thau auf der gantzen erden, 


Das 7 Capitel. 


8 
ve zu Gott: 


2 5 155 dders HERR f 
Fa n 
5 9 5 N 
88 ie gelecket n. 
euch erloͤſen und di Mid 
deine haͤnde geber 
volck laß alles g 
1 Sam 14 5 
8. Und fe nal 
das volcke mit 
nen. Aber die ot 
ließ er alle gehen, 
in ſeine huͤtten! er 


A machte ſich-Jerub Baal, das den. 


4 une be die Midianiter. 
it GSideen , fruͤhe guf, und 


uhr du dich ter dinad zu 
laß 1 Pura mit 
bceeh 
aß du h e Dm: was fie reden: 
folr du mit der macht hinab 
am lager. Da gs Gideon 


N alle aus dem morgen⸗ 
arten ſich ER im 
wie eine menge heuſchre⸗ 


7 au menge, wie der 
er des meers. . 6,5. 
a nun "Sven kam, fiehe,da 
2 ‚einer einem andern einen 


le, ſchlug es dieſelbigen, und 
8 — 5 5 
te zu unterſt, geze 

5 e, 936, 


ug. (gene 8) ber nit. 
20. fe) blieſen alle dsen hauffen 1 


8 krüge. 


aben inab an 
ſchil cer, die im 
die Mis tantter und Amar- 


d ihre camele waren nicht 


Midianitekn entgegen 


Sideous fs 263 


mit poßzunen, und zerbrachen die 
Sie hielten aber die fackeln 
in ihrer linken hand, und die 9 
nen in ihrer rechte zn hand, ee 
bliefen und rieffen: Hie ſchwe 13 
des 1 und iR auf. 

21. Und ein jeg 
ſeinem ort um das heer er Da 
ward das gantze beer leuffend „ und 
ſchrien, und flohen. 

22. Und indem die dren hundert 
ee? mann Fliesen die pofeunen : fehaffere 
der n. daß im br er den 
nes jeglichen wd 
andern war. Und das 97 
gen Beth SittaSereratha, 8 a 
Sie grentze der breite Mehola, bey 
a * 1 Sam.i4,20,° f.83,10, 

3. Und die männer Iſrael von 
Naßhe thali, von Aſſer, und von gan⸗ 
gem anaffe , ſchrĩen teund jagten 
den Midian tern nach. 

24. Und Gideon ſandte botſchaft 
auf das gantze gebirge Ephraim, 
und ließ ſagen: Kommt herab, den 
und 1 


das lauffet ihnen das waſſer bis 


 Sfiael, und ſprach + Ma⸗ 
auf, denn der HERR hat 
der Midianiter Et eure 
geben. 
nd er theilete die — —2 
h in dren hauffen: und gab 
glichen eine po ſaune in ſeine 
1d ledige Erüge, und fackeln 


d ſprach zu ihnen: Sehet 
FR: t auch alſo; und 
en F 
wie ich thue, BE 


denn Ich die Em 858 
die en fo ſollt 
9 die P regen gel ums 

un 


{fo kam Gideon und hundert 
it ihm an den ort des heers 


ait pofaunen, und zerſchlu⸗ 


ſprechen, Hie y E RR 3 


4 dianiter, Dr 55 Seb 2 


Beth Bara und den Jordan. 


ſchrien alle, die von Ephraim waren, 


und verlieffen ihnen das Waſſer „bis 
gen Beth Bara und den Jordan. 

25. Und fingen zween fürſten der 
Midianter, »Oreß und Seb: und 
erwürgeten Dreb auf dem feld Oreb, 
und Sed in der kelter Seb: und jags 
ten die Midianiter, und brachten die 
häupter Ored und Seb zu Sddeon 


uͤber ar dan. = 8 12 E10 36. 


Das s Lapitel. 
Gideons wiederwärtigkeitz Ern 
ſter proceß: Unvorſichtigkeit : 
3 tod Erb * 
I d die männer von 
a fprasden 10 ihm: Warum 
du N das gr ee du a i * 
rieffeſt, da du i eit zogeſt wie 
die ee 4 90 
mit ihm heftiglich Te, 
2. Er aber bande zu ihnen: Was 
had ich jetzt 


leich en 2 rebe Epbras 
Aer e, 
* 81.17 
ER Eh har sec der Mi⸗ 8 


in N 
baͤede gegeben: wie hatte ch koͤnnen 


das 1 5 das ihr gethan habt? Da 
er ſolches redete 17 1 
hm ch. r 
* * 

# Br g a 


8 


Und zanckten ih 


„das Sy thae 
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4. Da nnn Gideon an den Jordan ſchon in Seins 
kam: ging er hinüber mit den drey Laure „ 850 
dundert mann, die bey ihm waren, 

und waren müde und jagten nach. 
5. Und er ſprach zu den leuten 
zu Sucoth: Lieber, „ae dem 
Bold , das unter mix iſt, etliche brod⸗ 
te; denn pen ind müde, daß ich nach⸗ 


2 den aa der Midianiter, te die leut 
eba a mung. 1 Mofi33,17. nd er ſprach zu 
6. Aber die oberſten zu Seoth 8 Bie er Ni 
ſprachen: Sind die fünfte Se i et zu The 
und Schar ſchon in deinen baͤn⸗ achen: Sie waren wie 
den, * fir deinem heer ſollen ein jeglicher 8 wie 71 
5 Sam. 29,1. N 5 . 
7. oh b pedH Wolan, wenn 9. Er aber 
der SE R Sebah und Zalmura Feb, meiner meg 


in meine hand gibt; will ich ener weſt. wahr der $ 
fleiſch mit dornen aus der müßten, wo = e hättet, [ebet 

und mit hecken zerdreſchen. ich eu A 2 
a0: 


8. Und er zog von dannen hinauf 
ge “Dnuel, und redete auch alfo zu bornen d 2 Re, 
nen. Und die leute zu Pnuel ant⸗ erwürge t 
worteten ihm, gleichtere die 35 Su⸗ 3 niche . n 
est 1 Kon. 12/25. , Sehe 
7 9. Und er ſprach auch zu den leu⸗ bag 
‚en zu Puuel: Komm ich mit frieden Se 
wieder, fo will ich dieſen thurn zer che Edi 
brechen. —.— 0 
10. Sebah aber und wund und 
waren zu Karkor, und ihr heer mit Sebah 
ihnen, ben funfzehen eauſend, die alle ſpangen, 
überblieben waren vom ganzen beer waren, 
derer aus morgenland: denn dun⸗ 22, De 
dert und zwanzig tauſend waren che in 2 
efallen, die das ſchwerdt aus ziehen Br und dein ſohn u 
onten. ſohn, weil du and gun 
11. Und Sideon zog hinauf auf der Fer de dd e 7 
ſtraſſen, da man in huͤtten wohnet, 23. Aber Gideon ſprac 
gegen morgen, gen Nobah und Tage Ich will nicht herr feng 
eha: und ſchlug das heer, denn das und mein een it auch 
beer war ſicher. 


12. Und Sebah und Jalmuna flo⸗ 
en: aber er os ihnen nach 2 1 


3 Da nun een der * 
= wiederkam vom ſtreit, ehe die 
onne herauf kommen war: 

14. Fi ing er einen knaben aus den 
leuten zu Sucoth und fragte ihn; 
der fchrieb ihm ie oberſten zu 
Sucoth, und ihre älteſten, ben 
und fiebengig mann. 

E na re zu Siehe bie u 
„Bucoth, und ſprach; Siehe, hie 
Sebah und Zalmuna, uͤber welchen ſchar 
Er mich ei „und ſprachet; witer 
Iſt denn Sebah und Zalmuna fauſt baldbenge 


* 


u Nicht 
Und 


icht mehr em⸗ 
* e 
ete. vc. 

der 


aus feiner hüfte kommen 
denn es hatte viel weiber. 
. 
fein febs weib, das er zu Si⸗ 
gebar ihm auch einen 
ennete er AbiMelech. 
Gideon, der ſohn Joas, 
em alter: und ward bes 
eines vaters Joas grab, zu 


ie 


2 


05 9 Lapitel. 
brudermoͤrder Abimelech 
ſchandlich ende, 
Melech * aber, der ſohn Je⸗ 
ub Baal, ging hin gen Si⸗ 
den brüdern ſeiner mutter; 
dete mit ihnen, und mit dem 


Haters, und ſprach: 5c. 8,31. 
ber, redet vor den ohren al⸗ 


Jerub Baal uber euch herren 
oder daß Ein mann über euch 
15 Gedencket auch daben, daß 

gebein und fleiſch bin. 

Da redeeen die brüder feiner 
von ihm alle Big worte, vor 
een aller maͤnne g 

e hertz neigete ſich Abi Melech 

gen ſie gWachten, Er iſt uns 
0 2 ER N ” 


Ir. 
Ind % n 
ing hin, und wohnete A 
Gideon hatte fiebengig 


ſchlecht des hauſes feiner - 


aß ſtebentzig männer, alle 


zu Sichem: 


4. Und gaben ihm ſiebentzig filbers 
linge aus dem hauſe Baal Berich: 
und Abi Melech dingete damit loſe 
leichtfertige maͤnner, die ihm uach 
folgeten. er . 
F. Und er kam in ſeines vaters 
haus gen Ophea und erwürgere feis 
ne bruder, die kinder Jerub Baal, 
ſiebentzig mann auf einem ſtein. Es 
blieb aber uber Jotham, der juͤngſte 


ohn Jerub Baal, denn er ward vers 


ſteckt. * 2 Kon. 19,7 g. 
6. Und es verſamleten ſich alle 


männer von Sichem, und kan aange ! 
* 2 


haus Millo: gingen h. ö 
ten Abichtelech zum Fönige ben det 
hohen eiche, die zu Sichem ſtehet. 
7. Da das angeſagt ward dem Jos 
tham, ging er hin, und trat 1 die 
höhe des berges Griſim, und hub auf 
feine ſtimme, rieß und ſprach zu ihs 
nen: Hoͤret mich, ihr männer zu Si⸗ 
chem, daß euch GOtt auch höre, 
8. Die bäume gingen hin, daß ſie 
einen koͤnig über ſich ſalbeten: und 
ſprachen zum oͤhlbaum, fen unſer ko 


nig. 5 ; 
9, Aber der oͤhlbaum antwortete 


ihnen: Soll ich meine fettigkeie 
laſſen, dje bende goͤtter und menſchen 
an mir preiſen; und hingehen, daß 
ich ſchwebe über die baͤumẽ ? 
10. Da ſprachen die baͤume zu 
feigenbaum: Komm Du, und ſen 
unſer koͤnig. 3 3 
II. Aber der feigenbaum ſprach zu 
ihnen: Soll ich meine ſuͤſſigkeit und 
meine gute fer deen ; und hinge⸗ 
en, daß ich über den baͤumen 
chwebe? „ 
12. Da ſprachen die baͤume zum 
weinſteck; Komm Du, und ſey un⸗ 
ſer koͤnig. b ; 


— 


wahr, daß ihr 
et über euch, fo 
zet euch unter 


e t, ſo gehe 
925 } Bor vers 
e cedern Ez. . 
1155 ie m e 
an ihr AbſMelech zum 
. 

5 3 > 


7 
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koͤnige gemacht habt; und un: ihr 28. yo Saal — ol 
wohlgekhan an Jerub Baal und an fi 

ſeinem hauſe; und habt ihm gethan, 
wie er um euch verdienet hat: 

17. Daß mein vater um euret wil⸗ john, und hat Sebul, 
len geſtritten hat, und feine ſeele hergeſetzt über die leute 
dahin geworfen von ſich, daß er euch des baters Sichem? Ba, 
errettete von der Midianiter hand; Wir ihm dienen? 2 

18. Und ihr lehnet euch auf heute 29. Wolte®Htt, dae 
ae meines vaters haus, und etz unter meiner h. hand, da 

7 1 ſiebentzig mann Melech 2 
— inem ſtein; und machet euch ei⸗ Abi Melech geſagt: 
nen koͤnig, Awichtelech, ſeiner magd we und zeuch aus. 
ſohn, über die maͤnner zu Sichem, O. Denn Se „ der 
ex er euer bruder iſt. der Fade 1 er die f 
9. Habt ihr nun recht und redlich Em Eb ed, börete,. 


* 


handelt an Jerub Baal, und an in feinem zorn, 
einem Nen an dieſem tage: fo ſend Ge ae ſandte bo 
froͤlich über dem Abi Melech, und er Geige a 
ſen frölich über euch. Nie ene 


20. Wo nicht, fo gehe feuer aus bruͤder ind en Sichem 0 
von Abi Melech, und verzehrs die e e ſtadt wiede 
männer zu Sichem, und das haus 32. So mache dich mi 
Mills: und gehe auch feuer aus von vernacht, du und dein v 
den maͤnnern zu Sichem, und vom St, : und mache ein 15 

auſe Millo, und verzehre AbiMe⸗ g 11 x 

79 5 a 
en aufgehet, ſo m 
auf und 1 lle die 
er und das volck 185 
dir hinaus zeucht: ſo ch 
wie es deine hand findet 
34. Ab Me 


ech. 

21. Und Jotham flohe / und entwich, 
und ging gen Ber: und wohnete da⸗ 
fetbf vor feinem bruder Abi Melech. 

Als nun Abi Melech drey jahr 
1 kraelgeherrſchet hatte: 
andte SOtt einen boͤſen wil⸗ 
len zwiſchen Adi Melech, und den a und alles vol 
männern zu Sichem. enn die war: und hielt auf S 
männer zu Sichem verſprachen Abi⸗ hauffen. 
Melech: 35. Und Gaal, der ſoh 
24. Und zogen an den frevel, an 107 ser trat vor Diet 
den ſiebentzig ſoͤhnen Jerub Baal bes ftadt chor, Aber Abi 
gangen; end legten derſelden? blut ke ſich 5 aus dem hin 
auf et ihren bruder, der fie ee das mit Huth, 
vget hatte; und auf die manner Da nun Gag 
zu em, die ihm feine hand dazu fp 25 er bn ale 
geſtzecket hatten, daß er feine bruder Hr volck von ber 
erfoürgete. = Matth.23,35. 6.27, 2 ernieder. Sebuh der 

25. Und die manner zu Si hin: Du ficheft die 1 
e einen“ hinterhalt auf den * für leute an. A 

ſpitzen der berge und raubeten alle, Gaal redete noch 
die auf der ftraffe zu ihnen wandel⸗ : Siebe, ein oo 
ten. ER es ward Abi Relech an⸗ nieder aus dem mit 
Zeſa eſagt 255 oſ. 8,2. 

er Es kam abe der ſe n 
Ebed, und ſeine und gingen 

u Sichen ein. ur zu 
Sichem verlieſſen 


wer 19 2 . 
nen Aha ? = dus mic 


27, Und zogen heraus fang 1155 
das du tet haſt 
sinn (tem hi 


und laſen ab ihre weinberge, und 
kelteyten, und machten 1 ne. 
und gingen in ihres gottes ha 
und aſſen und trunden, und fl fluch 
ten dem Abi Melech. 


Cap. ge) 
a jagte ihn, 


vor idm: und fielen 
ch plagene £ bis an die thür des 


d Abi Melech brieb zu Aru⸗ 


Seht laber verjagte den Gaal 
Br e zu Sichem 


f aber ging 

den mine Da das 
ward angefagt : 

er das volck, und their 

eh hauffen, und mach te 

halt ae fie im felde. 


Be DER das volck aus 


er ſich über fie, 
Be haber und die hauf⸗ 


c. 20, 29. 


an die thür der ſtadt 
h der hauffen uͤber⸗ 
auf dern feide waren, 


— Abi Melech wieder 
felben-gangen tag, und 

and erwürgete da velck, 
en war: und zerbrach die 

' er darauf. 

Da das Bin > 

nd zu Sichem, gingen fie in 

— des bases des gottes 


Ab Welech hoͤrete 
er des thurns zu 
let Basen; 


ieb einen Bun von baͤu⸗ 
ihn auf, und legte ihn 


m war: Was ihr 
ich thue, das thut 
ich. c. 2,17. 

les volck, emi 1 
ab, und folgeten 
2 — legten ſie an die 
s mit feuer an: 
e manner des tburns zu 
den, bey tauſend mann 


Ai Nelech aber zog gen The 
iind belegte ſie, und gewann 


dar aber ein ſtarcker thurn 
der ſtadt, auf welchen flo⸗ 
aͤnner und weiber, Br alle 
der ſtadt: und fch! 


3 98 zu ihm: * Zeuch dein ſchwerdt 


waren, überfielen 2 


el; und ſprach zu allem beg 


der Richter. Ab Neiech getzdtet. 267 


D. Da kam Abi Melech zum thurn, 
und ſtritte dawieder: und nahere 
ſich zur thůr des thurns, daß er ihn 
mit 3 5 ver brennete. 

. Aber ein weib wart * ein ftüd 
5 einem mühlſtein Bess aut 
0 kopf und zerbrach it den ſche⸗ 
2 Sam 11,21. 

Da rieff Abi Melech eilend dem 

„der feine waffen Frag , und 


aus, und toͤdte mich; daß man nicht 
von mir ſage, ein weib hat ihn ets 
würget. Da durchſtach ihn ſein 
knade, und er fterb. 1 Sem. 35, 4. 
55. Da aber die n 
ihm waren, ſahen, daß Abi 
todt Be; ging ein jeglicher an 


6. Atſo bezehlete GOtt Ae 
Welch das übel, das er an feinem 
vater getban Hatte, da er feine fiebens 
tzig brüder . . 7. 


$7. Deffelt 2 Machen alles übel 


er männer Sichem vergalt ihnen 


SD auf ihren kopf: und kam über 
fie a Jotham, des 9 2 
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Iſrael wird wegen der abgoͤtte⸗ 
rev von den Philiſtern gedrenget. 
1. Mach Abi Melech machte ſich 

auf zu Helfen Israel, Thola, 
ein mann don Sfafchar,ein ſehnPus⸗ 
des ſohns Dodo. Und er wohnete zu 
be Samir, auf dem gebirge Ephraim, 

2. Und richtete Iſrael drei und 
zwantzig jahr; und ſtarb, und ward 

raden zu Samir. 
3. Nach ibm machte ſich auf! Jalr⸗ 
ein Gileaditer: und richtete Iſrael 
zwey und zwangig, 2 


4 Moſ. 

4. Und hätte et fühne au 

drehſſig * efelrallen reiten und 

dreyſſig ſtaͤdte, die heiſſen dorfer 

Se bis auf dieſen tag; und liegen 
n Silead, 


5. Und Jair farb und 2 


graben zu Kan 

8. A ſrael thaͤten 
foͤrder uf RAN; und 
dieneten + Baalim um Aſtharotb, 


und den göktern zu Syria, und den 
de gi ern EA und den göttern 
oab, und den g öttern der kinder 


und 946 5 mon, und den zoͤttern der Pbi⸗ 
A." Rare In Am 3 n zoͤttern er 
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liſter: und verlieſſenden HERRN, 
und dieneten ihm nicht. 3,12. 
c. f c. 2/13. 2 
2. Da* ergrimmete der zorn des 
ERRNüberIſrael:und verkaufte 
e unter die hand der Philiſter, und 
der kinder Ammon. c. 2,14. 63/8. 
8. Und ſie zertraten und zerſchlu⸗ 
gen die kinder Israel, von dem jahr 
an, wol achtzehen jahr: nemlich alle 
kinder Iſrael jenſeit dem Nau G 
im lande der Amoriter, das in Gi⸗ 


lead lieget. a. 
9. Dazu zogen die kinder Ammon dern weibesfohn 

über den Jordan, und ſtritten wieder 3. Da flohe er vor 
Juda, und wieder Benjamin, und und wohnete im la 
Wieder das haus Ephraim: alſo,daß etz ſamleten ſich zu i 1 
Israel geh: geängfter ward. und zogen aus mit ihm. 

10. Da ſchrien die kinder Iſrael 18 2, 
en HERRN, und ſprachen: 4. Und über 

ir haben an dir geſündiget; denn ſtritten die kinder A 
Wir haben unſern GOtt verlaſſen, koel. 2 
und Baalim gedienet. e. 3,9. . F. Da run die kinder 
11. Aber der HEN ſprach zu den ſtetten mit Iſrael: g 

kindern Iſrael: Haben euch nicht bet von Gilead hin, da 

die Amoriter, die Er 
pi 


0 
1 


A 2 Faure 10 Phil 8 En eh 
inder Ammon, die Philiſterr,,Ürʒ nd ſprachen zu ihm 
12. Die Zidonier, die Amalekſter und fe u r n, 
und Maonſter gezwungen; und ich ſtreiten wieder die Finder 
half euch aus ihren haͤnden, da ihr zu 7. Aber sy thah fü 
mir ſchriet? älteften von Gilead 
3. Noch habt“ Ihr mich verlaf nicht, die mi 5 
fen, und andern goͤttern gedienet: meines vaters haufe ge 
darunt will ich euch nicht mehr hel⸗ Und nun Pe Ihr nik, 
fen. J Mof.32,16. in trübſal I “TER 
14. Gehet hin, und fehreger die 1 Moſ. 26, 
HR an, die ihr erwehlet habet: 0 
aſſet euch dieſelben helfen zur zeit 
eures trübſals. 5 Moſ. 3237.38. 


er. 2,28. 

1 Aber die kinder Iſrael ſpra⸗ 
Hef zu dem HERRN: Wir haben 
gefuͤndiget, mache es nur Du mit 
uns, wie dirs gefaͤllet; allein errette 
uns zu dieſer zeit. 2 

16. Und fie* thäten von ſich die 
fremden goͤtter, und dieneten dem der 
HERRN. Und fes jammerte ihn, der 
daß Iſrgel alſo geplaget ward. 

* 1 Moſ. 3/7. f. Nicht. , 18 

17. Und die Finder Ammon ſchrien, 
und lagerten ſich in Gilead: aber 
die kinder Iſrael verſamleten ſich, 
und lagerten ſich zu Mizpa . 

18. Und das volck der oberſten zu 
Gilead ſprachen unter einander: 
Welcher anfaͤhet zu ſtreiten wieder : 
die Finder Ammon, der ſoll das uber ſich. Und Sep 
haupt ſeyn über alle, die in Gilend ſolches or d 

wohnen. e. 11/6.8. 9. Mijp e.. 


1 


9 borfchaft 


2 n 
mein land zu flreiten? 
16,10. c. 1922. 
orig der kinder Ammon 
en boten Jephrhah: 
ſrael mein land ges 
da jie aus Egypten o⸗ 
non an bis an Jabok, 
ordan; ſo gid mits 
frieden. 


21. 24. 
aber fandte noch 
öͤnige der kinder 


u ihm: So. 
2 Iſrael hat kein 

weder den Moabi⸗ 

andern Ammon. 

aus Sgypten zo⸗ 

gel durch die mir 


Kades. 8 
Noſ. 20% 14. ſa. 
delt 8 wüſten, 
ss land der Sdomiter 
ter und kamen von der 
an der Moabiter 
ten ſich jenſeit des 
d kamen nicht in die 
biter, denn Arnon 


rentze. 

el 7 — — 
Amo nige zu Hes⸗ 

ließ ibm fagen: Laß uns 

. 

Mof.2ı,2r. 5 Moſ. 226. 
ben 


ete Iſrael 


vertrauete \ 
Nea ichen: 
ete alle fein volck 
zu Jabza, und ſtritte 


RN aber, der SO: 
1 aß he 
roel ein 
die in dem⸗ 


e der 


Er 
der Am 8 


ind nahmen 


e 
0 n der en i 
Jordan. 85 . 


2 


B 


cer, und kam gen 


ide fälle heute ein uerbeil zwiſchen Iß 
kael und den kindern Ammon. 


nicht, die er zu i 


23. So hat nun der HERR, der 
GOtt Iſrael, die Amokiter verkrie⸗ 
ben vor feinem volck Iſcael: und 
Du wilt fie einnehmen? e 

24. Du ſolteſt die einnehmen, die 
dein gote⸗Camos vertriebe: und uns 


unſer SOtt, vor uns vertrieben hat. 
* 4 Moſ. 2/9. 1 Kön. 7. 
2 Ron. 23,132 
25. Meineſt du, daß 
recht habeſt, denn Balak, der ſohn 
Zipor, der Moabiter koͤnig? Hat 
derſelbe euch ie gerechtet oder ges 
ſtritten wieder Iſrael: 5 
€ 0.22, 2. 
36, Ob wol Trrael nun dre 


2 


und ihren töchtern; in Arges ut 

ren toͤchtern , und allen ſtaͤdten die 

am Arnon liegen? Warum errette⸗ 

tet ihrs nicht zu derſelbigen zeit? 
27. Ich habe nichts an dir Zeſündi⸗ 

get: und Du thuſt jo übel an mir, Faß 

du wieder mich ſtꝛeiteſt. Der“ 


r Moſ. 31,3. 1 Sam. 24,16. 
28. Aber der Fünig der kinder Am⸗ 
mon erhörete die rede Jeph 
ſandte. 

29. Da kam der⸗Geiſt des HERRN 
auf Jephthah: und zog durch Gileag 
und Manaſſe, und durch Mizper das 
in Silead lieget und von Wipe das 
in Silead lieget, auf die kinder Am⸗ 
mon. c. 6 

* 


n c. 6, 34. 

O. Und Jephthah gelebete dem 
SEHEN ein gelübd, und ſprach: 

edeſt du die kinder Ammon 
meine hand: 3 . 

ze. Was zu meiner haus herr 
aus mir enigegen gehet, wenn. ich 
mit frieden wieder komme von den 
kindern Ammon, das ſoll des 
HERRN ſeyn und wills zum 
* opfern. 

22. 


lſo zog Jephthab auf die 
kinder Ammon, Wieder ſie zu fireis 
ten. Und der HERR gab bee in ſe⸗ 
wei, eig er Klug fie ven Arose 
Und er g fie von Ar 
an» bis man Fommt gen Minnith, 
zwanzig ſtaͤdte, und bis an den plan 
der we „eine fehr groſſe 
ſchlacht. Und wurden alſo die kin⸗ 


wüde in 


Jephtha kam gen 
fare e e 


laſſen einnehmen alle, die der. SSRR. 


Da deſſer j 


E Ammon gedemüthiger vor den 
ee 


* Pr 
. n.) der Richter. Aion doͤretJephth. nicht. 269 4 


dert jahr gewohnet hat ra . 
. 5 


> 


det ſeine tochter heraus ihm entge: met ihr nun zu mir hevaı 
gen, mit paucken und reigen; und fie mich zu ſtreiten z I 
war ein einiges kind, und er hatte 4, Und Sephrhah fi 
Fonft keinen john noch tochter. männer in Gilead, und fii 
on Und da er fie fahe, zerriß erfeir Ephraim. Unddiemännen 
we kleider, und ſprach: Ach meine f lugen Ephraim, da 
tochter, mode beugeſt du mich, und bes ſagten: Send doch ihr 
trübeſt mich! Denn Ich habe mei⸗ unter Ephraim und Man 
nen mund 5 gegen dem ae ner ram. 
HERAN, und kanns nicht wieder⸗ ß. Und die Sileaditer 
e 


n. die furt des 

36, Ste aber ſprach! Mein va⸗ rachen die 
ter, haft du deinen mund aufgethan Ephraim: Laß mich hind 
gegen dem 7 ſo thue mir, fo ſprachen die mann 
wie es aus deinem munde gangen zu ihm: Biſt du ein 
105 nachdem der HERR dich gero⸗ 

en hat an deinen feinden, den kin⸗ 
dern Ammon. 

37, Und ſte ſprach zu threm vater: 
En wolteſt mir das thun, daß du 
mich laſſeſt zween monden; daß ich 
dn hinnen hinab gehe auf die berge, 
und meine jungfrauſchaft deweine 
mit meinen geſpielen. 1 

38. Er ſprach, gebe hin: und ließ 
wi monden gehen. Da ging 

e hin mit ihren gefpielen, und bez 
de ihre jungfrauſchaft auf den 

ergen. 

39. Und nach zween monden kam 
We wieder zu ihrem vater. Und er 
Dat ihr, wie er gelobet hatte: und 
fie war nie keines mannes ſchuldig 
. Nea Und ward eine gewohnheit 

rael: 

40. Daß die tochter Iſrael jaͤhr⸗ 
kd) Drachen, zu klagen die tochter 
Jepbthah,, des Gileaditers, des 
jahrs vier rage. farb and 

: 12. rb, 
5 Das 12 Lapitel. u Ajalon im lande 

Niederlage der Ephraimiter. 13. Nach dieſem 
5. die von! Ephraim ſchrien, bach, ein ſohn Hillel, 

und gingen zur mitternacht⸗ thoniter. er 
wärts, und ſprachen zu Fephthab : 
Warum biſt du in den ſtreit gezogen d 
wieder die kinder Ammon, ud haft 
uns nicht geruffen, daß wir jut dir 
zogen? Wir wollen dein haus fanit 
dir mit feuer verbrennen. gx. 

2. Jephthah ſyrach zu ihnen: 
und mein volck hatten eine gröſſe 

mit den kindern Ammon; und 
fehrie euch an, aber ihr halfet 
mir nicht aus ihren handen, N 

5 Da ich nun ſahe, daß ihr nicht 
Helfen woltet, ſtellete ich meine * feez al 
le in meine hand, und zog hin wieder der P mlt 9 
die Finder Ammon, und der HERR 2. Es gr aber E 
gab ſie in meine hand. Warum forms ven, Lon einem g 


u 
u: 


nit namen Manoah: und fein 
dar unfruchtdar, und gebar 


d der engel des HERR 
dem weibe, und ſprach zu 
du biſt unfruchtbar, und 
ts; aber du wir 
werden, und einen ſohn 
1 2 Luc. 1 31. 
V hbäre dich nun, daß du nicht 
r ſtarck getraͤncke triuckeſt, 
3 + unreines eſfeſt. 
01.6,3. t 3 Moſ. 11, 43. ſa. 
wirſt * ſchwanger wer⸗ 
bi ei dem 
aufs haupt 
nn e wird ein 
tes ſeyn von mutter⸗ 
wird anfaben Israel 
der Philiſter hand. 
120 0.8%. 
as weib, und ſagte ed 
und ſprach: Es kam 
u mir, und ſeine 


anzuſe 
erſchrecktich; daß ich 
fragte, woher oder 5 
gte mir nicht, wie er hiefle. 
ch aber zu mir: Siehe, 
hwanger werden, und ei⸗ 
gederen: fo trinde nun 
noch ſtarck geträͤncke, 
s unreines; denn der 
ein verlodter SOttes 
tterleĩde an, bis in feis 
as Munvah den HERRN, 
dach: Ach HERR, Tag den 
SOttes wieder zu uns kom⸗ 
ja gefandt haft ; daß er uns 
i. mit dem knaben tdun 
eboren ſoll werden. 
Ott echörete die ſtimme 
ab, Umd der engel SOttes 
{ zum teibe : fie ſaß aber 
et ee 
t ben ihr. 
lief fie eilends, und ſagers 
un an, gr 1 — u ihm: 
mann iſt mir erfchienen, 
bir fm. 
wah machte ſich auf, und 
hem weide nach, und kam zu 
Aan, und ſprach zu ibm: Diſt 
mn, der mit dem weibe 
? Er ſprach: Ja. 
D Mandah ſprach: Wenn 
mmen 15 An du — 
Wei 
5 


von 


ir 
4 
I 
VG 


1 


133³˙ĩ—.i 


wie ein engel 


! weib fruchtbar. (E.13.) der Richter. Man. tedet mit dem engel. 271 


13. Der engel des HERRN ſprach 
zu Manoah: Er ſoll ſich buten vor 
allem, das ich dem weibe geſagt 


habe; 
14. Er ſoll nicht eſſen, das aus · dem 
weinſtock kommet; und foll keinen 


ft wein noch ſtarck geträncke trincken, 


und nichts unreines eſſen; alles, was 
ich ihr geboten hade, ſoll er halten. 
4 Moſ.6,3. Luc. 18. 
15. Maͤndah ſprach zum engel des 
MR : Lieder, laßdich halten, 
wie wollen dir ein ziegendoͤcklein 
zurichten. 6 c. 5 5 
16. Aber der engel des SNN 
Mandah: enn du 


gleich mich hie halt ſt, fo effe abe 


u. 
F 20. Und da die lobe auffuhr vom 
altar gen himmel, fuhr der engel 
des HERR Nein der [che des altats 
hinauf. Da das Manoah und fein 
weib ſahen, fielen fie zur erde auf ihr 
re ongeſichte. 
21. Und 
erſchien nicht mehr Mandah und 
ſeinem weibe. Da erkante Manoah, 
daß es ein engel des HCRRN wer. 
22. Und ſprach zu feinem weibe: 
Wir müſſen des todes ſterden, daß 
wir GOtt gefehen haben, + 6,22.23. 
* 5 


2 19,21. ” 
fein weib antwor tete ibm: 


23. Aber 8 
Wenn der luſt hätte uns zu 
toͤdten, ſo er das brandop 
und ſpeisopfer nicht genommen son 


2 e 9 not uns 
i er N u 
Bio wiafen, wie ge def 


* 


» 


der engel des HERAN A 
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24. Und das weib gebar einen ſohn, 
und hieß ihn Sim ſon. Und der knabe 
wache, und der HSR ſegnete ihn. 

„Und der ⸗Geiſt des HTrrn ſing 
an n zu treiben im lager Dan, zwi⸗ 
ſchen Zarea und Eſthaol. 


Das 14 Lapitel. 


Simſons heldenthat, hochzeit 
und räthſel. 
— Im fon ging hinab gen Thim⸗ 
nath, und ſahe ein weib zu 
3 unter den toͤchtern der 
2 iliſter 
2. Und da er herauf kam, ſagte ers 
an feinem vater und ſeiner murter, 
und ſprach: Ich habe ein weid geſe⸗ 
den zu Thinterh, u unter den koͤch⸗ 
tern der Philifter ; »gebet mir nun 
dieſelbige zum weibe. 1 Moſ. 34,4. 
3. Sein vater und feine murter 
ſpfachen zu ihm: Iſt denn nun kein 


weib unter den töchtern deiner brüs, 


der/ und in alle deinem volck, daß Du 
e und nimſt ein weib “ben 


Din Ppiliſteen, die undbeſchnitteln 
— Simſon ſprach zu ſeinem va⸗ 


Gib mit dieſe, denn ſie er 
en augen. 942 Moſ.34%½16 
4. Aber ſein vater e 
ter wuſten nicht, daß es von dem 
Ern were: 
an vie Ybrlifter, Te Jer Ge. IM 
NMerſchnen zu der zeit über Iſtgel. 
5. Alſo ging Simſon hinab mit 
feinem vater und ſeiner mutter gen 
Thimnath. Und als fie kamen an die 
Weinberge zu Thimnach: ſiehe, da 
Br 2 junger loͤw bruͤllend ihm ene 


8 und der Geiſt des HSRRN ſage 


gerierh uber ! a und zerkiſſe ihn, 
wie man ein boͤcklein zerreiſſet und 
9 doch gar nichts in feiner hand. 

ud ſagte es nicht an ſeinem vater 
noch ſeiner mutter, 
hatte. 14. 
mit den weibe, und fie ⸗ K 
ſon in ſeinen augen. 5 

8. Und nach etlichen tagen kam er 
wieder, daß er fie nähme; und trat 
aus dan! wege, daß er das aas des loͤ⸗ 
wens beſahe; ſiehe, da war ein bie⸗ 
neuſchwarm it dem aas des loͤbens 
und honig. 

9. Und er nahms im feine hand, 
und aß davon unterwegen: und 
ging zu ſeinem vates und zu ſeiner 
mutter, und gab ihnen, daß fie auch 
aſſen. Er ſagte ihnen aber nicht 


* Luc. 4%. 4 


denn er firchre urfach- i 


4 was er gethan 
7. Da er nun hinab rg er 


1 


an, daß er das honig von 
aas genommen hatte. 

10. Und da fein vater 
u dem weibe: machte Su 

löſt eine al wie 


e e 


ihm 17 5 ig geſellen zu, di 
ra ſolten. 5 

imſon aber ſprach 
Ich hoi 2 einer eh 5 
wenn i hg errathet 
ei en 


feier der 92 
5 1 ER ) 
Ki u 7 abs 3 


70 ar 

1a 

s meine a 
en nicht Fe: u 


Er Und u ente die f 
vor ihm, weil fie hoc 
aber am fi 


fade zu ihm am ſiebente 
die ſonne unterging: 
denn honig? was iſt TAU 
der lb e e Aber er ſprack 
Wenn ihr. nicht hattet 
kalbe ee daͤttet f 
gel ni „ > 
19. Und der Geiſt des 
geriet über ihn; und 
gen Asklon, u 
mann unter ihnen; und N 
gewand decker Hein! der 
die das dl. rath 


‚feinem zorn „ und 

rauf i © 73 — vaters haus. 
D us weib ward * 
fine: 9 Sie en gegeben, der 


15,2. 
15 Capitel. 
thut den Philiſt. durch die 
und er ſchaden. 
D begab ſich aber nach etlichen 
tagen, um die weitzenernte, 
mon Kin weib be uchte mit 
ein. Und als er ge⸗ 
zu m meinem weibe ge⸗ 
mmer: wolte ihn ihr 
Be: 22 
meinte, du 
gram worden; und habe 
V freunde gegeben. Sie 
eine jüngere ſchweſter, die 
* 8 die laß dein ſenn 


Simon ging 79 und 
dert füchſes und hahm 
kehrete 1e einen ſchwantz 

. 70 that einen brand ie 


te ale an die mandeln 
nt na „und wein⸗ 


8 ie 925 2 
i en 5 


dinge le h hart, beyde an 
lenden. Und zog hin⸗ 
nete in der ſieinkluft zu 


en die Philiſter hing 

90 9 . und kee 
J. 

er die von Juda ſprachen: 
ſend ihr wieder uns herauf 
mm Sie antworteten, Wir 
een zu x. 
er uns 


kommen 
171 su“ ibm thun wie 


. eächfe.. (&.14716,) der Lichter. Eſels nndacken. 


Da heit Bid groß heil 


273 

11. Da zogen dren tauſend mann 
en Juda hi Mi en in die ſteinkluft zu 
Stham, und ſprachen zu Simſon: 
Weiſſeſt du nicht, daß die Phi iliſter 
über ung herrſchen? War um haft du 
denn das an uns gethan? Er ſprach 
u ihnen: Wie ſie mir gethan haben, 
0 hab ich ihnen wieder gethan. 
12. Sie ſprachen zu ihm: Wir 
ſind herab kommen, dich zu binden 
und in der Philiſter haͤnde zu geben. 
Simſon ſprach zu ihnen: So ſchwe⸗ 
ver * „daß Ihr mir nicht wehren 
> t. 


Sie antworteten ihm: Wit 
en dir nicht wehren, ſondern 
wolle u dich nur binden und in ihre 
haͤnde geben, und wollen dich niche 
tödten. Und ſie bunden ihn mit 
zween neuen ſtricken, und fuͤhreten 
ihn herauf vom fels. £ 
Und da er kam bis gen Lehi; 

Bee dees die Philiſter zu ihm zu. 

Aber der Geiſt des HERRN gerierh 
über ihn: und die ſtricke an inen 
armen wurden wie faden, die das 
feuer ver ſenget hat, daß die bande an 
feinen handen zerſchmoltze 

15. Und er fand einen faulen eſels⸗ 
kinnbacken: da reckre er ſeine hand 
aus und nahm ihn, und ſchlug damit 
tauſend mann. 

+5. Und Simfon ſprach: Da le⸗ 
gen fie bey hauffen, durch eines eſels 

bega habe ich tauſend mann 


geſchlagen 
nd da er das au Aachen hats 
te; 


17, 
warf er den Finnb 
ner hand, und hieß die ftärte 
mathReht. 
18. Da 15 ihn aber fehr dürſtete, En 
er den Nan, und fpradı = 


2 
durch die hand deines Frrecht i 
aber muß ich durſts frerbeit, and in 
der undeſchnittenen hände fallen. 
Fi Da ſpaltete GOrt einen bas 
en in dem kinnbacken 4 d 


er heraus ging. Und als er 
trauck, kam fü wieder und 
ward erauicer, Darum heiſſt er 
noch heutiges = „des anruffers 
brunn, der ward. 
20. Und r rf e Iſrael zu der 


Philiſter zeſt wan ohr . 16,31. 
Das 16 Kapitel, 
Et ebend . legte rache. 


Im be Ali gen Brad 
hure, 


8 e 2 


1 


274 Dells das Buch (Cap. 16.) 


2. Da ward den Gaſttern geſagt: Philister Aber die; 
Simſon iſt herein — ME N 5 1 A fr 
e umgaben ihn, und lieſſen auf I under ine "vor f 
lauren die gange nacht in der ſiadt w AR 3 
chor, und maren die gantze nacht Delila aber for: ch 
ftille, und ſprachen Harke, morgen, Noch haſt du geraufe 
wenn es licht wird, wollen wir ihn mir gelogen. Lieber, fage 
erteürgen, N womit kann man dich bind 
3. Simſon aber lag bis zu mit⸗ antwortete ihr: Wenn 
ternarht, Da ſtund er auf zu mit⸗ locken meines haupts flo 
ternacht und ergriff beyde 5 — einem flechtbande, und 
an der ſtadt Kor „ Samt den beyden mit einem nagel ein. 
pfoſten: und hub ſie aus mit den rie⸗ 14. Und Re Wen 
geln, und legte fie auf feine ſchul⸗ ter uͤber dir, 
tern, und trug ſie hinauf auf die doͤ⸗ ma auf von 
Bede s berges vor Hebron. zog die geflochtene loc 
Darnach gewann er ein weib und Nr e — 
lieb am bach S:ref „die hieß Delila. A 
J. Zu der kamen der Pbilfffer für⸗ Fanfi du rg, Bursche ſt n 
u hinauf, und ſprachen zu ihr: fo dein hertz doch nicht mit 
Uieberrede ihn und beſtehe, worin: Dreymal Ben mich: 
Ren er ſolche groſſe a hat, und und mir nd 
womit wir ihn übermoͤgen, daß wir groſſe kraft e 
ihn binden und zwingen; fo wollen 16. Da 
ir dir geben, ein jeglicher tauſend A 
aer 14 1 ihn: 


6 Und Delia ara zn Eimfen: 
Lieber, ſage mir, worinnen deine und 

ffe kraft ſen, und womit man dich 

den möge, daß man dich winge 25 

7. Simſon ſprach zu ihn: Wenn von 
man mich buͤnde * ſieben ed be 
von friſchem baſt „ die noch nicht 
verdorxet find; fo wurde ich fi wach, alle 
Se ander il fur⸗ Rn bet 

a brachten der übt er e 
2 zu ihr hinauf Ah eile von 5 
iſchem baſt, die noch nicht ver⸗ 1 Rn 
5 waren: und ſie band ihn einm al herauf, denn 
ron Fe 7 e 
an hielt aber auf i A 
ER in der kammer.) Und fie — Faden das gi 

ihm: Die Phlifier über dir, h 
Eisen. Er, aber zerriß die . 5. und t 
wie eine flächferre ſchnur . f auf dem fe 08: Bun g 
wenn fie ans feuer x und der 0 

ward nicht kund, wo Kine SE aupts a de 
wäre. zwingen. 

10. Da fprads Deſilazu Sin von ien ges 3 + 
Siehe, du haft mic getaͤuſchet und e vach zu 
mir gelogen; nun, fo fage mir doch, ſter über dir mfon. 
womit Tann man dich, bi nden? von 1 af 


der men — 
12. Da nahm Delila neue rice, 
and band ihn damit, und ſprach: 


en ihn mit zwo ehernen ketten, 
Eur 5 im gefaͤngniß. 
2 Kon. 25,7. Jes. 39,7 
Aber das haar ſeines haupts 
we an zu wachſen, wo es be⸗ 


v. 

Da aber der Philiſter fürſten 
mleten, ihrem gott * Dagon 
opfer zu thun und ſich zu 

ſprachen ſie: Unſer gott hat 

en feind Simſon in unſere 
ben. 21 Sam. 9 
ben gleichen, als ihn das 

„lobeten fie ihren gott; 

ſprgechen: Unſer gott hat 

n feind in unſere haͤnde 

der anſer land verderbete 

er viel erſchlug. . 

Mr hertz guter dinge 
acher fie: Laſſet Pan 
er vor uns fpiele, Da 
fie Simſon aus dem gefaͤng⸗ 
0 ielete vor ihnen, und 
te zwiſchen zwo feulen. 
mſon aber ſprach je. dem 
er ihn bey der hand leitete : 
daß ich die ſeulen tafte 
N 15 haus ſtehet, daß i 


ne. 
aus aber war voll maͤn⸗ 
b 5 5 waren auch 55 
ten alle da und au 
sach bey drey tauſend, mann 
die da zuſahen wie Sim⸗ 


a 


baus geſetzt 


Peach; meine ſeele ſterbe 
tern und neigete ſich 
Da fiel das haus auf 
d aur alles volck, das 
daß der t dien mehr 
2 in ſeinem zode äurben, 
ben feinem keben ſtur ben. 
kamen feine bruder hernie⸗ 
nes vaters gantzes haus, 
hn aut und trugen ihn 
ud begruben ihn in ſeines 
noah grab, zwiſchen »Ja⸗ 
WErhaol. Er richtete aber Iſ⸗ 
antzig jahr. de, 137 29. 


Bethlehem Juda, unter dem ge⸗ 


s tod. (Cap. 18, 1.) der Hichter, Wchd abgoͤttereh. 275 


Das 17 apitel. 

Micha richtet goͤgendienſt an. 
„ES war aber ein mann auf dem 
91 ‚gebivge Ephraim, mit namen 
cha. x — . 

2. Der ſprach zu feiner mutter: 
Die tauſend und hundert ſilberlin⸗ 
ge, die du zu dir genommen haſt, und 
geſchworen, und geſagt vor meinen 
ohren; ſiehe, daſſelbe geld iſt bey 


mir, Ich habs zu mir genommen. 


Da ſprach feine mutter: Geſegnet 
ſey mein ſohn dem HERRN. 
Nuth 3, 10. 1 Sam. 15,3. 

3. Alſo gab er ſeiner mutter die 
tauſend und hundert filberfin 
wieder. Und feine mutter ſprach: 
Ich habe das geld dem HENAN ges 
beiliget von meiner hand für meinen 
ſohn, daß man ein bildniß und abs 
gott machen ſoll; darum ſo gebe ichs 
dir nun wieder. ; 

4. Aber er gab ſeiner mutter das 
geld wieder. Da nahm feine mutter 
zwey hundert Kiberlinge, und that 
fie zu dem ig loſchmid der machte 
ihr ein bild und abgotr, das war 
darnach im hauſe Micha. Ef. 40,19. 

Weish. 19,9. 

5. Und der mann Micha harre als 
fo ein gotteshaus, und machte einen 
leibrock und heiligthum: und fü 
lete feiner fohne einen die hand, daß 
er ſein prieſter ward. er 8,277 

6. Zu der zeit war kein koͤnig in 
Iſracl; und ein ieglicher that, was 
dm recht dauchte. de. 8,1. 
7. Es war aber ein jüngling von 
ſchlecht Juda: under war ein Levi, 
und war fremd daſelbt. EN 

8. Er zog aber aus der ſtad Beth 
lehem Jude zu wandern, wo er hin 
konte. Und da er aufs gebirt 
Ephraim kam, zum Haufe Micha d 
er ſeinen weg ginge 

9. Fragte ihn Micha, wo Foms 
meſt du her? Er antwortete hm; 
Ich bin ein Levit von Bethlehem 
Juda; und wandere, wo ich hin kann. 

10. Micha ſprach zu ihm: Bleibe 
ben mir, du ſolt mein vater und mein 
prleſter ſeyn; ich will dir jahrlich 
zehen filberkinge, und benanne klei; 
del, und deine nahrung geben. Und 
der Lev'r ging hin. ; 

. Der Lev't krar an zu blei en 
. 2 u Biel den 

oben gleichwie einen fohm, 

W 5 Unt 


276 Fünf männer gen 


12, Und Micha füͤllete dem Leviten 

die hand, daß er fein prieſter ward: 
und war alſo im hauſe Micha. 
3. Und Micha ſprach: Nun weiß 
ich, daß mir der HERR wird wohl 
thun; weil ich einen Leviten zum 
vrieſter habe. g 
; Das 18 Lapitel. 

Die Daniter gewinnen Rais, und 
ſtellen abgötterey an. a 
1. Qu der pi war kein Eönig in 

Iſrael. Und der ſtamm der 
iter ſuchte ihm ein erbtheil, da 

Be wohnen möchten: denn es war 

is auf den tag noch kein erbe für fie 

gefalten unter den ſtaͤmmen Iſrgel. 
7,6, e. 19/1. c. 21,25. 
2. Und die kinder Dan ſandten aus 
ihren geſchlechten von ihren enden 
uf fireitbare maͤnner, von Zaren. 
und Eſthaol, das ſand zu erkundigen 
und zu erforſchen, und ſprachen zu 
ihnen: Ziehet hin, und erforſchet 
das land. Und fre kamen auf das 
gebirge Ephraim, ans haus Micha: 
und blieben über nacht daſelbſt. 

3. Und weil ſie da ben dem geſinde 
Micha waren, kanten fie die ſtimme 
des knabens “des Leviten; und fie 
wichen dahin, und ſprachen zu ihm: 

Wer hat Dish hieher bracht? was 
machſt du da ? und was haſt du hie? 
c. 177 


Das Buch (Cag. 1.8.) 


gut; darum eilet und ſeyd u 
zu ziehen, daß ihr komm 
einzunehmen. 

10. Wenn ihr kommet, 
zu einem ſichern volcke kom 
das land iſt weit und breit 
SH in eure haͤnde 9 
1 chen ort, da nichts 

8, das auf erden iſt. 0 

II. Da zogen von danne 

Sale 30 
bao 

gen hinauf, uf 


ten ſich zu Hit Jegrim 
daher nenneten ſie die ftäcke 
ger Dan, bis auf dieſen tag, 
ter Kiriath Jearim iſt. 
55 Und von dannen gi 
uf ' das ain 
amen zum 
14. Da antworteten 


männer , die ausgega 
das land Lais zu erku 
rachen zu ihren Brüdern 
daß in dieſen hau! 
thum, bildniß 


Er antworkete ihnen: So und fie 


Gar Micha an mir gethan; und 
at as gedinget, daß ich ſein prie⸗ 
er fer, 


5. Sie ſprachen zu ihm: Lieber, 


frage GOtt, daß wir erfahren, oß 
unſer weg, den wir wandeln, auch 
wohl ae wer i 
6. Der priefter ihnen: 
iehet hin mit frieden z euer weg iſt 
echt vor dem HErrn, den ihr ziehet. 
7. Da gingen die fünf manner 
hin, und kamen gen Lais: und fahen, 
das volck, das drinnen war, ſicher 
wohnen, auf die weiſe, wie die Zi⸗ 
donter, ſtill und ſicher; und war me⸗ 
mand, der ihnen leid thaͤt im lande, 
eder herr uber ſie mare; und waren 
ſerne von den Zidoniern ‚und hatten 
nichts mit leuten zu thun. 
8. Und ſie kamen zu ihrembruͤdern 
gen pat und ſthaol, und ihre brü⸗ 
r ſprachen zu ihnen: Wie ſiehets 
mit euch ? 
> Sie ſprachen: Auf, laſſt uns 
Minen hinauf ziehen; denn wir 
baben das land beſehen, das iſt faſt 


* 


ſter vor dem t 
den ſechs hundert gerüftete 
rem harniſcht. 

18. Als nun jene im 
kommen waren, u 
bild, den leibrock, 
und abgott: ſprach der 
nen, was machet ihr ? 


19. en 
Schweig, und halt das mau 
zeuch mit uns, daß du un 
und prieſter ſeyſt. Iſt di 
daß ee en N 
prieſter ſeyſt, oder unter ei 

und geſct lech 

20. 9 p 
und nahm 2 den 
heitigehum 1 bild, u 
unter das volck. 


is vieh, und was ſie koͤſtliches 
vor ihnen her. ; 
ſie nun fern von Michas 
kamen; ſchrien die maͤnner, fo 
häuſern waren bey Michas 
und folgeten den kindern 
md tiefen den kindern 


prachen zu Micha: Wa 
BE de alle ein gefchren 


antwortete: Ihr habt 
ter genommen, die ich ger 
ite, und den prieſter; und 
„ und was hab ich nun 
d ihr fraget noch, was mir 


er die kinder Dan ſprachen 
Laß deine ſtimme nicht hör 
uns, daß nicht auf dich ſtoſ⸗ 

leute, und deine ſeele und 
ſes ſeele nicht aufgeräus 


gingen die kinder Dan 

Und Micha da er ſa⸗ 
i fie ihm zu ſtarck waren, 
r ich, und kam wieder zu 


ber nahmen, das Micha 
hatte; und den prieſter, den 
e: und kamen an Lais, an ein 

er volck; und ſchlugen fie mit 
lärfe des ſchwerdts, und vers 
die ſtadt mit feuer. 


denn fie lag ferne vonZidon, 

n mit den leuten nichts zu 
in zund fie lag im grunde, wel⸗ 
th Rehol lieget. Da bauer 
Radt, und wohneten drin⸗ 


) nenneten * D 
v ihres a: Dan. * 


r ſohn Gerſon, des ſohns 
ſe, und feine föhne waren 
unter dem ſtamm der Dani⸗ 


a, das er gemacht hatte, 
0 Gddttel war zu 


nd war niemand, der fie er- 


ue eib g. 19 ) ber Richter. Lertklſcher wann. 2775 
Und da fie ſich wandten und 
Den : (bi ven fie die Eindlein, ._ 


Die 
liche und hoͤ 


Das 19 Lapitel. 
zu Dir ehen eine ſchůnd⸗ 
raͤffliche that. 

U der zeit war! kein koͤnig in 

Iſrael. Und ein Levitiſcher 


mann war fremdling an der ſeiten 
des gebirges Ephraim, und hatte ihm 
ein kebsweid zum weibe genommen 
von Bethlehem Juda. b 

2. Und da ſie hatte neben ihm ge⸗ 
huret: lieff fie von ihm za ihres vas 
ters hauſe gen Bethlehem Juda, und 
war daſelb 

3. Und ihr mann machte ſich auf 
und zog ihr nach, daß * er er 
mit ihr redete und fie wieder zu fi 
holete: und hatte einen knaben und 
ein paar eſel mit ſich. Und ſie füh⸗ 
kete ihn in ihres vaters haus. Da 
ihn aber der dirnen vater ſahe: ward 
et lee empfing ihn. M. 34. 

4. 


c. 1776. 


vier monden lan 


nd fein ſchwaͤher, der dir nen 


vater, hielt ihn, daß er drey tage be 
ihm blieb: aſſen und truncken, un 
blieben des nachts da. 

5. Des vierten täges machten ſie 
ſich des morgens fruͤhe auf: und 
er ſtund auf, und wolte ziehen. Da 


ch der dirnen vater zu ſeinem 


eidam: Labe dein hertz vor mit eis 
nem biffen brodts , darnach ſollt ihr 


ziehen. = 

6. Und fie ſatzten fih,und aſſen bey⸗ 
de mit einander und truncken. Da 
ſprach der dirnen vater zu dem 
mann: Lieber, bleibe über nacht, und 
laß dein hertz guter dinge ſeyn. 

7. Da abet der mann aufſtund, 
und wolte ziehen: noͤthigte ihn ſein 
ſchwaͤher, daß er über nacht da blieb. 

8. Des mörger 
machte er fi) früh auf, und wolte 
ziehen. Da ſprach der 5h 
ter: Lieber, lebe dein hertz, und la 
uns verziehen, bis ſich 
get. Uns aſſen alſo die bende mit 
einander. EN 

9. Und der mafitr machte ſich auf, 
und wolte ziehen, mit feinem kebs⸗ 
weibe, und mit ſeinem knaben. Aber 
ſein ſchwaͤher, der dirnen vater 
ſprach zu ihm: Siehe, der tag laß 

et abe und will abend werden: bleib 
über nacht; ſiehe, hie iſt herberge 
noch dieſen tag, 8 | 

und laß dein hertz guter dinge ſenn; 
morgen ſo ſtehet ihr früh auf, und 
Kehet en zu deiner huͤtten. 


ens am fünften tat 


ch der tag nei⸗ 


leib hie über na 


8,4. Luc. 24/½9. u 
mr 10. Aber 


N 


>» 


10. Aber der mann wolte nicht 21. Und führere ihn in; 
und ont eln fa ir 


über. nacht bleiben: ſondern machte 
ſich auf, und zog hin, und kam bis 
vor Jebus, das iu, enen und 
fein paar eſel beladen / und ſein kebs⸗ 


weib mit ihm. 18 
11. Da ſie nun bey Jebus kamen, 
1 der tag faſt dahin. Und der kna⸗ 
e ſprach zu ſeinem herrn: Lieber, 
zeuch, und laß uns in dieſe ſtadt der 
Jebuſiter einkehren und über nacht 
drinnen bleiben. v 

N. Aber fein herr ſprach zu ihm: 
Wir wollen nicht in der fremden 
Bae „die nicht ſind von 

en kindern Sfrael; ſondern wollen 
hinüber gen Gibeg. 

13. Und ſprach zu feinem knaben: 
Gebe fort, daß wir hinzu kommen 
an einen ort; und uber nacht zu Gi⸗ 
dea, oder zu Rama bleiben. 

14. Und ſie zogen fort, und wan⸗ 
delten: und die ſonne ging ihnen 
unter, hart ben Gibea, die da lieget 
unter Benjgmin. 1 

15. Und ſte kehreten daſelbſt ein, 
daß ſie hinein kaͤmen und uͤber nacht 
zu Gibeg blieben. Da er aber hin⸗ 
ein kam, ſatzte er ſich in der ſtadt gaſ⸗ 
fen: denn es war niemand, der fie 
die nacht im hauſe herbergen wolte. 

. 20, 4. fad. 

16. Und ſtehe, da Fam ein alter 

mann von ſeiner arbeit vom felde 

am abend; und er war auch vom ge⸗ 
birge Ephraim, und ein fremdling zu 

Siden : aber die leute des orts wa⸗ 

den kinder Jemini. 

17. Und da er feine augen aufhub, 
und fahe den gaſt auf der gaſſen 
ſprach er zu ihm: Wo wilt du hin 

und wo koͤmmeſt du her e 

in E abe eee a 

8. Er aber antwe ihm: Wir 

teifen von Bethlehem Juda, bis 


wir kommen an die feite des 158 { 
un 


ges Ephraim, daher ich bin; und 
gen Bethlehem Juda gezogen, 
ziehe iegt zum hauſe des HERRN, 
und niemand will mich herbergen ; 
19. Wir haben ſtroh und futter 
7 eſel, und brodt und wein 
r mich und deine magd, und für 
den knaben, der mit deinem knecht 
iſt/ daß uns nichts gebricht. 5 
20. Der alte mann ſprach :* Frie⸗ 
de fen mit dir; alſes, was dir man⸗ 
Her findeſt du bey mir; bleibe nur 
r nacht nicht auf der gaſſen. 


* 2 ihr 5 


wuſchen ihre 
truncken. 9 


dem hauswirth: Bringe 
heraus, der in dein haus ke 
daß wir ihn erkengen. 
11 Moſ. 19, 4, 

23. Aber der mann des h 
15 zu ihnen heraus, und 
ihnen Nicht, meine bei 
nicht fo uͤbel; nachdem die 
in mein haus kommen iſt, 
eine ſolche thorheit. 1 
24. Siehe, ich habe ein 
noch eine jungfrau, und d 
kebsweib; die will ich en 
bringen, die moͤget ihr zu 
machen, und thut mit ich 


aufſtund, und die hu 

hauſe, und heraus gin g 
weges zöge.: ſtehe, da lag f 
weib vor der khuͤr des hau 
ihre haͤnde au der at 


feinen ort. 

29. Als er nun heim 
er ein meſſe faſſet 
weib 
mit a 


ned id eſche loch 
kinder Sf 


8% Sam. 2% ]. dem, und 


Das 20 Kapitel, 
eee wird bey 
gen Hades cel aus, 
ver ſamleten ſich zu hauff, 
mann, von Dan dis gen 
und vom lande Silead, zu 
egen Mizpa: eben 
n zu hauff die oberſte 
Wer e mme Ifra⸗ 


ie kinder Benjamit 
de kinder Ifrael hinauf 
e Und die 
ſprachen: Saget, wie 
gangen? 
miwortete der Levit, des 
wann, die erwürget war, 
Ich kam gen Sides in 
mit meinem kebsweibe, 
au bleiben. 


2 . 3 
ht: 100 wieder mich auf 
Gibea, und umgaben 
fe des nachts: und ge⸗ 
u erwürgen; und bar 
seib geſchaͤndet, daß 


thwillen und thorz 
ſrael. c. 19,29 


l a 
| Dee ihr kinder Israel 
et e ib und thut 


#7 


ſich alles volck auf, 


E, und ſprach: Es fell 
hütte gehen, noch 
e 
ndern das wollen wir ie 
Gibea; * 


hundert, und hun⸗ 
ud, und tauſend von 
Wuſend, aus allen ſtaͤmmen 
ö ane nehmen fuͤr das 

ie kommen und thun mit 
enjamın , nach aller ihrer 
die fie in Iſrael gethan 


0 verſamleten ſich zu der 
männer Iſrael, wie Ein 

d verbunden fich. 

d die 1 A ſand⸗ 
mer zu allen geſchlechten 

in, und beſſen lünen Tagen: 


ns loſen, und nehmen. 


(E. 100 der Richter. Denjamin, wird gefchlagen. 279 


Was ift das für eine bos heit, die ben 
euch geſchehen iſt? 2 

{ 5. nun her die manner, 
die doͤſen buben zu Gibea: daß wir 
ſie toͤdten, und das übel aus Iſrael 
thun. Aber die kinder Benjamin 
wolten nicht gehorchen der ſtimme 
ihrer bruder, der kinder Iſtael. 

14. Sondern fie verſamleten ſich 
aus den ftädten She, auszu- 
— den fireit wieder die kinder 

Tael. 

15. Und wurden des tages geze 
let die kinder Benfamin aus © 
ſtaͤdten, ſechs und zwantzig tauſend 
mann; die das ſchwerdt auszogen 
ohne die bürger zu Gibeg, dere 
wurden fieben hundert gezehlet , 
auserleſene mann. : 

16. Und unter alle dieſem volck 
waren ficben hundert mann guser⸗ 
leſen, die linck waren, und konten 
mit der ſchleuder ein haar treffen, 
daß fie nicht fehleren. 

17. Aber derer von Iſrael (ohn 
die von Benjamin) wurden gezehlet 
vier hundert tauſend mann, die das 
ſchwerdt fuͤhreten: und alle ſtreitbas 
re maͤnner. EN 

13. Die machten ſich auf, und 209 
gen hinauf zum hauſe SSttes, und 


fragten GDOtt, und ſprachen: Wer 


ſoll vor uns hineuf ziehen den ſtreit 
anzufahen mit den kindern Benja⸗ 
min? Der HERR ſprach, Judg 
ſoll anfahen. = ey. 2 
19. Alſd machten ſich die kinder 
Iſrael des morgens auf, und lager 
ten ſich vor Giben. s 3 
20. Und ein iedermann von Iſrael 
ging heraus zu ſtreiten mit Benj 


min, e ſich zu relle 
wieder G Br; 
21. Da die kinder Benfamin 


heraus aus Sibea, und ſchlugen des 
tages unter Iſrael zweg und zwan⸗ 
zig taufend zu boden. 

22, Aber das volck der mann von 
Ifrael, er mannete ſich: und ruͤſte⸗ 
den ſich noch weiter zu ſtreiten am 
ſelben ort, da ſte ſich des vorigen ta⸗ 
ges gerüſtet hatten. 

- 23. Und die kinder Ifrael zogen 
hinauf, und wemeten vor dem 
HERRN bis an den adend, und 
fragten den HERRN und ſura⸗ 
chen: Sollen wir mehr nahen zu 
ſtreiten mit den kindern Denj i 
unſern brüdern? a 

Ziehet hinauf zu ih 


1 


280 Ifrael nochmals geſchlagen. Das Buch (Eap.20,)3 pr 


24. Und da die kinder Iſrael ſich 38. Alfofi 
machten an die kinder Benjamin des amin vor den 
andern tages: i 

25. . die Benjamiter heraus 
aus Gibea ihnen entgegen deſſelben 
tages ; und ſchlugen von den kindern 
tael noch achtzehen tauſend zu bo⸗ 
den, die alle das ſchwerdt fuͤhreten. 

26. Da zogen alle kinder Israel b ö 
hinauf und alles volck, und kamen denn fie verlieſſen ſich auf 
ka hauſe Z Ortes und weineten und terhalt, den fie bey Site 

ieben daſelbſt vor dem HERRN, en. AN 
und faſteten den tag bis zu abend: 7 Und der hinter halt e 
und brach hervor zu Gi 


und opferten brandopfer und danck⸗ . a 
opfer vor dem HERRN. og ſich hinan, und fehlt 

27. Und die kinder Iſrgel fragten ſtadt mit der ſchaͤrfe des fd 
den HERRN les war aber daſelbſt 38. Sie hatten aber eit 
die [ade des bundes GOttes zu der⸗ mit einander, die manner» 
ſelbigen zeit: 

28. Und? Pinehas, der ſohn Elea⸗ 
fat, Aarons ſohn, ſtund vor ihm zu 
derſelbigen zeit) und ſprachen : 
Sollen wir mehr ausziehen zu ſirei⸗ 
5 mit den kindern Benjamin, un⸗ 


en brüdern, oder ſoll ich aWlaffen ? 
er a e Ziehet hinauf, 
morgen will ich ſie in eure haͤnde ge⸗ 
den. ER Joſ. 22/13. 
29. Und die kinder Sfrael beſtelle⸗ 
ten einen * hinterhalt auf Gibeg Benja 
umher. * 30f.8,2. 1 Sam. 19,5. ter ſich, und fie ging di 
O. Und zogen alfo die kinder gang auf gen himmel, 
Aae hinauf des dritten tages an Jol. 
die kinder Benjamin: und kuͤſteten 
ſich an Gibeg, wie vor zweymals. 
371. Da fuhren die kinder Benja⸗ 
min heraus, dem volck entgegen, 
und riſſen ſich von der ſtadt, und fin⸗ 
gen an zu ſchlagen und zu verwunden 
Lom volck, wie vor zweymals, im 
felde auf zwo ſtraſſen, deren eine 
gen Bethel, die a gen Sibeg 
gehet, ben dreyſſig man in Iſrgel. 
32. Da gedachten die kinder Ben⸗ 
jamin: Sie ſind 2 uns, 
wie vorhin. Aber die kinder Iſra 
ſprachen: Laſſet uns fliehen, da 
wir fie von der ſtadt reiſſen auf die 
ſtraſſen. 


Joſ. 8, 19. 

34. Und kamen gen Giben zehen 

konfend mann, auserleſen aus gan? 

gem Israel, daß der ſtreit harr g 

Ward ſie wuſten aber nicht, d 
das unglück treffen würde, 


ma 
je zur wuͤſten zum 
lieben“ im fels 


den kindern Beuſamin, 
agen mit der ſchaͤrfe des 
die in der ſtadt, beydes leu⸗ 
Fund alles, was man fand: 


worden. 
an = aber e hat⸗ 
u“ Mizpa geſchworen, 
Mieſnand ſoll ſeine 
Benjamitern zum weibe 
2.8. c. 20,1. 
das voler kam zu dem“ haus 
„ und blieb da bis 


00 das geſche⸗ 
tael, daß heute Eines 
von Iſrael weniger wor⸗ 


andern morgens machte 
frühe auf, und bauete 
tar, und apferten brand⸗ 
danckopfer. 

die kinder Iſtgel ſprachen: 
irgend von den ſtaͤmmen 
der nicht mit der gemeine 
auf kommen zum HERRN ? 
war ein groſſer eid geſche⸗ 
wer nicht hinzuf kaͤme zum 
HEN Mizpa, der ſolte des 


ben.. 
Ind es reuete die kinder Israel 
ehjamin, ihre brüder, und 
Heute iſt Ein ſtamm von 
abgebrochen. ar 

wollen wir ihnen thu 

übrigen weiber kriegen ? 
dir haben * gefchmoren bey 
RRN, daß wir ihnen von. 
koͤchtern nichr weiber gez 


v, I. 
ſprachen: Wer iſt irgend 
hungen Iſrael, die nicht 
kommen Ina zum. Errn gen 
5 l 


2 


76 20%. 


Mizpa ? Und ſiehe, da war niemand 
geweſen im lager der gemeine von 
Jabes in Gilead. Sam. 11. 

9. Denn ſie zehleten das volck, und 
ſiehe, da war kein bürger da von Ja⸗ 
bes in Gilead. SER" 

10. Da ſandte die gemeine, zmälf 
tanſend mann dahin Lon ſtreitbaren 
männern, und geboten ihnen, und 
ſprachen: Gehet hin „ und ſchlaget 
mit der ſcharfe des ſchwerdts die 
bürger zu Jabes in Gilead, mit weib 
Uns Find. 

Tr. Doch alfo ſollt ihr thußt » Al⸗ 
les, was männlich iſt, und alle wei⸗ 
bor, die beym mann gelegen find, 
verbannet. * 4 Moſ.3I/ 7. 
12. Und fie funden bey den burger 


zu Jabes in Gilead vier husdert dir⸗ 


nen, die jungfrauen und dey keinem 
mann gelegen waren; die brachten 
ſie ins lager gen Silo, die da lieget 
im lande Cangan. Ber 

13. Da ſandte die gantze gemeine 
hin und ließ reden mit den Kindern 


Benjamin, die im fels Rimmog 


waren: und rieffen ihnen friedlich. 


25 Kr 20,47: * 
14. Alſo kamen die kinder Benja⸗ 


min wieder zu derſelbigen zeit; und 
ie gaben ihnen die weiber „ die fie 
hatten erhalten von den weibern zu 
Gabe in Gilead: und funden keine 
mehr ap. 3 


15. Ds venete es das volck über 


Beüjamin, daß der HERR einen 
95 A hatte in den ſtaͤmmen 
Iſrael. vu 
16, Und die alteften der gemeine 
ſprachen: Wes wollen mir chun, 
daß die ubrigen auch weiber kriegen ? 


Denn die * in Benjamin ſind 


vertilget. EA 

17. Und ſprachen: Die übrigen 
von Benjamin müſſen ja ihr erbe bet 
halter, daß nicht ein ſtamm ausge⸗ 


tilget werde von Israel. 


18. Und Wir koͤnnen ihnen unſere 
tochter nicht zu weibern geben. 
Denn die Finder Iſrael haben! ge⸗ 
ſchworen, und geſagt: Verflucht 
ſeh, der den Bemzamitern ein weib 


gibt. 9. 

19. Und ſie ſprachen: Siehe, es iſt 
ein jahrfeſt des HERRN zu S 
die zu mirterng 
gen Bethel, gegen der ſonnen aufs 
gang, auf der 85 en, da man hin⸗ 
auf gebet, von 


zu Silo, 
twaͤrts lieget ges 


ethel gen Sichem: 
und 


1 


282 Naemi und Ruth 


und von mittagwaͤrts lieget ſie ge⸗ ſondern Ihr woltet ſie ih 
gen Libong. > 5 geben, die ſchuld iſt ietzt eu 
20. Und fie geboten den kindern 23, Die Finder Benjam 
Benjamin, und ſprachen: Gehet hin, alſod und nahmen weiber 
und lauret in den weindergen. zahl, son den reigen, die 
21. Wenn ihr denn ſehet, daß die den: und zogen hin, und 
tochter Silo heraus mit reigen zum in ihrem erbtheil, und bau 
tantz gehen : fo fahret hervor aus te, und wohneten darinne 
den weinbergen, und nehme ein „ Auch die kinder If 
ieglicher ihm ein weib von den töchz ten ſich von dannen zu der 
gern Silo, und gehet hin ins land ieglichen au Bine amm 
Benjamin. feinem geſchlecht: und z 
22. Wenn aber ihre vater oder dannen aus, ein jeglicher 
drüder kommen mit uns zu rech⸗ erbtheil. t 
ten, wollen wir zu ihnen fügen : 
Send ihnen gnädig, denn wir ha⸗ 
ben fie nicht genommen mit ſtreit; 


Das Buch Ruth. | 
i 8., Sprach fie ) 
Das 1 Lapitel. ? fonären: Ghee hin, und k 
Autb reiſet mit Naemi nach eine jegliche zu ihrer mn 
Bethlehem. 1 der * HERN ehue an er 
U der zeit, da die richter re⸗ tzigkeſt, wie ihr an den to 
1. gierten, ward eine theurung an mir gethan habt; 1 0. 
im lande. Und ein mann von Der HENN gebe euch 
Bethlehem Juda zog wallen in der „eine ieglig 
Moabiter lande, mit feinem werde 
und zween ſoͤhnen: u: 
2. Der hieß EliMelech, und ſein 
weib Naemi, und feine zween fühne, 
Mahlon und Chil Jon, die waren 
Ephrater, ron Bethlehem Juda. 
Und da ſte kamen ins land der Moa⸗ 
biter, blieben fie daſelbſt. 0 
3. Und Eli Melech, der Naemi 
mann, ſtarb: m fie blieb übrig mit 50 
ren zween führen, { i N 
92 Die nahmen MMbitifche tveis _ 12. Kehker um, meine t 
ber: Eine hieß Arpa die andere Yehet hin denn ich bin m 
Ruth. Und da ſie daſelbſt gewoh⸗ daß id) pl mann nehm 
net hatten bey zehen jahr: penn 75 rache, es iſt 
5. Sturben fie alle bende, Mahlon daß en 5 einen me 
und ChilJon; daß das weſß über, me, un ee = 
blieb den beyden ſöhnen und ihrem 13. Wie In br 0 
A eee 
6. Da machte fie ſich auf mit ihren ir verziehen daß ihr mich 
zwo ſchnuͤren, 8 zog wieder aus ſoltet nehmen! Nicht un 
der Moabiter lande: denn ſie hatte ter: — mich Er 
erfahren im Monbiter lande, daß der denn 2 HERRN ha 
HERR fein volck hatte heumgefuche mich ausgegangen. 7 
und ihnen brodt gegeben.*2 Kon. 8,3. 
7. Und ging aus von dem ort, da 
145 ARE An aD bende A 
chnüre mit ihr. Und da ſie ging auf blieb ben ihr. 
dem wege, daß ſie wieder Ta im 15. Sie aber ſprach: 
land Juda; - 5 . 


Aren anf. (Cap. 1. 2.) Auth. Deaf tedet mit Dr. 295 
i ungewandt zu ibrem ſchnittern: * Der HSA mt euch. 
* — du Sie antworteten: Der HSR ſe⸗ 

nach. gne d . — 

5. Und? rach zu feinem 
ben, der üder die 2 eſtellet 
war: Wes iſt die dine? 

6. Der knabe, der über die ſchnit⸗ 
eibeſ b. ter 1 war, antwortete und 
Fit mein volck, und dein ſprach: Es iſt die diene, die Meabis 

ein SO. 2 Sam. 5,21. tin, die mit: Naemi wieder kommen 
du — da ſterde ich iſt von der Moabiter lasde. 


7. Denn fie ſprach: Sieber, laß 
mich aufleſen und ſamlen unter den 
garden, den ſchnittern nach; und 
iſt alſo kommen, und da geſtenden 
von morgen an bis her, und bleidet 


4 — 
8. Da ſprach Boas zu Ruth: 
reſt du es, meine tochter? Du ſolt 
nicht gehen auf einen andern acker 
aufzuleſen; und gebe auch nicht von 
2 20 dt binnen, ſondern halte dich zu meis 
mund ſprach, iſt das die nen dir nen. I 
P 9. Und ſiehe, wo fie Schneiden im 
felde, da gehe ihnen nech. Ich habe 
meinen knaden geboten „ daß dich 
niemand antaſte. Und ſo dich durs 
ſtet: ſo gede hin zu dem gefaß: und 
trincke, da meine knaden ſchoͤpfen. 
10. De * fiel fie auf ihr angeſicht 
und detete an zur ur, und pr: 
za ihm: Womit hab ich die gnade 
funden vor deinen augen, daß du 
mich erkenneſt, die ich doch 
din ? 1 Sem. 25,3. 
i U. Boas antwortete, und ſprach 
zu ihr: Es ift mir ange ſagt alles, was 
dn gethan haft an deiner ſchwieger, 
u deines mannes rode; daß du? 
verlaſſen halt deinen vater und veis 
ne mutter, und dein vaterland; und 
diſt zu einen volck gezogen, das du 
zuvor niche Fanzeft. c. 1, 16. 17. 
12. Der HERN vergelte dir deine 
that: und märle dein lehn volltom⸗ 
men fenn den dem HSRRN dem 
SOtt Iſrael, zu weicher: du kams 
„tien diſt, daß du unter feinen fis 
geln zuserficht harteſt. 
13. Sie ſprach: Saß mich 
vor deinen augen finden, mein herr; 
denn du haſt nich getcoͤſtet, und deĩ⸗ 
J Bach che bin. — x 
Er, > . . in einer mag 
Sie ging bin, kam und laſe auf, tine. 1 Mos. 30,7. e. 33,15. 
füttern nach, auf dem felde. 14. Boes ſpracz zu ihr: Wenns 
begab ſich eden, daß daſſelbe eſſens zeit iſt, fo mache dich bie der⸗ 
par des Boas, der von dem ge⸗ zu, und iß des bredts und tuncke 
Eli Melech war. * * in den eſſig. Und ſie 
— 5 ſatzte ſich zur ſeiten der ſchuieter. 
und ſprach i * 


Er aber legte ihr ſangen vor: und 
fie aß, und ward fatt, und ließ über. 
15. Und da fie ſich aufma 
ſen, gebot Boas ſeinen 
und ſprach: Laſſet ib en 
den garben leſen, und beſchaͤmet fie 


53 f 
16. Auch von den » hauffen laſſet 
überbleiben und laſſet liegen, daß fte 
es aufleſe; und niemand ſchelte e 

* 30201, 23,22, 

17. Alſo laſe fie auf dem felde bis 
zu abend; und ſchlug es aus, was. ſie 
aufgeleſen hatte; und es war ben 
einem epha gerſten. N 

23. Und fie hubs auf, und kam in 
die ſtadt: und ihre ſchwieger ſahe es, 
was fie geleſen hatte. Da dog fie 
111 und gad ihr, was ihr übrig 

lieben war, da ſie ſatt war vonn 
8 ſprach ihre (dei 

19. Da ſprach ihre ſchuieger zu 
ihr; Wo haft du heute geleſen, und 
wo haſt du gearbeitet? Geſegnet ſeh, 


darum. 


der dich erkennet hat. Sie aber ſag⸗ fi 


te es ihrer ſchwieger, ben wem fie gez 
arbeitet hatte , und ſprach; Der 
mann, bey dem ich heute gearbeitet 
habe, heiffes Boas. 8 

20. Naemi aber ſprach zu ihrer 
ſchnur: Geſegnet ſey er dem H Ern, 
denn er hat ſeine ber 
nicht gelaſſen, bende an den lebendi⸗ 

en und an den tedten. Und Naemi 

rach zu ihr: Der mann geh ves 
dies zu, und iſt unſer er be. 

21. Ruth die Moabitin, fprach : Ex 
Sosach auch das zu mir, du ſolt dich 
zu meinen knaben halten, bis ſie mir 
alles eingeerntet haben. 

22. Naemi ſprach zu Ruth, ihrer 
ſchnur! Es ift beſſer meine tochter, 
daß du mit ſeinen dir gen nusgeheſt, 
auf daß nicht jemand dir drein rede 
auf einem andern acker. Ä 

23. Alſo hielt fie füch zu den dirnen 
Boas, daß ſie las, bis daß die ger⸗ 
ſtenernte und weitzenernte aus war: 
und kam wieder zu ihrer ſchwieger. 

Das 3 Lapitel. 

Auth bekommt wegen kuͤnftiger 

heirath guten befcheid. 
1.11 d Naemi, ihre ſchwieger, 
A ſprach zu ihr: Meine tochter, 
ich will dir? ruhe ſchaffen, daß dirs 
wohl gehe. * c. 1% . 

Nun der Boas, unſer freund, bey 
des dienen du geweſen biſt, worfelt 
dieſe nacht gerſten auf feiner tenen, 


meines v 


4., Wenn er ſich denk 
mercke den ort, da er ſt 
und komm, und 
fuͤſſen, und le 


wol ſagen, 
555 


7. Und da Boas geffer 
truncken hatte, ward ſein h 
dinge , und kam und legte 
eine mandel: und fie kame! 
ou auf zu feinen fuͤſſen, 


9. Und er sprach; 
Sie antwortete; 
ne magd. Breite dein 
deine magd, denn Du 


10. Er aher ſprach:⸗Geſ 
du, Fe BEN e ee 
haſt eine re Darmherkt 
nach gethan, denn vorhin; 
nicht bi den juͤnglingen na 
gen, weder reich, noch arm. "1% 
Tx. Nun, meine roch 72 
a at alles, was du ſ 
ich dir thun; ar 

a5, d 


m: 
gendſam weib biſt. 


24. Un 
feinen fuͤſſen. Und N 
denn einer den andern kenn 
te; er gedachte, daß 
mand innen werde, daß 
die tenne kommen fen. 

15. Und ſprach, Lange 
mantel, den dıranhaft, u 


e 


ſie: und er 
16. Sie aber kan 


18 


ie ſprach: Wie ſtehets mit Dir, 
ee : And e fagze ihr als 
hr der mann gethan hatte. 
d sprach, Dieſe ſechs maß 
gab er mir: denn er ſprach, 

t leer zu deiner ſchwieger 


Sie aber ſprach : Sen ſtitle⸗ 

ſchter, bis du erfaͤhreſt, wo 
aus will; denn der mann wird 
en, er bringe es denn heute 


Das 4 Lapitel. 
eirath ir er 
un egnet. 
| ee hinauf ins thor , 
md ſatzte ſich daſelbſt. Und 
da der erbe vorüber ging; re⸗ 
das mit ihm, und ſprach: 
und ſetze dich etwa hie oder 
Und er kam, und ſatzte ſich. 
er nahm zehen manner von 
fen der ſtadt, und ſprach: 
ich her. Und fie ſatzten fich. 
ſprach er zu dem erben : 
die vom lande der Moabiter 
ommen iſt, beut feil das 
as unſers bruders war, 


n gedachte sche vor deine 
zu bringen, und fagen: Wilt 
erben, fo kauffe es vor den 
und vor den alteſten mei⸗ 
Achs; wilt du es aber nicht 
e ſage mirs, daß ichs wiſſe; 

it kein erbe, ohne du, und ich 
ir. Er ſprach: Ich wills bes 


as ſprach: Welches tages du 
ID kauffeſt don der hand Nae⸗ 
Mut du auch Rut h,die Moa⸗ 
verſtorbenen weib, neh⸗ 
5 0 i ned zu 
Beckeft auf fein erbtheil. 

Da ſprach er: Ich mags nicht 
, daß ich nicht vielleicht mein 
Uverderbe. Beerbe du, was 
Eben ſoll: denn ich mags nicht 


wear aber von alters her eine 

dohnheit in Iſrael: wenn 
gut nicht beerben noch er⸗ 
wolte, auf daß allerlen ſache 
o zog er feinen ſchuh aus 
ah ihn dem andern; das war 
gniß in Iſrael. 9 Moſ. 25/9. 
And der erbe ſprach zu Boas, 
* und zeg ſeinen ſchuh 


6 


tede in thot. (Cap. 3.4.) Ruth, 


e te geh, Isa ⸗ — 
22. eugete Iſa a 5 
e Dam. * A San. 2 


Ende des Büch Ruth. 


Boas nimt Ruth. 287 
9. Und Boas ſprach zu den altes 
en zu allem voͤſck: Ihr ſeyd 
uf en, daß ich alles gefaufft 
abe, was Eli Melechs geweſen iftz 
und alles, was Chil Jens und Mah⸗ 
long, von der hand Naemi; b 
10. ann Ruth, die Moabi⸗ 
tin, des 1 
um weibe; daß ich dem verſtor⸗ 


enen einen namen erwecke auf ſein 


erbtheil, und fein name nicht gusge⸗ 
rottet werde unter feinen bruͤdern, 
und aus dem chor feines orts; zen 
gen ſeyd ihr des heute. 

11. Und alles volck, das im thor 
war, ſamt den aͤlteſten, ſprachen : 
Wir find zeugen. Der HERR Mas 
che des weib, das in dein haus Foms 
met, wie Rahel und * Lea, die beyde 


das haus Iſrael gebauet haben: und 


wach ſe ſehr in Ephrata, und werde ges 
preiſet zu Bethlehem. 1 Moſ. 29,32. 
12. Und dein haus werde wie das 
1 Perez, den Thamar Juda ges 
ar, von dem ſamen, den dir der 
Hegg geben wird von dieſer dirne. 
13. Alſo nahm Boas die Ruth, daß 
fie fein werb ward. Und da er be 
ihr lag: gab? ihr der HERR, da 
fie ſchwanger ward, und gebar einen 
ſohn. P. 127, 3. 
14. Da ſprachen die weiber zu 
Naemi: Gelobet ſey der HERR, 
der dir nicht hat laſſen abgehen einen 
erben zu dieſer zeit, daß ſein name 
in Iſrael bliebe. k 
15. Der wird dich erquicken, und 
dein alter verſorgen: denn deine 


ſchnur, die dich geliebet hat, hat ihn 


eboren; welche dir beſſer iſt, denn 
ſteben ſoͤhne. 6 


16. Und Naemi nahm das kind, 
und legte es auf ihren ſchooß, und 


ward feine wärterin. 
17. Und ihre nachbarinnen gaben 
ihm einen namen und ſprachen, 
ein kind geboren: und 


aemi oh > 
hieſſen ihn N der iſt der vater 


Iſal, welcher iſt Davids vater. 
18. Dis tft das geſchlecht Perez: 
Perez zeugete Hezron; 5 
I Moſ. 46,12. n 
19. Hezron zeugete Ram, Ram 
zeugete Amminadab; 
20. Amminadab zeugete Naheſ⸗ 
fon, Naheſſon zeugete Salma; 
21. Salmon zeugete Boas, Boas 


16,20. 


Das 


hlous weib, nehme ich 


Elana. Hanna. Das 1 Buch (Cap. 1) Ei 


Das erſte Buch Samuelis, 7 


Das 1 Lapitel. 
Samuel wird geboren. 


S war ein mann von Rama⸗ 
. thaim Zophim, vom Tune 
Ephraim: der hieß El Kana, 


ein ſohn 2 „des ſohns Elihu, Da 


des ſohns Thohu, des ſohns *Zuph, 
welcher vonEphrath 606 2808 
2. Und er hatte zwey weiber: eine 


eninna ? aber hatte kinder, und 

ung hatte Feine kindez. 1M. 29,31. 

3. Und derſelbe mann ging hinauf 
von feiner ſtadt, zu feiner zeit; daß er 
anbetete und opferte dem HERRN 
Zebaoth zu Silo. Daſelbſt waren 
aber prieſter des HERRN, 3 
und inehas die zween ſoͤhne Eli. 


21. 18, 1. 
„Da es nun eines tages kam, 
daß El Kana opferte: gab er feinem 
weibe Peninna, und allen ihren ſoͤh⸗ 
nen und töchtern ſtuͤcke. 

5. Aber Hanna gab er Ein ws 
traurig: denn er hatte Hanna lie 


pe Hanna, die andere Peninna. d 


b * 
aber der HENN hatte ihren leib - 


verſchloſſen. 1 Moſ. 20,18. 

6. Und ihre wiederwaͤrtige betruͤb⸗ 
te fie und trotzte ſie ſehr? daß der 
HERR ihren leib ver ſchloſſen hätte, 

7. Alſo gings alle jahr, wenn fie 
hinauf zog zu des 15 RAN hauſe, 
und betrübte ſie alſo; fo weinete fie 
denn, und aß nichts. 

8. El Kana aber, ihr mann, ſprach 
zu ihr: Hanng warum meinehiäng, 
und warum iffeft du nichts? Und 
warum gehabt ſich dein hertz fo übel? 
Pan 10 dir nicht beſſer, denn zehen 

ne 

9. Da ſtund Hanna auf, nachdem 
ſie geſſen hatte zu Silo und getrun⸗ 
den. (Eli aber, der prieſter, ſaß 
auf einem ſtuhl an der pfoſten des 
tempels des HERRN.) 

10. Und ſie war von hertzen be⸗ 
truͤbt, und betete zum HERRN, 
und weinete. } 8 

11. Und ae ein gelübde, und 
ſprach: HERR Zebasth, wirft du 
deiner magd elend anſehen, und an 
mich gedencken, und deiner magd 
nicht vergeſſen, und wirſt deiner 


12, Und da lange 
dem Raze, batte 
1 2 — Bm. i — n 

R una redete 
een ale Ihre lippen 


14. Und ſprach zu ihr: 
wilt du truncken ſeyn ? 
— 12 dir kommen, 

ir haſt. . 
15. Hanna aber antwoß 
ſprach? Nein, mein 
ein hetruͤbt weib r 


atten vor dem HERRN 

e wieder um 

amath. Und E Kang er 
weib Hanna „und der H 
dachte an ſie. 16 
20. Und da * etliche kt 
ren: ward ſie ſchwang 
einen ſohn, und hieß ü 

ich be 


28 zog mit ſeinem 
daß er dem He 
opfer 

ab 


will ich ihn bringen 
ERNAN erschein ı 


magd einen ſehn geben; ſo will ich ihre 


ihn dem HER NN geben ſein leben⸗ 
lang, und ſoll kein ſcheermeſſer auf 
fein haupt kommen. Richt. 13. 


lobgeſang. (Cap. 1.2.) Samuelle. Bosdeit der kinder Eli, 287 


ugete ihren ſohn, bis daß fie 
wehnete. 3 

Und brachte ihn mit ihr hin⸗ 
whdem ſie ibn entwehnet hat⸗ 
je dienen farren, mit einem 
zehl, und einer flaſche weins: 
achte ihn in das haus des 
N zu Silo. Der knabe aber 


ung. - 
ind fie ſchuchteten einen far⸗ 
brachten den knaben zu Eli. 
ad fie ſprach: Ach mein Bert, 
nefeeie lebet, mein herr, 
s weib, das hie bey dir 
d bat den HERRN, 
ich um dieſen knaben bat. 
Eder HERR meine bitte 
Beh von ihm bat. * 9.17. 
m gebe Ich ihn dem 
e wieder fein 1 
m HERRN erbeten iſt. 
jeteten daſelbſt den de der 
* v 


11. 
2 Lapitel. 
öbgeſang: Auferziehung 
Bosheit der ſoͤhne Eli. 
na betete, und ſprach: 
hertz iſt froͤlich in dem 
mein horn iſt erhoͤhet in 
Meint mund hat 
aufgethan aber meine fein⸗ 
ch freue mich deines heils. 
1,47. 12 Cor. 6, x. 
niemand heilig, wie der 
aſſer dir iſt keiner; und 
t, wie unſer SOtt iſt. 
rühmen und 
aus eurem munde das 
der HESRgiſt ein Ott, 
und laͤſſet ſolch vor: 
dt gelingen. 
deß ſtarcken iſt zer⸗ 
ſchwachen find uns 


da ten;findums brodt 
2 ja 


1 ; und die hun⸗ 

„hungert nicht mehr: bis 

uchtbare freben gebar, 

kinder hatte, abnahm. 

RR todtet, und ma⸗ 

hret in die hoͤlle, und 

aus. 5 Moſ. 32,39. 

Weis. 15,13. Hoſ. 6, ĩ. 2. 
P. 20,4. Pf. 71, 20. 

700 RR machet arm, und 

h : er =erniedriget, und 

bebet * auf 


Pf. 78. Luc. 1,52. 
m ſtaub, und erhoͤhet den ar⸗ 


n dürftigen 


—— - — — 
men aus dem Foth: daß er ihn fege 


unter die fuͤrſten, und den ſtuhl der 
ehren erben laſſe. Denn der welt 
ende ſind des HERRN, und er hat 
2 10 8 . 579 8 
io 15. Pſ. 113,7. 8. 206.152 
9. E td be ten die Fülfe eis 


ner heiligen, aber die gortloſen 


müffen zu nichte werden im finſter⸗ 
niß: denn + viel vermoͤgen hilft doch 
niemand. Pf. 91,11. f P.. 49/18. 

10. Die * mit dem HERRN has 
dern, müffen zu grunde gehen: über 
ihnen wird er f donnern im himmel. 
Der HER wird richten der welt 
ende, und wird macht geben ſeinem 
koͤnige, und ertzoͤhen das ** horn ſei⸗ 
nes geſalbten. Eſ. 4/9 ic. 


1 Sam. 10. Pſ. 11,5. Pf. 1317. 


11. El Kana aber ging hin gen Ras 
math in ſein haus, und der knabe 
war des HERRN diener vor dem 
prieſter Eli. Br 

12. Ader die ſoͤhne Eli waren böfe 
buben : die fragten nicht nach dem 
HERRN, R 5 ? 

13. Noch nach dem recht der pries 
ſter an das volck. Wenn iemand et⸗ 
was opfern wolte; ſo kam des pries 
ſters knabe, weil das fleiſch kochte; 
und hatte * eine kreuel mit drey za⸗ 
cken in ſeiner hand, 2 2773» 


regel 


„ oder pfanne, oder topfens 


of. 
Und ſtieß in den vor „oder 


und was er mit der kreuel hervor 


og, das nahm der prieſter Sach 

Aist thaͤten fie dem gantzen Israel, 

die daſelbſt hinkamen 1 Sils. 
15. Deſſelben gleichen, ehe denn 


fie* das fett anzuͤndeten kam des 


prieſters knabe; und ſprach zu dem 


der das opfer brachte: Gib mir d 


fieifch , dem prieſter zu braten; iz 


er will nicht gekecht fieiſch von dir 


nehmen, ſondern roh.“ 3 Mos. 3,3 fag. 
16. Wenn denn jemand zu ihm 
ſagre, Laß das fett anzünden, wie 


fü 


rach er zu ihm, Du ſolt mirs ietzt 
2 5 Ar) nicht, fo will ichs mit ges 
walt nehmen. 5 5 

17. Darum war diefünde der kna⸗ 
ben ſehr groß vor dem HERRN 
denn die leute läfterten das ſpeis⸗ 
opfer des HERRN. . 
„18. Samuel aber war ein diener 
vor dem HERRN, und der knabe 


war umgüͤrtet u leinen 


leibrock. 
* 19. Dazu 


s heute gebühter, und nim dars 
nach, was dein hertz begehret: fo 


* 


7 


>, Ne „ a a ee 
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19. Dazu machte ihm feine mutter 30, Darum le der 
einen kleinen rock: und brachte ihn Der GOtt Iſrael; Ich * e 
idm hinauf, zu feiner zeit, wenn fre dein haus und deines W 
mit ihrem mann hinauf ging zu ſolten wandeln vor 
opfern K er zu ſeiner zeit. ber nun ſpricht der g 
20. Und Eli ſegnete El Kana und fen ferne von mir, fo 
«fein weib, und ſprach: Der HERR mich ehret, den will ich 
gebe dir ſamen von dieſem wee, um wer aber mich verad 
die bitte, die fie vom HERRN gebe⸗ wieder verachtet werde 
ten hat. Und ſie gingen an ihrenert. f Spr. 3,8. Joh. 1/6. 
21. Und der HERR ſuchte Hanna 31. Siehe, es wird d 
deim, daß fie ſchwanger ward und men, daß ich will entz 
EM drey ſoͤhne und zwo tochter. deinen arm, und den 
ber Samuel, der *Fnabe, nahm zu vaters hauſes, daß kein 
bey dem HERRN. Luc. 1,80. deinem hauſe. 1 Kon. 2 
22. Eli aber war ſehr alt und er⸗ 32. Und wirſt ſehen dei 
fuhr alles, was feine ſoͤhne thäten waͤrtigen in der mohnufe 
dem gantzen Israel: und daß ſie len gut, das Iſrael geſeh 
ſchlieffen bey den »weibern, die da und wird Fein alter 
dieneten vor der thür der hütte des 

ifts. 2 Moſ. 38,8. 

23. Und er ſprach zuihnen; Marz 
um thut ihr ſolches? Denn ich hoͤre 
Aa boͤſes weſen von dieſem gantzen 
volck. 

24. Nicht meine kinder, das iſt 
nicht ein gut ENT das ich höre: 
ihr machet des HERRN volck über: 
treten. ö 

25. Wenn jemand wieder einen 
menfchen fündiget, fo kanns der rich⸗ ſterben 5 
ter ſchlichten. Wenn aber iemand wie⸗ 35, Ich aber will m 
der den SR fündiget, wer kann prieſter erwecken, de 

„für ihn bitten? Aber fie gehorchten es meinem berken und me 
ihres vaters ſtimme nicht, denn der gefallt: dem will ich ein 
ER hatte willens fie zu toͤdten. haus bauen, daß er vor 
26, Aber der knabe Samuel ging falbten wandele de 
und nahm zu: und war angenehm w 
dey dem HERRN, und bey den 
menſchen. 1 ius, 52. 
227. Es kam aber ein mann GSt⸗ 

tes zu Eli, und ſprach zu ihm: So 
ſpricht der HERNE: Ich habe mich 
offenbaret deines vaters Haufe „da fi 
ſie noch in Egypten waren in Pha⸗ 
tao hauſe. * 1 
28. Und hab ihn dafelbft mir er⸗ 
wehlet vor allen ſtaͤmmen Iſrael 
zum prieſterthum, daß er opfern 
ſolte auf meinem altar, und raue” 
werd anzuͤnden, und den leibrock vor 
mir tragen: und habe deines vaters 

auſe gegeben alle“ feuer der kinder 

rael. 3 Moſ. 10/4. 
29. Warum leckeſt du denn wieder 

meine 1 5 und ſpeisopfer, die ich 


een be in der wohnung? Und er nicht fehe 
u ehreſt deine ſöhne mehr denn 3. Und So 
mich a uch maͤſtet von dem im tempel des 


deſten a opfer meines volcks SOttes a 
wu ” RE 


| 5 

nd der Err rief Samuel. Er 

N Slehe, hie bin ich. 

Ind lieff zu Eli, und ſprach: 
bin ich, du halt mir gerufz 
ber ſprach: Ich habe dir 

n; gehe wiedar hin, und 

(arte 


Kuchen 


80 rie el: 
muel ſtund gu 
Eli, und ſprach: Siehe / 
du haſt mir geruffen. Er 
ch habe dir nicht ge⸗ 
pn gehe wieder hin, 
affen. 

Samuel Fennete den 
ch nicht, und des HErrn 
noch nicht offen baret. 
HERR LIEF Samuel 

a en un 5 5 

ing zu Eli, und ſprach: 

N . du haßt mir geruf⸗ 

lekckte Eli, daß der HeEgigt 


zu ihm: Gehe wie⸗ 
e dich ſchlaffen; und 
ird, fofprich, Rede, 
dein küecht höret, 
9 hin, und legte ſich an 


er HERR, und trat 
e : sr 

d Samuel ſprach: 
dein knecht hoͤret. 


tage will ich ertsecken 
was ich wieder ſein haus 
he ich wills anfahen und 


habs ihm angeſagt, 
lichter ſeyn will über fein 
glich: um der miſſethat 
er wuſte, wie feine kin⸗ 
handlich hielten, und 
je einmal ſauer dazu geſe⸗ 


hab ich dem hauſe 
daß die ſe miſſethat 
ſoll nicht verjöhnet 
mit opfer, noch mit 


ich. 
Samuel lag bis an den 
Und thaͤt die thiiw auf am 
ENNN. Samuel aber 
das geſicht Eli anzu ſa⸗ 


H. Und er ging hin, 


der uber den Cherübim 


el, (8 2.40. Samutlis, Jſtael witp geſtdlagen. 285 


16. Da rieff ihm Eli, und ſprach: 
Samuel, mein ſohn. Er antwor⸗ 
tete: Siehe, hie bin ich. 
17. Er ſprach: Was iſt das wort, 
das dir geſagt iſt? Verſchweige 
mir nichts. GOtt thue dir dis und 
das: wo du mir etwas 
das dir geſagt iſt. 
18. Da ſages ihm Samuel alles 
an, und gn lae nichts. Er 


aber ſprach: Es iſt der HERR er 
thue, was ihm wohlgefaͤllt. 8 


verſchweigeſt, 
} Pr 


19. Samuel aber nahm zu; und 


der HERR war mit ihm, und fiel 
keines unter allen ſeinen worten 


auf die erde. 

20, Und gung ſrael, von Dan 
an bis gen Berſeba, erkante, daß 
Samuel ein treuer prophet des 
HERRN war, ; 

21. Und der HERR erſchien hin⸗ 
fort zu Silo; denn der HERR 
war Samuel offenbaret wolden zu 
Silo, durchs wort des HERRN. 

Cap. 4. v. 1. Und Samuel fing an 
zu predigen dem gangen Israel. 

Das 4 Kapitel, 

Iſraels niederlage: Entführung 
der bundeslade: Todesfall En 
und feiner ſoͤhne. . 
Stel aber zeg aus, den Phi⸗ 
J liftert entgegen in den ſtreik: 
Und lagerten fi bey Eben&zer, 
Die Philiſter aber hatten ſich gela⸗ 
gert zu waere or 44. 

2. Und ruͤſteten ſich gegen Se 8 
Und der ſtreit theilete ſich weit und 
Iſrael ward vor den Philiſtern ges 
ſchlagen; und ſchlugen in der ord⸗ 
nung im felde bey vier kauſend 


mann. 
3. Und da das volck ins lager Fam, 
ſpͤgchen die aͤlteſten Iſrael: Wer⸗ 
Um hat uns der HER heute ſchla⸗ 
gen laſſen vor den Philiſtern? Laſſt 


3 


Uns zu ung * nehmen die lade des 


bundes des HENNN von Stilo: 
Und laſſet ſie unter uns kommen, 
daß fie uns helfe von der hand unfes 
rer feinde. 3 . 14, 18. 
4. Und das volck ſandte gen Sils, 
und ließ ven dannen holen die lade 
des bundes des HERAN un 
t. Und 
waren da die zween ſoͤhne Eli mit 
der lade des bundes GOttes, 15555 
a de 22 Sam. 6,2. 
„Und da die lade des bundes des 
RR in das lager kam: jauch⸗ 

f N dei 


299 Die ſobne En kommen um. Dası Buch (E. 4.0 E 
tzete das ganze Iſrael mit einem deine zwe RR 
1912 jauchtzen, daß die erde er⸗ geh e 1 

allete. 

6, Da aber die Philiſter höreten 
das geſchren ſelches jaucht ens ſpra⸗ 
chen fie: Was iſt das geichren ſol⸗ 
ches groſſen janchtens in der Ebraer 
lager? Und da fie erfuhren) daß 
die lade des Hegg ins lager 
kemmen ware: . h 

7. Furchten ſie ſich und ſprachen, 
525 iſt ins lager kommen. Und 

prachen weiter: Wehe uns! denn hoͤ 
2s iſt vorhin nicht alſo geſtanden. 

8. Wehe uns! Wer will uns ervet⸗ 
ten von der hand dieſer mächtigen 
e Das find die götter, die ap. ; 
Eanpseh ſchlugen mit allerley plage 20. Und de fe iegefl 
in derwäften. die eiber, die neben il 

9. So ſend nun getreſt und maͤn⸗ güchte dich nicht, d 
ner, ihr Philiſter: daß ihr nicht die⸗ jungen ſohn. Aber 
nen müſſet den Ebraͤern, wie ſie euch Bihler und nahms auch 

dienet haben. Seyd männer, und gen. ba 

eitet Nicht 3/1. 

10. Da ſtritten die Philiſter? und bod und 
Iſrael ward geſchlagen, und ein dahin don Ife 
ſeglicher Hohe in feine hütten. Und SOttes 
es war eine ſehr greſſe ſchlacht daß 
aus Iſrgel fielen dreyſſig tauſend 22. U 
mann fuß volcks. herrlichkeit iſt 

II. Und die lade GOttes ward denn die lade G 
2 A n ap die 7 Tune 2 
Ai, Hophni und Pinehas, ſturben. 

Pf. 78 , 67 


78 ı 62. 
12. Da lief einer von Benjamin 

aus dem heer, und kam gen Silo 

deſſelben tages: und harte ſeine klei⸗ 

der zerriſſen, und hatte erden auf ſein 
aupt geſtreset. wur 5 

13. Und ſiehe, als er hinein kam, ſaß 
Eli auf dem ſtuhl, daß er auf den ten 
weg ſähe: denn fein berg war zag⸗ 
Haft über der laden GOttes. Und da 
der mann in die ſtadt kam: ſagte ers 
an, und die gange ſtadt fchrie, 

14. Und da Eli dag laute ſchreyen des 
börete ragte er: Was iſt das für 
ein laut De ? Da fam der 
mann eiſend, und ſagte es Eli an. 

15. (Eli aber war acht und neun⸗ 
tzig jahr alt, und Eine augen waren 
dunckel, daß er nicht ſehen konte. 

16. Der mann aber ſprach zu Eli: d 
85 komme, und bin heute aus dem 


ger geflohen. Er aber ſprach; 
te gehet es zu, mein ſohn ? 

17. Da antwortete der verkündi⸗ 
ger, und ſprach: Iſrael ift geflohen 
Vor den Ppilſſtern / und iſt eine greſ⸗ 

ſe ſchtacht im volck geſchehen; und 


6. Barum werfleder ihr ener 
Ber tie die Egnpter and Pharao 
e 


verſtockten? Ißts nicht al⸗ 
ge an Bee henene tr 
u us 
? 22 Nef 1g. 

7. So nehmer nan machet 
Junge 

fein joe 


5 wo nicht fa 
1. wir E en dog feine bags 
uns nicht geruͤhret hat, oadern es iſt 
uns wiederfahren. ; 
10. Dee lente thäten alſo, und 
taken zwo junge fingende Fähe, 
und ſpanneten fie an einen wagen, 
und behielten ihre Fälderauheig. 
II. Und Testen die lade det 


13. Die BethSemiter aber ſchuit⸗ 
ten eben in der weitzenernte im 
grunde, und 8 ihre augen auf; 
und ſahen die lade, und freueten ſich 
dieſelbe zu ſehen. 

14. Der wagen abet kam auf den 
acker Zofua , des Beth Semſters: 
und fund daſelbſt ſtille Und war 
ein groſſer ſteſu daſelbſt: und fie 
ſpalteten das holtz vom wagen und 
spferten die kühe dem ERRN 
zum brandepfer. 


15. Die Leviten aber hüben die d 


lade deß HERNN herab; und das 
kaͤſttein, das neben dran war, darin 
nen die galdene kleinode waren: und 
ſetzten fie auf den groſſen ſtein 
Aber die leute 
oͤpferten dem HERRN deſſelben ta⸗ 
ges brandopfek und andere opfer. 

16. Da aber die fünf fürſten der 
Philiſter zugeſehen hatten z en ſie 
wiederum gen Ekron deſſelben kages. 

17. Dis find aber Die güfvene ase. 
die die Philiſter dem ERNN zum 
ſchuldopfer ele oͤded einen, 
Gaſa einen, Asklon einen, Gath ei⸗ 
nen, und Ekron einen. 

18. Und güldene mäuse, nach der 
zahl aller ſtädte der Philiſter unter 
den fünf fürften, bende der gemau⸗ 
exten ſtädte und dorfer: und bis an 
das groſſe Abel, darauf fie die lade 
des HERRN lieſſen, bis auf dieſen 
tag / guf dem acker Joſug, des Beth⸗ 
Semiters. 

19, Und etliche zu BethsSemes 
wurden geſchlagen, darum, daß fie 
die * [ade des HERRN geſehen har⸗ 
ten; und er fehlug des volcks funf⸗ 
© tauſend, und es mann. 

a trug das wold leide, daß der 
HENN ſo eine 


20. Und die leut mes 
ſprachen: Wer kann ſtehen vor 
dem HERAN , ſolchem heiligen 
EHDre? und zu wem ſoll er von uns 
sieben? % 

21. Und fie ſandten beten zu dem 
bürgern * Kiriath gear und lieſ⸗ 
fen. ihnen fügen: Die Philiſter ha⸗ 
ben die lade des HERRN wſeder⸗ 
brecht; kemmet herab, und holet ſie 
zu euch hinauf. Jo. 18/14. 

Das 7 Lapitel. 

Die bußfertigen Israeliten ſie⸗ 
zen auf Samüclis gebet wieder 
die Philiſter. 


u BethSemes 


ich ff 
6. 


groſſe ſchlacht im 
volck gethan hatte. 0 20. 
e zu Beth 


4 


dez. HERAN z 
dee 59 fh die Me 


is zw jahr w 
das In 
a or 1 e 


und ti her, 


11 und dien 
wird er euch errette 
hiliſter hand. 5 


v 
4. thaͤten die Ei 
von fih* Baglim und 
und dienten der HER 


gantze 
a zum HE 
u um fie amen zu 
Mizpa, und ſchoͤpften ft 
9 ens aus vor dem Hes 
aſteten denſelben tag: 
daſelbſt, wir haben dem 
geſündiget. Alſo richte 
die kinder n Mi 

Da aber die 
daß die kinder 
kommen ware 
die fuͤrſten der 


9. Sam ein! 

autz brandepfer, und 

ERAN 175 5 
f erhoͤrete ihn. 

10. Und indem S 
brandopfer opferte, EM 


Iiſter herzu zu 


eiten w 
Aber der N ließe 


7 
wurde 


gegen die männer Iſrael 
Napa „und jagten die 


1 
e, und ſchlugen fie bis unter 
nahm Samuel einen ſtein, 


nel aber richtete Iſrael 


dog jährlich umher zu 
D Gugel und Pain 
Israel an allen dieſen 


er hatte, 
wieder gen Ramath: 
haus, und richtete 


dajelöft einen altar. 
8 Lapitel. 
begehret einen könig: 
echt wird angezeiget. 

Samuel alt ward, 
v feine ſoͤhne zu rich⸗ 


ed, 
ein erigeborner ſohn hieß 

der andere“ Abig: und 
EIER 


ron. 7, 28. 
ine fühne wandelten 
wege; ſondern neige⸗ 
geitz, und nahmen ge⸗ 


krachen zu ihm; Sie, 
worden, und deine ſöhne 
ht in deinen wegen; 
inen könig über uns, 
„ wie alle heiden ha⸗ 
Hof .xz, 10, Geſch. 3/1. 
geftel Samuel übel, daß ſie 
Gib uns einen koͤnig, der 


— 
Mo. 27, 14. 


und bauete dem ch 


Und Samuel betete vor 


einen könig. 6.7.8.) Samuells. Sam. zeiget deſſen recht. 293 


. Der en aber ſprach zu Sa⸗ 
muel : Gehorche der ſtimme des 
volcks in allem, das fie zu dir geſogt 
haben, denn fie haben nicht dich, 
fondern mich verorfen, daß ich 
nicht foll koͤnig über ſie ſeyn. 

8. Sie thun dir; wie ſie immer ges 
than haben, von dem tage an, da ich 
ja Egypten führete, bis auf dies 

tag; und haben mich verlaſſen, 
und andern goͤttern gedienet. 

9. So gehorche nun ihrer ſtimme: 
doch bezeuge ihnen und verkündige 
ihnen das kecht des koͤnigs, der 
tiber fie herrſchen wird. 

10, Und Samuel ſagte alle worte 
des HERRN dem volck, das ven 
ihm einen koͤnig forderte. 

11. Das wird des koͤnigs recht 
ſeyn, der über euch herrſchen wird: 
Eure ſoͤhne wird er nehmen zu feis 


nem wagen und reutern, die vor 


12. Und zu hanptlenten über tau⸗ 
ſend, und über funſtzig; und zu acker⸗ 
leuten, die ihm feinen gcker banen, 
und zu ſchnittern in ſeiner ernte; 
und daß fie feinen harniſch, und 
was zu feinem wagen gehoͤret , mas 


en. 
13, Eure söchter aber wird er Me 
men, daß fie apothekerinnen, koch 
nen und beckerinnen ſeyn. 

14. Eure beſte aͤcker und weinder⸗ 
ge und e wird er nehmen, 
und ſeinen knechten geben. 3 

19. Dazu von eurer fans und wein 
bergen wird er den zehenten mehs 
men , und ſeinen kaͤmmerern und 
knechten geben. 

36. Und eure knechte und mägde, 
und eure feineſte juͤnglinge, und eu⸗ 
te eſel, wird er nehmen, und ſeine 
geſchaͤffte damit ausrichten. 

17, Von euren heerden wird er den 
5 nehmen, und Ihr müffet 

ine knechte ſein. 

18. Wenn ihr denn ſchreyen wer⸗ 
det zu der zeit über euren koͤnig, den 
ihr euch erwehlet habt: ſo wird 
eich der HERR zu derſelbigen zeit 
nicht exhoͤren. 

19. Aber das volck wegerte ſich zu 

ehorchen der ſtimme Samuel, und 
ſprachen Mit nichten, ſondern es 
ſoll ein könig Aber uns ſeyn; 

20, Daß Wir auch ſehn wie alle 
andere heiden; daß uns unſer koͤnig 


ſeinem e 


richte und vor uns her ausziehe , 


wenn wir unſere kriege fuhren. 
N * 21, Dao 


21. Da gehorchete Samuel alle 
dem, das das volck ſagte, und’fagte 
es vor den ohren des HERRN. 

22, Der HERR. aber ſprach zu 
Samuel: Gehorche ihrer ſtimme, 
und mache ihnen einen koͤnig. Und 
Samuel ſprach zu den maͤnnern 

ſrael: Gehet hin, ein jeglicher in 
eine finde. v. 7.97 


Das 9 Lapitel. 


Saul, der ernante könig in If 


rael, iſt Samuels gaſt. 
EN war aber ein mann von 


Benjamin, mit namen Kis, des w. 


ein ſohn Abicl, des ſohns Zeror 

des ſohns Bechorgth, des ſohm 

Apinb, des ſohns eines mannes Je⸗ 

mini: ein weidlicher mann. 
Ruth 2, 1. 


2. Der hatte einen ſohn, mitnamen ſp 


Saul: der war ein junger“ feiner 
mann, und war kein feinerer unter 
den kindern Iſrael; eines f haupts 
länger denn alles volck. 

2 Sam. 14,25. f Sam 10,3. 


3. Es hatte gher Kis, der vater 


Saul ,, ferne eſelinnen verloren, 
Und er ſprach zu feinem ſohn Saul; 
Nim der knaben einen mit dir, 


mache dich auf, gehe hin, und ſuche d 


die eſelianen. 


4. Und er ging durch das gehirz ter 


ge Ephraim, und durch das land 
Saliſa, und funden fie nicht: fie 
ingen durchs Land Sam, und 
e waren nicht da: fie gingen 
ei land Jemini, und funden fie 
nicht. 


tach Saul zu dem knaden, der mit 
m war: Komm laß uns wieder 
beim gehen; mein vater m chte von 
den eſelinnen laſſen, und für uns 
ſoͤrgen. e. 10%. 
6. Er aber ſprach: Siehe, es iſt 
ein berühmter mann GSttes in Dies 
fer ſtadt; alles, was er ſagk, das ge⸗ 
ſchicht. Nun laß uns dahin gehen; 
dielleicht ſaget er uns unſern weg, 
den wir gehen, a 
7, Saul aber ſprach zu feinem 
znaben: Wenn wit ſchon hinge⸗ 
en, was bringen wir dem man e 
enn das brode iſt dabih aus an⸗ 
ſerm ſack: fo haben wir Bat keine 
gebe, die wir dem mann SOttes 
ringen. Das haben wir ? 
8. Der knabe antwortete Saul 
wieder, und ſprach: Siehe, ich Habe 


$. Da fe aber kamen ins IandZuph, - 


at 
Und da ſie hinguf zu 
„ ya ft 
ging ; 
entgegen, und wolte g 
gehen. 1 


a Te 
16. Morgen am dieſe ze 
einen mann zu dir ſenden 
lande 
fuͤrſten fat 
er mein 


ortete ihm der H 
der mann, 


und wich: 20 6 


"uf % = 
9.9.10.) Samuelis. weiſſaget. 29 
die höhe, 2. Wenn du feet von mirgeheft, 
es kt fo wirſt du en manner finden 
m geben, bey dem grass Nahelan der grenze 
ö Decken Benzamin. die werden zu 
2 dir fügen: Die e en ſind gefun⸗ 
en, die du den, die du zu ſuchen Sit gegangen; 
re 5 bez und fiche, dein ver hat die eſel aus 
f. ges der echt gelaſſen; und ſerget um 
Alles, euch uns ſpticht, was en ich um 
Birds meinen john tdun? 1 Moſ. 35,79. 
gens . Und wenn du dich von dannen 
flürbaß wendeſt, fo wirſt du Foms 
Bin ich 
i, und ven 


men zu der eichen Thaber: deſeldſt 
Jemini⸗ werden dich antreffen drey männer, 
meh Sitacl, und die hinguf gehen zus Ort gen Berh⸗ 
*Eleiwefte unter El. Einer trägt dren söclein, der 


ander Frey Hufe brodts, der dritte 
eine Reihe mit wein. r 

4. Und fie werden dich freundlich 
grüffen,und dir zwey brodt geden die 
ſolt du von ihren benden nehmen, 

§. Darnadı wirft du kommen auf 
den bügel SOttes, da der Philiſter 
lager ir: 


O 
und wenn du daſeldſt in 
die ſtadt kommſt, wird dir bege⸗ 
guen ein hauffen propheten von der 
dhe herab fommend; und vor ihnen 
er ein pfalter, und peucken, und 
pfeifen und harfen; und fie weiſſa⸗ 
gend. 
6. Und der Geiſt des SSR R 
„ wird über dich geratden, daß du mie 
ibnen weiſſageſt: da wirft du ein 
auder mann werden. Ei 

7. Wenn die nun dieſe zeichen koms 
men, jo thue, was dit unter handen 
kommt: denn SOrt iſt mir dir. 

8. Du ſolt aber vor mir hinab ges 
ben gen Silgel: ſiebe, da wil ich zu 
dir hinab kommen, zu opfern brands 
opfer und danckepfer. Sieben tas 
ge ſolt da harren, dis ich zu dir kem⸗ 

me und dir kund thue, was du thun 
: folt. e. 1% 8. 
! — 9. Mut da er ſeine N ern 

N 4 wandte, daß er von Samuel ginge 
fie kamen hinab en der 925 ibm S Ott ein ander herz 1 
rech Sn zu Saul: karten ade dieſe zeichen auf denſel⸗ 
Den, das er ver uns ben 2g. . 
enn vorbin/; Du 10. Und da fe kamen en den küs 
file, daß ich dir kund gel, ſtebe, da kam Im ein ropheren 
Ott geſegt har. gie a a a deiſt 
an ; S Otzes g'riech über ihn, daß er uns 
Due > Tapitel. ter inen wer e. 8 13. 
zum Einige gefalbet und i Da en ſahen ade, die id 
8 gekene batten, daß er mit 
Dem Samuel ein öblglas, Sen proßheten weiffagete, ſprechen 
A soß zaf Din brupt und fie ale unter einander: Das ift den 
F ee e 
N er den prepheten 0 
gejalser bat? N 4 u. Und 


ann 
» „daz ich dir 
l du ſolteſt es ben dir 


Hikab gingen von 
redete er mit 


ingen int einander - 


296 Saul zum köͤnige Dan Buch (Cay. 10. n 6 


22. Und einer daſelbſt antwortete, 
und ſprach: Wer iſt ihr vater? Da⸗ 
der iſt das ſprichwort kommen: 


Saul auch Unter den wee de 
aget 


prach aber Saulg vetter 


13. Und de er ausgewe 
te, kam er auf die höhe. 
117 Es f. 
u ibm und zu feinem Fnaden: Wo 
yd ihr hingegangen ? Sie antwor⸗ 


teten: Die ejelinnen zußfachen; ung 


da wir ſahen, 
Tamen wir zu 
17. 
Sage wur, Was fügte euch Samuel? 
18, Saul antwortete feinem vet⸗ 
ter: Er ſagte uns, daß die efelinnen 
gefunden wären. Aber von dem 
Fhigreich ſagte er ihm nichts, was 
Samuel geſagt hatte. 5 
17. Samuel aber bericht das volck 
zum HERRN gen Mizpa. 
18. Und ſyrach zu den kindern 
ſrael: So ſagt der HERRN, der 
tt Iſtgel; Ich hab Iſtsef aus 
Sgypten geführet, und euch von der 
Eghſpter Hand errectet; und von der 
Band aller koͤnigreiche, die euch 
zwungen. 
19. Und Ihr habt heute euren 
SStt verwerfen, der euch aus alle 
eurem unglück uns trübſal geholfen 
1 und e e 
dig über ung. Wolan, fo tretet 
Bun vor den HERRN, nach euren 
ſtaͤmmen und freundſchaften. be. g,. 
20. Da nan Samuel alle ſtaͤmme 
Iſrael herzu brachte, wardgetroffen 
der ſtamm Benjamin. N 
21. Und da er den ſtamm Benjamin 
derzu brachte mit feinen RER 
ten, ward getroffen das 9 t 
Matri: und ward Serre aul, 
der ſohn Kis. Und ſie ſuchten ihn, 
aber ſie funden ihn nicht. 
22, fragten fie Förder den 
ERRN: Wird er guch noch herz 
Anmen? Der HERR antwortete: 
Siehe, er hat ſich unter die faſſe 
verſteckt. % 
23. Da lieffen fie bin, und holeten 
ihn von dannen: und da er unter 


885 ſte nicht da waren, 
amuel. 


das volck trat, war er? eines haupts Sa 


länger denn alles volck. c. 9/2. 


14 Und Samuel ſprach em fur 
volck: Da ſehet ihr, w 
HERR erwehlet hat, dent ger 


n 1 8 * 15 

Uchtzete oo und ſpr : 

El zu dem könige! 
„1 Kon. 1,25, 


MT; "un 
r. 
A 2 


Da ſprach der vetter Saul: 7 


mmoniter “1 
ans 1 
a rache u 2 
Au bünd mit und, ' 


dir dienen, N 
2. Aber Pobes, der 
mie erh e ee 
mit eu und mas 


eu n d. 
9 


; iſt denn niem 
n wie zu 


nd red 
des volcks. 


überi n, alt 
und En 


v 

S 

dern fol wen alfo un. 
t des HERNN 


und der kin 
hundert 
der 


den boten die 


en, wenn 
ſcheinen. 

d ver hen⸗ 

u zu Ahe 


£ erh morgens ſtel⸗ 
volck in drey haufen, 
Ns lager um die morgen⸗ 
schlugen die Ammoni⸗ 
tag heiß ward: welche 
lezen, wurden alſo zer⸗ 
4 ce zween bey 
n. Pr 
ach das volck zu Sa⸗ 
find fie, die da ſagten, 
über uns herrſchen? 
e manner, daß wir 
5 5.107, 

r ſprach: Es ſoll auf 
mand ſterben; denn 


Be danekopfen dor 

N. Und Saul femt 
Iſrgel freueten ſich 
, 12, 1. 


seht. 
22 Kapitel, 


ach Sung zum gan⸗ 
rael: ich hab 
ne gehor allem, 
gesagt habs, und + ha⸗ 
f 119 8 er euch gemacht. 
8 8,222. f. 115. 
ſiehe, da zeucht euer koͤ⸗ 
her. aber bim alt 
erden, und meine ſöhne 
1 Ich bin vor euch 
on meiner jugend 
dieſen tag. ; 
ie in ſch, antwortet wie⸗ 
ht dem HERRN und feis 
en: Ob ich emands och⸗ 
gensmmen habe ? ob 
and habe gewalt oder unrecht 


„ 
n 


* 
* 


ie, Samuel leget das am nieder. 297 


rap ur 12) Samuel 
g gethan 7 » ob i 


mis Samuel fein -goir dir dienen. 
bergeben. 8 


ch bon jemands hand 
ein geſchenck genommen gabe, und 
mir die augen blenden laſſen ? So 
will ichs euch wieder geben. 

Sir. 46,2. 1 5 N 
4. Sie sprachen: Du haßt und 
keine gewalt noch unkecht gethan, 
und von niemands hand etwas⸗ge⸗ 
nommen. Tora 

5. Er ſprach zu ihnen: Der HELL 
ſey zeuge wieder euch, und ſein ges 
ſa EAN heutiges tages, daß ihr 
nichte in meiner hans funden habt. 
ne ſprachen: Ja, zeugen, foken 

e ſeyn. 3 A 

6. Und Samuel ſprach zum volck: 
Ja, der HERR, der Moe und Aa⸗ 
ron 5 90 7 hat , und eure vaͤter 
aus Egyptenkand geführer hat. 

7. So tretet nun her, daß ich mit 
euch rechte vor dem Zn über 


aller wohlthat des HENRI, die er 
an euch und euren vaͤtern gethan hat, 

8. Als »Igcob in Sgynten kommen 
war, ſchrien deure vater zu dem 
HER und er ſandte Moſen und 
Aaron, daß ſie eure vater aus Egy⸗ 
pten führeten , und ſie an die ſem okt 
wohnen lieſſen. * Mos 46/6. 

9. Aber da fie des HE; RN, ihres 


Ortes, peegaſſen! erkaußſee er fie 


unter die gewalt Siſſera, des haupt⸗ 
manns zu Hazor; und unter die ges 
walt der Philiſter; und unter die ge⸗ 
walt des koͤnigs der Moabiter, die 
ſtritten wieder ſie. *Nicht. 4/2. 

10. Und ſchrien aber zum BERN, 
und ſprachen: Wir haben geſündi⸗ 
get, daß wir den HSR RN Verläſſen 
um Baalim und Afiharoth gedienet 
haben; nun aber ervette uns don 
der hand unſerer feinde, ſa wollen 

67, 


Nicht. 10, 10, 
11. Da ſandte der 0 8 R Zerubs 
Waal) Bedan, T Jephehah und . 
Samuel: und errettete euch von enz 
ver feinde haͤnden umher, und ließ 
euch ſicher wohnen. Nicht. 6 14. 
+ Richt. 11, 2.29. 1 Sam. 7, 10. 
12, Da ihr aber ſahet, daß Nahas, 
der könig der kinder Ammon, wieder 
euch kam; ſprachet ihr zu mir; Nich 
du, ſondern ein könig ſeh über uns 
errſchen; ſo doch der HERR, euer 
br aun 
Ag abe ihr euren koͤ⸗ 
fig den ihr erwehlet und 
ba 
? N 7 Wer⸗ 


— 
Kr: 


„ zeten 
t 2 RD Frag 
ER 
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298 Sammel warket das volck Das 1 Buch (C. 12.13% S 
Werdet ihr nun den HERRN 2 Werdet ihr ab 
Man, und 125 dienen, und ſei⸗ ſo IR 201 J 
wer ſtimme gehorchen, und dem verloren ſehnn. 
munde des HERR nich: ungehor⸗ 6 0 
ſam ſeyn:ſo werdet beyde ihr und eu⸗ 
n en 1 N 
HER! ‚eurem tt, fo D Die Pr 

19. Werdet ihr aber eg H dhe 1 x 
ſtimme nicht gehorchen, ſondern ſei⸗ 1 
nem munde ungehorſam ſeyn: ſo It 
wird die hand des HERRN wieder 
tuch und wieder eure vaͤter em, . 

16. Auch tretst nun her und fehet mit 
das groſſe ding, das der HERR vor und auf dem ge { 
euren augen thun wird, ein tauſend mit Jonathe 

17, Iſt nicht jegt die weigenern⸗ bes Benſamin: das ang 
15 3 mund den HEN Deal er ser geben, € en. 
euffen, daß er ſoll donnern und re⸗ — - 7 
auen faffen: daß ihr innen werdet 15 W ch 
Add ſehen ſollet Hal übel, das liſter in ihrem W dle ) 
SEE RR Angie Elle se gie 

abt, daß ihr euch einen koͤni e⸗ > ne 
den habt. 15 2 lande, und fügen: 

18, Und da Samuel den HERAN * 
anrief, ließ der HERR donnern und 
regnen deſſelben tages. Da furchte 
daß gantze volck feht den HERRN 
und Samuel. 1 

19. Und ſprachen alle zu Samuel: 
Bitte für deine knechte den Eren, 
deinen GOtt, daß wir nicht ſterben; 
denn 70 45 Er Bern 1 
wir auch das übel gethan, wir 
uns einen könig gebeten haben. fi 

2 Moſ. 9/8. 

20.: Samuel aber ſprach zum 
wid: Fürchtet euch nicht, Ihr ha⸗ 
vetgwar das übel alles gethan; do 
weichet nicht hinter dein HERR 
ab,fondern dienet dem Ed dd van 
gantz em hertzen. 1 & Faire 

21, Und weichet nicht dem eiteln 
nach! denn es nuͤtzet nicht, unde kann⸗ 
nicht erretten, a 5 ein eitel 
ding iſt. 5 Moſ.32, 37:38. 

. SA ver 
volck nicht, um: feines groſſen na⸗ 
mens willen: denn der HERR hat an⸗ 
gefangen, euch ihm ſelpſt zum volck 
in machen. a A 
; 23. Es ſen aber auch ferne von mir 

Mich alſo an dem 1 were 9 
fuͤndigen, daß ich ſolte ablaſſen fuͤr h 
euch zu deten und euch zu lehren er opferte 
den züten und richtigen egg, 18. A 

67,8... MER: 
24% = Fürskteenunden: 
und dienet ihm treulich von 2 
zem bergen: denn ihr habt geſehen, 
wie groſſe dinge er mit euch u. 
“= 779 
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Das 14 Lapitel. 
Seldenthat Jonathans: Saul 
8 ſtärgt ihn durch unzeltigen eifer 
un werden in lebensgefahr. 
ab kommen LES begab ſich eines tages he 
e das ange⸗ Jonathan, der john. Saul. 


EHER? Or⸗ feinem voter nicht an. 7 

erden gebotenhat, 2. Saul aber blieb zu Gidea am 
lite dein reich beſtättiget ende unter einem grangtendaum, 

esel für und für. > 
ee dan wird dein reich nicht volcks, das bey idm war, war den 


Jeabods bruder, B sohn, des 
haft” fegns Eli, war prie N 


Senne. $ 
Und einer fühe von mitꝛernacht 
gen Michmas, und der ander von 
nas. . 0 188 5 Sade. F 
en den lager der Pein 6. Und Jonathan fprach zu feis 
Abauffen, das land zu nem wacfenträger: Komm. laß uns 
iner wandte ſich auf die hinüber gehen zu dem. lager dieſer 
Se, la Sul; ursefcmierenen, vießeicht raid en 
Fender wandte ſich auf die HERR etwas durch uns auszichtenz 
een der Nutewand⸗ denn es iſt dem GEN Rr niche 
ie feraffe,die de lager an ſchwez, durch viel oder wenig held 
eboim, an der wüſten. fen. icht. 7,7. 2 Crema 
ward aber kein ſchmid im 1 Muc. 2 18. 

Be Ffraelerfunden: denn 7. Da chrecrtate iht fein weitem 
fer dachten Tie Sbrder erager: Thus als. was in deinem 
ee and wies machen. derben iſt; abet hir, fiche, ich din 

d Mit dir, wie dein hertz wil 
ch rael hin⸗ 3. Jonathan f rach: Wohlen, 
den. en: wenn wenn wir binüßer kommen zu den 
ban, leuten, end ihner ins geficht keuts 
en z 
Werden - ſte denn ſägen, ſter 
ile, bis wir an euch gelangen s 
e 
ſeiden, und nicht zu 10! \ F 
| EN — 2 
rag 10. jagen, f 
en volcks hand, dad mit „ Wir zn 


e e dat ſie uns 
RR in unfere bande 


ser 
Rs SEIFE 


— 


11. Da fie zun der Philiſter lager 
bende ins geſicht kamen, ſprachen 


die Philifter+ Siehe, die Ebraͤer find kroch 


aus den loͤchern gegangen, darin⸗ 
nen fie ſich verkrochen hatten. 
„Judith 14,11. 
12. Und die männer im lager ane⸗ 
worteten Jonachan und ſeinem 
waffenträger, und ſprachen: Kom⸗ 
met herauf zu uns 1 wollen wirs 
euch wol lehren. Da ſprach Jona⸗ 
6 95 zes feinem "SER bee Stei⸗ 
e 


mir nach, der HERR hat fie ger 
geben in die haͤnde Iſrgel. x 
13. Und Jonathan Fletterte mit 
3 und mit fuͤſſen hinauf, und 
ſein waffentraͤger ihm nach. Da? 


fielen fie vor Jonathan darnieder, 


und ſeln waffentraͤger würgete ihm 


immer nach?: 3 Mos. 26, 7.8. 
14. Alfo, daß die erſte ſchlacht, die 
. und ſein e 
£hät, war bey zwantzig mann; bey 
nahe ein halber hufen ackers, die 
ein joch treibet. 2 
15. Und es kam ein ſchrecken ins 
15 auf dem felde, und im gantzen 
volck des lagers, und die freiffenz 
de rotten erſchracken auch: alſo, daß 
das land erbebete, denn es war ein 
ſchrecken von GOtt. f 

15. Und die wächter Saul zu Gi⸗ 
dea Benjamin ſahen, daß der hauffe 
zerrann, ur erlieff ſich, und ward 
zer ſchmiſſen. 

17. Saul ſprach 1 dem volck, das 
dey ihm war: Zehlet und beſehet, 
wer von uns ſey weggegangen. Und 
da ſie zehleten, ſiehe, da war Jona⸗ 
than und fein waffentraͤger nicht da. 

18. Da ſprach Saul zu Ahia: 
Bringe herzu die * lade GSttes 
(denn die lade GSOttes war zu der 
zeit bey den kindern Ffrael), e. 4%. 

19. Und da Saul noch redete mit 
dem prieſter, da ward das getümmel 
und das lauffen in der Phififter la⸗ 
ger groͤſſer. Und Saul ſprach zum 
prieſter: Zeuch deine hand abe. 

20. Und Saul rieff, und alles 
Bold, das mit ihm war, und kamen 
hum flreit zund ſiehe, da ging eines 
ſeglichen ſchwerdt wieder den an⸗ 
dern, und war ein ſehr groß getuͤm⸗ 
mel, * Richt.7,22. 2 Thron 20,2. 

21. Auch die Ebraͤer, die nb 


den Philiſtern geweſen waren, und blutig, 


Wit ihnen im lager hinauf gezogen 
waren umher, thaten ſich zu Israel, 
die mit Saul und Jonathan waren, 


* 


Und da die mat 
aren deſſelben ta 


. volck, u 
Verfth dermang u 
iſſet 9 abend, daß i 


meinen feinden rache. D 
gantze volck nichts. ö 
25. Und das gange Im 
en wald Es * 
Ide. 2 Al 7 4 
26. U an Pöck 
in den wald: ſſehe, da flo 
Aber niemand that def 
der hand zu feinem me 
das volck bean ſich vor d 


27. Jonatk U 
15 ee 


woren hatte: und ke 
ab aus, den er in ſeiner 
te; und tunckete mit der 
den honigſeim 1 Li 


verflucht fen iedermann, 
etwas iſſet. Und das volck 
worden 

29. Da ſpr 
vater hat das 
wie wacker 


30, Weil aber das #0 
nicht hat müſſen eſſen 
einer feinde, die es fu 
at auch nun die ſchla 
er werden konnen 
9 för 
1. Sie a 
fe des tages pon S 
En Ajalon. das vol 
r matt. 1 55 
32. Und das volck rich 
beute zu: und nahm 
vinder, und ber, 
tens auf der erd 


Da verfüi 


e 


ben ER D 


t übel 
85 inen groſſen 
Saul ſprach weiter: 

das volck, und 

u jeglicher ſei⸗ 

chafe zu mir 

3 albıe, daß 

nicht ver ſündi⸗ 
de e mit dem 

Da brate all c᷑ ein ĩeg⸗ 

feinen ochfen mit feiner hand 

nachts, und ſchlachtetens 


dul bauete dem HERRN 

Das iſt der erſte al⸗ 
em SSA RN bauete. 

? ar Lagſet uns 

den Philiſtern nach, 
und He berauben, bis 
en wird, daß wir its 
nen üderlaſſen. Sie 
Thue alles, was dir 
der prieſter ſprach: 
er zu GOrt nahen. 
al fragte SOtt: Soll 
en, den 225 ‚tern 
ile du ſie geben in Iſ⸗ 
Aber er antwortete 


0 Saul: Safe b 
ul: Laſſet her⸗ 
17 en des velcks, 
und ſehet, an welchem 
zu die ſer zeit; 
ſo wahr der HERR 
land Iyrael, und ob ſie 
nem ſohn Jonathan 
ſterben. Und nie⸗ 
ihm aus dem gan⸗ 


f 1 dem gantzen 


8 
1 


r auf jener ſeiten; 
ahn Jonarhau wollen 
er eiten. Das volck 
Thue, was dir ger 
Saul ſprach zu dem 

„ dem do Iſrael: 

cht. Da ward Jonathan 

Me troffen: aber das volck 
Joſ. 7,16. 

prach: Werfet üder 


nen fch 
n 


abe ein wenig honigs 
Berge Beh 1010 

g nd hatte; u e 1 
arum Werben, Joe 719. 


„ 


Habt, (C. 14.15.) 
ethan, wel⸗ 


is, wird errettet. 301 


6. Da zog Saul herauf von 
den Philiſtern, und die Philiſter 
zogen an ihren ort. RE 

47. Aber da Saul das reich über 
Iſrael eingenommen hatte: ſiritte er 
wieder alle feine feinde umher, wie⸗ 
der die Moabiter, wieder die kinder 
Ammon, wieder die Edemiter, wie 
der die koͤnige Zoba, wieder die Phi⸗ 
liſter; und dos er ſich hinwandte, da 
übe te er ſtraffe. 2 

48. Und machte ein heer, und 
ſchlug die Amalekiter: und errettes 
te Iſtaͤel von der hand aller, die fie 
zwacketen. TE hie: 

49. Saul aber hatte * fühne: Jos 
nathan, Iſwi, Mal auſua. Und ſei⸗ 
ne zwo koͤchter hieſſen alſo: die 
erſtgeborne Merob, und die juͤngſte 
Michal. * ı Chron 9,3. 

90. Und das weit Sauls hieß Ahıs 
noam, eine tochter Ahimaaz. Und 
fein feldhauptmann hieß ⸗Abner, 
ein ſohnRer Sars vetrev. 5c. 17,5. 

51. Kis aber war Sauls vater: 
Ner ader Abners vater, war ein 
ſohn AbiEl. SE 

52. Es war aber ein harter ſtreit 
wieder die Philiſter, ſo lange Saul 
lebete. Und wo Saul ſahe einen 
ſtärcken und ruſti'gen mann, den 
nahm er zu ſich. : 


Das 15 Lapitel. 

Saul wegen feinesungehorfams 
vn Lan & g 
1. Amue u Saul: 

S Der HSR 15 mich ge⸗ 
ſandt, daß ich dich zum Fönige falbes 
te über fein wol Steel; ſo hoͤre 
nun die ſtimme der worte des 


x 
2 


Ich habe bedacht, was Amalek 
ael thaͤt; und wie er ihm den 
= verlegte, da er aus Egypten zog. 


127,8. a 2 


Alle bee das volck Jes 


2 c. 10, t. 
der Hen Zeba ? 


x 


nn 


a 


die * Amalekiter; und verbaune 
ner nicht: ſondern tödte beyde 
mann und weib, kinder und fäug- 
8 ochſen und ſchafe, eamele und 
eſe 


Mof.17,14. ze. net 


5 2 Mo 
4. Saul ließ ſolches vor das volck 
kommen: und er zehlete fie zu The⸗ 
laim, zwey hundert tauſend fuß⸗ 
Bi, und zehen taufend mann aus 
uda. 


$. Und da Saul kam zu der Ama⸗ 
lekiter ſtadt, machte er einen hin⸗ 
terhalt am bach. 5 

6. Und ließ dem Keniter ſagen: 
Seher hin, weicher und zieher her⸗ 
ab von den Amalekitern, daß ich 
euch nicht mit ihnen aufraume! 
denn ihr thäter barmhertzigkeit an 
allen kindern Iſrael, da fie aus Egy⸗ 
nien zogen. Alſo mach ten ſich die 
Keniter von den Amalekſtern. 

7. Da ſchlug Saul die Amaleki⸗ 
ter von Hevila an, bis gen Sur, die 
vor Sgypten lieget. 

8. Und A griff Agag, der Amale⸗ 
kiter koͤnig, lebendig, und alles wol 
verbannete er mit des ſchwerdts 

charfe, $ Joſ. 8723. 

9. Aber Saul und das volck ſcho⸗ 
nete des Agag, und was gute ſchafe 
und Linder und gemaͤſtet war; und 
der laͤmmer, und alles, was gut 
war, und woltens nicht verbaunen: 
was aber ſchnoͤde und untüchtig 
war, das verbanneten ſie. 

10. Da geſchach des HERRN 
wort zu Samuel, und ſprach: 

11. Es reuet mich, daß ich Saul; 

um koͤnige gemacht habe; denn er 
bar ſich hinter mir abgewandt, und 
meine worte nicht ebföllet. Des 
ward Samuel zornig, und ſchrie zu 
dem HERAN die gantze nacht. 

12. Und Samuel machte fich frühe 
auf, daß er Saul am morgen be⸗ 
gegnete. Und ihm ward agefagt, 
daß Saul gen Carmel kommen wä⸗ 
te, und hatte ihm ein ſieges zeichen 
aufgerichtet, und ware herum gezo⸗ 
gen, und gen Gikgal hinab kommen. 

13. Als nun Samael zu Saul 
kam, ſprach Saul zu a: * Sefes 

net ſenſt du dem HERRN, ich 
debe des HER wort erfülle, 

Nicht. 17, 2, Ruth 3, 10. 

14. Samuel antwortete: Was 
i denn das für ein blocken der ſcha⸗ 
fe in meinen ehren; und ein 
der Linder; die ich hoͤre? 


302 Saul ſchopet des Agag, Das 1 Buch CHR 
3, Oo zeuch nun hin, und 195 
mit allem, das. fie haben; ſchone ſei⸗ 


Fl Yale ir 
‚x RR 
en 
v 


bruͤllen ſtimme. 


1. Saul ſprach: Bo 

lekitern haben ſie 

das Wit ee d 
ſchafe und rinde i 
willen des HERR 
tes; das andere haben 


16. Samuel 0 
Saul: Laß dir fü 
HERR mit mir 
nacht. Er ion 55 

17. rach : 
alſo, da? du klein ware 
nen augen, wurdeſt du 
unter den ſtaͤmmen Ifrag 
ER ſalbete dich zum f 
ſrael ? 


18. Und der He Re 
auf den weg, und ſprach 
und verbanmne die fund 
lekiter; und ſtreite wiede 


N 


ich doch 
ERR 


35 


21. Aber das volck hat 
Lee une ſchafe 1 
efie unter dem perba 


e 


du, daß der 
opfer und brandopfer a 
ar 
ehe orſam 
e . n: 
. 
1 8 And wieder 
abgötteren. und gögeni 
du nun d Ed 


—— — 


fen, ü 
a 


9 


er 
tete 


2 


* 


r NE 
bret Beh: &.15.16.)Samnelie. Sanket form Lang fni.503 
u vergid mir Die fünde, Bethleßemiter S for: denn unter feis 
um eden W nen hab ich m Ae f 


it wir um, 8 a 
£ ER. 8) nig erſchen. c. 1%3. + Geſch. 3/2, 
gel techn Saul: Ich 2. Samuel aber ſßprach: Wie ſol 
bt mit die umkehren; denn ich hingehen? Seul wirds erfah⸗ 


ven, und mich erwürgen. Der 
HERR ſprach; Nim eiß keld von 
den vindern zu dir, und ſyrich; ich 
bin kommen, dem HEANN zu 
opfern. ö 
3. Und ſolt Iſaf zum opfer laden: 
da will Ich dir weißen, was du thun 
. x ſolt; daß du mir falveft, welchen ich 
ach Sammel zu ihm: dir ſagen werde. ER 
das Fonigreichsfta? Samuel thaͤt, wie ihm der 
ir »geriſſen und deinem Se gefagt hatte : und kam gen 
ben, der beſſer iſt denn Bethlehem. Da entſatzten ſich die 
5 älteften der ſtadt, und gingen ihm 
entgegen, und ſprachen: Iſts frie⸗ 
de, daß du kommeſt? 2 Kön. 9,18. 
5. Er ſprach: Ja, ich bin fommen, 
dem HER Ne zu opfern; heiliget 
euch, ind kommet mit mir zum opfer. 
Und er heiligte den Iſai und ſeine 
ſoͤhne, und lud fie zum opfer. 
kehre mit mir um, 6. Da ſie nun herein 9 7 5 ſahe 
RN, deinen Ort, er den Eliab an: und gedachte, ob 
85 vor dem HERR ſey fein geſalbter. 
ehrete Samuel um und 7. Aber der HER ſprach zu Sa⸗ 
ngeh, daß Saul den müel: Siehe niche an feine geſtalt, 
2 55 ERS: noch ſeine groſſe perſon: ich hab 
jeE aber ſprach: Igſſet ibn verworfen. Denn es gehet nicht 
gen Agag, der Ama⸗ wie ein menſch ſiehet: ein menſch 
Un N) A ihm Feier, was vor augen ift; dert 
D fprach > Alſds muß man HENMN aber ſiehet das hertz an. 
beit vertreiben. Geſch. 10,4, ꝛc. + P00. 
ſprach: Wie dein 8. Da vieff Iſai dem“ Abinadab, 
Peiber ihrer kinder herans und ließ ihn Lor Samuel uberges 
Alſo ſol auch deine mutter hen. Und er ſerach: Dieſen hat der 
er beraubet ſeyn unter HEN auch nicht erwehlet. e. 17,13. 
Alſo zerhieb Samuel 9. Da ließ 1175 vobuͤber geben 
cken vor dem HErrn Samma. Er aber ſprach: Dieſen 
Er 3 hat der KENN auch nicht erwehlet. 
Samuel ging hin gen 10, Da ſieß Iſai feine ſieben ſohne 
Saul aber zog hinauf zu vor Samuel übergehen, Aber Sas 
e zu GibegSazl. muel ſprach zu Iſai: Der HERR 
muel ſahe Saul koͤr⸗ hat derer keinen erroehlet, R 
N r, bis an den tag ſeines 1. Und Samuel ſprach zu Iſai: 
Aber doch ein leid Sind das die knaben alle? Er aber 
. n n Nee gereuet ſprach: Es iſt noch übrig der * kleĩ⸗ 
Saul zum koͤnige über neſte; und fiehe, er hüter der ſchafe. 
ht harte. Da ſprach N zu Iſai: Sen⸗ 
16 La tel. de hin, und laß ihn holen; denn wir 
: pitel. werden uns nicht ſetzen, bis er hie⸗ 
falbung zum Bönige,. her komme. de. 
HER ſprach zu Sa⸗ 12. Da ſandte er hen, und ließ ihn 
Wie lange trägeſt du helen: und er » war bräunlicht, mit 
aul, den Zeh verworfen ſchönen augen und guter geſtale. 
dere ien fe erde wei. 
Nein bor 3, ihn,, denn der iſts. . 1,42. 
ch will dich ſenden zu dem 5 ” 225 a 


wort verwor⸗ 


ſich Samuel umwagd⸗ 
ging: Pen: ihn 
e ſeſues kocks, und 


5 ö 6. 28,17, 
leugt der held in Israel 
venet ihn nicht; denn 
n menſch, daß ihn et⸗ 
1 Mof.23, 19. 


— 8 * ‚ 
s 


Ma 


— 


104 Samuel ſalbet Bad. Bas 2 Zi 
— — mm 
23. Da nahm Samusl ſeih öh, 
und » ſalbete hn mitten unter ſei⸗ 
nen brüdern. Und der Geift des 
LERHI geriech uber Dad, von 
dem tage an und foͤrder. Samnel 
— . und ing gen ten 
ama. 2 Sam. 7,8. Pf. 78,71. 
Pf. 39% f. Geſch. 1 22. 
14, Der Geiſt aber des HEren wich 
von Saul, und ein böſer geiſt vom 
HERAN machte ihn ſehr unruhig. 
15. Da ſprachen die knechte Saul 
w ihm: Siehe, ein böfer geiſt von 
Ott machet dich ſehr unyũ 


2 
- 
„ 


einer hand breit hoch 
11 Und hatte einen 
uf feinem haupt, ur 
chten pantzer an: und 
Fine pangers war fin 
el ertzes. en 


1 
en ſcht 
18 


7 


* 


ſchoͤn und der 
8 95 


20. Da nahm Iſai einen eſel mit 
krodt und ein legel weins, und ein 
siegenbödlein und ſandte es Saul 
durch ſeinen ſohn David. f 
21. Alſo kam David zu Saul, und 
dienete vor ihm: und er? gewann 
ihn ſehr lieb, und er ward ſein waf⸗ 
fenträger. *6.13,1.2. 
22. Und Saul fandte zu Ini und 
ließ ihm ſagen: Laß Daviß vor mir 
bleiben, denn er hat gnade funden 
vor 1 1 1 18 tes 
23. Wenn fun der gei eke 
über Saul kam, fo n Dapid die 
arfe und fpiefete mit feiner hand; 
o erauicte ſich Saul, und ward 
deſſer mit ihm, und der böfe geiſt 


wich von ihm. 
Das 17 Lapitel. 
Davids ſtreit mit dem riefen 
e bunte hre 
1. Je 
D eke zum ſtreit⸗ und Tamen 


ander en 


55 


a 2 5 am 
(Cap. 17.) Samuekls. Eliab zürner mit Davld. 20g 
26, Da ſprach David zu den man: 
nern, die bey ihm ftunden: Was 
dritte, wird man dem thun, der dieſen Phi⸗ 
e war der jungſte. liſter ſchlaͤget und die ſchande von 
Aeßten mit Saul Iſrael wendet? Deu wer iſt der 
N Phlliſtel, dieſer unbeſchnittene, der 
t t den zeug des lebendigen GOttes 
fe feines va⸗ hoͤhnet? % - 
chlehem. 27. Da ſagte ihm das volck, wie 
Philiſter trat herzu vorhin; ſo wird man thun dem, der 
und abends, und ihn ſchlaͤget. SERIE 
iertzig tage. 28. Und »Eliab, fein gröſſeſter 
ſprach zu feinem ſohn bruder, hoͤrete ihn veden mit den 
für deine bruͤder männern, und ergeimmete mit zart 
und dieſe zehen wieder David, und ſpoach: Wakum 
ins heer zu deinen biſt du herd kommen? und warm 
8 7 haft du die wenige ſchafe dert iu 
der wüſten nerfaffen ? Ich kenne 
deine vermeſſenheit wohl, und Deis 
nes hertzens bosheit: denn du biſt 
d herab kemmen, daß du den 4 1 
. 2 eſt. c. 16,6, 
aber, und ſie, und alle 29. David antwertete: Was hab 
del waren im eich⸗ ich denn nun gethen? Iſt mirs aucht 
ſteirten wieder diephi⸗ befohlen? EN 
; 2 ; 30. Und wandte ſich von ihm ges 
Machte ſich David des gen einem andern: und ſprach, tale 
ade auf und ließ die er vorhin gefsat hatte. Da antwor⸗ 
und trug, und tete ihm das volck, wie vorhin. 


+ MAN 5; 
ie ihm Iſal geboten hat⸗ 31. Und da fie die worte hoͤreten, 
am zur wagenburg. Und die David ſagte: verkündigten ſie es 
Wegezsgen, und hatte vor Saul, und er ließ 4 holen. 
Ano ſchrien im ſtreit. 32. Und David ſprach zu Saul: 
gel harte ſich gerüöſtet, Es? entfalle keinem meüſchen das 
Philiger wieder hren hertz um deswillen; dein knecht 

ſtet. ſoll hingehen, und mit dem Philiſter 
5 David das gefaͤß das 


8 ER ee zu 155 
5 ns 3. Saul aber Sprach zu David: 
Ye n 5 Du kauft nicht hingehen wieder Dies 
feln ider 3 fen Philiſter, mit ihm zu ſtreſtenz 
NO 9 cy mit ihnen de⸗ Jaun du bist ein Fnabe, dieſer aber 
de er nach mit ihnen re⸗ iſt ein kriegsmann ven feinen ju⸗ 
ehe, Da trat herauf der rieſe, gend auf. 
un 5 eier 34. David aber ſprach zu Saal; 
eus der Phi eug, Dein knecht huͤtete der ſchafe feis 
wie vorhin: und David nes wbt und es kam 1 lo we 
45 25 und ein bar, und trug ein ſchaf we 
r jedermann in Iſrael, von der heerde. — See 
n mann ſahe flohe er vor 35. Und ich ließ ihm nach, und 
forch te ſich ſehr. flug ihn, und esbettete es aus feis 
d iedermann in Iſrael nem maul. Und da er ſich über mich 
Habt ihr den mann geſehen machte: ergriff ich ihn ben ſeinem 
treten? Denn 30 erauf bart, und ſchlug ihn, und toͤdtets ihn. 
Israel Hohn zu ſprechen. 36. Alſo hat dein knecht geſchlagen 
ihn ſchlaͤzet: den will der beyde den Löwen und den baren, 
ehr reich machen, und ihm So ſoll nun dieſer Philiſter, der un⸗ 
geben, und will ſei⸗ beſahmittene, ſenn gleich wie derer 
haus frey machen in einer: denn er hat geſchandet den 
E zeug des lebendigen GOttes. 
g 37. Und 


105 David ruͤſtet ſich, Das 


37. Und W dent wen a e $ 
der mich von dem löwen und bären un 
errettet hat, der wird mich auch er⸗ gegen 0 
tetten pen dieſem Philifter, he gend 9 
38. Und Saul ſprach zu David: 49. 2 
Sehe hin, der HERR ſen mit dir. die taſcke, und nam 
Und Saul zeg Davis feine kleider aus, und ſchleude 
am, und fegte ihm eilten ehermen Pbilifter an feine 
beim auf fein haupt, und legte ihm 
einen pantzer an. N. 1 en, 
39, Und Dapid guͤrtete fein ſchwerdt lend 
über feine kleider: und fing an zu N ſchlug ihm 
gehen, denn er harte ez nie verſu⸗ un 
chet. Da ſprach David zu Saul: 
ch kann nicht alfo gehen, denn ich 
ins nicht gewohnet. Und legte es 
von ſich. f 
40. Und nahmsſeinen ſtab in feine 
and, und erwehlete fünf glatte 
eine aus dem bach: und that fie 
in die hirtentaſche, die er hatte, und 
in den ſack: und nahm die ſchleuder 


in der da te 
in ſeine hand, und machte ſich zu Dr ne m 
dem Dhilifter. 1 Chron. 12,23. Fomme el, und $ ; 
41. Und der Philifter ging auch Efron. Und die 
einher, und machte ſich zu David: ſchla 
Und ſein ſchildtraͤger vor ihm her. ren 
42. Da nun der Philiſter ſahe, und 
ſchäuere David an: verachtete er ihn. 
Denn er war ein knabe, besun⸗ 
licht und ſchoͤn. e. 16,12. 
43. Und der Phlliſter ſprach zu 
David: Bin ich denn ein hund 
daß du mit ſtecken zu mir ko mft ? 
Uad fluchte dem David bey feinen 
gott. 2 Sam 3, 8. 9 
44. Und ſprach zu David; Komm 
der zu mir, ich will dein “Fleisch geben 
den voͤgeln unter dem himmel, und 
den thieren auf dem felde.⸗ Ez. 29,5. 
45. David aber ſprach zu dem 
hiliſter: Du kommſt zu mir mit 
ſchwerdt, ſpieß und ſchild; Ich aber 
me zu dir im namen des HERRN 
ebaoth, des GOttes des zeuges 
ſrael, den du gehoͤhnet haft. 5 
46. Heutiges tages wird dich der 
HERR in meine hat? uberantwor⸗ 5g. 5 
ten: daß ich dich ſchlage, und nehme Wes ſohn biff dn, 1b 
dein haupt von Dir, und gebe den frac : 1010 bin ein Wo 
leicham des beers der Philiſter knechts Iſai, des Bethleh 
deute den voͤgeln unter dem him⸗ 1 
mel und dem wild auf erden; daß 
alles land innen werde, daß Iſegel 
einen GOtt hat; MR 
47, Und daß alle dieſe gemeine ins 
nen werde, daß der HERR nicht 
durch ſchwerdt noch ſpieß hilft; 


Jonath n 
denn det ſtreir iſt des HERRN, uns ud Tonatben gew 
wird euch geben in unſere haͤnde. ſieis eigen hertz. 


ei; 

dit Devid (T.18.) 
DE nahm ih, 8 stages, 
} wieder zu feines 


und David mach⸗ 
einander: denn 
wie ſein eigen 
8.18. c. 23,18. 


* 


og aus, wohin ihn 

hielt fich * kluͤg⸗ 

ul ſatzte ihn über die 

je: und er gefiel wohl al 

ach den knechten Saul. 

2 Kön. 18,7. 

ſich aber, da er wies 

von des Philiſters 

weiber aus allen 

Waren gegangen mit 

zen, dem koͤrige 

Hit paucken, mit 


tit gei 


fungen gegen 


und mir tauſend; das 
noch ſein werden. 
ſahe Da did ſauer an 
und fortan. 
s andern tages ! gerieth der 
von Ott über Saul, und 
im im hauſe: David 
uf den ſaͤiten mit ſei⸗ 
wie er täglich pflegte. 
Al Hatte einen ſpieß in der 
. .. #199. 
ſcoß ihn, und gedechte: 
avid en die wand ſpieſ⸗ 
ber wandte dich swen- 
= 2 3» 
furchte ich vor Dar 
EN war mit ihm, 
u Saul gewichen. 
zt ihn Saul von ſich, 
n zum fuͤrſten über tau; 
und er zeg aus und ein 


5 David hielt CR 22218 
em thun, und der HE2 
N. 1.5. 2 Kön. 18/7. 


a 
8189 


, und ſpre⸗ 


„liter bande über 8 


* 5 > 


Be 
8 
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aul fabe, ſich 
u bee fene ir 
1 2 


16. Aber gang 3 
hatte David lied, 
und ein vor ihnen Ä 
17. Und Saul ſpr 
Siehe, meine gröffefte tocdter N 
205 wid ich- Air zum weihe geben; 
fen nur freudig, und führe des 
HERMAN kriege. Denn Scul ges 
achte: Meine hand ſof nicht an 
ihm ſeyn, Sondern die hand der Phis 
liſter. > e. 25,28. 
18. David aber antwortete Saul: 
Wer din ich? und was iſt mein les 
ben und geſchlecht meines vaters 
in Iſrael, daß ich des konigs eidam 
werden ſoll? 

19. Da aber die zeit Famy daß 
Merob, die tochter Saul, ſolt? Das 
vid gegeben werden: ward ſiegdeiel, 
dem Meholathiter, zum weibl ge⸗ 
geben. Nicht. 15, 2. 

20. Ader Michal, Sauls tochter, 
batte den David lieb. Da das Se 
angeſagt ward, fprag er: Das i 


zu David: 
es 


echt; 


27. Ich will fie ihm gesen, daß fie 
ihm zum fall gerathe,, und der Pki⸗ 
kommen. Und 
ſprach zu David: Du ſolt heute mit 
der andern mein eidem werden. A 
22. Und Saul gebot feinen kne 
ten; Redet mir David deimlich, 
und ſprechet; Siehe, der ksuig der 
luſt zu die, und alle feine knechte 


lieben dich z fo Ten nun des koͤnigs 


eĩ dam. PR 

23. Und die knechte Saul redeten 
ſolche worte vor den ohren Davidz. 
David aber ſprach: Dünder eu -. 
das ein geringes ſeyn des königs 
aden ſeyn? Ich aber bin ein ats 
mer geringer mann. 

24. Und die knechte Saul fagteh 
ihm wieder, und ſprechen: Solche 
worte hat Dapid geredt. 5 

25. Saul ſprach: So ſaget zu Dar 
vid: Der koͤnig begehret keine mors 
gengade, odue dündert vochaͤnte 
den den Philiſtern, daß man fh 
rade an des koͤnigs feinden. Denn 
Saul trachtete Davis zu fällen 
durch der Philiſter dend. 

25. Da ſagten ſeine knechte Da⸗ 
vid an ſolche worte: und dauchtʒ Da⸗ 


vid die farbe gut ſenn, daß et des rd 
nigs eidam würde. Und die zeit 
war koch nicht cus. 
’ - 47. Da 1 
r 


PER 


og Davids heiratd. Das 1 Buch (E. 18.19.) Saul toift 5 


27. Da machte ſich David auf, 7. Dari onathan D 
und zog hin mit feinen mannern, te ihm 5 dieſe wo 
und ſchlug unter den Philiſtern brachte ihn zu Sanf, daß e 
ben hundert mann. Und David war, wie vorhin, 12) 

tachte ihre vorhaute und vergnär . Es erhud ſich aber 
I: dem Fönige die zahl, daß er des treit? und Ne u 

Önigs eidam wuͤrde. Da gab ihm tritte wieder die Philiſter 
45 ſeine tochter Michal zum chene e f t, daß 
ohen. 5 


weibe. N 
28. Und Saul ſahe und merckte, 9. Aber der boͤſe *geift vo 
daß der HERR mit David war. kam über Saul, und er fahi 
Und Michal, Sauls tochter, hatte hause, und te einen (pi 
ihn lieb. ner hand: David aber pi 
29. Da furchte ſich Saul noch den falten mit der hand. 
mebr vor David und ward fein 20. Unt Saul trachten 
feind fein lebenlang. mit dem 1 an die wand 
30. Und da der Phitifter fürſten fen. Er aßer riß ſich von 
auszogen: handelte David klügli⸗ der ſpieß fuhr in die wand 
Be denn alle knechte Saul, wenn aber flohe, und entrann d 
e auszogen; daß ſein name hoch⸗ nacht 


gepreiſet ward. 11. „Saul aber ſandte 
Das 19 Lapitel. Dio . ur 


erhalten, ins elend. E 4 
„% Aul aber redete mit ſeinem dieſe nacht dei 
ſohn Jonathan und mit al⸗ muſt du morgen 
ten feinen knechten, daß fie David eh. ih 
ten tödten. Aber Jongthan, 
Sauls ſohn, hatte avid ſehe lieb, 
e. 1843. c. 20,17. 0 
2. Und verfündigte es ihm, und M { 
ſprach: Mein vater Saul tradjter 8 „und! 
darnach, daß er dich toͤdte. Nun, fo z en haupt 
bewahre dich morgens, und bieib N 
verborgen, und verſtecke dich 
5 Ich aber will heraus gehe, und 
neben meinem vater ſtehen auf dem * 
felde, da du Gift: und von die mit 15, Saul aber fandte h 
meinem vater reden; und was ich ſe⸗ vid zu befehen, und ſprach :! 
he, will ich dir kund thun. ihn herauf zu mir mit dem 
4. Und Jonathan redere das beſte er getodtet werde, 
von David mit feinem vater Saul, 1. Da unn die boten kam 
und ſprach zu ihm: Es verfündige da ſag das bild im bete wm 
ch der koͤnig nicht an ſeinem Eneche genf 5 ſeinen haupt 
david, denn er hat Feine ſunde 17, Da ſprach Saul 
wieder dich gethan, und fein thun Werum haſt du mich bekeog 
iſt dir ſehr nützte. meiden feind gelaffen, daß 
J. Und er L hat fein leben in feine tünner Michal ſprach 5 
un geſetze, und + ſchlug den Phifis fprach zu mit ; laß mich ge 
er, und der HER chat ein groß ich toͤdte dich, 
heit dem gantzen Iſrael. Das ha 18. id ader entfle 
du geſehen, und dich des gefreuet. entrann, und kam zu San 
Watum wilt du dich denn an un⸗ Rama: und fügte ihm an al 
ſchuldigem blut ach eder daß n 
du Dadid ohn urſach toͤdteſt ? 
„Nicht. 9 rg. f 1 Sam. 17,50. fa. 
6. Da gehorchete Saul der ſtimme 
Jonathan, und ſchwur: So wahr 
der HERR lebet, er fol nicht ſter⸗ ; 
ben. , 14, 45. 


David begibt ſich, das leben verfündigte dem 
e 1 Michal, und fer 


d b. 


Fe l daß 5. Wird dein vater nach mir fra⸗ 


n weiſſagen, er gen Bethlehem, zu; feiner ſtadt 
e auficher. Da lauffen möchte ; derm es iſt ein jaͤhr⸗ 
Ates auf die doten lich opfer daſelbſt dem gantzen ges 
ich weiſſagten. ſchlechte. e 
. 7. Wird er ſagen, es iſt gut: fo 
er anders boten, die weiſſag⸗ ſtehet es wohl um deinen knecht. 
. Da fande . dritten Ra er een 1 er 
weiſſagten auch. u mercken‘, daß bo ey ihm bes 
ger ſelbſt auch gen Ras ſchloſſen iſt. x ? 
da e groſſen 8. So thue nun barmhertzigkeit 
„sau fragte er, an deinem knechte: denn du haſt mit 
iſt Samuel und mir, deinem knechte, einen *Bund im 
Da ward ihm geſagt: Sie: HERRN gemacht. Iſt aber eine 
eh in Ram. miſſethat in mir, fo toͤdte Du mich: 
er ging daſelbſt hin gen denn warum wolteſt du mich zu dei⸗ 
Rama. Und der Geiſt nem dater bringen? 18,3. zc. 
kauch auf ihn, und ging 9. Jonathan ſprach: Des feg 
weiſſagete, bis er kam ferne don dir, daß ich ſolte mercken / 
am. daß boͤſes bey meinem vater bes 
"zog auch feine kleider ſchloſſen wäre, uber dich zu brin⸗ 
7 auch vor Sa⸗ gen; und ſolte dirs nicht anſegen. 
el hloß nſeder den gan⸗ 10. David aber ſprach: Wer will 
die gaptze nacht. Da⸗ mirs anſagen, fo dir dein vater et⸗ 
Iſt Saul auch was hartes antwortet ? 
. 10,11. 11. Jonathan ſprach zu David: 
a Komm, laß uns hinaus aufs feld 
cl. gehen. Und gingen beyde hinaus 
und aufs ee ben e 8 
l 12. Und Jonathan ſprach zu 
gon Najoth vid HERR, GOtt Iſrael, wenn 


dele? was hab wohl ſtehet mit David; und nicht 
deinem vater, hin ſende zu dir, und vor deinen 
leben ſiehet? ohren offenbare; 
u ihm: Das ſey 13. So thue der HSR R Jonathan 
erken. Siehe, dis und jenes. Wenn aber das böfe 
thut nichts, weder groſſes meinem vater gefaͤllet wieder dich: 
Res, das er nicht meinen oh⸗ ſo will ichs auch vor deinen ohren 
ubare: warum be denn offenbaren und dich laſſen „daß du 
Lor mir verbergen? mit frieden weggeheſt. Und der 
Bin. 75 HSR ſez mit dir wie er mit mei⸗ 
David weiter, und nem vater getseſen iſt. 23 
water weiß wohl, daß 14. Thue ichs nicht: ſo thue keine 
de vor deinen augen funden E an mie, 
rum wird er Denken; Jo⸗ weil ich lebe; auch nicht, ſo ich ſterbe. 
poll ſolches nicht wifſen es _ 15. Und wenn der SERN die fein⸗ 
n kekümmern. Wahrlich, de Davids ausrotten wird, einen 
ERN lebet, wund fo ieglichen aus dem lande: ſo reiſſe du 
‚feele lebet, es iſt nur ein deine barmhertzigkeit nicht von meis 
en mir und dem code. nem hauſe ewiglich. FR 
an ſprach zu David: 16. Alſo machte Jenathan eigen 
| thun, was dein Bund mit dem hauſe David, und 
we F ſprach; Der HENN fordere es 
eue ens d Siehe,mers von der hand der feinde Davids. 
eumond da ich mit den 17. Und Jonathan fuhr weiter 
tiſche ſitzen ſolte; fo laß und ſchwur David, fo * lieb hatteer 
Daß ich mich auf dem felde ihn: denn er hatte ihn fo lied als 
. an den abend des dis ſeine ſeele. c. 19/1. e. ig. Und 


3 


und redete ich erforſche an meinem vater, mog⸗ 
ab ieh gethan? gen und am dritten tage, daß es 


fie. ſahen gen ſo ſprich: David bat mich, daß 


no Davids bund mit Jonath. Das ı SuchlE.20.)Saut gi 


18. Und Jonathan ſprach zu ihm: 31. Denn fo lange du 
Morgen W de ue ſo wird er Be: En | 
man nach dir fragen; denn man de 
wird dein vermiſſen, da du zu ſizen 
pflegeſt. E 

19. Des dritten tages aber foms 32. B. 
me bald hernieder und gehe an ei⸗ vater 
nen ort, da du dich verbergeſt am Warum ſoll er ſterben 7 io 
werckeltage: und fege dich deny dem gethan ? 5 

Iſtein Aſe t.. 1 2 ua Da * ſchoß Saul 

20. So will ich zu feiner feiten ihm, deß er ihn fpiei 
drey pfeile W „als ich zum merckte Jonathan, daß be 
ſichermahl ſchoͤſſe. vgter lich beſchloſſen 

21. Und ſiehe, ich will den knahen vid zu ködren. 
ſenden: gehe hin, ſuche die pfeife. 34. Und ſtund auf vom 
Werde ich zum knaben warde fies grimmigem zorn, und 
de, die pfeile liegen hierwaͤrts hin⸗ andern tages des neun 
ter die, hole fie: fo komm; denn es predt: dent er war be 
iſt friede und hat keine gefahr, ſo David, daß ihn fein ve 
wahr der HER lebet. dammte. 1 

22. Sage ich aber zum juͤnglinge; 35. Des N ging! 
ſiede, die pfeile liegen dorkwäkts d, dahin 
vor dir; ſo gehe hin, denn der und eit 
SER hat dich laſſen gehen. * 

23. Was aber du und ich mit ein⸗ 
ander geredt haben, da iſt der HERR 
zwiſchen mir und dir ewiglich. 

24, David 0 im felde: 
und da der neumond kam, ſatzte ſich 
der koͤnig zu tiſch zu eſſen. 

25. Da hi aber der koͤnig geſetzt 
hatte an ſeinen ort, wie er vorhin 
gewohnet war, an der wand: ſtund 
Jonathan auf, Abner aber ſetzte 

ch an die ſeite Saul. Und man 
vermiſſete Davids an feinem ort. 

26. Und Saul redete des tages 3 
nichts; denn er gedachte: Es iſt heren. 
ihm etwas wiederfahren, daß er 39. Und der knabe 
nicht rein iſt. darum: allei athan 

27. Des andern tages des neumon⸗ vi 
den, da man Davids vermiſſete an 
einem ort, ſprach Saul zu ſeinem 

un Jonathan: Warum iſt der 
ſohn Ifai nicht zu tiſch kommen, we⸗ 
der geſtern noch heute? 

28. Jonathan antwortete Saul: Er 
bat inch, daß er gen Bethlehem ginge. 

29. Und ſprach; Laß mich gehen, 
den unſer geſchlecht hat zu opfern 
in der ſtadt, und mein bruder hat mei 
mirs ſelbſt geboten; hab ich nun 
gnade dor deinen augen funden) fo 
will ich hinweg, und meine brüder 
ſehen. Darum iſt er nicht kommen 
zu des königs tifch. f 

30, Os elgrimmete der zorn Saul 
wieder Jonathan, und ſprach zu ihm: 
Du ungehorſamer boͤſewicht ich 
weiß wohl, daß du den ſohn Fra 
auserkobren haft , dir und deiner 
ghartigen mutter zu ſchanden. 


in 


Seid gen Mipe. sm 
Und David mehr fh auf, 


. keck und vers Achis demfönige g * Gar. 


gen Node zum 11. 5 
welech; und Abies chen zu f a — 
e ch, de er Darid andes könig? von dem fie ſungen 

und rec zn ibm: em teigen , und ſprachen : 


f ven, und iſt ſchlug taniend, David =, 
Die x 


N FE . “2.295. 1% 
Mei safhimeleh,dem Und Darid 
Der mir eine bergen: und furchte 
le En prach a ich dick Adıs, dem ze zu 
l Darum 13. Und verſtzlete fein * gederde 
8 Was ich dir befed⸗ por inen, und Falerte — ihren 
m uch Babe aud) ner Finden, uf) Rieß W in be as 
die oder daher ber — und fein geifer 2 


wen wat unser Deiner 14. Da ſprach Koi 5; e 
d ene die kuechten: Siehe „übe febe, daß der 

dand oder was daft 8 a Daran dart 
u zu mir gebrecht ? 
r antwortete Des 15. Se e der aufena 


, zu wes 
Ich bade kein ges, wig daß ihr dieſen herd ge 


en er mesch mir taſete 2 Echte der in 
* kommen? 


De Das 22 Zu 
dem prieſterf, Saul Läffek durch den 
den: Sr fin — 5 23 722 = EN 


n zeuge. uns? des baus feines . 
der priefter * des komen ſie zu a im hinab * 
ander drodt de ſ. . 
ee, die man 2. Und 8 2c ealeten ſich zu 
e, daß man ihm Berfen männer, die in noth 
Zen ſolte des und ſchuls und detrüßtes hertzens 
eenen hats waren: ud er war ihr oberiter, 
2.3. Se. 5,3. daß den vier hundert wenn den ihm 
tages ein mann ee 
Helen ser, Und David ging yon denen 
Amit namen * gen We, in der Miesditer fan), 
ſte End eps e der Moabiter könig: 
! erg Saß meinen vater und meine muts 
Tora zu den eu aus und einsehen, dis 
nahe die unzer deiner band eher was SI st mit mit thun 
i werde f Ich habe wird. 


Seen 7 lange Nees durg 
war N 


** 


Ech fehr vr 8 
Seth. 


. 185 55 e c g J Einiae l 


tn ver Saul; un) Fam za — 


m Saul fordert Abimelech/ Das Buch (e. 2223 Boegf L 


6. Und es kam vor Saul, daß Da⸗ 
vid und die maͤnner, die bey 
waren, waren hervor kommen. 
nun Saul wohnete zu Giben, unter 
einem ham in Rama: hatte er ſei⸗ 
nen Inh in der hand, und alle feine 
knechte ſtunden en 5 

7. Da ſprach Saul zu ſeinen 
knechten, die neben ihm ſtunden: 
2 ihr kinder Jemini; wird 
auch der ſohn Iſai euch allen der 
und weinberge geben, und euch alle 
über tauſend und über hundert zu 
oberſten machen; - 

8. Daß ihr euch alle verbunden 
habt wieder mich, und iſt niemand, 
der es meinen ohren offenbarete, 


weil auch mein ſohn einen bund 


gemacht hat mit dem ſohn Si? 

niemand unter euch, den es kraͤncke 
meinet halben, und meinen ohren 
offenbare ? Denn mein ſohn 2 
meinen knecht wieder mich aufer⸗ 
wecket: daß er mir nachſtellet, wie 
es am tage iſt. 5K. 18,3. 

9. Da antwortete Doeg, der Sdo⸗ 
miter, der neben den knechten Saul 
Mund, und ſprach: Ich ſahe den 

ohn Iſai, daß er gen Nobe kam zu 
imelech, dem ſohn Ahitob; 

10. Der fragte den HERRN. 
ihn, und gab ihm fpeife und das 
ſchwerdt Goliath, des Philiſters. 

II. Da fandte der koͤnig hin, und 
ließ ruffen Ahimelech, den priefter, 
den ſohn Ahitob, und ſeines vaters 

antzes haus, die prieſter, die zu 
Note waren. Und fie kamen alle 

zum koͤnige. 

12. Und Saul ſprach: Höre, du 
ich, mein herr. 

13. Und Saul ſprach zu ihm: Var⸗ 
um habt ihr einen bund wieder mich 
gemacht, du und der ſohn Iſai, daß 
du ihm brodt und ſchwerdt gegeben 
und SoOtt fuͤr ihn gefraget haft; d 
du ihn erweckeſt, daß er ait 
ſtelle, wie es am tage ſſt? 

14. Ahimelech antwortete dem 
koͤnige, und fprach : Und wer iſt un⸗ 


13° noch groſſes. 


denn dein knecht bat 
nichts gewuſt, . 
16. Aber der könig fp 
melech, du muſt des tods 
du und deines vaters gan 
17. Und der Fönig fprat 
trabanten, die neben ih 
Wendet euch, und tödtet 
ieſter; denn ihre hand 
vid, und da fie wuſte 
ohe, haben e mirs nic 
Aber die knechte des kön 
ihre haͤnde nicht an die g 
HERRN legen ſie zuer 
18. Da ſprach der 
Wende Du dich, und es 
prieſter. Doeg, der Edon 
te ſich, und erſchlug die y 
des tages ſtürben funf, 
maͤnnek, die leinen leibre 
19. Und die ſtadt d 
Nobe, ſchlug er mit der 
ſchwerdts, beyde mann 
nder und ſauglinge, 
eſel, und ſchafe. 5 
20. 


a 1 hit 
melech/ de Ahite 
8 ee 


Ab Ja 
21. gte 
ul die priefter des He 

Würger pie es 
22. ee ® 3 

char: Ich wuſts wohl al 

da der Edomiter Doeg 


+ 


ers wuͤrde fan 
hußig N ſe 
ters 59 Br 
dis nk: Meg ie 
ſohn Abitod. Er sprach; Hie din fie 1 auch 


het, der ſoll 
ben ſtehen; und 
halten werden. 


ter allen deinen knechten, als Da⸗ un 


vid, der getreu iſt, und des? köͤnigs 
eidam, und gehet in deinem gehor⸗ 
{am und iſt herrlich gehalten in dei⸗ 
nem hauſe ? 6. 18,27. 

J. Hab ich denn heute erſt an⸗ 

fangen GOtt für ihn zu fragen ? 
Das en ferne von mir. Der koͤnig 
ſege ſolches ſeinem knechte nicht 
auf in gantz meines vaters hauſe: 


hingehen 9 
ſter zeug? 


IT BEAT vr Di a E- . 
kettet Kegela 3 (Cap. 23.) Samuelis, ifl in der wüten Siph. 33 


24/27. 


* 1 
r Dapid merckte, daß Pf. 54, 2. 
über un gedachte, 20. So komme nun der könig her⸗ 
em prieſter Ab Jathar: nieder, nach alle feines hertzens bes 
00 70%. geht: fo wollen wir ihn uberant⸗ 
Dai 2 HER, worten in des koͤnigs haͤnde. 
el, dein kneche hat gehoͤ⸗ _ 21. Da ſprach Saul: Geſegner 
ul darnach erachte, daß ſeyd ihr dem HERRN, daß ihr euch 
gas kemme die ſtadt zu mein erbarmet habt. C. 1/13. 
en meinet willen; Nicht. 17, 2. 
den mich auch die bürger 22. So * gehet nun bin „und wer⸗ 
überantworten in feine dets noch geteiſſer; daß ihr wiſſet 
d wird guch Saul herab und ſehet, an welchem ort ſeine fuss 
wie dein knecht gut fe geweſen ſind, und mer ien daſelbſt 
£ geſehen habe: denn mir iſt geſage, 
daß er liſtig iſt. Matth. 28. 
5 Beſehet und erkundet alle pre 
ter, da er ſich verkreucht; und komme 
wieder zu mir, wenn ihrs gewiß 
end: ſo will ich mit euch ziehen. 
Iſt er im lande, ſo will ich nach ihm 
se unter allen tauſenden in 


Juda. 

24. Da machten ſie ſich auf: und 
ingen 15 S5 vor Saul hin. 
B avid aber und feige maͤnßer waren 

nun Saul ange⸗ in der wüſten Maon, en e 
daß David von Kegila de zur rechten der wüſten. 
war;? fieß er fein auszie⸗ 25. Da nun Saul hinzog mit fer 
„ Menmänkern zu ſuchen, wards 5 
blieb in der wüften, vid angefagt: und er machte 
blieb auf dem ber⸗ hinab in den fels“ und blieb in der 
Siph. Saul aber wüſten Maon. Da das Saul hz 
110 1e b ee En 
2 5 +9 26. Und 


314 Sault zipfelabgeſch nit. Das 1 Buch. 230 4. Dav u 2 ö 


a 


26. Und Saul mit feinen mänz 
nern ging an einer feiten des bers 
der avid mit feinen maͤnnern an 

er andern feiten des berges, Da m 
David aber eilete, dem aul zu 
entgehen; da umringete Saul, Ei 
(einen männern David und eine 
2 daß A viffe. 

Aber es kam en ote zu Saul, 
08 15 Eile, und komm; denn 
die peu 2 ins land eben 

0 1 ie EL Ei Um 
nachjagen Davids, und 
Pitten ent es N beit bi 
man den ort Sela Mahel boch. 

Cap. 24. v. I. Und David 509 hin⸗ 
auf von dannen, und blieb in der 
Burg Engedi. 

Das 24 Kapitel. 

David ſchonet Eine verfolgers 
Sauls in der hoͤhlen 


2. De nun Saul wieder kam von 
den Philiftern ward ihm ge⸗ 


Kaser Siehe / David i in der wuͤſten 


35 And Saul nahm » drey tauſend 
. junger mannſchaft aus gantz Sch f 
und zog hin, David Di einen 
männern zu Fr auf den air en 
26,2. 


der gemſen. 
. Und da er kam zu * schaf, 5 
bieden an wege, war daſelbſt Es 
öhfe :-und Saul g ing hinein ſeine 
füße i decken David aber und feiz 
ne manner ſaſſen hinten in »der 
U 5 Pf. 1 en 

„Da ſprachen die maͤnner 

vis zu ihm: Siehe „das iſt der 255 
N der HERR dir eſagt hat; 
vs e ich seit deinen 
70 55 e geben, daß du mit ihm 
0 was dir gefalle. Und David, 


ſtund auf, und ſchnitte leiſe 05 
10 vom rock Sauls. 5 26, 
Aber darngeh Hu I 


delt „daß er den zipfel 901 


abgeſchnitten; 
1 08 feinen maͤnnern; 


Und ſpra 
Dis laſſe der KERN ferne von mir 


ſeyn, daß ih das thut ſolte und 
meine * hand legen an meinen nhet ern, 
720 een des 
eſalbte 8.0 

Gem. 1,14: P 105½ 17 

8. Und David weſſete ſeine maͤ 
ner von ſich mit worten, und ließ ſie 
nicht wieder S Saul fl ſich auflehnen. 
Da aber Saul ſich 6h aufmachte aus 

det bonle, und ging auf dem wege; 


Eern. 


eind in dei⸗ 


HERRN ; denn geke 


5 


„Machte ſich darnach: 
und ging aus der 
Sat inten nach, 
mein herr könig. u 
Und David nei 
it zur erden, und bet ei 
10. Und ſprach zu Sg 
um gehorcheſt du men 
10 agen, David für 


gü 
1. Siehe, heuti 15 135 
ne augen, daß di 


den bar in meine 5 909 


dle: und es ward gef f 
ſolte erwürgen. 5 
dein verſchonet, denn 
e 
en, . 
des Herrn. 
12. Mein pater, ſtehe 
fel von deinem rock 
and, daß ich 5 nich hr 
N. „da ich den 
BE f ne 
daß nichts b n 
— 1 1 5 5 
auch an dir 
Du jageſt meine 
W 999500 , 
Ri 


ae und * 5 
je vadıen } — N 
nicht uber dir 


von u Aae 1 95 15 
Lala todten 

16. Der? SER 
richte zesiſchen mie und 
= drein N und + 


Be rette ! 


ul: 5 


auf ſe 
18 


da 5 En ! 
deine 155 


doch nicht er 


te folte jemand feinen feind 
ud ihn laſſen einen guten 
Der HERR vergelte 
3 für dieſen tag, das du an 


aſt. 
a ftehe, ich weiß, daß du köͤ⸗ 
wirt: und das koͤnig⸗ 
het in deiner hand. 
So re mir nun bey dem 
N,. daß du nicht ausrotteſt 
amen dach mir, und mei⸗ 
ie 11 austilgeſt von mei⸗ 
uſe. 
88 ſchwur Saul. Da 
heim: David aber mit ſei⸗ 
zen machten ſich hinauf 


15 tod: Nabals thorheit: 
f rien; Davids 


1 e. 
amuel ſtarb, und das 
gel ver ſamlete ſich, 
de um ihn, und begru⸗ 
feinem hauſe zu Rama. 
achte Ganß und zog 
gran 


Ara 520 es dermoͤgens, 
rey kauſe 
ge 1 


ö er ſe 


hieß Nabal: fein weib 
Uigail, und war ein weib 
unft, und ſchoͤn von an⸗ 
mann aber war hart 
in ſeinem thun, und 
Caleb: 


| David in der wüſten 
Nabal feine ſchafe ber 


e er aus zehen juͤnglin⸗ 
ich zu ihnen; Geher hin⸗ 
nel; und wenn ihr zu 
N 1 12 gruffer ihn von 
eundlich; 

05 t, Glück zu, *friede 
d deinem haufe, und 
3 du haſt.“ Joh. 20,19. 
0 N00 tet, daß du ſchaf⸗ 
kun deine hirten, die 
mit uns geweſen: wir 
ht verhoͤhnet; und hat 
fehler an der zahl, fo 

amel geweſen find, 
Ice deine jünglinge darum, 
n dies jagen: und laß die 


Au. Nabal. (C. 24.25.) Samuelis. Nabal bsrer ibn nicht. sr; 


jünglinge gnade finden vor deinen 
augen, denn wir find auf einen gu⸗ 
ten tag kommen. Gib deinen Fnechs 
ten und deinem ſohn David, was 
deine hand findet. 

9. Und da die 2 Dav ds 
hin kamen, und von Davids wegen 
alle dieſe worte mit Nabal geredt 
hatten: hoͤreten fie auf. 

10. Aber Nabal antwortete den 
knechten Davids, und fprach ; Wet 
it der Dapid ? und web iſt der ſohn 
Si? Es werden jetzt der knechte 
2 5 die ſich von ihren herren reiſ⸗ 


11. Solte ich meim brodt, waffer 
und fleiſch nehmen, das ich för 13 - 
ne ſcherer geſchlachtet habe: und den 


Pl 


leuten fat die ich nicht kenne, wo 


ſie her ſind? 

12, Da kehreten ſich die ſüͤnglinge 
Nh w * ar — weg: und 
da fie wieder zu ihm kamen, ſagte 
fie ihm ſolches alles. Ey 

13. Da ſprach David zu feinen mäns 
nein: Guͤrte ein 1eglicher fein 
ſchwerdt um in Und ein ieglicher 

ürtete fein ſchwerdt um ſich, und 

avid gurtete fein ſchwerdt auch um 
ſich; und zogen ihm nach hinau ben 
vier m mann, aber zwey hun⸗ 
dert blieben bey dem geraͤthe. 

14. Aber der Abigail, Nabals 
weibe, fügte an derjünglinge einer, 
und ſprach: Siehe, David dar bar 
ten geſandt aus der wuͤſten, unſern 

errn zu feguen; er aber ſchnaubete 

e 


an. 

15. Und fie find uns doch ſehr nuͤ⸗ 
He leute geweſen, und haben uns 
nicht verhoͤhnet; und hat uns nichts 
e an der zahl, ſo lange wir 

eh ihnen gewandelt haben, wenn 
wir guf dem felde waren: f 

16, Sondern Kind unſere mauten 
gewefen tag und nacht, fe lange wir 
der ſchafe ben ihnen gehuͤtet haben. 

17. So mercke nun, und ſtehe, was 
du au denn etz it gewiß ein uns 
glück vorhanden über unſern heren, 
und uber fein ganges haus; und er 
iſt ein heilloſer mann, dem Nies 
mand etwas ſagen darf. 

18. Da eilete Abigail: und nahm 
zwey hundert brodt, und zwey legei 
weins, und fünf gekochte ſchale, 
und fünf ſcheffel mehl, und hundert 
ſtück roſin, und zwey hundert ſtück 
feigen; und luds auf eſel. 

O 2 19. Und 


zuß Klede der Abigail. Dovid geber 


19. Und ſprach zu ihren fünglıns 
gen; Gehet por mir hin; flebe, ich 
will kemmen hernach. Und ſie ſägte 
ihrem mann Nahal nichts davon 

20. Und als fie auf dem eſel ritte, 
und hinab zog im dunckel des berges: 
siehe, da begegnete ihr David und ſei⸗ 
ne ae deze e guf fie ſtieß. 2 
21. David aber batte geredt: Y t 
Wolan, ich habe umſonſt? 115 ei ße 

a 


alles, was dieſer hat in der wüſſen, herrn tor 
daß nichts gefehlet hat an allem, herum ee ee MAR 
was er hat; und er bezahlet mir gu⸗ 
tes mit böſem. 6.24/18. 
22. GOtt thue dis und noch mehr 
den feinden David: wo ich dieſem bis 
licht morgen überlaſſe einen, der an 
die wand piſſet, aus allem, das er hat. 
23. Da nun Abigail David 0 2 
825 Le 1 . 5 Lor ab 
avid auf ihr antlitz, und betete an mit ei fer 
zur erden. Auth 2,10. W bed 
24. Und fiel zu feinen füſſen, und de Be 


fpracı : Ach mein hert, nreunfen dies bindet 
ſe miſſethat, und laß deine megd re⸗ 5 ch Die N d 
den vor deinen ohren, und hoͤre die begegnet, fo wäre dem 
un ne tele nicht find MN uͤberblieben auf dieſen 

25. Meir herr ſetze ni e iner ag be 
wieder dieſen Nadal , den heiltofen a” 4 ar 
mann. Denn er iſt ein hate, wie 9 
in name heiſſt: und nareheit iſt 
en ihm, Ich aber, deine magd, has 
de die juͤnglinge meines herrn nicht 
geſehen, die du geſandt haſt. 

26. Nun aber / mein herr, »ſo wahr 3 A 
der HS lebet und fo wahr deine . 
feele leber, der BERN hae dich ver⸗ a 
hindert, daß du nicht kämeſt wie⸗ 
ders blut: und hat dir deine hand etz 
löfet. So müſſen nun werden wie 
Nadal deine feinde, und die meinem 
derrn übel wollen. c. 2073. 

27. Hie iſt der fegen , den deſſte 
mag? meinem herrn bergebracht 
dat: den gib den jünglingen, die un⸗ 
ter meinem herrn wandeln. 

28. Vergib deiner u die ůber⸗ 
tretung: denn der HSR ird meis 
nem herrn ein bei aͤndig haus mas 
chen, denn du führ eſt des. NN 9. Da da 
kriege; und laß kein do ſes an dir ge⸗ bal 7 i war, ſprach er 
funden werden dein lebenlang. g FERN, ber ei 

29. Und wenn ſich ein menſch ers kochen an dem N 
teben wird, dich zu verfolgen, und knecht enthalten hat 
wach deiner ſeelen ſtehet! ſo wird die und der Hen bat? 
ſeele meines herrn eingebunden ſenn Fache er Ex 
im bündleinder lebendigen bey dem David ſandte hin, und 
HERRN, deinem SOtt; aber die gail reden, er fi | 
feele deiner Feinde wird geſchleudert We 
werden mit der ſchleuder. * 


A N N 
e in wei 
Ric in herz in fi 
er ward wie ein 


Er 


(E. 29.26.) Samuells. David mim? Sauls ſpieß. 317 


Und da die knechte Dabid zu 8. Da ſprach Abiſal zu David: 
temen gen Carmel; redeten »Sott het deinen feind heute in 

f krachen: David hat deine hand beſchlocſen; + fo will ich 
gefandt, daß er dich zum ihn nuß mit dem ſpieß ſtechen in die 
me. ? erden einmal, daß ers nicht mehr bes 
und auf, und betete an darf. e. 24%. 12 Sam. 16.9. 
eſicht zur erden, und 9. David aber ſprach zu Abiſai: 
hie iſt deine magd, Verderde ihn nicht; denn wer will 
en knechten meines die hand an den geſalbten des 


fe waſche. HENAN legen , und ungeſtraflt 
bigarf eilete und machte bleiben? ) . 
itte auf einem eſel; 10. Weiter ſprach David: Ss wahr 
en, die unter ihr wa⸗ 
n boten Davids nach, ine 
deib # 6.2772. c. 30,0. kommt, daß er ſterbe, oder in einen 
hm David Ahinoam ſtreit ziehe, und komme um 
N d waren beyde ſeine II. Ss laſſe der HERR ferne von 
95 £ mir ſeyn, daß ich meine hand ſolte 
' per gab Michal, feine an den gefalbtch des HERRN IH 


1 u 
N 


allim. 05 19 ’ 10 den waſſerbe⸗ 
- er, und laß uns gehen. 5 
Lapitel. : 2. Alſo nahm David den ſpſeß 
jeß u. becher. und den waſſerbecher zun haußten 
ber von Siph kamen zu Saul, und ging hin: und wer mie⸗ 
gen Gibeg, und ſpra⸗ mand, der es ſahe, noch merckte, noch 
i adid verborgen guf erwachte, ſondern fie ſchlieffen ase; 
chila vor der wuͤſten? denn es wor ein * tieffer ſchlaſſf vem 
5 HERNN auf ſie gefalleg. 8 
1 Moſ. 2 21 
13. Da nun Dadid hindder enf 
— eit kommen war, trat er auf des 
erges ſpitze von ferne, daß ein weis 
ter kann war zivifghen ihnen; 
14. Und ſchrie das volck an, und 
Abner, den ſohn Ner, und ſprach : 
Hoͤreſt du nicht, Abner? und Ab⸗ 
da er ſahe, daß Saul ner antwortete, und ſprach: Wer 
ih in die wüſte: biſt dz, daß du fo ſchreyeſt gegen 
er kundſchafter aus, dem koͤnige? 
daß Saul gewißlich 14. Und David ſprach zu Abner: 
Biſt du nicht ein mann? und wer 
Sid machte ſich auf und iſt dein gleiche in Iſrael Warum 
erk, da Saul fein lager haſt du denn nicht behütet deinen 
ſahe die Ban da Saul heren, den koͤnig? Denn es iſt des 


id da er ſahe, 


feldhauptmannm Ab⸗ volcks einer hinein kommen, deinen 


hn Ner. Deun ng beten, den koͤnig zu verderben. 

nburg, und das heer vo 16. Es iſt aber nicht fein, das du 
7e. 14,0. c. 7,50. 1 5 daft. So wahr der HERR 

iwortete David und febet, ihr ſeyd kinder des todes, daß 


Abinelech, dem 90 euren herrn, den geſalsten des 


David und Abifai zum Sa 
Und ſiehe, Saul pu Iſt das nicht 
in der wagenburg, ſti in Havid? Das 
leckte in der erden zu meine ſtimme, 


br . 24,17. 
lag um ibn ber. 3 


der HER ſebet, wo der HSRR 
ihn nicht ſchläget, oder ſeine zeit 


weib, Phalti, dem gen. So nim nun den ſpieß zu 


18. Und 


ng. Saul erkennt feine ſünde. Das 1 Buch (E.26.27.) Das 


18. Und ſprach weiter! Warum 


verfolget mein herr also feinem binnd 


knecht? was bab ich get an? und 
was uͤbels iſt in meiner hand ? 

19, Ss höre doch nun mein derr, 
der könſg, die worte ſeines kneches 5 
Reitzet dich der HERR wieder mich, 
To laſſe man ein fpeisopfer kiechen; 
thuns aber menſchenkinder, fo 
+ verflucht vor dem HSRRN da 

e mich heute verſtoſſen ach Ü 
becht hafte in des ERAN erbtheilz 
und ſprechen, gehe hin, diene an⸗ 
dern göttern. i 

20. So verfalle nun mein blut 
nicht auf die erde von dem angeficht 
desen Ne denn der könig Icael 
iſt ausgezegen, zu ſuchen? Einen 
Koh, die man ein vebhuhn jagt auf 
den bergen. 6.24/15. 

21, Und Saul ſpegch: Ich habe ges 
fündiget, Tomm wieder mein fohn 
Dawid; ich will dir kein leid förder 
Dan, darum, daß meine ſeele heuti⸗ 
ges tages theuer getefen iſt in dei⸗ 
nen augen; ſiehe, ich habe thoͤrlich 
und ſehr unweislich gethan. 

22, David antwortete, und ſprach: 
Siehe, bie iſt der ſpieß des königs; 
26 gehe der juͤnzlinge einer berü⸗ 
der, und hole ihn. 1 

23. Der HERR aber wird einem 
iegſichen num nach feiner ges 
kechtigkeit und glauben. Denn der 

NR hat dich heute in meine hand 
gegeben, ich aber wolte meine hand 
575 an den geſalbten des HERRN 

egen. 

en Und wie heute deine feelein 
meinen augen iſt groß geachtet ge⸗ 
weſen: ſo werde meine feele groß 95 
achtet vor den zugen des HERRN, 
und errette mich von allem trübſal. 

25. Saul ſprach zu David:? Ges 
ſegnet ſenſt du mein ſohn Davids du 
wirſts thun,und hinaus führen. Das 
vid aber ging feine ſtraſſe, und Sauf 
kehrete wieder an feinen ore. 

Richt. 17,2. Ruth 3/10. 


Das 27 Lapitel. 


Davids wohnung; 


* Ziklag. 


„Den aber gedachte in ſeinem 


? bergen: Ich werde der tage 
einen Saul in die haͤnde fallen z es 
iſt mir nichts beſſers, denn daß i 
entrinne in der ilttter land; da 
Saul von mir e mich foͤrder zu 
ſuchen in allen greugen Ifrael; fo 
werde ich feinen handen entrintzen. 


2, Und machte ſich auf 
65 Ei E ech 
n, die bey ihm waren, z. 
den fohn Mach, Pg 
6 %% N 
3. Alſo slieb David ben 
Gäth, mit feinen männern 
cher mit feinem hauſe: d 
mit ſeinen zweyen weib 
noam, der Jeſreelitin; : 


des Nabals weibe, der € 
. 2,40, c. 30 
Und da Saul ange 


daß David gen Gath g 
1 1 Fee 
Un vid ſprach 
Sa ich gnade vor dein 
funden, 1 laß mir geben e 
in Ban dte einer auf 
daß ich drinnen wo 
dein knecht in der kö 
ber dir wohnen ? 


6. Da gab ihm Achis 
„Aiklag. if Ziele 
1 


Die 
phil er ie 
und vier 
. David aber zog“ 
ſeinen m 
der Geſſ 
Amalekiter: denn d 
einwohner von alters 
des, als man kommt gei 


ESgyptenland. 
985 


aber David das! 
ließ er weder mann not 
ben: und nahm ſchafe, © 
camel und kleider; und ke 
der, und kam 15 chis. 


* 1 * * * u z mr 2 

fragt Cp.) Secmuelle. eine zuuberim. 613 

an = T. Da fprahdagweid: Wen eth 
Das 2 Capitel. en dir denn herauf bringen ? cr 
Iſuchet rath bey einem zau⸗ ſprach: Bringe mir Samuel ber- 
und wird vom geſpenſt auf. E Dr . 

10 12. Da nun das weib Samuel far 


es begab ſich zu derſeldi⸗ he, ſchrie fie laut, und Prach zu 

get, daß die Philifter hr Saul: Warum haft du mich betre» 
amleten, in 3 sen? Du biſt Saul. en 

N And Achis ſprach 3. Und der könig ſprach zu id: 

ia ſolt wiſſen daß du Fürchte dich nicht, was fieheft du? 

Ranger ſolt mit mir aus⸗ s weib ſprach zu Saul; Ich ſehe 

— - götter herauf ſteigen aus der erden. 

ach zuglchis: Wolan, 


5 14. Er ſprach? Wie iſt er geſtal⸗ 
was dein knecht tet? Sie ſprach: Es kommt ein als 
is ſprach za David: ter mann herauf, und iſt bekleidet 
dich zum hüter mei⸗ mit einem ſeiden rock. Da vernahm 
den mein kedenlang. Saul, dag es Samuel war: und nei⸗ 
Ader war * geftorbem : gere ſich mit feinem antliz zur erden, 
hatte leide um ihn End berete an. 
Be in feiner: 15. Samuel aber ſprach zu Saul: 
batte Saul aus Warum haft du mich unruhig ges 


I 
! 
f 
U 
Id 
ma. 
| teicben die wadrſager macdt, daß du mich herauf bringen 
| .lt ze. läſſeſt? Saul ſprach: Ich bin ſegr 
de ppifſſter ſich ver⸗ geangftet, die Philiſter ſtreiten wie 
| kamen und lagerten der mich; und GOtt ift von mir 
N 


3 verſamlete Saul gewichen und antwortet mix nicht, 
Iſrael, und lagerten weder durch propheten⸗ noch durch 
5 2 träume; derum babi & dich laſien 
Saul der Philiſter rufen, daß du mir wee feſt 

ede er ſich, und fein thun folle. „Nicht. 18,20. 
K 16. Samuel ſprach: Was wilt du 
eßfregete den SErrn: mich fragen, weil der HSR von 
NE e anteortete ihm dir gewichen und dein feind worden 
der durch eräbme, noch iſt? * 6. 16,14. 
noch durch propheten. dir thun, 
Saul zu ſeinen knech⸗ wie er durch mich gesedt hat; und 

tmr ein weib, die einen wird das reich? von deiner band 

eiſt hat; daß ich zu ihr reiſſen und David, deinem naͤchſten, 

N 18855 Seine fnechte geben: \ *c.15,28. 

B bes einen eee, SERMS Mir deer und de 
Lagers RR icht gehorchet und den 
dat eine . ae 5 geh 


Br 


a 
2 
2 
2 
8 
8 
3, 


ir ſage. 
ach zu m: Si 
2 wg San —.— 


wahrſager und zei⸗ 20. Da fiel zur % 
Sgerottet bat ve lung er ae vor 


gange nacht. 22 
. Und das 5 inein zu 
en SER 
t ene 


ai; binde. Morgen wirſt du und deis 


AN © 


u. a en 
s20 David ausgemuftett. n PR gt 
deine magd hat deiner flimme ges dein ausgang und eingan, 
boccht; und habe meine feele in ei 2355 gefel r oh 5 
ne hand ui 2 5 ih t e 7217 arges md pure 
ten gehorcht, die du zu mir ſagteſt; zeit du zu mir kongnen diſt. 
22. So gehorche auch aud Su , ä 
ner magd ſtimme; ich will dir einen 
giffen brodes norfegen, daß du ef 
Daß du zu kräften koͤmmeſt und 
kvaſſe geheft: a 
22. Er aber wegerte ſich und ſprach: 

Ich will nicht eſfen. e f 
In feine knechte und das weib, daß du geſpüret 
er ihrer ſtamme gehorchete. Und er der zeit ſch vor 

5 3 daß ich nicht 


ſtund auf von der erden, und jügte d 
n Y aufs berte. . reiten wieder die 

24. Das weib aber hatte daheim herrn, des köͤnigs? 77 
ein gemaͤſtet kalb: da eilete ſie und 9. is antwortete, 
ſlochters, und nahm mehl, und kne⸗ zu David + Ich weiß wog 
ters, und Luchs ungsſauert, 

29. And bracht es herzu vor Saul, 
und vor feine knechte. Und da fie 
geſſen hatten: ſtunden ſie auf, und 
Finger die nacht. 0 

Daz 29 Lapitel. 

David wird von den Philifiern 
ausgemuſtert. 

a er aber verſamleten 
Ille ihre heere zu Aphek; und 
Ifcael lagerte ſich Hi in inSefveel. 


3 meinen aug 
EDttes. Aber der 


2. Und die fürften der Philiſter d 
Auen daher mit hunderten uns mit 
Tauſenden: 2 aber — 1 — 
männer gingen hinten n ' 

a ? David fleget wieder di 


18, 5 
„Da ſprachen die fürften der Phi⸗ ker, und thellet den r 
iter: Was follen diefe ende ? D nun David des 
Achis ſprach we. Iſt nicht das I ges kam genziflag 
David, der knecht Sant, des koͤni⸗ männern; wabden die 
ges Iſrael, der nun bey mir geweſen 
Hr ahr und rag; und habe nichts an 
ihm gefunden / ſint der zeit er abge⸗ 
Fallen ift, disher ? 25 2. 
4. Aber die furſten der Philiſter weg 

wurden zornig auf ihn, und ſprachen 5 
zu ihm; Laß den mann umkehren 


fer wiederſacher werde im ſtreit. daß ſie mis feuer verbrant 
ae ihre weiber, ſoͤhne und 


den tauſend? t. 18,7. 1% 
b bene de E88. 
ihm: So 0 
5 7000 und 


ſebet, Ich halte dich für Jeſreelitin, und I 


Weib, des Carmeliten. 


lng (ede Sanne, ie Amalefitet, 321 


ind David war feht geangſtet, 17. Und David ſchlug fie von dem 
as volck wolte » ihn ſteinigen: morgen an bis an den abend, gegen 
des gungen volcks ſeele wor dem andern tage: daß ihrer keiner 
lig ein jeglicher über feine föhz enttann, ohne vier hundert jüngs 
köchter. David aber ſtaͤrckte linge; die fielen auf die camele, und 
en HERR N.ſeinem GOtt; flohen. . 
,. 4 Moſ. 13,10. 18. Alſo errettete David alles, 
ach zu AbJathar, dem was die Amalekiter genommen hats 

lechs ſohn: Bringe ten: und 8 weiber. 

ck. Und da Al 


19. Und fehlete an keinem, weder 
klein nach groß, noch ſoͤhne, noch 
tochter, noch raub, noch alles, das 
fe genommen hatten: David 

rachts alles wieder. 

20. Und David nahm die ſchafe 


ir ſprach: Jage ihnen und rinder, und trieb das vieh vor 
eſt fie ergreiffen und ihm her, und fie ſprachen: Das ifl 
2 Sam. ù 19. Davids raub. x 0 
David hin, und die 21. Und da David zu den zwen 
mann, die bey ihm hundert männern kam, die zu muͤde 
da ſie kamen an den geweſen David nachzufolgen, und 
liebes etliche ſtehen. am bach Beſor blieben waren: gin⸗ 
iD aber und die vier hun⸗ gen fie heraus David entgegen und 
jagten nach: die zwey dem volck, das mit ihm war. Und 
unn aber, die ſtehen blie⸗ David trat zum volck, und grüſſete 
zu muͤde uͤber den bach ſie freundlich. 
en. 2 22. Da antworteten, was boͤſe 
ſte funden einen Sgypti⸗ und loſe leute waren unter denen, 
n auf dem felde, den führe⸗ die mit David gezogen waren, und 
u 7 : und gaben ihm ſprachen: Weil fie nicht mit uns 
aß; und trenckten ihn geyogen find, fol man ihnen nichts 
rg eben von dem raub, den wir errettet 
en ihm ein ſtuͤck feigen, haben; ſondern ein ieglicher führe 
liderofin. Und da er geiz fein weib und feine kinder, und gehe 
kam ſein geiſt wieder zu hin. 3 
er hatte in dreyen tagen 23. Da ſprach David: Ihr ſolt 
achten nichts geſſen, nicht fo thun, meine brüder, mit 
iger getruncken. dem, das uns der HERR gegeben 
ſprach zu ihm: Wes biſt hat; und hat uns behütet, uns dieſe 
her biſt du? Er ſprach: kriegsleute, die wieder uns kommen 
n knabe, eines waren, in unſere hände gegeben. 
knecht; und mein herr 24. Wer ſolt euch darinnen ges 
aſſen, denn ich ward horchen?“ Wie das theil derjenigen, 
en tagen. die in ſtreit hinab gezogen find: fo 
d herein gefallen zum fol auch ſeyn das theil derjenigen, 
und auf Juda und die bey dem geräthe blieben ſind; 
2 leb: und haben Ziklag und ſoll gleich getheilet werden. 
ant. 8 91.31.27. Joſ. 22,8. 
ach zu ihm: Wilt du 25. Das iſt ſint der zeit und fort; 
ae dieſen kriegs⸗ bin in Iſrael eine ſitte und techt 
E ſprach: Schwere mie worden, bis auf Nieſen tag. 
aß du mich nicht todteſt, 26. Und da David gen Ziklag 
heren hand überant⸗ kam, ſandte er des raubs den älteften 
ieh dich hinab führen in Juda, feinen freunden, und 
leuten ſprach: Siehe, da habt ihr den * ſe⸗ 
hrete fie hinab. Und gen aus dem raub der feinde des 
n ſich zerſtreuet auf der HERRN. 1 Moſ. 33/11 ic. 
aſſen und truncken: 27. Nemlich denen zu Bethel, 
n über alle dem groſſen denen zu Ramoth am mittage, denen 
ie genommen hatten aus zu Jathir: — 
ſter ind Juda. lande. - 8 5 2%. Der 


„ 1 * N 


122 Saul kommt um. Das 1 Buch r 


28. Denen zu Arden, denen zu fo * ach = 
ee denen zu Eſthemoas 8 ne, und 
Denen zu Rachal denen in und alle ſeine m wer 0 
Aideen der Jerahmeeliter, denen in dieſen tag. 


ſtaͤdten der Keniter : 7, Da aber die mam 
30, Denen zu Harma, denen zu nſeit dem grunde u 
Gordian, denen zu Athach: ordan waren, daß 
31. Denen zu Hebron, ſrael en waren \ 
deten! da David gewandelt bat Ind x tie todt war 
mit feinen manner. fen ſſe die ſtaͤdte, und 


Das zr Lapitel. uren Rp Pe 
Sauls letzter krieg wieder die Phi⸗ g. De e. 
tiſter, darin er 55 Ib 4 5 
1. Je? Philiſter aber ſtritten 
wieder Iſrael: und die maͤn⸗ 
ner Iſrael flohen vor den Philiſtern, Gilbo 
und fielen erſchlagen Er dem gebir⸗ 
ge Gilbog. 1 Chron. r. 
2. Und die Philifter hingen 1 7 
e ſeine ſoͤhne: und ſchlu⸗ 
onathan und Abi adab, und 

Mathias, die ſoͤhne Sauls. 

Und der ſtreit ward hart wie⸗ 
dei Saul, und die ſchützen troffen 
auf ihn mit bogen: und ward ſehr 
detwundet von den ſchu Rd : 

4. Da ſprach Sau inem 
waffentraͤger: Zeuth“ d te werdr hatten N 
aus, und enftich mich damit; daß 12. r 
nicht dieſe unbeſchnittene kommen, fireithore 
und mich erſtechen, und treiber eiz 1 die gange Sac nacht, u 
nen ſpott aus mir. Aber fein waf⸗ die leichnu 
fenträger wolte nicht, denn er fürch⸗ ne en n 
were ſich ſehr. Da kahm Saut das brachten fie ge 
ſchwerdt, und 1 drein, Ka 

13. Und nahmen ih! 
PR | Da nun fein 1 ſahe / beg aden ſie u 

Saul todt war: fiek er auch in bes: und fa 

Fein ſchwerdt, und ſtarb mit ihm 2 


Ende des erſten hs S 


— men —᷑ͤ 2d — — — 

Das ander Buch Samuel . 
* IL. 4 
Das 1 Capitel. . 
Davids trauerlied über den tod Au . 
22 und Jonathans. N 
Ach dem tode Saul, da i 

vid von der Amale der 
ſchlacht wieder kommen, 
und zween tage zu Ziklag. blieben m 


77 Siehe, da kam dur dritten tage than. 
ein mann aus dem heer von Sauk, 5 
mit zerriſſenen ‚Fleider und erde ge, 
auf feinem haupt. Und da er zu we 
David kam; fiel er zur erden, und 
detete an. 6. 


dee ſich um, 
ie Fair. Und ich frag: 


545 1 
e n 


1 = Trit zu 
0 em Sin ir 
ben iſt me 


a und toͤdtete 


e mohl, de 

en kente nach feinem 

die erotie von 

Bares a Pedra von 
racht 

2 158 * 


er 
David feine kleider, ü 
* Er, die 
.de 
de, und weiter 
den bis an den abend, 
Saul und 8 ſohn 
1 ir des HERAN 
= da Bee, daß % 
zu. 


2 


Er roc 85 re 
{ 82 N 1 
zu bm: Wie,“ 
D geerbt. dei⸗ 
en en den geſalbten 
2 zu SER, 
5 105,1 
Dawid ſprach zu Leiner 
u, . RE 
lag in, © 


David zu m: 
Deiner fopf; 


dtet. 
iR ez dieſe ede 
ſeinen 


det mie oͤhle. 


- kat der e und vom 


„Davidgem Hedten. 3 


Asklon: nicht freuen die 
tochter 1 nicht frolo⸗ 
cken die toͤchter der funbeſchmttenen 

Mich. 1,10. f 8550 ie 


2 berge ildoa, es 
weber a an regnen auf 


noch aͤcker ſe da hebopfer von 
kommen: Vin dafl en beis 
den ihr ſchild adgeſchlagen; der 
ſchild Sie als wäre er nicht gefſal⸗ 


t nie 


22. Der bogen Jonathan 
Lil 


Keblet! — das ſchwerdt 
leer wieder kommen von 


der helde 
Saul und Jonathan, 
ee Je n 


ſeinem am tode nicht 8 : 10 55 


denn die adler 
loͤwen. 
tochter 


2 
Be: der e te mit 
aber be fiuderli under 
euch mit guͤldenen leinodien an es 
ren b. Wie find £ 
27. Vie e 
len im ſtreit? en iſt a 
nen doͤhen erſch 
26. S iſt mie ad an dig ‚mein 
bruder Jonathan: 
freude und one an 
deine. liebe iſt wir fo 
weſen, denn Tee 5 
27. Die ſind die mn 
und die ſtreitbaren umfommen ? 


as 2 Capitel. 
Salbung Davids zum Einige: 
EN aufruhr. 
Ach dieſem geſchichte fragte 
David den HENNN, und 
ſprach: Dol eic pen in der Hädfe 
e — eine 5 35 2 Kerr ver: 8 
prach zu i euch hinau 
1 55 5 ee! ei wos; =. 


Fake — 5 


> Ale 
wehen weibern Ahindam der Jeſ⸗ 
reelitin, und mit Abigail, Nadals, des 


liten, weide. 1 Sam. 25,42. 
Ei Daze die männer, De ben ihn 


s 


avĩd debt en 5 


5 man pie die fins fire, Hin Des hinauf eines 
1 de, jeglichen mit feinem und 
wohneren in den ſtaͤdten Hebron. 

4. Und die wanner Juda kamen, 

und ſelbeten David zum kö⸗ 

die nige über des haus Juda. And da es 

u, 8 e 

am zu hr in 8 
7 A den; 41 12. 

; * O 6 5. Sands 


na Sedofetds auftuhr. Das 2 Buch (ap 20 


1 1 Dans er boten u ihnen, Fan 
eß ihnen fanen: egnet 

ihr dem HERAN, 1 5 17 far 
darmhertzigfeit am eurem berin 


Saul gethan 3 1 — 4 babe; 


6 So thue nun an euch der 
Be barmbergigfeit — Aa. 


Ich will euch auch ts chun, 


dab ihr ſolches selben habt z 
7. So ſeyen nun eure bande ge⸗ 
rofl, und ſeyd freudig; denn ener 
err Saul iſt todt, 6 bat mich das 
5 Juda zum koͤnige gefulber u über 


wage hat 992 1 — ) 
ru dab, 
5 wine I 
ten fügen, wie ein reh au 
. „ Chron. 2,16. 
19. Und jagte Ab ne 
wich nicht, weder zur FR 
zur lincken von Abner, 


2 
Abner Bm der age ers = der A 


Saul feldha 
19 86 a aufg ſohn, — fab eke 
abanaim.*ı Sam 14 er 
1 ihn zum fönige über 
Sead, ai, 75 Scheel, — 5 7 
nenn: und Ader RN 
10. Und Isboſeth / Sa 
war viertzig jahr alt, da er önig 
ae —4 Iſrael: und en 
ber das hau 
Zelt a David. 


u. Die zeit aber, die David koͤnſg 


— u Hebron aber das haus Juda / 
ben jahr und ſechs monden. 
‘ er Und Abner, der ſohn Ner, zog 
aus, fümt den knechten Isboſeths, 


de 8 Saul, aus dem heer gen Und 


13. Und Joab, der fohn Zer 

x Ei, ſamt den knechten Oavids : 
And ſtieſſen auf einander am teiche 
een e und legten fich die ſe auf 


— 1 1 des teiches, jene auf je⸗ 


7 50 And Abner ſprach zu Jab: 
Laß ſich die knaben aufmachen, und 
5 . ſpielen. Joab ſprach: Es 
8¹ 

15. Da machten ſich guf und 
n hin an der 500 zwoͤlfe r N 
min, auf 55 oſeth, Sauls ſohns, 

1 — und zwoͤlfe von den ee 


16. And a ergriff den 
andern ben dem kopf, und ſtieß ihm 
fein ſchwerdt in feine ſeite, und fielen und 

mit einander. Daher der ort gez 


ua, es min Gier 5 
25. Verſe 


amleten 
Benjamin, Ö; DER, 
wurden Ein Hauffleiw,im 
* hügels igen 5 
26. Und Ab f zu; 


ende freſfen ? 

der nach möchte me 

den? wie la 

nicht ſagen, daß es ab las 
. * 


wenner wirt: Heſkach Hauri, der ſtritten auch wicht weht. 


510 Gibeon if. 

7. Und * es erhub ſich ein ſehr 
baker ſtreit des tages; Abner aber 
und die männer Ifrael wurden ge⸗ 
kalen vor den. Rechten Davids. 

Sam. 19,8. 


Joab aber wandte ſich von 
r und ver ſamlete das gen e 
und es fehleten an den knech⸗ 
Javids neunzehen mann, und 


die knechte David hatten 

gen unter Benjamin und die 

KAbner, daß dreh hundert und 
ann waren todt blieben, 

huben A ſahel auf, und 

in ſeines vaters grabe 

em, Und Joab mit ſei⸗ 

gingen die ganze 

ihnen das licht anbrach zu 


n Joab umgebracht. 
war ein langer 

n dem hauſe Saul und 
d. David * aber ing, 
au 


Hebron: fein erſtgebor⸗ 
mon, von Ahinoam, der 
n 1 Chron. 3,1. 
ve, Shileab von Abigail, 
des Carmeliten; der 
zem, der ſohn Maacha, 
mai, des koͤnigs zu 


nicht in Davids haͤnde 
und du rechneſt mir heute 
hat zu um ein weib? 
1. 27, 43. 
ne Abe dis und das, 
cht thue; wie der HERR 
Gworen hat: 8 
3,17. 614,44 


hi Einder zu Hebron. (C. 2.3.) Samuel. Adnet kommt zu David. 32 


10, Daß das koͤnigreich vom hats 
ſe Saul genommen werde; und der 
ſtuhl David aufgerichtet werde über 
Iſrael und Juda,“ von Dan bis gen 
Der Seba. 1 Kon. 4,25. 
11. Da konte er förder ihm kein 
wort mehr antworten, ſo furchte er 
ſich vor ihm. uc. 14,6. 
12. Und Abner ſandte boten zu 
David fuͤr ſich, und ließ ihm ſagen: 
Ves iſt das land? Und ſprach: 
Mache deinen bund mit mir; fiebe, 
meine hand ſoll mit dir ſeyn, daß ich 
zu dir kehre das gange Iſtrael. 
13. Er ſprach: Wohl, ich will eis 
nen bund mit dir machen. Abet 
eins bitte ich von dir; daß du mein 
angeſicht nicht ſeheſt, du bringe 
denn zuvor zu mir Michal, Sauls 
pe wenn du kommſt, mein ans 
4 


geficht zu ſehen. 8 
14. Auch ſandte David boten zu 
Jsboſeth, dem ſohn Saul, und! 
ihm ſagen: Gib mir mein weib Mis 
al, die ich mir vertrauet habe mit 
hundert vorhaͤuten der Philifter. 
15. Isboſeth ſandte hin, und ließ 
ſie nehmen von dem * mann Paltiel, 
dem ſohn Lais. 1 Sam. 25,44: 
16. Und ihr mann ging mit ihr, 
und weinete hinter ihr bis gen Bas 
durim. Da ſprach Abner zu ihm: 
Kehre um, und gehe hin. Und er 
kehrete um. 1 
x u 1 25 1 5 
en aͤlteſten in Iſrael, und ſprach; 
Ihr habt vorhin Lara nach David 
auch e daß er koͤnig waͤre über 


euch. 

18. So thut es nun, denn der 
HERR hat von David geſagt: J 
Will mein volck Iſrael erretten dut 
die hand David, meines knechts, 
von der Philiſter hand und von aller 
ihrer feinde hand. 

19. Auch redete Abner vor den 


ohren Benjamin. Und ging cu N 
avid 


: hin zu reden vor den ohren 


zu Hebron, alles, was Iſrael und 
er gengen hauſe Benjamin wohl 
gefiel. 

20. Da nun Abner gen Hebron zu 
David kam, und mit ihm zwantzi 
mann: machte ihnen David ein win, 

21. Und Abner ſprach zu David: 
Ich will mich aufmachen und hin⸗ 
gehen, daß ich das gantze Israel zu 
meinem herrn dem koͤnig, ſamle z 
und daß ſie einen bund mit dir ma⸗ 


chen, a koͤnig fegeft, wie es 


deine 


f * 
4 * 
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deine feele degehret. Alſo lieb Das Hebron: hub der koͤnig feine 
vid Abner — ich, daß er hinginge auf, und weinete bey dem 
mit frieden. ner, und weinete auch alles 
22. Und ſiehe, die knechte David 185 304. 
und Joab kamen von den kreiegs⸗ 33. Und der könſg Flag 
leuten, und brachten mit ch einen ur ſprach: Adner iſt nit 
groſſen raub. Abner aber war nun den, wie ein chor flirbe 
Sicht bey David zu Hebron: ſondemn 34, Deine hende ind u 
er hatte ihn von fich gelaſſen, daß er den, deine füſſe find nich 
mit frieden weggegangen war. 51 du biſt gefallen 
23. Da aber Joh und das gange Bor Pöſen buben aller 
beer mit ihm war kommen; ward nete ihn alles volck noch 
ihm 1 daß Abner, der ſohn 
er, zum koͤnige kommen war; und 
er batte ihn volt ſich gelaffen , daß er 
mit frieden war weggegangen. x r 
24. Da ging Joab zum könige bine ich brodt oder etwas Fo 
ein e Was haft du gethan Tone umergehet. 
ehe, Apner ift zu dir kommen: 6, Uns alles volck erf 
Were du ihn von dir gelaſſen, ge 


daß er (fe weggegangen ? 

2, Kenueſt du Abner den ſohn 
Nei, vicht? Denn er iſt kommen, 
dich zu überreden: daß er erkennete 
deinen aasgang und eingang, und 2 
eie Nas du e ui 2 Ner, war- 

Und da Joab von David aus⸗ „Und der 0 
ing: fandte er boten Abner nach, knechten: Wiſſer 
ihn wiederum boleten won dieſen tag? ein für 1 
Borhaſira; und David wuſte nichts fall 1 deti 


darum. N 3 72 
27. Als nun Abner wieder gen He⸗ 
bron kam, führete am mitten 
unter das thor, daß er heimlich mit 
ihm redete; und ' ſtach ihn daſelbſt 
in den wanſt, daß er ffarb, um feines Das 4 
druders f Aſahel bluͤts willen. * 2 
eb. 20,10. 1 Köh. 2,5. f 2 Sant. 23. Jeboſeth wird eu 
Prat) r: 30h bin Jule d yuqaNDOTüber Det TOR 
er: Ich bin unſchuldig und 1. aber der ſohn S 
mein königreich vor dem HERNN daß Aber zu 
ewiglich, an dem blur Abner, des ne. 
ſohns Nerz 
2 29. Es falle aber auf den kopf 
ab, und auf gang ſeines vaters 
us n e tan re im 
8 auſe Joab, der ein eiter er! 
JAuſſaßz habe, und am ſtabe gehe, und Derethiters aus 
diurchs ſchwerdt falle und am brodk jamin. Denn B 
mangels. 2 Kön. 27. 8 
30. Alſo erwürgetenJoab und ſei 
brüder Abifai Abner; 5 darum, daß flo 
er ihren bruder Aſahel getodtet har⸗ 
te im Bu Sibeom . 2 8 
f 32. David aber forach zu Fond und 
allem volck, das mit ihm wars Zer⸗ 
reiſſet eure kleider und guͤrtet ſaͤcke f 
um euch, und traget leid um Abner. 


Und der ging dem ſarg nach. 
22. Und da e Aber begruben zu 


* 2 *. 


hreth etfiochen. Cg... Gamnelis, Daid gewinne: Bion. 927 
fe eifere und Rohe, * fel er und meines volcks Iſpael buten, und ſolt 


binckend; und er hieß Mephi⸗ ein herzog ſenn über Iſrael. 
lieh. ; 5 5 85. 75 Und es kamen Ille äfteften in 
So gingen nun hin die ſoͤhne Ifſrael zum koͤnige gen Hebron. Und 


und kamen zum hauſe nen bund zu Hebron vor dem HErrn, 


ieh, da der tag am heifteften L 
er lag auf feinem lager im Über Iſrael e 
ARE 4. Oreyſſig jahr war David alt, 
ie kamen ins haus weitzen da er könig ward, und * regierete 
; n ihn in den viertzig ſabr. E Kön. 2,11. 
n. 1 Chron. 30, 27. 


8 haus kamen lag 
bette in ferner ſchlaff⸗ n 
b aber zu Jeruſalem regierete er dre 
den kopf ab; und nah⸗ en Sul jahr über ganz Iſt 
Uda. Y 


ingen hin des 4 2 

6. Und der koͤnig zog hin mit ſei⸗ 
nen männern zu Jekuſalem wieder 
die Jebuſiter, die im lande wohne⸗ 


„ Sauls ſohns, dei⸗ ſondern blinde und lahme wer dei 
. deiner ſeelen dich abtreihen. (Das meineten fie 
N hat heute meinen aber, daß David nicht würde da bins 
ig; gerochen am Saul ein kommen) 


7. Aber Jabid gewann die burg 


Zion, das iſt, Davids ſtadt. 
8. Da ſprach David deſſelben fäs 
ges: Wer die Zebnfiter ſchlaͤge 
Moſ 48,16. und erlanget die dachrimen, die 
„griff den, der mir ver⸗ lahmen und blinden, denen die ſeels 
hd proc, Sgul iſt codt; David feind iſt. Daher ſpricht man: 
„er wäre ein guter bote; Laß keinen blinden und lahmen ins 
ete ihn zugiklag, dem ich haus kommen. A Chron. 12,6. 

eben. *c.nı5 9. Alſo wohnete David auf der 
dieſe gnetlöfe leute haben burg, und hieß fie Davids ſtadt Und 
echten mann in feinem hau⸗ David bauete umher von Millo, und 

nem lager erwürget. Ja, inwendig. RR 

das bit nicht fordern don 10. Und“ David ging und nahm 


dernbaͤume zur wand, und zimmer⸗ 


ande und fuſſe ab, und { 
0 3 leute, und freinmegen : daßſie David 


uf am teich zu Hebron. 
haupt Isboſeth nahmen 
ubens in Abners grabe nerck 5 
b. 115. der HERR zum koͤnige über Iſrgel 
Lapitel beſtättiget Hatte und fein koͤnigrei 
5 Kapitel, erhoödes um feines volcks Sirae 
andere falbung, glückli- willen. Pf. 4/12. 
d und zweyfacher ſteg. 13. Und David nahm noch mehr 
kame alle ſtämme Iſ⸗ weiber und kebsweiber zu Jerufa⸗ 
zu Davis gen ee: tem, nachdem er von Hebron kom⸗ 
chen: Siehe, wir end dei⸗ men war: und wurden ihm noch 
us und deines fteiſches. mehr ſoͤhne und tochter geboren, 
zn Ausg vorhin, da Sauk 14. Und das find die namen derer, 
koͤnig war, führereſt du die ihm zu Jerüſalem geboren finds 
ah und ein So hat Sammua, Sdbhab, Nathan, Salomo; 
N dir geſagt: Du ſolt e Edron. /. 16. Je 


* — 


ML 1 u 


und fie falbeten David zum koͤnige 


5 6; Zu Hebron regierete er ſiekem 
jahr und ſechs monden uber Juda? 


den. Sie aber ſprachen zu David: 
Du wirſt nicht hie herein kommen, 


5 Ezech. 3,18. basth, war mit ihm. EL, 
Dapid*gebot feinen Auge 11. Und* Hiram, der koͤnig zu TH 
erwürgeten fi? ,umd hie⸗ ro, ſandte boten zu David; und cer 


BI „Jes Bekothiters, Rechod der könig David machte mit ihnen ei⸗ 


en, und euch von der er⸗ a und der HERR / der GOtt Zen > 


ein haus baneten. 1 Chron . 
12. Und David merckte, daß ibn 


— 


128 Pbilſter gef lagen, Das: Buch (Eap.s.6.) Ar hol det bund 


ei 


oleten fie* aus dem haue! 
dab, der zu Gibeg wohr 
aber und Ahio, die ſoͤhne A 


Er Jebehar, Elifua, Nepheg, Ja⸗ 


1 16. Eliſama, Eliada, u de 

17. Und da die Philiſter e 
daß man David zum koͤnige 

ſrael gefalbet hatte; zogen fie ale 
erauf, David zu ſuchen. Da das 
1 erfuhr, zog er hinab in eine 
1 Chron. 1,8. 
4 2 Aber die Philiſter kamen, unnd 


lieſſen ſich nieder im grunde Re⸗ 


vhaim 
19. nd David fragte: den HErrn, 
und ſprach: „Soll ich hinauf ziehen 
wieder die Philiſter? und wilt du 
fie. in meine hand geben? Der 
HERR ſprach zu David: Zeuch 
Ve ich will die 8 in 8 


aͤnde geben. 
nd David hi en Ball. 
ya und 9 ſie da Aabſt und 
rach: D R hat meine fein⸗ 
De vor mir 102 Bin geriſſen, wie 
die waſſer reiſſen. Daher hieß man 

denſelben ort Baal Prazim. 
21. Und ſie lieſſen ihre goͤden d da⸗ 
ſelbſt. Dadid aber und ſeine maͤn⸗ 


ner huben il 
22. Die Phikiſter aber zogen aber⸗ 
mal herauf, und lieſſen ſich nieder im 
grunde Rephaim. 

23. UndDapid fragte VenHERAN; 
der ſprach: Du folt nicht h 


den, ſondern komm von hinten zu ih⸗ 


nen, daß du an ſie kommeſt gegen den 
maulbeerbaumen. 
ae Und wenn du hoͤren wirſt das 

rauſchen auf den wipfeln der maul⸗ 
beerbäume einhergehen, fo zaue dich: 
denn der HERg iſt denn ausgegan⸗ 
gen vor dir her, zu ſchlagen das heer 
der Philiſter. 

25. David that, wie der HERR 
ihm geboten hatte: : und ſchlug die 

hiliſter von Geba an, bis man 

ommt gen Gaſer. 


Das 6 Kapitel, 
rt freudentang bey abho⸗ 
Jung der bundeslade. 

m David*famlete abermal age 
junge mannſchaft in Iſrael, 
dreyſſig tauſend. »I Chron. 14,5. 
2. Und machte Bi auf, und ging 
bin mit allem volck, das bey ihm war 
zus den buͤrgern Juda: daß er die 
lade GOttes von dannen herauf ho⸗ 
lete, welcher name heiſſt, der name 
des HERRN Zebaoth* wohnet dar⸗ 
auf übe den e eme Pf. 30,2 76. 


inauf zie⸗ 


Und fie lieſſen die le 
ren auf einem neuen w 


trieben den * ih 9 


b 


81 5 
reten, der zu Gibeg ti 
1910 po der Den her 

id u 


$. Spi 


15 griff ö 
ttes: In 1 in 


besen aus, 


kr 


Sn 
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u bis 

1 

ie ſoll die SEEN 
mir kommen ? 


1 


O. Und wol 


fs bringen in die att f 
er 


n ließ ſie bringen ii N 


Obede dem, des Gath 
1 Ehron 


1. und da die lade 


drey monden blieb im 


vid angeſage, daß der 5 
baus Obed Edom ſegnet 

wa er hatte, um der [ak 
willen. 7 


Obededom hetaufi ‚die 
vid, mit freuden. 
13. Und da & ein 


U 


der fade des H 
oe ‚zog en 


1 0 ver dem 


war e 


d David ſamt dem gangen 
1785 die lade 51 en 
mit jauchtzen und poſaunen. 
A lade des HERRN 
Jayın kam: kuckere“Mi⸗ 
ter Sauls durchs fen⸗ 
denkoͤnig David ſprin⸗ 


en vor dem HERRN, 


tere ihn iu ihrem hertzen. 


Abrachten: ſtelleten 
n ort mitten in der 
aid für ſie harte gufge⸗ 
d Da vid opferte brand⸗ 
danckopfer vor dem 


E 
da David hatte ausge⸗ 
brandopfer und danck⸗ 
nete er das volck in dem 


ge Iſrael, beyde mann 
einem ieglichen einen 
und Anſtück fle „und 
wein. Da kehrete ſich alles 

eig jeglicher in fein haus. 
aber David wieder kam, 
ſegnen; ging ihm Mi⸗ 
ter Sauls, heraus etz 
brach: Wie herrlich iſt 

dig von Iſrael geweſen, 
en maͤgden feiner knech⸗ 
t hat, wie ſich die loſen 

en 


id aber ſprach zu Michal: 
or dem HEHNN, fpielen, 
weh let hat vor deinem va⸗ 
alle ſeinem hauſe, daß er 
len hat ein 8151 ſeyn 
volck des HERRN, über 
1 Sam. 25,30. 
will noch geringer werden 
und will niedrig ſeyn in 
augen ; und mit den maͤgden, 
gerede haſt, zu ehren wer⸗ 


ber Michal, Sauls tochter, 
ein kind bis an den tag ihres 


7 Lapitel. 
krigt die verheiſſung des 
als er willens iſt einen 
zu bauen. 
nun der * Fönig in feinem 
auſe ſaß, und der HERR ihm 
2 


nung. 


vetachtet David. (C.. 7) Samuelis. Gott verdeiſſet ibm 329 
— — — — — — — 


2. Sprach er zu dem propheten 
Nathan; Siehe, ich wohne in einem 
cedern hauſe, und die lade GOttes 
wohnet unter den teppichen. 

3. Nathan ſprach zu dem koͤnige: 
Gehe hin, alleg, was du in deinem 
hergen baſt, das thue; denn der 
HENN iſt mit dir. Kr j 

4. Des nachts aber Fans das wort 
des a zu Nathan, und 

prach: 


5. Gehe hin, und ſage zu meinem 


knecht David; So ſpricht dern 


SENN, Solteſt Du mir ein daus 
bauen, daß ich dar innen wohnete 

6. Hab ich doch in keinem * baufe 
Nabend ſint dem tage, de ſch die 
inder Iſrael aus Egyßt en führete, 
bis auf sjeſen tag; ſondern ich Habe 
gewandelt in der hürte und woh⸗ 
k Koͤn. 8,16. ESEL. 

7. Wo ſch mit allen kindernafegel 
hinwandelte: hab ich auch ve geredet 
mit irgend der ſtaͤnzme Israel einem, 
dem ich befohlen habe, mein volck Sfr 
rael zu weiden; und geſagt, warum 
bauer ihr mir nicht ein cedern 
haus 2 5 

8. So folt du nun ſo ſagen mei⸗ 
nem knecht David: So ſpficht der 
HENR Zebaotb; „Ich habe dich 
genommen von den ſchafhürden, daß 
du fegn ſolteſt ein fürft über mein 
volck Iſrael; 5 

1 Sam. 16, 12. 13, 36. 

9. Und bin mit dir geweſen, wo du 
hingegangen biſt; und habe alle dei⸗ 
ne feinde vor dir ausgerottet und 
habe dir einen groffen namen ges 


macht, wie der name der groſſen 


auf erden. 
- 10. Und ich will meinem volck 
Iſrael einen ort ſetzen, und will es 
pflautzen; daß es daſelbſt wohne, und 
es nicht mehr in der irre gehe; und 
es die kinder der bosheit nicht mehr 
drengen, wie vorhin 5 

11. Und ſint der zeit ich richter über 
mein velck Iſrgel verordnet habe; 
und will dir ruhe geben von allen 
deinen feinden. Und der HERR 
verkundiget dir, daß der HERR dir 
ein haus machen will. 

12. Wenn nun deine zeit hin iſt, 
daß du mit deinen vaͤtern ſchlaffen 
liegeſt: will ich deinen ſamen nach 
dir erwecken, der von deinem leibe 
kommen ſoll, dem will ich ſein reich 
beſtaͤttigen. Kon. 8/20. 

13. »Der fol meinem namen ein 

* haus 


8 RN 


m.» 


30 den Meſſiam. David 


daus bauen, und ich will den ſtuhl 
ſeines konigreichs beildttigen ewig⸗ 
lich. Kön. , F. c. 5,12. 
Pf. 89, 4. c. 1 
14. Ich will ſein vater ſeyn, und 
Er ſoll mein ſobe ſeyn. Wenn er 
eine miſſethat thut, will ich ihn mit 
menſchenruthen und mit der men⸗ 
ſchenkinder ſchlaͤgen ſtraffen; 
*“ P1.89,27. rende En 
15,. Aber meine barnihertzigkeft 
foll nicht von ihm entwandt werden, 
wie ich fie entwandt habe von 
Scaul, den ich vor dir habe wegge⸗ 
nommen. Luc. 1,72. Fı Sam. 19,26. 
16. Aber dein haus und dein koͤ⸗ 
Br ſoll beſtaͤndig ſeyn ewig⸗ 
lich vor dir, und dein ſtuhl fell 
ewiglich beſtehen. Pf. 72,17. 
17. Da Nathan alle dieſe worte und 
alle dis geſichte David geſagt hatte; 
18. Kam David, der koͤnig, und 
blieb vor dem HSR RN, und ſprach: 
Wer bin Ich, HErr HERR? und 
was iſt mein haus, daß du mich bis 
bieder gebracht haſt 7 1 Moſ. 3210. 
19. 1 du das zu wenig gez 
achtet, rr 
dem hauſe deines knechts noch von 
fernem zukünftigen geredt: das iſt 
eine weiſe eines menſchen, der GOtt 
der HERR iſt. a 
20. Und was ſoll David mehr tes 
den mit dir 7 Du erkenneſt deinen 
knecht, HErr HERR. 


21. Um deines worts willen und 


nach deinem bertzen haſt du ſolche 


groſſe dinge alle gethan, daß du fie 
deinem knecht kund thäteft, 

22. Darum biſt du auch groß ge⸗ 
achtet, HERR GSdtt: denn es iſt 
keiner wie du, und iſt kein GOrt 
denn du; nach allem, das wir mit 
unſern ohren gehoͤret haben. 

23. Denn * wo ift ein volck auf er⸗ 
den wie dein volck Iſrgel: um wel⸗ 
ches willen GOtt iſt hi 
ihm ein volck zu erloͤſen, und ihm 
einen namen zu machen, und ſolche 
Hoffe und ſchreckliche dinge zu thun 
auf deinem lande vor deinem volck; 


welches du dir erloͤſet haft von Egny⸗ fi 


pten, von den heiden und ihren goͤt⸗ 
tern? * 5 Mos. 4,7 1 Chron. 19,21. 

24. Und. du haft dir dein volck 
Iſrael zubereitet, dir zum volck in 
ewigkeit: und Du, HERR, biſt ihr 


GOtt worden. 
25. So er itne nun, HERR 
ke, das wort in ewigkeie, das du 


über deinen knecht, und über fein 


ur 


1 4 N 25 x 7 
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ER, ſondern haſt 1 


ngegangen, 


haus geredt haft: und 
Hart; ne 
26. So wird dein 
den in ewigkeſt, daß ing 
an der HERR . 
Ott über Iſtgel: und 
deines knechts David wird 
vor dir. . 
27. Denn du, RS 


Ott Iſrgel, haft dar 
knechee geöffnet und 


dein knecht ſein her 5 
dis 3. zu 0 90 5 
28. Nun, HErr Hes 
Gcote und 54% 
wahrheit ſeyn. Du haſt 
über deinen knecht geredt 

29. So bebe nun an / un 
Due deines knechts, daß 

1 
bs) 


vor 2 ſey: an 
aſts geredt; 
nem fegen wird deines n 
geſegnet werden ewig 


Davld 
N 7 
David die! 
und fehwächete fie 


cke zu 
0 Hud hug auch 
den ſohn Rehob, koͤnig zu 
er hinzog, feine macht wie 
len 8 ** un Phrath. 

Und Davis firg aus 
{end und ſieben 8 
zwanzig tauſend fuß 
verlaͤhmete a 


uͤbrig hund 1 5 5 

übrig hunder * 

7 85 kamen aber di : 

en H 

& 1 30 a; un 

der Syrer zwey un 

ſend mann. 

„Sum 70 

in Syria. wo 

unterthaͤnig, daß fie 

zutrugen: denn der 


Dre m 


ſchilde, die 


ren : und brachte fe 


ber von Bereb und Berothai, 

dien HadadSſers, nahm der 

David faſt viel sid, 

her⸗Thoi, der koͤnig zu He⸗ 

e, 15 David hatte alle 
ada 


ein, von Moeab, von 
mon, von den Phi⸗ 
alek; vom raube Ha⸗ 
ohns Rehob, koͤnigs zu 


ich machte ihm David einen 
er wieder kam und die 
ſchlug im falgthal achtzehen 
1 Pf. 60,2. ꝛc. 
der legte volck in gang 
nd gang Edom war Davdd 
ent denn der HERR“ 
inzog. v. s. 
5 En koͤnig — 
und er fchaffete recht 
N 5 allem volck. 
1 Chron. 19,14. 
ab, der john Zeru Ja, war 
beer: Joſaphat aber, der 
md, was eantzler. c. 20,23. 
der ſohn Ahirob, und 
er john Ab Jathar, wa⸗ 
Seraja war ſchreiber. 
der ſohn Jojada, war 
ethi und Plethi: und die 
waren peieſter. “c. 19/18. 
9 Lapitel. 
reit Davids gegen 


vid ſprach: auch 

and überblieben von 
ul, daß ich barmher⸗ 
ihm thue, um Jonathan 


BDiſt du Ziba? € 
— 35 Bes: 


in (Cap 8.9.) Samuelle. guethätig gegen Mephibsfeth. 331 


3. Der koͤnig ſprach: Iſt noch ies 
mand dom bau ſe Sau daß SD 
tes barmhertzigkeit an ihn thue? Zi⸗ 
ba ſprach zum koͤnige: Es iſi nach da 
ein ſohn Jonathan, lahm an füffen. 


Ro’ ; 
4. Der koͤnig ſprach zu ihm: Wo 
iſt er? Ziba ſprach zum koͤnige: Sie⸗ 
be, er iſt zu Lodabar, im hauſe Ma⸗ 
chir, des ſohns Ammiel. Fe. 17272. 
$. De fandre der koͤnig David hin, 
und ließ ihn holen von Lodsbar 
aus dem hauſe Machir, des ſohns 
Ammiel. 0 

6. Da nun MephiDoſeth, der fchn 
Jonathan, des ſohns Saul, zu Das 
did kam: fiel er auf ſein angeſicht, 
und betete an. David aber ſprach:! 
Mephi Boſeth. Er ſprach: Hie bin 
ich, dein knecht. 

7. David ſprach zu ihm: 
dich nicht; denn ich will barmhertzig⸗ 
keit an dir thun um Jonathan, dei⸗ 
nes vaters, willen; und will dir alen 
acker deines vaters Sauls wieder 
geben; » du aber ſolt täglich auf 
meinem tiſch das brodt eſſen. 

22 Koͤn. 25, 29. a 

8. Er aber betete an, und ſprach: 
Wer bin ich, dein knecht, daß du dich 
wendeſt zu einem * todten hunde, wie 
ich bin? „1 Sam. 24/5. 

9. Da rieff der koͤnig Ziba, dem 
knaben Saul, und ſprach zu ihm: 
Alles, was Sauls geweſen iſt und 
ſeines gangen hauſes, hab ich dem 
ſohn deines herrn gegeben; 5 

10. So arbeite ihm nun fein 
acker, du und deine kinder und 
knechte; und bringe es ein, daß es 
deines heren ſohns brodt ſey, daß er 
ſich nehre; aber MephiBoſerh⸗ dein 
nes herrn john, ſoll taͤglich das brodt 
effen auf meinem tiſch. Ziba aber 

tte funfzehen ſoͤhne und zwanzig 


nechte. 
21. Und Ziba ſprach zum koͤnige: 
Alles, wie mein herr, der Eng, Ki 
nem knecht geboten hat, fo foll fein 
knecht thun. Und Mephi Boſet 
eſſe auf meinem tiſch, wie des Ts 
nigs kinder eins. e. 19728. 
12. Und 0 F hakte einen 
kleinen ſohn, der hieß Micha: aber 
alles, was im haufe Ziba wohnete, 
das dienete Mephi Boſeth. 
MephiBBoſeth aber woh nete 


1 
oͤnig des Serufatem, denn er aß taͤglich auf 


oͤnigs tiſch: und * hinckete mit 
ſeinen decden duden 76825 
7 as 


ürchte 


112 Davids kgechte geſchͤndet. Bas 2 Buch Cane i mi 


Das 10 Kapitel, 

Die Ammoniter verhöbnen Das 
vids knechte, u. werden geſchlagen. 
1.11 d es begab ſich dar hach, daß 

der koͤnig der kinder Ammoft 
ars: und fein ſehn Kanon ward 
Ötrig an ſeine ſtatt. 1 Thron 20,1. 
2. Da ſprach David: Ich will 
. thun an Hanon, dem 
ehn Nahas, wie fein vater an mir 
armhertzigkeit gethan hat. Und 
fandte hin, und ließ ihn troͤſten 
durch feine kaechte uber ſeinen da⸗ 


ter. Da nun die knechte David ins 


land der kinder Ammon kamen, 

3. Sprachen die gewaltigen der 
kinder Ammon zu ihrem herrn Ha⸗ 
non; Meineſt du, daß David dei⸗ 
nen vater ehre vor deinen augen, 
u ex tröfter zu dir geſandt hat? 

eineſt du nicht, daß er darum 
bat feine knechte zu dir geſandt, daß 
er die ſtadt erforſche und erkunde 
und umkehre ? C. 3,27. 

4., Da nahm Hanon die knechte 
David) und befhur ihnen den bart 

ald, und ſchnitte ihnen die kleider 

alb ab bis an den guͤrtel, und ließ 

e gehen. 

$: Da das David ward angeſagt, 
ſandte er ihnen entgegen: denn die 
e ſehr geſthaͤndet. Und 
der koͤnig ließ ihnen ſagen: Blewet 
10 Jericho, bis euer bart gewachſen, 

o kommt denn wieder. ® 

6. Da aber die kinder Ammon ſa⸗ 
ben, daß fie vor David ſtinckend wa⸗ 
ten worden: ſandten 0 hin und din⸗ 
geren die Syrer des hauſes Rehob, 
und die Syrer zu Zoba, zwantzig 

tauſend mann fuß volcks; und von 
dem koͤnige Maacha taufen? mann, 
und von Istob zwoͤlf tauſend mann. 

7. Da das David hoͤrete, ſandte er 
Joab mit dem gantzen heer der krie⸗ 
Les leute. 

8. Und die kinder Ammon zogen 
aus, und rüfteten ſich zu dem jtreit 
vor der thuͤr des thors. Die Syrer 
aber von Zoba von Nehob, von Is⸗ 
tob, und von Maacha, waren alleine 
im felde. 5 Chron. 20,9. 

9. Da 920 nun ſahe, daß der 
ſtreiz auf ihn geſtellet war, vornen 
und hinten: erwehlete er aus aller 
jungen mannſcha't in Iſrael, und 
ruͤſtete ſich wieder die Syrer. 


10. Und » das übrige volck that er Da 


unter die hand feines bruders Abi⸗ 


S an 
rer uͤberle 0 
uͤlſe; Arden aber 
non dir überlegen ſe 


ten wieder die Syrer: 
hen vor iin. 
24. Und da die kinder 


hen, daß die Syrer flo}; 


auch vor Abiſa 


18. rer 
Dres und NN wi 
yrer-fieben hundert 
viertzig tauſend reu 
bach, den feldhauptm 
daß er daſelbſt ſtarb. 
9. Da aber die for 
Hadadſer waren, 


nen unterthan. Und di 
ten ſich den kindern A 


vid aber blieb z 
t. 12,6. 1 


7 


— zT 


ar.) Samuelis, 


fich, d 5 — fein foger,mit rings herrn netten: 
1 mem und Singen ige dinab in fein Bans. 
ging auf ih des 14. ſchried David 


s: und 


Ben, und das weid durch Uria. 

17. Er ſchried aber alſo in den 
brief : Stellet Urie an den ſtreit, da 
er an hãcteſten i; und wendet exch 
binter ihm aß, deß er erſcolagen 


K. Sir. 19,2. 
— din, und ließ 
und — 


e 305 sin 


dte zu Joa : 
den Hethiter. 
nett Uri zu David. 
Uria zu idm kam: fragte 
5 t d, und mit dem 
dem ſtreit wog! zus 


dard ſprach zu Utia: 
in dein haus, und wa⸗ 
51 . gig, ja 
nf ie ing, joigere 
a5 2 92d. 3 


ria es te 2 15 ſchlaßfen 
} des 898 dauſes, da 
4 eis he lagen: und 
in ein haus. 
a aber David anſagte, 
cht hinab in fein haus | ge 

ch David zu ihm, biſt 
uber feld mmen 7 
4 hinad in dein 


K red zu David: 

i 1 
En 
eren Nnechte liegen zu 

> Olte in mein haus 

ich äffe und tründe, und 
u weibe läge ? So wabr 
ind Feine ich 


— — Ei 


15 L 
— 7 und machte — 


des abends ging 
aß er 1 ſcblaffen ben 


werde und ſterbe 


einen brief Bo und ſaudte ĩda 


18. Ils nun Jca dem die ab lag 
ſtellere er Aria an den ort, da et A 


Rei us fireitdare männer Waren. 

Und da die männer 

rat fielen, und ag 
dab: fieten etliche d 


* 
cs ves 


Ten knechten David; En Aria, det 


„ Hethiter , ſtard auch. 


18. Da ſaudee Josh hin, und ſies 


ſtreits. 
19. Und gebot dem boten, 


Dapid augen allen dandel des 


ſprach: Wenn dn Alen del des 
ftreits haft ausgeredt mit dem kaut 


9e, 

20. Und ſiedeſt, daß der Fänig et⸗ 
zͤruet und zu dit ſpricht; Barum 
babe i ihr euch ſo nahe abe zur ſcade ge 

eit ? 


macht mit dem 


wiſſet idr 


nicht, wie man pfleget son der Kauer 


zu ſchieſſen? 


21. Wer belag Adimelech, den 


ſehn Jerubbeſeth? 


warf nicht kin 


weid ein ſtück von einer mählen cut 
ibn von der dizuren, daß er ſtard zu 


Th ebez ? 


Werum bat idr euch ſo 


nahe zur mauren gemacht? So — 


du fügen; dein knecht Uri, der 
Hethiter, iſt auch tedt, = 
»Nicht. 9 


22. Der bote ging 2 und kam: 


und ſagte en David al 
ihn Joab geſandt hatte. 


elles, warum 


23• Und: der dote ſyrgch zu David: $ 
Die menner nahmen aberband wies 
der uns art fielen zu uns heraus 


aufs feld, 
dis vot die char des chors; 


ir eder waren an ihnen 


24. Um die 3 ſchoſſen von 


32235 5 laß dit nr 
etzt je⸗ 


icht 
Fümelöt fist der ett Diefen 


nen; haltet an mit dem derte wleder 
die fiadt, daß du die zerbrechen und 


2. Und 


ſend getroſt. 


1 
* 


4 
r 


2 


334 Nathan zu David. 


26. Und da Urias weib hoͤrete, daß 
ibr mann Uria todt war; trug fie 
leide um ihren hauswirth. 

27. Da fie aber ausgetrauret hats 
te, ſandte David hin und ließ ſie in 
ſein haus holen: und ſie ward ſein 
weib, und gebar ihm einen ſehn. 

der die that gefiel dem HERRN 

bel, die David thaͤt. 
Das 12 Kapitel. 

Nathans bußpredigt: Davids 
buß zuͤchtigung und erquickung. 
u der HERR ſandte Nathan 

w David. Da der zu ihm 
kam, ſprach er zu ihm: Es waren 
zween maͤnner in Einer ſtadt, einer 
deich der ander arm. k 

2. Der reiche hatte ſehr viel ſchafe 
und rinder: 1 

3. Aber der arme hatte nichts denn 
ein einiges kleines ſchaͤflein, das er 
gekgufft harte; und er nehrete es, 
daß es groß ward bey ihm und bey 
ſeinen kindern zugleich; es aß von 
er biſſen, und tranck von feinem 

echer, und ſchlieff in ſeinem ſchooß, 
und er hielts wie eine tochter. 

4. Da aber dem reichen mann ein 
an kam: ſchonete er zu nehmen von 

einen ſchafen und rindern, daß er 
dem gaſt etwas zurichtete, der zu 
ihm kommen war; und n 

ſchaf des armen mannes und rich⸗ 
tets zu dem mann, der zu ihm kom⸗ 
men war. 2 x 

5. Da ergrimmete David mit 
wean zorn wieder den mann, und 

rach zu Nathan: So wahr der 

ER lebet, der mann iſt ein kind 
des todes, der das gethan hat; 

6. Dazu ſell er das ſchaf vier⸗ 
fältig bezahlen; darum, daß er ſol⸗ 
bes gethan und nicht geſchonet hat. 

2 Moſ. 22,1. Spruch. 6,31. 

2. Da ſprach Nathan zu David: 
“Dubiftdermann. So ſpricht der 
HERR , der Ott Israel: Ich 

abe dich zum koͤnige geſalbet über 

frgel, und habe dich errettet aus 
der hand Saul; Kön. 20,40. 

8. Und habe dir deines herrn haus 

en dazu Be weiber in deinen 

ſchogß, und habe dir das haus Iſrael 
W und iſt das zu 
wenig, will ich noch dis und das da⸗ 
zu thün. 

9. Warum haft du denn das wort 
des HSR verachtet, daß du ſol⸗ 
des übel ver ſeinen augen thaͤteſt? 


richten von der e 


Des ? Buch (ah fi. 15.) Bhf 


Uriam, den 
en mit dem 0 
dir zum weibe genen 
aber ha du 6 
ſchwerdt der kinder Am 
10. Nun fol von di 


augen; daß 
en, ey del 

2 ſchlaffen ſoll an der li 

. 16, 

Denn Du ut 5 

than; ich aber will dis t 
sangen Israel, und an 

er 2 ſprach David 

e geſ⸗ SL 

HERAN. Nat 2 
vid: So hat f auch der 

unde weggenommen, d 

erben. c. 24% 


10 


se. II, 27 
15. Und Nathan ging! 
der hen ſchlug das kin 
weib David geboren he 
todtkranck ward. 
16. Und David er 
das knaͤblein; und 
hinein, und lag Kt 
erden. 2 
17. Da ftanden 
ſeines hauſes, und 


aber nicht, und aß aug 


ihnen. | 
18. Am fiebenten tag 

das kind. Und die 

Nase pe zuß 
ind todt ware. 8 nn fi 


fenen Fin ode wide 
Sie sprachen; ga 2 


Da ſtund David auf von der 
N ch, und ſalbete 
ider an, und 


ſprachen ſeine knechte zu 
iſt das für ein ding, das 
Da das kind lebete, faſte⸗ 
weineteſt; nun es aber 


prach: Um das kind faſte⸗ 
Aud weinete, da es lebete; 
gedachte, wer weiß, ob 
R Lieds wird, daß 
endig bleibe. 
es aber todt iſt, was ſoll 
Kann ich es auch wieder⸗ 
Ich werde wol zu ihm 
Eommmer aber nicht wieder 


der HERRN liebete ihn. 
* a een 
propheten: der hieß ihn 
m des HERRN willen. 
Rritte nun Joab wieder 
der Ammon, und ge⸗ 
gliche ſtadt. a 
endte boten zu David, 
m ſagen: Ich habe ges 
Rabba, und habe auch 
waſſerſtadt; 
Aim nun zu hauffe das 
und belagere die ſtadt, 
Me; auf daß Ich fie 
und ich den gamen 


ihm David alles volck 

d zog hin, und »ſtritte 
und gewann fie. 

1 Chren.21,/r. 

Ahn die *crone thres ks⸗ 

em haupt, die am ger 

entner goldes hatte 


Salomo. (Cap. 12.13.) Samuelis. 


iſt, ſtedeſt du auf und 


Amnon ſtellet ſich kranck. 334 
Das 13 Lapitel. 


Der blutſchaͤnder Amnen wird 
von Abſaloms dienern ermordet. 


1. 

u Abſalon der ſohn David, hats 
te eine ſchoͤne ſchweſter, die hieß 
Thamar: und Ammon, der ſehn 
David, gewann ſte lieb. 

2. Und Auenon fteftete ſich kranck, 


len. Denn ſte war eige jungfrau, 
Und dauchte 2fiinon ſchwer ſehn, 
daß er ihr etwas ſolte thun. E 

3. Amnon aber hatre einen freund, 
dei hieß Jonadab, ein ſohn Simeg, 
Davids bruders: und derſelbe Jos 
nadab war ein ſehr weiſer mann. 

4. Der ſprach zu ihm: Warum 
wieſt du fo mager, du koͤnigs ſohn, 
von tage zu tage? magſt du mirs 
nicht anfügen? Da ſykach Amnon 
1 ihm: Ich 

ruders Abſaloms ſchweſter, lied ge⸗ 
wonnen. ; 

J. Jonadab ſprach zu ihm: Lege 
dich auf dein bette, und mache dich 
kranck. Wenn denn dein vater kom̃e, 
dich zu lag wen ſo fprish zu ihm: 
Lieber, laß meine ſchweſter Thamar 
kommen, daß ſie mich atze und mache 
vor tuir ein eſſen, daß ich zuſehe und 
von ihrer hand eſſe. 

6, Alſo legte ſich Amnon, und 
machte ſich Franck, Da nun der koͤ⸗ 
nig kam, ihn zu beſehen, ſprach Am⸗ 
non zum köͤnige: Lieber „laß meine 
ſchweſter Thamar kommen, daß fie 
vor mir ein gemuſe oder zwey mas 
che, und ich von ihrer hand eſſe. 8 

7, Da ſandre David nach Thamar 
ins haus, und ließ ihr ſagen: Gehe 
hin ins haus deines brüders Am⸗ 
non, und mache ihm eine ſpeiſe. 

8. Thamar ging hin ins haus dd⸗ 
res kruders Amnon, er aber lag zu 
bette. Und fie nahm einen teig, und 
knetete, und ſotts vor ſeinen augen, 
und kochte ihm ein gemüfe, 

9. Und ſie nahm das gerichte, und 
ſchüttets vor ihm aus? aber er we⸗ 
gerte ſich zu eſſen. Und Amnon 
ſprach: Laſſet edermann von mir 
hinaus gehen. Und es ging ieders 
mann von ihm hingus. 


10. Da ſprach Amnon zu Tha⸗ 


mar: FR das eſſen in die 
kammer, daß ich von deiner hand 
ie. Da nahm hamar das 


eſſe. 
gemüſe, das ſie gemacht hatte: 
9 ; und 


Nd es begab ſich darnach, dag 


7 


um Thamar, Ne wils ° 


5 — Thamar, meines 


136 Ammon (hönder Thamat. Das 23 


und brachts zu Amnon, ihrem bru⸗ 
der, in die kammer. 28 
11, Und da ſie es zu ihm brachte, 
daß er alle ; ergriff el fie, und 008 
u ihr: Komm her, meine ſchwe⸗ 1 $ 
r, ſchlaff ben mir. „1 Mof.z9,12. 24, Und kam zum Fi 
12. Sie aber ſprech zu ihm: ee Siehe, 15 ; 
Nicht , mein bruder, ſchwache mich ſchafſcherer ; der könig 
nicht, denn ſo thut man nicht in feinen knechten mit ei 
Iſrael; thue nicht eine ſolche ES 1 
thorheit. 25 Moſ. 22, 21. 
13. Mo will ich mit meiner ſchan⸗ 
de hin? Und du wirſt ſeyn wie die 
thoren in Israel. Rede aber mie 
dem koͤnige der wird mich dir nicht 
verſagen. 1 
14. Aber er wolte ihr nicht gehor⸗ 
chen; und äberwaͤltigte fie, und 
ie und ſchlieff ben ihr. 


ſchafſcherer zu % 
er Ephraim lieg 
alle kinder De 


N 


15. Und Aumon ward ihr ü eraus 
gran; daß der haß groͤſſer war, denn 
vorhin die liebe war. Und Amnon 
ſprach zu ihr: Mache dich auf, und 
hebe dich. - 28. Abſa aber g 
16. Sie aber ſprach zu ihm: Das knaben, und ſprach: S 

übel iſt groͤſſer, deng das ander, wenn Aimnen "gut 8 

das du an mir gethan haft , daß du dem wein und ich zu! 
wich augſtöſſeſt. Aber er gehorchte ſchlaget Amnon und kön 
ihrer ſtimme nicht. ihr euch nicht fürchtet 

17. Sondern tieff feinem knaben, babs euch geheiſſen >” 
der fein diener war, und ſprach: und friſch daran. 717 
Treib dieſe von mir hinaus, und 29. Ale thaͤten di 
ſchleuß die thür hinter ihr zu. om dem Auen, 

18. Und fie hatte einen bunten lom geboten harte. 
cock an: denn ſolche röcke teugen kinder des Königs auf, 
des koͤnigs tochter, weil fie jung⸗ cher ſaß auf fein mau, 
frauen waren. Und da fie fein die⸗ 30. Und da fie nog 
ger hinaus getrieben, und die thuͤr wären kam das gerum 
hinter ihr geſchloſſen hatte: „daß Abſglem haͤtte alle 

19. Warf Thamgr “ aſche auf ihr gigs erſchlagen daß 
haupt und zerriß den bunten teck, ihnen übri wäre. 
den fie anhatte; und legte ihre hand 31. Da Mund d 
auf das haupt, und ging daher, und »ierriß ſeine kleider 
ſchrĩe. 3 Hiob 2,12. auf die erde: und alt 

20. Und ihr bruder Abſaem die um ihn her 
ſprach zu ihr: Iſt dein bruder Am⸗ kleider. ' 
non dei dir geweſen? nun, meine 32, Da antwor 
ſchweſter, ſchweig ſtille „es ift dein 
druder, und nim die ſache nicht fo 
zu herzen. Alſo blieb Thamar le⸗ 
Kae Abſalom, ihres bruders, 

un- * 
21. Und in der koͤnig David folz 
Ges alles hoͤrete, ward er ſehr zor⸗ 

nig. Aber Abſalom ‚ugdete nicht 
8 „weder boͤſes noch gu⸗ 

tes, 1 
22. Aber Abſalom ward Amnen 
ram: darum, daß er feine ſchweſter 

amar geſcktüchet hatte. 


25 we . 4 r 

eim weid (. 514.) Samuells. von Thekoa zum könig. 337 

der warte hub feine augen bruder erſchlagen hat daß wir ihn 

Fr fiber und be er tödten für "die fee feines bruders, 

auf dem wege nach einan⸗ den er ermwürget har, und auch den 

v feiten des berges. erben re und wollen meinen 

brach Jonadab zum kö⸗ funcken ausleſchen, der noch übrig 

die kinder des koͤnigs iſt, 5 meinem nianne kein name 

wie dein knecht geſagt und nichts uhrig bleibe auf erden. 

s ergangen. 8. Der Fönig ſprach zum weibe ; 

fir er heim, Ich will für dich gebies 
en. * 


9. Und das weib von Thekoa 
ſprach zum könige: Mein herr kö⸗ 
nig, die miſſethat ſey auf mir und 
9 auf meines vaters hauſe; der könig 

aber und fein ſtuhl ſey unſchuldig, 

10. Der koͤnig ſprach: Wer wieder 
dich redet, den ringe zu mir; ſo 
ja aber Abſalom 2 8 55 F n ig — 

31 wax er daſelbſt dre i Sie sprach: Der koͤnig 
1 deucke an den HERRN, deinen 
der koͤnig David *hörete GoOtt, daß der bluttacher nicht zu 
hen wieder Abſalom: viel werden zu verderben und mei⸗ 
ch getroͤſtet über Am⸗ nen . Er ſprach: 
Ftodt war. 1 Sam. 27,4. 7012 wahr der Hege lebet, ves ſoll 
7 £ „ [ ein haar von deinem ſohn auf die 
s 14 apite — ende fallen. 1 Sam 14,4. Kön. 1,52. 
om findet auf fuͤrbitte des 12. Und das weib ſprach: Laß dei⸗ 
Thekoa gnade. ne magd meinem heren Fünige et⸗ 
b aber, der ſohn Zeruga, was fagen. Er ſprach: Sage her. 
aerchte , daß des königs herz 13. Das weib ſprach! Warum 
der Ab ſalom. haſt du ein ſolches gedacht wieder 
andre hin gen Thefon, GOttes volck; daß der koͤnig ern 
len von dannen ein klu⸗ ſolches geredt hat, daß er ſich ver⸗ 
und ſprach zu ihr: Trage ſchuldige; und feinen verſtoſſenen 
enz ſeidekleider an; und nicht wiederholen lüffer ? 
cht mit oͤhl, ſondern ſtel⸗ 


0 5 14. Denn wir ſterben des todes: 
weib, das eine lange und wie das waſſer in die erde ver⸗ 
tragen pat uber einen ſchleiffet, das man nicht aufhält: 
5 2 5 und“ GSOtt will nicht das leben weg⸗ 
zum koͤnige bend nehmen; ſondern bedenckat ſich, daß 
n reden, fo und ſo: nicht das verſtoſſene auch von ihm 
hr ein, was ſie veden verſtoſſen werde. Seh 18,23,%, 
! 15. So bin i nun kommen, mit 
das weib von Thekoa meinem herrn oͤnig ſolches zu tes 
e eden wolte, fiel fie den: denn das volck machet mit ban⸗ 
zur erden, und betete ge. Denn deine magd gedachte: Ich 
5 Hilf mir, koͤnig. will mit dem koͤnige reden; vielleſcht 
10. 4 Sam. 2 wird er thun, was ſeine magd ſaget. 
9 16. Denn er wird ſeine magd ers 
hören : daß er mich ereette von der 
and eller, die mich ſamt meinem 
ohn vertilgen wollen vom erde 
Gottes 


7. Und deine mogd gedachte: 
Meines herrn, des koͤnigs, wort on 
mir ein troſt ſeyn; denn mein hert, 
27,45. der koͤnig, iſt! wie einengel Gottes, 
Fun ſtehet auf die ganz daß er gutes und boͤſes hören kann 
wieder deine magd, darum wird der HER, dein GOte , 
ber den, der feinen mit dir ſeyn. C. 19%. 

1 18. Der 


— reren 
> 


1 


„und Abſalom fa 

Jeb aß er ihn um 7 10 

ound er wolte nicht zu ihm 
Er aber ſandte zum 

noch wolte er nicht komme 


ſprach \ 
19. Div. Fünte ſprach: 
die band Iv ab mit dir in dieſem al⸗ 
ſen? Das weib antwortete und 
ſprach: So wahr deine ſeele lehet, 
mein herr koͤnig, es iſt niemand an⸗ 
ders weder zur rechten noch zur lin⸗ 
den, denn wie mein herr, der könig, 
redt har. Denn dein knecht Joch 
at ntirs 00 und 9 — ſolddes 
alles deiner magd eingegeben: 5 1 
20. Daß ich dieſe fache alſo wen⸗ n fü 1 * 
den — ar bat nu knecht u ftedt? 
gemacht. Aber mein herr iſt weile, 32. 5 
inie die weicheit eines engels GOt⸗ 5 Fa 
kes, daß er mercket alles auf erden. gen, komm her, daß ie 
21, Da fprach der könig zu Joab: könige ſende; und fügen k 
ehe, ich babe ſoſches gethan; ſo um bin ich von Geſut k 
be hin and bringe den haben Abs wäre mie beſter, daß ich nl 
rem wieder. 5 3 mi ? 
22. Dafiel* Joab auf ſein antlig des k mei 52 
zur erden und betete an, und danz ſethat an mir, ſo koͤdte! 
ckete dem köͤnige, und ſprach: Heute 33. Und Joab gi 6 
mercket dein knecht, daß ich gnade nige, und ſagre es 2 
efunden habe vor deinen augen, rieff dem Aßſalow, daß 
wein herr könig z daß der koͤnig chut, zum Fonige kam: und e 
was fein knecht ſaget. $ ae auf fein antlig zur erde⸗ 
23. Alſo machte ſich Joad 12 0 koͤnige, und der Uönng ® 
43 gen Geſur, und brachte Abfas falom ö 
e gen Serufetem. 5 Das 15 Capit 
vor 


. 3,3. 613/37. 8 
24. Aber der koͤnig ſprach: Laß 
ion wieder in ſein haus gehen, und 
mein angefisht nicht eben. Alſo 
kem Abſälom wieder in ſein haus, 


und ſahe des königs angeſicht nicht. gen und roſſe⸗ und 


25. Es war aber in gang Iſrael die feinetrabangen wan 
kein mann ſo » ſchoͤn als Abſalom, 1 Koͤn. 
und batte dieſes lob vor allen: von 2. Und Abſalem 


des morgens fruͤhe auf, 
den weg bey dem tho 
iemand einen handel 


ſeiner fuß ſolen an, dis auf feine ſchei⸗ 
tel / war nicht ein fehl an ihm. 
1 Moſ. 39,6. 1 Sam. 9,2. 

26. Ulid wenn man ſein haupt ber z 
ſchur (das geſchach genzeiniglich 
alle jahr: denn es war ihm zu 
ſchwer, daß mans abſcheren ige 9 
fo wug fein haupthaar den bunz 
— ſekel, nach dem koͤniglichen gez 
wicht. 

27 Und Abſalom wurden dren 
Ohne gederen: und eine toch ter, die 
dieß Thamar, und war ein weib 
ad von geſtalt. ; 
72g. Alfo blieb Abſalom on jahr 
zu Serufalen daß er des könig ans. 
ge ficht nicht ſade. 


un dein Fnechttbät ein * ges 
ch zu Geſur in Syria woh⸗ 
d ſprach: Venn mich der 
85 eruſalem brin⸗ 
MAN einen 

i Mof.28,20. 


ig forach zu ihm: Ge⸗ 
beigen. Und er machte 
ging gen Hedron. 


id laſſen ſagen: Wenn ihr 
nen hören werdet; 
„ Adſalom iſt koͤnig wor⸗ 
gingen aber mit Abſakom 
der? mann, von Jeruſalem 
aber ſie gingen in ihrer 
wuſten nichts um die 


dom aber ſandte auch nach 


pfer that: ward der bund 

as volck lieff zu, und 
Abſalom. c. 23,34. 
einer, der ſagte es 
Dprach: Das her ie⸗ 
Spfeael folget Abſalom 


ber ſprach zu allen ſeĩ⸗ 
en, Die ben ihm waren zu 
Auf, laſſet uns flie⸗ 
hie wird kein entrinnen 
bfalom eilet, daß wir ges 
uns nicht übereile , und 
s und treite ein ungluͤck 


Eis 


1 
bai, 


ort 

gen hieber. 2 a ar 
20. Geſtern bift du kommen, . 
ute wogeſt du dich mit uns zu 


: 


und 
n: Ich aber will gehen, wo ich din % 


kenn gehen. Kehre um, und deinem 
bruͤdern mit dir wiederfahre daem⸗ 
hertzigkeit und treue. N 

21. Ithai antwortete, und ſprach: 

So wahr der SErr lebt und ſo wahr 
mein herr Fönig lebt, an welchem orz 
mein herr, der könig, ſeyn wird; es 
gerathe zum tode oder zum leben, da 
wird dein knecht auch ſeyn. 
» 22. David ſprach zu Ithaĩ: Se 
komm, und gehe mit. Alſo gung 
Ithai, der SGethiter, und alle feine 
männer mit: und der gange hauffe 
kinder, die mit ihm waren. 

23, Und das gantze land weinete 
mit lauter ſtimme, und alles volck 
ging mit. Und der koͤnig ging über 
den“ bach Kidron: und alles volck 

ing vor auf dem wege, der zur wuů⸗ 
fen geber. Joh. 18,1. 

24. Und ſiebe, Zadek war auch da; 
und alle Leviten, die bey ihm waren 
und trugen die lade des bundes 
Gttes: und ſtelleten ſie dahin. Und 
Ab Jatkar trat empor, bis daß alles 
volck zur ſtadt aus kam. : 

25. Aker der koͤnig ſprach zu Za⸗ 
dok: Bringe die lade SOttes wieder 
in die ſtadt. Verde ich gnade finden 
vor dem HERRN ſo wird er euch 
wieder holen, und wird mich fe fer 


hen laffen und fein haus. 


26. Spricht er aber alſo, ich 


2. habe nicht {uft zu dir : ſſehe, hie kin 


iber; Was mein herr, 
\ let, fihe bie find 


Ind der könig ging zu fuſſe 


ſeinem 
en kaka dez 


ich; ver machs mit mir, wie es ſym 
wahl gefsglet. ee 
27. Und der ferig ſprach zu dem 
prieſter Zadok; O du ſeher, kehre 
um twie der in die ſtadt mit frieden; 
und mit euch eure hende führe, Ahi⸗ 
maaz dein ſohn, und Jonathan, der 
ſohn As Jatbar. 21 Koͤn. 1, 42. 
2 28. Sie⸗ 


7 
* 


/ u 
540 Abitopd. bälts mit Abſal. Das 2 Buch (C. 15 a6.) Sei uche 


28. Siehe, ich will verziehen au 2. A \nia 
dem dlachen felde in der wuͤſten; bi er: * — mal 
5 borſchaft von euch komme und ſprach: Die eſel ſollen fü 
age mir an. de f 
1 e e — Ab⸗ ae inet 
athar die lade ttes wieder en 3 ni 
aerufilen „und blieben dafelt 2 n oe 
30. David aber ging den Öhfberg der 5 ; 
hinan, und weinete: und ſein haupt 
war verhüllet, denn er Ahe La 
Dazu alles volck, das bey ihm war, 
batte ein ieglicher fein haupt ver⸗ 
hüllet, und gingen hinan , und wei⸗ 
neten. 1 Sam. 30,4. 
31. Und da es David angefaat 
— 1 daß N im bun 4 5 = de 
alom war; ſprach er: „ ephiBoſet iba 
. rathſchlag Ahitophels zur a e mich Ine 
narrheit. 8 dor dir anein önig. 
32. Und da David auf die Höhe F. S a dig 
Fam, da man GOtt pflegte anzube⸗ gen Bahurim kam: ſiehe, de 
ten; ſiehe, da degegneie m Huſai, mann dafe heraus, vom 
der Arachiter, mit zerriſſenem des der biet 
und erden auf ſeinem haupt. 
Ben Und David ſprach zu ihm: und 
enn du mit mir geheſt, wirſt du 
mir eine laſt ſeyn : ee önigs 
A. Wenn du aber wieder in die Denn alles volck und fein 
pe saingen und ſprgcheſt zu Abſa⸗ waren zu feiner rechte 
om z ich bin dein kneche, ich will des linck er 
königs ſeyn; der ich deines Hafer 7. So aber S 
knecht war zu der zeit will nun dein lache: heraus, heraus, 
knecht ſeyn: To wurdeſt du mit zu hund, du lofer mann; 92 
gut den rathſchlag Ahitophels zu 8. Der hat dir 
lichte machen. alles blut des hauſes Saul 
35. Ss ist Zadok und Abather, an feine ſtate date nig 
die prieſter / mit dir. Alles, was du aun hat ger HERR das 
doͤreteſt aus des koͤnigs hauſe f teſt ben in die hand dein 
du an den prieſtern Zadok und Ab⸗ ſalem; un „ nun 
Jarhar. 2 deinem „ den 
36. Siebe, es find ae ihre = . 


ween ſchne; Apimaaz, Jadoks und _ 9. 5 
onathan, Ab Jathars ſohn: durch ſpiach zu dem könige: © 

dieſelbigen kanſt du mit entbieten, todte hund meinem herr 

was du hören wirt. i ? vill din 
37. Alſo kam ufei, der freund i 

David, in die ſtadt: und Abſalom 

kam gen Jeruſtlem. 1 Thron. 28733. 


0 Das 16 Kapitel. 
Sibä verleumdung: Simei 
rung Blutſchande Abſaloms. 
1 No da David ein wenig von 
der höhe gegangen war? fies 
9 „da dez he Ziba, der kna⸗ 
e Mephi Boſeth, mit einem paar 
eſel geſattelt; darauf waren zwen 
undert brodk, und hundert ſtück ros ſohn 
u, und hundert c feigen „ und daß 
ein legel weins. “92 i 


HERR . 
er ı 
chen 


Es = ſprach zu ET 
lom win zwölf tau ſend 
„mann ausfeſen, und mich gufma⸗ 
feinen leu⸗ chen, Un David nachiage 2 x 
71 
über fallen weites 
matt und 0 Wenn ich n denn 
3 — „daß alles velck, fo den ihm 
A „ ſteucht: will ich den könig allem 
agen, 
3. Und alles olck wieder zu dir 
— Wen denn ieder mann zu 
Sog if, wie du begebreſt: ſo 
bleibet alles vol mit Frieden. 
4. Das dauchte Adgalem gut >; 
und alle aͤlteſten in Iſtael. 
Aber Abſalom ſprach: Sieb 
Kaffee Hufai,den Arachiten, auch ruft 
fen; und bören, was er dazu aget. 


ig kam nein mit 
war, müde: 


"pP Aer und alles volck 

. Jirgel, kamen Berne |}: 
Da Et 

et ie 

er om hinein 

F :+Sfüd 
ak zu, herr koͤnig! 
— — 10%½4. 


aher ſprach zu Huſai: 
barmbasgı gkeit an 

de? warum dbiſt du. 

em freunde gezogen? 
aber ſprach zu Abſalom: 
ſondern welchen der 
und dis vold, und 
en des will ich 


* 
N x 
iz u 


6. Und da Hufs: hinein zu Vila 
lom kam, ſprach Abfalom zu ihm: 


Solches har Abit ephel geredt: fage 


Du, ſollen wirs thun oder nicht ? 


€ 
te 


7. Da ſprach Hai zu Le ſalom! 
8 iſt nicht ein guter rath , den Abit" 
phel auf dismalgegeden Hat. 

8. Und Huſai sprach werter: Du 


kenneſt deinen vater wohl und feine 
leute, daß fie fearck find und zecnigs 

üths, wie ein bir, dem die 
ungen auf einem felde gereudet 
ſind; dazu iſt dein vater ein kriegs 
mann, und wird fi nicht ſaumen 
mit dem volck. 

9. Siehe, er har ſich detzt viellelcht 
verkrochen irgend in einer geuben, 
oder ſonſt an einem ort. nd 
denn geſchähe, daß das erſte mal 
übel geriethe; und kame ein geſchrer 
und ſprache, es iſt eine ſchlacht ge⸗ 
ſcheben in dem volck, das Abſalom 
nachfolget: 

10. So würde jedermann verzagt 
. der auch fonft ein Frieger 

und ein bertz hat wie ein — 

un es weiß gantz Israel, daß dei 
iu ld arck ih: und krieger, die bey 
1 

11. Aber das zathe ich, daß du zu 
dir ver ſamleſt gan 2 4 ach, m Dan 
an dis gen ſo viel, als 
der ſand am meer: and dene perſoen 
1 

So wollen wir ihn überfallen, 
g we ort wir ihn finden; und 
wollen über ihn kommen, wie der 


N bleiben. 
1 — wem ſolt Ich 
Solte ich nicht vor feinem 
em ? Wie ich vor deinem 
det babe, ſo will ich auch 


gg ſprach zu Abi 
eher zu, was ſollen wir 


ſprach zu Abſalom: 
beter deines va⸗ 
. hat das haus 

ſo wird das gantze 

daß du deinen =. 

W gemacht; und wird al⸗ 
15 bey dir find, 55 


e. 15,16 


acht a e öglem eine 

n dache, und Abſalom 
die kebeweider feines va⸗ 
en augen des gantzen Iſ⸗ 


. 2. 12/1. 
de „wenn Abitophel 
th gab, das war, als wenn 
Dt um etwas hätte gefras 
o war ale ra a A 
‚bey; San and bey 


| erden fället: d 
” . e = — 
— ö und * 2 ig laſſen. 1 


u Wird er ſich aber in eine ſtadt 
verſamlen: ſo ſoß das gange Iſrael 
ſtpicke an dieſelbe ſtadt werfen und 
fe in den bach reiſſen, daß man nicht 
ein kieſelein daran finde. 


4 David gearnet, Bes Such (erm. gde 


14. Da ſprach Abſalem und je⸗ 


dernen in Iſraek: Der rath Hufat, 
des Atachiten, iſt beffer, denn Ahi⸗ 


tophels rath. Aber der HERR ſatrelte 


ſchickts alſo, deß der guse rab Ahſ⸗ 

tophels verh Es 

ae unglück über Adfalom 
raͤchte. - 
15. Und Hufai ſprach zu Zadok 

und Ab Jathar, den HER Ss 

mid ſo dat Ahitoͤphel Abſalom und 


den älteften in 90 gerathen; Ich i 


aber habe fo und fo gerathen⸗ 

16, So ſendet ni eilend hin, und 
laſſet David anſagen und ſprechet: 
Bleibe micht uͤber nacht auf dem 
dlachen felde dei der! 
mache dich hinuͤder; daß der font 
naht verſchlungen werde und alle 
Sol, das ben ihm iſt. 3 

17, Sonotben aber und Abimagz 
ſtunden bey dem brunn Mogel, und 
eine magd Ang hin and fügte es iß⸗ 

Ben au. Sie aber gingen hin, und 
agtens dem Fonige David an: denn 
te durften ſich nicht ſehen laſſen, 

daß fie in die ſtadt kamen. 
1 Kon. 29. 


18, Es fahe fe aber ein fnabe, und 


ſagts Abſalom an. Aber die bende 


gingen eilend hin, und kamen in ei⸗ 
des mannes haus zu Bahurim; der 
datte einen brunnen in feinem hofe, 
dahinein ſtiegen ſie. 


19. Und das weib nahm, und brei⸗ D 


tete eine decke ober des brunnen loch: 
und breitete grüge daruber, daß man 
ts nicht merckeze. 

* 5062,4. 

20. Da nu vie knechte Abſalom 
zum weibe ins baus kamen, ſpra⸗ 
chen ſie: Wo iſt Abhimagz und Jo⸗ 
nathan? Das weib ſprach zu ihnen: 
Sie gingen über das wäſſerlein. 
Und da ſie ſuchten und nicht fun⸗ 
den, gingen ſie wieder gen Jeru⸗ 


alem, g 
21. Und da ſie weg waren, ſtie⸗ 


gen fie aus dem brennen und gin⸗ 3 


gen hin; und ſagtens David,, dem 
koͤnige, an und ſprgchen zu Dasid: 
Machet euch auf, und gehet eilend 
uber das waſſet; denn fo und fü 
Bat Ahitophel wieder euch rah ge⸗ 
geben. 


indert würde: auf daß * 


de der wuͤſten, ſondern we 


* 


Roi 
* 


28. Wettwerch beine 8 


weitzen, gerſten, 


fie ged 
bungri 1 * 
der wüften. 


weht, ac 


7 


* 


(ap. 18.) Samuelis. Chuſt abgeſandt. 343 


te ſich unſer nicht anneh⸗ 14. Idab ſprach: Ich kann nicht fa, 
du biſt, als wein unſer lange ben dir verziehen. Da nahm 
ſend wären; fo iſts nun A ſpieſſe in feine hand; und 
du uns aus der ſtadt hel⸗ ſiſeß fie Abſalom ius herg, da er goch 
lebte an der eichen. A 
N ig ſprach zu ihnen: 15. Und zehen knaben , Fonda wafs 
falle, das will ich thun. fentraͤger machten ſich umher und 
cer: und al⸗ ſchlugen ihn zu tode. ’ 
us ben hunderten, und 15. Da bſies Jogd die pofaufte, 
5 und brachte das Dolch wieder daß es 
nicht weiter Iſrael nzehgagte; denn 
Joab wolte des volcks verſchonen. 

17. Und ſie nahmen Abſalom und 
worfen ihn in den wald in eine 
groſſe grube, und legten einen eur 
W. 9.12. gkoſſen haufen ſteine auf ihn. Und 
da das volck hinaus kam das gantze Iſrgel flohe, ein jeglicher 
ſſrael entgegen; erhub in feine hürke. * 

walde Sphraim. 13. Abſalsm aber hatte ihm ein 
NG voſck Mrnelward da⸗ feule aufgerichtet, da er noch lebete?: 
lagen ves den knechten die ſtehet im koͤnigsgrunde. Denn 
1 desselben tages eine er ſprach: Ich habe keinen ſohn, 
geſchach, zwanzig daeum fol Lis meines namens ges 
BAR ** daͤchtniß ſeyn. Und hieß die ſenle 
war daſelbſt der ſtreit zer⸗ nach feinem namen; und heiſſt auch 

allem lande + und der bis auf dieſen tag, Abſaloms raum. 
el mehr volck des tages, 19. Ahimgaz, * der ſohn Zadok, 
erdt ** 5 forach : Lieber, laß mich lauffen ond 
alem begegnete den dem Fünige verkündigen, daß der 
id, und ritte auf einem HERg ihm recht verſchaffet hat von 
dadas maul unter eine feiner feinde handen. 1 Chron.7,2. 
eiche kam: behing fein 20. Joab aber ſprach zu ihm Du 
er eichen und ſchwedere bringeſt heute keine gute botſchaft; 
Anmel und erden 5 aber einen andern tag folt du dotſchaft 
ff unter ihm weg. bringen, und heure nicht; denn des 
dein mann ſahe, 25 koͤnigs john iſt todt._ - 5 
und ſprach: Siehe, ich 1. Aber zu Ehuſt ſprach Joad; 
an einer eichen han⸗ Gehe hin und ſage dem koͤnſge an, 
was du geſehen haft, Und Chu be⸗ 
tete Joab an, und lieff. 2 
22. Ahimaaz aber, der ſohn Zadok, 
des? warum ſchlageſt ſprach abermal zu Fond: Wie, wenn 
daſelbſt zur erden ? ſo Ich auch liege dem Chuſi nach ? 
Air von meinetwegen zes Joab ſprach: Vas wilt du lauffen 
inge und einen gürtel ge⸗ mein ſohn? Komm her, du wir 
B.. i nicht eine gute botſchaft bringen. 
mann ſprach zu Joab: = Wie, wenn ich lieffe? Er ſprach 
taufen filberlinge in zu ihm: So lauffe doch. Alſo lieff 
gewogen haͤtteſt, fo wolt Abimaaz ſtracks weges, und kam 
igeins hand nicht an des Chuſi vor. 2 Hoͤn. 2, 17. 
hn gelegt haben. Denn 24. David aber ſaß zwiſchen zweyen 
ebor dir, und Abifat,und thoren. Und der wächter ging 
breu, and ſplach: aufs dach des thors an der mauer, 
daß nicht jemand dem und hub feine augen auf, und fahe 
WW v. 9. einen mann lauffen allein: 
enn ich etwas falſches 25. Und richt, und jügse es dem kö⸗ 
auf meiner. ſeelen fahr, nige an. Der Fonig aber ſprach: 
nige nichts verholen Dat alleine, fo iſt eine gute bot, 


TI 
De 


y Joab ſprach zu dem mann, 


5 


batte angeſage: Siehe 


deſt du ſelpſt wieder mich ſchaft in ſeinem munde. Und da der 
2 lbize ging und herzu kam; 
a „% s. Se⸗ 


N, 


1 


ig 
ſprach: Der tft auch ein guter bote. 
27. Der waͤchter ford Ich 
des erſten auff, als den lauf 
madz, des ſohns Zadof. Und der 
mig sprach: Es iſt ein guter mann, 
and bringet eine gute botſchaft. 
28. Ahimaaz a 7 und ſprach 
dar köͤnige: Friede! Und berete an 
dr dem köͤnige auf fein antlitz zar 
erden, une ſprach: Gelobet fen der £ 
SER, dein SHE, der die leute, 
die ihre hand wieder meinen heern, 
den koͤnig, aufhuben, übergeben 
at. 


29. Der könig aber ſprach: Gehet 
es auch wohl dem Enaben A 
Alinmaz ſprach: Ich fahe ein groß 
getümmel, da des koͤnigs knecht Jo⸗ 
ab mich, deinen knecht, ſandte; und 
weiß nir, was es war. 

30. Der könig ſprach: Gehe her⸗ 
um, und trit daher. Und er ging 
5 598 805 eat AR > 

1. Siehe / da kam Chuſß, un 
5. ute botſchaft, mein herr kong; 
der HER hat dir heute recht ver⸗ 
ſchaffet von der 5 aller, die fh 8 


8 neten. 0 zu Ebußt 
2. Sig aber ſprach zu 5 
ein dem knaben Abkılom auch . Da machte ſich der 
wohl ? Ehufi ſprach: Es muſſe als ſetzte ſich ins thor. Un J 
len feinden meines derrn königs ges es allem volck: fiehe, d 
den, wfe es dem Fnabengehet ; und kam al 
an 95 a wieder dich auflehnen, 
übel zu thun. Fi: 5 

33. Da ward der 17 ** traurig, 9 
und ging bin auf den ſaal im tho ſtammen 
und ſpeinete, und im gehen ſprach chen: Der koͤni un 
der alſo: Mein ſohn Ab ſalom, mein von der hand unferer fein 
Sohn, mein ſohn Abſalem! + Wolte löſete uns von der Phil 
it, Ich muſte füt dich ſterben! und hat müſſen aus d 
O Abſalom, mein ſobn, mein ſohn! hen vor Abſal 

e. 19/4. f Röm. 9,3. 10. So ift $ 
Das 19 Lapitel. 

David wird wieder ins Königs 
reich eingeſetzet. r 
LAND es ward Joab angeſagt: 

Siehe, der Fönig* meiner und 
tragt leide um Abſalom. n 


e. 18,33. 

2. Und ward aus dem ſſege des ta⸗ 
ges ein leid unter dem gantzen volck: 
denn das volck hatte gehöͤret des 
225 „daß fich der koͤnig um feinen 
ſohn bekümmerte. iR 


1 e ſprechet; 12 1 
mein bein und mein fleiſch? 
mir dis und das, wo 

E N upttnann 
ſebenlang an Joabs 

Be 1 Chron. 2,16. #2 


BR Eines mannes. 
m bin zum nige: 
„du und alle deine 


| u der koͤni 
N 3 
e 


den koͤnig uber den 


Me 


urim 
mit den 
bm dem koͤnig 

0 1 Koͤn. 2,8. ꝛc. 

! N in ne 
in; dazu auch Zibe, 
abe ur: Saul, mit 
4 zWan⸗ 
nd 2 75 en Dur 


on 1 nüber fuͤh⸗ 

e 599 ihm gefiel. 
d. febr Gera, fiel vor 
er, da er über den 


zum könige: Mein 

Wir Riecht zu die P aſe⸗ 
cke nicht, daß dein 
Adigte des tages, da 

nig aus Jeruſalem 
koͤnig Be 2 155. 


ene 


Und ſiehe, 
kommen, un⸗ 


Ben Joſeph, daß 
1 k. ige entgegen 


ddr ſohn Zerufa, 

a0 n 1 Fe: 
er de 

HERAN geſtu⸗ 


jemand a u 


pd of. emeſchuld. ich. 34 
pP wife nicht, daß 


daß ich zur ein koͤnig 
bin worden über, Zjrwl? 

23. Und der koͤnig ſprach zu Se 
mei: Du ſolt nicht ſterden. And 
* könig ſchwur ihm. 


Saul, kam auch herab dei; kon 
entgegen. Und er hatte feine fü 8 
noch ſeinen kart nicht gereiniget, 
und ſeine kleider nicht Sewaſ⸗zen: 
von dem enge an, da der koͤnig weg⸗ 
gegangen gar, dis an den tag da er 
mit frieden kam. „5. 

25. Da er nun gen Jetagslen am, 
dem koͤnige zu begegnen. 7 ch der 
koͤnig zu ihm: Werum diſt du nich 
mit mir gezogen, Me ephi Boſeth? 

26, Und er ſerach: Mein herb ks 
nig, mein knecht hat mich dettogen. 
Denn dein knecht gedachte: ich oll 
einen eſel Urteln und dateuf reiten, 
und zum Fünige ziehen; denn dein 
knecht ift tabın. 

27. Dazu hat er*deinen knech t au⸗ 
gegeben vor meinem herrn FSi ige}, 
aber mein herr koͤnig iſt wie f ein 
engel Ortes; thue, was dir an 
gefallt. rer TE 

28. Donn all meines vaters ba 
iſt diches geweſen, denn leute 
S vor meinem herrn Fäncae, . 

o haft du deinen knecht gest 
ter die, ſo auf deinem dich effen, 
Wos hab ich weiter gerechte 
oder weiter zu ſchreyen an den kes 
nig? °C dar 

29. Der koͤnẽg ſprach zu ihm: Was 
redeft du noch weiter von deinem 
dinge ? Ich habs geſagt: Du und 
508 da theilet den acker mit 2 gm 

e. 16, 


30. MephrBoſeth ſprach zum 8855 


11 Er nehme es auch gar dehin, 


nachdem mein herr koͤnig mit frieden 
heim kommen iſt. 

31. Und Barſillai, der Sileadſter, 
W herab. son Noglinz and führes, 
te den könig über den Jordan, daß et 
ihn im Jordan geleitete. 

3 U b 1 7 
ig jahr: akte 
verſorget, weil er zu ö 
> 3 denn er war a 
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die von Sitael. 


346 David tedet mit -— 


ben Habe, daß ich mi daß ich mit dem könige 
te hinauf gen Jeruſalem ziehen 

257 Ich bin beute ara Sr. 
wie fo Me ich kennen 1 oder 
böfe iſtz oder je wecken, ich eſſe 
oder trincke; oder hören, was die 
ſänger oder füngeriunen fingen ? 
warum ſolte dein knecht meinen te 
gen könig Förder bejehmeren? 7 

6. Dein Tneg,t ſoll ein wenig ges 
den mir dem kenige über den Jör⸗ 
dann warum will mir der könig eis. 
Be a4: . thun ? 

id deinen knecht umkehren, 
da ich f rbe in ae bey 
meines vaters und meiner mutter 
grab: ſiehe, da iſt dein knecht Chi⸗ 
meham, den laß mit meinem heren 
Könige hinüber 11 5 und thue ihm, 
was dir wo 57 

38. Der koͤnig ſprach; Chimeham 
tell mit mir binüber ziehen; und 

wil ihm thun, wos dir wohlge⸗ 
allet; auch alles, was du an mir er⸗ 
wehleſt, will ich dir thun. 

39. Und ea alles volck über 
8 5 war gegangen, und der koͤ⸗ 

guch: küſſete der tünn den Bars 
fidai, und ſeznete ihn; und er keh⸗ 
tete wieder an feine ort, ? 

40. Und der d og hinsber ri, 1 88 f a 
gen Silgal, und Chimeham ſog mit p 
Ha Und aues vol Juda hatte en 195 0 1 1 8 

fig dinüber gefuhtet, 9 77 des n 
dolcks Iſcgel mar hu die Halfte da. AR ern 6 

4ı. Und gehe, da kamen alle man; 1 0 gi 
mer Iſracg zun kön e, und pre en 1 > \ 
m: Marum haden dich e. Die 

püder, die männer Juda, ER en, 
Bud Haben den Sn und ſein haus 
üher den Jerdan iR Bar alle 
Banker David mit ihm?; ei ware 

42. Da antworteten A re vor Auen 1 91 
denen von Israel: Der koͤnſg 14 ürtet über ſeinem kle 
tet uns naße zu, was 1 iht hatt d e 

e das 5 


A GEr g 


. 


darum? meinet ihr, 17 dem 8 
fanise nehrung oder geſchencke em⸗ 
pfangen * p. 12. 
835 ntworteten denn die 
von Iſtsel denen don Juda, und 
wrachen? Wir haben zedewnal 
Mehr bey dem kauge dazu auch ben 
David, denn iht; warum haſt du 
mich denn ſo gering geachtet , daß 
das unſere nicht das erſte gene 
it, unſezn Fonig zu holen 

die von Juda redeten bär denn 


ir dir, 
1 
ri 


In 


de m 
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ER eg A 
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Ner zeg durch alle ſtaͤmme 

ade Ben u acha, 

und fie verſem⸗ 
ige m nach. 

en, und belegten ihn 

Eon Bech Draa da, und 

ſchutt um die ſtadt, 

die mauer: und al⸗ 

mit Joab war, ſtuͤr⸗ 

wolte die mauer nieder⸗ 


fi Per weise frau aus 
Ser, höret, ſprechet zu 
berge formme; i 


gen za i r kam, ſpr 

Er eee 
zu 3225 Höre die 
ccd. Er ſprach: Ich 


ef ach: Borzeiten ſprach 

en will, der 

ings wohl aus. 

eine von den friedſa⸗ 

r 8 in Israel: 

ö r toͤdten ‚und die 
N werum wilt du 
det SSN vee⸗ 


ortete, und Grad: 
de! daß ſey ferne von 
AB u verſchhngen und ver⸗ 

es fat ſich nicht olſo. 
—— — gebirz 
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2 8 Be 5 wieder 
1 Gebet denſelbigen 
- 8 der Rast 
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ui BERMEE 1 
2 u war Ira, der Jaftiter, 
Davids prieſter. 4 


Das ar Capitel. 


David wehtet ra tbeurung ! 
8 fiege wieder die Ppiliſter. 
a auch eine cheivung zu 
Der iten, dre jahr an 
einander; und Seri f ſuchte das ans 
geſicht des HERAN. Und der 
HERR for : um Sauls willen 
und um des dluthauſes willen, daß 
er die Sibeaniter getödtet hat. 
2. De ſieß der kong den Sitemis 


ich teen ruffen und ſprech zu ien. 


Sidenmiter ber waren nicht 
won den kindern Israel, ſondern 
übrig von den Amor ern! aders die 
kinder Iſrgel hatten ihnen geſchwo⸗ 
ren, und Saul ſucdte fi zu ſanagen 
in ſeinem eifer für die kinder Iſtael 


2 Juda.) Joſ. 91.19. 
So ſprach nun David zu den 
Gbeoniten Das fd ich 995 


than 2 und amt fell icd foht 
daß ihr dem 8 des 8898 
, & Mr 
je soniter ſprachen in 
5 iſt uns nicht um gold noch 
der zu thun an Saul und deinem 
auſe, und uns ni cht zu thun um 
iemand zu koͤdten in Israel. Er 
ſprach: Vas ſprechet ihr denn, 
daß im euch thun ſol ? 

5. Sie ſprachen zum koͤnige: Den 
a der dr sa, bie und zu 
nichte gemach t hat, tollen ir vers 
tilgen, daß nichts bleibe in ats 


len 
e uus ſieben manner aus 


feinen hauſe daß wir fie aufbens 

u. dem NIE zu Sidee Sauls, 

fiat pig 36h id een 
5 „Aber 


. 2728. c. 18716. 
55 pe war über das gans 


r 


um » des eides will 


der der könig ver verſchonete 8 4 hundert 
re des Ehn Jonathan, ae bt 
. bifai,der ſohn 
1. 155 un lag, wen 
ſchwuren i 


RR N wise 
Bea BER 3 5 wien 0 
Jonathan „sem john Saal 
1 Sam. 18,3. c. 20, 


8. Aber die zween Ale 55 


todt. 


der tochter Aja, die fie e 2 
285 ver 


hatte, an e und M 11 5 
dazu die De ſoͤhne Miche 
ter Saul, 5 er e dem A881 8 


ten hatte, ahn Barfiliai , des Da 


Maha jothiterg nahm der koͤnig, 
5.3/7. N Sam. 18,19. 
9. Und gab die in die bald der Gi⸗ 
e die 1 en de ber⸗ 


e vor dem HE v fielen kri 


ieſe ſieben auf einmal: 5 kuchen 
zur zeit der erſten ernte, wenn die 
Zerſtenernte angebet, 

10. Da nahm Rizpo, die tochter 
Aa, einen ſack; und breitete ihn 
auf den ſels am anfang der ernte, 
f. das waſſer vom bimmel über 

ſie troff: und ließ des t 3 

el % himmels nicht au ihnen 

ws noch des nachts die t thiere 
des f feldes. 

11. Und es ward David 1 e 
Was Rizpa, die tochter Aja, 
kebsweib, gethan hatte, 

22. Und Daris ing din, und 
nahm die gebeine Saul 4 die ge⸗ 
deine Jonathan, feines ſohns, von 
den bürgern zu Jabes in Gilead; - 
Die * fie von 1 gel 115 7 


edge hakten, da 

ehenget ach 1 15 15 
die ae Saul auf A 
derge Silboa : 3 am. 37,12. 


15, Und brachte 8 von dannen 
herauf ‚und ſamleten fie zu hauffen 
wit den gebeinen der gehenckten; 

24. Und begraben die gebeine 
Eis und feines ſohns Jonathan, 
im lande Benjamin, zu Zelq im grabe 
ſeines vaters Kis; und thaͤten alles, 
wie der koͤnig geboten hatte. ⸗Alſo 
ward GOrt nach dieſem dem lande 


wieder verfö g. 2425. 
15. Es Ahab dg aber Seren 


ne knechte it ihm, und ſtritten 
5 i Philifer. Und Dad 


6. Und Jesbi 
wer der 2. ze N 
gewicht ſenes ſpiete war 


im, ein 
den 8 0 
Sede „des ſtaug 


4 20. 0 ud {ih 
vie ar 
wan der het 


ſchlug ihn d 0 
me. brüßera Davi 
ieſe vier wa 


dem Napba zu Sath u 
— dir 805 Da j 
nechte. 


liedes zur zeit, da ihn 
errettet hatte von 
ſeiner „Feinde ‚und 


die 


hätten bande umfingen 
d des todes ſtricke übers 


W angst ifk, -o rufe 
29890 an 9 5 8 


ft: ſo erhoͤret er meine 


ſeinem tempel, und mein 


p. 2, 17. 

erde bebete, und ward be⸗ 
grundveſte des himmels 
und bedeten, da er zor⸗ 
. m 918,8. 
pf ging auf von feiner na⸗ 
erzehtend feuer von ſei⸗ 
daß es davon 75 
eigete den himmel, und 
nd dunckel war unter 


0 ! 
er fuhr guf dem Cherub, 
daher: und er ſchwebete 
gen des windes. 

U gezelt um ihn ber war 
Iſtbwartze dicke wolcken. 
dem glautz vor ihm bran⸗ 
litzen a 


BERN donnerte vom him⸗ 
der boͤchſte ließ feinen don⸗ 


* 5 feine ftrablen , und 
Eſie; er“ ließ blitzen, und 
Sam 7, 10. 
mon waſſerguͤſſe, und 

13 grund ward aufge⸗ 
em ſchelten ESHENMT?, 
em und ſchnaubemſeiner 


ſchickte aus von der hoͤ⸗ 
ete mich: und zog mich 
waſſern. 

Lertettere mich von meinen 
Finden: von meinen haß⸗ 
zu mächtig waren. 
ich überwaltigten zur 
ls, und der P 


Gott. 
alle feine rechte hab ich 
as feine gebote werfe ich 


dern ich bin ohne wandel 
and hüte mich vor funden. 


fung. (Eap.22.) Samuelle. Dabist lodgefüng. 


Ra 


11 6 vor ihn zu ſeinen kehrt 


den HERRN? und wo iſt ein hort, 
ohn arten GStt? Ef. 43,11. 


und weiſet mir einen weg ohne 


25. Darum vergilt mir der HER 
meiner gerechtigkeit, nach meß⸗ 
ner reigiskeit vor feinen augen. 

26, Ben den heiligen biſt du hei 
lig, den den frommen bet du fromm: 

27. Bey den reinen 5 du rein, 
und » bey den verkehrten biſt du ver⸗ 
kehrt. Mo ſ. 26,4. 

28. Denn da * hüfeſt dew elenden 


volck, und mit deinen augen niedris 


geft du die hohen. »Sprüch 29,23. 
29, Denn Du HER, dift Be 


leuchte: der ZENR machet meine 5 


finſterniß licht. g 
185 Denn mit dir kann ich kriegs⸗ 
gold zer ſchmeiſſen, und mit meinem 


55 Gottes wege ſind ohne wa 
del, des HERNIE „rebe ſind durch 
lautet: Er iſt ein ſchild allen, die 
ihm vertrauen. „P19, 9. 
32, Denn * wo iſt ein SOkt, Ohle 


33. Gott ſtaͤrcket mich keit kraft, 


wandel. 


34. Er machet meine fuͤſſe ac 0 
) 


den hirſchen, und ſtellet mi 
meine höhe. 

35. Er ehret meine haͤnde ⸗ ſtrei⸗ 
ten, und lehret meinen arm den eher⸗ 
nen bogen ſpannen. „Di 4,&x. 

36. Und gibſt mie den ſchild dees 
heils und wenn du mich demüthi⸗ 
get, macheſt du mich groß. 

37, Du macheſt unter mir kaum 
zu gehen, daß meine knoͤchel nicht 
gleiten: 32 * 
38. Ich will meinen feinden nach 
jagen, und fie vertilgen: und will 
1 9 umkehren, bis ich fieinnbracht 

abe. EN 4 

39, Ich will fie umbringen und 

zerſchmeiſſen, und ſollen mir nicht 


auf 


wiederſtehen; ſie müſſen unter meis 


ne fuͤſſe fallen. 5 
ao. Du fanft mich Lüften mit ſtaͤ⸗ 
cke zum ftveit: du kanſt unter mich 
werfen die ſich wieder mich ſetzen. 
41. Du gibſt mir meine feinde 
in die flucht: daß ich verſtoͤre, die 


mich halfen, 


42. Sie lieben U, aber da iſt 
kein belfen: zum 5 I, aber er 
antwortet ihnen nicht. u 


3. Ich will fie zer ae wie ſtan 
aufash erden: As alf ve 


will ich fie verſtaͤuben und zer⸗ 
7 44. Du 


2 


Gott über die mauren fahne 3 
n 


EN. 2 da ie 


30 Davids letzte worte. 
4. Du » hilfſt mir von dem zaͤn⸗ 
Alben volck, und bebtbeft. dich f 
zum haupt unter den heiden: ein 
volck, das ich nicht kante, dienet mir. 
5 A Ka 
25. Den fremden kindern hats wie⸗ 
der mich gefehler, und ge . 
mir mit gehorſamen ohren 
46. Die fremden kinder ſind ver⸗ 
3 und zappeln in ihren 
anden. 


47. Der HER leber, und gelo⸗ 
bet fen mein bert: und GOre, der 
bort meines heils, müſſe erhaden 
werden. N „ 


48. Der. SOtt, der mir die rache 
gib g die voͤlcker unter 
mich. 5 7 
49. Er hilft mir zus von meinen 
feinden: du erhöheft mich aus der 
hen, die ſich wieder mich ſetzen; du 
bilfſt wir von den freveln. 
O. Darum will ſch dir dancken, 
RR, unter den heiden und dei⸗ 
nem namen lobſingen. . dc 
51. Der feinem koͤnige groß heil 
bemeifer : und wohl thut feinem ge⸗ 


ea Aga, des Hararike 


8. Dig ſind die nam 
Dab Side 5 
5 eh Riten mee 
acht hundert a 7 


2 e ® 
4 
den dre 


8 98 fa A 
uhns 

5 155 beiden 950 
hob ſprachen den Phi 
eg ne 2 
und die manner Ifrael hr 
„u #2 Chron. 2,12. 6. 

30, Da fund er 
Philiſter, bis daß fei 
de am ſchwerdt erſtarrete 
HERR gab ein groß 
zeit; daß das volek um 
nach, 1 N 18 

12. Nach ihm war S 


Philiſter ſich vera! 


kotte, und war daſelh 


falten David, und feinem ſamen ackers vol linſen 


ewiglich. 0 
Das 23 Lapitel, 
Davids ſchwanengeſang und 
heldenbuch. 
DN ſind die letzten worte Das. 
J vids: es ſpraͤch David, der 
ſehn Imi; es ſprach der mann, der 
FPerſichert iſt pon dem Meſſia des 
SOttes Jacobs lieblich mit pfal⸗ 
men Iſeael. 1 

2. Der Seid des HERRN hat 
durch inch geredt, und ſeine rede iſt 
durch meine zunge geſchehen. 

3. Es hat der GOtt Iſrael zu mir 
gesprochen der hort Iſrgel hat ges 
tedt : der gerechte herrſcher unter 
den menſchen, der herr iu der 

furcht GOttes . 5 

4. Und wie das licht des morgens: 
wenn die ſonne aufgeher des mor⸗ 
gens ohne wolcken, da vom glantz 
nach dem regen das gras aus der erz 
dengach n;: „ 

5. Denn mein haus iſt nicht alſo 
bei) SOtt: denn er hat mir einen 
bund geſetzt, der ewig, und alles 
wohl geordnet und gehalten wird; 


denn alle mein heil und chun ift, 10 


daß nichts waͤchſt. 


8. Aber Belial ſind aueſame wie 


die ausgeworfene diſteln, die 
Balm binden faffen kaun; 


EZ 


man 


ſtohe vor den Phpiliſterr 
12. Da trat ex mitten 


ver; 


16. 
lager 


Ber 
90% 
er wol 


nde Dt 


1 dere 5 der 
en war auch ein vor⸗ 
unter dregen ; er dub ſei⸗ 

"a drin ban⸗ 
u mt unter 


e e 27. 


ſchlög auch einen Sgypti⸗ 


lichen mann, der hatte 

in Ber band: er aber 
seinem ſte⸗ 
{ even f pieß 
„ ürgete ihn 
enen Sich, 


Benaja, der ſohn 
war »derühmt unter 
den, »iChren. 12, 
Be denn die dre 955 


id machte ihn zum 


Den. Eihenan, der 
Su zeder 


5. 
b Beraditer. Elika, 


Paltiter. Ira, det 
Thekoſters. f 

185 en. 28,10. 

en et Antorhiter. Me⸗ 


a0 2 A Fobtter. “mr 
9 
d Vene der 

N Ithai, der ſohn 

* Sidea der kinder Ben⸗ 


„ 5 3 


en er At athiter. As⸗ Se 
0 dathiter. As⸗ 


joheta der Segldoniter. 
Jaſen und Jonathan 
wg aratiter, his 
er Harariter. 


he Ahasbai,des 
tt. Cham ‚der * ſehn 
Siloniters. * c,15,12, 
der Eatmeliger; 
ter. 


kam nicht bie an die Der 5 


— bruder Jeab, iſt 


war. Und es waren in 


David zehlet das I; ‚n 
25 3 ku, Ds . ce don 
37: Zelek, e ‚Ru 


Davids 1 Zeig in ar e 


in wird mit der peſtilentz 


ſtra 
Ie rn det HERRN 
ergrimmete „Dermal wieder 
Iſrael und reigete Dabid unter idr 
Ren, daß er ſprͤch: Bede bin, zehle 
Iſrael und Juda. 1 Ehrom.22,2% 
2. Und Der koͤnig ſpra au Idab, 
feinem feldheugtmann: Sede ums 
ber in allen ſtämmen Iſcael von 
Dan an bes gen Ber Seda und ze 
le das volck; dag ich wise, wie ziel 3 


. ſein iſt. 


3. Joab ſprach zu dem Fänige: 

AR, dein SIE, edue zn 
dieſer old 7 wie es iet it noch 
dundertmal ſe viel, daß mein ert, 
der Fünig „Keiner augen ER daran 
ſehe; aber was hat mein de rt Knig 
zu diejer ſuche lu? 

4. Aber des königs wort ging 
vor wieder m und die dauptleute 
des — Alf Penn aus und 
die hauptleute des dees von dem 
ken daͤß fie das dock Iſcael debe 

eten 

s. Und gingen über den Je dan! 
uns lagerten ſich zu Arder zur nd, 
ten der ſtadt, die im dach © 1 N 
und zu Safer, 

6. Und kamen gen Si lead, und ins 
niederland Hadſt: und kamen gen 
Dang Jaan, uͤnd um Zidon her. 

Und kamen zu der veſten flade 
Tyre, und allen ſtaͤdten der Heviz 
ter und Cauaniter; und kamen hin⸗ 
ei en den wu Juda gen 


ogen das gange land um 5 

und 1 nach nenn e. und 

W en Jeruſalem. 

a 5. Mid dez gab dem könige die 

Pr des melde, 89 1 

rael acht 

hundert mal tauſend ſtaccker mann, 

Die das ſchwerdt auszogen: und in 

8 fuͤnf Han mal tauſend 
10. Und 


er 


1E 
rr ri 


5 


das gethan habe; und nun, 
SER, nim weg die miſſethat di⸗ 
Res knechts, denn ich habe ſe r- und meines val 
lich gethan. . 43. 
t 1 Chron. 22,8. 

1. Und da David des morgens 
aufſtund, kam des HERRN wore zu 
Gad, dem propheten, Davids feher, 
und ſprach: Ä 8 
Sept der cd Bee bank 3 * 

o ſpricht der 3. Dreyerkey datre. 
bringe Ich zu dir; erwehle die derer 20. Und da Arafpa ff 
eines bas ich dip thue. ſahe er den könig mit fi 
Iz. Gad kam zu e ten zu ihm gehen / und «be 
ihm an, und fprach zu ihm: Wilt du, ſeinem angepiche b 
“dog: ficken jahr theayung in dein 21. Ur 
land komme k oder, daß on drey 
monden por deinen wiederſachern knecht? D 
fliehen imuͤſſeſt und fie dich verfols von dir die trans und . 
gen? eder, daß drey kage peſtiſeng HERR einen altar, 
in deinem lande fen? So merde vom volck aufhore. 
nun und fſehe, was ich wieder ſagen 22. Aber Axafna ſprag 
ſoll dem, der mich ge ſandt hat. vid: »Mein herr, der 
Jer. 2/10. c. 29,17. Ezech. 6 22% und opfere, Wie es i 

14. David ſprach zu Gad: Es ſſt he,. da iſt ein eind zum 
mir faſt nal: eber laß uns in die und ſchleuffen und geſchf 
2 des HERRN fallen, denn“ ſeine 

ermherkigkeit iſt groß; ich will 
nicht in der menſchen haͤnde fallen, 

Sir. 22.55. 1 

15, Alfa ſſeß der HENM peſti⸗ 
lentz in Iſrael kommen, von mor⸗ 
gen an bit zur beſtimmten zeit 
daß des volckgs ſtarb, von Dan an 
dis gen Ber Seba, ſiebentzig taufend dem H 
allen 5 1 feine had babe 

16. Und da der engel feine han abe. 
ausfereckete über i daß und das kind aft 
er ſie verderdete ; » fenete es den bers. 1 
HERR uber dem und ſprach 25. Und bauete daſelbſt! 
zum engel, zu dem verderber im eilten aftar, und opferke! 
volck: 21 genug, laß nun deine und danckosfer. U 
Hand ab. DesengelaberdesHENNN ward dem lande de 
— da Arafna, des Je- plage hoͤrete auf 

t 


ers. 2 no, 8 „ 
Ende des andern Juchs Sammels. 


Das erſte Buch von den Köni ge N, 
Das 1 Capitel. = d | 


2 ihm: 
Salomo zum Eönige geſalbet eine dirne, eine 
und eingeweihet. die vor dem 


1 U: da der koͤnig David ale pflege, und 5 


war, und wohl betagt: konte men, und w 
er nicht warm werden, ob koͤnig. 
wan ihn gleich mit kleidern bedeckte, . 


ihren eine fchöne dir⸗ 
nSfvael, und fun⸗ 
em, und brach⸗ 


ei ehr (höne 
3 enigs , un 
der könig erfanz 


2 da Bet nichts dum. 


2 z und mit 
er; die hukfen Ado⸗ 
2 


4 „der ge 208 
und Nas 
ur imel, und 
n Davids, waren 


onia ſchafe und rin⸗ 
vieh opferte ben 
erh, der neden dem 
d: lud er abe ſei⸗ 
3 hne, und alle 

8385 igs knachte. 

n propbeten Nathan, 
die delden und Sa⸗ 
der, lud er nicht. 
ch Natdan zu Batd⸗ 

lomor — Haſt du 
daß Adonla, der ſobn 
gig worden; und un⸗ 
weiß nichts drum? 
n nung: ich will dir ei⸗ 
u. daß du deine ſeele 
8 ne ers 


A 


w 


A 
u noch da biſt und 


zen, und dollend 


ſtubl e 
75 10. Nan abe ſche Adonis ff eds 13 


bJa⸗ 4 


eſr: will Ich dir 


5 Erb Das ud een ben Ban WarhSchatite, 275 


15. Und Batd Seda ging hinein 
un könige in die Farmer: und des 
Inig war ſedr ale, 95 Abiſag von 


S Und Bard Sed 

a 
und betete den — — es Et 
aber ſprach Daz 


2 Sam 
7. Sie ſprach Er e Wen 
herz, Du haft deiner 805 e 
ren bey dem 
GSOtt; dein ſohn Same bare 
nig ſenn 2 mir, und auf meinem 


nig worden: und, mein betr könig, 
„Er hat erben und gemäſtet 
„ und vielföcte geopfert: und 
— geladen aße ſöhne des koͤnigs, 
dazu Ad Jatbar, den prieſter, und 
Joab, den feldbauptmentt ; aber 
deinen knecht Salomo > niche 
geladen. 2.9.10, ° 
20. Du bit aber mein herr kinigz 
die augen des an Iſraels leben 
auf dich, daß du Waen 


wer ei dem ſtuhl Er! Er, . 


Fönigs uach ihm 
21. Wenn aber mein . 
mit feinen vaͤtern entſchlaffen 15 
werden Ich und mein e 
müſſen fimver ſenn. 2 Mo. 5,18. 
22. Weiß ſie aber noch redete mit 
dem koͤnige, kam der propher Wah 


025. Uns fe fugtens dem Fönig 


en: Siehe, da iſt der prophst Ras ; 


than. Und ats er binem vor den 
aut kam; . er an E koͤnig 
auf feinem angeſicht us erden 

Und ſprach: Weit err Fönigs‘. 
ha "gejagt, Adonie ſoll bach u 
koͤ — fern und auf aerger ſtuh! 


A 
gi 5 


28. Aber wc, deen ed, und 
Zadvk, den priefter, und Benaß re 
oe dei Djada, —.5— —— . Orr 

m det ex u 0 * 
27. Iſi des 5 787 
nige beſodten, und i 


34 Salomo wird könig. Des 1 Buch ea) 


knechte nicht wiſſen laſſen, wer auf der poſaune, und 
dem ſtuhl meines herrn k nigs lde dem koͤnig 
wach ihm ſiten ſoll? * 

28. Der koͤnig David antwortete, 
und ſprach: Ruffet mir Bath Seba. 
Und fie kam hinein vor den könig. 
Und da fie vor dem Eötige ftundy 

29. Schwur der koͤnig und ſprach: 
So wahr der HERR lebet, ver* 
meine ſeele erlößet hat aus aller 
norh, ! Sam. 9. 

30. Ich will heute thun, wie ich dir 
geichworen hake bey dem HERRN 
dem GOtt Iſrael, und gerede, daß 
Salomo, dein ſohn ſoll nach mir 
koͤnig ſeyn; und Er ſoll auf meinem 
ſtuhl ſitzen für mich. . 

31. neigete ſich Bath Seba mit 
ihrem anzlig zur erden, und betete 
den koͤnig an, und ſprach: Glück 
rag A koͤnige David ewig⸗ 

32. Und der könig David ſprach: 
Rüſſer mir den prieſter Zadok, und 
den propheteg Nathan, und Bena⸗ 
16, den ſohn Jojada. Und da fie hin⸗ 
ein kamen vor den könig, — 

33. Sprach der Fonig zu ihnen: 
Nehme mit euch eures derrn knech⸗ 
te, und ſetzet meinen ſehn Salomo 
auf mein maul, und fuͤhret ihn hin⸗ 
ab gen Sibon. 

34. Und ver prieſter Zadof, ſamt 
dem propheten Nathan , ſalbe ihn 
daſelbſt zum koͤnige über Siegel, 
Und dleſet mit den poſaunen, und 
ſprecher! Gluck dem koͤnige Sakomo! 

35. Und ziehet ihm nach herauf, 
und kommet: fo ſoll er ſitzen anf mei⸗ 
nem ſiuhl, und koͤnig ſenn für mich; 
und ich will ihm gebieten, daß er 
fürſt en uber Iſrael und Juda. 0 ! 

6. Da antwortete Benaja, der Salomo einen beſſer 

Kaden dem koͤnig, und ſprach: dein name iſt ; ö 
men, es füge der HERR, der SOrt 

meines derrn koͤnigs, auch alſo. 

37. Die der HERR mit meinem dem 
deirn Fönige geweſen iſt, ſo ſen er 
auch mit Salomo: daß ſein ſtahl 

roͤſſer werde denn der ſtuht meines 

en königs Davids. 5 

38. Da gingen hinab der prieſter 
Ba und der prophet Nathan, und 

881 5 fohn — en 
und Pletdi, und ſatzten omo 
das maul des be Davids, und 


— 


füͤbreten ihn gen Gihon. 

2. Umd der prieſter Zadok nahm 
das öhlhorn aus der bütten und ſal⸗ 
dete Salomo. Und fie dlie en mit 


(E.) bon den Röntgen, Adenla begehtet Abiſag 255 
d Salomo ange⸗ eſſen. Denn alſo thaͤten ſie ſich zu 
Adonia eee den mir; da ich vor Abſalem, deinem 
S und ſtehe er faſſet bruder, ſtode. 2 Sam 17,72. 

ars „ and ſpricht; 8. Und fiehe,du haft bey dir Simei⸗ 

d ſchwere mir beur den ſohn Gera „des ſohns Je nini 
| t nicht tödte von Bahurim: »der mir ſchändlich 

ee.,28. ſtuchte zu der zeit, da ſch gen Mahas 
Wird er ked⸗ naim ging. Er aber kam herab mix 
in haar von ihm entg enam Jordan, Da ſchwur ſch 


5 55 boͤſes ihm ben dem HERRN, und Tora? 


o ſoll er ſterben. Ich will dich nicht toͤdten mit dem 
4372 Sem. 141. ſchwerdt. 2 Sand rf. ee 
Fönig Salomo fandee 9. Du aber laß ion nicht unſchhl⸗ 
ihn herab von dem al⸗ dig ſeym: denn Du biſt ein weiser 
d da er kau, betete er mann und wieß wohl wiſſen, was 

Salomo aber du ihm thun ſolt, daß du“ ſeine Argus 
ndein haus. haar mit blut hinunter in die hölle 
itel bringeft. _ R »91,63,10. 
lei. 10. Alfo entſchlieff David mit feis 
ie und ab⸗ nen vatern, und ward begraben in 
e und ern⸗ der finder David. Gesch. 2 29. 
0 11. Die * zeit abep, die David könig 
Nit herbey kam, daß geweſen iſt über Iſgel, iſt viertzig 
zen jolte 3 gebot er jahr. Sieben jahr war er könig 
Salome, und ſprach: Hebron, und drey und dreyſſig ja * 
i von weg alter welt; zu Jeruſalem. * 2 Sam. %. 
And Yen ein mann; 1 Chron. 3026.27, ; 
auf die hut des mo. Und Salome ſaß aus dem ſtußt 
nes GOrtes daß du ſeines vaters Davids, und fein’ 


Einen wegen, und bal⸗ nigreich ward ſehr beſtä 


183 
A, gebote, und rechte, 15. Aber Adouig, Der ſobn Hagich⸗ 
hie geſchrieben ſte⸗ kam hinein zu Bath Seda, der mue⸗ 
se, auf daß du ter Salomo. Und ie ſprac): Kom⸗ 
u des du kduſt meſt du auch mit frieden ? Er ſprach 
inwendeſt. Jos. 1,7. Ja. Sam. 18,4. 
BO. IR 14. Und ſprach: Ich hade mit dir 
r Err ſein wort er⸗ zu 


reden. Sie ſyrach: Soge her. 
ber wich gerede hat, 15. Er Iwan: Du weiſſeſt, daß 
den deine kinder * dag Fonigreic mein war; und gang: 
en, daß fie vor mir Iſrael harte ich auf mich gerichtet, 
ganzem hertzen Faß ich fan folrey aber nus 
gen wandeln, ſo iſt das königreich gewandt und meis 
mut gebrechen ein nes bruders werden, von dem 
ahl Iſrgel. „ Hens iſts ibm worden; e.. 
du wohl, was mir 16. Nun biste ich Eine bitte von 
b, der fun Zeru Ja: dir, du wolteſt mein asgeſicht niche 
zween fekdhaupt⸗ beſchaͤmen. Ste ſpracßz zu ihm : 
Abuer, dem ſodn Sage ber. 0 Be 
dem ſohn Jerher; 17. Ec ſprach: Rede mit dem koͤni⸗ 
dat, und vergoß * ang 
eden; und that ſicht nicht beſchaͤmen; ee 
nen gürtel, der um be* Abiſag von Sunem zum weibs. 
War; und en ſeine l x 
en fuͤſſen waren. 
12 Sam 20,10. Ich will mit dem könige deinerhal⸗ 


a Derh Seba kam hinein 
ar t ; 10 aleo, mid ibm zu re⸗ 


. as balden. Und der ko, 
nig Rund auf, und ging ide eurge⸗ 

A 8 

gi 2282 1 


Br 


9 


, 1 


. 


3% Advpis getötet. Das 1 Bad t 


gen, und betete a 2 und 1 905 
auf ſeinen ſtuhl. Und es 28 
fte e mutter ein Bug 
fie re zu feiner is 20 und da 2 
* ſie ſprach: Ben. Se 
Meine bitte don dir, du wolteſt mein — — 
engeficht nicht beſchämen. Der kö⸗ Sed Veit, 
Dig ſprach zu ihr: Bitte, meine mut⸗ Und fügte 
Asien. will dein angeſicht nicht be⸗ rer BR 
eredt, 0 
22. Sie ſprach: Laß Abiſag don w 
ers deinem bruder Adonia zum 
weihe gaben. 
22. Da antwortete der könig Sa⸗ 


bruder, und har den prieſter ſein bins auf fi 
athar, und Joa, den ſohn ziween männer e 
6. 2,7. gerechter und bei 
* Mund der ee, ſchwur und har ſie erw 
ben“ dem HER ae ſchwordt, daß m 
Ott thue mar dis und das, Adonia nichts datum 2 
oll das e wieder ein, leden gered: ner, den ſohn Wer, 
2 Sam x16. maan über J 2575 
24. Aud nun, fo paßt Der 5880 den fü 
A der mich beftärtiger ae, mans über na on 
pa laſſen auf dem ſtuhl user ee 2 
es Davids; und der mir 
deus gemacht bat, wie er 9 1 kopf Sen 
2 heute ſoll Adomia ſterben. mn aber D 
25. Und der könig Saſomo ſandte ſame, bein haus u df 
din durch Benaja, den A Jojada; habe emiglich von de 
der ſchlug ihn, daß er ſtar oſ. 9/6. 
25. Ae z dem Veen AbJathar 34. und Sena er 
ach der koͤnig: Sehe hin gen * ging hinauf; und ſchiu 
nathoth zu deinem acker, denn du tere ihn. Und er 
biſt des todes. Aber ich will dich * be he 
heute nicht toͤdten: denn du haft die Und der koͤnig 
lade des HSrrn HERRN vor mei⸗ den ohn 3 del an 
nem vates David gerragen; und haſt heer und Zado 
. wo mein vater —.— der könig an di N 


w 27. Alſo verſtieß Salome den 2 6. Und der t ig ſan 
Jathar, daß er nicht muſte prieſter ließ Simei Safer 
des HERRN feyn: auf daß erfüllet ihm: Baue dir ein be 
würde * des HERRN wort, das er lem, und wohn 
—5 das haus Eli . 2 I 7 ei 

o. 

28. Und dis gerüche Er von 
ab: denn Joab hatte an Adonia ges re: 


En er denn er iſt mein 


en, Wiewol wicht an Abſalom. gehen, fo wiſſe t 
Beef Jod en Bütte, des fterben 5 ut; dei 
HERAN, und* faffete Pa rue — ko 


des altars. 
29. Und es ward dem Krigee a ehe: 
1 angeſage, daß Joab zur 
ten des HERRN 1 4 wärs: ne 
und ſtehe / er ſtehet "an altar. Da zu 


r * * * 
e. (Eap.2.5.) ven ben Ringen. Salomens bitte. 372 
N aber ůͤber dr Und der koͤnig ging hin gen Gis 
zweer dem Same beds daſelbſt zu opfern: denn das 
Achis, dem ſohn Mae⸗ war eine herrliche Und Sas 
zu Gath. Und es lomo e tauſend brandopfer auf 
at » Siehe, dei⸗ demſelden altar. 2 FR 
Bath. 5. Und der HER erſchien Sas 
c Simei auf, lomo zu Sibeon im traum det 
: And zog din nachts, und SO ſprach: Bitte, 
was ich dir geben foll. c. 9 2.10. 
6. Salom̃o ſprach: Du 5 
meinem vater David, deinem kneche, 
groſſe darmhertzigkeit gethan; wie 
er denn vor dir gewandelt dat in 
wahrheit und gerechtigkeit, und mit 
. gichtigem herzen vor dir; und haſt 
ndte der könig din, und ibm dieſe groſſe barmherzigkeit ges 
kuffen, und ſprach zu halten und ihm einen john gegeben, 
iche geſchworen der auf ſeinem ſtuhl ſaſe, wie es 
„und dir bezen⸗ denn ietzt gehet. 2 gu: — 
! ges du f — rg SOtt, 
ehen und hie oder das haft deinen knecht zum könige ges 
du wiſſen folteſt, du macht, an meines vaters Davids 
todes ſterben? Und du ſtatt. So din ich ein Neiner knabe, 
Ich habe eine gute weiß nicht weder meinen ausgang 
gehört . 38. noch eingang. 5 
haſt du denn dich nicht 8. Und dein knecht iſt unter dem 
ch de — des HSrrn: volck, das du erwehlet haſt: ſo· groß, 
s ic geboten habe? daß es niemand zellen noch deere 
e könig ſprach zu Si⸗ den kann, vor der menge. *<.4,20% 
alle die bosheit, der 9. So *wolteft du deinem knechte 
ewuſt it, die du mei⸗ geben ein gehorſam berg: daß et 
gethan haſt; der Dein volck richten möge; und verſtes 
ak deine bosheit Ba hen, was gut und böſe iſt. Denn 
\ Sa 2,13. wer vermag dis dein mächtig dolck 
er loms iſt ges 


zu richten? 2 Chron. 1,10. 
f 10. Das gefiel dem Herrn wohl, 
u vor dem HERRN daß Sulomo um ein ſelches bat. 
8 E. Und SOtt ſurach zu ihm: 
ig gebot Benafa, Weil du ſolches bitteſt, und bitteſt 
: der ging hinaus nicht um langes leben, noch um 
daß er 4 reichthum, noch um deiner feinde 
5 1% ſondern um verſtand, gericht zu 
ren; 
12. Siehe, fo habe ich gethan nach 
deinen worten. Siehe, ich habe dit 
ein weiſes und perftändiges hertz ge⸗ 
geben: daß deines gleichen vor dir 
nicht geweſen iſt, und nach dir nicht 
aufkommen wird, — 
Dazu, -das du nicht gebeten 
het hade ich dir auch gegeben nem⸗ 
lich reichthur und ehre? daß deines 
gleichen Feiner unter den Fonigen iſt 
noch auf zu deinen zeiten. * 2 Chron. 1,12. 
nod kein Weish. 7/1. Matth. 5,3. 
en des 14. Und ſo du wirſtin meinen mes 
gen wandeln, daß du hälteſt meine 
ken und gebote, wie dein vater 
* — — bar 2 fo wil ich 
e er geben ein langes leben. 2 
ducherte. 15 Und 


100 
e ſtuhl David wird 


= * 1 


. 


Ii Salemens ſenderbares Das 1 Buch (C. 3.4.) get 
15. Und da Salomo erwachte: 27. Da ant 
ſtebe, da war es ein traum, Und kam et Gebet 
gu eruſalem, und trat vor die lade bendig, und € 
8 bundes des HERRR , und feine mutter, 
opferte brandopfer und danck ’ 
und » machte ein groß mahl allsn ſei⸗ 
Ken knechten. 1 Moſ. 40,20. 
16. Zu der zeit kamen zwo huren ige: 
tum koͤnige, und traten vor hn. weisdeit SOttes 
17. Und das eine weid ſprach: Ach dicht zu halten. 
mein herr, ich und dis weib wohne⸗ Das 2 
ten in Einem hauſe; und ich gelag 4 
bey ihr im haufe, 7 Salomons an 
18. Und über drey tage, da ich keit und weisheit. 
geboren hatte, gebar ſie auch. Und 2 war 
wir waren ben einander daß Fein Iſcael. 
fremder mit uns war im hauſe, ohne baren 
wir bende. 3 
19. Und dieſes weibes ſohn ſtarb 
in der nacht: denn ſie hatte ihn im 
ſchlaff erdrückt. 3 3 
20. Und fie ſtund in der nacht 
auf und nahm meinen ſohn von 
meiner ſeiten, da deine magd — 5 
und legte ihn an ihren arw, und z 
ren todten ſohn legte ſie an meinen 


ern, 
21. Und da ich des morgens auf⸗ 
5 meinen ſohn zu fängen: ſie⸗ 


da war er todt. Aber am morgen 
ehe ich ihn eben an: und ſiehe, es 
war nicht mein ſohn, den ich gebo⸗ 
ren hatte. 

22. Das andere weib ſprach: 
Nicht alſo, mein ſohn lebet und dein 
ſehn iſt todt. Jene aber fra: 
Nicht alſo, dein ſohn ift toͤdt und ang zu 
mein ſohn lebet. Und vedeten alſo 8. Und hieſſen 
dor dem könige. auf dem gebirge 

23. Und der könig ſprach: Dieſe 9. Dei john? 
ſpricht, mein ſohn lebet und dein 
ſohn iſt todt; jene ſpricht, nicht 
a hei ſohn iſt todt und mein 

n lebet. - 

24: Und der koͤnig fprach + Holet 
mir ein ſchwerdt her. Und da das . Der { 
ſchwerdt vor den koͤnig gebracht herrſchaft zu Dor 
ward, Bag phath, Sale. ns 

25. Sprach der koͤuig: Theiſet 1. Daeng der 
das lebendige kind in zwen theil; Thaenach und | 
e die hälfte, und jener. 0 es Beth 

de hälfte. 

26. Da ſprach das weib, des ſohn 
lebete, zum koͤnig (denn ihr »müt⸗ 
terlich her entbraute über ihren 
ohn): Ach mein herr, gebet ihr das Gi 
End lebendig und toͤdtet es nicht. 
Jene aber ſprach: Es fen weder 
mein noch dein laſſot es theilen. 

»Es. 49,15. 


8 


5 ab, der ſohn Ido, zu 
in Naphthali: und 
u reg tochter, 
zum weide 

er do ] Huſai, in Aſ⸗ 


fe 


pat, der ſohn Paruah, 
der ſohn Ela, in Ben⸗ 
er, eer ſon Uri. im lande 
ihon, des Fr 


zoriter; und Og, des kö⸗ 
Aan: Ein amtmann war 
1 


eu nd Iſrael des war 

d am meer: und 
und waren froͤ⸗ 
1 Moſ. 3/16. 


. ² 


ügreiche r ? 
alter ſande, bis an die 
i: die ihm geſchencke 
d * ſein le⸗ 
Stirxr: 37,14. 
Salomo muſte ta 0 zur 
den. drenſſig erf. 
echt ig cor ander mehl: 
en gemäftete rinder, und 
Werderinder, und hundert 
genemmen hirſche und 
gerofen , und gemäfter 


r herrſchete im gantzen 
Les weſſers von Tiph⸗ 
San, uber alle koͤnige 

aſſers; und hatte frie⸗ 
inen unterthanen ums 


und Iſtael · ficher 
F jeglicher unter Bi 
und unter feinem fei⸗ 
Dan bis gen Ber Se⸗ 
Saſemo lebdete. 
0 1 90 
Salem. e rt i 
ferde, und zwölf 


2 
ron. 9,25. 
amtleute verforgeten 
eme und alles, was 
koͤnigs gehoͤrete, ein 
N monden : und 


n und tro für 
uffer brachten fie an 
ein jeglicher nach 


B 2 


> 


bt ce. A g ven den Bönigen. und wecsheit. Hiram. 30 


emmel⸗ 


29. Und Gt gab Salomos ſehr 
geo weisheit und verſtaud; und 
getroſt hertz, wie + fand. der am ufer 
des meers 1798 5 

139,18. 

20. Daß . wergbeit Salomo 

groͤſſer war, denn aker kinder gegen 


morgen und aller Egypter weishelt. 


31. Und war weiſer denn ale mens 
ſchen; auch weiſer denn die tichter, 
Ethan, der Eſrahiter, Heman, Shale 
col und Darda: und war berühmt 
unter allen heiden umher. 

32. Und er redete drey tauſend 
ſprüche, und feiner lieder waren 
tauſend und fünf. 

33. Und er redete von baͤumen: 
vom ceder an zu Lidanon bis an den 

ſop, der aus der wand waͤchſt. 
Nach redete er von vieh von voͤgenn, 
von gewuͤrm und von fiſchen. 

34. Und es kamen aus allen völs 
dern, * zuhören die weisheit Salo⸗ 
mo : von allen königen auf erden, 
die von feiner weisheit geboͤret har 
ten. . 10,1. 6. 

Das s Lapitel. 

Salomons bund mit Hiram, bey 
vorbereitung zum tempeibau. 

1.1 1 Nd Hiram, der koͤnig zu Tyro, 

ſandte feine knechte zu Sales 
mo: denn er batte gehsret, daß ſie 
ihn zum koͤnige gefalbet hatten an 
feines vaters fiat. Denn Hiram 
liebete David fein lebenlang. c. 1,39. 

2. Und Salomo,“ ſandte zu Hiram, 
und ließ idm ſagen: 2 Ehroͤn. 2,3. 

3. Du weiſſeſt, daß wein vader 
David nicht konte bauen ein haus 
dem namen des SSRRN,/ feines 
SoOttes, um des kriegs willen, der 
um ihn her war bis ſie der HERR 
unter ſeine fußſolen gad. 

Nun aber 1 mir der HSR, 
mein SOtt, ruhe gegeben umher : 


daß kein wieder ſacher noch böfe din 


derniß mehr iſt. f 8 
5. Siehe, fo hab ich gedacht ein 
haus zu bauen dem namen des 
FERN meines SOttes, wie 
der HSR geredt had zu meinem 
vater David und geſagt: Dein 
ſohn, den ich an deine Hate ſetzen 
werde auf deinen fuhl, der ſoll mieis 
nem namen ein haus bauen. c. 6,12. 
2 Sam. 7,3. Pſ. 89,4. g 
6. So 3 nun, daß man mie 
cedern aus Libanon haue, und daß 
deine knechte mit meinen * 
enn. 


r 


RR 


e Auſeng uns Bann Bud tar 


er; a ns Fa 18. die bauleut 
ich dir geben: a wie du ſa⸗ die baulzute Hiram, u 
geſt. Denn Du weiſſeſt, N dieben re bereit 
ung niemand ft, der zu und ſtei de, zu bauen d 
wiſſe, wie die Zidonſer. 0 as 6 Ea 

7. Da Hiram aber hoͤrete die worte 

loino, freuete er ſich „und 
prach: Selobet fen der 
beute, der Daoid einen werfen ſohn 
gegeben hat über dis groffe volck⸗ 

8. Und Hiram ſäandte zu 
mo, und ließ ihm fügen : Ich habe 
Hörer, was du zu mir gefandt haft; 1 
Ich will thun nach alle deinem be⸗ 
geht , mit cedern und tännenholg. 
. knechte ſollen ſie dom 
a 


Libanon hinab bringen aus meer 2 

And will ſie in floͤſſen legen laſſen ellen lang u 
auf dem meer bis an den ort, den und dreyſ ji 

Du mir zen anſagen laſſen; und bauete eine! 
will ſte daſelbſt abbinden „und Du tem 

ſolts holen laſſen. Aber Du ſolt e 


auch mein begehr chun, und ſpeiſe 
geben meinem e 

10. Alſo gab Hiram Salomo ce; 
dern und taͤnnenholtz, nach alle ſei⸗ enge 
nem begehr. 

11. Salomo aber gab Hiram zwan⸗ 
ig tanſend cor weltzen zu eſſen für he 
ein gefinde, und zwantzig cor ges 
offen öhls. Sol Salomo du 

jährlich dem Hiram. 

12. Und der HERR“ gab Salemo 3 
weisheit, + wie er ihm geredt hatte. ellen weit, und der 
Und war friede zwiſchen Hiram und ſen weit: denn er legte 
Salomo, und ſie machten beyde einen ſen am hauſe umher d 
dund mit einander, e. 4,29. f c. 3,12. der wand des hau ſes ieh 

13. Und Salgno legte einen an⸗ 7. Und da das haus 
got auf gets Sun und der an⸗ waren die ſteine 4100 
zahl war dreyſſig tauſend mann. richtet: daß man keinen 

14. Und fandte fie auf den Li⸗ beil, noch irgend ein ei 
banon, ie einen monden zehen tau⸗ bauen hoͤrete⸗ >50 
292 daß fie einen monden auf dem 

ibanon waren, und zween monden 
daheime. Und Adoniram war uber 
ſolchen anzahl. e. 4,6. 

15. Und Salomo hatte » ſiebentzig 
kaufen, die da ſaſt trugen z und 
zig tauſend, die da Fimmerten auf 
dem berge: * > Chron. 2,88. 

16. Ohne die oberften amtlente den 
Salomo, die uber das werd gefegt 
waren; nemlich drey tauſend und 
drey hundert, welche uͤber das volck 
berrſcheten, das da am werck arbei⸗ 


tete, 
17. Und der koͤnig gebot 
graf und köſtlahe eine 2 
chen : nemlich — ſteine zum eft; wirft 
grunde des haufes. wandeln, 


alle meine gebote halten, 
wandeln; * fo will ic 
it dir beſtaͤttigen, wie 
David geredt habe; 


B. ie. 
u unter den 
2 an — — volck 
) Verla en. 2 Moſ. 29,45. 
o — 55 — * das 
nd . 7247. 
auete die wände des hau⸗ 
ig an den ſeiten von ce⸗ 
hauſes boden an bis 
e: und ſpuͤndets mit 
„und taͤfelte den bo⸗ 
mit taͤnnen brettern. 
bauete hinten im hau⸗ 
ig ellen lang eine cedern 
in boden an bis an die 
d bauete daſelbſt inwen⸗ 
Und das allerheiligſte: 
das haus des tempels 
or) war viertzig ellen 


endig war das gantze haus 
mſt gedreheten knoten 
, daß man keinen 


o überzog das haus 
lauterm golde; und 
riegel vor dem chor 
mit gold überzogen 


7 das 8 
1 
n Altar dor dem chor 


jatte der ander Cherub 
ellen, und war einerley 
merle raum beyder 


(Cap. 5. 7.) von den Rönigen. Eherud im. 


ch wendig 


361 


27. Und er that den Cherubim in⸗ 
ins haus. Und die Cherus 
bim breiteten ihre fluͤgel aus, daß 
eines flügel ruͤhrete an dieſe wand 
und des andern Cherubs fluͤgel rübs 
rete an die andere wand: aber mit⸗ 
ten im hauſe ruͤhrete ein fluͤgel an 
den andern. 8 

28. Und er überzug die Cherubim 
mit golde. 

29. Und an allen waͤnden des haws 
ſes um und um 92 er ſchnitzwerck 
machen von ausgehoͤhleten Eheru⸗ 
bim, palmen und blumwerck, ins 
wendig und asswendig. 

O. Auch überzog er den boden 
des hauſes mit güldenen blechen ins 
wendig und auswendig. - 

31. Und im eingange des ders 
maͤchte er zwo thuͤren don oͤhlbaum⸗ 
holtz, mit fünfecketen pfoſten. 

32. Und ließ ſchnitzwerck drauf 
machen von Cherubim, palmen und 
blumwerck: und uͤberzog ſie mit güls 
denen blechen. 

33. Alſo machte er auch im ein 

ange des tempels viereckete pfo⸗ 

n von oͤhlbaumholg: 

34 Und zwo thuͤren von taͤnnen⸗ 
dels daß eine jegliche thuͤr zwey 
blat hatte an einander hangend in 
ihren angeln. : 

35. Und machte ſchnitzwevck dar⸗ 
auf von Cherubim, palmen und 
blumwerck: und uber zog fie mit gol⸗ 
de, recht wie es befohlen war. 

36. Und er bauete auch einen hof 
drinnen von dreyen riegen g 
nen ſteinen, und von einer riegen 
gehoͤfelten cedern. 

7. Im vierten jahr, im monden 
if, Ward der 3 gelegt am hau⸗ 
ſe des 3 N e. % 

38. Und im elften jahr, im mon 
den Bul (das iſt der achte mond) 
ward das haus bereitet, wie es ſenn 
ſolte: daß Re fieben jahr dran baus; 
ten. 
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b walde Libanon: hundert ellen lang, 


funftzig ellen weit und dreyſſig eis, 
IQ fen 


. n T 
562  Mnigticher bansbam. Dae Sus 


len boch. Auf daſſelbige gevierze 
legte er den von cedern bret⸗ 
tern, auf cedern ſeulen, nach den 
tiegen bin: i 
3. Und oben drauf ein gezimmet 
ven cedern, auf dieſelden Teufen; 
welcher waren fünf und viettzig ie 
funtzeden in einer Hin ir 
4. Und waren feniter geg die 
drey riegen, gegen einander über, 
drei gegen dre: 2 
5. Und waren in ihren pfoſten 
sieh, tz. 9 
6. Er bauete auch eine hale von 
ſeulen, funftzig ellen lang und 
dreuſſig ellen breit - und noch eine 
dane vor dieſe , mit ſeulen und dicken 
dalcken. 2 
7. Und bauete auch eine halle zum 
richtſtuhl, darin man gericht hiele; 
und tafelte beyde boden mit cedern: 
8. Dazu ſein band, derinnen er 
wohnete, im hinterhof, hinten an 
der hal, gemacht wie die andern? 
und machte auch ein haus, wie die 
dalle, der tochter Pharao die Salo⸗ 
mozum weide gensmmen hatte. 
„Solches alles waren koͤſtliche 
ſteine, nach dem windeleifen gehau⸗ 
en, mit fügen geſchuitten auf allen 
witen: vom grunde bis an das dach, f 
dazu auch hauffen der e 
10, Die grundveſt r waren 
auch köſtliche und groſſe Reine, ze⸗ 
den und acht ellen groß: 
11. Und darauf koͤſtliche gehauene 
ſteine nach dem winckeleiſen, und 


ordern. 

12. Aber der groſſe hof umber hat⸗ 
te drey riegen gehauene ſteine, und \ 
eine riege von cedern brettern: alſo nacht gewandt 
auch der hof am deus des En abend dren gegen 
immendig, und die daße am dauſe. gegen meren | nd 

13. Und der könig Salome feudte drauf: daß alle f 


* und ließ holen * iram von ig war. . 
gro; 2 Chrom. 2,13. . Seine dicke 
14. Einer witwen ſehn aus dem it, und f 
ſamm Napbthali, und fein vater e 
war ein mann von Toro geweſen 
der war ein meiſter im erz, voll 
weisheit, verſtand und kunſt zu ar⸗ 
deiten, allerlen ertzwerck. Da der 
zum könige Salon Fam, machte er 
alle ſeine wercke. i Moſ. 4/22. 
2 Moſ. 31,3. 4. 
an 12 25 Fi um — 2 
ben: eine jegliche acht ze a 
doch, und ein faden von een 
wal das maß um iegliche ſeule her. 
a 2 Kn. 25,17. ic. 


Ba 


er 
hen Feifel.(E.7.9.) von den Bänigen. Zehen leuchtet. 36; 


3. Dazu die schen geſtuͤhle, und 
jehen keſſel oben drauf. B; : 

44. Und das meer, und zwölf rin 
3 en un 

Un v n 
Ne Alle dieſe ef die 
Hiram dem koͤnig Salomo machte 
hauſe des RN, weren von 
2 * d am Jordan lich 
In der gegend am Jordan li 
bebe Yen Gehen in dicker erden 
zwiſchen Suͤchoth und Zarthan. 

47. Und Salomo ließ alle gefi 
ungewogen, vor der fehr gere 
menge des ertzes. 2 
ellen — 48. Auch machte Salomo ellen 
gezeng, der zum hauſe des HERRN 
schöret: nemlich einen gäldenen als 
tar, einen guͤldenen tiſeh y darauf die 
ſchanbrodt liegen; 

49. Fünf feuchter zur rechten 
hand, und fünf leuchter zur lincken, 
vor dem ir, von laukerm golde, 
Nee 8 = güldenen el 
lden ellen koch, ea ſchnaͤutzen; Moſ. 8,4. 
5 . Dai fielen ae. — 
“ cken, löffel und pfannen von [aus 

ließ auf die fläche der⸗ term golde. Auch waren die angel 

und leiſten graben an der thuͤr am haue inwendig im 
Swen und palmendaͤu⸗ er 
iches am andern, rings hanſes des tempeis guͤlden. 

f 51. Alfo ward vollendet alles 
werck, das der koͤnig Salomo mach⸗ 
te am hauſe des HERRN. Und Sa⸗ 
lem» “ brachte hinein, was ſein va⸗ 
ter David geheiliget herte, ven file 
ber und golde und gefaͤſſen: und fer 

ets in den ſchatz des hauſes des 
lichem RN. * 2 Ehron. 5, x. ac. 
te fünf geſtühle an Das 3 Capitel. 

ecke des und die Der tempel Salomonis wird 
n die lincke ecke: aber eingeweihet. 8 

ö De verſamlete der könig 
Salomo zu ſich die aͤlteſten 
in Iſrael, alle oberſten der ſtamme 


dern Iſrael, gen Jeruſalem: die lade 
des bundes des RR berauf zu 
Jen. aus der ſtadt David das iſt 
en. 2 Ehren 5,2, 
2. Und es Serena. u um 
koͤnige Saleme alle mann in Israel 
im sronden Sthauim, am feſt: das iſt 
der fiebente mond. 
ts 3. Und da alle aſteſten Ifrael Fas 
geflochtenen reif⸗ men: buben die prieſter die lade des 
m granatapfel an HSR N auf, 


aller heiligſten, und an der thuͤr des 


und fürſten der vater unter den in⸗ 


2 2 4. Und 


164 


4. Und brachten fie hinauf; 
die hütte des ſtifts, und 10 era 
des hekligthums, des in der N 
Se; 2 das thäten die priefter und der eig: Jene ſeyn a bie x 

17. Und mein vater Da 
5. Und der koͤnig Salome und die es zwar im finn, daß e 
905 rd bot Iſrael, die zu ihm ſich bauete dem Sn 
et hatte, gingen mit i 
— der lade her: und opferten 
fe und rinder, fo piel, daß —— 
nig zz ehlen noch rechnen a 
Io brachten die 
lde des bundes des H 8 = 
ihren ort in den chor des hauſes in 
d is allerheiligſte, unter die fügel . 
der Cherubim. bauen, fondern* dein fo 
7. Denn die Cherubim breiteten deinen lenden kommen w 
die flügel aus an dem ort, da die lade a, 0 
und: und bedeckten die lade und — 9 
20. a 8 Re 


ihre ſtangen von oben her. 
ihre End uffe geſehen wurden in Denn i 220 bin 15 0 


5 Und die ya waren fo lang, 

da 

5 Bann vor je vg n — N Ibs 
en wurden fie ni eſehen: dem ae 

f ER — SE eredt hat? und 

9. Und * war e del 8 

8 nur die zwo ſteinerne tafeln 

Moſe, die er daſelbſt ließ in — 2 

da der HERR mit den 8 

einen bund ap da fie aus 


10. waren dafelb 


23. him Ye 
ze Fe ja] 
155 ENRN. 2 Moſ. 40,34. dc. u 


— „ 
12. Da ſprach Salomo: 1 0 0 


NR hat geredt, er * wolle im 5 die vo 
ae £ N 4,11, Ey 


dab ich nie keine ſtadt erwe > um 
tet irgend einem ſtemm Iſraeh daß 


eſt mel. in dem fiß, da du wohn 


— Zach. 12, 4 
80 8 
re und deines 

, 7 ie thun wer⸗ 
iner woh⸗ 

151 und wenn du es 


Diget, und nimt des ei⸗ 

Bd, damit er ſich ver⸗ 

d der eid kommt vor 
aufe: — 

abe eee 
in 

8 [Ofen zu verdammen, 

e Rn auf feinen kopf 

den gerechten recht zu 

zu geben nach feiner 


2 Iſrael vor 
gen wird, 
— undiget haben; 
In Be und befens 

un 


bent) von den Rial Balömosett, 


125 die da dier werden ihrer 
lage, ein i 


365 


6. So wolleſt Du hören im him⸗ 
Pe und and gan der fühde dei⸗ 
er n und volcks Ire E 
du ihnen den guten eg men, 
2 Remanbein: und af 
regnen auf das land, das du deis 
nem er; eg erbe gegeben haft. 
* meine theurung, oder pe⸗ 
gen oder duͤrre, oder brand, oder 
„oder us lande 
n wird; oder fein fei 
feine thore belagert, ı 
ne plage oder kran 
38. Wer denn bittet und flehet, ei 
n ſonſt menſchen oder dein hold 


cher in ſeinem 
zen, und breitet feine hände aus zu 


d 
vor iger Du hören im hims 
4 er 


d ſeyn; und fchaffen, 
ft einem ieglichen, wie u 
delt hat, wie du fein erkenneſt; 
denn Du allein kenneſt das hertz 
aller kinder der er 3 
4 — ꝛc. Pf 139,1. 2. 
daß ſie diaz Achten als 
5 ſo De fie auf dem lands 
— du unſern vaͤtern gege⸗ 
—— ä auch ein * fremder, det 
— t deines volcks Iſrael ĩſt, kommt 
us fernem lande um deines nas 
— willen; Joh. 12,20. 
42. (Denn ſie werden hören ven 
deinem groſſen namen, und von deis 
ner maͤchtigen hand, und von deis 
nem ausgereckten arm); und kommt, 
daß er bete vor dieſem hauſe: 
met So wolleſt Du höven im him⸗ 
im fig deiner wohnung, und 
thun alles, darum der fremde dich 
anrufft; auf daß alle völcker au 
erden deinen namen erkennen, d . 
auch dich fuͤrchten, wie dein volck 
ſrael; und daß fie innen werden, 
us deinem namen 


wie dis 


Hr genennet ber habe. 


mel verfhfoffen 


Ker, weil ſie en 


u in 


57. 
Wenn seid Lien 
— 


ſtreit wieder feine feinde 
den du ſie ſenden . — — 4 
beten zum HERAN 

ge zur ftade, die du Lawehlet bar 
und zum hauſe, das ich deinem na⸗ 
men ce habe: 


5 ; 


46. Wenn 


Pe 


z 


“ ihren überkretungen, damit ſie wie⸗ 


266 elomo fever Ifrael, Das 
45. Wennſſie an dir ſundigen wer 


den (denn ves iſt kein menſch, der 
nicht ſündiget)z und du erzürneſt und 


than, und fir gottlos geweſen GOtt, tag und n 
48. Und bekehren ſich alſo zu dir Lecht ſchaffe feinen: knech 
don gantzem bergen und von ganzer volck Iſrael, ein ſeglie 
ſtelen in ihrer feinde lande, die ſſe zeit: u 
weggefuͤhrer haben; und beten zu dir. 60. N 
gegen dem wege zu ihrem lande, das den erkennen, daß 
Du ihren vaͤtern gegeden haft; zur iſt und keiner m 
Kadt, die du erweß et haſt; und zum 5 M. 
Kaufe, das ich deinem namen gebauet 61. Und euer 
* 7 


fen mit 1 
49. So wolleſt du ihr gebet und GSOtt; zu wandeln in 
flehen Hören im himmel vom fig dei⸗ 


und zu halten feine 
ner wohnung, und recht ſchaffen; te gebe. die N . 
so. Und deinem volck gnädig ſeyn, 2. Und der könig 


das an dir gefündiget hat; und allen gan ſrael, opfe 


5 dich übertreten habenz und barm⸗ 

ergigreit geben vor denen, die fe 

efaͤngen halten, und dich ihrer etz 
men; 

51. Denn fie ſind dein volck und 
dein erbe, die du aus Egypten, »aus 
dem eiſern ofen geführet haſt; 

Bag deten ofen den auf 

92. Daß deine augen offen ſeyen au 
daß flehen deines knechts und deines 0 
Volcks Israel, daß du fie höreſt in er brandoßfer,ſpeise 
allem, darum fie dich anruffen; fett der daͤnckopfer da 

53, Denn Du“ haft fie dir adge⸗ tete. Dein der 
ſondert zum erbe and allen voͤſckern dem HERR ftut 
auf erden, wie du geredt haſt durch dem brandopfer, ſpeig 
Noſen, deinen knecht, da du unfere fetten der dauckepfe 
Later aus Egopten führereſt, HErr 
HERR. 3 Moſ. 20/24. 

$4. Und da Salomo alle dis gebet 
und fiehen hatte vor dem HERAN de 
ausgebetes: ſtund er auf von dem al⸗ 
tar des HEr rh, und ließ ab vom knien 
und haͤnde ausbreiten gen himmel. 

55. Und trat dahin, und ſegnete de 

je gange gemeine Ifrael mit lauter 

mme, und ſprach: 2 Sam 8,18. 

55. Gelobet ſen der HER ‚ver 
ſeinem volck Israel rube gegebfft hat, 
wie er geredt hat; es ift v nicht eines 
verfallen aus allen feinen guten 
morten, die er geredt har durch ſei⸗ 
ven knecht Moſe. Jos. 2,5. 


Ar“ 


Lapitel. 
wohlſtand, danckbar⸗ 
unterthanen, opfer 


omo hatte ausge⸗ 
det N us, und 

as; und akes, was er 
ft hatte zu machen: 


um nig Salomo Hiram 


ihm der 5 

ie ver 15 erfchienen 
en 8. 
EIR ſprach zu ihm: 
gebet und 18 en ger 

du vor mir geflehet haft; 
i haus geheiliget, das du 
daß“ ich meinen na⸗ 
inſstze ewiglich; und 
und mein hertz ſollen da 
„ Moſ. 12, Tx. c. 
fo du vor mir“wandelſt, 
David gewandelt hat, 
chem hertzen und auf⸗ 
thuſt alles, was ieh dir 

und meine gebote und 

leſt: Kc. 3,14. c. 11,38, 
ik ich beſtärtigen den fühl 
reichs über Ifrael ewig⸗ 
id) deinem vater David 
und geſagt, es ſoll dir 
hen an einem mann vom 
} + 2 Sam. 7712. 
ches . 18,12. e. 23,10. 5 
det ihr euch aber von mir 
„ihr und eure kin⸗ 
alten meine gebote 


het, und andern goͤt⸗ 
die anbetet: 

de ich, Iſrgel ausrot⸗ 
de, das ich ihnen ge⸗ 
d das f haus, das ich 
ade meinem namen, will 
cht; 


6.8,19, 1 Mat 23.38. 
0 er wird gingeriffen 
alle, die vorüber gehen, 
atfeken und blaſen und 
hat der HEN die⸗ 
dieſem hanſe alſd ger 
24. 2 Chron. 2,21. 
en antworten ; Dar⸗ 
en HERRN, ihren 
aben, der ihre vaͤ⸗ 
land führete; und 
amen andere goͤtter, 
1 5 „ 06 92 gedie⸗ 
er alle dis 
d N * 


Di 


h Salono.(E.9.Joon denRänigen.Balomo fernere omftalt.34 


euch vorgelegt ha⸗ 


10. Dab hun die 1500 jahr um 
waben, in welchen Salomo die z wer 
hänfer bauete, des HERAN haus 
Und des koͤnigs haus; 
e. 6,38. C. 7,1. 2 4 8 
11, Dazu Hiram, der Fönig zu Ty⸗ 
ro, Salomo cedernbaͤume und tän⸗ 
neubqume und gold, nach alle ſei⸗ 
nem begeht, brachte: da gab der kö⸗ 
zwanzig ſtaͤdte 

im lande Galiläa, ; 


12. Und Hiram zog aus von Tyro, 
die ſtaͤdte zu beſehen, die ihm Salo 
mo gegeben hatte: und ſte gefielen 
ihm hicht, Bi 

37. Und ſpeach: Was find das füt 
ſtaͤdte, mein bruder, die du mir gege⸗ 
den haſt? Und hieß fie das land Cam 
bul, bis auf dieſen tag. 5 

14. Und Hitam hatte dem Fonige 
geſaßdt hundert und zwantzig eend⸗ 
ner goldes. Ye 

15, Und daſſelbe iſt die ſumma der 
zinſe, die der koͤnig Salomo aufhud, 
zu bauen des HERRN haus, und 

ein haus, und Millo, und die maus 
ren Jeruſalem, und Hazor, und Mike 
giddo, und Safer, RUN 

16. Denn Phargo, der koͤnig in 
Egypten, war herauf kommen, und 

arte * Gaſer gewonnen, und mit 

wer verbränt; und die Cananiter 

erwürger, die in der ſtadt wohneten 

und hatte 195 feiner F tochter, Salo⸗ 
monis weibe, zum geſcheuck gegeben. 
* Jos. 16,10, TI Kon zu, 

17. Alſd bauete Salomd Gaſer, 
und das niedere Bech Horon: 

18. Und Baelsth, und Thamar / in 
der wüſten im lande, 

19. Und alle ſtaͤdte der kornhaͤuſer, 
die Salomo hatte: und alle ſtaͤdte der 
wagen, und die ſtaͤdte der reuter, 
und wozu er luſt hatte zu bauen zu 
Jevuſslem, im Libanon und im 
Jantzen lande feiner heerſchaft. 

20. Und alles übrige volck von den 
Ameritern, Herhirern, Phereſirern, 
Hevitern und Jebußtern, die niche 
von den kindern Iſrael waren 

21, Derſelben kinder, die ie hinter 
ſich überbjeiben lieſſen im lande die 
die kinder Iſrael nicht konten vers 
bannen, pie machte Salome * zinsbar 
bis auf dieſen tag. Joſ. x6, 10. 

22. Aber von den kindern Iſegel 
machte er nicht knechte; fordern ließ 
ſie kriegsleute, und ſeine knechte, 
und fuͤrſten, und bitter und über 
ſeine . und reuter ſenn. 

4 * 


23. Und 


268 Königin aus Arabia. Dası Buch C. 9.10.) © 


25 Und der amtleute, die über 
Sa 


ſomons geſchaͤffte waren, der mas 
sen fünf rund funfgi die 


über das volck herrſcheten, ak die von deiner 


geſchaͤff te ausrichteten. 5 6. 5,16. 
24. Und“ die tochter Pharao zog 

auf. von der ſtadt David in iht 

aus, das er für fie zus hatte. 
bauete er auch Millo. 8 


U 
2 Thron. g, II. — 
27. Und Salomo opferte des jahrs 
dseymal brandopfer und dancko 
auf dem altar, den er dem 
ebauet hatte: und raͤucherte über 

m vor dem HERRN. Und ward 

alſo das haus fertig. 
26. Und Salomo machte au 
zu“ EzeonGeber, die bey 
jegt, am ufer des 
fande der i 5 
2 Chron.g,27.18. 
27. Und Hiram fandte feine knechte 
em fer „die gute ſchiffleute und auf 
dem meer erfahren waren, mit den 
knechten Salomo. 

29. Und kamen gen Ophir, und 
Baleten daſelbſt vier hundert und 
zwantzig centner goldes, und brach⸗ 
dens dem koͤnige Salomo. 


Das 10 Lapitel. 
Die Fönigin aus dem reich Arabia 
verwundert ſich über Salomons 
weisheit, reichthum u. herrlichkeit. 


1. 

u von dem namen des HERRN, 
kam vor die ⸗koͤnigin vom keich Ara⸗ 
dien: kam fie ihn zu ver ſuchen mit 
raͤthſeln. 


Matth. 12,42. Luc. 11, 31. 

2. Und ſie kam gen Jeruſalem mit 
einem ſehr groſſen zeüg : mit came⸗ 
len, die ſpeceren trugen und viel 
goldes und edelgeſteine. Und da fie 
zum Fönige Salomo hinein kam: res 


ſam 
dete fie mit ihm alles, was ſie vors 


genommen hatte. 4 

3. Und Salomo fagte ihr alles: 
und war dem Fonige nichts verbor⸗ 
gen, das er ihr nicht ſagte. 2 
4. Da aber die koͤnigin vom reich 
Arabien ſahe alle gene dae 
und das haus, das er gebauet hatte; 

„Und die ſpeiſe für feinen tiſch, 

und feiner knechte wohnung, und 
Feiner diener amt und ihre kleider, 
und ſeine ſchencken und ſeine brand⸗ 
epfer, die er in dem hau 


des 
SERRN opferte; konte 
3 1 b * 


gart c 
ſchilfmeers, im darum, daß der HEM: 


No da das gerüchte Salomo, HE 


2 Chron. 9, 1 


17. 
dem 


8. „Selig d dei 
delt kürte Mer zeit 
hen und deine weisheit 

Luc. 10,23. 
Gelobet fen der & 
tt, der zu ir 1 ft} 
auf den I 


t ewiglich und dich zun 
5 t, daß du gerich 
0 ö 


10. Und fie gab dem kon 
und zwantzig center ® 
ſehr viel ſpekereyen 
ne. Es kam nicht meh 
ren, als die Fönigi 
bien dem koͤnige Saler 
1 u die ⸗ſchiffe 


old aus Ophir führet 

För viel he olg ui 
289,2 

12. 


hebe 


enholtz, 
bis auf dieſen 

13. Und 1 
der königin vom reich 
was fie begehrte und 
er ihr gab von ihm Tel 
wandte d zo 
t ihren 


Bi 3 \ 

15. Ohne was von fr 

kau und 

— — ni Arabi 

kr igen in lan 
16. Und j 


en Halbe, cht 
Were 


. 1. 


teinckgefäſſe des köͤnigs 

a guͤlden, und ale ges 
Ebene dem walde Libanon 
lauter gold: denn des 
te man zun zeiten Se⸗ 


n das meerſchiff des koͤ⸗ 

F auf dem meer mit dem 
fahr, kam in dregen 
und brachte gold, 


N 2 


10 Dres wagen 
uſend reuter: und e 
geußtädten, und ben 


Welder zu frauen, und derg dundert 
keösweider: und ſeine weider neis 
geten fin hertz. . 21 N. 
4. And da er nun ait Wer n 

geten eine weiber ſein berg friaz 
den göttern nach: daß en dens 
nicht gang war mit dem SNN 
feinem SDR, wie das erg feines 
vaters Davids. Sit 2 

Ade wandelte Salome Afıhos 
aa, dem get derer ven Zidon, 
neh: und Milcom, dem greuel det 


* Ca 8 
auf dem derge, 
liegt: und Molech 


ä 


— 


7 


ro Straſſe SOttes. Das u (Cape), 


— 


13. Doch will ich nicht das Ik 
reich abreiſſen, Einen ſtamm tik i 
deinem ſohn geben: um Davids wil⸗ 
len, meines knechts, und um Jeruſa⸗ ch 
lem willen, die ich erwehlet habe, 

14. Und der HERR erweckte Sa⸗ 
domò einen wieder ſacher, Hadad, den 
Sdomiter: von koͤniglichem ſamen, 
welcher war in Edom! 

15. Denn da; David in Edem 
war; und Joab, der feldhaupemann, Bi 
binauf zog, die erſchlagenen zu bes 
graben: ſchlug er, was mannsbilde 
waren, in Edom. 2 ee 

16. Denn Joab blieb ſechs monden 
dafelbft, und das gantze Iſrael: bis Da © 
er ausrottete alles, was mannsbilde 
waren in Sdom. 

27. Da flohe Hadad, und mit ihm 
etliche maͤnner der Edomiter, von 
ſeines vaters knechten, daß fie in daß der knabe auskichtig 
Sgypten kamen: Hadad aber war er ihn uͤber alle laſt de 
ein junger knade. rar ; 

18. Und fie machten ſich auf von abe 
Midian, und kamen gen Paran, und 
nahmen leute mit ſich aus an, 
und kerzen in Egypten zu Pharao, 
dem koͤnige in Egypten: der a 
ein haus und nahrung, und gab i 
5 ab e 4 

19. Und Ha nd groſſe gna 
vor dem Pharao; daß er ihm auch 
feines Fe . tes: 2 koͤni⸗ i 
gin, ſchweſter zum weibe gab. 

20. Und die ſchweſter Tach es 
gebar ihm Genubath, ſeinen ſohn: 
und Thachpenes 309 ihn auf im 
1 17 Pharao, daß Genubath war 
— 445 Pharao unter den kindern 

arao. 
21. Da nun Hadad hoͤrete in Egy⸗ 
pten, daß David entſchlaffen war 
mit feinen vaͤtern; und daß Joab, 
der feldhauptmann,todt war: 
er zu Pharao, Laß mich in mein 
land ziehen. 1 Moſ.30, 25. 
2 Mof. Eu 28. 

22. Pharao ſprach zu ihm: Was 
fehlet dir bey mir daß du wilſt in g 
dein lend ziehen? Er ſprach: Nichts, 
aber laßym ich ziehen. d. 

23. Auch erweckte ihm SOtt ei⸗ fäller, 
nen wieder ſacher, Reſon, den ſohn David, 


9870 A Bon ein Er 
jet oͤnige zu Zoba, geflo⸗ reſch fe 
ben won, n ſendern ich wi 


jereft über alles was dein 
et: und ſolt koͤnig ſeyn 


fit - du nun gehorchen al⸗ 
ch dir gebieten werde; und 
wegeß wandeln und thun, 
jejäller ; daß du halteſt mei⸗ 
gebote, wie mein knecht 
hau hat: fo will ich mit 
nd dir ein beſtaͤndig haus 
David gebauer habe, 


mo aber trachtete Jero⸗ 
ten. Da machte fin) Je⸗ 
af und flohe in Egypten zu 

n koͤnige is Egypten: und 
bis daf „Salomo 

Be - C. IA, 25. 
8 mehr von Salon u 
d alles, was er gethan 

ne weisheit: das iſt ge⸗ 

n der chronica von Sa⸗ 

1 * Chron. 9/2. 
zeit aber, die Salomo Fü; 
Jeruſalem uͤher gantz 

ie Olen 2 Chr. 930. 
loms entſchlieff mit 

und ward begraden 
avid, ſeines vaters. 

m Rehabeam ward koͤnig 
2 Chron. 9, zr. 


4. dein lebenlang. 


8 (E u 120 ven den Bönigen. Rehab, alte u. junge rathe. 3 


3. Und ſie ſandten hin, und lieſfen 
ihm rufen. Und Jerobeam ſam: 
der gantzen gemeine Iſrael kamen, 
und redeten mit Rehabeam, und 
ſprachen: Ra 

4. Dein vater hat unſer joch zu 
hart gemacht; fo mache Du nun den 

harten dienft und das ſchwere joch 
leichter, das er uns aufgeleget hat; To 
wollen wir dir unterthänig ſeyn. 

5. Er aber ſprach zu ihnen: Ge⸗ 
et hin bis an den dritten tag, fe 
ommt wieder zu mir. Und das 

volck ging hin. 5 
6. Und der koͤnig Rehabeam hielt 
einen rath mit den aͤlteſten, die vor 
feinem vater Salome ſtunden, da 
er lebete, und ſprach: Wie rathet 
ihr, daß wir dieſem volck eine ant⸗ 
wort geben? 2 

7. Sie ſprachen zu ihm: Wirſt du 
heute dieſem volck einen dienſt chun, 
und ihnen zu willen ſeyn, und fie er 
hören, und ihnen gute worte geben? 
fo werden fie dir unterthaͤnig ſeyn 


8. Aber ex * verließ der älteſten 
rath, den ſie ihm gegeben hatten: 
und hielt einen vath mit den june 
gen, die mit ihm aufgewachſen wa⸗ 
ken und vor ihm ſtunden. Si. 26,26. 

9. Und er ſprach zu ihnen: Was 
rather ihe, daß wir antworten dies 
ſem volck, die zu mir geſagt haben; 
Mache das joch leichter, das dein va⸗ 
ter auf uns gelegt hat 

10, Und die jungen, die mit ihm 
aufgewachſen waren, pack zu 
ibm: Du ſolt zu dem volck das zu dir 
we Dein vater hat unſer joch zu 

wer gemacht, mache Du es uns 
leichter? alſo ſagen; Mein klei⸗ 
neſter finger ſoll dicker ſeyn, denn 
meitzes vaters leuden; a 
- Sir. 47,28. N 
un, Nun, mein vater hat auf euch 
ein ſchwer joch geladen, Ich aber 
wills noch mehr uber euch machen? 
mein varer hat euch mit peitſchen 
gezuͤchtiget, Ich will euch mit ſeoxs 
pionen züchtigen. 8 

12. Alſo kam Jerobeam ſamt dem 
gantzen volck zu Rehabeam, am 
dritten rage; wie der koͤnig geſagt 
hatte und geſprochen, Kommt wieder 
zu mir am dritten tage. v. 
13. Und der Fönig gab dem volck 
ne 9 8 antwort! und verließ den 
rath, den ihm die älteſten gegeben 

arten. 5 
26 14. Und 


‘ Er 


1 372 Irraelvon Juda gefehieden, Dası Buch (C. 7 


14. Und redete mit ihnen nach dem 
tath der jungen, und ſprach; Mein 
dater hat euer joch ſchwer gemacht 
Ich aber wius noch mehr über euch 
machen; mein vater hat euch mit 
peitſchen gezuͤchtiget, Ich aber will 
euch mit ſcerpionen zuͤchtigen. 

15, Alſo gehorchte der koͤnig dem 
volck nicht! denn es war alſo ges 
wandt von dem ede „auf daß 
er fein wort bekräftigte, das * er 
durch Ahia von Silo gest hatte zu 
Jerobeam, dem ſohn Nebat. 


* 481 5 

16, Da*aber das gange Ffrael fas 
de, daß der könig fie nicht hören 
wolte; gab das polck dem könige eine 
antwort, und 


N 


nun wieder zum hau 
27. So dis volck 
hen opfer zu thun ind 


rach: f Was haben das 


wir denn theils an David, oder erbe f 


am john Sfai? aueh hebe dich zu 
deinen hütten. o ſiehe nun du zu 
deinem haufe, David. Alſo ging 
Iſrael in feine huͤtten: 
1 t 2 Sam. 20%. 
17. Nehabeam regierete nut 
über die kinder Sfrael, die in den 
Nädten Juds wohneten, 
18. Und da der koͤnig Rehabeam 
kin ſandte Adoram, den rentngeiſter, 
warf ihn gantz Iſrael mit fleinen 
to de: aber der koͤnig Rehabeam 
ieg, friſch auf einen wagen, daß 
er 995910 eruſalem. N 
19. Alſo 


Davids, bis auf diefen tag, 


daß Jerobeam war wieder kommen: 
‚andren fie hin, und lieſſen ihn ruf⸗ 
n zu der gantzen gemeine, und 
machten ihn zum koͤnige über das 
‚gange Iſtael. Und folgete niemand 
dem hanfe Davids, ohne der ſtamm 
Juda alleine. 
21. Und da Rehabeam gen Jern⸗ 
lem kam: ſamlete er das gange 
aus Juda und den ſtamm Benjä⸗ 
an e und achtzig tauſend 
funae reitbare mannſchaft; wieder 
as haus Iſfael zu ſtreiten und das 


el Iſrgel ab vom hauſe 
20. Da nun gantz Iſrael hoͤrete, hö 


uda, fallen, 
. Und der föni 
und machte zwei & 
ſprach zu ‚den 2 ; 

inauf gen Jeruſalem zu 

e, de find deins goͤtte 
dich aus Egyptenland 
ben. 2 2 

29, Und er ſetzte ei 
und das andere thäte 

30. Und das gevterh 
denn das volck ging hin 
nen bis gen Dat. 
1. Et machte auch ei 
en: und machte pri 
geringſten im volck, 
den kindern Levi waren, 

* Chron. 11,1 

32. Und er mach 

funfzehenten tage des ag 


a 
85 au SL 
et 


te, die e 
zu Bet 


Pönigreich wieder an Rehabeam, den a 


ſohn Salomo, zu bringen. 


22. Es kam aber GOttes wort 


zu? Semaja, dem mam GOttes, 
und ſyrach! * 2 Chron. 1,2. 
23 Sage Rehabean , dem ſohn 
Salomo, dem könige Judg, und zum 
ganzen hauſe Juda und Benjamin, 
un d NN 1 30 
24. So ſpricht Ihr 
folk nicht hinauf ziehen, und ds 


erobeams 
2 wird 


1. d ſieh 


JE gen BerhEl’: und 
en altar zu 


ad er rieff wieder den altar, 
des wort des HERRN, und 
Altar, altar! fo ſpricht der 
* es wird ein john 
Davids geboren werden, 
Joſia, der wird auf dir 
iefter der hohe, die auf 
„und wird menſchen⸗ 
verbrennen. 
er gab des tages ein wun⸗ 
ch: Das iſt das wun⸗ 
ſolches der HERR geredt 


über der könig das wort 
mann SSOttes hoͤrete, der 
Faltar zu BethEl rieff: re⸗ 
ine hand aus bey dem altar 
b, geeiffet ihn. Und feine 
Dotrere, die er wieder ihn 
hatte; und konte fie nicht 
Yziehen. Matth. 12,10. 
Altar riß, und die aſche 
ter vom altar: nach 
das der mann GOttes 

te durch das wort des 


der könig antwortete, und 
dem mann SOttes: 
agefücht des HERNN, 


2 


RN und dem 


eme mit dem 
detes: Komm mit mir 
de dich, ich will dir ein 


der mann SOttes ſprach 


! id gäbe n du mir auch dein 


n, noch waſ⸗ 
4 Mof.22,18. 
mir geboten 
wort, und ger 
brodt eſſen, und 
den; und nicht wie⸗ 
kommen, den du 


+, weg durch einen 
uno Tan ae 

g den er gen Bethel 
N »Matth. 2,12. 


hand wieder zu a 


1b Betbortet. (g. 1) von den Rinigen. Alter lügenpropdet. 373 


I. Es wohnere aber ein alter pro⸗ 
phet zu ee u dem kam ſein 
ſohn und erzehlete ihm alle wercke, 
die der mann GOttes gethan hatte 


des tages zu Bethel, und die worte, 


die er zum könig geredt hatte, 

12, Und ihr vater ſprach zu ihnen: 
Wo iſt der weg, den er gezogen iſt ? 
Und ſeine ſoͤhne zeigeten ihm den 
weg, den der mann SOttes gezogen 
war, der von Juda kommen war. 

g. Er aber ſprach zu feinen ſoͤhnen: 
Sattelt mir den eſel. Und da 3 ihm 
den eſel ſattelten, ritt er drauf; 

14. Und zog dem mann Ssdttes 
nach, und fand ihn unter einer eis 
chen ſitzen, und pprach zu ihm: Biſt 
du der mann GOttes, der von Juda 
kommen iſt? Er ſprach: Ja. J 

15, Er ſprach zu ihm: Komm mit 
mir heim, und iß brodt. 

16. Er aber ſprach: Ich kann nicht 
mit dir umkehren, und mit dir kom 
men; ich will auch nicht brodt eſſen, 
noch waſſer trincken mit dir an dies 
ſem ort. 8 a 

17. Denn es iſt mit mir gerede 
worden durch das wort des HErrn: 
Du ſolt daſelbſt weder brodt eſſen, 
noch waſſer trincken; du ſolt nicht 
wieder durch den weg gehen, den du 
gegangen biſt. v. 9. 

18. Er ſprach zu ihm: Ich bin auch 
ein prophet, wie du; und ein engel 
bat mit mir geredt durch des 

ERRN wort, und geſagt; Führe 
ihn wieder mit dir heim, daß er brodt 
eff und waſſer Feinde, Er log ihm 
er. 1 8 
19. Und führete ihn wieder um: 
daß er brodt aß, und waſſer tranck in 
feinem hauſe. 2 a 

20. Und da fie 5 tiſche ſaſſen, kam 
das wort des HERRN zum ‚bios 

beten, der ihn wieder uingeführet 


21. und ſchrie den mann Gottes 


an, der von Juda kommen war, und 


ch: So ſpricht der HERR, 
tum, daß du dem munde des 
HERNN biſt ungehorſam geweſt 
und haft nicht geherten das gebot, 
1 ie HERR, dein GOtt, ges 
oten hat; f 
22, Und biſt Hr brodt 
gegeſſen und waſſer gerruncken an 
dem ort, davon er dir ſagte, du 
ſolt weder brodt eſſen, noch waſſer 
krincken; jo ſoll dein leichnam nicht 
in deiner vater grab kommen. 
A7 23 Und 


ven 


34 Prophet vom lumen gerdbtet. Das 1 Buch e. 240 Der 10 


23. Und nachdem er brodt gegeſſen, 
und getruncken hatre: ſartelte man 
den eſel dem propheten, den er wie⸗ 
der umgeführet hatte. 

24, Und da er wegzog, fand ihn 
ein * loͤwe auf dem wege und toͤdteke 
ihn; und ſein leichnam lag gewor⸗ 
fen in dem wege, und der ejel ſtund 
neben ihm, und der loͤwe ſtund ne⸗ 
den dem leichnam. „6, 20,36. 

25. Und da leute vorüber gingen, 
ſahen fie den leichnam in den weg 

eworfen und den loͤben bey dem 
eichnam ſtehen: und kamen und 
ſagten es in der ſtadt, da der alte 
prophet innen wohnete. 

26. Da das der prophet hoͤrete 
der ihn wieder umgeführet hatte, 
ſyrach er: Es iſt der mann GOttes, 
der dem munde des HERMTN iſt 
ungehorſam den f darum hat ihn 
der HERR dem loͤden gegeben, der 
bat ihn zerbrochen und getödtet nach 
— ah das ihm der HER ge⸗ 

t hat. 

27. Und ſprach⸗ pa feinen ſoͤhnen: 
Sattelt mir den efel, Und da fie ihn 
geſattelt hatten; v. 13. 

28. Zog er hin und fand ſeinen 
leichnam in den weg geworfen, und 
den eſel, und den wen neben dem 
leichnam ſtehen. Der löͤſve hatte 
Bichts gefreſſen vom leichnam, und 
den eſel nicht Feen 5 

29. Da hub der prophet den leich⸗ 
nam des mannes G Ortes auf, und 
legte ihn auf den eſel, und führere 
ihn wieder um: und kam in die ſtadt 


des alten puopbeten , daß fie ihn 


Kagten und begruben. a 
30. Und er legte den leichnam in 
fein grab: und ſie klagten ihn, ach 
bender! 8 Jer. 22,18. 
31. Und da ſie ihn begraben hatten, 
ſprach er zu feinen föhnen: Venn 
ich ſterbe, fo *begrabet mich in dem 
grabe, da der mann SOttes inne bes 

den iſt; und leget meine beine 

en feinen beinen. 1 Moſ. 47/0. 
32. Denn es wird geſchehen was 
er geſchrien hat wieder den altar zu 
Bethel durch das wort des HEren: 
wieder alle haͤuſer der höhen, die 

in den ſtoͤdten Sameria find, x 
35. Aber nach dieſem geſchicht keh⸗ 
4 N Jerebeam nicht von feinem 
“ böfen wege: ſondern werfchvere fich, 
und machte prieſter der hohen von 
den geringſten des volcks. Zu wem 
er luſt hatte! des hand füllere er, und 


der ward prieſtes der hohe, e, 12,31. 


Und' dis gerieth zur 
PN Sjeroden, a 74 
und von der erden vertil 
5e. 20. c. 14 
Das 14 Lapit 
Weiſſagung wieder] 
habeams regiment: fr 
1. Qu der zeit war Abia, 
Jerobeam, kranck. 
2. Und Jerobeam ſprach 


weibe: Mache dich auf u 


dich, daß niemand mere 
Serobeams weib ſeyſt; un 
gen Silo. Siehe, daſe 
prophet Ahia, der“ mir g 
daß ich ſolte koͤnig ſeyn 
volck. T. 11305 

„Und nim mit dir ze 
und kuchen, und einen 
nig: und komme zu ihm, 
ſage, wie es dem knaben geh 
4. Und das weib Jer 
alſo, und machte ſich auf 


in gen Silo, und kaß 
hia, Ahia aber konte 
denn * feine augen ſtarr 


ter. + Mofa 


hie: 


kommt, da 


kranck. So rede nun 
ſo. Da ſie nun hinein 
ſie $ fremde. 
. Als aber Ahia hon 

ſchen ihrer fuͤſſe zur th 
hen, ſprach er: Kon 
weib Jerobeams, w 
Kr) fo fremde? ich bin zu 
ein harter bote. ir! 

7. Gehe hin,und. fage*% 
So ſpricht der HERR. 
Iſrael; Ich f 900 
dem volck und rſt 
volck Iſrael ge a 

8. Und habe d 


„eich will unglück 
haus Jerobeams fuͤhren; 
roten an dem Jerobeam 
ran die wand piſſet; 
gen und verlaſſenen 

l die nachkommen 
m ausfegen, 
sfeget, bis gang 


s ſen. e. x29. t e. 2x. 
ger von Jerobeam ſtirbt in 
den RN freſ⸗ 


auf dem felde ſtirbt, 
die vogel des himmels 

der HERR hats ge⸗ 
*. 16,4. C. 21,24. 
che Du dich auf, und 
und wenn dein fuß 
trit, wird das kind 


es wird ihn das ogantze 
agen, und werden ihn 
Denn dieſer allein von 

td zu grabe kommen: 
etwas guts an ihm 
vor dem HERRN, 
Iſrael, im hauſe Jero⸗ 


M aber wird ihm ei⸗ 
er Iſrael erwecken,“ 
haus Jerobeams aus⸗ 
es. Und was iſt nun 


2 k *c.15,29. 
der HERR wird Iſrgel 
gleich wie das rohr im 
weger wird; und wird 
iſſen von dieſem guten 
er ihren N 
d fie ſtreuen über das 
„daß ſie ihre haͤine 

ben , den HENNN zu er⸗ 
dn. %½3. 
wird Iſrael übergeben 
willen Jerobeams: der 

\ t hat, und * har Iſrael 
gemacht.“ c. 12,30. c. 13,34. 
das weib Jerobeams 

auf , ging hin und kam 
„ Und da fie auf die 


8 hauſes kam, ſtarb der 


klagte ihn: nach dem 
RRN, das er geredt 
h ſeinen knecht Ahia, den 


1 >; 
von Jerobeam zu 
geſtritten und regie⸗ 
a8 *ift geſchrieben in 
er koͤnige Iſrgel. 
Thron. 13/2. 13. 


z 


e begruben, ihn, und ge 


2 
ward konig an ſeine ſtstt. 


. (Sag von den Bönigen. GiRF wieder Serufalem. 375 


20. Die zeit aber, die Jerobeam 
er ind zwen und zrwangig 
jahr. Und enkſchlieff mit ſeinen 
vaͤtern: und fein ſohn Nadab ward 
koͤnig an ſeine ſtatt. 

21. So war Rehabeam, der ſohn 
Salemo, koͤnig in Juda. „Viertzig 
jahr alt war Rehabeam ,, da er kön, 
ward: und vegierete ſiebenzehen jahr 
zu Jeruſalem, in der ſtadt, die der 

ERR erwehlet hatte aus allen 

aͤmmen Iſrael, daß er feinen nas 
men darelbft hinfteete- Seine 
mutter hieß Naema, eine Ammoni⸗ 
tin. 2 Chron. 12,13. 

22. Und Juda thät, das dem 

ERNN übel gefiel: und reitzeten 
ihn zum eifer, mehr denn alles, das 
ihre vater gethan hatten mit ihren 
ſuͤnden dießzſte thaͤten. 

23. Denn fie baueten ihnen auch 
hoͤhen, ſeulen und haͤine: auf allen 
hohen bügeln , und unter allen 
grünen baͤumen. *2 Koͤn. 16,4. 

24. Es waren auch hurer iin lande: 
und fie thäten alle die“ greuel der 
heiden, die der HERR vor den kin⸗ 
dern Iſrael vertrieben hatte. 1 

5 Moſ.i8,9, 2 Kon. 21,2,11. 

29. Aber im fünften, jahr des Eds 
nigs Rehabeam, zog Siſak, der kö⸗ 
nig in Egypten, herauf wieder Jes 
ruſalem: b. 11,40. 

26. Und ne die ſchaͤtze aus dem 
— des HERRN und aus dem 

auſe des koͤnigs, und alles, was 
zu nehmen war z und nahm alle güls 
dene ſchilde, die Salomo hatte laſſen 
machen. * c.10,16, 

27. An welcher ſtatt ließ der koͤnig 
Rehabeam eherne ſchilde machen? 
und befahl ſie unter die hend der 
oberſten trabanten, die der thuͤr Hüs 
teten am hauſe des koͤnigg. 

28. Und ſo oft der roͤnig in das 

haus des HERRN ging: trugen fie 
die trabanten, und brachten ſie wie⸗ 
der in der trabanten kammer. 
29. Was aber mehyvon Rehabe⸗ 
am zu ſagen iſt; und alles, was er 
u hat: ſiehe, das iſt geſchwieben 
in der chronica der koͤnige Juda, 

30, Es“ war aber krieg zwiſchen 
Rehabeam und Jerodeam ihr leben⸗ 
lang Aer e. 
31. Und Rehabeam entſchlieff mit 
feinen vätern, und ward begraben mit 
ſeinen vatern in der ſtadt Davids. 
Und ſeine mutter hieß Naema, eine 

mmonitin: und ſein ſohn Bu 

as 


76 Adiam. Affe. 
Das 15 Lapitel. 


Regierung zweyer koͤnige in Ju⸗ 
da, Abtams und 
in Ifrael, Nadabs und Barfa, 
M achtzehenten jahr des köoͤ⸗ 
nigs Jerobeam, des ſohns 
N at, ward Abiam könig in Juda: 
2 Chron. 13, 


Das 1 Bu 


ſſa; und zweßer leb 


2. Und vegierere dreh jahr zu Je⸗ fa 


pufalem. Seine mutter hieß Miaes 
Ha, eine tochter Abiſalom. 
2 Chron. 13,2. 
3. Und er wandelte in allen fünden 
feines vaters, die er vor ihm gethan 


tte: und ſein hertz war nicht 9 
affen an dem e ſeinem 


Ott, wie das hertz ſeines vaters 
Davids. l 
4, Denn um Davids willen gab 


der HERR, fein SOtt, ihm * eine- 


leuchte zu iu daß er ſeinen 
ſohn nach Im erweckte und 22 
5 Jeruſalem: . 11 
Darum daß David echten Be 
te. des dem HERR N woh Ne 8 
nicht 9 war von allem 
er ihm gebot ſein lebenlang; ine 
8 dem udel mit Uria, dem Hethi⸗ 
2 Sam. 11,27. C. 12,9. 
1 Es “* nr Aber ein krieg zywiſchen 
ai und SGerobeam fein le⸗ 
benl Ba . 14,30. 
as aber mehr von Abiam zu 
90200 iſt und alles, was er gethan 
t: ſiehe, das iſt geſchrieben in der 
ronica der Fäni ae udn 
nn krieg zwischen, biam und Jero⸗ Be 
bea 52 Thron. 13,2. 17. 
5 8. Und Abiam eutſchlieff wit feiz 
nen vaͤrern, und fie begrüben 1255 
in der ſtadt David. Und Aſſa, fein 
ſohn, ward koͤnig an feine ſtatt. 
2 Chron. 14,1. 


m zwank igſten 
wies fade ya fer ae, ward 
Aſſa könig in Juda: 


10, Und re eee ig 
bir zu Jeruſalem. Seine mu 
Mascha, eine tochter Abi 
II. Und Aſſa thaͤt, das dem 
wohl gefiel, wie fein vater Dad. 
„ 12. Und ehaͤt die » huren aus 
lande: und thaͤt ab alle goͤtzen, die 
ne vaͤter gemacht hatten. 
13. Dazu ſetzte er auch ſeine müt⸗ 
ter Maecha ab vom amt das fie 250 


Miplezeth gemacht . 15 
und Ale rötrete aus i 
lech, und Yeehvanıe im Dan 


Es war 


jahr des 106 ö 


76.22/47 \ 


788 nahm am 
und gold, das uͤbri 
des hauſes des 5 ) 

vg! des hauſes des k 

in 1 5 knechte fi 
höre fie zu Ben Hadaß 
Tabrimen des ſohns 
koͤnig in Syrien, der 


wohnete, und ließ ih iht 
* 2 Kon. 12,18 
19. Es iſt ein bund 
und dir, und zwiſche 
und deinem vater 3 
10 dir ein ee 
aß du 


ha 125 


In) 


ni = 

18 . 
ug Jjon > 
Deth d ech, das ge 


— 
2 
am 


er, der ſohn Jero⸗ 
Aber test im 
es koͤngs Juda: 
€ über Iſrael zwey 


that, das dem HERRN 

4 ben ne 

vaters und in feiner füns 

: tte Iſrae fündigen 
is, e. 16,19.26. 31. 
de Baeſa der ſohn Adia, 
fe Iſaſchar, machte * eiz 
ieder ihn: und ſchlug ihn 

war der Phi⸗ 


9 Gibethon. s. 16,5. 
10 tödtere ihn Baeſa im 
dr Alfa dez koͤnigs Juda: 
dig an feine ſtatt. 
er nun koͤnig war, ſchlug 
haus Jerobeams; und 
etwas, das den odem 
obeam, bis er ihn ver⸗ 
m wort des HErrn, 
hatte durch ſeinen 
in Silo: c. 14,10. 
unde willen Jero⸗ 
er thät und damit Iſrael 
lachte ; mit dem reitzen, 
HERR N,„ den Gott 
Mürnete. 
as aber mehr von Nadab zu 
und alles, was er gethan 
das iſt geſchrieben * in der 
koͤnige Iſrael. 
16, 14.20.27. 

es war krieg zwiſchen Aſ⸗ 
a, dem koͤnige Iſrael, 


ang. 
dritten jahr Aſſa, des Eös 
a, ward Dach der ſohn 
über das gange Iſrael zu 
und zwanzig jahr. 
that, NRRN 
el: und wandelte in dem 
beams und in feiner fünz 
ier hatte Iſrael fündigen 
e. 6, 19.26.31. 
„Es kam aber das wort 
L zu Jehu, dem john 


! 

| 

| 

! 
{die 
! 

N 


der Baeſa / und ſprach: 

. 7. 
daß » ich dich aut 
zum 


und macheſt mein 


Da⸗ vol Iſrael fündigen, daß du mich 


—.— das gäntze Iſrael 


Mönigen, dräuet Baefu. Ela. 377 


ürneft durch ihre ſünde; c. 14,7. 
= en ‚fo will ich die nachfoms 
men Baeſa und die nachkommen ſei⸗ 
nes hauſes wegnehmen: und will 
dein haus ſetzen, wie das haus Je⸗ 
robeams, des ſohns Nebat; - 

8 12 88 

4. Wer von Baeſa ſtirbt in der 
ſtaßt, den ſollen die hunde freſſen; 
und wer von ihm ſtirbt auf dem 
felde, den ſollen die vögel des him⸗ 
mels freſſen. * 14/18, 

J. Was aber mehr von Baeſa zu 
ſagen iſt, und was er gethan hat, 
und ſeine macht: ſtehe, das iſt ges 
ſchrieben *in der chronica der koͤnige 

gel. *2 Chron. 16,1. 
6. Und Baeſa entſchlieff mit ſei⸗ 
nen vaͤtern, und ward begraben zu 
Thirza. Und ſein ſohn Ella ward 


7. Auch das wort des HERRN 
kam durch den propheten ⸗Jehu, den 
ſohn Hanani, uber Baeſa und über 
fein haus: und wieder alles übel, das - 
er that vor dem HERRN, ihn zy er⸗ 
zürnen durch die wercke feiner haͤn⸗ 
de, daß er wurde wie das haus 520 
vobeams ; und darum, daß er dieſen 
erſchlagen hatte. v. 1, 


Das 16 Capitel. 


Von vier koͤnigen in Iſrael: Ella, 
re und Ahab. ne 
8. N ſechs und zwantzigſten 

jahr Aſſa, des koͤni ae 
ward Ella, der ſohn Bae, oͤnig 
über As u Thirza zwey jahr. 

9. Aher ſein knecht Simri, der 
oberſte über die hälfte der wagen, 
machte * einen bund wieder ihn. Er 
aber war zu Thirza, tranck, und war 
truncken im hauſe Arza, des vogts 
zu Thirza. ME 0.1, 27. 

10. Und * Simri kam hinein, und 
lug ihn todt im freben und zwan⸗ 
gigſten jahr Aſſa, des koͤnigs Juda: 
und} ward 38 an ſeine ſtatt. 
n. 9,31. f2 Koͤn. 15, 10.14.25. 
11. Und da er Fon 8 
rc uhl ſaß, ſchlug er das gatıge 

aus Baeſa: und ließ nicht über, 
auch der an die wand piffetz dazu 
ſeine erben und ſeine freunde. 

12. Alſo vertilgete Simri das 
gautze haus Daeſa? nach dem wort 
des RN, das er über Baeſa 
eredt hatte, durch den propheten 
Jeb; . 


N Um 8 


koͤnig an feine ſtatt. 


Pe 
378 Simri. Amri. Thibni. Das 1 Buch 

13. Um aller ſünden willen Baeſa 25. U 
und ſeines ſohns Ella, die fie thaͤten 
und Iſrgel fündigen machten, den die 
Bede RN, den Gott Iſrael, zu er 
zurnen durch ihre abgoͤtteren . 

14. Was aber mehr von Ella zu 
gan ift ; und alles, was er gethan digen 

t: fiehe, das iſt geſchrieben in der 
chronica der Fönige Iſtael. eg, 31. 

15. Im ſieben und zwantzigſten 
lahr Alfa, des koͤnigs Juda, ward 
Simri Fönig ſieben tage zu Thirza. 
der volck lag vor Gidethon 
er Philiſter. 

16. Da aber das volck im lager hoͤ⸗ 
rete ſagen, daß Simri einen bund 
gemacht und auch den könig erſchla⸗ 
er haͤtte: da machte gantz 1 

ſſelben tages Amri, den feld⸗ 
hauptmann, zum koͤnige uber Iſrael 
im lager. 8 ; 

17. Und Amri zog herauf und das 
Nan ebene mit ihm von Sibethon, ria zwey und zwanzig je 
und befagerten Thirza. 30. nd at, das de 

18. Da aber Simti ſahe, daß die übeſ geſßeſ : Uder alle 
ſtadt ſolte gewonnen werden; ging weſen waren. 7 
er in den Pallaſt im hauſe des ko⸗ 31. Und war idm ein 
nigs, und verbrante mit dem er wandelte in ver fü 
bauſe des koͤnigs, und ſtarb: des ſohns Nebat: um 

29. Um ſeiner ſünden willen, die er Iſebel, die tochter! 
ethan hatte, daß er that, das dem königs zu Zidon, zum 

ERRN übel gefiel; und wandelte ging hin, und dienete B 
in dem wege Jerobeams und in ſei⸗ kete ihn an. ah 
ner fünde, dis er thaͤt, daß er Iſrael „Und richtete Baal! 
ſuͤndigen machte. PER I 

20. Was aber mehr von Simri 
zu ſagen iſt, und wie er einen bund 
machte: ſiehe, das iſt geſchrieben in 
der chronica der könige Iſrgel. 0 

21. Dazumal theilete ſich das volck Fönige ſrael, die vor 

ſrael in zwey theilt; eine hälfte waren. a } 
ing an Thibni, dem ſohn Ginath, 
daß ſie ihn zum koͤnige machten; die 
andere haͤlfteaber hing an Ati, 

22. Aber das volck, das an Amri 
hing, ward ſtaͤrcker, denn das voſck, 
das an Thibni hing, dem john Chiz- 
nath. Und Thihni ſtalb, da ward 
Amri koͤnig. 2 
3. Im ein und dreyſſisſten Jahr 
fa, des königs Juda, werd Am 
koͤnig über Sfrael zwölf jahr und 
vegietete zu Tbirza ſechs jahr. 8 

24. Er kaufte den berg Samarſa 
von Semer um zween centner ſil⸗ 
bers, und bauete auf den berg; und 
jeß die ſtadt, die er bauete, n. 
em namen Semer, des ber 
debe, Samar ig. 


je 


und verbirge 
der gegen dem 
m bach trincken; 


EN N: und ging 

\ fi 1 8 der 
an ſtieſſt. 

raben brachten ihm 

ch des morgens. und 

und er tranck des 


85 nach etlichen 

0 verkrocknete: 
n regen im lande. 
wort des HERRN 


rach: 

a auf und gehe gen 

che ben Zidon liegt, und 
denn ich habe daſelbſt 
geboten, daß fie dich 


77 
nach te ſich auf und 
Und da er kam an 
ſiehe, da war eine 
holz auf. Und er rieff 
ole mir ein wenig 
s, daß ich trincke. 
uc. 4,25. 
ſtie aber hinging zu holen, 
1 Bringe mir 
vodts mit. 
ch: So wahr der 
SOtt, leder, ich habe 
ns, ohne eine hand voll 
und ein wenig oͤhl im 
N ie, ich habe ein hol 
fen; und gebe hin⸗ 
h mir und meinem john 
daß wir effen und ſterben. 


ütchte 


n ie 
ch mache 5 5 
eines gebackens davon 
irs heraus, dir aber 
zehn ſolt du darnach 


If ſpricht der HERR, 
Das mehl im cad 
et werden, und dem 
hs mangeln; bis 


15. = ing hin, und machte, wie 
Elia geſagt hatte. Und er aß, und 
fie auch, und ihr haus, eine zeitlang. 

16. Das mehl im cad ward niche 
verzehrt, und dem oͤhlkruge mangelte 
nichts: nach dem wort 5 
das er geredt hatte durch Elis. 

17. Und nach dieſen geſchichten 
ward des weibs, feiner haus wirthin, 
ſohn kranck: und ſeine kranckheit 
war ſo ſehr hart, daß kein odem mehr 
in ihm blieb. 

18. Lind fie ſprach zu Elia: Was 
habe ich mit dir zu ſchaffen, du mann 
Gottes? Du biſt zu mir herein kom⸗ 
men, daß meiner miſſethat gedacht 
und mein ſohn getoͤdtet wuͤrde. 
Richt. 1/22. 2 Sam. 16,10. 

19. Er ſprach zu ihr: Gib mir her 
deinen ſohn. Und er nahm ihn von 
ihrem ſchooß: und ging hinauf auf 
den ſaal, da er wohnete; und ö 
ihn auf fein bett. 2 Koma 

20, Und rieß den HERRN 
und ſprach: HERR, mein GO, 
haſt du auch der wirweh ben der ich 
ein gaſt bin, To uͤbel gethan, daß du 
ihren ſohmtoͤdteſt? ? 5 

21. Und er maß ſich uͤber dem kinde 
drenmal, und rieff den HSR RN an 
und ſprach: HERR, mein SOtt, laß 
die ſeele dieſes kindes wieder zu ihm 
kommen. 5 4 

22. Und der HERR erhoͤrete die 
ſtimme Elia :, und die ſeele des kin⸗ 
des kam wieder zu ihm, und ward 
a 2 . 

23. Und Elia nahm das kind, und 
brachts hinab vom ſaal ins haus, 
und gabs feiner mutter, und ſprach: 
Siehe da, dein ſohn lebet. 

24. Und das weib ps zu Elia: 
un erkenne ich, daß du ein 
GOttes biſtz und des SS RRN 
in deinem munde iſt wahrheit. 


Das 18 Capitel. 
Der propbet Elia ſchlachtet die 
Baalspfaffen. 
47 d über eine lauge zeit kam 
das wort des HERRN zu 
Ella, im dritten jahr, und ſprach: 
Gehe hin und zeige dich Ahab, daß 
ich“ regnen laſſe auf erden. Jae. 9/18. 
2. Und Elia ging bin, daß er fü 
Ahab zeigete, Es war aber eine grofs 
fe theurung zu Samara. 
e 
2 a aber fürchtete 
en edit ſehr. 2. 
. 4. Denn 


0 ela. Dbädie. wens. ea) ® 
4. Denn da Iſebel die propheten ja 
des 4. SEHRR Nustoprete 0 51 

Obadja hundert propheten 
verſteckte ſie in der hoͤhle, hie funk 

ig und da funfgig , und verſorgete 
W A und waſſer.) 

So ſprach nun Ahab zu Obad⸗ 

ki Zeuch durchs land zu allen waſ⸗ 
brunnen und baͤchen, ob wir moͤch⸗ 
eu finden und die roſſe und 
* er 5 daß nicht das vieh 

alles umkomme. 

6. Und ſie theileten ſich ins land, 
daß ſie es durchzoͤgen. Ahab zog al⸗ 
lein auf einen weg, und Obadja auch 
allein den andern weg. N 

7. Da nun Obadja auf dem weg „auch die vier h 
war, ſiehe, da begegnete ihm Sa ten des hains, die do 
und da er ihn kennete, fiel er auf 
ſein antlitz 3 ſprach, biſt du nicht 
mein herr Elia? 


a 
e 


Wie 
wilt un die haͤnde Ahabs 84 „daß auf 182% ſeiten? R 
er 8 e? Gott, fo 11 8 
Sor mi wahr der dein er 


Ott, lebet: Es iſt kein a 
oͤnigreich, dahin mein herr N j 
ſandt hat, dich zu fuchen, 199155 
fle ſprachen: Er iſt nicht en 
er einen eid von dem koͤnigreich p 
— 9 daß man dich nie“ int 
en hätt 

11. Und du ſprichſt 1 Gehe 
in Al deinem herrn, fiede, Elia 


ze. Wenn ich nun hinginge 2 
dir, fo wuͤrde dich der Geiſt d 
HERAN wegnehmen, weiß ir 
= in: und ich denn kane, und ſag 5 

hab an, und fünde dich nicht; 
rgete er mich. Aber dein kne 
tet den HERRN von ey 
jugend auf. v. 3. 

13. Iſts meinem herrn nicht an 5 
15 was ich gethan habe, da Iſebel 

en des HENNN erwür⸗ fi 

ß ich der propheten des 

Ende hundert verffechte, hie 

ſdig und da funftzig in der hoͤh⸗ 
= 72 ver ſorgete fie mit brodt und 


Und du ſprichſt nun; gehe hin, 
fage deinen iR „Elia i 1 0 
“rn exwärge, 
5 ſprach: So s w 
A Sebnorh lebet ner 985 00 
55 ich will wich ib e zeit 
1.1. 


x un von den Rönigen. verkündiget tegen. 381 


och ſteine und erde; und leckte das waſ⸗ 
ſer 95 in der gruben, 3 Moſ. 


i Aten um den 

atten. 
San ms ward, mot a 
“a und ſprach: *MRuffer 
ein gott, er tichtet, 
chaffen, oder iſt über 
5 a. er 


fi 8 118 nie 
ern und pfriemen 
is daß ihr blut 


5 Fi 3 vergangen 
ſag is daß man 
) r thun 4 und war 
un . 
2 Hab — » 
P ee vol 
u mir. 


trat: hei⸗ 
8 


wölf nen 


RE zu 


ine nach 


1 Se das ages volck fh, 50 


N er icht und ſprachen: 


— Ei aber ſprach 
Greiffet 

ihrer keiner entrinne. Und eg 5 
fen ſie. 


SOtt, = rn 


2 


nem 7 
die propheten 


Und Elia fuͤhrete fie Fiel 


an den bach Kiſon, und 3 fie 


41. 


nen. 
42. 


fen und zu trincken; ging el: iq 
des Carmels ſpitzen, 2 und buͤckte 
ur erde, und t 
f chen ſeine knie, 


de che hinauf, und fe} 


daſelbſt. 


Zeuch hi 
es rauſchet, als wolte es ſehr vegs - 


2 Koͤn n. 10, . 
Und Elia . zu Ahab: 
inauf, ig und trinck; denn 


Und da Ahab hineuf 121 zu ehe 


ha 


ne 2 


ene fe oje zum meer 


zu. Er ging eat „und ſchauete, 


der Far und ſprach: Es iſt ts da. 
hem 2 wort des ſprach: Sehe wieder in * fieben 
mal. 2 Koͤn. , 10. 


n. 17,34. 

von ke fteinen 

im namen des HERR: 

aum den altar her eine 
korn naß weit. 

kichtete das holtz zu, und 

dr ie und legte ihn 


olet vier cad 
et es auf das 
an holg. Und 
74 einmal. Und 
och einmal. Und er 
ts zum dritten mal. 
IL zum dritten mal. 

das waſſer lieff um den 
ee ward auch 


— war ſpeis⸗ 
un 3 der ↄro⸗ 


den, 
el bift und d 
u 1 d — 
18. 16. 
Be, ur 
if, de ie — 
euer des ENAN k 


2 Und im ebengen mal ſprach 
er: Siehe, es gehet eine kleine wol⸗ 
cke auf aus dem meer, wie eines 
mannes hand. Er ſprach: G 


d 
5 fahre dub 


Gebe 
Ahab; ſpanne 
da dich der re⸗ 


gen nicht ergreiffe. 

45. Und ehe man zuſahe: ward der 
bimmel ſchwartz von wolcken und 
wind, und kam ein ⸗groſſer regen. 
Ahab aber fuhr und zog gen Jeſteel. 


18. 
45. Und die band des HERRN 
kam über Elia: und er gürtete feine 


lenden und lie 
er kam gen Sjeftee 


ae vor Ahab hin, big 
Das 19 Capitel. 


Elia 6 und 5505 
folger. 


1155 Ahab ſagte Iſebel an alles, 


was Elia gethan hatte und? 


R, 
wis er haͤtte alle propheten Baal mit 
Du dem ſchwerdt erwürget. 6.189,40. 


2. Da ſandte Iſebel einen boten 


zu Elie, und ließ ihm ſagen 


f Die 


goͤtter thun mir dis um das, we 
ich nicht morgen um dieſe zeit deiner 
feele thue, wie dieſer — einer. 


c. 2,23. 2 Koͤn. 


. Da er das fahe: lachte er e 
— — ing, wo er hin wolte; und 


ſeha in Juda, und 1 


Drandop er, bolg, feinen 1 


1 


t fein ur zwis 


582 Elli eiſer. Das 1 Buch 
4. Er aber ging bin in die wuͤſte 
eine tagereiſe, und kam hinein, und 
ſetzte ſich unter eine wacholder; 
und bat, daß feine feefe ftärke, und 
ER Es ift genug, * ſo nim nun, den 

ER, meine ſeels; ich bin nicht eifert; denn die 

deſſer, denn meine vater. ben deinen bund verla 
„Hiob 7,16, Jon. 4,3. tare zerbrochen, deine pi 

5. Und legte ſich und ſchlieff unter dem ſchwerdt erwuͤrg 
der wacholder. Und ſiehe, der en⸗ allein Aberblieben t 8 
gel rührete ihn und ſprach zu ihm; darnach, daß fie ö 
Stehe auf und iß. men. 

6. Und be fe um: und ſie 7 15. Aber der Egg 
he. ſeinen haupten lag ein geröſtet ihm Sehe wiederum de 
rodt und eine kanne mit waſſer. durch die wüſte gen Da 
— er sn — em u gehe hinein „un 5 
at te, legte et wieder en. ige en; 

7. Und der engel des HERRN Mg 
kam zum andern mal wieder, und € 
rührereihn und ſprach: Stehe auf, den john 
und iß; denn du haft einen groſſen 
weg vor dir. 2 

. Und er ſtund auf, und aß, und 
wand: und ging durch kraft der⸗ 
„ ſelben fpeife * piertzig tage und vier⸗ 

ig nacht, bis an den berg GoOttes 

reb. 2 Meſ.24/¼18. 6.34% 8. 
9. Und kam daſelbſt in eine 56 le, 

und blieb daſelbſt über nacht. d 
fiehe , das wort des HERAN kam haben vor Baal; und 
Bu ihm umd (gro zu ihm: Was ma⸗ ihn nicht gerüffer hat. * 

u hie, Eli 8 19. er gi } 

10. Er sprach: »Ich habe geeifert ſand Eli 0 

um den HERRN, den GS r l ea jot 
daoth; denn die Finder Iſrael ha 5 und er war feld 
den deinen bund verlaffen, und dei⸗ zwölfen. Und Elia gi 
ne altare zerbrochen, und deine pro⸗ und warf Han 
pheten mit dem ſchwerdt erwürget; 
und ich bin allein überblieben und 
aan darnach, daß fie mir mein 

eben nehmen. Rom. 11/3. 2K. 10,16. 

11. Er ſprach: Gehe heraus, und 
trit auf den berg vor den HERRN. 

Und ſiehe, der HErr“ ging noreber 
und ein groſſer ſtarcker wind, der 
die berge zekriß, und die felſen zer⸗ 
brach, vor dem HERRN her: der 

RR aber waͤr nicht im winde. 
ach dem winde aber kam ein erd⸗ 

Beben, aber der HERR war nicht 
im erdbeben. * 2 Moſ. 33/2. 

£ 1 Ap. Geſch. 2,2. 

12. Und nach dem erdbeben kem 
ein feuer, aber der HERR war 
nicht im feuer. Und nach dem feuer 
kam ein * ſtil ſauftes ſau ſen. 

10 Hiob u 16. ; 

If, Da das Elia haͤrete: verhülle⸗ 
te er fein antlitz mit ſeinem mails 
tel, und ging heraus, und trat in die 


Br 88 


e Ziinel 


20 „und ſtrirte 

N b dem 

in die 65 K u 
eg en: ri 

8 „ dein fiber und dein 

nein; und deine weiber, 
ben kinder find auch 


ig Iſrael antwortete, 
Mein herr koͤnig, wie 
T bat Dan dein und 
e. 


12 


es ene e 
1 en ha⸗ 
ich zu Ae gefandt habe 
ſegen, dein ſilder und 
deine weiber und deine 
du mir geben; 1 
bil ich morgen um dieſe 
echte zu dir ſenden, daß 
us und deiner untertda⸗ 
besuchen; und was dir 


fie in ihre hände 


we n. 
‚tie Ser nig eael alen 
des landes, und ſprach; 

. wie boͤſe > 
er bat zu mir geſandt 
A debt 
„und nicht 
12 8. 2 8 
rachen zu in ie alten 
de Lan nich ger 
bewilligen. . e 
er 1 . den boten 
0: jet meinem herrn, 
ez alles, was du am er⸗ 
knecht entboten haft, 
z aber dis kenn ich nicht 
die boten gingen hin, 
liches wieder. 5 


5 das, wo der ſtaub 
ug ſeyn ſoll, daß. ches 
3 
. 19,2. 8231. 
könig Iſeack antwer⸗ 


J 


u bat abgelegt. 
dedad pörete 


ed 8 
0 e 
der die ſtadt. = 
„En vptopbet trat zu 
9 I, und ſprach. 
Ou heft 


von den Roͤnigen. Syrer geſchlagen. 


tach: Sager, der den 
ent, {ol ich nicht rͤb⸗ dr 
au 


2 


ie gefeben allen dieſen groſſen hauf⸗ 
fen ? ſiehe, ich will n heute in dei⸗ 
Sch ‚seen: daß du wiſſen ſolt, 

95 

14. Ahab ſprach: Durch wen? 
Er bar... So ſpricht der HERR, 
durch die knaben der landvögte. 
Er ſprach: Wer ſoll den ſtreit as 
ſpannen? Er ſprach : du. 

„Nicht. 6, 15. 

15. Da zehiete er die kuaden der 
landroͤgte, und ihrer waren zweg 
hundert und zwey und Drei 
Und zehiete nach nen das gauze 
volck aller kinder Iſteel, ſteben tau 
Be ans aut 27 

15. Und zogen aus im mittage. 
Ben Hedad aber tranck: und war 
truncken m gezelt ſamt den zweg 
und dreyſſig Fonigen, die ihm zu 
huͤlfe kommen waren. = 

17. And die knaben der landvoͤgte 
zogen am erſten aus. Den Hadad 
aber ſandts aus, und die ſagten ihm 
an und ſprachen: Ss ziehen maͤnner 
aus Samaria. ; 

18. Er fprach: Gxeiffet fie leben⸗ 
dig, fe enen um friede oder um 
ſtreits willen ausgezogen. 

19. Da aber die knaben der 3 
voͤgte waren ausgezogen, und da 
heer ihnen nach: er 3 

29. Schlug ein jeglicher, wer im 
vorkam. Und die Syrer flohen, 
und Aided! jagte ihnen nach. Und 
Ben Hedad, der koͤnig zu Syrien, 
enerann nuit roſſen and reutern. 

21. Und der koͤnig Iſrael zog aus, 
und ſchlug roß und wagen: daß er 
8 den Syrern eine groffe ſchlacht 
that, 

22, Da trat ein prophet zum koͤ⸗ 
nige Israel, und ſprach zu ihm: Ges 
he hin und ſtaͤrcke dich, und merde 
und ſiebe was du thuſt; denn der kas 
nig zu Sorſen wird wieder dich berg 
auf ziehen, wenn das jahr um iſt. 

23. Denn die knechte des königs 
zu Syrien ſprachen zu ihm: J 
Götter find bergastter,; derum 
u ſie uns angewonnen. O daß 
wir mit ihnen aur der ebene ſtreiten 
muͤſten: * was gilts, wir wolten ih⸗ 
nen angewinnen? "3.25% 

24. Thue ihm sifp : thue die Einis 
ge weg, einen ieglichen von ſeinem 
ort, und ſtellt herren an ihre ſtatte. 

25. Und ordne dir ein heer/ wie das 
deer war, das du verloren haft; und 
voß und wagen, wie jene 8 


784 Ben Hadad gedemüsh. Das 1 Buch (co 1 pet 


Und laß uns wieder ſie ſtreiten auf gaſſen zu Damafco 
der ebene: was gilts, wir wollen n l tha 
ihnen obliegen? Er gehorchte ihrer ich mit einem bund dich 
ſtimme, und thaͤt alſo. er machte mit ihm 
26. Als nun das jahr um war: - 
ordnete Ben Hadad die Syrer und 
zogeherauf gen Aphek, wieder Iſrael 
zu ſtreiten. 8 
27, Und die Finder Iſrael ordne⸗ 
ten ſich auch, und verſorgeten ſich; 
und zogen hin ihnen entgegen und 
lagerten ſich gegen fie, wie zwo“ klei⸗ 
ne heerde ziegen: der Syrer aber ni 0 5 
war das land voll. „1 Macc. 3,16. dich ein »loͤwe fehlage 
28. Und es trat ein mann GSttes von mir geheſt. Und 
1 ſprach zum koͤnige Israel. lui fand ihn ein 
o ſpricht der HERR: Darum, ſchlug ihn. 0 
5 die Syrer haben geſagt, der 7 
HER fen ein GOtt der berge und und ſprach: Sieber f 
nicht ein G Ott der grunde; ſo dab Und der mann ſchlug 
ich allen diefen groſſen hauffen in 38. Da ging der prop 
deine hand gegeben, daß ihr wiſſet, trat zum könige an 
Ich ſeh der HERR. 2 K 125 ve te ſein ang fie 


29. Und fie lagerten ſich 39. Und da der ko 
gegen jene, ſieben tage. Am fieben: ie er den koͤnig an, 
ten tage zogen fie. zu 4 in ſtreit, u knecht war ausg 
und die kinder Iſrael ſchlugen der im ſtreit. Und ſiehe 
Syrer hundert taufend fußvolcks gewichen, und brachte 
auf Einen tag. u mir, und ſprach: 2 

30. Und die übrigen flohen gen ſen marn; we man fei 
Abel in die ſtadt: und die mauer en, fo fall deine ſeele 
fiel auf die übrigen ſieben und feelen ſeyn fe- 
zwantzig tauſend mann. Und Ben⸗ 2. 
Hadad * flohe auch in die ſtadt, von 
einer kammer in die andere. 5c. 22,27. 

31. Da ſprachen ſeine knechte zu 
ihm: Siehe, wir haben gehövet ‚daß 
die koͤnige des hauſes 155 barm⸗ 

rgige 2 find ; To laſſet uns 

cke um unſere lenden thun und 
Stiche um unſere haͤupter, und zum nig f 
nige Iſrael hinaus sehen ; viele propheten einer war. 
leicht laͤſſet er deine feele leben. 42, Und er ſprach 

32. Und ſie gürteten ſäcke um ihre ſpricht der HERR 2 
lenden und ſtricke um ihre haͤupter, den verbanneten 
und kamen zum köuige Iſrael und gelaſſen; wird deine fi 
ſprachen: BenHadad, dein knecht, „ und dein di 
15 et dir ſagen: Lieber, laß meine . 
ſeele leben. Er aber fprach: Lebet 
er noch, fo iſt er mein bruder, ; 

33. Und die männer. nahmen ei⸗ 
und das wort von ihm, und deute⸗ 
tens fuͤr ſich, und ſprachen: Jg, dein 
bruder Ben Hadad. Er Prach: 
Kommt, und 0 10 ihn. gin 


Ben Hadad zu ihm heraus, und lie 
ihn aüf den wagen ſitzen, 3 

34. Und ſprach zu ihm: Die 
ſtaͤdte, die mein vater deinem 
vater genommen hat, will ich dir 
wieder geben; und mache de 


on den Rönigen. Jcedel wieder Nasoty. 396 

i „13. Da kamen die Ioſe bus 
ben und fteiieten ſich vo . une 
zeugeten wieder Mahosh der dem 
volck und sprachen: Nase bat 
Ste und den könfge geregnet. 
Da führeten ſſe In vor die ſtadt. 
fülber ri und *flehigten ihn, daß er 
arb. © * GE 885 Sbr. , 37. 

1.44 Und fie entboten Sfebef, und 
Mir lieſſen ihr egen: Nadosh iſt geſtei⸗ 


5 Ber Iſebel hörete‘, daß 
4 1. aber J tete, 

m‘ im *unmuchs Nubert geſte net uns kodt war, 
des Betts willen, ſprach ſte zu Ahab: Stehe auf und 
der Jeſrgeliter, zu im nim ein den weinderg Nadoths, 
ER roch des Jeſreelften, welchen er ſich wer 
gie dir um geld zu geben; dens 
Naboth ledet nimmer, ſondern it 
todt. 


dt 2 
16. Da Abc hoͤcete, dag Naborz 
todt war: ſtund er auf, er hinab 
ge e eee des 
ſree a . ihme. 
9 1 0b 24,6. 
: Ich hade mit 17. Aber das work des SER R 
eeliten! geredt kam zu Elta, dem Thisditen, und 
Mie deinen ivein⸗ ſprach: 
der ſo du lust dazu 18. Mache dich anf, und gehe hin⸗ 
Einen asdern dafür ab Ahab, dem köndge Iſrael, entge⸗ 
Y: Ich will dir gen, der za Samara ist. (Ziene, er 
he geden. iſt im weinderge Eee: ed in er 
iſt hinab gegangen, daß er ihn ein⸗ 
nehme.) 


19. Und rede mie ihm und ſyrich: 
So ſbricht der HERR ; du haſt 


ver degeſſte ſie mit 
Adte fie Ju 


dich funden; darum, des du! der⸗ 
kauft bit nur übelg zu an vor dem 


baus Jeroteans, des has 
faq. Nebarz und Wie das ans Bassa, 
des ſoßns Abia: um rer a] wi 
len, demit du mich 
Israel * & 


8 1 


186 hab. Joſaphat. Bas 1 Buch (C. 21.220 che. 10 


23. Und über Iſebel redete der 6. Da ſamlete F 
HERR guch, und peach: Die hun⸗ pro ier 
de follenIſebel freſſen an der manren 

Jeſteel; 2 d 89. 

ban, ie 8 gr 935 t 00 der 8 

de, den ſollen die hunde freſſen; 
und wer auf dem ſelde ſtiebt, den e 
ſollen die voͤgel unter dem himmel 
freſſen. 2 C. 14,11. 
29. Alſo But te ga \ 
verkauft wäre übel zu thun vor dem daß wir don ihm fr ge 

HERRN, als Adab: denn ſein 1 Der 5 

weib Iſebel überredete ihn alſo. faphat: Ss 

26. Und er machte ſich zum groſ⸗ 
ſen greuel, daß er den goͤtzen Rach 
wandelte: aller dinge, wie die Amo⸗ 

eiter gethan hatten, die der OSN R 

vor den kindern Israel vertrieben 
arte, . 

k 27. Da aber Ahab fölche worte 
drete; “ zerriß er ſeine kleider, und 
egte einen ſack an ſeinen leib, und fi 
zaſtete und ſchlieff im ſack, und ging 
ammerlich einger. Eft. 5, 


N Joſa at, der Fo 
28. Und das wort des HERR An ſeglicher auf feine 
tam zu Elia, dem Thisbiken, und gezegen mit fleiderg, 
PORN; unc geschehe, Aue are 
29. N RA und a eten 
Aab vor mir bücket ? Mei 1 1 ihnen. u ve 
nun vor mir bucket, will ich das 
ungläͤck nicht einführen hen ſeinem 
feben ; aber * ben feines ſohns lesen 
will ich ungluck über ſein haus füh⸗ 
cen. 2 Koͤn. 922.26. 


— Daz 22 Lapitel. 
Siſtorie von Ahabs untergange 5 
Dofapbäte und Ahaftä regierung. 
1.1 Nd es kamen drey jahr um, 

daß kein krieg war zwiſchen 
den Syrern und Iſrael. 

2, Im dritten Jahr aber * zog Jo⸗ 
5 bat, der könig Juda, hinab zum trächtiglich 
Shige Sfrael, . . *2 Chron.ig,2. ſaß nun de 

3. Und der koͤnig Israel ſprach zu daß 
feinen knechten: Wiſſet ihr nicht, 
daß Namoth in Gilead unſer it; 
und wir figen ſtille, und nehmen ſie HE 
ee der hand des aa zu 

Hrien? oſ. 21,38. 

4. Und ſprach zu Sofaphate ac Pen 
du mit mir ziehen in den ſtreit gen 
Namoth in Gilead? Joſaphat 
ſpract zum Fönige Iſrael! Ich S 
will ſeyn wie du, und mein volck wie 9 
dein 10 und meine roſſe Pr dei⸗ 
ne roſſe. 2 Koͤn. 3,7. 

8 6. Und Joſaphat ſpr zum KG ih . 
529 Iſrael: Frage doch heute um 
das wort des HERRN. 


» 


. 
Adab kommt um. 30, 


3 himmliſche heer nes der den koͤnid Iſrael alleine. 


zu ſeiner rechten 
SR Joſaphat ſahen: meineten fie, er 
ENN ſprach: Wer foire der könig Israel, und fielen 
berreden, daß er hinauf auf ihn mit ſtreiten; aber Joſaphat 
falle zu Ramoth in Si⸗ ſchrie. 5 BR 
einer ſagte dis, der ander 33. Da aber die oberffen der was 
1 en ſahen, daß er nicht der Fünig 
1909 heraus, und Iſrael war: wandten fie fich hinten 
N „und ſprach: von ihm. N 
den. Der HSRR 34. Ein mann aber ſpannete den 
i 1 bogen Mage e und ſchoß den Fös 
Ich will ausge⸗ nig Iſrael zwiſchen den pantzer 
in falſcher geift ſehn und hengel. Und er ſproch zu feis 
pkopheten munde. nem fuhrmann: „Wende deine 
zu ſolt ihn überreden hand und führe mich aus dem heer, 
r aus und denn ich bin wund. 2 Coron. 39, 22. 
8,44. Ogenb. 16,14. 1 Und der ſtreit nahm über Be 
der HERR hat ei⸗ deſſelben tages, und der koͤnig fund 
eiſt gegeben in aller auf dem wagen gegen die ehe 
ropheten mund: und und ſtarb des abends. Und das blur 
‚bofes über dich ger floß von den wunden mitten in den 
wagen. 
36. Und man ließ ausruffen im 
16 dg die ſonne unterging, und 
agen: Ein jeglicher gehe in feine 
ftade, und in fein fand, 

37. Alſo ſtarb der koͤnig, und ward 
gen Sawaria gebracht: Und ſie be⸗ 
gruben ihn zu Samaria. 

38. Und da fie den wagen wuſchen 
bey dem teiche Samaria: „leckten 
die 1 ſein blut (es wuſches 

ihn aber die huren) nach dem wore⸗ 
des HSR N, das er geredt hatte. 
i e. 21, 19, 2 Kön. 9, 25. — 
önigs. 39. Was mehr von Ahab zu ſagen 
So ſpricht der iſt ; und alles, was er gethan hat; 
und das elfenheinerne haus, das er 
bauete; und alle ſtaͤdde, die er gebauer 
hat: fiche „das iſt gefchrieben in 
der chronic der koͤnige Ifrael. 
BEA e 
40. Alſo entfehkiert mit ſeie 
ohn Ahasjs 


neh vaͤrern; gen fi 
ward könig e a i 
N 2 Ar. Und 


Ä 


188. Aposſe tnin, Das 2 8 a 
41. Und Jer da der fohn Aſſa, 
wald könig Eder Juda, im vierten 
jahr Ahab, de? tönigs Iſrael. 
42, Und war fünf und dreyſſig 
jahr ale, da er kong ward und regfe⸗ 
Lete fünf und zwanzig jahr zu Jeru⸗ Edom 
falem. Seine mutter hieß Aſuba, 
elne tochter Silit. 4 
43. Und wandelte in allem we 
feine@ vaters Alſſa, und wich nicht 
Bun I Bu, 1 das dem 
RR wohlgeſtel. . 5 e 
95. Doch ther die höhen nicht 0 15 5 
weg, und das volck vpferte und ohn S das, in Je 
eäucherte noch ae n. ne knechte mit deinen 
cas. Kön. 12,3. fh 5 5 
44. Und halte friede nit dem kö⸗ Micht, Pen Joſaphal 
3 1. Und Joſaphat en 


ſrael. = ir 
as aber mehr von Sofas feinen water; und ie 


+ 


gen iſt, und ſeine macht, mit ſeinen vätern in d 


phat zu in N 0 
was er gethan und wie er 9. itten vids, feines vaters: u. 
bat: fr, das iſt gel gelen 3 1 in ſohn, ward k 

AT ine ſtatt. 


der chronice derkoͤnig Judg. » 
2 Chro1l.28,1.10: „1 Chrom 


Ende des erſten Huchs von den Kö 


Das ander Buch von den Kon 


Das 1 Lapitel. 
Ahasid kranckheit. Elis eifer, 
Hasja, der ſohn Nhabs, ward 

52. tönig. über Iſcgel zu Sa⸗ 
maria iin fieber zehenten 

jahr Joſaphats, des onigs Juda: 
und Tegierete über Iſrael zwey 


fahr. 
53. Und the, das dem Heng 
übel gefiel, und wandelte in dem we⸗ kamen, ſprach er 
ge ſeines vaters und feiner mutter, kommt ihr w 
und in dem“ wege erobeams, des 5. Sie ſpfach 
ſohns Nebat, der Iſrgel ſuͤndigen uns ein mann hebe 
chte: Kön 24.28. ſprach u uns ; & 
54. Und dienee Baal, und betete nige, 
ihn anz und erzürnereden HERRN, ü 
den GOttaſegel, wie ſein varer that. 
2 n Cap. 1. v. 1. Auch fielen 
die Moabiter ab von Iſeeel, da 
Ahab todt war. e., um 
2. Und Ahasſa fiel durchs gitter dez 
in feinem faal zu Samaria, und 
ward kranck; und ſandte boten, und 
ſpruch zu ihnen: Gebet, hin und 
fraget Baal Sebud, den got zu 
m ob ie 1 Wi 
zzneſen werde 19% 3. 
3. Ader der engel des Se 
zedete mit Ella, dem Thisbiten: 
uf und begegne den boten des Für 


einen 
ſamt 


den Rönigen. Eſia und Eliſa. 389 


18. Was aber mehr von Ahasi 
zu fügen ift, das er gethan hat: 
das iſt geschrieben in der ca 


Ar der koͤnige Siegel, 


Das 2 Kapitel. 
Elis himmelfahrt; Eliſd wuns 
derthaten. 3 
D aber der ER wofte Elia 
im wetter gen dimmel holen, 


ee ging Elia und Elißg von Gilgal 


Die ge den 

lang über funftig, 
Hufe gen. Da der zu 
beugete er ſeine 
ftehete ihm; und 
u mann SSOttes, 
d die ſeele deiner 
bisen vor der et⸗ 


ener iſt vom him⸗ 


b die erſten 
r funftzig 

4 en, zun 
etwas gelten 


nicht 
Haft, ſondern 
v... 
mach dem wort 
lia gerede har⸗ 
Nan feine 


ram, 
£ Ange Zuse: 
en ſohn. e. ,. 


2. Und Elia ſprach zu Eiifa; Lieder 
bleib hie; denn der HER hat mich 
en Berhel geſandt. Eliſa aber 
rach: So- währ der SENT Icbet 
und deine feele, f ich verlaſſe di 
nicht. Und da fie hinab gen Beth 
kamen, c. 430. Nu 18. 

3. Gingen der propheten kinder, 
die zu Bethel waren, deraus zu Eli⸗ 
ſa und sprachen zu ihm: Derſeſt du 
auch, deß der HER wird deinen 
der rn beute von deinen Faupten 
nehmen? Er aber ſyrach: Ich weiß 
es auch woßl ſchweiger nut stelle. 

4. Und Eiia ſprech zu hm: Eike, 
lieder, kleid hie; denn der HERR bar 
mich gen Jericho geſandt. Er aber 
ſprach: Se wahr der HERR ledet 
und deine ſeele, ich Lerlaſſe dich 
nicht. Und da fie gen Jericho kamen, 

F. Traten der propbeten kinder, 
die zu Seriser waren, zu Eliſa und 
ſpraͤchen zu ihm: Weiſſeſt du auch, 
daß der HS wird deinen dercn 
heute von deigen hauzten nehmen? 
Er aber ſprach: Ich weiß es auch 
wohl, ſchweiger nu: ſtile. 

6. Und El ſprach zu ihm: Kies 
ber, bleibe hie; denn der HERR hat 
mich geſandt an den Jordan. Er 
aber ſprach: So wahr der HERR 
lebet und deine ſeele, ich dexlaſſe 
dich nicht. Und gingen die bende 
mit einander. \ ˖ 

7. Aber funftzig manner unter der 
propheten kinder gingen hin, und 
traten gegen über von fernen; aher 
die Sende ſtunden am Jordan. 

$ nahın, € Seien 
und wickelte ihn zuſemmen 1 
ſchlug ins waſſer: das lete ſich 
auf benden ſeiten , daß die tros 
cken durchhin gingen. 

Mein . Jef 16. 
Und da fie hinüber kamen, ſprach 


werde. Elia brach: Daß dein geiſt 
den mir fen zwrefälfig, 1 Rön.zg. 


- > 


R 


Vo El binmelfahtt. Dar 2 Buch 0 


10. Er ſprach: Du haft ein hartes und ſprach: So ſpricht de 
gebeten; doch, ſo du mich chen n ic de t d N 
w von dir genommen werde, es folk hin 7 


ſo wirds ja ſehn: wo nicht, To wirds T on 
nicht fenft: ch 22. Alſo ward das w 

11. Und da-fie mit einander gin⸗ bis anf dieſen tag: har 
gen und er redete ; ſiehe, da“kamein Elisa, das er redete. 
ſeuriger wagen mit feurigen roſſen, 23. Und er ging hinauf 
und ſcheideten die beyde von einau⸗ El. Und als er auf dem 
der; und Elia fuhr alſo im werter ging kamen 
gen himmel. Six. 4g, 3. ſpottete 

12. Eliſa aber ſahe es, und ſchris: zu : Kahlkorf 
»Mein vater, mein vater, wagen auf; kahlkopf, komm bet 

frael und ſeine reuter. Und f ſahe 24. Under wandte ſih 
ihn nicht mehr. Und er faſſete ſeine er ſis ſahe ſtuchte er ihn 
kleider, und zerriß ſie in zwey ſtücke. des HERRN. Da 

“er I Ma.. b 

13. Und hub auf den“mantel Elia, 
der ihm entfallen war: und kehrete 
r. und trat an den ufer des Jor⸗ 


ns. 2.8. 
14. Und nahm denfelben mantel 
Elia, der ihm entfallen war; und 
ſchlug ins waſſer, und ſprach: Wo 
iſt nun der HERR, der GOtt Elia? 
Und ſchlug ins waſſer: da rheilete 
ſichs auf beyden feiten , und Eliſa 
ging hindurch. 

a Und da ihn fahen der prophe⸗ 
ten kinder, die zu Jericho gegen ibm 
waren, ſprachen fie: Der geiſt Cha 
ruhet auf Ekiſa. Und gingen ihm 
entgegen, und beteten an zur erden, 

15. Und forschen zu ihm? Siehe fes 
Find unter deinen knechten funftzig 
männer „ſtarcke leute, die laß 17 en 
und deinen herrn ſuchen; vielleicht 

hat ihn der geiſt des HErrn genom⸗ 

men und irgend auf einen berg, oder 
irgend in ein thal geworfen, Er aber 
ſprach: Laſſet nicht gehen. 

17. Aber fie noͤthigten ihn, bis daß 
der ſich ungeberdig ſtellete und 

an fin et hingehen. Und fie 


möten hin funftzig männer, und 8 
ſuchten ihn drey tage; aber ſie fun⸗ 
den ihn nicht. “c. 811. , 2 Sam. 18,23. 
18. Und kamen wieder zu ihm, und 
er blieb zu Jericho und ſprach zu ih⸗ 
nen: Sagte ich euch nicht, ihr foltet 
nicht hingehen? 
19. Und die männer der ſtadt ſpra⸗ Moa 
Hen zu life: Siehe, es iſt gut woy⸗ gefallen, komm 
zen in dieſer ftadt, wie mein herr ſie⸗ wieder die Mer 
bet; aber es iſt boͤſe waſſer, und das will hitiau mes 
land unfruchtbar. \ ö und mein vo 
20. Er ſprach: Bringet mir her meine roſſe 
eine neue ſchale, und thut ſaltz drein. ? 
Und fie brachtens ihm. 8 
21. Da ging er hinaus zu der waſ⸗ 
ſerquelle, und warf das ſaltz drein, E 


. * 3 a Ze A 
von den Rönigen. Ifr. ſchlaͤgt die Moabiter. 391 
der könig Israel, 21. Da aber alle Moaditer höre; 
d der kong Edom. ten, daß die koͤnige herauf zogen mies 
tagreiſen zogen: der fie zu ftreiten : berieffen ſſe alle, 
ud das vieh, das un⸗ die zur rüftung alt genug und dar⸗ 
ein wafler, über waren; und traten an die gren⸗ 
Pfach der kong Iſrgel: tze. N a © 
fe DENN hat diele deen 22. Und da fie ſich des morgens 
fer fie in det Moa⸗ frühe Aufinachten, und die nne 
. aufging auf das gemafler : dauchte 
Ader ſprach; Iſt kein die Moabiter das gewaͤſſer gegen 
ART hie, daß wir ihnen roth ſeyn, wie blut. ii 
durch ihn rarhfra⸗ 23. Und ſprachen: Es iſt blut, die 
ete einer unter den koͤnige haben ſich mit dem ſchwerdk 
nigs Israel, und verderbet, und einer wird den ans 
Eliſa, der ſohn Sa⸗ dern geſchlagen haben. Huy Mosd, 
waſſer auf die Hände mache dich nun zur ausbeute 
Konad. 24. Aber da fie zum bee ee 
mn en kamen: machte ſich Israel auf und 
Iſo zogen zu ihm ſchlugen die Moabiter; und ſie flog 
Nadin dt und Joſa⸗ hen vor ihnen. Aber fefanucn hin⸗ 
önig Sdom. ein, und ſchlugen Moab. . 
r Prach zum könige 25. Die ſtaͤdte zerbrachen fie, und 
t du mit mir zu ein ieglicher warf feine ſteine auf 
Bene hin zu den prophe⸗ alle gute aͤcker „und machten fie voh, 
ters, und zu den pro⸗ und verſtopfeten alle waſſerbrunnen, 
er mutter. Der koͤnig und falleten alle gute bäume, bis daß 
zu ihm: Nein; een nur die ſteine an den ziegelmaures 
l dieſe dren Könige ge⸗ überblieben: und fie umgaben ſie 
fie in der Moabiter mit ſchleudern, und ſchlugen fie, x 
1 1 Kon 718. 26. Da aber der Moabiter könig 
ſprach: »So wahr der ſahe, daß ihm der ſtreit zu ſtarck wat! 
bayıh leber, vor dem ic, Baba er fieben hundert mann zu 
ich nicht Joſashat, den ſich, die das ſchwerdt auszogen, her⸗ 
Abe ich wolte dich aus zu teiffen wieder den könig 
in noch achten. Coon ; aber fie konten nicht. 2 
a 8,5 f Pf. %. 27. Da nahm er feines erſten ſohn, 
er wir nün einen ſpiel⸗ der an feine ſtatt ſolte koͤnig werden 
der ſpielmann auf der und opferte ihn zum brandopfer auf 
kan die band des der mäuren. Da ward Israel ſehr 
Du. *1 Sam. 16,16. zornig, daß ſie von ihm abzogen und 
ach: So ſpricht der fehreken wie der zu lande. 3 


bie und de geaben Daß 4 Kapitel. 


ſpricht der HERR: Eliſa fünf wunderwercke. 
en wind noch regen 15 es ſcheie ein weid unter 
noch TB der bach voll den teıbern der kinder det 
rden, daß ihr und euer R prach: Dein 
id euer vieh trincket. knecht, mein mann, ift geſtorben; 
it das ein geringes vor fo weiſft du, daß er, dein knecht, den 
Per wird güch die HER fuuͤrchtete nun kommt det 
nde geben: ſchuldherr, und will meine beyde 
chlagen werdet alle kinder nehmen zu eigenen knechten. 
und ale auserweblte 2. Eliſa ſprach zu ihr: Was ſoll ich 
derdet fällen alle gute dir thun? Sage mir, was haft du im 
werder verſtopfen alle hauſe? Sie ſprach: Deine magd 
und werdet allen Has nichts im hauſe, denn einen? 
i n 5 ir en ‚12. 
orgens aber, wenn man „Er ſprach: hin, und bitte 
It; ſiehe, da kam ein drauffen von allen deinen nachbas 
deges von Edom, und rinnen leere gefaͤſſe, und derſelben 
it waſſer. nicht wenig; RN 4 4. 


4 


4. Und gehe hinein, und fch ie 
ehr hinter dir zu mit he 
nen, Und geuß in alle efälte z und 
wen 5 ea Haft, fc gi 5 in. 

„Sie ging hin, und ſchlo ö 
fa e debe PN a bn 

n: die brachten ihr die e zu, ihn zu ſei 
PgoR beit: 5 1 \ g 1 

Und da die a volt waren, ihn 
ſprach fie zu ihrem ſohn; Lange une 
Roch ein gefäß ber. Er a 4 
= ft Fein gefaͤß mehr hie. Da 2 
oͤhl. n 

7. Und ſie ging hin, und ſagte es 
dem maun Gerz en. Er 0 
Sehe hin, verkauffe das öhl, und de⸗ 
zahle deinen ſchuldherrn; du aber 
und deine ſöhne nehret euch von 
dem übrigen. 963 — 5 

8. Und es begab ſich zu der zeit 
daß Eliſa ging“ gen Sunem. Da⸗ 

elbft war eine reiche 1 89 
er 


n, daß er ben ihr aß. Und N 
Run oft dafeibft durch g: ing er zu 
ihr ein und aß ben ihr. Jose 19,18. 

9. Und fie prach zu ihrem mann: 

ehe ‚ ich mercke, daß diefer mang 
e der immerdar hie 

‚gehet, 8 

10. Laß uns ihm eine kleine brer⸗ 
terne kammer oben machen ; und ein 
hette, tiſch, ſtuhl und leuchter hinein 

Ben: auf daß; wenn er zu uns 

ſumt dadin ſich thue, 

11. Und es begeh ſich zu der zeit, 
daß er binein kam, uns legte ſich 
obem in die kammer, und ſchlieff dar⸗ € 
innen. = A 

12. Und ſprach zu feinen knaben 
Sehaſi: Ruße der Sunamitin. Und der 
Ba er ihr rief, trat ſie por ihn. 8 

13. Er ſprach zu ihm: Sage ihr, 
ſtehe, du haſt uns alle dieſen dienſt 

ethan; was ſoll ich dir thun? 5 

eine ſache an den ne oder an 
den feldhauptmann? Sie ſprach: 
Ich wohne unter meinem volck. 

14. Er ſprach Was iſt ihr denn zu 
tun? Senat ſprach: Ach fie dat dein 
keinen ſohn, und ihr mann iſt alt. 
J. Er ſprach Ruffe ihr. Und da 
er ihr rieff/ 5 in die thür. 

16. Und er ſprach: Um dſleſe zeit 
Aber ein fahr ſolt du einen ' ſohn 

ertzen. Sie ſprach: Ach nicht wein 

x) du menn GSOttes, leug deiner a 
magd nicht. z Moß ig u. pi 

17. Und die frau ward ſchwanger, und ‚dei 
und. guet ahr ſohn: ur Eil 1e 8 
zeit über ein jahr, wie i iſa ges ging iht 
vedt hatte, a 1 


Elia ins baus kam: 
der knabe todt auf ſei⸗ 
"#1 Kön. 17,19. 
nein, und ſchloß 

bei dee und betete 

. SGeſch 9,40. 

g hinauf, und legte 
d, und legte feinen 
mund, und ſei⸗ 

u e augen, und feine 
Ane bände: und breitete 


fund wieder auf und 
einmal hieher und das 
g hinauf, und breitete 
Da Ichnaubete der 
Nr thät der 


und ſprach: 
€ in. Und da er i 
e kein zu ihm. 
2 nin hin deinen ſohn. 
m fie, und fiel zu feinem 
betete an zur erden: 


d theurung im lan⸗ 

der propheren 
Und er ſprach 
Setze zu ein groß 
en gemu ſe für zie 


aufs feld, daß 
und fand wilde rau⸗ 
davon colochynten, 
und da er kam ſchnit⸗ 
a zum genzufe, denn 
da fie es ausſchütteten 
und ſie von 


Mk ofen: (ärien ic, uno 
Deng fie 


ber Clin wieder 


en; 
mann des, der tod 
un konꝛens nicht 


aber ein mann von 
und brachte dem mann 
N 
2 N er 

* 
2 


en ſohn, uns ging bins P 


j deve 3 E. 4 f) ven den Rönigen. Naeman auffagig. 399 


Sdottes erſtling brodt: nemlich 
zwantzig gerſtenbrodt, und neu ge⸗ 
treide in ſeinem kleide. Er ader 
ſprach: Gibs dem volck, daß fie 


eſſen. 

5 Sein dienet ſprach: Was ſoll 
ich hundert mann an dem geben? Er 
prach: Gib dem volck, daß fie eſſen. 
Denn fo spricht der HERR: Man 
wird ejjen, und wird uͤberbleiben. 

44. Und er leate es ihnen vor, da 
fie aſſen: und blieb noch über, 
dem wort des HEARNN. 
Matth. 15,37. Marc. 8,8. Luc. 9,17. 


Das 5 Kapitel. 

Naeman wird vom auffag gereis 
niget: Gehaſl damit geſtrafft. 
1. Maeman, der feldhauptmann 

N des koͤnigs zu Syrien, war 
ein trefflicher mann vor feinem 
Seren , und hoch gehalten : denn 
durch ihn gab der HERR beil in 
Syrien. Und er war ein gewaltiger 
mann und auſſätzig. y 

2. Die Friegsteume aber in Syrien 
waren heraus gefallen, und batten 
eine kleine dirne weggefühtet aus 
dem lande Iſrael: die war am dien 


zehen 
1 5 


i 1 80 
ſſe, ich habe meinen knecht Nae⸗ 
man zu dir geſandr, daß du ihn von 
feinem auſſatz los macheſt. 
7. Und da der könig Iſesel den 
brief las, * zerriß er ferne leider und 
ſprach: + Bin ich denn Ott, daß 
ich tödren und lebendig macken kön⸗ 
ze; daß er zu mir ſchickst, daß ich den 
mam von ſeinem auſſatz los mache? 


2 


394 Naeman vom auffat gereiniget. Das 2 Buch ( 5. ST. 


ne kleider zerriſſen hatte; ſandte er daſelbſt anzubeten 
u ihm, und ließ ihm ſagen: Warum meine het, 
aft du deine kleider zerriſſen? ſaß 
ihn zu mir kommen, daß er innen 
werde daß ein prophet in Iſrael ist. 
9. Alſo kam Naeman mit roſſen 
und wagen, und hielt vor der t 
am hauſe Eliſa. \ 
10. Da ſandte Eliſa einen boten 
: ihm, und ließ ihm ſagen: Gehe 
1 


in, und waſche dich ſießenmal im 
ordan; fo wird dir dein ſleiſch wie⸗ 
erſtartet und rein werden. 

11. Da 1 Naeman, und 
zog weg, und ſprach: Ich meinete, 
er ſolte zu mir heraus kommen, und 
hertreten; und den namen des 
HERMAN, feine: GOetes aneußfen; 
und mit feiner hand über die ſtaͤtte 
fahren, und den auffag alfo abthun. 

12. Sind nicht die waſſer Amana 
und Pherphar zu Damaſecon beſſer, 
denn alla waſſer in Iſrael: daß ich men vom 3 
mich drinnen wuͤſche ‚und rein wür⸗ knaben, aus der 
de? Ind wandte ſich, und zog weg gib ihnen einen 
mit zorn. zwey feierkleider 

13. Da machten ſich feine knechte 23. Naeman 
in ihm, redeten mit ihm, und cpra⸗ zween cemner. 
chen; Lieber vater, wenn dich der und band zween ce 
prophet etwas großes hätte gehe deen beutel, und. 
fen, ſolteſt du es nicht thun? Wie ders und gabs ſeinen zit 
vietmehr, jo er zer dir ſaget: Waſche die trugeſzs vor ihm her 
dich, ſo wirſt du rein. 24, Und da er kam 

14, Da ſtieg er ab und tauffete nahm ers von ihren! 
ſich im Jordan ſiebenmal, wie der legte es beyſeit im h. 
mann SOttes geredt hatte:“ und die männer gehen. 
ſein fteiſch ward wiederſtatret, wie 25. Und 4 
ein fleiſch eines jungen knabens, 
und ward rein. Luc. 4,27. 

15. Und er kehrete wieder zu dem 
mann GSOttes, ſamt feinem ganz 
den heer; und da er hinein kam, trat 1 
er vor ihn, und ſurach: Siehe, ich delte nicht mein N 
weiß, daß kern Ott iſt in allen lan⸗ umkehrete von fei 
den, ohn in Iſtael; jo nim 32 entgegen? Mar das d 
den fegen von deinen knecht. 5 nehnte 
18. Er aber ſprach: So wahr der 3 
HENMTEber , vor Dennichftehe, ich 
we, es nicht. Und er nötbigte ihm, 
daß ers nahme: aber er wolte nicht. 

17, Da ſprach Naentan: Doͤchte 
denn deinem knecht nicht gegeben 
wer den dieſer erden eine laſt / 10 


And daß 
vor ſeinen heren. 
ihm : Woher, 


1 kamen 
Bene fine, 


2 Auen dere; r 


1? Und da er ihm 
ı ſchnitte er ein holt 
3 geht bin; da ſchwamnẽ 


258 a, und 
iner knech⸗ 
Wir wollen uns 


8 
0 Se 
ra ihm ſa⸗ 
Hate dic 5 5 du nicht an den 
tz dent die Syrer ruhen 


* koͤnig 
den ort e der 
8 digte; verwahrte in, ge 
Ben: und that das 
8 Oper zwenmel ade ne. 
r 8 here des koͤngs 
urmuths darüber, und 
e 7 — brach zu 
1 mir denn niche ehe 
ft aus der unſern zu 
eflober? 5 


mem, fi rech Elife: 


ſchlagen. 


By. verdlendet. 393 


roſſen und Da ſprach — 
baute zu ihm: ‚gs — un herr, wie 
wollen 18. er ncht dich — 
ſprach: Fuͤrchte icht: 
—— derer iſt mehr, die den uns find, 
denn derer, die bei ihnen 
17. Und tim betete, und sprach: 
HERR, öffne ihrn die an daß er 
Da oͤffnete der HERR dem 


knaden feine augen, daß er ſahe: und 
ſiehe, da war der 3 feurigor 


roſſe und wagen um 
18. Und da fie zu ihm b mer, 


bat Elife und ſproch: HERR, ſchla⸗ 
e dis volck mit blindheie. Und ex 


e mit blindbeit en dem 


wort Elia. I Moſ. x9, Ir, 
19. Und Elife ſprach Zu ibnen : 
Dis iſt nicht der ed nech die ſtadt; 
„ Riss mit nach; ich will euch füb⸗ 
u dem mann, den ihr ſucher. 
Und Fahrere leer 
20. Und de 8 ka 


„öffne 
8 en, hen. Und 


Se neu die augen, 


hen ; und ſtehe da warel fie 
wren der ui h x 15 
21 nd et da er 
abe, Sprach er web. 
— ſollach fie ſchsgen 7 Re 
22. Er ſprach: Du fol ſie nicht 
elche du mit deiner 
fümerdr und dogere fäheſt, die ſchla⸗ 
* 157 dredr unnd waffer 
eſſer und trincken And 
laß ſi D 825 bert ziehen. 
Spruch. 28721 
Ft ein 97865 maht zuger 
Baer. da fe geſſen und ge 
truncken batten; ließ er ſie gehen. 
daß ſie zu ihren berrn zogen. Sint 
des en die kriegs leute der Sr 
rer niche mehr ins land Sieaef- 2 
Nach dieſem begab sichs 


fege 
— daß ſie 
ſie zu 


Bes Badad, der Fenis zu 9 6 55 


le fein heer ver mleks⸗ und zog 


auf, und belagerte Sanum ia 
roſſe there 


d ſie zeigten ihur 

Siehe, er iſt zu 

iw roßf und wa⸗ 

8 € macht: und da 

amen, unzgaberr 

Diener des mannes 
i b le daß er 


et, ar 
* 


25. Und es war eite g 
rung z u Samaria: fie aber belager⸗ 
— bie ſtadr, bis 2 eſel 
achtzig 8 un a 
gab dan ern Fer ug e gal. 

25. Und de der Spes zur 
ROT ging edc ein weib a 
King: er u 2 Ber herr 


45 
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28. Und der koͤnig ſprach r 
Was iſt dir? Sie aan 80 95 
Wrach zu mir, gib deinen ſohn 


daß wil heute eſſen, morgen wo en ſte 


wir meinen ſohn eſſen; 5 


22 „So haben wir meinen ſohn 


it und geſſen; and ich ſpesch d 


7 85 am andern 8 900 gib deinen 
ohn ber und laß uns Jen; aber ſie 
dat ihren ſohn verſteckt. "Miet. 8905 

30. Da der könig die worte des 
weibes hoͤrete: * zekriß er feine u 
der, indem er zur mauren ging. 
ſahe alles volck / daß er einen fa un⸗ 


ten am leib anhatte. * 
31. Und er . Ott due 
mir dis und das, wo das haupt 
55 des ſohns Gabe, eute auf 
m 


leden, fo le 
fo find wir todt. 
Und machten 


ehe, der k. 


ſtehen wird. 41 Kon 19%. uns 


32. (Eliſa aber ſaß in ſeinem 9955 
fe, und die älteften ſaſſen bey ! 
Und er er einen mann vor ihm 
Ei Aber ehe der bote zu ihm kam, 
ach er zu den aͤlteſten: t ihr 
geſehen, Hie dis mordkind hat 


Ehen, daß er mein haupt abreiſſe? d 


het kü wenn der bote kommt, 
ihr die thür 25 W Si 
Faser Ihn mit der th 


ge t. die kon 
ter und die könche der 


m.) fi 


das rauſchen feines beim He 101 und cn 


get ihm nach. an. 14,6. 


33. Da er noch alfo 3 re: Und 


dete; fiehe , da kam der bote zu i 
hinab und ſorach: Siebe, e 
ae von dem HERRN; was 
fol ieh mehr von dem EIER 8” 
warten ? Amos 3,6. 


Das 7 Lapitel. 


8 wehte zeit zu 
Samaria. 


e aber ſprach: Hoͤret des 


ne andere hüt 
und gin . 

2 A er ſprach 
Laſſet uns 2 o 
tag d ein ta 


ERAN wort. So ſpricht koͤnigs 


de He Morgen um dieſe zeit 


wird ein ſcheffel ſemmelmehl einen cho 


el ge'ten und zween ſcheffel ger⸗ 

en einen ſekel, unter dem ther zu 
Samaria. 

2. Da antwortete ein ritter, auf“ 
welches hand ſich der koͤnig lehnete, 
dein mann SSttes und ſprach: 
Und wenn der HERR ſfenſter am 
dimmel machte, wie konte ſolches 
geſchehen? Er brach: : Siehe da, mit 
deinen augen wirſt du es a ur 
Richt davon effen. 
as Und es waren vier aufe 

nner an der thür“ vor dem thor; 


und einer ſprach zum andern: Was dem lager 


woſſen wir bie bleiben bis wir ſter⸗ 
ven ; “Metz 4. 


E78.) ‚won den Ränigen. BenGHadad liegt frag. 397 
fadı geheh, wollen wir 2. Das werd machte ih auf und 1a auf um 


: und in die ſtadt thät, wie der mann 
3 * und zog din mit ihrem heuſe, 
war n in der Philister — 
\ Win nehme die de fieben jah 
die noch drinnen * Du aber die fieben jabt um was 
5 (hehe, ren, kam das weib wieder aus der 
Poilifter lande: und fir ging aus, 


und acket. th 1, 

Der koͤnig aber redete unge; 

58. dem knaden des mannes Si 

tes und ſprach: Erjeßle mir ge 

groffe thaten, die Elifa gethan 

— —— dis 5. Und inder er dem könig a 

lete, wie er harte eĩnen todten 
ede melde ve dig gemacht: fiebe, da Fam eben dazu 
batten, da des weib, des ſohn er batte 
b de ee dig gerecht; und ſchrie den Fü 

97 „ an um ihr haus und acer. D Da fort 
Sebaſt: Mein herr = „dis if 
das weib; und dis ĩiſt ĩ den 

Eliſa hat kedendig — 

©: gg . nn 5 7 

und fie erzehlete es a 

v. 1. ihr der foͤnig einen fänmerer, 

Frach: Schaffe ihr wieder — 
das ihr iſt; dazu alles einkomen des 
aders zeit fie das land vers 


Hach, wie der mann 
oͤnige ſagte: da er era. ven 
Et um dieſe zeit wer⸗ EREST: emmen. ? a a 
einen fer Da — 2 
lein cceffel ſemmel⸗ geſchencke mit dit gehe 
‚unter dem chor zu dem mann SOrtes entgegen, und 
frage den HERRN durch ihn und 

PD der riteer dem mann pri, ob ich von di iefer krancbeit 
nt Br und ſprach, möge geneſen? 

der HERR fenſter 8 ibm entgegen and 
chte, wie mochte ſol⸗ nah ge ſchencke mir ſich: and allers 
nr er aber ſprach, len guter zu Damakon, vĩertz ig cas 
einen augen wieſt du es melen laſt. Und da er kam, tr 
t davon eſſen. v. 2. vor ihn und ſptach: Dein bn 
fr ging ihm eben alſo: BenHadad, der koͤnig zu Syrien, 
volck zertrat ihn im thor, har mich zu dir geſandd; und laſſek 
rb. eh dir ſagen kann ich auch von dieſer 
— 2 1 

10. Eli zu Sehe 
und füge ihm, du art gene ſen ; 
. aber der HERR hat mir gezeiget, 
daß er des todes ſterben wird. 


br er hatte led endig ge⸗ II. Und der SOttes ſahe 
ich: Mache dich auf ft ,_ und ⸗ fieilete gederdig, 
deinem baue, 7 abs a = ca. 
an: ; denn der ee 105 1 
cheurung ru wei 
Barmen } de med KB. Baden — Adee 
55 N s By Br Fa Aug 
1 N pen m 


ven —— anzuſchtegen . e 


1 
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thun wirſt; » du wirſt ihre Und? Ahasja, dan, 
Lug mit feuer verbrennen, und ih⸗ 4 Be 
junge mannſchaft mit de A 
Aeeedeerulegen, und ihre 8 8, „200 
kinder tödten, und ihre ar 
weiber zerhauen. 70 0%½32. | 
13. Hafagl ſprach: Was iſt 2 0 1 und zwa 
wecht, der hund, daß er ſolch 1 . as ja, da er kon 


ding thun ſolte? Eliſa ſprach: ierete Ein jahr 
HENR hat mir gezeiget daß du för Seine mutter 2 4. 
Big zu l wi 7 Amri, des kö 
14. Und er ging weg von Eliſa 27. Und wandelt ea 
und Be 8810 5 ertn, der ſprach des dauſes Ahabs; und 
u ihm: Was ſaget dir Elia ? 3 5 el gefiel, 
197555 Er ſaget mir, du wirſt ge⸗ denn 1 9 


neſen. 19 0 Ahabs. = 
5. Des andern tages aber nahm 28. Und er z 
et den kolter, und tunckete ihn in ſohn Anett, in aer 
waſſer, und breitete ibn über ſich den kon zu Sy 
Jani da ſtarb er. Und Haſael ward in Silend; aber die“ 
N60 an feine ſtatt. gen Joram. 4.9% 
sn m fünften jahr Joram 3” Deren Jona 
ſobns hab , des 5 e um : „daß er 
ward“ Joram, der ſohn Joſa reel von den ſchlaͤ 
koͤnig in Juda. 2 Thron. 2,1. Syrer geil en 
177. Zwey und dreyſſig jahr alt Da er u Role 
war er, da er koͤnig ward: und re⸗ rien, ſtritte. Ur 
gievete acht jahr zu Jeruſalem. A der ton 
18. Und wandelte auf dem wege "zu befe hen Joran 
der könige Iſrael, wie das Haus gas 0 
un that ; denn Ahabs tochter war 
fen meib: und er that, das dem 
HEg Rg übel gefiel Jehu zum mars 
. Aber der HERR wolte Juda 5 1 a, 
nicht verderben, um feines knechts 1 Eifa ob 
a winken: wie er ihm geredt 


\ e, ihm zu geben 1 eine leuchte 
unter einen Fimdernümerdat.. 
2 Sam. 7/13. ſq. LI Stad. ein licht.] mit dir. 2 und geh 

20. Zur feiner zeit fielen die Edo⸗ in Gilead 
miter. ab von Juda, und machten ei⸗ 2. und went d 
nen könig über ſich. wirſt du daſelbſt fi 

21. Denn Jokam war durch Zair ſohn 3 1 
gezogen, und alle wagen mit ihm: inen, 
und hatte ſich des Nachts aufge⸗ 
. und die Edomiter geſchlagen, 

die um ihn her waren; dazu die ober⸗ 

u uber die wagen, daß das volck 

ohe in ſeine hüten. 

22. Darum fielen die Edomiter ab 
von Juda, bis auf dieſen tag. Auch 
fiel zur fachen it ab Eibna, 

ron. 27/10. 
Was aber mehr von Joram 
5 8 iſt; und alles was er gethan 
1 BR das iſt geſchrieben in der 
chronica der Fönig Juda. Chr. 21,1. 
2 64 Und Joram eneſchlieff luft feiz 
nen va al und Ber begraben mit was zu 
rauen 8 in der lade Davids. Dir, auen 


das haus Jerod cams, des 
i un Die das f baus 
dns Ahis. 


am aber, könig, war wie⸗ 


ben den ſchlägen, die 


ne 
N d hinab gezogen, Foramzuber 
17. Der wächter aber, der auf 


» 
de ihnen entgegen; und ſprich, 
iſts friede ? ? *2 Sam 1824. 

18. Und det reuter ritte bin m 
entgegen, und ſprach: So ſagt 
könig, iſts friede ? Zehn ach: 


za dich der Friede an ? w 
„de dich hinter mich. Der 
verfündigte, und ſprach: Der 


iſt zu ihnen kommen, und fe 
nicht wieder. * 

19. Da * fandte er einen an 
reuter. Da der zu ibm kam ſprach er: 
So ſpricht der koͤnig, iſts ftĩede ? 

ehn ſprach: Das Zehet dich der 

ede an? wende dich hinter mich. 
— — 2 

20. Des verfündigte der wächter, 
und ſprach : Er ißt zu ihnen kemmen, 
und kommt nicht wieder. Und es ip 
ein treiben : wie das treiben Schu, 
des ſobns Nauſt: denn er treiber 
wie er unſinnig ware. 

21. Da ſprach Joram: Spantet 
en. Und man ſpannete feinen was 
gen en: und ſie zogen aus Joram, 
der Fonig Israel; und Ahasje, der 
koͤnig Juda, ein teglicher auf ſeinem 
wagen, daß fie Jehn entgegen Täs 
men; und ſie aß en ihn an auf dem 
acer * Nabdeßs des Jeſteeliten. 

Fr Kön. 211. 

22. Und de Sorem Jehn 7 
ſprach er Jeb n its friede ? Er 
ſprach: Was friede?_deiner mut⸗ 
ter Iſebef hureren und zaudeten 


men, daß der pfeil durch ſein hertz 

aus fuhr: und fiel in feinen wagen. 
25. Und er ſyrach zum ritter Bi 

defar: Nim und wirf in aufs ff 

ackers Naboths, 

ze. ich gedenke, 3 

auf emem wagen feinem vater 

nach fuhreſt, — dee ſolche 

leſt 28 — * rt 


„ 


Nea 


250 Ikelite. Beg nuch (E.10 Mit 


26. Was gilts, ſprach der 
& wil dis daz ups Hanns 
iner kinder, das ich geſtern ſahe, 


— 


vergelten auf N acker. So 


nim nun und wirf N auf den acker, 

nach dem wort des HENNM. , 
27. Da das Ahas ja, der Fünig 
uda, ſahe: flohe er des weges zum 


uſe des garten. Jehn aber jagte fi 


ihm nach: und hieß ihn auch ſchla⸗ kuͤſt 


en auf dem wagen gen Gur hinan, 
ie bey Jeblaam liegt. Und es flohe 
gen Megiddo, und ſtarb daſelbſt. 


28. Und feine knechte ſieſſen ihn 


Bo gen Jeruſalem ) 

en ihn in feinem grabe mit feinen 

vaͤtern in der ſtadt Davids. 5 

29. Ahasjg äber regierete über 

Pons im elfte jahr Jorams, des 
hund Abab. 


30. Und da Jehu gen Jeſreel kam, 
und Iſebel das erfuhr : ſchminckte 
ihr angeſicht, und ſchmückte ihr 
upt, und kuckte zum fenfter aus. 
31. Und da Jehn unter das thor 
kam, ſprach fie: »Iſts Simri wohl 
gegangen, der feinen herrn eripurz 
ete? I Koͤn.16,10.18, 
32. Und er hub fein angeficht auf 
um fenſter, und fprach = Wer iſt 
en mir hie? Da wandten ſich zween 
oder Ee 14 herab 

33. Er ſprach: Stuͤrtzet fie herab. 
und fie ſtörtzten fie herab, daß die 
wand und die roſſe mit ihrem blut 
deſprenget wurden: und ſie ward 
zertreten. . 

4. Und da er hinein kam, und 
geſſen und getruncken hatte, ſprach 
er Beſehet doch die verſtuchte, und 
begrabet ſie; denn fie ift eines Für 
nigs tochter. 

35. Da fie aber hingingen, ſie zu 
begraben; funden fie nichts von ihr, 
denn den ſchedel und fuͤſſe, und ihre 
flache haͤnde. 

36. Und kamen wieder, und 1 25 
tens ihm an. Er aber ſprach: 8 
its, das der HERR * ) 

durch ſeinen knecht Elia, den This⸗ 
biten, und geſagt; auf dem acker 


und begru⸗ 


eredt hat 


ſreel ſollen die hunde der Iſebel he 


eiſch freſſen. v. 10. 1 Kön 27/23. 
7, Alſo ward das aas Iſebel wie 
Forh auf dem felde im ader Jeſreel: 
37 man nicht fügen konte, das iſt 
Iſebel. 


Das 10 Kapitel, 


Ausrottung des geſchlechts 
Ababs und der Bealeyfaffen. . 


a und bringet 


haus. 
un 


ſprachen: Siehe 


ſind nicht geſtanden ve 
wollen Wir denn ſtehe 
J. Und die über das he 
die ſtadt waren, und 
12 — ee ſandten 

u, un m ſage 
deine knechte, wir wo le 
was du uns 


4 
7 
* 


chrieb er en: 
zu ihnen, der lautete g 
mein ſeyd und meiner 


zu mir! 
dieſe zeit gen Jeſreel! 
aber des Nins ware 
mann, und die grö 
zogen ſie auf, 
nahmen ſie des 
ſchlachteten fieben 
ud ihre ter 
ſchickten fie 5 
in ae ote Fat 
an und ſp ) 
aupter a Finde 
rach er, leger ſie au 


* 


re Er außgerottet. 406 


er zu denen, da ee 


5 daß N Bri 
len dienern Beal. kleider 
* fe a de a ee — 

ehu ging in die kirchen 

2 Saal e dem ſohn Re⸗ 
a ‚und ſprach zu den dienern 

: Forſthet und ſehet zu, 95 
nige ie Unter euch fe) 8 
diener jemand, ſondern Baaf 


ner allein. ehren 1 
ehinein en op 

Ben, zu thun; Beier 

i chte 


u hauſſen a 


vo ; 
ee 7 died 0 5 b. nde 
7 Dem gebe, ſo ⸗ ſol fuͤr ſeine fe 
— ele Lyn. 1 Kön. 20,39. 
nicht einen 5. Da er nun die beendopfer 
? endet hatte, ſyrach Schu zu den tra⸗ 
„ banten und rittern? Sehet inein, 
und“ ſchlaget iedermann, laſſet nie⸗ 
mand heraus gehen. Und ſie ſchlugen 
mit der ſchaͤrfe des ſchwerdts. 
Bel die trabanten und ritter ven 
en fie weg: und gingen zar ſtadt 
der kirchen Deals E ? 
1 Kön 18,30. 
! N 26. Und kran heraus die feus 
len in der kirchen Baal, und ver⸗ 
a Se, branten fie. c. 1,18. 
eifer um den 27. Und zerbrachen die eule Daal, 
Fe führeten ihn ur nt der kirchen Baal: und machten 
wagen. in heimlich gemach daraus, Bis auf 
en Samarie kam, 8 ta 
8 übrig war von 28 im vertilgete Sehr den 
r, bis deß er ihn Baal ans Iſrael. 
zem wert des 29. Aber von den ſünden Seros 
zuElſa geꝛedt hatte. beam, des ſohns Nebat, der 8 
verfomlete alles ſündigen machte, ließ Jehu F 
215 inen ſagen: ven den güldenen kalbern zu 
. gedienet, El und zu Den. > 0 
be 30. Und der Sd ſprach 1 
Ar 2; bu: Darum, daß du willig gew 
I: Eu vos piſt zu ene was Mir gefaen dae, 
den en knechted und hack am pause Ahab gerhen al 
I priefieen zu mir, les, was in meinem bergen war; 
1 niemands Sermifex denn - * follen dir auf deinem Mahl Sirael 
groß gpfer dem Baal ſitzen dei m Baier seen glißd. - 
man vermiſſen d, ** 
leben. Aber Jehu 31. Aber doch t Schu 2 8 855 
zen, 8 er er im geſetz des SSR des SD 
tach tes Iſrael, wandelte ron 2 
u f. 5 dem berken: denn er ließ nicht von den 
ind laſſets ausrüffen. ſünden Jerodeam, der Iſraet 2 
* Jehn in ganz ſündigen gemacht. 
ließ Alle Diener Ban 22. Zur ſelbigen „Ang — E 
niemend übrig mar, HERN an uberdun 2 75 werden 
Ind fie kamen in das Aber ſrael: denn. ae ſchlug fie 
IB das baus Baal a0 f in den abet 3 08912. 
Aden. N 23 · 


„ 


— 


8 


n 


* 
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23. Vom Jordan gegen der ſon⸗ 


neh aufgang, und Las gantze land 


Gilead der Gaditer, Rubenſter und 
Menaſſiter; von Arber an, die am 
dach bey Arnon liegt, und Gilead, 
und 1 4 b 1 Seh 
34. Vas aber mehr von Jehu zu 
aßen iſt; und alles, was er gethan 
hat; und alle feine macht; ſiehe, das 
6 geſchrieben *in der chronica der 
nige Iſrael. * > Chron. 22, 8. 
35. Und Jehu entſchlieff mit feinen 


vaͤtern, und fie begruben ihn zu Sa⸗ 
e 


maria. Und“ Joahas, fi in ſohn, 
ward kszig an femeftatt. c. 13, 1, 

6. Die zeit aber, die Jehn uber 
feat regieret hat zu Sam̃ar ia, find 
acht und zwantzig jahr. 

Das ar apitel. 
Tyranney Athalja: Joas erönung, 
A te aber, Ahas ja mutter, 

da fie ſahe, daß ihr ſohn todt 
war: machte ſich auf, und 
+brachte um allen koͤniglichen ſamen. 
Le., 26. f 2 Chron. 22,10. 

2. Aber Jsſeba, die tochter des 
koͤuigs Joram, asia ſchweſter, 
nahm 7 ‚ den ſohn Ahasja, und 
ſtahl ihn aus des koͤnigs kindern, 
die getoͤdtet wurden, mit feiner 
amme in der ſchlaffkammer: und ſie 
verborgen ihn vor Athalja, daß er 
nicht getoͤdeet ward. 

3. Und er war mit ihr verſteckt im 
bank dez HERRN ſechs jahr. 
Athalza aber war koͤnſgin im lande. 

4. Bm * ſiebenten jahr aber ſandte 
vn Jo jada, und nahm die oberſten 

ber hundert mit den hauptlenten, 
und die trabanten, und ließ fie zu 
ſich ins haus des HEn RN kommen: 
und machte einen bund mit ihnen, 
und nahm einen eid von ihnen im 
dauſe des HERRN, und zeigete ih⸗ 
ten des koͤnigs ſohn. 

* 2 Chron. 23,1. 

J. Und gebot ihnen, und ſprach: 
Das iſts, das ihr thun ſollt. Euer 
ein dritter theil, die ihr des ſabbaths 
angehet, ſollen der hut warten im 
hall ſe des königs. 8 . 
8. Und ein dritter theil fol ſeyn 
am thor Sur; und ein dritter theil 
am thor, das hinter den trabanten 
iſt: und ſollt der hut warten am 
Hau Maſſa. 5 

7. Aber zwey theile euer aller, die 
ihr des ſabbaths abgehet, ſollen der 
- but warten im baufe des HERRN 
um den koͤnig. Si 


wir. 


(eier mol 
erein; E | 
425 ihr bes e 


ſterbe: da 


wenn er aus⸗ unde 

12 Und die oberf 
thaͤten alles, wie 
prieſter, gebote hatte 


zu ſich ihre 


ban t n ſpie 
2” Fine re 


em 


vi 
hau 


croue auf, und gabi 


und m 


ben dem kön 


landes war fröfi 

trommeten? Ath 

re kleider, und fp 
fr * 


hr! 


uber das heer ge 
u ihnen: 
Haufe inaus in den ß 


n 


SE 
auch zwiſche 
I 


4 
i In der der ſterbe det 
un der ter hatte 


volck 
N Na, 


” 


a w 


f lg if 1 — 
ig iſt am haus 
ae 


es geben zu dem, das 
N 


we A 


Rönigen. dat haus Sites. 40 


des nehmen das geld, ein jegl 


ich 
von feinem dekanten; ſondern 0 
5240 daufällig iſt am 
Aſe. 


8. Und die prieſter bewilligten: 
vom volck nicht geld zu nehmen, und 
das baufällige ann haufe zu beſſern. 

9. Da n der prieſter Jojada 
eine lade, und behrete oben ein loch 
darein: und ſetzte ſie zur rechten 


hand neden dem altar, da man in 


des haus des HERAN geßer. Und 
die prieſter, die an der ſchwelle du⸗ 
teten, thaten darein alles geld, das zu 
des HSRN bauſe gebracht ward. 
10. Venn fie denn fahen, daß 1. 


geld in der lade war : pd kam des 


nigs ſchreiber herauf mit dem hos 
berpriejter , und bunden das geld zus 


ſammen, und zebleten es, was 


des HERRN haus funden ward. 
II. Und man gab das geld baar 
über, denen die da arbeiteten und bes 
ftedet waren zum heuſe des Heeren _ 
und fie gabens heraus den zimmer 
leuten, die da baueten und erbeites 
ten am hauſe des HSRRRN, 
12. Nemiich den mäénrern und 
anne en, und diedahelg und ges 
anene ſteine Faufften ; daß das bans 
fällige am kaufe des HERRN ges 
beſſert wurde, und alles, was fie fung 
den am hanfe zu beſſern noth ſeyn. 
13. Doch lief man nicht machen 
fülberne ſchalen, pfalter, becken, 
trommeteg, noch irgend ein galden 
oder flibern geräthe im hauſe des 
HERNMN ; von ſolchem gelde, das 
zu 85 HERRN deut . 
ward: z 


14. Sondern man gabs den arbeis 
tern, daß fie damit das Daufätfige am 
haufe des O8 gr deſſerten. 

15. Auch darften die männer \ 
nicht berechnen, denen man das geld 
that, daß ſie es den arbeitern gäs 
ben: ſondern ſie handelten auf glau⸗ 
den. * g. 22. 

16. Aber das geld von ſchald⸗ 
opfern und ſündopfern ward nicht 
zum hauſe des HERRN gebracht: 
denn es war der prieſter. BEIN 

22. Zi der zeit zog Haſgel der Fönig 
zu Syrien, derauf: und ftriste wieder 
Sath, und gewann fie. Und da Ha⸗ 
ſael ſein angeſicht jreHete zu Jetu⸗ 
ſalem hinauf zu ziehen: S 


Mr: 


= alle das geheiligte, das feine väter 
e Wai die m 
N 7 AR e N Kir 


ar 


ir v \ 


19. Nahm Joss, der könig Juda, 


7 


40 Zonen N. 


rg RR 7 2 
1 


Se Bank und i de 
MN hauſe und in de 
üſe; und ſchickte es Haſael, 2 
ide zu Shelen. e id von 
Seruftten. sp 45g. 
19. Was aber mehr von Joas zu 
0 


ſagen iſt; und alles, was er gethan 

Bi das 10 * gefchrichen in der ee 

Hicader könige Juda. 20 9 77705 Jos 
20, Und“ feine knechte empzreken d 
ch, und machten einen bund; und 


21. un Jofſabar, der 
meath, und Joſabad, der 
mes, ſeine knechte, ſchlugen ihn 


Und man begeub ihn mit feinen va: 12. 

tern in der ſtadt David, Und aamg⸗ ſagen iſt, un 

Zia, ſein ſohn, ward kön an ſeine feine micht; 
att. c. 14/1. 2 Chron 2%. dem Juda, 


Das 13 Lapitel. 
Regierung Joahas und Joas. 
1 CH dren und zwantzi hr 1 
Joas, des ſohns Ahaͤsſa, des 
könig; Juda, ward? e, e nei ſtuhl. Jos 
ſohn Jehn koͤnig über Sirael zu Sa⸗ an Spmiarid 9 
maria ſiebenzehen jahr? erz: . Eli aber N 
2. Und that, das dem En R er Du 
übel gefiel: und wandelte den fünz ſrael, kam zu ihm din 
den nich ee des ſohns Ne⸗ vor ihm, und ſpr 
jündigen machte; en mein vater, waz 


bat, der Ifrael f 
und ließ nicht davon. feife reu te. 
3. Und des HERRN zorn ergrim⸗ } 
mete über Bae und gab ſie unter 
die hand! Haſael, des königs zu Sy⸗ 
rien z und Ben Hadad, des sehne Ha⸗ 
fael, 9 lebenlang. 10,27 
4. ons bat des HERRN 
angeſicht. Und der HER erhoͤrete 
ibn: denn er ſaße den Jammer Iſrael 
an, wie ſie der könig zu Syrien 
drengete. HR aufe 
5. Und der HERR gab Ifrael ei⸗ 
heh* heiiand,, der ſie aus der gewalt 
der Syrer fuͤhrete! daß die kinder Bi 
Iſrael in ihren hürten wotzneten, 
wie vorhin c. 13/9. 
6. Doch lieſſen fie nicht von der bis 
unde des bauſes exoveom! der 
ſrgel ſuͤndigen machte ſyndern 
Wandelten drinnen. Auch blieb ſte⸗ 
ben der haͤin zu Samarig. 

2. Denn es war des volcks Zoahas ft 
nicht mehr überkiichen denn füuftzſg 
reuter zehen wagen, und zeben tau⸗ 
ſend fußvolcks. Denn der ach 

| g 


Syrien batte ſle 
karte ie gemact, Wieden ert. . 


u Sn wrde deten. 0) 


ms 6. Abdel die kinder der todtſchlager 
toͤdtete er nicht; wie ez denn ge⸗ 


de der HER geboten hat und ges 
ſagt: Die vater ſollen nicht um der 
kinder willen ſierben, und die kinder 
ſollen nicht um der vaͤter willen ſter⸗ 
ben; ſondern ein jegſicher ſoll um 


ie feiner ande willen ſter ben. 


Eder 5 cht ihnen 
jere ſich ihrer, und 
en; um ſeinzs 
E brabam, Iſaae 
wolte ſie nicht ver⸗ 
fe auch, nicht von 
i AR dieſe ſtunde. 

4 26,42. 
en U So 
nSendar 

N ineflatt. 

chrere um: und 
der hand Benz 
Haßdel die er aus 
ters Joahas gez, 
ſtreit. Dreymal 
und brachte die 


8 rid, der 
0 Jerobeans des 


; ahr Sons, des 
des koͤnigs 
a Fonig, der 
Juda. 
on. 2 . 
Dans Ahr elt war 
ig werd: 55 b Bierete | 
Paneig jahr zu Jeruſt⸗ 
mutter 9036 Joadan 


Aa dem HERAN 
ch nicht 120 fir va⸗ 


15 opferte 
den h 9 oͤhs en. 
e d 


lag ger feine knechte, 


. kong, geſchla⸗ 
x e. ie, 20. 


„ Moſ. 24,18. ꝛc. 
7. Er flug 925 der Edemiter im 
Be yeben ae Mi und gewang 
Sela mit ind hieß 


Fr 
2; Jaktheel, bis 485 tag. 
8. Da ſandte Aimazia boten zu Jos 
as dem ſohn Jdaba des ſohng d 
bu, den Fonige Iſre und ließ ihm 
ſagen: Komm hen, Laß uus mit ein- 
ander heſehen. 
9. Aber Jong, der koͤnig Iſrael, 
Under zu Ana „dem koͤnige Juda, 
und ließ ihm fügen, Der dorn⸗ 


ſtrauch, der im Eibanon iſt, ſandte 


um cedern im Libanon : und ließ ihm 
11 5 gib deine tochter meinem 
n zum weide. Aber das wild auf 
dem felde im Libanon Tief über den 
dornſtrauch, und zerkrat hn. 
10, Du haſt die Edomiter geſchla⸗ 
gen, des erhebet ſich dein herz. 
Habe den ruhm, und bleibe das 
beim: warum ringeſt 3 zu nach un⸗ 
glück, daß du falleſt und Inda mit dir? 
11. Aber Amagia geh orchte nicht. 
a zog Joas der könig Iſrael, herz 
auf: und ſte beſahen ſich mit einan⸗ 
der, er und Amszla d der Fünig Juda, 
zu Ber Semes, die in Jud dc! — 
12, Aber Juda ward geſchleze 
15 Iſegel, daß »ein im cher fl fla 
in fine u Sor 5 


na Und 4 ur 1123 und f 
ber und zeraͤche, das fanden Bear: 
im haufe des HENN € und im 
ſchatz des koͤnigs hauſes'; dazu die 
kinder zu pfande; ae nere gen 
Samaria. In ‚14,26. 

15. Was aber mehr don Jae Fu 
agen iſt, das er gethan bat, und 
ſeine acht und wie es mit Athazia, 
dem or Juda n hat:? 


fiehe, ua en in der chegz 


nica kein Rn 1 


ſchrieben ſtehet im Zeſetzbuch Moſe, g 


1 » ’ 8 12 . 8 
406 Jetobeam, Font ſobn. Das 2 Buch (E.14.15.) 
16. Und Joas entſchlieff mit ſei⸗ und Hemalh wiede 
en vätern, und ward e zu 10 Stael ehe, 
amar ia unter den Fünigen Stel. 
Und fein ſohn Jerobeam ward könig 
. ſtatt. BR ſohe e 8 
17. Amazig aber, der ſohn Joa n ſohn 
des ugs Juda, febere nach dem e 
tode Joas, des ſohns Joghas, des 5 Daz ig 
fön ge Sitael, 1 jahr. 17 

18. Das aber mehr von Amazla N g etlich 
u ſagen iſt, dag ifk* geſchrieden in frael. 
er chronica der koͤnige Juda. 

* 2 Chron 2,1. 

15, Und fie machten einen bund I 
wieder ihn zu Jeruſalem, er aber 

he gen Lachts“ Und fie ſanden 2. Und war? ſechzeſ 
in ihm nach gen Lachs, und tödte⸗ er könig Beard: und m 
ten ihn daſelbſt. *c,12,20, und funſtzig n 

20. ee auftof 
ſen, und er ward begraben zu Je⸗ 
kuſalem bey feine väter in der ſtadt 
David: c. 9/28. c. 23/30. 

21. Und das gantze volck Jüda 
nahm“ Aſarja in ſeinem ſechzehenten 
ahr, und machten ihn zum koͤnige an 
att feines vaters Amazig. c. 5,1. 2. 

22. Er bauete Elath, und brachte 
fie wieder zu Juda; nachdem der kö⸗ Fo 
nig mit feinen vaͤtern entſchlaffen 
war. 16,6. 

23. zu funfzehenten jahr Amszig, 
des ſohns Jvdas, des koͤnigs Juda, 
ward Serobeam der ſohn Joas, 
koͤnig über Pe. Samarig ein 2 
jahr. * Hofı,ı. ſagen i 


und were ; und alles 
mos 1,1. e. 7, 9. hat: ehe 
24. Und thät, das dem HERRN chronieg 
übel gefiel: und ließ nicht ab ven als 52 Cht 


len künden Jerobegms des ſohns 
Nebat der Ifrael fürdigen mach te. 
25. Er aber brachte wieder herzu 
die grentze Iſrael, ven Hemath an 
bis angsueer , das im blachen felde 
Keger: nach dem wort desHENAN, 
des GOttes Iſrael, das er Sei 
ona, 


hatte durch feinen Fnerhr* 
den john Amithai, den propheten, 
der von GathHepherwar.“ Jon. 1,1. monde Sa 
26. Denn der HERR ſahe an den 9, Und chat, das d. 
elenden jammer Iſrael daß auch die übel gefiel: wie fen 
verſchloſſene und verlaſſene dahin hatten. Er ließ mie 
waren, und kein helfer war in Iſrgel. rob 
277, Und der KENN harte nicht 
beedt, daß er wolte den namen 
ſrgel austilgen under dem him⸗ 
mel: und * half ihnen durch Jero⸗ 
deam, den ſohn Joas 13%. 
28. Was aber mehr ven Jers 
am zu ſagen iſt, und alles, was er 
gerban hat, und feine macht, wie er 
Aeſtritten bat, und wie er Damaſcon 


ER 


pn r 


24. 5 055 5 de ae 

Fi übel geftel: denn er ließ nicht von 

wer dem der fünde Jerobeams, des ſohns Ne⸗ 

geſchehen. dat, der Nen! fürdiger machte. 
29. C. 1A. 


7 27. unn e mager erh der oh E 


fig: Remelja, feines ritters "einen bund 

18 Juda: wieder ihn: und us ih zu Sams 

Moe dia im pallaſt des Fanszs der e 

Br": mit Argod und Arie, und funftzig 

1,7 ſohn mann mit m von den kindern Sis 

RR und lead, und roͤdtete W 

ſchlug Sal⸗ — . 

es 8 26. Des aber mehr von Pet 

ward ee zu dagen iſt; und akes, was er 
Kon. 16,17. Wan hat: 


4 e Nemaljs, über 
Iſree maria z wantzi 
war. 28. Und that, des dem Ian 


725 za; übel gefiel: denn er ließ nicht den 


3 ein- der fünde Jerodeems, des ſohns Steg 
dre ſchwan⸗ 2 3 >= en a pe 


Gadi, über Ben — — 
ba, Nes S d in 


is kin mi Ain 
5 tobeams, 20. Und N de Ela, 
der 3 el a te einen bund wieder Pefaß, 
ſohn Remalja, uns ſchlug ibn ae 
. 13,24. und werd fänig an feine ſtatt, im 
Pbul, der bas zmangigften jahr them des ſobns 
land. Und Me⸗ Yfie. *. 1220. Gehen 
Eraufend cent: zt. Was dder mebr ven 
mit ihm hielte, pam! it; und alles, Was er > 
das Fonigreic. at: ſtehe, das iſt Nea in der 
wee fan geld chron'ca der kor de Ice. 
funfgig 2 Shren.28,6. 2 
2. Im andern lahr Pekeb, des 
Demaiſa, des kodigs Igel, 
Ses ward könig Jotdam, der john Lifte, 
des koͤnigs Jada. 2 Sdron 271. 
Und war, fünf und zwantztg 
. ger alt, — 27 ward: und! ke 
— — ſeczzehen jahr Zu Jeruſa⸗ 
e das iſt gerrier — . Seine mutter hieß J Jeraſe eine 
mi ar Si tndese eich ag 


5 


abebaten ; 
D Ag fe S aaderen 
abe, uber Er bauete das 6 
den abr. des ENR N. 
e 


2 


er N 


4 A1 > Baızun. | 
35. Was aber mehr 1 8 9. mee önig 


uU ſagen iſt; und alla g 
han hat! fi ehe, das iſt 1 Ei 
0 1 


der chronica del ko nige 
37. Zu der eie hat e A 
zu ſenden in Juda! R den k 
nig zu Syrien: und 2 oim 
Remalja. 
38. Und Jotham e 2 
feinen vaͤtern; und w ben 
den feine vater in 25 . vi, — 5 ie 
feines vaters. Und Abas, bein ſohn, 8 zum p 
ward koͤnig an ſeine ſtatt. 0 


Das 16 Kapitel, 
Ahas und feine regierung 
K fiebenzchenten jahr 
2055 ſohns Remalſa, ward 
we has „der a N 

oni 92 uda. ron. 28/1, 

2. Zwautzig jahr kat 3 alt 
en Er 10 wege glerete 

ehen jahr zu Jeruſalem? un 
s dem fer wi = 
25855 wohl gefiel wie Finde ir 

D Dann. er wandelte Ade 1082 
ge AR koͤnige Iſrael. Dazu? leß vo 
er feinen ſohn durchs feuer gehen, 7 
nach den greueln der heiden, die der 
HSR vor den kindern Israel ver⸗ 
trieben hatte. . 17,31, 206 

Und thaͤt opfer und ralicherke 
au den höhen, und auf den huͤgeln 
und unter allen grünen baͤumen. 

6. Dazumal zog Nezin, der könig 
zu Syrien, und‘ Beta, der ſohn Re⸗ 
maja, koͤnig in Iſrael, hinauf gen 
Jeruſtlem, zu ſtreiten ; und bela⸗ 
derten Ahas: aber fie PR fie 
nicht gewinnen. 15 

6. Zur ſelbigen zeit beaches & 
zin, Fate zu Syrien lat 8 


der an Syrien, und ſtieß die Jüden 
aus Elath: aber die Syrer 
und a deinnen, bis auf die⸗ 
ſen ta 7614,78. 
Aer Ahag ſandte beten zu 
„Thi glath Plleſſer m önige u 
Aſſhrjen, und ließ ibm Se Ich di 
bin dein knecht und dein ſohn; komm 
herauf und hilf mir aus der hand 
des köͤnigs zu Syrien und des 85 
nigs Israel, die ſich wieder mich has fie 
den gufge nacht. * 615,29, 
g. Und Ahas * nahm das f lter 
Sen RT das, in dem bauſe des 
DR und in den ſchaͤtzen des 
2 Er bauſes funden ward: und 
ans dem kenige zu ae ge⸗ 
erde, Kön. 15,18. 


nig zu Aſſyrien zog 
Sund gen Be 
— 

2 jahr Hoſen ge⸗ 
5 Ae tien Sama⸗ 


kinder Iſrael wie⸗ 
n GDtt, ſun⸗ 
ptenland ges 

hand Pharao, 
e 5 und ande⸗ 


— nach det hei⸗ 


h En auf und 
heben bügeln, und 
daumen; 
1 Kön. 14 22 


gen jagen; * Kehrer um bon engen 


der HERR vor den 


den Ringes Sheen gent ene 409 


u Und raͤucherten da ſelbſt Is 
len * 3 a de 
vor ihnen weggerrieben 

5 cke, demit 

1 Re 8 5 


Mo. Gen 3° 


Bi . 
13 nd Bel a 9 0 
te in Iſrael und aa Such 


propheten und ſchauer, und ſieg ih⸗ 


boͤſen wegen und haltet meige ge 
te und rechte nach allem jeſe 
ich euren vaͤtern gebeten 
das ich zu euch 2 durch 
meine knechte, ag: propheten: 


BEE ee nicht, Tone 
üstezen ihren nacken, pie der 
hecke ihrer vater, die nicht glanzten 
an Bei ERIN ‚ihren SOtt. 
zu verochteten fie ſeine ges 
bots, ans feinen dund, den er mit d⸗ 


8 


ren vatern gemacht batte; und feine 


gniſſe, die er unter i ihnen that: 
ſondern wandelten ihrer eitelkeir 


- Dach und wurden eitel den heiden 


nach, die um ſte her wohneten; von 
werhen ihnen der HERR g gebeten 
hatte, ſie foren. . 8 wie ſie thun. 


16. Aber ſie e vertiefen ade gebote 
des HERRN, ihres GOttes, und 
machten ihnen zwey gegeſſene Fäls 
ber und häine: und dereten an alle 
heer des himmels, and dieneten 
Baal: 1 Kön. 12,28. 

17. Und fieſſen * ee föhne und 
töcheer durchs feuer gehen und ain 
gen mit weiſſagen und; aubern um 3 
und uͤsergaden ſich zu thun, das dem 
EEE übelgefiel,, ihn u erzuͤr⸗ 


5 Da gerd der HER 12 
nig über Iſrael, und that ⸗ fie den 
feinem angeſicht: daß nichts uͤder⸗ 
blied, denn der ſtemm Juda alleine. 

. 22 

19. Dazu bielt hg Juda nicht die 

era des HSRNN, ihres SOttes: 
d wandelten nach den ſitten Iſrael, 
die fie — 

20. Da Be Eat 
allen — n uns drengete 

u und gab Hein die haͤnde der raus 

: dis daß er de verwarf von feis 
wir ne 2 
1 


K. Ds 
a = 8 


7 


Pa > 


12 u a 


ten ab vom HERRN: und machte, 


A en u 


420 II wid enterähtet. Das 2 Bir E 28 Werd 
21, Denn“ Iſrael war i 218 
vom baue a 75 IR 


um Fönige Jerobeam den john Ne⸗ 
at. Derſelbe wandte J in⸗ 


daß ſie W fündig) 
Kin. vr 
22. Alſo wandelten die Finder 
Ifrael in allen fünden Jerobeams, 33 
die er angerichtet hatte, und lieſſen 
nicht davon: f 5 
23. Bis der HERR Iſtael ven ſei⸗ 
nem angeficht that, „wie er Gerede 
batte durch alle feine knechte, die 
gropheten, Alſo word Iſrael aus 
feinem lande weggeführek in Aſſy⸗ 
rien, bis auf dieſen tag. Fun 
19 Der koͤnig aber zu Aſſykien 
ließ kemmen von abel, von Eutha, 
von Ava, von Hemath und Sephar⸗ 
vaim: und beſetzte die ftädte 


ha 
in Sa⸗ 

maria, an ſtart Der Finder Bel 5 
Und fie nahmen Samara ein, und 
wohneten in derfelben ſtaͤdten. 
25. Da fie aber anhuben, dafelbft 35 
u wohnen und den ER R nicht 
fürchteten fandte der HERR ld: 
wen unter fie, die erwürgeten ſie. 

26. Und fie lieſen dem koͤnige zu 
90 vien ſagen: Die heiden die du 
ba bergebracht und die ſtaͤdte Sa⸗ 
maria damit Bee t, wiſſen nichts 
von der er . ttes — Ken 5 ge, 
darum hat er loͤwen unter ſie ger A 

mdt, und fiehe dieſelben tödten i 
e, weil fie nicht wiſſen um die wei⸗ geinacht hat, v er 
ſe des GOttes im lande. nicht andere götter fo 

27. Der koͤnig zu an gebot, 
und ſprach: Bringet dahin der prie⸗ 
ſter einen, die von dannen ſind weg⸗ 
geführet; und 129 be und woh⸗ 
Bet daſelbſt; und er lehre fie die wei⸗ 
ſe des GOties im lande. u 

28. Da kam der prieſter einer, die 
von Samarig weggeführet waren, 
und fegte ſich zu Derhel: un leh⸗ 
tete ſie, wis ſie den HERRN fuͤrch⸗ 
ten ſolten. Y 

29. Aber ein *ieglich e 
feinen gott und thäten fie in die hau . 
fer auf den hoͤhen, die die Samar Der vegi 
ter machten: ein ieglich volck in ih⸗ 
ven ſtadren, darinnen ſie wohneten. 


on. 1,5. 
30. Die von Babel machten Su⸗ 
go Benoth. Die von a! mach⸗ 
ergel. Die von Hemath mach⸗ 
ten 5 
1. Die von Ava machten Nibe⸗ 
bas und Tharthek. Die von Se⸗ lem 
odarvam ' verbranten ihre ſoͤdne 


„ 


ia. Geras) von den Aänigen, Conherib Brodet Bat d. gun 
hät, was SEARN tragen. Da legte der koͤnig von As 
r David. en auf Hiskia, den Eng Juda, 


f und zer⸗ drey hundert centner ſilbers und 
„und rottete die dreyſſie centner goldes. 
die eherne 15. Alſo gad Hiskiz alle das fil⸗ 
ir ber, das im haufe des HERRN und 
in den ſchitzen des Fünigs dauſe⸗ 
funden wardzz . N 
16, Zur ſelbigen zeit zerbrach His⸗ 
b kia der koͤnig Ilnda „die thüren am 
aß nach ihm feines tempel des HERMM 5. und die ble⸗ 
unter allen köni⸗ che, die er ſelbſt überziehen hatte 
or ihm geweſen. laſſen: und gab fie dem koͤnige von 
dN an, und Aſſyrien. 3 
von ihm ab: und 17. Und der koͤnig von Aſſyrien 
„die der HSR ſandte Tharthan, und den ertzk 
e. 1 Sem. 2 20. merer, und den Rabſake von Lachis, 
FI. 1022 zum koͤnige His kia mit groſſer macht 
war mit ihm: and gen Jeruſalem, und ſie zogen herauf. 
dalte er klüglich. Und da fie hin kemen: hielten ſie an 
naig vom könt⸗ der waſſergryben bey dem obern 
und war ihm nicht teich, der da liegt an der ſtraſſen auf 
18.14. dem acker des walckmuüters; 
iliſter bis 18. Und rieff dem koͤnige. Re 
ke: von den heraus zu ihnen Eliakim, der fi 
die voften ſtadte. Hilkia, der hefmeifter: und Sebe⸗ 
ten jahr Hiskia, des kö⸗ na, der ſchreiber: und Joah, der john 
des war das fiebente Aſſaph, der cangler. E. 35,3. 
3 19. Und der ertzſchencke fprach zu 
8 ihnen: Lieber, füge dem koͤnige 
eien, herauf wieder Hiskia; So ſpricht der groſſe koͤnig, 
belagerte ſie: der koͤnig von Aſſyrien; Was iſt das 
anf; Berner . ein trotz, darauf du dich verkijs 
5 ſeſt? Ri 
ofen, des kö⸗ 20. Meineſt du, es ſey noch rath 
Samaria ger und wacht zu ſtreiten? Worauf ver⸗ 
e. 12 6. laͤſſeſt du denn nun dich, daß du ab⸗ 
truͤnnig von mir biſt worden? 
21. Siehe, verlaͤſſeſt du dich auf 
und Habor, am dieſen zerſtoſſenen rohrſtab, auf 
in die ſtaͤdte der Egypten? Welcher, fo ſich ĩemand 
drauf lehnet, wird er ihm in ⸗ die 
band gehen und fie -Burchbohreg. 
Alſo ik Pharao, der könig in Eggs 
- pren, allen, dis ſich auf ihn verlaffen, 
) 22, Ob ihr aber woltet zu mir fas S 
t en: Wie verlaſſen uns auf den 
ER RN, unſern SOrt. Iſts denn 
ich gethan. nicht der, des hoͤhen und aſtare His⸗ 
edenten jahr aber des Fig hat abgethan und Psd 
5 u auf San⸗ und zu Jeruſglem: * Bordiefem als 
u Aſſyrien, wieder tar, der zu Jeruſalem iſt, föllt ihr 
und nahm fie anbeten? *2 Moſ. 9,4. 
„ Ehron. 32, 1. 23. Nun gelebe meinem heren, 
48,0. dem köuige don Aſſyrten: Ich wn 
der koͤnig dir zwey tauſend roſſe eden daß du 
on Alſſhrien gen moͤgeſt us dazu geben 
agen: Ich her 24. Wie wilſt du denn bleiben vor 
get, kehre um von dem geringſten herrn einem meines 
auftegeſt, will ich deere 3 und ves lſſeſt 
2 * ET. — 2 


atte; 
u ihr die 
here, und man 
4 Moſ. 218.9. 
den Hern, dem 


. 


us de, des koͤnigs 
Salmanaſſer, der 


dich 


4 Rabſake läftert. Das? Buch (E18.19,) 5 


dich auf Egypten, um der wagen und 
reuter roillen? > 

25. Meineſt du aber, ich fen ohne 
den HERR herauf gezogen daß 
ich dieſe ftätte verderde? Der HERR 
dat michs geheiſſen: Zeuch imauf 
in dis land, und verderhe es. 

26. Da ſprach Eliakim, der fo 
Hilkia, und Sebeng, und Jeaßh, 
ya ertz ſchencken: Rede mit deinen 

echten auf Syriſch, denn wir ver⸗ 


ehens; und rede nicht mit uns auf 


üdiſch vor den ohren des volcks, 
das auf der mauer iſt. 

27. Aber der ertzſchencke 1 zu 
ihnen: Hat mich denn mein here zu 
deinem ßeren oder zu dir geſandt, 
daß ich ſolche worte rede? Ja zu den 
maͤnnern, die auf der mauer ſitzen; 
daß ſie mit euch ihren eigenen miſt 
freſſen, und ihren harn ſauffen. 

28. Alſo finnd der ertzſchencke 
und rieff mit lauter ſtüinme au 
diſch, und redete, und ſprach: Höret 
das twort des groſſen koͤnigs, des 
koͤnigs von Aſſyrien. 

29. So fpricht der koͤnig; Laſſet 
euch Hiskia nicht aufſetzen, denn er 
vermag euch nicht zu erretten von 
meiner hand. 8 


5. Wo iſt ein gott un 
g 1 di hr N 
N 2 hand ® 
HENK ſolte get ſale 
hand ervetten ER 
Das volck aber 
und antwortete 
Br 9 
antwortet ihm nich 
37. Da kam Elte 
Kid, der hofmeiſter 
der schreiber; und Jo 
fa + der cantzler, u. 
zerriſſenen kleidern: un 
an die worte des ertzſcher 
Das 19 Cap 
Sanheribs trotz und 
auf Siskik gebet gerot 


trennet. 
* Da dee 


bm! 


und egte hen cen 
5 das ha des DEREN, 


2. Und ſandre Eliafi 
d dena d 

ilteſten prieften 

Pech 


30, Und laſſet euch Hiskia nicht ſagt 


vertroͤſten auf den HERRN, daß er 
ſaget: Der KERN wird uns exker⸗ 
ten und dieſe ſtadt wird nicht in die 
haͤnde des koͤnigs von Aſſyrien ger 


geben werden. 


31. Gehorchet Hiskia nicht Denn 
fo ſpricht der koͤnig von Aſſyrien: 
Nehmet an meine gnade, und kom⸗ 

t zu mir heraus; jo ſoll jedermann 
z ſeines weinſtocks und feines feigen⸗ 
baums eſſen, und feines brunnens 
trincken; I Koͤn. 4/5. 

32. Dis ich komme und hole euch 

in ein land, das eurem lande gleich 
iſt; da korn, moſt, brodk, 1 — * 
öhlbäume, 15 und 17505 innen iſt; 
fo werdet ihr leben bleiben und nicht 
ſterben. Sehorchet Hiskia nicht: 
denn er verfüßret eüch, daß er 
ſprich „der HERR wird uns er⸗ 
ketten. 

33. Haben auch 'die götter der heis 
den ein jeglicher ſein land erxettet 
von der hand des koͤni 

rien? * 2 Chron. 32,3. 
34. Wo iind die görter zu Hemath 
und Abphad? Wo find die goͤtter zu 
Sepharvaim, a und Iwa ? Ha⸗ 
den ſie auch ia exrettet von 
meiner band? es 


f.10,10.11, 


8 von Aſſy⸗ 


1 
iſt keine kra u geb 
15 Ob leleicht der, 
Gott, boͤren wolte 
ertzſchenckens; der 
nig von Aſſyrien, 
n l heenn 
m 
RR, dein G 
o hebe dein geb 


F. 
iskia zu 
2 
et eurem herrn. 
HERR: Fuͤrchte dich y 
worten, die du gehöre 
mich die knaben des k 


Jeſaia kamen, 
peach Jeſaia zu 


a0 a 


4 nn Gefeins öfter.” 


irhafa, 


5 Son Föni e 
4 Beinen SOtt ni 
en du dich verläffen 
U alem wird nicht 
3 von 3 
c. 18,30 
u — 
2 yrien gethan ha⸗ 
nden und ſie verbannet: 
keſt errettet werden? 
der heiden görter auch 
delche meine väter ha⸗ 
Soſen, Haran, Re⸗ 
ei finder Eden, — zu 
c. 18,53. 
ft einig jo Semath Set 
dr und der koͤnig der 
im, Hena und Iwa ? 
Siska die briefe von 
fangen und geleſen 
auf zum Haufe des 
breitere he aus vor 


er dent SSR N, 


= 2 — A 


SOtt an 70 


ihne deine augen auf, und 
Dre die worte Sanherib, 
here 2 ſprechen 


Sam — 10. 

E Wahr, e Ng, die koͤni⸗ 
rien "haben die heiden 

dt umgebracht und 


Babenihre götter ins feuer 
; denn es waren nicht goͤt⸗ 
n menſchen haͤnde — 2 
Be: darum haden fie 


F uns aus ſeiner hand: 
. — Fa 


aber, HERR, unſer frücı 


42° 
21. Das iſts, des der HERR mies 
der ihn geredt hat: Die jungfrau, 


: die tochter Zion, verachtet dich und 


ſpottet dein; die tochter Jeruſalem 
ſchütte ihr haupt dir nach. 

2. Wen haft du gehoͤhnet und ge⸗ 
lien? ? über wen haft du deine ſtün⸗ 
me erhaben ? Du haſt deinẽ augen ers 
haben wieder den heiligen in Israel. 

23, Du haft den HSR RN durch 
deine boten gehöhnet, und gefagt: 
Ich din durch die menge meiner wa⸗ 
gen auf die höhe der derge geſtiegen, 
auf den ſeiten des Libanon ich hade 
ſeine hohe cedern und u 
tannen adgehauen, und bin kommen 
an die aͤuſſerſte ber berge des e 
ſeines Carmels; * Ef. 32 

24. Ich babe gegraben und aus 
truncken die fremden waſſer und 

e vertrocknet mit meinen fußſo⸗ 
” die ſeen. 

5. Haſt du aber nicht sind 5 

ich Jolcdes lange zuvor gethan 
und von anfan bab ichs El 
Nun ietzr oder Hab ichs kommen la 
fer: daß veſte ſtaͤdte würden n 
einen wüften ſteinhauffen; e 

26. Und die drinnen wohgen, matt 
werden und ſich fuͤrchten und nk 
men müſten; und werden wie das 
gras auf dem felde und wie das- grüs 
ne kraut zum heu auf den daͤchern, 
das verdoftet, ehe Fits seit wird. 

"Bf. 9278. P 
27. Ich weiß dein . 
— und einzie und daß du tobeſt 
wieder mich. 

28. Weil! du denn wieder mich to⸗ 
beit, und deim übermuth vor meine 
ohren herauf kommen #1: fo will ich 
dir einen ring an deine naſe legen, 
und eim gebiß in dein maul; und win 
dich den weg wieder umfähren,da du 
her kommen diſt. 1 Kön. 20,28, 

29. Und* fen dir ein zeichen: In 
die ſem jahr iß, was ir iſt zum 
andern jahr, was felber wählt, im 
dritten jahr ſaet, und erntet, und 
pflantzet weinberge, und eſſet ihre 

üchte: * €113730. 

30. Und die tochter Juda, die er⸗ 
rettet und überblieben ft, wird fürs 
der unter ſich wurtzeln und über fig 


„J. frucht Zu 


a: und ließ ihm ſa⸗ 
icht der HERR, der 
Sa 5 — gebe⸗ e 

„den könig von 
ich gehoͤret. 


em Denn von Jeruſalem werden 
ausgeben, die überdli a — — 


die exretteten vom berge 
eier des He 3e m N 1. 
ches 2 8 


aa. Bau Biene 6. Und will 
könige zu Aſſyrien affo : Er fol nicht nem leben tou 
in dieſe ſtadt kommen, und keinen t er 0 
pfeil drein ſchieſſen; und kein ſchild 
davor kommen, und ſoll keinen wall 
darum ſchuͤtten; AR 

33. Sondern er ſoll den weg wie⸗ -7. 


und. 
aber ſprach 
das zeſc en 


he 


knechts, willen. „. 20,8. 
2 fübt 


Ar zer, feine ſöhne; und ſie ente HERRN 4 
mc, 1 ns 1 5 u gina 12 en & 
bn Aſſar addon ward Fonig en em zeiger 
feine ſtatt. v. 7. derwaͤrts gegan 


laͤngerung, eh 
1. 


kranck: und der Prophet Je⸗ ſeh. 
feis, der ſohn Amoz kam zu ihm 23. 
und fprach zu ihm. So ſpricht der ihnen: e 
HENR: Beſchicke dein haus; denn ſchatzhaus fil 
du wirft ſterben, und nicht leben blei⸗ das beſte öhL, 
den. „2 Ehron. 32,24. Eſ. 28,1. mer; und alles, 
2. Er aber wandte feinantlie 17 gen vorhanden war 
wand, und betete zum HERRN, in ſeinem Haufe w 
und rad) : ; Gen herrſchaft , d 
3. Ach HERR, gedencke doch, daß Nieht zeiget e. 
ich vor dir treulich gewandelt hahe 14. Da kam Jes 
und mit rechrſchaffenem herzen; und Den nige Hie 
babe gethan, das dir wohl gefaͤllet. i 98992 en d. 
Und 8 weinete ſehr. und wohe 1 0 
4. Da aber Jeſala noch EN His kia ſprach: 
ſtadt halb hinaus gegangen war kam landen zu mit 
des Herrn wort zu ihm und sprach: . Er ſpr 
F, Kehre um und ſage His kla, dem ſeden in d 
fürſten meines voleks; So ſpricht ſpach: Sir bal 
der HERR, der OOrr deines dates was in meinen 
Davids; Ich habe dein gebet gehoͤ⸗ an in meinen fi 


ret, und deine thraͤnen geſehen; M 


cht th 
ſiehe, ich will dich geſund machen; am 76. Da 3 
EL tage wi du hinauf in dag Hoͤre ses ? 
heus des HERRN gehen n 
N . 


& be, F 


r 
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„ daß RES 5 
Ihrer den er gemacht harte, in das haus, 
was von welchem der zu David 

18 wi ne ing ſoͤhn, * ger 


hauſe und zu 


ds et t 
" ee SESS aus 


ill ich mei ⸗ 


8 


SH 2,30. fra: ; 
1 ton; Zei er Ss 
aſſe, nig Jude, die ue * 
j an feine ſtatt. ei find ah 10985 
die oriter 
m geweſen Er und 8 
7 b e x 1 derne 5 — ſeiden 
da - 2.2372 ron. 339. 
ffe war zwölf jaht ale, ® 2 ner. 1574. 11 N88. 
könig — regie⸗ 5 Darum ſpricht der S 
funfeig jahr zu Je: Or Icgel, alſo: Siebe, ich ig 
Be,miufier er Dieb Depb-" un 5 Ta und — 
827 ringen, daß /r wer es hören wird, 
des den HER RN dem ſollen fei me beode ohren gellen. 
d den greueln der 1 Sam. 3,1. Jer. 19/3. 
bor den Fins 13. Und will über Jeruſatem die 
ieben hatte. meßſchnur Samaria ziehen, und des 
ebrete ſich und bauete gewicht des hauſes Ahab; und will 
in vater 8 rufalem ausſchütten, wie man 
nd richtete Baal alt ab wee aus ſchüttet, und will e 
umſtüͤrtzen; 
14. 8 8 ich will etliche meines erb⸗ 
. en laſſen, ws — b. 
en in die hände ihrer feinde, 
b alete altare im hauſe des ein raud und veiſſen werden aller ih⸗ 
davon der- HERRN geſagt rer ſeinde; 
meinen namen zu Je⸗ 15. Darum; — 275 getdan haben, 
re 5.3 des mir übel gefätter; und haben 
ete allen heeren am mich erzurnet von dem tage an, da 
den holen am ihre vater aus Egypten gezogen find, 
. 23, 2. bis auf 3 — 
einen ſohn dürchs 16. Auch * 506, Manaſſe ſehr 
Uns achtete auf vogels viel unſchn dig blu bis daß Jeruſa⸗ 
ichen,und bieit ıca fem hie und da voll ward: ohne die 
: Ader: 1 — —.— er Juda machs 


e. daß . erg FRR 
ar: “92 
* 12 S4 = * 7. 8 


89 


6 Amon könig. Das 2 Buch (Cap a 
r 

72 sad aber mehr von Mangffe 

u ſageniſt; und alles was er gethan 
hi; und feine ſünde, die er that: 

ehe, daß it geſchrieben in der o 
kica der könige Juda. wa 

2 Ebron. 33, 1 éͥÄacM 

18. Und Manaſſe endſchlſeff mie 
feinen vaͤtern; und ward begraben 
im garten an ſeinem hauſe, nemſich 
im garten Ufa. Und ſein ſohn Amon 
ward koͤnig an ſeine ſtatt. * 

19. Zwey und zwantzig jahr alt 
war Amon, da er koͤnig ward : und 
regierete zwen jahr zu Jeruſalem. 

ine Be ieß n ei? 
ae tochter Haruz, von Jatbg. 

20. Und chät, das dem HERKN ı 
Abel gefiel, wie fein water Manaſſe 
gethan harte. N 5 

27. Und wandelte in allem wege, 
den jein vater gewandelt hatte: und 
dienere den goͤzen, welchen ſein va⸗ * 
der gedienet hatte ; und betete ſie an 

22. And verließ den HERR N, ſei⸗ 
ner vater GSOtt und wandelte nicht 
im wege des HERRN. et: 
2. Und ſeine knechte machten ei⸗ 

bund wieder Amon, und toͤdte⸗ 
ten den Fenig in feinem huſe. 

24. Aber das volck im lande ſchlug das im 
alle; die den bund gemacht hatten bez 
wieder den kong Amon. Und das ſtelet 
volck im lande machte Joſſa, ſeigen 
ſohn, zum koͤnige an feine flart. > 

25. Das ader Amon ehr gethan Hilf 
bat: Fehe, das iſt' geſchrieben in der 
chronica der koͤnige Juda. 

Bi, Thron. 33,21. f. 7 

26, Und man * ihn in ſeinem 

kabe im gatten Uſa. Und fein ſohn 

oſia ward koͤnig an feine ſtatt. 
Das 22 Kapitel, 

Das geſet buch wird gefunden, 

1. Dfia* war acht jahr alt, da er der 

knie ward: und begierete ein nig 

und dreyſſig jahr zu Jeruſaſem. 

Seine mutter hieß Jedida, eine toch⸗ 

ter Adaja, von Bazkarh, , Y 
* 2 Ehron 34%. 

2. Und thaͤt, das de 
wohl gefiel: und wandelte in allem 
wege ſeines vaters. Davids, und + ; 
wich nicht weder zur rechten noch zur 
lincken. c. 18,3. 1 Joſ. 23/5. 

3. Und im achtzehenteß jahr des kö⸗ inn 
nigs Joſia, ſandte der koͤnig hin Sa⸗ 
vhan, den ſohn Azalja, des ſohns 
Me ſulfam, den ſchreiber / in daz haus 
de N; und ſprach: 


u 


1 7 5 des 3. Und der Fönig trat an eine ſeu⸗ 
ner 5 8 race ee 
andern theil, und 2 daß ſie ſolten wanden 
Be dem HERAN nach und halten feis 


1 


Shi 
Ne DER, und alle maͤn⸗ unter i 
le einmohner 20. Ex verum 
em mit ihm, priekter und Töspbeth im tha 


8 


“Wöfen. des ZERRN hauſes, brach 
a 


418 Joſta zetſtöͤret die abgötter, Das 2 Buch j ear 0 8 | 


kaufe im eingange des HERRN 20, Und er 
uſes , an der kammer Nethan Me⸗ der ho FR: 
lech, des kaͤmmerers, der zu Parwa⸗ 
rim war: und die wagen der ſon⸗ 
wen verbrante er mit feuer. 
12. Und die altare auf dem dache 
im ſaal Ahas, die die kön da 
gemacht hatten; und die altare, die 
Manaſſe gemacht hatte in den zween 


der Aid 5 lie von „> A 
nen, und warf ihren faub in en als dieſes: vy 
bach Kioron. g e. 4,18. gegen, die Israel geri 


ſalem waren zur rechten am berge und der koͤnige Juda. 
Dashith; die Salomo „der könig 23. Sondern im achtgeh 
Iſrael, gebauet hatte ee „dem des koͤnigs Joſia war 

greuel von Zidon; und Chamos, dem gehalten dem HERR 
dreuel von Moab; und Milkom, dem Ah er 8 . 
greuel der kinder Ammon; verun⸗ 24. Auch fegte Forte 
teinigte der koͤnig. 1 Kön. 7. ö 

14. Und zerbrach die ſeulen, und und 
rottete aus die haͤine, und fuͤllete \ 
ihre flätte mit menſchenknochen. hen 

J. Auch den altar zu Bethel, die gef 
doͤhe, die Jerobeam gemacht hatte, bug 
der ſohn Nebat, der Iſrael fündis efter l 
gen machte, denſelben altar brach er RAN 3 
ab und die höhe: und verbrante 
die hoͤhe, und machte ſie zu ſtaube, 
und verbrante den han. gantzem 

4 5 4 ſich un von allen 

16. Und Joſia wandte ſich un t na 
habe die graͤder, die da a le und ! 
dem berge; und fandte hin und ließ nicht auf. E. 
die knochen aus den graͤdern box 285. Doch kehrete fir 
len, und verbrante fie auf dem al⸗ nicht von dem grimm ſe 
tar, und verunreinigte ihn: nach zorns, damit er über 
dem wort des HERR, das der mar: um aller der kei 
mann SOttes ausgeruffen hatte, der damit ihn Mattaffee 
ſolches en 1 Kon. ‚2 Br 

17. Und er ſprach: Was ift das für 
ein grabmahl, das ich ſehe ? Und die 
leute in der ſtadt ſprachen 15 ihm: 
Es iſt das grab des mannes GOr⸗ 
tes, der von Juda kam und rieff ſol⸗ 
ches aus, das du N wieder i 
den altar zu Bethel. fi 

1 Koͤn. 1,39 5 

18. Und er e Laſſt ihn lie⸗ 
gr niemand bewege feine gebeine. 

fo wurden feine gebeine errettet 
mit den gebeinen des propheten, der 
von Samaria kommen war. 

19. Er that guch 180 alle haͤuſer 
Sehen in den ſtaͤdten Samaria, 
welche die köͤnige Iſrael gemacht 
hatten zu erzürnen? und that mit 
ihnen aller dinge, wie er zu Bethel 
gethan batte. 7 


2 7 c. 5 9 
13. Auch die hoͤhen, die vor Jeru⸗ und ee der kon 


14) ben den Mönigen. Tojach:nFönig. 419 
te fü 3. Es geſchach aber Juda alſo nach 
a er ſie von 
feinem angeſicht thät: um der fünde 
willen Manaſſe die ergehen hatte. 

4. Auch um des unichuldigen Din 
tes willen, das er vergoß, und machte 
d voll mit Unſchuldigem 

ut, wolte der Herr nicht vergeben, - _ 

5. Was aer mehr zu ſagen iſt von 

öjaf im; und alles, was er gethan 

: ſiehe, das ift gefehrieben* in det 
chrom ca der könige Juda. 2 hr. 26,4 . 

6. Und Jojakſm entſei lief mit ſei⸗ 
nen vater, und fein ſohn Jojach in 
ward me an er 2 — 

7. Und der koͤntg in Sgypten zog 
nicht mehr aus feinem lande: > 
der 2 15 Babel hatte ihm ge: 
te zu Jeruſalem: nommen alles, was des koͤnigs in 
5 ing aufs land, ESgupten war vom dach Egopti am 

ts und einen dis an das waſſer Phretb. * - 

„ *Ejed.1g,4. 8. Achtzehen jebr alt war Fojas 

Nechs machte chin, da er koͤnig ward: und regierete 
drey mosden zu Jeruſalem. 
mutter hieß Nehuſtha, eine 
Elnathan von Jeruſalem 

9. Und thaͤt, das 
geſtel, wie — vater gethan hatte. 
10. Zu eit n herauf U die 
knechte duet Neis, des koͤnigs 
zu Babel, gen Jeruſalem: und ka⸗ 
nach men an die Mit dolwerck. 
As m. Und da Nebucad Nezar zur ſtade 
kam und feine knechte, de er ſie. 
Pharad Necho 12. Ader Jojachin, der Fouig Jude, 
e. 15, 20. ging heraus zum fönige von Babel 
swangig jahr alt mit ſeiner mutter, mit ſeinen nnech⸗ 
er könig Ward: und ten, mit feinen oberften und kämmez 
225 zu Ali — a der 755 . : — 
uda, eine nahm ihn auf im achten jahr jener 
von Ruma. Wage. 3 . 
das dem HERRN 13. Und : nahm ven dannen Feraus 
feine väter gethan alte ſchage im haufe des HERRN 


Ci: 


1 


* 


5 24 Cap domo, der föni rt 
BR 3 Ifrde mache beats 

en ks nigen in Juda, Jos :e im tempel des HENKN, wie denn 
chin und Zidekia. 


Age, sehen tauſend gefangene, 8 8 


1 dus Chaldas, 1. Und-FEörete weg Jeiachen gen 
Moab, und fer] Babel 7 een ER. bie 
nens und ließ fie in weider des Einige, und ſeine fänıs 
8 et er en! 8 daz 5 machtigen im lande 
n i MARI, ete er auch gefangen von Jeru⸗ 
durch feine Ener asia. sch a 2 
54 =; — 2 16. 75 


8 * 2 
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16. Und was der jbeften leute wa⸗ 
ren, ſſeben tauſend, und die zimmer⸗ 
leute und ſchmide, tauſend — ſtar⸗ 
cke kriegsmänner: und der! nig von 
Babel brachte fie gen Babel. 
17. Und der koͤnig von Babel 
machte Mathanja, ſeinen vetter, 
zum koͤnige an feine ſtatt: und wan⸗ 
delte ſeinen namen Zidek ig. 2 


Lete elf jahr zu Jeruſalem. 
mutter hieß 
Jeremia von Libna. ara 26, 
5 ‚> Und er thaͤt/ das de? RN 
übe enn 8 80 gethan hatt 
20. Denn es geſchach alſo m 
ruſalem und Juda aus dem zorn des 
HERRN, bis daß er fie von feinen 
anngeſicht wärfe, Und Zidekig werd 
abtruͤnnig vom koͤnige zu Babel. 


Das 25 Lapitel. 


2 
* 


Von der zerſtoͤrung der ſtadt Je⸗ 
eufslem, und der Babyloniſchen 
gefaͤngniß. . 


150 es begab ſich im neunten 


jahr feines koͤnigreichs, am 


zehenten tage des 


zehenten monden,“ 
am NebucadNe 1 


0 ar, der koͤnig z 
Babel, mit aller ſeiner macht wieder 
Jeruſalem: und ſie lagerten ſich wie⸗ 
1775 7 und re Sun ſchutt um 
eher. 2 Cbron. 36,17, Jer. 39, 1. 

2. Alſo ward die ſtadt RER 
ins = jahr des koͤnigs Zidekig. 
3. Aber im neunten des) monden 
wärd der 1 ſtarck in der ſtadt 
daß das volck des landes nicht zu eſ⸗ 
ſen hatte. ; 2 
4 Da brach man in die ſtadt: und 
alle kriegsmaͤnner flohen bey der 


nacht des weges von dem thot zwi⸗ 


ſchen den zwo mauren, der zu des koͤ⸗ 
wigs garten gehet, Aber die Chal⸗ 
daͤer lagen um die ſtadt. Und er ſlo⸗ 
de des weges zum blachen feſde. 


5. Aber die macht der Ehaldaer 


legten dem Fonige nach und ergriffen 
ihn im blachen felde zu Jerichd: und 
alle kriegsleute, die bey ihm waren, 
wurden von ihm zerſtreuet. 

„6. Sie aber griffen den könig, und 
führeten ihn hinauf zum koͤnſge von 
Babel del Kiblach : und fie ſprachen 
ein urtheil über ihn. 

Und ſie ſchlachteten die kinder 
Aldefia vor feinen augen: und* blen⸗ 
Beten Zidekfa feine augen und bun⸗ 


den ihn mit ketten, und führeten ihn 


gen Babel. * Jer. 39,7. Richt. 16,27. 


Bivefiafönig. Das 2 Bud (C. 2425) 


19. Ein und zwanzig jahr alt war“ ® 
Zidekia, da er Fönig ward: und zer m 
ü 


Hamital, eine tochter daer 


e 
t Je⸗ 


ene 


1 7 


Am ſie 


el, kam u, 

meiſter, des koͤnigs zu B 

gen Jeruſalemm̃ 
. Und 


as 
nigs, und alle haͤuſer zu? 


An alle groſſe haufer vi 
u feuer, — * 
0, Und die gantze mag 

„die mit dem hof 
rbrach die mauren um 


er. 2 > 
11. Das andere v ICH 
übrig war in der-ftadem 
koͤnig von Babel 
andern poͤhel, fü 
Adan, der hofmeiſte ] 
12. Und von den geiz 
lande ließ der hofmei 
und ackerleure 


RN wa 
ldaͤer und fuͤhreten 
W 51 Je 
14. de t. en 
merfer,löffel, und al b 
damit man dienete, nah 
15. Dazu nahm der 
pfannen und becken, und 
und ſilbern war: 5 
16. Zwo fenlen , ein 
seftühle, die 
zun hauſe des He 


die reiffe, und graz 
knauff umher, war 
dieſe weite war di 
mit den reiffen. 
2 Thron. 3, 15. Je 
18. Und der hof 
prieſter Serajd 
und den prieſter Zi 
ordnung, und de 
19. Und einen 
ſtaßt, der geſel 
eo männer: 
ſtets por dem 
der ſtadt fun 


— San An 


2 1878 5 in 
19998 a 5 3 6 
ſchlecht; und sehen männer mit ihm: 

und ſchlugen Sedalje todt; mu die 
Juden und Chaldäer, Le be Y ihm 
waren zu Mizpa. Jer. — 7. 
26, * machten ſich af Ades 
well, dende klein und groß, und die 
oberſten des krieges, und kamen in 
8 2 * e furchten 5 — 
n dern. Jer 4,17 c. 438.2. 
27. Aber ce und 25 
ſten jahr SL Jojachin, der k 
nig Juda, weggeführer war 7 
nd die männer hoͤreten, ben und zwant igſten tage 
von Bade. Gedalja ge⸗ . en, hur Svil Mero dach, — 
men Se Sedalja g > g zu Babel, im erſten jahr eines 
ie gel, der bn Fänigreichs, das haupt Tojechin, des 
nan, der john köniss Juda, aus dem kercker hervot: 
nd ja, det ſohn 28. Und redete freundlich mit ihm 
7 der Netophariter: und fekte feinen ſtuhl über die frühe 
hr der john Maechati; le Aha» die den ihm waren zu 


Gedalß ſchwur ihnen 29. Und ⸗ wandelte die kleider feis 
ern, und ſprach zu nes gefängniffes, zu an (Eau 

ei 12 nicht unters vor ihm fein ſeben en 

Chaldaͤern; — 7 Re Und beſtimmte ihm feine 

Ro untert man ihm 1 1 gab vom u 

Babel wird eu = nige, aufeineni . 

N ganzes lebenlang. 

des andern Vuchs von d von den Knien. 


Das erſte Buch der € der Chronica. 


itel. Mizraim Kaser Ludan, Ana⸗ 
£ mim, Lehabim, Naphehabim, j 

er der pafriars 12. Patrufim,Easlubim von welt 

chen find auskommen die Philiſtim) 
und Cephthorim. 
Kuen, Mahaleleel, 13. Canaan aber zeugcte gidon, feis 
d: 8 Pr ar r und Heth: 

‚Merbufaiah, Lamech: Jebuſt Amort Sirgoſt: 
„Sem, Ham, Japheth. + Ser, Atti, Sind: 
kinder Jag Ddieſe: 16. Artoadi, Zemati und Hema 1 
17. Die ur Sem find diele: 
Slam, Aſſt — reg End, 
nd Maſech. 


er nl Se 
eee Su 
m. den (ob. er zeugete Eher. 2 


N nder Ham * 2 19. — aber wurden zween ſoͤb⸗ 

8, t, Caraan AM. 20,6. ne geboren: der eine hieß leg, dat 
unt, daß zu ſeiner zeit das land zet⸗ 
theilet ward; und fein bruder hieß 


. 


8 Iſrael. 


422 Kinder Abrahams, Iſagcs, Das 1 Bu . = 


adoram, Uſal, Dikla; 44. Und da 
71 bal, Abimael, Scheba; u — feine, at 
23. Ophir, Heri und Sobab: iR von 
das 1 ind alle kinder Jaktan. Ind 
24. , Gee la 95 ſeine 
25. Eber, Peleg, R N 
26. Serag, Rabor, Nbatah: 1 5 eee 
27. Abram, das ifl Albrahem. an ſeine lan Hadad, d 
28. Die Bude aber Abraham dad der die 1 
find : Iſage 55 ae der 


5 5 
9. Dis in ER geſchlächr: der er⸗ Da Hapad fl 190 
fe hn Jingle e Ke⸗ atk Samla von $ 
dar, Adbeel, Mibſam; 1 Moſ. 25, 13. Samla ſtarb: ww. 
1855 Misma „Duma, Mag, FR an eine ſtatt, Saul von 9 
dad, Thema; am waſſer. 472 
51, Jetur, Na bie, Fear Daz fin Saul* ſtatb: 


find die kinder Iſmaels an jeine ftatt Baal Hanan 
2. Die kinder aber * Ketuta, des Ach 
kebsweibs „Abrahams : die gebar 50. Da Baal Henan I 
Simram, Jak ſan, Medan, Midian, Eökigran im N 
. Suah. Aber die kinder Jak⸗ ſtadt hieß Pagi; und Lein; 
n ſind: Scheba und Dedau. Mehetabeel , eine tochter! 
1 Moſ. 25, 2. s die Meſahabs tochter war, 
125 Und die kinder Midien find: JI. Da aber Hadad ſtar 
855 Epher, Henoch, Abida, Eldag. fürſten zu Edom: Für 
find. alle kinder der Ketura. ü 
4. Abraham zeugete“ Iſage. Die 
Findet aber Iſade find: + Efeu und * IE 
ae w- 
1 Moſ. 25,25. 26. 
39. Die einder Ein ſind: Eli⸗ 
8200 


20 Reguel, Jeus, Jaelam, Ko⸗ a8 dle keen n zu E 
1 Moſ. 36, 10. 
1225. Die kinder Eliphas f fi nd: Tbe⸗ 
man, Omar, An Ggetham, Ke⸗ 
nas, Dimna, Amalek. 
7. Die kinder Reguel find: Nas 
bach 1 Samma und Miſa. Sara Cam 2. 
38. Die kinder »Seir find: Los ö 
an, Sobal, Zibeon, 1 IRB, Naphebel aß eig 
zer, Diſan, „1 Moſ.35 3. Die Finder * 
39. Die finder Lothan ind 5. Onan, Sela. Die dre 
at und Thimna war eine geboren von der Cam 
er Lothan. ter Suah. Ser fab 
40. Die kinder Sobal find : Az Juda, mar böfe vor d 
an, „Danchath, Ebel, Sephi, Onam. darum toͤdtete er ihn. 13 
Die kinder Zibeon ſind: Ya und 11 Moſ. 38,77 
Ana 4. Thamar 1 fein 
41. Die kinder Ana: Difon, 8 991 ihm 95 
Fiber Difon find: Hamram, S Ales finder 595 N 
ban, Jethran, Cheran. x 
42. Die kinder Szer find: Bil⸗ 5 dr We et 
gu. Saewan, Jaekan. Die kinder ＋ 
55 find : Uz und Aran. 
„Dis find »die koͤnſge, die re⸗ 
Rane haben im lande E om ehe 
enn ein koͤnig regierete unter den 
kindern J Iſtaef: ela der ſohn 
Beor: und ſeine fad hieß Din⸗ 
haba. Mo. 36½1. 


7. . Die der aber Ras kes et 
Jamiu u ker. 


mei und Jen. Die Finder 

En a und Ab ur. 

5 d aber Abiſur — 
6: 28 die Felle sche Achban 


ir 2 "die kinder aber Nadeb Hud : 
Scled und ppaim ; und Seled 
RES e 

1. Die kinder m 
5 2 kinder en 8. 
. Seeker Seen nd Abelai 
€ — kinder aber Jada, des 


v 
33. 2 aber 
. Dae — Sch. 
ie Finder Jerahrteel. 
Seſen aber batte nicht ſoͤhne, 
Haan tochter. Und Seſan hatte 
einen Egypt iſchen knecht, der hieß 


deus 
knecht ſeine tochter zum Weide: dit 

2 den gehe 9 5 7 \ 
t So 3 zusete Nathan. Nas 
Er ſterd, nahm 2 


8 3 Se zeugete 
Uri gebar 


7. Sabad enger Erblal. Epälal 
eu 325 Oder 
38. Died; jeu ete Jehu. Jehn zeug 
e Seyron De gi zen 
farja er Halez. Halez 
i er 3 * geugete bent. 
j * gebar ihm 40. Elea ſa — — Siſſemaĩ. 
2 Em zeugede Sallum 
b aber zengete * Seit, 41. Sallum zengete Jekemia. Jes 
und zwang ſtaͤdte > zugete Eli 
ie kinder Caleb, des bru⸗ 
Jerahmeel, find Meß uſein 
wis Je hn: der iſt der vater Siph, 
und der Finder Mareſa, des vaters 
243. Bie Fiuder aber Heß m: 
se kinder ron ’ 
Sch, Tera, Reken und 


4. Sama aber zeugete Rahem 
danse Jake. Reken jeuges 


25 5 De Sha aber S bis 
nen win, und Maon war = 


- aber, semeib 
85 5 e e Su 


7 
der 
| er e n 
be en um S. 
el 


ſten ſohns Jer ahmeel, ſind: Maaz, 


— 


er den geb Terbe, feinem 


Reken 


bea. 
ter. Joſ. 15,16, Richt. 112. 
so. Dis waren die kinder Caleb: 6 
= „der erſte ſohn von Ephrataz 
obal, der vater Kirigth Jearim; 
51. Salma, der vater Bethlehem; 
Hareph, der vater Bethgadek. a 
52. Und Sobal, der vater N 
e 


earim hatte ſoͤhne: der ſahe 8 n war Ah 
älfte Manuhoth. war Hiskia, des ſohn os 
„3: Die freundſchaften aber zu 14. ‚Sohn war? 


Kirfath Jearim waren die Jethri war Joſia. % 
Puthiter, Sumathiter und Mika 15: SFoftä Söhne aber 
ter. Von dieſen find auskommen erſte Johanan der am 
die * Zaregathiter und Esthaoliter. in? dritte Zidekia, det 


c. 4, 2. FR 
54. Die Finder Sahne nd Beth⸗ 16. Aber die kinder 
lehem, und die Netophathiter, die ren J nja; des foh 
erone des hauſes Jbab, und die hälfe 17. Die kinder aber 
te der Manathiter von dem Zarei⸗ 
2 


r. 
Und die freundſchaften der 
En, die zu Jabez wohneten, 
nd die Thiremdirer, Simegthi⸗ 
ter, Suchathiter. Daz ſind die Ki 
hiter, die da kommen ſind von Haß 5 
math, des vaters Bethrechab. 
Das 3 Capitel. 
Regiſter der koͤnige Judas. 
„Du ſind die kinder Davids, 
die ihm zu Hebron geboren 
find ; dere 7 — 3 von nr 
am , der Jeſreelitin; der ander Da⸗ acha 
niel, von Abi ail, der Carmelſtin; a A 0 
2 Sam. 3, 2. mal. Die 
2. Der dritte Abſalom, der ſohn Be Be J 
Maecha der tochter Thalmai des Nearja, Saphat, die 
koͤnigs zu Geſur; der vierte Ado⸗ 23. Die kinder aber 
kia, der ſohn Hagieh; ren: Elivenat, His 
3: Der fünfte, Saphat Ja, von d " 
Abital; det ſechſte Jethream Yon 
ſeinem werbe Egg. 5 
Dieſe ſechs ſind ihm geboren zu 3 
ebron: denn er Tegierete dafellſt 
eben jahr und ſechs monden, aber 
u Jexuſalem regierete er drey und b 
tenffig jahr. 5 1. 
5. Und diefe * find ihm geboren zu EL 
Jeruſalem: Simea, Sobab, Na⸗ So 
ere de nr ann 02 der 2. R 
tochter Sua, der tochter Ammiel; zeuget 
2 Sam. 57/14. 1 Chron. 15,4. 7 


r Zaregathicer. 
ſtamm des vaters 


er water Teroa, 
ber: Hellea und 


8 4 
gebar ihen Ahu⸗ 
r, Themni, A baſtari. 
kinder Naera. 

fie kinder Hecken waren: 
dar und Ethnan. 
zeugete Anub und Ha⸗ 
die freundſchaft Ahar⸗ 
1s Harum. 


aber war herrlicher denn 

er und feine mutter hieß 

dent ſie ſprach: -Ich 
um geboren. 


a 
jaebez rieff den Gott 
D ſprach: Wo du mich 
und meine grentze meh⸗ 
leine hand mit mir ſeyn 
* mit dem uͤbel ſchaf⸗ 
chs nicht bekuͤmmere. 
lie kommen, das er bat. 


* 


On aber zeugete Bethra⸗ 
und Thehinna, den var 
Nahas: das ſind die 


inder » Kenas waren: 
und Seraja. Die kinder 
weren Hatharh. 
7. Rich. 2,13. 
Nondthaf zeugete Ophra. 
! engere Joab, den va⸗ 
r 


. denn 
ümmerleute. 

Finder aber Caleb, des ſoh⸗ 
ne, waren: Iru, Ela 
2 Die kinder Ela waren 


K aber Jebaleleel wa⸗ 
Sipha, Thir ja und 


nder aber Eſra waren: 
, Epher und Jaſon, 
ir mit Mirjam, Samai, 
pater Sſttzemog. 

fein weib Judija gebar 
ter Sedor: Heber / den 


p. 
IF 
N" 

f 


— 


A. 


4% der chens. Kinder Simeon. 425 
s ſind die 


vater Gone: Tekuthiel, den water 
Sanoah. Das ſind die kinder Bith⸗ 
ja, der tochter Pharao, die der Ma⸗ 
red nahm er 

19. Die kinder des weibes Hodija, 
der ſchweſter Naham, des vaters Ke⸗ 
gila waren: Garmi und Eſthemoa, 
der Maechithiter.— 

20. Die kinder Simon waren: 
Ammon, inna, und Benhanan, 
Thilon. Die kinder Jeſei waren; 
Soherb und der Ben Sobetß. 

21. Die kinder aber Seſoß des ſohs 
nes Inda waren: Er, der vater Le⸗ 
cha, Laede, der vater Mareſa, und 
die freundſchaft der leinweber unter 
dem hauſe Asbeds. 1 Meſz9, K. 

22. Dazu Jokim und die manner 
von Coſeda, Joas und Saraph, die 
hausväter wurden in Moab und 

afubi zu Lahem: wie die alte rede 
autet. 

— 23. Sie waren toͤpfer, und Mobs 
neten unter pflanzen und zaͤunen 
bey dem koͤnige zu ſeinem ffte, 
und kamen und blieben daſeldſt. 
Das 5 Lapitel. 
Ses . Pod 
24. SE kinder Simeon war 

D Nemuel, Jamin, Jarib, 
Serah, Saul. *ı a „10. ic. 

25. Des ſohn war Sallum, des 
1 En war - Mibfam,, des ſohn war 

Iſma. 

26, Die kinder aber Miſma was 
ren Samuel: des ſohn war Zachur, 
des ſohn war Simei. 1 

27. Simei aber hatte ſechzehen 
föhtte und ſechs tochter, und feine 
bruder harten nicht viel kinder: aber 
alle ihre freund ſchaſten mehreten ſich 
ſo nicht als die kinder Juda. 

28. Sie wohneren aber zu Ber⸗ 
Seba, Moſada, Hazar Sual, 

29. Dilha, Szem, Tholad, 

30. Bethnel, Harma, Ziklag, 


31. Bety Marchaborh, Haza 
Sa Beh Die, 8 
waren ihre ſtͤdte, b en 
David. 3 1 

32. Dazu ihre doͤrfer bey Ethan, 
Ain, Rimmon, Thochen, Afın) die 
fünf ſtaͤdte. . 


„3. Und alle doͤrfer, die um dieſe 
ſtaͤdte her waren, bis gen Baal, das 
iſt ihre wohnung und ihre ſipſchaft 
unter 7 (sah Jun lech, 3 0 7 

34. Und Meſobab, Jamlech, Joſa, 

der fob Amayia ı 2 * 
25 Jo 


u Joel, Jehu, der ſo 


. 
Be 
Elivensi Uneſer, 

Wiel, Kreta e er aber w 
Siſa, der 


jel und 
Bela, d 


2 roer, 
al Meon: 


ihren oberſten, Maria, Rearje Arz lam, Seb 
Phaja und Uftel, den kindern Jeſei? Eber 
43. Und ſchlugen die ze ent⸗ 14. 
runnene der Amalekiter, und woh⸗ des ſohns Hui 
neten dafelbfi bis auf dieſen tag. un 8 hn 
7 7 > U 
Das 6 (ſonſt ) Capitel. Zappa, des 195 5 
Von Ruben, Gad, Monaſſe. 1, Ahi, der 
un kinder Ruben, des erſten Guni, war ein ol 
J 1 Iſrael, denn er war rer vater, 
der erſte john: aber damet, daß er 16, Und woh 
feines. vaters bette verunreinigte, Baſan, und in ihren 
ward feine erſtgeburt gegeben den- in allen vorſtaͤdten 
kindern Joſephs, des ohne Israel; ende. 2 
und er ward nicht gerechnet zur erſt⸗ 17. Dieſe wu 
geburt. 1 Moſ. 32. 1c. zur zeit Jetham d 
2. Denn Juda, der mächtig war uud Nero eam, des kl ö 
unter ſeinen braderng, „dem ward 18. Der kinder Rubeg 
das fürjtenchum vor ihm gegeben: ter, und des halden 
und Soreph u a ſtreit | 
> * Mol. } 


* 
7 So find nun die kinder Ruben, 
des erſten ſohns Iſrael: Hanoch, 
Palin, Haren und Charmi. viertzig tauſend, 
5 2 Moſ. 5, 14. 1c. 

4 Die kinder aber Joel waren: 
Semaja, des ſohn war Gog, des 

fſohn war Simei: g 5 
5. Des ſohn war Micha, des ſohn 

war Reaja, des ſobn war Baal; 


und ſechtzig, die 
1X d 8 


. 10 Ei 


ja zeugete 


„ 0 


e 
der priejtentpgran — An 
mo v auete 
2 — 26/17. 
11. Aſaris zeugete Amar jd. 
Abitob. 
12. Witeb zeugen Zadek. Zadok 


tt. zeugere Sallum. 


ſich an dem SOtt 
imdigten, und hure⸗ 
N nach der voͤlcker im 
dor ihnen vertilget 


er SOtt Iſraeſ⸗ 
es Fonigs don As⸗ 


beer wers der kinder 
Der Levi waren : Gerz 
daher und Merari. 

ad eh wa⸗ 

ron und 
1 e waren: Aa⸗ 


ud Mirjam. Die Eins 
1 waren: Nadad, Abihu, 


N Itdewar,? 
— e e Pi⸗ 
f zeugete Huf. Buki 


e en maria, 


rasen Zeder. gabok 
2 Sam., 17. 


aj 


Seraſa. Seraja 


13. Seitum zengete Hilk ria. Hils 

kija zeuge re Aſerja. 2 24. 

14. Aſarja zeugete Seraja. Ses 
gete 93 adak. 

Ozadat aber ward mit wegges 
fahret da der HSR Juda und 
ruſalem durch Nebucad Nezar beg 
gefangen — — 

* Don 2 21. 3 
15. So ſind nun die Fader · Levi 
dieſe: Gerſom, Kahath, Merari. 
1 Moſ. 46,11. 
17. So heiſſen 7 die kinder Ger⸗ 
fom: Libni und Simei.“ Zur Sn 
18. Aber die finder * Rahath beits 
45 Ann „Jezehar, Hebron und 
de 2 t be — 
19. Die kinder Merari 
Habe und Muſi. Das = die 
geſchlechte der Leviten unter ihren 
Litern, *.0,23,2% 
20. Gerſoms ſohn war Lbnz: des 
ſohn war Jahath, des ſohn war Si 


ma; 
21. Des ſohn war Joch, des ſohn 


„ war — Serah, des 


ſohn war ee 
22. Kahaths Tohn.aber war Ams 
minadab: des ſohn war Sora, des 
ſohn wer Ar; 5 2 of. 6,4. 
23, 3 fobn war Eifana, des 
febn war Ab Aſſaph, des TohR: war 
Ales 3 


4. Des ohn war Thehath , des 
eb was Url des ſohn war Ale, 
des ſohn war Saul. 

F. Die kinder Elkana waren } 
Ae und Ayimopth. 
25. Des ſohn war Elena: 8 


ohn wer aba: von Ze 
Bi 7. Dia ah ae 
n war Eli * 
wer e des ſodn wer Slang f 8 
28. Des On wer Samu des 
per ‚ner war Vaſni ai, 
Merari ſohn war 
bobs war Side, des . — 


mei d g Fr 


R 
wis nd ham e 


N 


gen, bis daß Salomo das haus des 
Und ſtunden nach ihrer weiſe an ih⸗ Ahiror 


2 des ſohns Merani, des ſoͤhns 


3 Dis find aber, die David ſtelle⸗ 
fingen im hauſe des HERRN, 

a ie lade ruhete. 
32. Und 1 vor der woh⸗ 

nung der hütten des Alte mit . — ae, dez 


NN badete zu Jexuſalem: f. Ener di 


rem aint. 93. Des ſoß 
3. Und dis ſend ſie, die da ftunden; wir Abimaaz. # 
und ihre kinder. Von den kindern 4. Und dis iſt ih 
Haharh wur Heman, der 1 der 5 Kan ent 
ſohn Joel, des ſohns Samue aron;, 

34. Des ſohns Elkana, des ſohns 50 hiter: denn 
8 des ſohns Eliel,des ſohus ne 

Uu egen 


5.1 
1 5 ſohns Zuph, des ſohns lande Juda, un 
1 7 15 Mitarb, des e Ar 10 
ſohn ma ſal.; Aber as 
36. Des ſo 5 25 Elkana, des ſohns ihre doͤrfer gaben ſie 
5 = ns Aſarjg, des ſohns „ zen 
0 

Bes ſohns Thubath, des fo een die uftadee 
75 des ſohns Abiaſſaph, 65 Aibna ſamt ihren vol 
5 8 Jezehar, des ſohns midren; Ep 3 
38. Des ſohn ehar, des fo aͤdten; 1 
e des ſohn Levi, des (eins 85 8. Sin, Dane \ 


9. Und ſein bruder“ A 
zu einer rechten: ee geh, 
War ein ſohn Berechja, des ö 
Simca: 0 N bern ve te 

40. Des ſohns Michael, dez ſohns ſtaͤdte in ihrem 9 
Bae ſeja, des ohne Malchiie ; dre Abe 

41. Des ſohns Athm, des ſohns 61. Aber den ande 
Serah, des ſohns Adaja; 

42. Des u Schar, des ſohns 
Sima, des ſo 

43. Des ſohns Saba, des ſohns 
Sek ſom, des ſohns Levi, ſchlechts wurden au 

4. Ihre brüder aber, die kinder Safer und aus dem 

Merari, ſtunden zur lincken: nem; und aus dem ſtam 2 
lich Ethan, der ſehn Kuſt, des ſohns aus dem ſtannn 
Abdi, des ſohns Mallueh;̃ 1 

AS. Des ſahns Hoſabja / des ſohns 
Amazia, des ſohns Hilkia; gesch ts wurd 

46. Des ſohns Ae des ſohns dem 9998 * 
Bani, des ſohns Sa ſtam 

47. Des b Mahen, des ſohns Sa 


De 


*. N Leviten e 
727175 Ihre bruder aber, die Leviten, vorſtaͤdten: 
waren gegeben zu allerley ant an der 65, Nemlich di 
a des häuſes des HERRN. kamm ver € 
9. Karon aber und ſeine Rt dem ſtamm der 
en im amt: anzuzunden auf dem aus dem ſtamm 
1 und auf dem min, die ſtaͤ 
chaltar z und zu allem gehhäme 6 

im allerheiktafte ; 4, hi erfönnen _ 66. Ab 
e der knecht GOt⸗ Ras 


He 


unn inen, dem 
aͤdte, Sichen ra 
um, Geſer, 


GathRimmen, 


Is 


kindern Serfom ga⸗ 
gefüriecht des hal⸗ 
Manaſſe Golan in 
mit ihren 


haroth, 


amm Iſaſchar 


ſtamm * After Mae 
h Joſ. zx, 30. 
und Rehob, mit ihren 


ſtamm Naphthali 

mon und Ki⸗ 
en voͤrſtaͤdten. 

ern kindern Merari 

ſtamm Sebulon 

Thabor, mit ihren 


t dem Jordan ges 
en der ſonnen aufs 
„aus dem ſtamm 
der wuͤſten, Jahza, 
th und Mepaath, mit 


und Iteſer wit ihren 


N 
7) Lapitel. 
üfter der ſechs 


Iſashar waren: 
1 aſub und 
re. 1 Moſ. 46,13. 
aber Thola waren: 

eriel, Jahemai, Jeb⸗ 

Ez bäupter im hau⸗ 

n Thola und gewal⸗ 
em Zeſchlechte, an 
vids zeiten zwey und 
und ſechs hun⸗ 


Uf waren Jeſta⸗ 
nder Jeſrajd wa⸗ 


fe; und waren alle 


balden ſtamm 
am, mit iy⸗ 


Dbadja, Joel und 


* 


„ r Pi 23 
rontea. Kinde Hafer am wiereft. 4% 8 


pn Und mit ihnenunter ihren ges 
ſchlecht im dauſe ihrer väter wa⸗ 
ten gerüſtet heervolck zum ſtreit 
ſechs und dreyſſig tau end; denn Fig. 
hatten viel weiber und kndez. 

J. Und wee brüder in allen ge⸗ 
ſchlechten Iſaſchar, gewaltige ſen⸗ 
de, waren ſieben und achtzig tau⸗ 
ſend : und wurden elle gerechnet. 

6. Die kinder Benamin waren: 
Bela, Becher, und Jediael, die dret. 

7. Ader die kinder Beis waren; 
Eaben/tifi, uſtel, Jerimoth 4 
die fuͤme; hat 8 f 
ter, gewaltige leute. Und wurden 
gerechnet zwey und sivangig dau ſend 
und vier und drenſſt g. 
8. Die kinder Becher waren: Se⸗ 
mira, Joas, Cliefer, Eñoengt, Amri, 
Jerimoth, Abia, Anathorh und 
Alameth; die waren alle Linder des 
Becher. ak 
9. Und wurden gerechnet in ibs 
ren geſchlechten, nach den haͤuptern 
im hauſe ihred varer, gewaltige leu⸗ 
te „zwuntzig tauſend und zwey hun⸗ 
dert. s 7 
10. Die kinder aber Jediael waren: 
Dilban. Ar 3 
ren: Jeus, Benjamin, d, Tnae⸗ 
na, Sethan, Tharſis und Ahiſahar. 

Die waren alle kinder Jedisel : 

haͤupter der vaͤter, gewaltige leute, 

denzehen tauſend, zwey hundert, 
die ins heer auszogen zu ſtreiten. 

12. Und Supim und Hupim wa⸗ 
ren kinder Ir, Huſim aber waren 
kinder Aher, ** 

13. Die finder“ Naphthali waren: 
Jahziel, Suni, Jezer und Sallum, 
kinder von Bilha. 1 Moſ. 45,24. 

14. Die kinder Manaſſe ſind dies, 
fe: Eſriel, welchen gebar Aramjay 
ſein kedsweib; er zeugete aber Mas 
hir, den vater Gifead. 

15. Und Machir gab Hupim und 
Supim weiber, und ſeine ſchwe⸗ 
ſter hieß Maecha. Sein ander 
ſohn hieß Zelgpdehad, und Zela⸗ 
phehad* harre tochter. 4 Moſ. 2. 

16. Und Mascha, das weid Mas 
chir, gebar einen ſohn hieß fie 
Deres: und ſein bruder hieß Sa⸗ 
res, und deſſelden ſöhne waren 
Ulam und Rakem. ei 

17. Ulams john aber war Bedan. 
Das find die kinder Silead, des 


ſohns Machir, des ſohns taffe; 
18. Und feine ſchwe tolechet 
gebar Jau, Abieier und Bahels. 


19. Und 


x Er, 
u, u * - 


— * Ass 13 

430 Kinder Ephraim, Das Buch (Cap. 8.90 
19. Und Semida hatte dieſe kin⸗ a 2 

der : Ahjan, Sichem, Likhi und Suah, Harne 
iam. 2 7 Dena e 
20. Die kinder Ephraim waren 37. Schr 5 

dieſe: Suthela; des ſohn war Ber Jethran Beera. 

ted, des ſohn war Thabath, des fohn 38. Die Finder # 

war Eleada, des 5 e Jephunne, Phiſpg . 


57 
di 


21. Des fehn war Sabad, des ſohn, 39. Die kinder Ui 
war Suthelah, des ſohn war Sſer Haniel und Riza. 
und Elead. Und die manner zu Gard, 40. Dieſe waren 
die einheimiſchen im lande, erwür⸗ paupter im hauſe ibe 
geten fie: darum, daß ſie binab ges . ewaltige leute 
zogen waren, ihr vieh zu nehmen. uber, en. Und 


Bethhoron, und UſenSeerg nften. 
25. \ 57 und re * Bela hakte 
Dielen, des john war Thelah, des Gera, Abihud 


u 
28. Und ihre habe un 0 8 


a und ihre toͤchter. 

vn Und an den kindern Manafte, 
Belhſean und ihre tochter, Thae⸗ 
Nach und ihre tochter, Megidds und 
ihre tochter, Dor und ihre tochter. Malcham, 5 

n dieſen wohneten die kinder Jos 10, Jenz, Sache 

ph, des ſohns Iſrael. das find ſeine 

30. Die kinder“ Aſſer waren die⸗ vater; 3 
fe: Jemna, Jeſwa, Jeſwi, Brig; n. Vo 
und Serah, ihre ſchweſter. Abirob und Elp 

1 Mos. 46, 17. 12. Die kinder abe 

31. Die kinder Bria waren: He⸗ Eber, Miſegm und 
ber und Malchiel, das If der vater ⸗ſelbe bauete Ono, A 
Wirſawith. t pr: 

32. Heber aber zeugete Japhlet, de 
Eomer, Hotham: und Suah , ihre 
ſchweſter. i 5 

33. Die kinder Japhlet waren: 
Paſſah, Bimehal und Aſwath; das 
Maren die kinder Japhlet. . 16.9 
PIERRE eee, das ſind ki N 

ahga, Jehuba und Aram. 7. Sebad ja, 

35: und 8 kinder ſeines bruders Her 8 er 

Em waren: Zophah, Jemna, 18. 5 

eles und Amal. find Ei 


4, Clan, Anchor ja," 


und Pnuel: das find 


„Se ’ Atbalja 
N 1 gehe = W e 


ſind die häupter der vaͤ⸗ 
hlechte, die wohneten 


71 Gideon wobhete der 
u, und fein weib hieß 
c. 10,35. 
n erſter ſohn war Ab⸗ 

7 „Baal, Nadab, 

er Ado und Secher. 

eth aber zeugete Simeg, 
ten gegen ihren bruͤ⸗ 

lem mit ihnen. 
ete Kis. Tr jez 
Saul zeugete Jona⸗ 
chiſua, behadas 7 

: 210,39. 1 Sam. 14 
. Dr — ac een 
\ zeugete 


be waren: Pi⸗ 
a und S 
ſeugete 8 
endete Alemerd, Asma⸗ 

2 mri. Sim zengete 


zeugete VBinea: des 
Nappa, des ſohn war Elea⸗ A 
e bee jöp 

e ſechs ſöhne: 
an. . 
a 


inder er Ei. feines bru⸗ 

re en: Ulam ‚fein erfter fohn, 
Inder, Eli iphe ele der dritte. 

kinder a 

ute, und » geſchickt mit 

gen viel ſöhne und. 
bundert und fuuftzig. 

von den kindern Benz 

Richt. 20,16. 


ae 
17 


da b Iſrael ward ge⸗ 


fte ſind an⸗ 


Ulam waren 


ge im buch der Finige If: 3 
— uda z und nun wegs erühter 
abel, um N iniffe > . 


E 


ge der dude 
Eb en und N e. Neh. 1,4. 
. Nemiich aus den kindern Peg 
des ſohns Juda, war Uthai, det 
fe n Ammiberd, des ſohns Amri, 
des ſohns Imri, des ſohns Boni. 
5. Von Siloni aber Aſaja / der er 
ne ſohn: und feine andere ſoͤhne. 

6. Von den kindern Serah: Jes 
guel und feine brüder, ſechs bung 
dert und neuntzig. 

7. Von den kindern Benjamin: 
Sallu, der ſohn Meſullam, des 
ſohns Hoya Sin, des ße ans Has nua; 

8. Und Jebgeja, der ſohn Jers⸗ 
ham, und Ela, der ſohn Uſt, des 
ſohns Michri; und Meſullam, der 
ſohn Sephatza, des ſohns Neguel, 
des ſohus Je neje. 

9. Dazu ihre brüder in wren ges 


ſchlechten, neun hundert und 3 
und Fungig. Alle dieſe ma 
ten haͤupker der vater im hauſe ihr 


rer vater. 
10. Von den prieſtern aber: Je⸗ 
daja, Jojarib, Jachin; 

11. Und Aiarja, der ſohn * Hilkia, 
des ſohns Meſtalam, des ſohns Za⸗ 
dok, des ſohns Merajoch, des ſohns 

Ahitob, ein 5 im N SdOttes. 


12. Und ac, 2 ſohnJeroham, 
des ſohns Pas hur, des ſohns Malchs 
ja: und Waeſat,d ce ſohn Adiel, des 
ſohns Jachſera, des ſohns Meſul⸗ 
lam, des ſohns Meſillemith, des 
N mmer. 


kaufe ihrer vater, tauſend , fieben 
hundert und ſechtzig: fleißige leute 
am geſchaͤffte des amts 5 hauſe 
SoOttes. 

14. Von den Leviten ab aus den 
kindern Merari: Gemaja, der 
ſohn 1 des ſohus Aſrikam, des 


ohne. 

2 And Birbaker, der zimmer⸗ 
Babs und Galal, und Matdanja, 
der Kon Mike „des ſohns Sichri 
des ſohns Aſſaph; ER. 


zu ihre brüder, haͤupter im 


des ſohns Eikana, der in den doͤr⸗ 
fern wohnete, der e 
47. Die pförtner aber waren: 


wartet die kinder Levimit lagern. 


und Samuel, der ſeher ſtiftet 
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16. Und Obadja, 5 n Sema⸗ 
Ja, des ſohns Galal, des ſohns Jedu⸗ 


thun; und Berechja, der ſohn Aſſa, 


2 den Kabı 
Sallum, Afub, Thalmon, Ayıman e 


ieihren bruͤdern; und Sallum, der 


oberſte. \ 
18. Denn bisher hatten am thor 
des koͤnigs gegen dem aufgang ge⸗ 


19. Und Sallum, der ſohn Kore, 


des ſehns Abiaſſaph, des ſohns Ko⸗ f 


rah und feine bruder aus dem hanfe 
ines vaters, die Nec 
chaͤffte des amtes, daß fie worteten 
an der ſchwelle der hütten: und ihre 
vater im lager des HERRN, daß ſie 
warteten des eingangs. 

20. Pinehas aber, der ſohn Elea⸗ 
gar, wer fürſt über ſie: darum, daß 
der HERR zuvor mit ihm deweſen 
war. a “Mes, 7. 
21. Sacharja aber, der ſohn Me⸗ 
ſelemja, war hirer am thut der huͤt⸗ 
te des ſtifts. 


22. Alle dieſe waren auserſeſen re 


b huͤtern an der ſchwelle, zwen hun⸗ 
ert und zwoͤlfe, die waren gerech⸗ 
net in ihren doͤrfern. Und did 


durch ihren glauben: 1 
23. Zr 
ſolten ain 


a dam. 99.11. 
te und ihre kinder hüten 
auſe des HERRN nem⸗ 


lich an dem hauſe der hätten, daß ſie 


ſein warteten. 

24. Es waren aber folche therwaͤr⸗ 
ter gegen die vier winde geſtellet: 
gegen morgen, gegen abend, gegen 


mitternacht gegen mittag. 


25. Ihre bruder aber waren auf 


ihren doͤrfern: daß ſie herein kaͤmen, 
ie des ſiebenten tages, allezeit bey ih⸗ 
nen 0 ſenn. 

26. Denn die Leviten waren die⸗ 
ſen viererley oberſten chorhütern 
vertrauet, und fie waren über die 
ten und fihäge 8 Gottes. 

27. Auch blieben ſie über nacht um 
das haus SOttes: denn es gebüh⸗ 
tete ihnen die hut daß fie alle mor⸗ 
“gen aufthäten. x 

28. Und etliche aus ihnen waren 
Über das geräche des amts: denn 

„fie trugens gezehler aus und ein. 

29. Und ihrer etliche waren be⸗ 

tet über dir gefaͤſſe, und uͤber alles 

eilige geraͤthe, über ſemmelmehl, 
über wein, über oͤhle, über weih⸗ 
cauch über raͤuchwerck. 


Ne. 


brodt zuzurichten, daß 

bath bereitetren. 
33. Das ſind die 

pter unter den vater 


über die kasten ausg 


tag un t waren ſi 


34. Das find die ha 
unter den Leviten in 
ten. Dieſe wohneten 
35. Zu“ Gibeon & 
der vater Gideo 
Mache, 
- 36. am Sure 
ur, Kis, 
50 Se 


9. Ner aber nal 
925 aul. Saul 
alchi ab 
40. Der ſohn abe 
Meribaal, Mer 
Micha 


be 
Pre 


1. Je“ 
Iſrael: 
aheh vor 
n die e 
oa. 
Aber 
ul, 


n über mein volck Zfreel, 
3. Auch kamen ale äkteften Sfecei 


uch 5 David zum könige = 


el nach dem wort des. Se 
Furch Samuel. 245 F ae 5 


mim lende. 


$. Und die Lürger zu Jebus ſpra⸗ 
chen zu David: Du bott niche her⸗ 
ein kommen. Darid cker getrenn 
die burg Zion, das iſt Davids ſtadt. 

6. Und David ſprech: Ver die 
Zeus . (alt, . 
em bangt und oberſter. 
erſtieg fie am erſten Jes {oh 
Zeraiz! und ward han u 

2. David aber wohnere auf det 
Burg: daher Heiffee man fie Dies 


8. Und er banete die ſtadt umher, 
von Millo an bis ger umher. Joab 
eder ließ deen die übrigen we - 


9. Und David fuhr fort und nahm 
wen der HERR Zebaoth war 
M m. 

10. Dis find die ⸗oberſten unter 
den helden Davids, die Eh cedud 
mit ihm dielten in feinem Fönig; 
reich den ganzem Iſtael: daß man 
ihn zum Fönige machte , nach dem 
wort des HSR RN uber Iſrael. 

San. 3,8. . 

11. Und dis iſt die zahl der helden 
Davids: Jeſabenm, der ſohn 
Hachmogi, der vornehmſte unter 
drenſſigen; er hub ſeĩnen pic anf, 


0 — ſchlag dreh hunder: auf eine 


. Dc. 28, 2. 2 Sam. 23 . 
12, Nach ihm War Steafr, det 
fehn Dodo, der Ahohiter: und et 

war Unter den n 

13. Diefer war me David: da fie 
"hebt ſprachen, und die Philifer 
cc daſeldſt verſamlet batten zum 
t. Und war ein ſtück acer vos 

anden. das volck r den 

1 


14. Und 


434 Helden Davids. 


a4 Und fie traten mitten aufs 
ſtuͤck, und erretteten es, und ſchlu⸗ 
gen die Philiſter. Und der HERR 
gab ein groß heil. 

15. Und die drey ans den dreyſſt⸗ 

en vornehmſten zogen hinab zum 
Yen, zu David in -die hoͤhle Adul⸗ 
am: aber der Philiſter lager lag im 
grunde Rephaim. 1 Sam. 22, . 

16. David aber war in der burg, 
und der Dane volck war dazumal 
zu Bethlehem N 

17. Und David ward luͤſtern, und 
ſprach: Wer will mir zu trincken gez 
den des waſſers aus dem brunnen zu 
Bethlehem unter dem thor ? 

2 Sam. 23,1. 

18. Da riſſen die dien in der Phi⸗ 
tifter lager, und ſchoͤpfeten des ivafs 
ſors aus dem brunnen zu Bethlehem 
unter dem thor, und trugens, und 
brachtens zu David. Er aber wolts 
nicht teincken: ſondern goß es dem 


ERRR/ 
ä Un ſgrach: Das laſſe SOtt 
ferne von ſeyn, daß ich ſolches 
tue und trincke das blut Dielen m tz 
ner in ihres lebens gefahr, denn fie 
45 9 7 mit ihres lebens gefahr her⸗ 

racht; darum wolte ers nicht trin⸗ 
den. Das thäten die drey helden. 

20. Abifai , der bruder Joab, der 
war der vornehmſte unter dreyen 
und er hub ſeinen ſpieß auf „ un 
ſchlug drey hundert. Und er war 
unter dreyen beruͤhmt: 

* 2 Sam. 23,8. 05 

21. Und er, der dritte, herrlicher 
denn die zweene; und war ihr oher⸗ 
ſted, aber dis an die drey kam er nicht. 
22. Benaja, der ſohn Jojada, des 
ſohns Ishail, von groſſen thateh, 
von Kabzeel. Er ſchlug zween lo⸗ 
wen der Moabiter: und ging hinab, 
und ſchlug einen löwen mitten jm 
drunnen zur ſchneezeit. *2 S. 23/0. 

23. Er ſchlug auch einen Sgypti⸗ 
ſchen mann: der war funf enen groß 
und hatte einen ſpieß in der hand, 
wie ein weberbaum. Aber er ging 


zu ihm hinab mit einem ſtecken, und J 


nahm ihm den ſpieß aus der hand, 
und erwuͤrgete ihn mit ſeinem eige⸗ 
nen ſpieß. *1 Sam. 17. 

24. Das thät Benaja, der john 
Jojada: und war“ berühmt unter 
drenen helden, de. 28, 6. 

25. Und war der herrlichſte unter 
dreiſſigen; aber an die drey kam er 
zicht. David aber machte ihn zum 
beunlichen rath. 
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26. Di the 
dieſe: let 
Elhanan, der 8 
ee 
e Pelomite, 2 
Foitet, Air, 2 

. Sibe at 1 
Sia, er Ahohiter, — 
. Maherai , der 
928 1 der ſohn B 


I. Ithai, der ſohn 
Si X kinder Bez 
naja, der Pirgathonite 


Atiel, der Xıdachiten. 


wiektz, Jonathan beg 
der e R 
35. Abiam, derfol 
Haratiter, Elip 


„Heird, der € 
ras/ 50 bi 
wider Yen 529 


44. 
der ſohn Ahelaj. * 

42. Adina, der ſohn 
beniter ‚ ein hauptman 
ter, und dreyſſig 

55 Hanan, der 
Jo FAN: der Math: 

‚ui Af 


und Joſaw a, 
ethma, der Moabi 
37. Eliel, Oben, 2 
zobaja. 1 


Daz; ons 0 
Davids beyſtan 
männern. 5 


e 


m Kis. Und 
n helden 7 die 
22 27,6. 


chickt waren 

Pfeile 

n den dern Saul, 

in waren: c. 9,40. 
Ahieſer 485 

a, des Sibea⸗ 
leth, die kin⸗ 
acha und Jehu, 


, der Gibeoniter; ge⸗ 
gen and ber 


es 


Serimoth, Bealjn, Sa 
ja, der iter. 
a, Aſareel, Joeſer, 
hiter. c. 25,18. 
Sabadja, die kinder 


von Gedor. 
den tern. ſonderten 

B in die burg in der 
held 1 fahren: 
ſpieß fuͤhreten: 

wie der lömen, 

die rehe auf den 


92 2,18. 
fte Be der ander 
itte Hab: 
te Maſmanna, der 
3 


ohanan, der neun⸗ 


te Jeremja, der elf⸗ 


A ven den kindern 
im heer: der kleineſte 
der groͤſſeſte uber 


f 11 — den Jordan 
‚er! onven: da er vol 

en daß alle grünz 
rer gegen morgen 


aber auch von den 
und Juda zu der 


ging heraus zu ih⸗ 
{ ei fprady zu 
kommt im friede zu 
u helfen, fo ſoll mein 

u; fo ihr aber kom⸗ 
d mir wieder zu ſeyn, 
edel an mir iſt, ſo ſebe 

der vater drein und 


3% derChronien. Davids helfer. 


abe, de ce. 
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18. Aber der geift zog an Ama ſai, 
den hauptmann unker dreyſſigen: 
Dein ſind wir, David, und mit du 
halten wirs, du ſohn Iſai; Friede, 
friede fen mit dir / feiede ſen mit dei⸗ 
nen helfern, denn dein So helft 
dir. Da nahm fie David an, und 
— fie zu haͤuptern über die kriegs⸗ 


leute über das heer. 

22. Auch kamen elle 9 etliche zu 
David, ihm zu helfen : bis daß ein 
groß heer ward, wie ein Beer GStees. 

23. Und dis iſt die zahl der Hays 
pter, gerüftet zum heer: die zu Das 
vid gen Hebron kamen, das koͤnig⸗ 
reich Saul zu ihm zu wenden nach 
dem wort des HERRN. 

24. Der kinder Juda, die ſchiſd und 
ſpieß trugen, waren ſechs tauſend 
und acht hundert, geruͤſtet zum heer. 

25. Der kinder Simeon, redliche 
helden zum heer, ſieben tauſend und 
hundert. 2 an 

26. Der kinder Levi vier tauſend 
und ſechs hundert. 2 

27. Und Jojada, der fürft unter 
denen von Aaron, mit dien tanſend 
und fieben hundert. 

28. Zadok, der knabe, ein redlicher 
held, mit ſeines vaters hauſe, zwen 
und F 8 

29. Der kinder Benjemin, Sauls 
brüder, ren tauſend. Denn bis auf 
die zeit hielten ihr noch viel an dem 
29. Der Kinder Ephrai 

30. in raim zwantzi 
ta ſend und acht hundert, Sch 
helden und berühmte manner im 
hauſe ihrer väter. 3 

855 Des halben ſtamms Manaſſe, 
achtzehen raufend : die mit namen 
genennet wurden, daß fie kamen und 
machten David zum Fönige, 
A 32. Der 


7 
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2. Der kinder Iſaſchar, die ver⸗ 
ſtaͤndig waren und riethen, was zu 
ieder zeit Iſrael thun ſolte, zwey geſtel 
a hei und alle ihre 
ruͤder folgeten ihrem wort. f 
33. Von Sebulon, die ins 2 
gen zum ſtreit, gerüſtet mit allerlen 
waffen zum ſtreit, funfsig tanfend, J 5 
No, in — ordnung zu ſchicken ein⸗ zog 
traͤchtiglich. 8 ſrae irt 
4. Von Naphthali kauſend 1 a 
bauptleute: und mit ihnen, die ſchild i 
und wies au „ſieben und ı HENAM 
dreyſſig tauſend. 4 
37. Von Dan zum ſtreit geröſtet acht 
und e e e auf einem neuen wagen 
35, Von After, die ins her zogen, dem dauſe Abi Nana 
gerüftet zum ſtreit, vierzig tauſend. und fein bruder triebe 
37, Von jenſeit dem Jordan, von 8. David aber und. 
den Mubenitern, Eaditern und hal⸗ tael ſpieleten vor G 
den ſtamm Mans ſſe, mit allerley : mit ſied 
waffen zum ſtreit, hundert und 
zwanzig tauſend. 
38. Alle dieſe kriegsleute, den zeug " 
zu ordnen kamen von gang em herz Gh a 
n gen “is n, David zum koͤnige die lade zu batten z d 
zu machen uͤber gang ziel. Auch „fchrittenbenfeit aus-. 
war alles andere un Eines her⸗ 10. Da erzurnet 
tzens, daß man David zum koͤnige N 
machte, Geſch. 4,32. 
39. Und waren daſelsſt hen Dabid 
dreh tage, aſſen und truncken: denn 
ihre brüder hatten für fie zubereitet, 
40. Auch welche dienachften um der 
15 waren, dis hin an Iſaſchar, Se⸗ 
ulon und Naphthali, die brachten 
beodt auf efeln, cumelen, maulern 
und 7 eſſen, mehl feigen, 
roſin, wein, oͤhl „rinder, hafe die i 
menge: denn es war eine freude in 13. Da 
Israel. tes nicht zu ſich 


Daz 14 (ſonſt W) Capitel. az Obe edem 
Alto blich 


Abzund einhölung der bıindeslade, 
111 * David hielt einen rath 
mit den 1 uber kau⸗ 
ſend und uber hundert, und mit als 
len fuͤrſten. *2 Sam. 6,2. 
2. Und ſprach zu der gantzen ge⸗ 
meine Iſrael: Gefaͤllet es euch und 
1 von dem HErrn, unſerm GOtt; 
laſſet uns allenthalben ausfchiz 
den zu den andern, unſern brüdern 
in allen landen Iſtael und mit ih⸗ 
nen die prieſter und Leviten in den 
städten, da fie vorſtaͤdte haben, daß 
ſie zu ung verſamlet werden; 
3. Und laſſet uns die lade unſers 
SOttes zu uns wieder holen, denn 
ben den Tr. Saul fragten wir 


das hau 
er hatte, 


nicht na 


noch mehr 
N zeugete 


a. 
ada, Eliphalet. 
Fi ifter h reten, 
aoͤnig geſaldet war 

0 fie alle herz 
1, Da das David 


gegen fie. 
hiliſter kamen, und 
er im grunde Mer 


* 
* 


v wilft du fein 
un u ſie in 
ch? Der HER 


m. 5/20. Eſ. 28,21. 
ie görter da⸗ 
David? mit feuer 


„ Moſ.7, 5.25. 
ten 


auf ziehen Hinter 
dern lencke dich von 
kommeſt gegen 


N; 
n wieſt Hören das 
) den maulbeerbaͤu⸗ 
gelben, fo fahre heraus 
; denn t ift da vor 
gen, zu ſchlagen der Phiz 


5 David thät,ioie ihm SDOtt 
te; und fie ſchlugen das 


n an bis 


alle heiden — 
15) Kapitel, 


wird an ihren 


3 3 
1 SOtt, und 
hen 


maja, 


. (€.15.16.) der chronica. Bundeslade gedolet. 427 


der lade GOttes eine ſtätee, und 
breitete * eine hütte uͤber ſie. 
c. 17, 1. 5 
2. Dazumal ſprach David: Die 
lade SOttes ſoll niemand tragen 


ohne die Leviten; denn dieſeldigenn 


bat der HENK erwehlet, daß fie die 
lade des HERAN tragen und ihm 
dienen ewiglich. 5 
5 1 = Kine — 
ange Iſrael gen Jeruſalem: daß ſie 
die kde des 5 NN binauf bräch⸗ 
ten an die ſtaͤtte, die er dazu bereitet 


hatte. 2. Id 
4. Und David brachte zu hauffe die 
kinder Asron und die Leviten: 

5. Aus den kindern 2 Uriel, 
den oberſten, ſamt feinen bruͤdern, 
hundert und zwantzig; 3 

6. Aus den kindern Merari, Aſa⸗ 


N joa, der oberſte, ſamt ſeinen bruͤdern, 


zwey hundert und zwantzig; 

7. Aus den kindern Gerſom, Joel, 

der oberſte, ſamt feinen brüdern, 

hundert und a e 5 
8. Aus den kindern Elizaphan, 

Semafa, der oberſte, font ſeinen 


„ brudern zwey hundert; 


9. Aus den kindern Hebron Elſel, 
ee ſamt feinen bruͤdern, 
achtzig; 

10, Aus den kindern Uſiel, Ammiz 
nadab, der oberfte, ſumt feinen 
druͤdern, hundert und zwoͤlfe. 

II. Und David rieff Zadok und Abs 
jathar, den prieſtern; und den Levis 
ten, nemlich Uriel, Aſaja, Joel, Se⸗ 
iel, Amminadad; 

12. Und ſprach zu ihnen: Idr ſeyd 
die haͤupter der vater unter den Les 
viten; fo heiliget nun euch und eus 
re brüder, daß ihr die lade des 
HERRN, des GOrtes Iſtael, her⸗ 
Er beinget, dahin ich ihr bereitet 

abe; € - 

13. Denn vorhin, da ihr nicht da 
waret, that der HERR, unſer 
GOtt, einen riß unter uns, dar⸗ 
um, daß wir ihn nicht ſuchten, wie 

gebühret. * 6.14, 9. 10. 
14. Alſo heiligten ſich die priefter 
und Leviten, daß ſie die lade des 

ERRN,, des ttes Iſrael , 

rauf brachten. 2 x 

175 Und die kinder Levi trugen 
die lade SOttes (des N) auf 
g 2 5 1 ea 2 ı 
wie Moſe geboten , em 
werte e Bo. 

271A. 4,15. 
i Und 


* 


„ 


438 David beſtebet fängen Des 1 Buch (2.1617) Dat 
16. Und David ſprach zu den ober trommeten und y 


Aen der Feviten, d ihre brüder pfaltern und harte, 
1 hellen BAR IR füitenz 50 1 


elen, mit pfaltern, en und 
ellen cnmbeln, dag. fie laut fuͤngen 
und mit freuden. 5 
17. Da beſtelleten die Leviten i 
man, den ſohn Joel; und aus ſei⸗ len, verachtete fie ıht 
nen bruͤdern Aſſaph, den ſohn Be⸗ gen. N 20 
kechja; und aus den kindern Mer Das 17 (ſonſt 65 

rari, ihren bruͤdern, Ethan, den f 1 
ſohn Kuſaja: Davids lobgeſang 

18. Und mit ihnen ihre brüder, des lung des gottesdienf 
andern theils, Memlich Sacharſa, 1.115 da fie 
Den, Jaeſſel, Serniramoth, Jebiel, „ k hinein drachten 
Unni, Chieb, Benaſa, Maeſeja, Mas te, die ihr B 
thithja, Elipheleja, Mikneſa, Oded⸗ tet hatte > und opfer 
Edom, 16 5 ech b an 

19. un Heman, aph u g 
Sthan, waken fänger mit herne und danckopfer ausge 
cn den helle zu klingen: este er das volk 

20. Sacharja we tel, Seml⸗ HERNDN, - 
tamoth, ehie N Unni, E tab „Mae⸗ 
ſeza und Benaja, mit pfaltern nach⸗ 


zuſiugen: 5 
23, Mathithja aber, Elipheleia, 
Wiknejg., Obededom, Jeſel und 
Aſaſia mit harten von acht „ih⸗ 
nen A . ee Laibe 
22. Ehenange * 
oberſter, der agmeiſter, daß er fie SD Sfrael; 
unter weiſete zu fingen, denn er wor 
ch ng Serec ja und elk 

23. Und Berechja un ana wa⸗ . 
enge aden. * EM 3 2 1 

24. Aber Sebanja, Jo Ba | 
thaneel, Amaſai, auß abet mit hellen eym 
ja, Eliefer, der prieſter, befenmit 6, Benaja aber 
wommeten vor der lade SOttes: prieſter mit trom 
und Obed Edom und Jehia waren der laden des bim 
chorhüͤter der lade. „Zu der zeit h 

25. Alſo 6 258 hin David und erſten dem Heere 
die älteſten in Iſtgel, und die ober⸗ f 
ſten über die tauſenden, herguf zu 
holen die lade des bundes des HErrn, 
aus dem hauſe ObedSdom mit 
freuden. 2 Sam 6, 12 

26, Und da GoOtt den Leniten 
half, die die lade des bundes des 
HERR trugen: opferte man fies 
den farren und ffeben widder. 

7 Und David hatte einen leinen 
koch an; dazu alle Leviten, die die ja nach 
de trugen, und die fänger; und Che⸗ ſich 
nanja, der ſangmeiſter, mit den ſaͤn⸗ 
gern: auch hatte David einen lei⸗ 

en leibrock an. 


„28. Alſo brachte das ganze 1 
die lade des bundes N 
binauf mit jauchzen, 50 


ws 


unſer SOtt, 


lich feines bun⸗ 
at in tau⸗ 


t hat mit Abra⸗ 
mit Iſaac; 
aſſelbe Jaepd zum 

um ewigen bunde; 

„Dir will ich das 

n, das loos eures 


— 
ig und gering wa⸗ 
linge drinnen. 
gen von einem volck 
Und aus einem koͤnig⸗ 
vo. 1 Mof.12,X. 
nand ihnen ſchaden 
aff te köͤnige um ihrer 
1 Moſ.12, 7, 
meine geſalbten nicht 
se meinen propheten kein 


ich er 
under den heiden ſei⸗ 
d unter den voͤl⸗ 

N iſt oroß und 
herrlich uber alle 


heiden götter find 
R aber hat den 


t. 
er dem HERRN 
gender den NN 


* 


1 
0 


ine gute waͤh⸗ 
11. . 106, I. 
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SEN NW, alle land, 
il 


35, Und ſprechet:“ Hilf uns, GOtt, 
unfer heiland, le uns, und 
errette uns aus den heiden; daß wir 
deinem heiligen namen dancken, und 
dir lobfagen, Pf. 79,9. 
36: Gelobet *fery der HERR det 
GOtt Iſrael, von ewigkeit zu ewig; 
feit: und alles volck füge Amen, und 
lobe den HERRN. ür 14. 
37. Alſo ließ er daſelbſt vor der 
laden des bundes des HERRN AT 
ſaph und ſeine bruͤder, zu dienen vor 
deb lade allezeit, einen jeglichen tag 
ſein tagwer g t 2 
38. Aber Hbe)Edom und ihre brüs 
der, acht und ſechtzig, und Obed⸗ 
Edom, den ſohn Jedithun, und Hoſſa 
zu thorhütern. 2 
39. Und Zadok, den prſeſter und 
feine bruder, die prieſter, ließ er vor 
del wohnung des HERRN auf der 
höhe zu Gibden: 2.22) 29. 
40. Daß fie dem HERRN täglich 
brandopfer thaͤten, auf dem brand: 
opfersaltar, des morgens und de! 
abends; wie geſchrieben ſtehet im 
geſetz des HERRN, das er an Iſrael 
geboten hat. 2 Mof.29, 8.88. 
41. Und mit ihnen Seman ußd 
Jedithun, und die andern erwehle⸗ 
den, die mit namen benennet waren; 
zu dancken dem HERRN. daß fine 
guͤte waͤhret ewiglich. 
43. Und mit ihnen Heman und 
Nan hun, mit trommeten und eym⸗ 
eln zu klingen, und mit füitenfpies 
len GOttes: die kinder aber Jedi⸗ 
thun machte er zu thorhüͤkern. 
40 Aſſo zog alles volck hin ein 
jeglicher in en aug: und David 
Fehtele auch hin, fein haus zu ſegnen. 


Das 18 (ſonſt 17) Capitel. 
Der tempelbau Davids wird 
eingeſtellet: Meſſias verheiſſen 
Eden ab ſich, da David in feis 
nem hauſe wohnete., ſprach er 
zu dem propheten Nathan: Siehe, 
ich wohne in einem cederuhauſe und 
die lade des bundes des HERRN iſt 
unter den teppichen. *2 Sam. 77 K. 
2. Nathan ſprach zu David; Als 
les, was in deinem hertzen iſt, das 
thue; denn G Ott iſt mit dir. . 
3. Aber in derſewben nacht kam das 
wort Ottes zu Nathan und ſprach ı 
4. Gehe hin und ſage David, mei⸗ 
nem knecht; So ſpricht der HERR, 
Du ſolt mir nicht ein haus bauen 
zur wohnung. : 
24 5, Denn 


7 


* 


440 


3. Denn eich habe in keinem Haufe 
geibohtiet von dem tage an, da ich: 
die kinder Iſrael ausgefüblet, bis 
auf dieſen tag: ſondern ich bin ge⸗ 
weſen, wo die hüste gewefen i i 
die wohnun Bar 

6. Wo 10 gerne. in ga 
dem Iſrael: hab ich auch zu der au 
ter einem in Iſrael ie BL 8 dem 
ich gebot zu weiden 1 und 
x rochen: warum dauet iht mir 

t ein cedernhaus ? 


8 N 
De ao 
ron der weide hinter 5 fu e 
daß du ſolteſt ſehn ein 
mein volck Iſrael; 

8. Und bin mit dir geweſen, wo du 
dingegangan biſt; und habe deine 
feinde ausgerottet vor dir, und habe 
dit einen namen gemacht, wie Se 
groſſen auf erden namen haben, 

9 Ich will aber meinem volck Iſ⸗ 
un eine ſtätte ſetzen, und will es 
a daß es dafelbft w n 

‚undicht mehr bewegt we 
und die böſen leute ſollen es 0 fe 
mehr ſchwaͤchen, wie vorhin, 

70. Und zun zeiten, da ich den ti 
tern gebot über mein volck A 
* ich will alle deine feinde 

igen. Und verkuͤndige dir, bag de der 
RR dir ein haus bauen will. 

21. Wenn aber? deine tage aus 
and, daß du hingeheſt zu deinen va⸗ 
dern: fo will ich Ai famen nach 
Bi erwecken, der deiner fohne einer 

n fol, dem will 8 fein koͤnigreich be 

Alden. *2 Sam. 7, 12. ;. ꝛc. 

12. Der? ſoll mir ein haus bauen, 
ang ich will feinen. ſtuhl beftättigen 
swiglich. c. 23, 10. c. 29,6. 

8. Ich will fein vater ſeyn, und Er 
ſoll mein ſohn ſeyn. Und ich will 
Weine barmhertzie 95 nicht von ihm 
wenden, wie ich ſie von dem ge⸗ 
wandt habe der vor dir war: 

24. Sondern ich en eich 
mei 50 Hay und in mein 


ar 


un 
Er Kr Be mich bis 


bilden pr: acht daft? * 2 Mef. 3210. 


David ton bauen. Das 1 Buch 


Maine 
18. Da! 
Dan 


1 11 


m 
7. So fpric, tun alſo u meinem a ech roß ding 
5 So fi ehe 1 1 5 . 

m as 


(Er wo if 
e ſrael: 
egangen ſey, ihm 
ai 8 ihm elf 

en von dena 
ep dingen 
deinem 15 
1 fer 55 2 


es 


Pe über 
1 dug 


md 1 25 20 
der 
e 


das 
na 8 a 


1 Denn * — 2 
deine X ii 
ein 15 0 


dein 
betet. 

en \ 
und haft fold 
geredt. 


27. Nun 
u deineg f 
vor dir: d 


geführten Brie 


85 . ö 
Men 


er die Mocbiter, da 
8 . 


ick brachten. 

Had dEſer, den 
h: da er hin⸗ 
aufzurichten am 


> gewann ihm ab 
1 tauſend reu⸗ 
zig kauſend mann zu 

d verlahmete alle wa⸗ 

elt hundert wagen 
2 Sam. 8,4. Joſ. 11,9. 
Syrer von Damaſce 

Bader, dem Föni 
fen: Aber Davi 
Ds: zwey und 


gen Damafeon 


‚wor h 
avĩd 


' Coomitein „ Moabi⸗ 
tern, Pbilißern und 
Hi, 
Bel in Edemän, daß 
David unterthaͤnig 
ah der HERR half 
r bingog. 


gierete David über 
„und handhabete 
tigkeit alle ſei⸗ 
2 Sam. g,15. 


= — 
Resch, (ng 200) der Ebrontea. Davids boten geſchändet. 442 


ſeinen vater. 


15. Joab , 'der ſohn Zeruja, war 
über das heer. a phat, der ſohn 
Abilud, war jet, 2 Sam. 8,16. 

16. Zadok, der ſohn Ahitob; und 
Abimeſech, der ſohn Abjathar, wa⸗ 
ren prieſter; Saufe war ſchreiber. 
17. Benaja ‚ der ſohn Jojada, war 
über die Eretbi und Plechi. Und die 
erften ſoͤhne Davids waren dem 
koͤnige zur hand. 8 


Das 20 (ſonſt 19) Capitel. 
David rächet ſich an Sanon. 
15 nach dieſem ſtarb Nahas, 

der könig der kinder Ammon: 
und fein-fohn ward koͤnig an feine 
tt. 2 Sem 10 . 
2. Da gedachte David? Ich win 
barmhertzigkeit thun an Hanon, dem 
ohn Nahas, Nau „sein. vater hat 
an mir barmhertzigkeit gethan. * 
fandte boten hin, ihn zu trͤſten Über 
5 Und da die Fuechte 
David ins land der kinder Ammon 
kamen zu Hanen, ihn we an 5 
3. Sprachen die fürſten der kin⸗ 
der Ammen zu Hanon: Meineſt 
Di daß David 4.5 1 
einen augen, daß er ted ir 
eſandt bat ? Ja, feine aach ſind 
ommen zu dir? zu for ſehen, und ums 
* und zu verkundſchaften 
A 9 


nd. 8 

„Da nahm Hanon die knechte 
DER, und befchor fie, und (one 
alb ab bis an die 


und lieſ⸗ 
annet 


Er fandte ihnen entgegen 
denn die männer waren fehr ges 
händet). Und der koͤnig ſprach: 

Bleibet zu Jericho, bis euer dart 

wachſe; fo kommet denn wieder. 

6. Da cher die kinder Ammon far 

d 
n 


2 gr * ftunden vor David; 


in, begde Kane und 
ere een as eue eden 
CH ur er zu di 
aus Shefoporamin „aus Mache 
und aus oba; *1MR01.34,30. 
a 
Maechs a fe m volck die Tas 
men, und lagerten ſich vor Medda. 
Und die kinder Ammon famleten 
n ſtaͤdten, und ka⸗ 
reit. a 
ne 
in Joa er 
der beiden. T 9. Die 
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2 e n ben 
aus gezogen, und xuſteten ſſch | 
ſreſt dor der ſtadt thor. Die Fönige land; kam und befage 
aber, die kommen waren, hielten im vid aber ee ern 
8 deſonders. Joab ſchlug 5 

nun Joab ſahe, daß vor⸗ 
a und binter ihm ſtreit wieder ihn 
war: erwehlete er aus aller ju — dar, 
mannſchaft in Iſrael , und d 
ſich gegen die Syrer. 

11, Das übrige volck aber e 
unter die hand Abiſai, feines bru⸗ baus. 
ders: daß ſie ſich a die 
kinder Ammon. 2 Sam. 10,10. er 

12. Und ſprach: Venn mir die 
ker zn ſtarck werden fo komm mir zu 
hülfe ; wo aber die Finder Ammon 
in 2 88, f ich dir helfen; 


Sey I 
wofifendem fl fies unfer 4 0 fir 
Bee no ie 

Soab machte ſich herzu 


mit 15 ub das bey ihm war, ge⸗ 
9 Se; zu te und fie- 


16, 5 8 faben, daß 
Ge vor Iſrael lagen wären: 
tandtet fie boten hin, und brachten 
heraus die Sy rer jenſeit dem wa bi 
fer. Und Soppach, der felehaupt⸗ 
we KHadadkfers , (zog vor ihnen 


17. Da das David an ward, 
lam kete vi u hauffe das g. ael 
und zog über den Jordan: und da er 
an fie kam rüftete er ſich an fie, Und 
David enters fu dege n die Syrer 
zum ſtreit, und en mit ihm. 

18. Aber die ur flohen vor 
kael. Und David erwürgete der Sy⸗ 
ser fieben tauſend wagen, und pier⸗ 
gig tauſend N 125 ee 
de er Sophach den 

ben Und da die 8 


ſahen, daß fie —— 
waren: e - 
— und ſeinen kn mr 8 die 


Syrer wolten den kindern Ammon 
t 9527 helfen. 


Das ar ( ſouſt 20) Tapitel. 
Davids krieg und ſieg wieder die 
Ammoniter und P fer, \ 
3 da car 97 85 Ri 
zeit, 


EB.) der Chronik, werfhnet BON. 441 
fort ya ze 2 1 Enge vor auge 
— — 


fielen ade Fre 
und ein e ſchwerdt in ‚ent 
dandg rufalem, Da 
el Dan und De teften mit ſi⸗ 
cken bedeckt auf idr antliz. 
: 17. Und David ſprach zu SOte: 
fie Bin Ichs nicht, der das volck as 
dieß? Ich di 3 A 
; die aft 


der mich und meines — * daus, 
und nicht wieder dein volck ya au 


la 
f 3. Und der engel 22 

dab er De vid ſolte fagen, de 
hinauf gehen und dem HER 

nen —— ze 01915 in er tens 
nen Arnan, des Jebuſiters. 


. 
te in des HERRI namen. 

20. Arnan — da er ſich wandte 
und fühe den engel, und ale dar 


RN : ſöhne mit gen 1 
HE —— E 


lie nun David zu Auen ging: 
der — 2 
r, un au 
nen, und 1 tg arts ag mie fir 
nem antlig zur erden. 


rind zu 75 
geſchirr zu bol und weitzen zum 
A er z le ichs. 


5 8 
zu Auen: Nicht 110 „ſondern um 
vol geld will ichs kauffen; denn ich 
— 8 dein iſt, 5 vor 


im ben zum brando 


gab 2 
Don roh old, am ſechs 
8 ef 7 gewicht 
26. Und David bauete dafelbft dem 
N einen altar, und apferte 
danckopfer. 


— N 
4% Oseist votre Das 1 Buch (Cap. 22 20 gu 
27. Und der HERR ſprach zum, 9. Siehe, der job, 
722 DE er fein erk in fine fol * wird 
ide kehrzte⸗ 
28. Zur ſelbigen zeit, da David ſa⸗ laſſen os 
de, daß ihn der HERR erhöret bat de 
te auf dem platz Arnan, des Jebuſi⸗ denn 
ters: pflegte er da ſelbſt zu opfern. 
29. Denn die wohnung des 
RR N, die Moſe in der wüsten 
gemacht hatte, und der ER 
altar war zu der zeit“ in der 
zu Gibeon. e. 17739. 
30. David aber konte nicht hinge⸗ 
den vor denſelben, GOtt zu ſuchen: 
ſo war er erſchrocken vor dem 
ſchwerdt des engels des HERRN. 
weacg: Sic Bl des hen c 
ach: Hie as haus 8 
des HERRN, ſeyn; und dis der al⸗ klugheit und verſt 
ter zum brandopfer Israel. 


Das 23 (ſonſt 22) Kapitel, 
Nothwendige vorbereitung zum 
tempelbauu. 
718 David hieß verſamlen ⸗ 
die freindlingen, die im lande an 
Iſrael waren; und beſtellete ſtein⸗ 
metzen, ſteine zu hauen, das ö 
ttes zu dauen. *2 ron. 2, 17. 
3. Und David bereitete viel ei . 
zu nageln an die thuͤren in den 3 
zen, und was zu nageln waͤre; 5 
fd viel ertzes, daß nicht zu wegen ce 
wart 


es 
4. Auch eedernholtz ohne zahl, 
denn die don Zidon und Tyro bach⸗ 
ien viel cedernholtz zu David. chen. 3 
Denn David gedachte: Mein 18. So haſt du vi 
15 Salomo iſt“ ein knabe, und meßen und ele 
‚art; das haus aber, das dem und holz, u 
DERNIE fol gebauet werden, ei : 
groß ſehn aß en name u u 
erhaben werde in allen den: 
darum will ich Um vorrath ſchaffen. 


Alſd ſchaffede David viel vorkaths dir feyn, RAR 
vor ſeinem tod: 2 17, Und David g 

6, Und er rieff ſeinem 27 8 En el, daß 
zomo , und 8 zu hauen da lomo hüffen, 
Baus Dad, SCH „e dei 
Iſrtze 


7. Und ſprach zu ihm: Mei 
ſohn, 860 batte et 11 ) 
warnen des HERRN, meines t⸗ 
s, ein haus zu bauen. 818,1 
a Key bas 1175 De SER 
zam zu mir, und ach; u: 
ziel Blut vergoſſen ‚und gr De 
se geführet; darum fol nei 
namen“ nicht ein haus dauen, wei 
du ſo viel bluts auf dis erde vergof⸗ 
fan haſt vor mir. 6.29, % 


— 
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inge, dag dem na⸗ 5. Die Finder aber Moſe waren 
gebaut ſol werden. Get ſom und Elieſer. 52 Moſ. 2,22. 
3) v Alſo machte 16. Die Finder Gerfom : der erſte 
i Salomo zum war Sebuel. . 
. „da er alt und 17. Die kinder Elieſer; der erſte 
war. war Rehabja. Und Elieſer hatte 
FR Kapitel keine andere kinder. Aber der kin⸗ 
ont 23) Kapitel. der Re ab ja waren e 
zahl, ordnung und er 8 Feen ezehar waren: 
£ omith der erſte. 4 
verfomlete alle 19. Die kinder Hebron * waren! 
Iſtael, und die Jerja der erſte, Auſarſa der ander, 
biten: N Jehaſiel der dritte, und Jakmeam 
ie Lepſten zehlete, der vierte. c. 2723. 
ren und drüber; 20. Die kinder Üfiel waren: Mi 
ar von haupt zu cha der erſte, und Jeſta der ander. 

21. Die kinder Merari waren: 
Maheli und Muſt. Die inder Mas 
heli waren : Elea ſar und Kis. 

22. Cleaſar aber ſtarb, und hatte 
keine ſoͤhne ſondern tochter: und 
die N Kis, ihre brüder, nah⸗ 
8 men ſie. 
tauſend thorhüter; 23. Die kinder * Mufl waren: 
end — nger des Maheli, Eder und Jeremoth, die 
faitenfpielen , die ich drey. e. 25 30. 
e 9 24. Das ſind die kinder Levi unter 
david machte die ord⸗ ihrer vater haͤnſern, und vornehm⸗ 
‚den kindern Levi: nem⸗ ſie der vaͤter, die gerechnet wurden 

on, Kahath und nach der namen zahl bey den aus 
„ 1 Mos. 46,11. ptern, welche thaten das geſchaffe 
ſoniter waren: Lae⸗ des amts im bauſe des RN: 
von zwantzig T5 und drüber. 

25. Denn David ſprach: Der 
HERR ‚der Ott Iſtael, hat feis 
nem volk ruhe gegeben und wird 
zu Jernſalein wohnen ewiglich. 

26. Auch unter den Leviten wur⸗ 
den gezehiet der kinder Levi von 
6 er: zwanzig jahren und drüber, daß fie 
Jeus und Bria. Die⸗ ie wohnung nicht tragen durften, 

h Simei kinder. mit all ihrem geräth ihres amts. 

war der erſte, Si⸗ 27. Sondern nach den letzten 

eus und Sein worten Davids: 
kinder, darum 28. Daß fie ſtehen ſolten unter 
Eines vaters haus der km 5 inner 983 15 zu 15 
1% J nen jm hau im ho⸗ 
nder * Kahath waren: fe, und zu den kasten, und lun 
ar, Hebron und Uſiel, gung, und zu allerlen bei igthum, 
„2 Moſ.5 8. und zu allem werck des amts im 
der Amram“ waren Aa- hauſe GSttes; 

„Aaron aber f ward 29. Und zum ſchaubrodt, zum ſem⸗ 
daß er geheiliget würde melmehl, zum ſpeisopfer, zu unge⸗ 
gſten, er und ſeine ſoh⸗ ſauerten fladen, zur pfannen, zu 

räuchern vor dem roͤſten, und zu allem gewicht und 
maß; A 


* 

30. Und zu ſtehen des“ morgens 
zu dancken, und zu loben den 
des mannes GOi⸗ HERRN, des abends auch alſo; 
den genennet unter Pf. 92, 3. 

9 T 7 1. Und 


5 vier und 
send verordnet, die das 

fe des HERRN trier 
ichs tauſend amtleute 


en wurden 


446 Ordnung und los Dos 1 Buch — 


I. Und alle brandop 

N zu opfern auf 2 — 

then, neumonden und fefle 

—. zahl und gebühr, ale mige vor 
m HERRN; 


1 5 Daß ſie warten der hut an der 
bütten des ſtifts und des Mr 
tums, und der kinder Agron, i 
ger ce zu dienen im hause 
BE 


Das 28 (put 24) ap, 
Oberſten im heiligthum und ih⸗ 
2 e 8. 
Ber dis war die ordnung der 
kinder Aaron. Die kinder“ 
Aaron waren: Nadab, Abibt 
Eleaſar und Ithamar. 2 Moſ. 6, 
2. Aber Nadab und Ae e : 
— ihrem vater, und 
kinder. Und See 525 thamar 
N * Moſ. 10, . 2. 
und wi ordnete fie alle: 
Fe den kindern Elea 15 und dern Subael war 
himelech aus den kindern ? 
mar, nach ihrer zahl und amt. ; 
Und wurden der Finder Elegſar 
ncht funden zu vornehmſten frar⸗ war 
cken maͤnnern, denn der kinder Itha⸗ 
mar. Und er ordnete ſie alſo; nem⸗ 
lich ſechzehen aus den kindern Ele 
ar, zu oberſten unter ihrer es 
18; und acht aus den 
mar, unter ihrer vaͤter 85 
5. Er ordnete fie aber durchs kovs 
darum, daß bende aus Elesfar und 
8 kindern, sberſten waren 
ge igehum und oberſten vor Unter den 


und der ſchreiber Semaſa, der 
vi — „aus den Leviten, 
ſchrieb ſie vor dem koͤnige, und 
vor den oberſten, und vor Zadok, 
dem prieſter, und vor Abimele 
dem ſohn Ab bjathar, und vor 
oberſten vaͤtern 0 Den prü 
und Leviten: nemlich ein vaters⸗ 
5 uͤr Eleaſar, und 520 andere 
thamar. 5.19/16. 


achte auf* Abia Lu. 1, f. 
80 


2, 1 elfte au E 
w Auf Satin a 


der rente. Loos det Engert. 447 


Das \ eſreela, 
Fe — — 


der waren zwoͤlfe. 
felds 18. Das achte auf Jeſaja, famt 


nen und brüdern, der was 


8 
„Das neunte auf Mathanj 
famt. femen. föhnen und — 
der waren zwölfe. 2 
17. Das zehente auf Simei, fam 
druͤdern, der om 


mat: feinen fühnen und 


25,31, 
unter 


85 


A 


1 


A 


f 
1 


- 


ren zwoͤffe. 
18. Das elfte auf Aſartel, ſamt 
feinen führen und bruͤdern, der was 


ten zwelfe. 
19. Das zwoͤlfte auf Hafabja, 
ſantt feinen ſoͤhnen und brüdern , der 
waren zwoͤlfe 


20. d e auf Subael, 
— — Bet 


23. Dis f Ananja, 
fſamt funk bien und druͤdern, der 
oͤlfe. 


waren 
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Meſelemſa der ſohn Kore aus den 
kindern Aſſaph. 2 Ehron, 8, 14. 
2. Die kinder aber Meſelemja wa⸗ 
ren dieſe: der erſtgeborne Sachar⸗ 
a der ander Jedigel, der dritte Se⸗ 
dja der vierte Jathniel, 


3, Der fuͤnfte Clam, der ſechſte Par bar 


Johanan, der ſiebente Elioengi. 

4. Die kinder aber Obed dom 
waren dieſe: Der erſtgeborne Se⸗ 
maja, der ander Joſahad, der drit⸗ 
te Aach der vierte Sachar, der fuͤnf⸗ 
te Nethaneel, g rn 

5. Der ſechſte Ammiel, der fiebenz 
te Iſaſchar, der achte Pegultbaiz 
denn G Ott hatte ihn geſegnet, 

6. Und feinem ſohn Semaſa wur⸗ 
den auch fühne e „die im hau⸗ 
fe ihrer vaͤter herrſcheten: denn es 
waren ſtarcke helden. 

7. So waren nun die kinder Se⸗ 
majs: Athni, e und 
Elſabad, des bruder fleiſſige leute 
waren; Elihu, und Samach ja. 

8. Dieſe waren alle aus den kin⸗ 


dern ObedEdom, fie ſamt ihren die 


kindern und brüdern, fleiſſige leute, 
geſchickt zu aͤmtern, waren zwey 
Und ſechtzig von Obedcddom. 
Meſelemja hatte kinder und 
der, fleiſſtge moͤnner, achtzehen. 
10. Hoſſa aber aas den kindern 
Merari harte kinder, den vornehm⸗ 
ſten Simi: denn es war der erſt⸗ 
eborne nicht da, darum fetzte ihn 
5 vater zum an 

5 1710 andern Sacher 
ten Tebalja, den pierten arja. 
Aller kinder und bruder Hoſſa wa⸗ 
ren dreyzehen. 5 

12. Dis iſt die ordnung der thor⸗ 
duͤter unter den haͤuptern der hel⸗ 
den am amt, neben ihren brüdern, 
zu dienen i hauſe des HERRN. 

13. Und das loos ward geworfen, 
dem kleinen wie dem groſſen, unter 
ihrer vater hauſe, zu einem jegli⸗ 

hen thor. * ne 1 0 

14. Das los gegen morgen fiel 
auf Meſelemje; aber ſeinemm ſohn 
Sacharja, der ein kluger rath war, 
warf man auch das loss, und fiel 
ihm gegen mitrernacht: . 

15, ObedEdom aber gegen mit 
und ſeinen fühnen bey dem haufe 
Eſupim: 4 
16. Und Supim und n gehe 
abend bey dem thor, da man gehet 


ilkia, den drit⸗ heer 


auf der ſtraſſen der brandopfer, da war 8 


die hut neben andern ſtehen. 
17% Gegen dem morgen waren der 


2 
28. Auch alles, w 
ber; und Saul, de 

ſohn 


ur 


* 
Ken 
ige maͤnner zu Jaeſer 


der fleiffige maͤn⸗ 
Und Da fene 
d David ſe 
ter, Gaditer und 
um Manaſſe, zu allen 
dies und des Fonigs. 
a tel. 
lo berſten: Suͤrſten: 
Iftael aber nach 
zahl waren haͤupter der 
über tau ſend, und über 
md amitlente , die auf den 
teten, nach ihrer ordnung, 
n ziehen, einen ieglichen 
einer, in allen monden des 
ne jegliche ordnung aber 
IND zwantzis tauſend. 
die erſte ordnung des etz 
war * Safabeain , der 
fiel: und unter feiner 
vier und zwantzig 
r . 
den kindern aber Perez 
über alle hauptleu⸗ 
m erſten monden. 
f 2 20 en 
wal der Ahohiter, 
oth war fürſt über feine 
d unter feiner ordnung 
d zwantzig tauſend. 
12,12, 2 23/9. 
ir dritte feldhauptmann des 
nonden, der oberfte war Be⸗ 
ohn Jojada, des prieſters: 
ſeißer ordnung waren 
zwanzig tauſend. 
der Benaja, * der held 
en und über dreyſſige: 
ordnung war unter ſei⸗ 
mmi Sabad. c. 12, 24. 
nerte im vierten monden 
Joabs bruder; und 
dia, fein ſohn: und 
ordnung waren vier 


ſend. 
ee ſechſte im ſechſten monden 
der ſohn Ikkes, der Thekoi⸗ 
unter ſeiner ordnung wa⸗ 
hd zwanzig tau ſend. 
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10. Der fiebente im ſiebenten 
menden war aa der Peloniter, 
aus den kindern Ephraim: und und 
ter ſeiner ordnung waren vier und 
zwantzig tauſend. 

11. Der achte im achten monden 
war * Sibechai, der Huſathiter, 
aus den Sarehitern: und unter feis 
ner ordnung waren vier und zwan⸗ 
tzig tauſend. 2 Sam. 27,18. 

12. Der neunte im neunten mon⸗ 
den war Abieſer, der Anrhothiter, 
aus den kindern Jemini: und unter 
ſeiner ordnung waren vier und 
e 

13. zehente im zehenten mon⸗ 
den war Maherai, der Netophathi⸗ 
ter, aus den Serahitern: und un 
ter ſeiner ordnung waren vier und 
„ eee 

14. Der elfte im elften monden 
war * Benaja, der Pirgathoniter, 
aus den kindern Ephraim: und un⸗ 
ter feinet ordnung waren vier und 
ee > e. 2% JT. 

15. Der zwoͤlfte im zwölften mon⸗ 
den war Ahe der Netophathi⸗ 
ter, aus Athniel: und unter ſeiner 
ordnung waren vier und zwanzig 
tauſend. PR: *(, 12,30, 

16. Ueber die ſtaͤmme Iſrael aber 
waren diefe : Unter den Aubenitern 
war fürſt Elieſer, der ſohn Sichri. 
Unter den Simeonitern war Se⸗ 
phatja der ſohn Maecha. 

17. Unter den Leviten war Haſab⸗ 
a, der ſohn Kemuel. Unter den 

aronitern war Zadok. 

18. Unter Juda war Elihu, aus den 
brüdern David. Unter Iſaſchar war 
Amri, der john Michael. 

19. Unter Sebulon war Jeſmaja, 
der john Obadja. Unter Naphthali 
war Jeremoth, der ſohn Afriel. 

20. Unter den kindern Ephraim 
war Hoſea, der ſohn Aſasja. Unter 
dem halben ſtamm Manaſſe war 
Joel, der ſohn Pedaja. 

21, Unter dem halben ſtamm Ma⸗ 
naſſe in Gilead war Iddo, der ſohn 
Sacharja. Unter Benjamin war ⸗ 
Jaeſiel, der ſohn Abner, “2 Sam. 3,28. 

22. Unter Dan war Aſareel, der 
ſohn Jeroham. Das find die fürs 
ſten der ſtaͤmme Iſrael. 

23. Aber David nahm die zahl 
nicht derer, die von zwantzig jah⸗ 
ren und drunter waren: denn der 
HER hatte geredt, Israel x mebs 
ten, wie die ſterne am el. 

8 24. Jo⸗ 


17 Joab aber, der ſohn Fern 
der hatte angefangen zu zehlen und 
volendete es nicht, dem es kam 
darum“ ein zorn über Iſtgel: Datz 
um kam die zahl nicht in die chroni⸗ 
ca des koͤnigs Davids. e 2/14. 

25, Heber den ſchatz des koͤnigs 
war Aſmaveth, der ſohn Adiel: und 
Über die ſchaͤtze aufm lande in ſtaͤd⸗ bauen 15 
ten, doͤrfern und ſchloͤſſern war Jo⸗ Aber SoOtt Hi 
nathan, der ſohn Uſia. „Du ſolt meinem ng 

26. Ueber die gckerlente, das land haus bauen; denn dir 
zu bauen, war Eſri, der ſohn Chelnd. 

27, Ueber die weinberge war Sir 
mei, der Ramathiter. Ueber die 
weinkeller und ſchaͤtze des weins 
war Sabdi, der Siphimiten 

28. Ueber die öhlgarten und manl- 
beerbaͤume in den auen wer Baal⸗ 
Hanan, der Gaderiter. Ueber den \ 
dbiſchaß war Joas. haus: 

29. Ueber die weiderinder zu Sa⸗ nes vaters kindern 
ton war Sitrai, der Saroniter. 
Aber uber die rinder in gründen 
war Sappat, der ſohn Ad lan. 

30. Ueber die camele war Obil, 
der Iſingeliter. Ueber die eſel war 
Jehedja, der Meronothiter. 

21. Ueber die fchafe war Jaſſs der ertachli 

ägeriter. Dieſe waren ale gher⸗ 

er über die guter des koͤnigs Das 7 
vids. u 

32. Jonathan aber, Davids vet⸗ ſohn 
ter, war der rath, und hofmeiſter, b 
und cantzler. Und Jehiel, der we 
Net. mar be den lindern des 

nigs. 

23. »Ahitophel war auch rath des 
königs. f Huſai, der Arachiter, war 
des koͤnigs freund. 2 Sam. 1, 12. 

12 Sam. 15, 37. 

34. Nach Wiopheb mar ojada, 
der ſohn Benaja, und Ablatbar. 
„Adab aber war feldhauptmann des 
koͤnigs. *2 Sam. 8, 16. 


Das 29 (ſonſt 28) Capitel. 


Davids legter reichstag wegen 0 5 
des feınpelbäues angeſtellet. und diene ih 
1.118 David verſomſete gen Je⸗ und mit wi 

ruſalem alle oberſten Iſraef, HSR füche 
nemlich die fürſten der ſtaͤmme, die 

‚fen der ordnangen die auf den 
könig warteten, die fürſten über tau⸗ 
ſend und über hundert, die füͤrſten 
über die güter und vieh des koͤnigs 
und feiner ſöhne, mit den kaͤmme⸗ 
rern, die kriegsmaͤnner, und alle haus 
tapfere manner a 


5 


0.) der Chronica. benfteuer zum bau. 48 


90330 hne Lapitel. 


des tempels : 


um See us Jabeke falbung: Das 


vids . 5 
1. 2 ge David ſprach zu 
Ude — gemene: SD 


het oe 5 in ſoͤhne einen, 
eriochler, der noch jung und zart iſt; 
das werck aber iſt groß, denn es d 
nicht eines men ſcheñ we In ſon⸗ 
dern SOttes, des 


2. Ich aber babe alıs allen menen 


fra geſchickt zum d SOttes, 
gold zu güldenem, filber zu ſilber⸗ 


a 
Daß ch werde, cs 28 gälden; 
e , med ; 
und zu 22 werd durch die hand 
8 Und = iſt nun 


nigs e 25 —— 2 

. Und ‚gaben zum ame im hauſe 
SDttes fünf tauſend centner gols 
des und zeden tau ſend sälden, und 


des haufes 
band 


452 David beter. Das I Buch der Ehroniea, (Cg 


11. Dir gebühret* die majeftät und 
ewalt, herrlichkeit, fieg und danck. 
un alles, was im himmel und 
auf erden iſt, das iſt dein. f Dein 
8 das reich, und du biſt erhöhet 
der alles zum oberſten. Off. 4, 11. 
13. 1 Matth. 6, 13 


12. Dein iſt reichthum und ehre ren 


vor dir, Du herrſcheſt über alles: 

in deiner hand ſtehet kraft und 

macht: in deiner hand ſtehet es ies 
dermann groß und ſtarck zu machen. 
2 Chron. 20,6. 

13. Nun, unſer GOtt, wir dan⸗ 

cken dir und ruͤhmen den namen dei⸗ 
ner herrlichkeit. 5 5 

14. Denn was bin ich? Was iſt 


mein vol, daß wir folten 7 


kraft, freywillig zu geben, wie 


ehet ? Denn von dir iſts alles 
ommen, und von deiner hand ha⸗ 
ben wir dirs gegeben. 


5. Denn Wir find fremdſinge und 

8 vor dir, wie unfere vater alle, 

nſer leben guf erden if? wie ein f 
ſchatten und iſt kein aufhalten. 

* 268908 0 Hiob T4. ac. 
16. HENK, un ſer SOtt, alle die⸗ 
ſen 1 den wir geſchickt haben, 
dir ein haus zu hauen deinem heiſi⸗ 
gen namen, iſt von deiner hand 
kommen und iſt alles dein. 


17. Ich weiß mein Ott daß Du J 


das * berg pruͤfeſt, und aufrichtig 
keit iſt dir angenehm. Darum bab 
ich dis alles aus aufrichtigem herz 
gen freywillig gegeben: und habe 
ietzt mit freuden geſehen dein 
das hie vorhanden iſt, daß es dir 
freywillig gegeben hat. 


Pf. 7, 10. ꝛc. 
18. HERR, GOtt⸗ unſerer water, 


an Sinne und Iſrael, bewah⸗ 


te ewiglich ſolchen ſinn und gedan⸗ 
cken im hertzen deines volcks; und 
ſchicke ihre hertzen zu dir. 

2 Moſ. 3, 6. 15. 18. c. 4, 5. 


1 Kon. 18,36. Geſch. 3,13. ten 
1 1 Se 


19. Und meinem ſoh 
gib ein rechtſchaffen hertz, daß er 


Balte deine gebote, zeugniſſe und 


rechte: daß ers alles ehne, und 
kae dieſe wohnung, die ich geſchickt 


20. Und David ſprach zur gangen 
gemeine: Lober den HERRN. eus 
den SOtt. Und die gange gemeine 


Ende da aſim Buchs dn 


mer, mit ihren trau 
opfetten die menge u 
Iſrael. 1 


ward gluͤckſe 
war ihm gehorſam. 
„ 1 Kon. 1, 7 
24. Und elle oberſſe 
tige, auch aue Fi 
vids, thaͤten * 
alomo. 
25. Und der HERI 
mmer ge 


higreid) , das Feiner z 


Israel 


volck, über 


Mit a ſeinen 
walt und zeiten, die 
gangen pen ende ih 

An 


ge 
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Buch der Chronica. 

* gebeten; ſondern haſt um weisheit 

Und erkentniß gebeten „daß du mein 
volck richten mögeſt, darüber ich dich 
zum koͤnige gemacht habe; 

12. Sõ es dir weisheit und et⸗ 
kentniß gegeben; * dazu will ich dit 
reichthum und gut und ehre geben, 
daß deines gleichen unter den köni⸗ 
gen vor dir niche geweſen iſt, noch 
werden ſoll nach din. »Eph. 3,20. 

+13. Alſo kam Salomo 5 er hös 
he, die zu Gibeon war, gen Jeruſa⸗ 
lem, von der huͤtten des ſtifts: und 
regierete über Israel. a 
14. Und * Selomo ſamlete ihm 
die zu. wagen und reuter, daß er zu wege 

die brachte tauſend und vier Funden 

Die Mose, der knecht des wagen, und zwölf tauſend reuter; 
harte in der wüten. und lich fie in den wagenſtädten, 
L lade SOttes hatte und den dem koͤnige zu Jake 
bracht don Kiriath⸗ Kön. 10,28. 

e ihr bereitet harte: 18. Und der könig“ machte des fils 
ihr eine huͤtte aufge- bers und des goldes zu Jerusalem fe 
ELLE, viel wie die ſteine: und der cedern, 
er eherne altar,den Be⸗ wie die maulbeerbaume in den grüns 
den. c. 9, 27. 

16. Und man brachte Salomo voß 
fe aus Egypten, und allerley waare. 
Und die kauffleute des koͤuigs Fauffs 
ten dieſelbige waare, 

17. Und brachtens aus Esnpten 

raus: ie einen wagen um 

undert ſilberlinge, ein roß um hun⸗ 
dert und funftzig. Alſo brachten fie 
auch allen koͤnigen der Hethiter, und 
den koͤnigen zu Syrien. 


Das 2 Lapitel. 

5 Nothwendige vorbereitung zum 
Dioid gethan, und dau des tempels. 
feine ſtatt zum kenige 1.11 Nd Salomo gedachte zu bau⸗ 

ö en ein haus dem namen des 
en, HERR Sott, HERRN, und ein haus ſeines Fös 

i wahr werden an mei imgreichs. 
er David; 2. Und zehlete ab ſiebentzig tau⸗ 
ſend mann zur laſt, und ane ge taus 
ſend zimmerkeute auf dem berge 
und dren tauſend und ſechs Dunder 
emtleute über ſie. 1 Kön. 5,9. 

3. Und Sulemo * fandte zu Hus 
bez d ram, dem könige zu Tyro, und fie 
ck richten? ihm fagen : Wie du mit meinem vaz 
dach G Ott m Salomo: ter David thareft, und ihm fandteft 
im finn haft und baft cedern, daß er ihm ein haus dauete, 

7 2 um — 7 84 gbr 1 Kön. 5/2. 

doch um deiner fein⸗ 2 Sam. 5/11. 1 Chron. 15,1. 
um langes leben Pr a 


hrften in Iſrael, 


u, Salomo 
irn zu 
on war; denn 
hütte des ſtifts 


1 


Sie⸗ 
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Siehe, Ich will dem namen des 
RN, meines SOttes, ein haus aus 


S0 Kd ee Ser 
bauen: das ihm geheiſſget werde, 
gut räuchwerck ver ihm zu raͤu⸗ 
chern, und ſchaubrodt allewege zus 
zurichten, und brandopfer des mor⸗ 
nd und des abends, auf die ſab⸗ 
athen und neumonden, und guf die 
feſte des HERRN, unſers Gottes; 
ewiglich für Israel. ; 
.Und das haus, das ich hauen 
will, ſoll groß ſeyn: denn * unſer 
Gott iſt ri 2 5 alle goͤtter. 


, Ader wer vermags, daß er ihm 
ein haus baue? Denn »der himmel 
und aller himmel himmel moͤgen ihn 


nicht verſorgen; wer ſolt Ich denn b 


a * 


mit deinen weiſen und 
ſen meines herrn 
deines vaters. 


ſeyn, daß ich ihm ein haus bauete? dann 


Sondern daß man vor ihm raͤuche⸗ 
105 7c. 6, 18. 1 Koͤn. 8, 27. 
7. So ſende mir nun einen wei⸗ 

fen mann zu arbeiten mit golde , fil⸗ 

der, ertz, eiſen, ſcharlacken, vo 

roth, geler ſeiden: und der da wiſſe 
auszugraden mit den teilen, die 
bey mir find in Juda und Jeruſa⸗ 
lem, welche mein vater David gez 

ſchickt hat. 3 
8. Und ſende mir cedern, taͤnnen 

und hebenhol vom Libanon: denn 

Ich weiß, daß deine knechte das holt 

u hauen wiſſen auf dem Libanon. 
nd ſiehe, meine knechte ſollen mit 
deinen knechten ſehn: 

9. Daß man mir viel holtz zubereſ⸗ 
te. Denn das haus, das ich bauen 
will, ſoll groß und fonderlich ſeym. 

10. Und ſiehe, ich will den zimmer⸗ 
leuten, deinen knechten, die das hol 

auen, *zivangig tauſend eor geſtoſ⸗ 
en weitzen, und zwantzig tauſend 
cor gerſten, und zwantzig tauſend 
dach weins, und zwantzig tauſend 

bath oͤhls geben, og 7 
11. Da ſprach Hurxam, der önig 

B Ty ro, durch ſchrift, und ſandte zu 
aloino: Darum, daß des HEN? 

fein volck liebet, hat er dich über ſie 

zum koͤnige gemacht. 


12. Und Huram ſprach weiter: h 


Gelobet fer) der HERR, der Gott 
Iſrael, der himmel und erden ge⸗ 
macht hat „daß er dem koͤnige David 


at einen weiſen, klugen und ver⸗ 
gen fohn gegeben;, der dem er in 


andi 
HERRN ein haus baue, und ein 
baus feines koͤnigreichs. *ı 7. 
13. So ſende ich nun einen weiſen 


— 75 der verſtand bat, Huram⸗ fiei 


im lande 
David, f 


g tauſend Fi 
undert, 


ruſalem, auf 
David, ſeinem 
welchen an lag 
raum an p 
bufiterd.*2 San 2 
2. Er ſing aber 

dern monden des 
vierten jahr ſeines 
3. Und akſo legte 
grund zu bauen dag 
am erſten die laͤnge ſech 


vater, 


balcken oben 
die thüren 
Cherubim ſchni⸗ 


ich das haus des 
ſen lange wor 
der weite des 


auch zu hä n funf⸗ 
es am gewichte, und 


5 2 Moſ. 25,18. 
di fänge am flügel an den 
war zwantzig ellen: das 

hatte, und rüh⸗ 
d des hauſes; und 
flügel auch fünf ellen hat⸗ 
Meete an den fluͤgel des an⸗ 


auch des andern 
jel fünf ellen, und 

band des hauſes; 
flügel auch fünf el⸗ 
am flügel des andern 


der Cherubim 


zwautzig ellen 
auf i 


„ ſcharlacken, ro 
ce 
u z Matth. 


Bf und dreyſſig el⸗ 
er knauff oben drauf 
Kon. 7, 15. ꝛc. 

kettenwerck zum 
fie oben an die ſeu⸗ 
fe hundert granat⸗ 
fie an das kerten⸗ 


tete die ſeulen auf vor 
ine zur rechten und 
lincken: u hieß die 
ö und die zur lin⸗ 


Kapitel. 
Is zugehörigen 
eitten* ehernen 


ellen lang und 
1 och. . 7, 7. 


09.3.4.) der Chronjea. der deiligtdümer. 


g auf ihnen: und all 


ſeulen waren. 
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2. Und er machte ein gegoſſen 
meer, zehen ellen weit von einem 
rande an den andern rund umber, 
und fünf enen boch: und ein maß 
von drehſſig ellen moches umher bes 
greiffen. 1 Koͤn. 7,23. ſeg. 

3. Und ochſenbilde waren unter 
ihm umber: und es waren zwo rie⸗ 
gen knoten um das meer der (das 
zehen ellen weit war), die mit ange⸗ 
goſſen waren. 

2 ſtund aber alſo auf den 
zwoͤlf ochſen, daß drey gewandt war 
ren gegen mitternacht, drey gegen 
abend, drey gegen mittag, und drey 
gegen morgen, und das meer sben 
ihr hinterſtes 


war inwendig. “ 

„Seine dicke war einer hand 
breit, und ſein rand war wie eines 
bechers rand, und eine gufgegan⸗ 
gene roſe: und es faſſete drei -taus 
ſend bach. 

6. Und er machte · ehen keſſel, des 
rer ſetzte er fuͤnfe zur rechten und 
fünfe zar lincken: darinnen zu wa⸗ 
ſchen, was zum brandopfer gehoͤret, 
daß ſie es hinein ſtieſſen; das meer 
aber, daß ſich die prieſter drinnen 
wuͤſchen. 1 Kon 7,38. 

7. Er machte aucd zehen guͤldene 
leuchter, wie ſie ſeyn ſolten: und 
ſetzte ſie in den tempel, fünfe zur 
rechten, und fuͤnfe zur lincken. 

8. Und machte zehen tiſche, und 
that fie in den tempel, fünfe zur 
rechten, und fünfe zur lincken: und 
machte hundert guͤldene been. 

9. Er machte auch einen hof fur 
die prieſter, und einen groſſen 
ſchrancken, und thüren in die ſchran⸗ 
cken, und uͤberzog die thuren mit ertz. 

10. Und ſetzte das meer auf der 
rechten ecken gegen morgen zu mit⸗ 
tagwaͤrts. a 

II. Und Huram machte tspfen, 
ſchauffeln und beiien. Alſo vollen⸗ 
dete Huram die arbeit, die er dem 
er „run thaͤt am Haufe 

ttes: 

12, Nemlich die wo ſeulen mit 
den baͤuchen und Fnauften oben auf 
denden ſeulen; und bende gewunde⸗ 
ne reiffe, zu bedecken deyde baͤuche 
der fnanffe oben auf den ſeulen; 

13. Und die vier hundert granat⸗ 
äpfel an den benden gewundenen 
reifen; zwo riegen granaraͤpfel an 
jeglichem reiffe, zu bedecken beyde 
b 5 knaͤuffe, ſo oben auf den 

14. 


r 


heiliget hatte, nemlich ſilber und 
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14. Auch machte er die geftühle 
dab die Keil auf den Seftäblen 15 3 des 
gs Und ein meer, und zwoͤlf och⸗ 
fen drunter: 4 

16. Dazu töpfen, fchauffeln,Frenel 
und alle ihre gefaͤſſe machte Huram⸗ 
Abif dem koͤnige Salomo zum hau ſe 
des HERRN aus lauterm ertz. 
>17. In der! gegend des Jordans 
ie fieder koͤnig gieſſen in dicker er⸗ 
den, zwiſchen Sueoth und Zare⸗ 
datha. 1 Kön. 7,46. 

18. Und “ Salomo machte aller 
Biekr geräffe ſehr viel, daß des ertzes 
gewicht nicht N forſchen war. 
21 Ken. 7,47. 48. 
19. Und Salomo machte alles X 
raͤthe zum hauſe GDzteg : nemlich 
den guͤldenen altar, tiſch und ſchau⸗ 
brodt darauſz £ 

20. Die leichter mit ihken lom⸗ 

en von lauterm golde, daß ſie 

reuneten vor dem chor, wie ſichs 
gebuͤhret. 8 . 

21. Und die blumen an den lam⸗ 
— und die ſchnäutzen waren guͤl⸗ 

en, das war alles völlig gold. 

22. Dazu die meſſer becken Löffel 
und naͤpfe waren lauter gold. And 
der eingang und feine thür inwen⸗ 
dig zu dem allerheiligſten, und die 
* em hauſe des tempeld waren gen 

uͤlden. 

N Cap. 5. v. 1. Alſo ward alle arbeit 
vollenbracht, die Salomo thaͤt am 
dauſe des HERRN. 


Das 5 Lapitel. 


Einweihung des tempels ange⸗ 
fangen. * 
Nd Salomo brachte hinein al⸗ 
les, was“ ſein vater David ge⸗ 


gold, und allerley geräthe: und legts 
in den ſchatz im 97 05 Gottes. 0 un 
1 Koͤn. 7, g. 1 Chron. 29%14.ſg. rete man Eine ſtin 
2. Da verſamlete Salomo die aͤl⸗ a 
an in Israel, alle hauptleute der 
ſtaͤmme fuͤrſten der vaͤter unter den 
kindern Iſrael gen Jeruſalem: il 
1 die lade des bundes ERRN 
inauf brachten aus der t Da⸗ 
vid, das iſt Zion. ; 
3. Und es verſamleten ſich 
Fönige olle mann Iſrael aufs feſt, 
das iſt , im ſiebenten monden: “ 
4 Und kawen alle älteften Iſ⸗ denn di 
er 1 1 die Leviten buben die la erfülletze das 
aufs . 


g wandee in; ant⸗ 
ie gantze gemeine 
die gantze gemeine 


Gelobet ſen der 
frael, der durch 


1 be , das 
ret habe, ha⸗ 
font erwehlet in allen 
ein haus zu bauen, 
ſelbſt ware; und 
mann erwehler 
über mein void 


ole das haus nicht 
ſohn, der aus 
en wird, ſoll meiz 


N lade, 


en Kindern vr 155 


— 
der Chronlea. 


2 ſtellen geredt ha 


nen alter in 


kniet und betet. 2 


ten in die ſchrancken/ fünf etten fa 
und breit, und dren ellen hoch; 
Dieſelbe lat er und fiel nieder 
eine knie vor der gantzen gemein 
an bie 5 breitete feine Hände aus 
himmel, 

1 Und peach: HERR, S 
Iſrael, es iſt kein G Ott dir gers, 
weder im bimmel noch auf erden; 
der du hälteft den bund und barmher⸗ 
gigkeit deinen knechten, die 8 die 
er. ee 

25. Du haft geha einem knecht 
David, meinem 75 was du ihm 
2 aſt: mit deinem munde haſt 

geredt und mit deiner hand 


d haft zn 2g erfüler wie es heutiges 


tages ſtehet. 

16. Nun, HER, GHDtt Iſrael, 
halte deinem knecht David nieinem 
vazer, was du ihm geredt haft, und 
geſagt: Es ſoll dir nicht geßkechen 
an ad Ska ger 8 mi . — 
dem Ifrael ſitze; 0 
deine kinder ihren weg 1 
daß ſie wandeln in W 


wie du vor mir ec 520 


17. Nun, HERR, Were 


; un dein wort wahr werden, das an 


x; Den De vid 8 eredt DE 
Denn meineſt du auch, 

885 tt bey den menſchen auf A! 
wohne? Siehe, der hiramel und als 
ler himmel himmel kann dich niche 
verſorgen: 
haus thun, das ich gebauer babe ? 

19. Wende dich aber, HERR, mein 
GSoOtt, zu dem gebet deines tn 
Und zu feinem flehen, daß du erh 
reſt das bitten und beten, das dein 
knecht vor dir thut: 
20. Daß deine augen offen ſeyn 
über dis baus sag und nacht; über - 
die ſtaͤtte, dahin * d du deinen namen zu 
; daß du hoͤreſt das 
geber das dein echt an dieſer ſtätte 
thun wird. *2 Meſ. 2024. 

21. So hoͤre nun das flehen deines 


ge⸗ Fran und deines volcks Ifrael, 


das ſie bitten werden an Leer 1 
te: 8 ed aber von d re. 
ner e vom hi 
. du es hoͤreſt, wolteſt er 
2292 Wenn jemand wieder ſeinen 
en. ſuͤndigen wird; und wu» 
ihm ein eĩd au „den er ſchwe⸗ 
Send. em fog; und der ei beter dei⸗ 
iuſe: 
2 Moſ. 22/11. 


1 a 


23. S6 


wie ſolte es denn das 


t 


ſs lange fie leben auf dem lande, das 


nes groſſen namens und mächtiger fi 
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23. So wolteſt Du hoͤren vom b 
dimmel, und deinem knechd recht 
verſchaffen; daß du dem goktloſeß 
Fran kö. und gebeſt ſeinen weg auf 
feinen koͤpf, ünd rechtfertigeft den 
gerechten und gebeſt ihm wach ſeiner 
gerechtigkeit. a 
24. Wenn dein volek Iſegel? vor 
feinen feinden geſchlagen wird, weil 
e an dir geſuͤndiget haben; und i 
ekehren ſich, und bekennen deinen 
namen 4 bitten und flehen vor dir in 
dieſem hauſe; * 5 Moſ.28/ 25. 
25. So wolteſt Du hören vom 
Himmel, und gnaͤdig ſenn der fünde 
deines volcks Israel; und fie wieder 
iu das land bringen, das du ihnen 
und ihren vaͤtern 1 haſt. 
26. Wenn der- himmel zugeſchloſ⸗ 
fen wird, daß nicht regnek, weil ſte 
an dir geſündiget haben; und bieten 
an die ſer ſtaͤtte, und bekennen deinen 
namen; und bekehren fish von ihren 
funden, weil du ſie gedemüthiget 
haft: * 5 0f.28, 23,24, 
27. So wolteſt Du hören im him⸗ 
mel, und gnaͤdig ſenn der ſünde deiz 
ner knechte und deines volcks Iſra⸗ 
el; daß du fie den guten weg leh⸗ 
teſt, Farinnen 5 wandeln ſollen; 
e 


und regnen Ta auf dein land, das 
du deinem vs gegeben haſt zu be⸗ 


ns: 2 7 J 
28. Wenn“ eite theurung im lan⸗ 
de wird, oder peftifeng ‚ oder dürre, 
brand, heuſchrecken, raupen; eder 
wenn fein feind im lande ſeine thore 
belagert, oder irgend eine plage oder 
kranckheit; 20,9 
29. Wer denn bittet oder fiehet 
ter allerley menſchen und unter 
alle deinem volck Iſrael, je ſenand 
feine plage und ſchmertzen fuͤhlet 
und fene haͤnde ausbreitet zu die⸗ 
fan hauſe: 9.12.13. 
30. So mwolteft Du hoͤren vom 
himmel vom ſig deiner wohnung, 
und gnaͤdig ſeyn, und jedermann ge⸗ 
ben nach alle ſeinem wege, nach dem 
du fein hertz erkenneſt (denn? Du al⸗ 
kein erkenneſt das hertz der menſchen⸗ 
9 5 Ps., 10, 1c. 
31. Auf daß ſie dich fürchten und 
wandeln in deinen wegen alle tage, 


du unſern vaͤtern gegeben haſt. 
32. Wenn auch ein fremder der u 

nicht von deinem volck Iſrael iſt 

kommt aus fernen landen um dei⸗ 


ur t 


die erke delt 
haus 


der Chroniea, und erhäret Stlomo. 4 


9. Und diele am achten tage eite 

ver ſamlung: denn die ⸗ e 
= altar Hielten fie feben 

das feſt auch ſieben tage. 4 

10. Aber am drei und zal — 
ſten tege des fiebenten monden , 
er das volck in Fre guͤteen frsfi 
und gutes mürhs über allem -gus 
te, das der HERR an David, Salos 
mie und feinem volck Ifrael gethan 


tte. 
11. ve he Saber 
gl und das 
— 8 ales, was in ſein 


e des N und 
fe, gläckſeliglich. 
Und de BER 5 ien Gas 

12. er HER 

Toms des nachts, und ſurach zu ihm: 

Ei habe dein gebet erböret, und Dies 

e ſtatte mie etwehlet zum apferhau⸗ 
fe. Ken. 9%. fc. 9 Mof r. F. ꝛc. 


e, wenn den 
2 es a5. aer 


I. 


eiſſe d 5 4 7 5 Eur frefs 
oder laffe eine unter 
mein volck Foramen, 

14. Daß fie mein volck demůthĩ⸗ 
gen, das nach meinem namen 
Bennet iſt; und fie deren, und mem 

eficht ſuchen und ſich von nn 
böſen wegen bekehren werden: 
— Seen himmel bscen, und ide 
en vergeben, und idr land 


15. So ſe len nun meine — of 
fen dern „und meine ohren aufmers 
cken aufs Behr an dieſer ftätte. 

16. So habe ich nun dis haus ers 
wehlet und geheiliget, daß mein nas 
me daſelbſt ſegn ſoll ewiglich: und 
meine augen, und mein hertz sade 
fern allewege. 

17. Und ſo du wirſt vor mit 
den wie dein vater David . — 
delt hat; daß du rthuſt alles, was ich 


5 2 Ei und haͤlteſt meine gebote 


und rechte: 
80 18. et ich den a 
önigrei aͤttigen, — 


fer deinem vater 


7 a 


Genen em mann, — 


12. Beneitreng gebote die ich 
euch vorgeleget habe, verlg ; und 
und andern götzern 


20. Se 


5 * 


dies 


450 Salome beuetfläte, Dir2 Bud. 


20. &o werde ich fie auswurtzen von den k 
aus meinem lande, das ich omas mee Salon 
geben habe; und dis haus, das Jh arbeit; onde 
meinem namen geheiliget habe, wer⸗ “a und i 

de ich von meinem angeſicht wer⸗ über feine 


en; und werde es zum e 
geben, und zur fabel unter allen voͤl⸗ 
dern, „ Moſ. 4,26. 6,3018, 
21. Und vor dieſem Haufe, 
das höchſte worden iſt werden ſich 
entſetzen alle, die vorn gehen, und 
fagen: Werum bat der H 
dieſem lande und dieſem hauſe alſo bauer 3 . 
mitgefahren? 5 Moſ. 29,24, weib fol mir nicht won 
1 Kon. 9,8. er. 22,8. N Dawids „ nige 2 
22. So wird man ſagen: ” 5 0 
daß ſie den HERR ihrer vaͤter 
Ot, verlaſſen haben, der ſie aus 
Saßyptenland aeführet hat; und ha⸗ dem 
den ſich an andere götter gehenget, 
und ſie angebetet., und ihnen gedie⸗ 
get; darum hat er alle dis utigl 
über fie gebracht. . 


5 Das 8 Lapiieh 
omonis gebau , a c 


nen, amtleute, opfer und Teuöhi * 
177655 15 kette 
1. d nach zwantz ig jahren, in RN: 
Wecisen Selen des HERAN zu 
daus und dein baus bauete, a ee 


1. Koͤn. 9, 10. 

2. Bauete er auch die ſtädre; die f 

neam Salome gab: und ließ die 

der Iſrael drinnen wohnen. 5 

50 Und Salomo zog gen Hemath⸗ 
Zoba, und beveſtigte ſi ? 

4. Und dauete Thadmor in der 
wüſten und alle Fornftädte, die er ſter 
bauete in Hemath. 2 

F. Er bamete auch ober und nieder 


der derrſchaft. 6 
7. Altes übrige volck von den He⸗ 
Witern, Amoritern, ereſttern, 
n und Jebuſitern, die nicht 
en den kindern Israel waren z 
g. Und ihre finder, die fie binger 
ſich gelaifen bacten im lande © ie 
die finder Israel nicht vertilget bare 
ten: machte Salomo zins bar, bie 


dieſen tag. 
nu 200 16,10. 


ſehr groſſem zeu⸗ 
m, mit camelen, die 
3 die menge tru⸗ 
\ an 
„Und da fie zu 
fie mit ihm ats 


5 Kerle Saen 


d ihre kleider, ſei⸗ 

. ml 
man ing i 

8 konte fie fich 

m. koͤnige: Es 

ich e babe in 

don deinem weſen, 


eis heit. 
ober ihren worten 


en: 
en 


1 


abe. 

nd deitte minner: und 
deine knechte die alle⸗ 
hen und deine weis⸗ 
FA Sc. 10, 23. 
dein Gott, ſey ger 
deb ee er Sch 

zum ige geſe 
dein SOtt Iſrael 
ewigli dr 


er goldes 

ud eveigefteine. 
ürtze als dieſe, die 
reich Arabia dem 


U echte Huram und 
no, „die gold aus 
he 
m 


Mm. (e. g.) der chronlea. Solomens Fönigl. thron. 465 


11. Und Salomo ließ aus dem he⸗ 
denhols treppen im bauſe des 
HERAN und im hauſe des koͤnizs 
machen, und harfen und pſalter für 
die ſaͤnger. Es waren vorhin die 
geſehen ſolche hs lger im lande Inde. 

32. Und der könig Salomo gab der 
koͤr ain vom reich Arabia alles, was 
Be tegehrete und bat: ohne was fie 
zum koͤnige gebracht hatte. Und ſie 
wandte fi, und zog in ihr land mit 
ihren knechten. * 

ig: Des goldes aber, das Salome 
in Kinem jahr gebracht ward,“ wat 
ſechs hundert und ſechs und ſechtzig 
centtter, 1 Rön.1o,1a 

Ohne was die kramer und 
kauffleute brachten: und alle koͤnige 
der Araber, und die herren im lan; 
de brachten gold und ſilber zu Salo⸗ 
mo. 
15. Daher machte der koͤnig Sa⸗ 
lomo zwey hundert“ ſchilde vom bes 
ſten golde, daß ſechs hundert pad 
goldes auf Einen ſchild kam: 

1 Koͤn. 10, 16. c. 14, 26. 

16. Und drey hundert tartſchen 
vom beſten golde, daß dren hundert 
ſtuck goldes zu Einer rartichen kam. 

17. Und der koͤnig that fie ins haus 
vom walde Libanon. Und der könig 
machte“ einen groſſen helfenbeinern 
ſtuhl, und überzog ihn mit kauterm 
golde. 1 Kön. 10 

18. Und der ſtuhl hatte ſechs fa 
fen, und einen guldenen fußſchemel 
am ſtuhl, und hatte zwo lehnen 
auf beyden ſeiten um das gefaͤſfe: 
und zween loͤwen ſtunden neben den 


lehnen. 

17 Und zwölf loͤwen ſtunden das 
felbft auf den ſechs ſtuffen zu denden 
ſeiten. Ein ſolches iſt nicht gemacht 
in allen Eönigreichen, i 

20. Und alle trinckgefaſſe des kö 
nigs Salomo waren gülden; und 
alle gefäſſe des hauſes vom walde 
Libanon waren lauter gold. Denn 
das ſilber ward nichts gerechnet zut 
zeit Salomo. v. 17. 

21. Denn die ſchißfe des Föni 
fuhren auf dem meer mit den! . 
ten Huram: und kamen in drey jabs 
ven einmal und brachten gold, 7 
helfenbein, affen und pfauen, 

22. Alſb ward der könig Sales 
mo groͤſſer denn alle köͤnige auf er⸗ 
den, mit reichehum und weisheit. 

1 Koͤn. 10, 23. 
ur 23. Und 
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22. Und alle Fönige auf erden bes 
gehreten das angeſicht Salomo ſei⸗ 
de weisheit zu hören, die ihm i 
in gu u. egeben hatte. > 

ie brachten ihm ein leg . a 925 
er 4 pi hen, ſilberne a at 
dene gefaͤſſe, kleider, harniſch, wü eb 
ge, roſſe, und maͤuler jahrlich. kat an 

25. Und Salomos hatte vier fur wel 
ſend wagenpferde / und zwölf kaufen 


er en und man thaͤt ſie in 1 
euſtadte, und bey dem köͤnige zu 
Serufatent. e. 114. 1 Kön. 4½8, tig 
26. Und er war ein herr über alte 
könige: vom waſſer an bis an der alle 
3 inter 72 5 und dis an Ne gren⸗ 
e Egyp 
2 27¹ As der koͤnig machte 
ders jo viel zu Jeruſalem, EI 
ſteine: und der cedern ſo viel . 
der maulbeerbäume in den 
38. Und man brachte! 2 755 . 5 
Esypten und aus allen laͤndern 1 
29. Was aber mehr von 3 und ſagen; lac 
ſagen iſt, beyde fein erſtes und dein n 
in letztes: fiehe, das iſt 9 10. Dein 
der chronica des pro a- an 0 
Wan, und in den ir ine) 25 und 
Be Silo und in den ge ng gr 1 05 05 5 
„des ſchauers, wieder * 
da Seht 1K er 41. . sale * 0 
Sa Und 1 Sach Je gierete zu 25 Be f 
erufalem über ſrgel viertzig 
Pr En DR 5 50 a, 
31. und Salomo 3 1 
gehen vaͤtern: und man begrud ihn I. Zart; ö 
inn der ſtadt Davits, nk: 
Und Rehabeam, ſein ri „ward koͤ⸗ * 
nig an feine ſtatt. 1 Koͤn. 11,43. 


Das 10 Kapitel. Be: 
Abfall der ı0fldfte 7 beam. volck zu 
=. ee 25 ichem: 1 

denn gang Fa gen te, 
Sichern kommen, ihn ige zu ten Lage 
machen 12 312,7. 

2. Und da das Ae börete, 
der ſohn Nebat, der in Sgypten war 
dahin er vor dem fi alomo 
geflohen war): Fam, 7 wi 77 aus dem 


32 0 
„Und fie ſandten b und chen 
—4 ruffen. Und Jerobeam kam mit 
dem garten Iſcael, und redeten mit 
Rehab „Und ſprachen: 
4. Dein varer hat unſer joch zu 
re gemacht; fo leichtere nun du 9 
arten dienſt deines vaters und 
1575 chwere 19100 das er auf uns ge⸗ 
en d wollen wir dir unter⸗ 
ig ſeyn. 


erde am ſohn 

ben Iſrael zu ſei⸗ 
D fiehe nun du zu dei⸗ 
Und das gantze 
hatten 
im nur über die 
ete, die in den 
en. 5 1 


u Lapitel. 
Friegsbereitſchaft, 
ing, weiber und 


Nehabeem gen Jeru⸗ 
= verſamſete er das 
Benjamin, hundert 

gufend junger mann⸗ 

itbgr waren; ieder 
ö das koͤnig⸗ 


FAN wort kam 
mann Sdttes, 


beam, dem ſohn 
nige Juda 3 un 
175 unter Juda 


der HERR: Ihr 

r 
ſtreiten; ein ieglicher 
eim; denn das iſt von 
Sie g horcheten den 
RR N, und lieſſen 
0 erobeam. 


veſteſten 
amis. 


n brüchten, - 


aͤdte in wei 


9 er chtenlen. wild benztüget. 4 


II. Und machte fie veſte, und fette 
fürften drein und Borat von ſpei⸗ 
ſe, hl und wein. 6 2 

12. Und in allen ſtaͤdten ſchaffete 
er ſchiſde und ſpieſſe und machte ſie 
ſehr veſte. Und Juda und Benja⸗ 
min waren unter im. N \ 

13: Auch machten ſich zu ihm die 

rieſter und Leviten aus ganzem 

rael und allen ihren greutzen. I 

14. Und fie verlſeſſen ihre vorſtaͤd⸗ 
te und habe, und kamen zu Juda gen 
Jeruſglem. Denn Jerobeam und 
Fine ſöhne * verſtieſſen ſie daß ſſe 
dem Herrn nicht prieſteramt pflegen 
maften. 2 0.138. 

15. Ern ſtiftete ihm aber prieſter 
zu den höhen,und zu den feſdteufeln, 
und kaͤlbern , die er machen ließ. 

e. 13/9. 1 Koͤn. 12,31. 
0 1 Und 190 De 9 75 al⸗ 
en ſtaͤmmen Iſrael, die ihr hertz gas 
ben, daß fie nach dem 08 den 
EHE Iſtgel, fragten, gen Jeruſd⸗ 
lem; daß fie opferten dem HERRN, 
dem Got ihrer vater. I 

17. Und ftärcketen alſp das könig⸗ 
reich Juda: und beſtaͤttigten Reha 
beam, den ſohn Salomo, drey jahr 
lang. Denn fie wandelten in dem 
wege Davids und Salomo dreß 


ahr. 
ir Und Rehabeam nahm Mahe⸗ 
lath, die tochter Jerimoth, des ſohns 
David, zum weibe: und Abihail, 
die tochter * Eliab, des ſohns Iſai, 
Sam. 16,8, en. 
19. Die gebar ihm diefe ſoͤhne! 
Jeus, Semarja und Saham. } 
20, Nach der nahm er Mgecha, 
die tochter Abſalom; die gebar ihm 
Abia, Athai, Siſa und Selomith. 
21. Aber Rehabegam hatte Mae⸗ 
cha, die tochter Abſalom / lieber / denn 
alle feine weiber und kebs weiber: 
denn er hatte achtzehen weiber, und 
ſechtzig kebsweiber; und echt 
ar un zwangig ſoͤhne, und jechgig 
22. Und Rehabeam ſetzte Abia, 
den ſohn Maecha, zum haupt und 
fuͤrſten unter ſeinen brüdern! denn 
er gedachte ihn zum koͤnige zu mar 


23. Und er nahm zu, und brach 
aus vor allen feinen ſoͤhnen, im 
lande Juda und Benjamin in allen 


veſten ſtaͤdten: und er gab ihnen 


er de ee 
99 . Das 
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Aehadeam von Siſak über 
A aber das Toni Be 25 
he beam beftättiger u und befräftis wandte 


t Nerd, verſieß er das geſetz 
ei 5 


get an dem 
1 5 22.25. 

3. Mit rauſend und zwey hundert 
Wagen, und mit ſechtzig dN 
urn und das vold wär ee 
ken, das mit ihm Fam aus E ar 
Aida, Suchimund Moh 1 5 
4. Under gewann dieryeften ſtad⸗ 

e und N nr 


* Siſaks 
6. Da Wa e 
pen in Iſrael, mit In run „und 
ra ft gerecht. 


75 ig & haben 
ra ie 
„darum 15 ich ſte e verder⸗ 
s ſondern will ihnen ein we⸗ 
wig errettung 


. ud „gen auf af Juden 


Kon 885 offen ſte ihm unterthan 
daß ſie innen werden, was es 
Rip „mir dietien a den 2 
landen dien, N 
9. Also gon 30 6 „der koͤui 
Egypten, 
Denn 
84 ak. > und n. i 
nd nahm + auch di e fe E 
de 4 nn machen un = 
14,26. 2 
10. Anme de are der nig 
Mehabeam eherne ſchilde 1 
und befahl ſie den oberſten 
danten 11 für, an der thuͤr des k 1196 
rn 


d ſo oft der koͤnig in des 
haus sing : kameñ die tra⸗ 


fl (&13,14.) der chronica. Jetobeams und Adi tod. 463 


15. 

und da jedermann in Juda toͤnete, 
- plagte GStt Jerobeam und das 
der ſohn Ne⸗ gange De Juda. 
Salemo, Davids 16. Und die kinder Iſrael flohen 
auf und ward feis vor Juda, und Gott gab ſie in ihre 
9, 1 Kon. 11,26. haͤnde; 9 
e 17. Daß Abia mit feinem vol 
inder Belial: eine groſſe ſchlacht an ihnen thaͤt, 
Auer wieder Re⸗ und flelen aus Iſrael erſchlagene 
ohn Salomo. Dam fünf hundert tauſend junger mann, 
war jung and eines blöͤ⸗ ſchaf t. g 
does er ſich vor ihnen 18. Alſo wurden die kinder Iſrael 
Nicht. 9,4. gedemuͤthiget zu der zeit: aber Die 
inder Juda wurden getroſt, denn 
fie verkieffen ſich auf den HERRN, 
ihrer väter GHDtt. 

19. Und Abia jagte Jerobeam 
nach „und gewann ihm ſtädte an; 
5 Bethel mit ihren töchtern , Jeſang 
be ihr niche die mit ihren toͤchtern, und Ephron mit 
N, die kinde ihren töchtern. 4 8 
ſe b 20. Daß Jerobeam fürder nicht 

zu kräften kam, weil Abia lebete; 
und der HERK plagte ihn, daß ei 


rb. 
sei Da nun Adia 1 wat, 
nahm er vierzehen weiber; und zen 
ete zwey und zwantzig ſoͤhne, und 
echjehen tochter. 1 

22. Was aber mehr von Abia zv 
8 ſagen 15 „und feine wege, ae 
Aaron und die Les thun: das iſt geſchrieben in der hiſto⸗ 
ſchaͤffte; via » des propheten Jo, ve. 12725 
den dem HERRN Cap. 14. v.1. Ing Abig entſchtieß 

brandepfer und alle mit feinen vätern, und fie ea 

gute ranchwerck, und ihn in der ſtadt Davids: und fe, } 

t auf dem reinen tiſch; fein ſohn, wald koͤnig an feine ſtart. 

geidene feuchter mit ſeiten Zu des zeiten war das land ſtille zer 

daß 12 mann: n jahr. 1 Koͤn. 15/8. f 1 Chr. 3/10. 

, une Gres, Das 14 Kapitel. 

7 Aſſa ſchaffet die abgotterey ab, 
und fieget wieder die Mohren 

2.41 N 8D “ Aſſa that, was recht war 

und dem HERRN, ſeinem 

Gott, 15890 f 1 Koͤn. 15, 11. 

3. Und that weg die fremden alka⸗ 
re, und die Höhen; und zerbrach die 
ſeulen, und hieb die haͤmne ab: 

4. Und ließ Juda ſagen, daß ſie 
den HRM, den G Ott ihrer va⸗ 
ter, ſuchten und thaͤten nach dem 
geſetz und gebot. . 

F. Und er that weg aus allen ſtad⸗ 
ten Juda die Höhen und die gögen. 

Denn das koͤnigreich war ſtille vor 


g. und er baueke veſte ſtaͤdte in 
Juda! weil das land life, und kein 
us. ſtreie 


die dem HENNN 


2 


Bezum N 
prieſter rrommateten mit 
N 4 MIO, 


8 3 
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ſtreit wieder ihn war in denſelben 
jahren; denn der Err gab ihm u 9 
2. Und er ſprach zu Juda: Laſſet 
uns dieſe ſtädte bauen und wanden 8 
darum herführen und rhürne, ehuͤ⸗  $ ihm ſeyd 
n Her, ſuchet, wird | 
uns iſt; denn wir n den HErrn, W 
unſern GOtt, gefüchet,, und er 15 verlaſſen / fo wird er enn 


uns ruhe gegeben umher. Alſo 
baueten fie, und ging glücklich 
atten 


ft A N 
8. Und fa hatte eine heerskraft, kein 
die ſchild und ſpieß trugen, aus Ju 
da dren hundert taufeſſd; und dus 
Benjamin dſe ſchilde trügen, und 
mit den bogen konten, zweß hundert 
und achtzig tauſend; und dieſe wa⸗ 
ren alle ſtarcke helden. 3 
Es zog aber wieder ſie and 


10. 
880 hatha, bey Mareſa. 
t phatha, bey Mare 
eien 8 4 0 en dam SE 
nen SOꝛt, und ſpraͤch; 
Lei iſt den dit kein intern, hel⸗ 
ſen unter vielen oder da keine kraft 
it. Hilf uns, HERR, unſer SOtt: 
denn wir verlaſſen uns auf dich 2 1 
in deinem namen find wir kom 
wieder dieſe metige,  HEMM unſer de 
SATT, wieder dich ve k. 
menſch etwas.“ c.20,6. 1 Sam. 14,6. 
12, Und der HERR plagte die 
one vor Aſſa und vor Juda, daß 
te fioben 
13. Und Alſſa, famt dem volk, das 
bey ihm war, jagte ihnen nach bis 
155 rar: und die Mohren fielen, 
aß F ihrer keiner ſebendig blieb; 
ſendern ſie wurden geſchlagen vor 
dem HERR und vor ſeinem heer⸗ 
lager. Und ſie trugen ſehr viel raußs 
davon. “2 M. 25,8. 1 2 Chr 20/4. 
24. Und er ſchlug alle ſtaͤdte un 
Serar her; denn die » furcht des 
HERRN kam überfie. And fie bes 
raubeten alle ftädte: dent es war de 
viel raubs darinnen. * 6,37, 10. 
15. Auch ſchlugen fie die Hütten 
des viehes, und brachten fehafe die 
menge nnd camele: und kamen woie⸗ Fe 
er gen Jeruſalem. 


Das 15 Lapitel. 


. — 0 5 ſeiner kirchenre⸗ 5 
11 10 auf Aſar ja, den ſohn Oded, mann 


kam der Geiſt GSttts, 


1617) PS Sessdel oi Ben. 467" 


7. Zu der zeit det fes 
bel, 10 der ug gal Jule und 
ſprach zu i m Baß d 5 e 
koͤnig 1 Syrien verlaſſen — 
haft dich nicht auf den H 
deinen SOtt, verlaſſen; 2 uf 
die macht des königs zu Seen 
ner band entrunnen. * 
gab ihnen ruhe 8. Waren nicht ' der Mo Bi 
. 4,6. S Kibyereine groſſe menge, mit ſehr 
Aſſa, der k wel wagen und reutern ? Noch gab 
e der HERR in deine a da du 
ich auf ihn verlioſſeſt. c. 14, 9. 
9. Denn des ER R augen 
auen alle lande, daß eꝛ ſtaͤꝛcke die, 
fd vongangem heizen an ihm 
du haft thörlich gethan, darum wi 
das du auch von nun an kriege haben. 
10. Aber Aſſa ward zoruig über den 
1 5 3. ſeher, und legte ihn ing en 
bee ein, was ſein denn er murrete mit ihm über die 
und weder geheili⸗ ſtuͤck. Und Aſſa Unerbrückte 
us GSOttes; ſilber, che de volıts d der zeit. 
eräf 6N,22,27 
j ein ſtreit bis in I. Die gefhichte 2 
3 en igſte jaht des Eds die erſien und die letzten, r 
2 find Fre Suat von den 155 
4 . 1 uda 
3 26 Sapitel, 2 Aſſa ward Franc am fei 
e JR Yan Fangıcan, uns Sie 
* ein oͤni un 
reichs Aſſa zog derauf keends heit nahm ſehr u; — ſüchte 
auch in f feiner den Herrn 
war; /e ern die a 
ſo entſchlieff ſſa mit ſeinen 
. vitern⸗ und a zm ein und viets⸗ — 
deus egen jahr feines koͤnigreichs. 
RN Und man Begenb n in ſeinem 
. e rabe, das er ihm haste laſſen gras 
ad ‚ini Ei en in der ſtadt David. Und ſig lege 
Damaſcon wöpne⸗ ten ihn auf fein lager , welches mag 
age: gefuͤllet hatte mit gutem raͤuchwerck 
i zwiſchen mir und DUB SBerlen cerei nach apothefere‘ 
— meinem und deinem Funft gemacht: und machten * ein 
m habe ich dir filger und ſehr groſſes brennen. c. 21, 1% 
E — du den dand mit Das f [, 
fahren Iafz 17 Capite 
7 Joſaphat iſt bey einer sette, 
- ee ig. 
füriten Nd fein ſohn * oſapbet ward 
4 1: die ſchla⸗ N 8 und ward 
an D Abeimaim, und mächtig mieder 3 


uns, & legte Kegedold in alle 

4 veſte ſtadte Juda: und ſetzte — — 
te im lande und in zer 

20 — die fein vater & — 


Wer gegen wer 
vii: e 
ge 


* 3 1 


0 — Das a Buch E. wa- | 
17. den i 


ondern ven 85 ſeines var und mit ibm maien 
51 5 und wandelte in ſeinen gebo⸗ tanfend , die ae) 9 
sen, 175 nicht nach den werden t 
„Darum heſtaͤttigte ihm der 
N das W „ und ‚sang 2225 
da gab Joſaphat g e: le 
hatte reichthum und ehre ehre die nig fi Di en der In 


in d 
nd da 75 be 9 gange Juda. er: 


in den wegen des 


in ab die hohen und hade 
aut une. 


7. Im dritten jahr feines könig⸗ 
beiche 2555 er ſeine dürfen Sen 1. 
a Obadj a ar 7 


Zobia und X, Adonia; und wit IR 1 
— SERTORN null 


95 rde db 8 01 ere hu Sofaphat 


8 — — 


de aa = a 
10. Und es 140. fe ed 
RN über alle 


Nen landen, die da 
daß ſie nicht de wi 52 2 


85 
8 fäveen Juda „ und ftreitbare 8 
4 — und gewaltige leute zu Je⸗ 9 Die 995 6 
5 


4. Und dis war die ordnut b a 
0 Peer väter hauſe, die i in Sana man 75 


der die tauſend oberſten 3 
Adna, ein oberſter, u 1 ihm men der 
1 5 drey hundert tau 

ige leute. 

15, Neben ihm war Johanan, der "Ben 
Sberſte: und 12 1 re nen 23 { 
dunderr und achtzig 40 end. 1 7 

6, Neden ihm war Amas ja, der eilend 

Sichri, der freuwillige des 
HERAN: und mit! m waren zwen 
dundert tauſend gewaftige leute, 


fapbat, = 


„ 80 ne 


Kir eng a n dn Zu 
1 1 A A rk 
2712 1 1 Eu 1 hr 1 
15 Bela 11 jan 8 
— 1115 n 9 a ai 1 


3 3 
. 


trat vor den. 
und ein 8 


und — 


aber auf 
we 


propbeten 


Enaer 


7 


1 . Aut Anpt ui 
a all 5 1 Ai 3 
15 i 15 9 


ET Te 


— 
Ben: fü 
> — 
88 
ihm eiſer 


— 
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32. Denn da die oberſten reuter ſa⸗ Cr 
vn, daß er nicht der könig Abel Thut alſo 15 a ) 
war: wandten fie ſich von ihm treulich und mit A 

33. Es ſpantzete aber ein mann ſei⸗ 10. In allen fa 
wen bogen ohngeſahr, und ſchoß den en von euren 0 
koͤnig Iſrael ai chen den pantzer d ple e ene 
und bengel. prach er zu ſeinem ar geraten geſetz 
fuhrmann: Wende deine hand te 
und führe mich aus dem 5 DER e enen daß fie 
1 bin wund. 79 7 gen am HEN 

4. Und der ſtreit nahm nu des 55 Sr 55 euch und eur 
4 Und der könig Iſrael ſtun ut ihm alſo, fü 
TR wagen gegen die Ehre bi a e e 
an den abend: und ſtarb, da die ſon⸗ 
ne unterging. 


Das 19 Laßitel. 
2 Met e EN a Ka 
7 Fe aber 0 der koͤnig Juda, und 
ei 


am wieder deim mit frieden 
eruſalem. 

2. Andes ging ihm entgegen 1 5 
aus Jehu, der ſohn haft 
ſchauer, und ſprach zum Fönige ee 

har: Solt du ſo dem gdetlo I 
Kun lieben, die den 

en? Und um deswitlen feder 

von: orn vom HERAN. und 115 Ei 1 
ber doch iD was guts an dir 1 

kanden; daß du die haͤine haft aus⸗ 

ſeget aus dem lande, und haſt dein 5 19 8 

Act G Ott zu ſuchen 

Ho blieb Joſaphat zu Jeruſa⸗ 

Kine as er zog wiederum Aug un⸗ 
ter das volck, von Berſeba an bis 
aufs gebirge Ephraim: und brachte 
fie wieder 1 dem HERRN, ihrer 
Later GOtt. 

5. Und er beſtelete richter im ne 
de in allen veſten ftädten Juda, 
einer jeglichen ſtadt etliche. 

6. Und ſprach 15 den richten? Se⸗ 
20 dag was ihr ihut; denn ihr dal⸗ zu 
tet ericht nicht den menſchen 
ſondern dem HERRN; und er 
mit euch im gericht. 

550 De laſſet die furcht des 
HERRN den euch ſeym, und 5 
euch, und thuts. Denn bey 
HErrn 7 un ſerm Ott, i ya uns 
recht, noch anſehen der perſon, noch i 
annehmen des geſchencks. x 

8. Auch beſtellete Joſaphat zu 
tufslenr aus den Leviten * 
ſtern, und aus den oberſten a er 
unter ae über das geeicht deny vor we 1 
F N, ‚und über dle ſachen: und ben 

a eruſalem wohnen. adde 
01,17,8: 9,39 17. 


ir zu und 
u Jeraſelen; 5 Ssabet en den 
t euren S rt Je werdet 
ihr ficher 2 e 


— über die kinder Amor, Moab 
die vom 33 kommen; 
= e 
„Da ſtunden die kinder Anno 
— wieder die vom gebirge 
Seir, ſie zu ver dannen und zu 
des Ser Bes fie — — 


N verderbeten. 1 20. 


denn volck ihren r 


24. Da aber Jude ga 8585 
an der wüften , rg 52 

en dem hanffen : und fie 5 
— todten leichnam auf der erden 

daß keiner entrannen war. P 
u Und Sof ie mit feinen 
„ ae 

funden unter ihn 


pp wi 
und kleider und ar ches 2 
und entwendtens ihnen, daß auch 
x zu tragen war; und theileteg 
S denn es war 


* Am vierten aber kamen 
Field doe pe nae re 
elbſt lobeten fie den 
der hei en ade ar auf 


an Jelubats fehler. Der: Sud  (E.20:0,) So 
e 


d; und 
jahr ir Jeru⸗ 
5 Bis 3 uba, eis 
ne tochter Silhi. 1 Kön. 22,42. gethan 
32, Und er wandelte in dem wege 
ſeines vaters Aſſa; und ließ nicht da⸗ 
von, daß re was dem N 
wohl gefiel: 3 
33. die hohen wurden nicht 
abgethan; denn das volck 
un noch nicht geſchickt zu dem 
es aber be von Joſaphat 
aber mehr von 
Bin iſt, beyde das erſte und das 
weiche Seh e e 
eſchichten Jehu, ohn 7 
15 er auf N hat ins buch der 
ige Iſtael. 2 
nsch vereinigte 0 
75 der 55 uda al Abe 
Ban kong J gel: welcher war gotts 
los mit ſeinem thun. 3 
6. Und er * ſich mit ihm 
iffe zu mach en, daß fie aufs meer 
4 und ſie machten die ſchiffe 
zu ESzeon Gaber. 
37. Aber Eliefer , der ſohn Doda⸗ 
Ba von Mareſa, weiſſagete wieder 
Joſaphat und ſprach: Darum, daß 
du dich mit Ahasja vereiniget haft 
der HSR deine werde zerrife 
en. Und ' die ſchiffe wurden zer⸗ 
brochen, und mochten nicht aufs 
meer fahren. 1 Koͤn. 22,49. 


Das 21 Kapitel. ar 
brud d oͤtter 
Fefe ele er Si 


1.11 Nd Joſaphat entſchlieff mit 
feinen vätern, und ward bez 
rabet bey ſeine vaͤter in der ſtadt 
Davis und ein fohn*Foram ward 


2 2 


nig an ſeine ſtatt. 2 Kon. 9,16. 
2. Und er hatte beuͤder, 17 5 
» Alorja, Jehiel, ja, 
W Waren ae kiste . De 
e War inder Joſap 
6g Könige Jude, £ 


deſſer wa 
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474 Prieſter Jojada. * Sag & (2 


Pe Maeſe Big, 

und E. Ib en e 

idm zum bund. 1.175 

2, Die zogen umher in Inde: 

ee die Leviten zu len 

Allen ſtadten Juda, 7 7 

dater 5 Iſrsel, 

gen Jeruſalem̃. 


einen, bund e 8 

em Fonig 2 nd er ſprach . 
Weiche nn 8 1 855 = nig 
eyn „wieder HErr gere 
die kinder David. « 

4. So ſollt ihr nan alfo t 
Euer das dritte fol die a 
baths antreten , ſoll 


amd 
3. Und die gane Pen e 


un 
rieſtern und Leviten, die d abe 


nd an der ſchwellen; 


Und das dritte theil im haufe man 
rü 98, und das dritte theif am 1 
9 aber alles volck ſoll ſenn te 


im hofe am Haufe des Hern. 


8 . ‚um daß niemand in das haus 


HER Ngehe, ohne die priefter 

n die da dienen 185 
ten binein gehen, denn cha 

ligtbum; und alles vol 
bar des HERRN. 

7. Und diedeviten folten fich, ein 
un den koͤnig her machen, ein tegli- 
cher mit ſeiner wehre in der hand. 
Und wer ins haus gehet, der ſe 5 
todes. Und ſie ſollen bey dem k 
feyn ‚ wenn er aus und eingeßet. 


„uns Wee 155 dib 


ernten. ae ie der pr alter 
ließ die zween hauffen nicht von ein⸗ 
ander kommen. 
2 Jojada, der prieſter, 
au den.obefiten über hundert Wes 
ges Davids * die im Haufe GOttes 
waren, %% Kon. 110 
785 Und ieee volck: Rn 
jeglichen mit feinen waffen 
155 von 1 rechten winckel des 
auſes bis zum ae 1 „ zum 
altar und zum h 
koͤnig her. 
re Nad fie brachten des koͤnigs 
ſohn hervor, und ſetzten ihm die ero⸗ 
ne aut und das zeugniß, und machten 
ihn zum koͤnige. Und Jojada amt 
Er Töhnen ſalbete Ra und 
Glück zu dem k ar 


ſewaͤrts, um den 


se 


„den ! 1 


und ſchllͤe und waffen des könk⸗ thore am 


nr. 


Sei 


N 
a 7 7 n e, 0 


2 
Baal, und ang hi 
e altare und bilde . 


at 
. — den eltaren g 
gad kee 0 


in geſetz Moſe, mik 

— RE getie 

19. U ſtellere 
am haufe 


nichts een 


IR 8 
5 bie 


MH 
Si en 
ed alles landy 
Kid, — die ſtadt w 
> a. 12 
8 


40 der Chronica. ö Jeledä tod. 475 


7 12. Und der könig dend Jojada⸗ ga⸗ 
4%, bens den arbeitern, die da ſchaffeken 


am haufe des HRRN ; dieſeſhen 


dingeten ſteinmetzen und zimmer⸗ 
lente, zu erneuern das haus des 
He N: auch den meiſtern an ei⸗ 
ſen und ertz, zu beſſern das haus des 
HERRN. 2 Kon 224. 
. 13. Und die arbeiter arbeiteten, 
„was dem HErrn daß die beſſerung im werck zunahm 
nge der prieſter durch ihre hand: und machten das 
f baus SOttes gantz fertig und wohl 

gab ihm zwen wei⸗ zugerichtet, und machtens veſte. 
ohne und tochter. 24. Und da ſie es vollendet hatten, 
hin Joas vor, das prachten fie das übrige geld vor den 
koͤnig und Jojada: davon machte 
man gefaͤſſe zum hauſe des HErrn, 
serie zum dienſt und zu beando⸗ 
Juda und pfern,loͤßel und guldene und ſilberne 
9 gel, das er Und fie opferten brondopfer 
— 75 eh dem hauſe des HERAN allewe⸗ 

t ſolches 5 un. Aber ge, ſo lange Jojada lebete. 

Acht. 15. Und Jojeda ward alt, und des 
en a 1 1. — rn ſtarb: 25 sur 
Y zu ſöm: hundert und dreyſſig jahr alt, da e 
icht acht auf die Le⸗ starb. een 
ie einbringen von Juda 16. Und ſie begruben ihn in der 
A die ſteuer, die“ Mos ſtadt David unter die Fönige: dar 
N. geſetzt um, daß er hatte wohl gethan an 
e unter Iſrael, ah und an SO und feinem 
ts 7 auſe. 


0630,12.13. + -. 17. Und nach dem tode Jojada ka⸗ 
gottlofe 2 ealja,und men die oherſten in Juda / und betes 
ben das haus GSttes ten den koͤnig an: da gehorchte ühs 
alles was zum hauſe nen der koͤnig. 
D geheiliget war, haben g. Und ſie verlieſſen das haus des 
c. 2% 0. HERRN, des GOttes ihrer vater: 
Und dieneten den haͤinen und goͤtzen. 
Da kam der zorn uber Juda und 
j Jeruſalem, um dieſer ihrer ſchuld 
zruffen in Juda und willen. b nit 
daß man dem HErm 19. Er fandte aber propheten zu 
die ſteuer, von Mo⸗ ihnen, daß fie ſich zu dem HERR 
cht SSOttes, auf Israel bekehren ſolten: und die bezeugeten 
4 5 Pe fie , aber fie nahmens nicht zu ohs 
Moſ. 43. — ven. 8 C. „10. 
reueten FR alle oberſten 20. Und der Geiſt SOttes 78985 
: und brachtens and ders d den ſohn Jojada, des prie⸗ 
laden, bis fie voll ſters: der trat oben über das volck, 
* und ſprach zu ihnen: So ſpricht 
b zeit war, daß man GOtt: Warum übertretet ihr die 
ngen ſolte durch die gebote des HERRN, das euch nicht 
des königs befehl gelingen wird? denn ihr habt den 
„daß viel geld darin⸗ HENMNN verlaſſen, fo wird er euch 
kam der ſchreiber des wieder . 7.12%. 615,2 
d wer vom vornepmften 2x. Aber ſie machten einen bünd 
l batte, und ſchütteten wieder ihn, und ſteinigten ihn nach 


* 


uſe des 5 RN. . 
5 3 Ebr. u, 37. 
3 % 1 2 2 5 22. 3 


* 


der dem gebot des Fonigs im hofe am 


— * 4 a fi a N 

476 Joas tod. Amezte Finig, Das 2 Buch (E. 4470 
„22. Und der könig Food gedachte . U 
nicht an die daemherz gkeit, die 5 
jada, fein vater, an ihm N at⸗ 
e: ſondern erwürgete ſeinen fi 
Di er aber ford, ſyrach er;: 
e wirds ſchen und ſteh en, 

23. Und da das jahr um war: 
betauf das heer der inter , und Fer / 
men in Inda und Serufalem, und 
verderbeken alle oberſten im volckz 

N alten ihren raub fandkeu fie den 
koͤnige zu Damaſcon. ö 

24. Denn der Syrer macht kum 
mit wenig männern, noch gab 
HERR in ihre hand eine ſehr ge 
macht: darwen, daß fie den 


been aber feine knechte einen 

dund wieder ihn um des biste willen 
Ber finder Jojada, des prieſters; und 
erwuͤrgeten ihn auf ſeinem bette, 
und er ſtarb Und man begrub ihn 
5 ſtadt David, aber nicht unter 
der k mige geäber, *2 Kön. 22, 20, 
26. Die aber den bund wieder ihn 
machten, waren dieſe: Saba, der 
RG Simeath, der Ammenisin ; und 


Joſabad, der ſohn Simrith, det 
dabitin. 4 
27. Aber feinefühte, und die ſum⸗ ( 
ma, die unter ihm verſamlee War, ihren 1 
and der bau des hauſes GOttes: fie mete ihr zorn wieder Judt 
de, die find beſchrieben in der historia e 03 

gem #5 22.40. 


im bus) der Fönige. Und ſein ſohn . at! 
2 Ba aus, u 


Amazi a ward koͤnig an feine ſt 


Das 25 Lapitel. 
eꝛung Amazid, ko nigs in Juda. 
1. Künf “ und zwang ig jahr alt war 
Amazfa, da er könig ward di und 
keglerete nen und zwantzig jahr 
Jeruſalem. Seite Ze dich den; und 
dan, von Jeruſalem. *2 Kön. 14,2, 
2. Und er thaͤt/ was dem 8 
u g fel doch nicht von ganzem 
en. 
3. Da nun fen koͤnigreich en 
„Bet was erwürgete er “feine 2 
te, die den koͤnig, feinen vater, ge⸗ 
kange hatten. . 24. 5. 
4. Aber ihre kinder toͤdtete er nicht, rande 
Denn alſo ſtebets * 9 im 
geſetz, im duch Mo ſe, da der HEN R 
— — ſokicht: Die väter ſoen 
icht ſterben für die kinder, noch die 
kinder für die wäter ; ſondern ein ieg⸗ 
Aicher ſolf um feiner fünde willen 
ſterben. 5 Moſ. 24, 16. 36. 
* 


A 


I 
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Und Ama, Jogs, 
nig Jud em tos 


dr 


. 14. 18. 
daran da Ama 
N abwich, mach 
Je⸗ 


bee 


1 1 Seine mutter hieß Jechalja 


9 Jog, der könig Jrael, 
heſahen ſich 2 einan⸗ 
Amazio, der könig Juda, Gott gelingen. j 
8, die in Juda liegt. 6. Denn er aus, und ſtritte 
ſuda geſchlagen wieder die Philiſter; und zerriß die 
und * flohen ein ieglicher mauren zu Gath, und die manren zu 
„2 Sam.18,17. Jabne, und die mauren zu Asdod: 
azig, den könig Juda, And bauete ſtädte um Akdod, und 
pet der 17 unter den Philſſtern. 
oͤnig Iſtael, zu Bech⸗ 


hte ihn gen Jern⸗ die Philifter wieder die Araber, 
„us cin die mauren zu wieder die zu G 5 
| thor Ephraim an die Meuniter. 1 
or, vier hundert el⸗ 8. Und die Ammoniter gaben Uſta 
EF geſchencke; und er ward berühmt, 
i man kommt in Egypten: denn 
0 5 er ward immer ſtaͤrcker w Marder. 
tes bey Obededem und Und Uſig bauete thürne zu Je⸗ 
des koͤnigs, ruſalem em eckthor, und am thal⸗ 
ande, nahm er ther, und an andern ecken: und ben 
. veſtigts fie. N 10 & 


10. Er banete auch ſchloͤſſer in der de 
wüſten, und grub viel brunnen: ſter, wand 
denn er hatte viel viehes, beyde in alte pricfter 


a 
das gantze heer ſchilde, ſpieſſe, hel⸗ Das 27 L 


getham machet ihm 
niter zinsbar. 1 


in den tempel des HERAN ‚zu raus fe des RN. unde 


RR mit ihm, redliche leute. auete er ſchloͤſſer u 
* + Chron. 7/10. 5. Und er ſtri 
„18. Und ſtunden wieder Ufia, den der kinder Amon 
koͤnig, und ſprachen zu ihm: Es gez ver mächtig: dg 
buͤhret dir Uiſſa, nicht zu raͤnchern mon daſſelbe 
dem Hegi; ſondern den prie⸗ centner rs 
ſtern, Agkons kindern, die zu rän⸗ eigen 8 
chern geheiliget ſind. Gehe eraus ſten. 
aus dem beiligehum, derm du ver⸗ 
greiffeſt dich: und es wird dir Feine 
ehrejenn vor GOtt, dem HERRN. 6. 
4 Moſ. 18,2. denn er 
19. Aber tifia ward zornig, und 
harte ein raͤuchfaß in der hand. Und 
da er mit den prieſtern murrete: 
fuhr der auſſag aus an feiner ſtien 
vor den prieſtern, im hauſe des 
deR N vor dem raͤnchaltar. 


sun nach: und achtzig priefter des geirge Su je 


Se a un 


der Ehronica. "Diwstedeiin Mal. 475 


Jahr alt 9. Es war aber daſelbſt ein pros 

f a 4 und pbst des HERRN, der hieß Oded; 

en jahr zu Jeruſa⸗ der ging deraus dem beer entgegen, 
.. das gen Samaria kam, und ſpra 

1 4 ei ſei⸗ zu ihnen: Siehe ‚weil der HERR, 

hegruden ihn in eurer vater SOtt, Über Juda zor⸗ 

d fein john nig iſt, hat er ſie an eure haͤnde gege⸗ 

ine ftast, ben; ihr aber habt ſſe erwürget, ſo 

8 „daß es in den himmel rei⸗ 

2 


t. 
0 — 10. Nun gedencket ihr die kinder 
85 Capitel. Juda und Jekuſsſem euch zu unter⸗ 
Eönige in Juda, und werfen zu knechten und mägden. 
eſen. Iſt das denn nicht ſchuld ben euch 
zig jahr alt, da wieder den HERRN, euren GOtt 7 
3 ward End regierete 17. So gehorchet mir nun und 
zu Terufslem : und bringet die gefangenen wieder hin, 
dem HERAN wohl die be habt weggefuͤhret aus euren 
in vid; beüdern: denn des HERRN zorn 
Kön. 5 .. iſt uber euch ergrimmet. 8 
wandelte in den wes 12. Da mach ten ſich auf etliche uns 
Ikgel. Dazu machte ter den vorhehmiſten der kinder 
Per Baallim: c. 12,3. Ephraim; Aſarja, der ſohn Joha⸗ 
here im kbal der fine nan; Berechſa, der ſohn Meſille⸗ 
und verbrante feine moth ; Jebistin, der fohn Sallum: 
Ber; nech? dem greuel und Amaſa, der ſohn Hadlai ; wieder 
ſe der HER Rvor den die, fo aus dem heer kamen; 
vertrieben hatte. 13. Und ſprachen zu ihnen Ihr ſollt 
o. 1 Kon. 1424. die gefangenen nicht herein brin⸗ 
kite und rͤucherte auf gen; denn ihr gedencket nur ſchuld 
auf den huͤgeln, und vor dem HERRN über uns, auf 
(neh baͤumzen. daß ihr unſere ſuͤnde und ſchuld deſte 
122 ue mehr machet; denn es iſt zuvor der 
gas ihn der 
l gen desfonigs* Iſrael ergrimmet. Ste 
ihn ſchlugen, und 14. Da lieſſen die gehaeniſchten 
Neuffen von den ſeinen die gefangenen und den raub vor 
kreten, und gen Da⸗ den oberften, und vor der gangen 
. Auch ward er ge⸗ gemeine. 9 
Die hand des koͤnigs 15. Da ſtunden auf die maͤnner, 
N n c die ſetzt mit namen genennet find} 
„on. 15,.6. und nahmen die gefangenen und 
rah der ſohn Remal⸗ * alle, die bloß unter ihnen waren, 
uss bundert und zogen fie an von dem geraubten! 
auf Einen tag, die und kleideten fie, und zogen ihnen 
eren: darum, ſchuh en, und gaben ihnen zu eſſen 
Ea, ihrer väter und zu trincken, und falberen fie; 
2 und fähreten fie auf eſeln alle, dit 
ein gewaltiger in ſchwach waren; und e 
geſeja, den Jericho zur f palmenſtadt bey ihre 
Aſrikan, den brüder; und kamen wieder gen Sa⸗ 
ana, den naͤch⸗ maria. f a, 
0 2 
taelführeten 16. 35 detſelben 5 te der 
1 ihren bradern koͤnig 15 u den von Aß 
d weiber, ſoͤh⸗ fur, daß 1 | 2 5 
nahmen dazu 17. Und es kamen abermal die Es 
„und brach⸗ domiter, und ſchlugen Juda, und 
im fuͤhreten etliche 42 


Rei, ſchuld zu viel, und der zorn über 


18. Auch 


— 


18. Auch thaͤten die Philiſter 
nieder in ya a 2 aue und 


egen mitta⸗ aloe Base und in 
S 5 it e len, n una 
it i „ 


imna mit i toͤchtern id 
Shure mit ihren töchtern; und 
wohneten drinnen. 
19. 1 HER demüthigte 
uda um Ahas willen, des . 
da: darum, daß er Juda blog 

machte und vergriff ſich an dem 
re 


% O. Und es kam — 965 ihn? 
12 5 ER der koͤnig v ibn 
te ihn, aber er 

dicht 9 

21. Denn Ahes theilere das 15 
des HERRN, und das haus des koͤ⸗ 
nigs und der. oberſten „Las er dem 
e zu Aſſur gab: aber es half 


a u in ſeiner noth machte 
par Eon gan des vergreiſfens am 
HERR mehr; 

23. Und o Ben den e zu 
Damaſcou, Wee ihn gest 
ten, und ſprach: Die A 80 
nige zu Syrien 7 ihnen 
um will ich ihnen opfern, . 
auch helfen. So doch dieſelben 
nn und dem gangen Iſrael ein fall 
waren. 

24. Und Albas brachte zu hauffe die 

efaͤſſe des hauſes Gottes, und ſam⸗ 
Bir die gefaſſe im hauſe GOrtes, 
und ſchloß die thüren zu am hauſe 
des ) Sed ‚und machte ihm altaͤre 
in allen winckeln zu Jeruſalem. 

25. Und in den ſtaͤdten Juda hin 
und 1 machte er hoͤhen zu raͤuchern 
andern goͤttern: und veißete den 
HERAN, feiner 957 GOkt. 

26. Was abet wehr von ihm zu 

Aus en ift, und alle feihe wege, be de die 

teu und letzten: . . 
ſchrieben im buch der k 1 
und Iſrgel. 2 Kon. 1 71. 
27. Und Abos entſehlie mit 2 
nen vaͤtern, und fie begr ne in 
der ſtadt zu Jerusalem: den fie 
brachten ihn nicht unter die graͤber 
der könige Zr el. Und. 5 nr 
Jehiskia ward könig an feine. ftatt; 


Das 29 Cap 0 
Jehiskis richtet = iii 
tesdienſt wieder an. 
uw Ehistia* war fün? und zwan⸗ 
5 dig labr alt, da er kanig ward: 
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IE e fie, 


e s a 0 er 
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benign 


De 


N 


* 

Br und 
Denn ſie haben ih 

wohnung des HEI 

e vr e iger 


die th 
2 ſe Tiefen und Bi 
geleſchet: und kein * 
210 ne und 


4 


8. Daher iſt der zorz 
über nd 
und es fer 8 1 
und verwuͤſtu 5 


1 8 * 
1 


len ind unſert *# 
ſchwerdt: unfere 
weiber 6 
dem GOtt 9 
und grimm fi 

117 2 255 1 
g. bi 125 


v 3 


9 8 

Abdi; und Aſat i 
9 1 
ſoniter: 
ER 


vs 


4 
N 


39) erEhronfen un e. 45 


23. Und brachten Die Bc um 
ndopfer vor dem könige 
e, und legten ie Bine an 
24. Und die pri 
emei. Und aus den fie und m die griter werten t anf 
Semaja und dem altar 0 
er ; Nhe, Sem der ae 
mieten ihre brüͤ⸗ fohlen randopfer ee 
ch: und gingen aan Ar ya 8 A 


falten und Da 5 wie es David 
ler aber gin en hinein Su Kae te, und Gad, der ſchauet 
baus des HERAN, des „und der propke: — 
thaͤten alle unrei⸗ 2 war des 5 

tempel des HERRN Sede feine propheten. 

uf den hof am hauſe Ehen. 25,1. 


und trugen fie dinaus den ſäiten pielen Davids, und die 

idron. * priefter m die den trommeten. 

gen aber an am erſten Eſr. 3, 10. 

monden ſich zu heilis 27. Und Hiskia 5 dieß fie brand⸗ 

ten tage des monden opfer thun auf dem altar. Und um 

e halle des HSR NN, die zeit, da man anfing daß · drand⸗ 
das baus des HERAN opfer fing auch an der geſang des 

und vollendeten es im HERRN, und die trommeten, und 

ge des erſten monden, auf mancherlen fü Gitenſpielen Davids, 

ingen binein zum Für des fönige J Israel. 

und ſprachen: Wir 28. U m die Sa de gemeine betete 

das gantze baus an: und der gefang der ſaͤnger, und 


eine geraͤthe, den tiſch rete alles, bis das brando fer ausge⸗ 
N, und ale feine ge⸗ richter fer. se 

29. Da nun das brandopfer aufs 
if, »die der kö⸗ gerichtet war: beugete ſich der könig, 


ee 2 vers ren, und beseren at. 
erichtet und bal 30. Und der könig His kla, ſame den 
d vor dem altar des aberften, hieß die Lolten den Herrn 
5 * 6.28, 24. loben mit dem gericht Davids und 
te ſich der koͤnig His⸗ Aſſaph, des ſchauers. Und fie los 
und verſamlete die beten mit reuden, und * neigeten 
ade, und ging binarf ſich, und beteten an. 
ERAN. 2 Mor. 3 


der ſieden immer, ſprach: Nun habt ihr eure hande ges 
egenböcke um fünd⸗ fuͤllet dem HERRN; trezet hinzu, 
a than für das und bringer der die . und . — 

für Jude: und er opfer zum hauſe en 

rieftern den kindern die gemeine brachte herzu op 2 
opfer n folzen auf dem 2 fer, und jedermann fretywilli⸗ 

N berzens brandopfer, 

en fie die 32. Und die zahl der brandopfer, fo 

men das — die gemeine herzu bi wor fies 

den altar: und bensig finder Pu - 

e widder, und ſpren⸗ zwe bunvert de 
0 . altar: und alles 0 brando 


und tauſend 5 
Er en Bahr 


und die Leviten nah⸗ 26. Und die Leviten ſtunden mit 8 


den brando pfersal⸗ das troitimeten der kronnneter, Wäda⸗ “ 


war bes e àud alle, die bey i m vorhanden mas 7 


348. 5 
chen herzu ſieken fare 31. Und Hiskia ntwortete, und 


2 


* 
- * 
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Aber der prieſter waren *qu 2 5% 


wenig „und konten nicht allen brard⸗ 
opfern die haut abziehen: darum 


allem volck, daß man mit G be⸗ 
telt war worden: dein es geſchach 


elend. * 
. De 30 Lapitel. 4 
Ausruffung u. haltung des paſſa 2 N 
1.115 in famdre hin zum 1 5 aber ſie 
gantzen Iſrael und Juda! und 1 5 2 eten ſhrer. 
ſchrieb briefe an Ephraim und Mar aß och etliche v 
neſſe, daß fie kämen zum hauſe des en alle und ei i 
ER gen Jeruſatem, „ paſſah 1 —— „und kamen 
12. Auch kam Got 
Juda: daß er ihnen 


a halten dem HERRN, dem Gott 

. dd der 7980 heel Ar A 

2. Und der koͤnig hielt einen va 

mit feinen oberſten und der gangen der 86 in than nach 
emeine zu Jerufalem, das paſſah zu, 809 0 gebot, aus 

alten im“ andern monden, vr. AR, N 

3. Denn fie kontens nicht halten 
ur ſelben zeit: darum, daß der prie⸗ 
her nicht geung geheiliget waren und 
das volck noch nicht zu hauffe kom⸗ 
men war gen Jernſalem 
i 4 Und es gefiel dem koͤnige wohl, 
= KR en ag ches aus 

5. Und eſtelleten, daß ſolches gus⸗ 7 = : 1 
gerufen würde durch gantz Israel re fie weg, 
don Berſeba an bis gen Day; deß de e 
fie kamen paſſah zu paſten dem „et, ſchlacht 
HENAN, dem GOtt Iſrael, zu Je⸗ d ae 
rucglem: denn es war lange nicht de⸗ en. U 
dalten, wie es geſchriehen ſtehet. 

6. Und die läuffer gingen hin mit 
den briefen von der hand des königs 
und feiner oberſten „durch g x 
Iſrael und Juda, aus dem befehl “cm 
des königs, und fprachen: Ihr kin⸗ 


ner finde zur andert 
b. Ephraim und Manaſſe, 


der Israel, bekehret euch zu dem der hand de 1 


ERR N, dem Gott Abraham , er 
Sine und Icrael; ſo wird er ſich Fehr 17. Denn 
den zu den übrigen, die noch übrig 9 
unter euch ſind aus der hand der ko n 
nige zu Aſſur. 5 8 

7. Und ſeyd nicht wie eure vater 
und brüder: die ſich am HERRN, 
ihrer vader SOtt, ver riffen; und er 
die gab in eine verwüſtung, wie ihr 
“eher ſebet. ; RR 


1 2 


Kircenordnun 468 


fie 
r 


der zu ihrem gut 

1 
. ptieſtet 
ihre ordnung; ei⸗ 


„zu 
daß 
N eben ta betem 
rende, Und die Levis 

lobeten den HE 
arcken fätenfpielen des 


skia redete * hertzlich 
Leviten, die einen guten 
über, ſieden tage: ſtehet im geſe RN. 
danckopfer, und dan⸗ 1 0 . 28,27. 
RRN, ihrer väter 4. Und er ſprach zum volck das zu 
e. 32,6. Jetuſalem wohnete, daß fe Sheil Si 
gantze gemeine ward den den deen ee er en auf 
andere fieben tage zu daß ſie konten deſto härter anhalten 
hielten auch die ſieben am geſetz des HERRN. 4 
enden. BEER, s.Und da das wort auskam: gaben 
2 kde der koͤnig Jada, die kinder Iſrgel viel *erfrlinge vom 1 
de für die gemeine? tanz Anfangen Bos ee ee 
und ſteben tauſend ſcha⸗ einkommens nom felde; un aller leg 
herſten aber gaben eine her zehenten brachten fie viel hinein. 
gemeine: taufend farren, 2 Moſ. 28,19. 5 Moſ. 24,22. 
Kaufen) ſchafe. Alſo ber 6. Und die kinder Iſrael und 
er prieſter viel. 


r pie. da, die in den ſtaͤdten Juda wohn 
fleueken ſich die gange ten, brachten auch jehenten von 
die prieſter und Les dern und ſchafen, und zehenten von 
ganze gemeine die dem geheilſgten, das fie den 
ommen waren: und die HERRN, ihrem SHE, geheiligee 
die aus dem lande Iſrael hatten: und machten die einen 42 a 
Haren, und die in Juda woh⸗ fen, und da einen hauffen. * 
1 7. Im dritten mor den fingen ſie 
war eine groſſe freude zu en hauen zu legen, und im ſteben⸗ 
Denn fint der zeit Sa⸗ ten monden richteten ſie es aus. 
ns David, des konigs 8. Und da Hiskia mit den oberſten 
ſolches zu Jeruſalem hinein ging, und fahen die haaffen: 
4 8 „ lobeten fie den HERRN, und fig 
1 5 am rt 5 volck Fr ER \ 
ö ſegneten da 9. Und Hisfü de die prieſtet 
pe ſtimme ward erhoͤret: und Leviten um die — F 
em hinein vor jeine e ost 
ig im himmel. ſte ek, ſprach 
31 Lapitel. 
g der abgoͤtterey/ ver⸗ des 
nieſter und Leviten. 
dis alles war ausge⸗ 
= zeugen hinaus alle 
du unter den ſtädten Fa; 
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II. Da befahl der könig, 
kaſten zubereiten ſolte, am hauſe des 
HERNN, Und fie bereiteten fie zu: 
12. Und thaͤten hinein die hebe, die 

ehenten , und das geheiligte, treu⸗ 

ich. Und über daſſeſbe war fürſt 

Ehananja, der Levit; und Si in 
; PL 95 5 7 817 2 

13. Und Jehiel, Aſasja, Nagach, e 
Aſäbel, Jekimoeh, NUR y Geh 5 a 
Jeſmachſa, Mabäth und Beni; herib kam, und ein an 
derordnet von der hand banana zu fireiten wieder Jen 
und Sime, ſeines bruders, nach bes 
fehl des koͤnigs Hiskia. Aber Aſar⸗ 
ja war fürft im hauf GOttes. 

14. Und Kore, der ſohn Jerung, der 
Levit, der thorhüter gegen morgen, i N 
war über die re ge ben 10 es verſamlete f 
GOttes, die dem HERR“ zur bede volck, und deckten zu al 

e wurden: und uber die aller⸗ und flieſſende waſſer nik 

eiligſten. g de, und ſprachen! Daß 

15. Und unter ſeier hand waren: von fur nicht viel mal 
Eden, Minjamiei) Jeſug, Semaja, wenn fie kommen. | 
Amarja und GSachenja, in den ſtaͤd⸗ 5. Und er ward getroſt 

ten der priefter, auf glauben; daß alle mauren, io fie Much 

fie geben folten ihren beudern, nac) und machte chürne drauf, 
ihrer ordnung) dem kleineſten wie te drauffen noch eine and 
dem groffen : l und deveſtigte Mille, an 

16, Dazu denen, die gerechnet wur⸗ David; und machte v 

den für maumsdilde von dren jahr alt ſchilde. 

und drüber; unter allen, die in das 5 
daus des HERRN gingen, ein ſeglie frreit neben das volck. U 
cher an feinem tage zu ihrem amt in Nie zu ſich auf die breite ge 
ihrer hut nach ihrer ordnung: der ſtadt, und redete? 
17. Auch die für priefter gerechnet ihnen und ſprach ::. 
wurden im hauſe ihrer vater und d getroſt und ; 
die Leviten; von zwantzig jahren 

und drüber, in ihrer hut nach ihrer 
ung 2 \ 
18. Dazu die gerechnet wurden ein grole 
unter ihre kinder, weiber, ſoͤhne und 8,7 Mit 1 


Tone Sant 


tochter, unter der gantzen gemeine; arm mit uns aber ift Ders 
denn fie heiligten treulich das geheis ſer SOtt, daß er uns hel 
ligte. „ unſern ſtreit. Und das! 
19 Auch waren manner mit na⸗ (ch auf die worte Hiskia 
men benennet unter den kindern Aa⸗ a. 
ron, den prieſtern, auf den federn . Darnach ſandte Sa 
der vorſtaͤdte in allen ſtädten: daß ſie könig zu Aſſuk⸗ feine knee 
theil gaben allen mannsbilden unter ruſalem (denn er lag vor! 
den vrieftern ; und allen die unter ale feine herrſchaft duft i 
die Leviten gerechnet wurden. kia, dem koͤnige Juda 7 L 
20. Alſo that Hiskia im gantzen⸗ ger Bi das zu Jeruſalg 
Juda: urd that, Was gut recht und U 9 ei 5 
Wahrbaftig war bor dem HERR N, 10. Se 
feinem GOtt. a0 zu Aſſur; 
21. Und in allem thun, das er an⸗ euch, die ihr 
fing, am dienſt des haufes SOttes ten Jeru 
nach dem geſetz und gebot, zu ſuchen m 
feinen GStt: das that er don ganz gebe in den 
gem bergen, * darum hatte er auch und ſpricht 
Kuck. Jes. 8. Pf g 


* 


1 


m 


8 


a 


de 


De 


u Juda und zu Jeruſa⸗ 


den auch euch eure goͤtter 
ken von meiner band. 

u redeten feine knechte noch 
den HErrn, den SOtt, 
zinen knecht Hiskia. 


redete von ibm, und 
fie die götter der heiden in 
dolck nicht haben erret⸗ 


fein volck nicht ervetten 


and. 5 
riefen mit lauter ſtim⸗ 


ud da er in ſeines got⸗ 


ans ertetten von der 
be ee dere 
cht der Hiskia, der ſei⸗ 
ſtare weggethan hat; 


eltar follt ihr an⸗ 
räuchern? 

nicht, was Ich und 
han haben allen voͤl⸗ 
* Haben auch die 


dern 
heiden in fändern mögen 
erretten von meiner 


2 Koͤn. 18,33. c. 19,12. 


unter allen götterũ Diez 
die meine vater verban⸗ 
r fein vol habe moͤgen 


iner hand: daß eber 


ſolte moͤgen erretten aus 


t euch nun His kia nicht 
d laſſet euch ſolches nicht 


glaͤubet ihm nicht. 


n gott aller heiden und 


t ſein volck moͤgen von 
einer vaͤter hand exret⸗ 


ieb er briefe hohn zu 
SRRN, dem GOtt 


hand, fo wird auch der 


zum volck zu Jeruſa⸗ 


f der- mauren war: fie 
machen und zu erſchre⸗ 
ie ſtadt gewoͤnnen. 

deten wieder den GOtt 


ie wieder die goͤtter 


auf erden, die menſchen⸗ 


en. 
könig Hiskſa, und 


Jesaja, der john Amoz, 
der und ſchrien gen 


nden wieder in fein 


aͤlleten ihn daſelbſt 
die von ſeinem ei 
men waren. | 
71 35, 36 


der Chronlea. . Hiskia todtkranck. 485 


22. Alſo half der 2: Hiskia 
und denen zu Jeruſalem aus der 
hand Sanhevib , des koͤnigs zu Aß⸗ 
ſur, und aller anderer; und enthielt 
fie vor allen umher: 

23. Daß biele dem HERRN ge⸗ 
ſchencke biachren gen Jeruſalem und 

leinode Hiskia, dem koͤnige Juda. 
Und er ward darnach erhaben vor 
allen heiden. 2 2 ER 

24. Zu der zeit ward Higfiatodts ' 
krauck; und er bat den HErrn: der ges 
redete ihm, und gab ihm ein wunder. 

25. Aber Hiskſa vergalt nicht, wie 
ihm gegeben war: denn fein hertz er⸗ 
hub ſich. Darum Fan der zorg über 
ihn, end uͤber Juda und Jeruſalem⸗ 

26, Aber Higfin demüthigte ſich, 
daß ſein hertz ſich erhaben hatte, 
ſamt denen zu Jeruſalem: darum 
kam der zorn des HERRN nicht 
über fie, weil Hiskſg lebete. 

27. Und Hiskia hatte feh sgroffen 
reichthum und. ehre: und machte ihm 
fchäge von ſilber, gold, edelſteinen, 
würtze , ſchilden, und allerley Foftlis 
chem geracbe 3.0 ?: 55 

28. Und kornhaͤuſer zu dem einkom⸗ 
men des getreides, moſts und his; 
und ftalle fur ellerley vieh, und huͤr⸗ 
den fuͤr die ſchafe. 3 1 

29: Und baüete ihm ſtaͤdte, ut. d 
hatte vieh an ſchaſen und rinders 
die menge; denn GOtt gab ihm fehe 
groß gn. a 

30. Er iſt der Hiskia, der die hohe 
waäſſerquelle in Gihon zudeckte und 
leitete ſie Ben von abendwaͤrts 
zur ſtadt David: denn Hisfia war 
gluͤckſelig in allen feinen wercken. 

31. Da aber die botſchaften det 
fuͤrſten von Babel zu ihm geſandt 
waren, zu fragen naiz dem wunder 
das im lande geſchehe war: verli 
ihn GOtt alſo, daß er ihn verſuchte ; 
auf daß kund würde alles, was in ſels 
nem hertzen war. Ef. 39,1. 

32. Was aber mehr von fan 
tagen iſt, und ſeine barmherkigkeit: 
ſiehe, das iſt geſcheieben “ in dem ge⸗ 
sicht des propheten Jeſaſa, des ſohns 
Awo /m f buch der köͤujge Juda und 
Iſrael. + 8 755 12 Kon. 184. ſg. 

33. Und Hiskia e ee mit ſeis 
hei vateın , und fie begrüben ihn 
über die gräber der kinder David, 
Und gantz Juda, und die zu Jeruſa⸗ 
lem thaten 9 ehre in ſeinem tode. 
Und! fein ſohn Manaſſe ward koͤnig 
an feine ſtatt. 2 Kön. 20% 21. 
* 3 Das 
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Das 33 Capitel. 
Regierung Manaſſe und Amon, 
1. Anaſſe * war zwölf jahr ale, 
5 
zer g 
eie 9 2 5 


. . 
2. Und that, das dem 
übel gefiel: nach“ den greueln der hei⸗ 
den, die der SEHR vor den kindern 
Igel vertrieben hatte.“) Moſe x8, 9. 

3. Und kehrete ſich um und * bauete 
die höhen, die fein vater Hiskia abge⸗ 
brochen hatte: und ſtiftete Baalım 
altare, und machte haine, und betete 
an allevlen heer am himmel, und die⸗ 
nese ihnen. 2 Koͤn. 18,4. 

4. Er bauete auch altaue im hauſe 
des HER davon VEHENNIIE 
sedt hat: Zu Jeruſalem foll mein na⸗ 
me ſeyn ewiglich, L 

5 Moſ. 12,5. xf. 1 Koͤn. 25 

5, Und bauete altare alterlen heer 

am himmel in begden hören am hau⸗ 


ſe des HER RRR. 

6. Und er ſieß Ser durchs 
feuer gehen im thal des ſohns Hin⸗ 
nom, und wehlete tage, und achtete 
auf vogelgeſchrey: und zauberte, und 

iftete wahrſager und zeichendenter: 

d thär viel, das dem HERRN 

bel gefiel , ihn zu erzürnen. 

7. Ex ſetzte auch bilder und gögen, 
Die er machen ließ ins haus SOtkes; 
davon der HS RR David geredt 

atte, und * Salomo, ſeinem ſohn: 

dieſem hauſe zu Jeruſalem, die 
ſcherwehler habe vor allen ſtaͤmmen 
Iſrael, will ich meinen namen ſetzen 
ewiglich; 2 o. 

8. Und will nicht mehr den fuß 
Iſrael laſſen weichen vom lande, 
Jas ich ihren vatern beſtellet habe; 
de fern fie ſten, daß ſie thun 
alles, was ich ihnen geboten Habe, 
allem geſetz, geboten und rechten 
durch Moſe. ES 

9. Aber Manaſſe verfuͤhrete 
da und die zu Jerüſalem; daß fie 

thaͤten denn die heiden, die der 


z 


er 
Nester vor den kindern Iſrael ders % 


tiger hatte, 

10. Und wenn der HERR mit Ma⸗ 
naſſe und feinem völck reden ließ, 
' merckten fie nicht darauf. 2c. 24,19. 

N, Darum ließ der HENM Über 
kommen die fuͤrſten des heers des 
9193 zu Aſſur: die nahmen Mang 
2 N mit feſſeln, und bunden 


ibn mit ketten, und brachten ihn 
Babel. N Pf. 10 f 


e 192 


12, Und da er in der 


ſten mauren an der 
abendwaͤrts an G m 
Ben 25 m u 
umher an Ophel: u 
2 und le N dal e 
ſiaste Fade. 
15. Und thaͤt weg die ff 
ter) und die goͤtzen 
des Nz und 


5 4 

1 hatte auf dem bef 
des HERRN, und zu 
und warf ſie hinaus vor di 
16. Und richtete zu D 


u 
So ; und die rede der 
8 
„des GOttes? 
e de de 
v koͤnige Te 
z a. Kin 51. 
19. Und ſein geber un 
ale Kine fünde und if 
die ftätte , darauf 
te und häine und gößet 
denn er gedemüthiget n 
die 1. gefchrieben- 
ſchichten der ſchauer. 
20. Und Manaſſe 


feinen 


wie fi 
3 
72 
4 

eur 


2 


W 


9. Und fie kamen zu dem hehe 
2 Hilfie: und man gab ihnen 
iD, das zum hauſe SOttes ge⸗ 
7 die Leviten, die 
an der ſchwelle häteten, geſamſet 
hatten von Menaſſe, Ephraim, und 
von allen übrigen in in Iſtael, und 
. von gungen 2 und Benjamin 
und von denen, die zu r En 
wohne ten. 
10. N A unter die N 
den arbeitern, die deſtelet waren 
am haufe des HSR NN. Und ſie gas 
den denen, die da arbeiteten am 
zufe des HERRN und wo es baus 
Allig war N85 8 das baus beſſerten. 
2 Konz, g. 
Ade dee, daer I. Dielelben gabens dort den kim. 
und vegierete ein merleuten und bauleuten: gehauene 


59 ji: ja Jeruiem. Reine und geböfeit bolg zu kauffen 

2K zu den balden an den h ee 
that, rt — HENAR die Fünige Juda verderbet 

und mwauselte in den — — die maͤnner arbeiteten am 


vaters Davids, und Und es waren über 
r rechten noch zur ſin⸗ fie verordnet Jabard und Dbadjs, die 
? * 629,2. Leviten aus kindern Merari, 
n achten jahr feines > Sacharja und am aus den 
er noch ein faade war, kindern der Kahat das gerd 
er den GOtt ſei⸗ zu treiben: und ware Leviten, 
dds: und im zwölfz die auf fältenipie 
10 0 an zu rein en Juda Aber ü die ä und 
— den hohen und woher zu allerlen arbeit ams 


jögen, and gegoffenen — ee „ 
r, amtleute und thorhuter. 

ver ibm“ abbrechen 14. Und da fie das geld derens 

m, und die bilder nahmen, das zum Haufe des 

| er den herab: und HERAN eingelegt war: fand Hils 

3 um gögen, and bilder kia, der e das duch des 2 

„ und machte fie zu ſtaub: ſetzes des HERRN, durch Mo 

ef de gräber derer, gegeben. 

opfert batten. 15. Und Hilfia antwortete, und 

A ö. , 18. ſchreſder : 


rich zu Saphan, dem i 2 
ate die gebeine der, Ich habe das geiegbud funden am 
aaltären, und reinigte Kaufe des HSR N. Und 
fal das duch Saphan. 
16. Sapkan aber 5 ts zu: 5 
nige, und ſagte dem kdnige 7 
und feruch: Ades wos unser 84 
Died Ä Lande d dener ace segebemift, des 
dee gs gen klein zer⸗ machen fie. 
e bier Sbgehauen 12. Und fe beben dat geld z uf 
geſchürter, das im haue Nut 
funden ifts und dakens gegeben — 
—* 3 und den a 


Nie "ind Saphen, der re 


dem ks 
oon J u der ar ein 88 
SOttes. sa 


3 
3 zZ W. un 


auf: 
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19. Und da der könig die worte des mit Frieden g 


2 hoͤrete SEAN er fine 75 55 
der. 


29. Dar Hi 
han, dem ſchreiber; Bar une ließ zu hau 
echt des fön 98 und ſprach: Juda und a 
3 Seherbin,fraget den Not \ 
ür mich und für die ubrigen in 30. Und der 
ſrael und für Juda über den wer⸗ paßss des H 

ten des buchs, das funden if; denn Juda un 

der grimm des H Eng Ni die 

der 8 uns enebrant i 3 volck, 


5 ilkia hin, ſame ER ee Bi 
den andern vom oͤnige geſandt, 12 HENAN: daß man d 
ver propherin Hulda, dem weide nachwandeln he zu 

Sallum, des ſohns Takehath, a sa zengniſſe und 

ſohns Haſra, des klei vs, ertzen und von 

die zu Jeruſalem wohnete im 55 9 5 Beh allen wish 

dern theil: und redeten ſolches mit Ay geſchrießen f 0 

6.19% 

23. Und fe 15 77 zu ihnen: So (ent Und ſtunden da al 
1 85 der Hen der Get Iſra⸗ rufalem und in Ben 

Saget dem maͤnn, der euch zu 85 waren, 5 die e 

mir gefandt bat; ur thaͤten nach 

24. So ſprichr der Hegtgt; an Ra 5 1 9 

ich will unglück bringen uber ur 

ert, und 0% einmal c Die ” aus allen la a 
che, die* geſchtieben ſtehen im buch, waren; und ſchaffe te, 
das man dor dem 8 J da gele⸗ Iſrael funden würden, 

den hat; 2 955 2 6% 0 ihrem GOtt, dieneten 

Moſ.2 72 

25. Dien, daß ER: Hera en 
baden und andern goͤttern geraͤu⸗ 
chert, daß ſie mich er zůrneten mit al⸗ 
lerley wercken ihrer hände. Und 
mein grimm ſoll angezündet werden 
über dieſen ort, und nicht ausgele⸗ va 
ſchet werden. 

26. Und zum koͤnige Juda, der euch 
getan hae den HEN Fi Po N fh 

lt ihr alfo fagen : So ſprich 

GEAR, dee GOtt Ffrael, von den 

3 die du gehoͤret Pee 
27. Darum, 9 dein hertz — 

worden if} und? haſt dich gedemü⸗ 

thiget vor Gdet, da du eine worte 
döreteſt wieder dieſen ort und wie⸗ 

5 die einwohner, und haft dich vor 

demüthiget und deine kleider die N 
reifen und vor mir en Bar 

85 — 885 auch er ret, ſpri 


25 
8 Sa ich ie: 7 
deinen wären , deß eu in dein grab 10 un 


TR 


Bl. (Cap. 359 
haider des hanse 


er Ick geboren: 
ng der vater haͤuſer 


das paſſah, und 
ſchicket eure bru⸗ 
n nach dem wort des 


T 


* 


enn. . 
1 alles zu dem paſſah fuͤr 
handen waren) an der 
tauſend: und drey tau⸗ 
„ und alles von dem gut 
. *. 30, 24. 
ürſten aber gaßen zur 
für das volck und 
r und Leviten (nem⸗ 
acharja und Jehiel, 


zum paſſah, zwey 
chs hundert Clammer 
dazu drey hundert rin, 


bruder, Haſabja 
der Levi 1 
be den Levi⸗ 


* 

ard der gottesdienst 
die prieſter ſtunden 
und die Leviten in 
g, nach dem gebot des 


ſchlachte ten das paſſah, 
nahmen von ihren 
ngeten, und die Le⸗ 


e 
ie es geſchrie et im 
thäten fie mit den 


1 5 


kochten das 
e ſichs gebähret. 
a 


1 


der Chronlea. Weremehien daben. 489 


und fetten bis in die nacht: darum 


hauſe GSOrtes unter 


ja, Semaja, Ne⸗ 


ron, ſchaffeten an dem brandopfen 


muſten die Leviten für ſich, und für 
die prieſter, Die kinder Aaron, zus 
bereiten. 3 

15. Und die ſaͤnger, die kinder Az 
eh, ſtunden an ihrer ſtaͤtte, nach 
dem gebot David, und Aſſaph, und 
Heman, und Jedithun, des ſchauers 
des foͤnigs; und die f ithorhuͤter an 
allen thoren, und ſie wichen nicht 
von ihrem amt: denn die Leviten, 


ihre bruder, bereiketen zu für fie, 


1 Chron. 26,1. 1 1 Chron. 27. 
16. Alſo ward heſchickt aller got⸗ 
tesdienſt des HERRN des tages: 
daß man paſſab hielte, und brand⸗ 
opfer that guf dem altar des HErrn, 
nach dem gebot des koͤnigs Isſia. 

17. Alſo hielten die kinder Iſogel, 
die vorbanden waren, paſſah zu der 
eit und das feſt der ungeſaͤuesten 
rodte ſieben tage. N 

18. Es war aber kein paſſah ges 
halten in Iſrael, wie das, von der 
zeit an Samuel, des propheten: 
und kein Eönig in Iſrael harte ſolch 
paſſah gehalten, wie Sofia paſſaß 
hielte, und die priefter,, Leviten, 
gantz Juda, und was von Irael 
vorhanden war, und die einwohner 
zu Jeruſalem. e. 30,28. 
19. Im achtzehenten jahr des koͤs 
nigkeichs Joſia ward dis paſſa 
halten. j 2 

20, Nach dieſem, da Joſta das 
baus zugerichtet hatte,“ zog Necho, 
der koͤnig in Egypten, herauf, zu 
ſtreiten wieder Carchemis am 
Phratch: und Fofla dn ihm 
entgegen. 2 Koͤn. 23,29. 
21. Aber er ſandte boten zu ihr, 
und ließ ihm ſagen: Was das ich 
mit dir zu thun, koͤnig Juda ? 
komme ietzt nicht wieder dich, ſon⸗ 
dern ich ſtreite wieder ein haus: und 
Gott hat geſagt, ich ſoll eien. Hes 
re auf von Gott, der mit mir iſt, 
daß er 8 5 Al 

22. Aber Joſia wendete 
er 7 endern Relikte: 

ch mit ihm zu ftreite und gehorch⸗ 
te nicht den worten Necho aus dern 
munde SOttes: und kam mit ihm 
zu ſtreiten auf der ebene sen · Mes 
giddo. 72 Koͤn. 23,30. Zach. 12,1. 

„23. Aber die ſchüten oſſen den 
koͤnig Joſia; und der Fönig m. 

u ſeinen knechten: „ m 5 
inuͤber, denn ich bin wund. 

7 24. Und 
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24. Und feine knechte chaten ihn könige 
von dem wagen, und führeren ihn 
auf ſeinem andern wagen, und brach⸗ 
ten ihn gen Jeruſalem: und er ſtarb, 
und ward begraben unter den geä⸗ 
dern feiner vater, Und gantz Jude 
und Jeruſalem trugen leide um Joſig. 

25. Und Jeremia klagete Joſſa: 
und alle 1 5 und järgerinneh re⸗ x 
deten ihre klaglieder über Jofta, bis ſandte hin Nebueg 
auf dieſen ag; und machten eine = gen Babel hol 
wohnpeit daraus in Iſrael. Siehe, chen en im he 
es iſt geſchrieben unter den klaglie⸗ und Zidek 
dern. Jer. 22,18. 11. 
26. Was aber mehr von Joſta zu | 
ſagen iſt, und ſeine barmhertzigkeit 

nach der ſchrift im geſetz des 

SERRN } e 

27. Und ſeine geſchichte, bende er⸗ 

915 und letzten; ſiehe, das ift*ger ſeine 

ſchrieden im duch der könige Iſrael 

und Juda. 2 Koͤn. 22,1. 


Das 36 Kapitel, ucad Nezar, dem k 


Von Jofid nachfolgern, und der bel, der einen eid bey E 
Babyloniſchen gefaͤngniß. N 
n das volcf im lande nahm 

Joahas, den ſohn Joſia: und er 
machten ihn zum koͤnige aß ſeines va⸗ 
ters ſtatt zu Jeruſalem. 2 Kön. 23,30. 

2. Drey und Women ab alt war 
Joahas, da er koͤnig ward: und re⸗ 
gievere drey monden zu Jeruſalem. 

2. Denn der koͤnig in Egypten ſetz⸗ 
te ihn ab zu Jeruſalem, und. büffete 

das land um hundert centner ſilbers * Mof. 

und einen centner goldes. 15. Und der H 

1 Und der koͤnig in Egypten zus: GStt, „ ſandte zu 
de Eliakim, feinen bruder, zum koͤ⸗ boten Den 
nige über Juda und Jeruſalem: und 
wandelte ſeinen namen Jojakim. 

Aber ſeinen bruder Joahas nahm 

Mecho, und brachte ihn in Kepler 

J. Fuͤnf und zwanzig jahr alt war 

Jojakim, da er koͤnig ward, und re⸗ 

kexete elf jahr zu Jeruſalem; und 

Wat, das dem HERRN, ſeinem 

Sgtt uͤbel gefiel. DR 
S5. Und Nebucad Nezar, der koͤnig 

zu Babel, zog wieder ihn herauf: und 

band ihn mit ketten, daß er ihn gen 8 5 
Babel führer: = *Ezech, 19,9. juͤnglinge 

7. Auch brachte Nebucad Nerar“ alten nd 
etliche gefäffe des hauſes des Srrn er 
gen Babel, und chat fie in fernen 
tempel zu Babel. Eſr. 7. zes 

. Was aber mehr von Jojak em zu 
legen iſt; und feine greuel, die er 

und die an ihm funden wurden: 
ſiehe, die find geſchrieben im buch 


2. Wer Im ersten jahr Ceres l 
Wige n Per tn daß erfü 0 
das wort des HERMAN durch den 
mund Jeremia geredt, erweckte der 
HERT den geiſt f Tores, des fö⸗ 
„ nigs in Perſen, daß er ließ auss 
n Babel, ſchreyen Put fein ganzes Fünigs 
eben. war 3 reich, auch durch Schrift, und ſagen: 
d Sins Bine * Eit.ive, t Cs. 44,28 
23. So ii icht Cor „der könig 
ae in Perſen; Der HERR, der SOtt 
Bürde das wort vom himmel, hat mit ale kSnigrei- 
Durch den mund Ger che gegeben; und dat mir 
land an feinen fstra⸗ befobi len ihm. ein baus zu beuen zu 
Denn die gantze Jerusalem in Juda; wer nun unter 
rung th, euch feines vo s it, er dem fey 
ia jahr Son wurden. der HERRN, fei in SD, und 
2 f. ic. i vie hinauf. 


u des andern Buchs der Thronica. 
Das Buch S 


Und alle, die um ſie her waren, 
1 af ite bergen iber haͤnde mit 1 
Een in erlaffung une gülbencm aeräthe, mit gut und 
reihe ere, es des 1 wille gabe Ba: ohne was fie freu⸗ 
erſen, deß erfüdlet * 8 könig Cores that her 
ene eee au aut die gerine des 9 n 
u Jeremia geredt, HERRN, die MebucadRezarans 
er HE) Wden get ft Tores, 8 genommen und in ſeines 
len, daß er ke ans gottes haus gethen hatte, 
en ganges önig⸗ g. Aber Cores, der könig in Pers 
chic und ſagett: fen, cht fie herans durch Mithee⸗ 
Ber, am 7 — meiſter: . zehlete 
ie dar Ses barar dem fuͤrſten Jud 
t ores, der könig in 9. Und dis iſt ibre zahl: Oreyſſig 
ER der SOrtvom 5 becken, und rauſend ſilberne 
mir alle königreiche becken, neun und Iwantzig teſſer; 
bein; und er bat mir 10. Drenſſes guldene becher, ud 
der andern ſiſbernen decher vier hans 
dert und zeden, und andere gefälfe 
tauſend; 
GER Daß aller gefaͤſſe bende gu 
dene und ſilderne, waren fünf kau⸗ 
= und vier hundert, Alle brachre 
3 en Seele a 0 
: aus dem gefaͤngniß von Babel heran 
eig € Ri Bu . zogen gen Terufalem. - 
| Bi 2 ie nt 
’ und vieh, aus ahl und regiſter der wied 
en zur haufe G Oles zu 2 gl ſteuer. 
: De Ruder zus den den: 
g 


ſich auf die oberften 
— und 
: alle, deren 
12 zu zie⸗ Er und nieder gen. Jeruſalem 
rg bang, des und in 8 a n 
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2. Und kamen mit Sernbabel, Je⸗ 26, Der 
„ ſua, Nehemia, Seraſa, Nee 5 2 
Mardochal, Bifan, Miſpar, Bis 
gevai, Rehum und Baena. Dis iſt 
918 die zahl der männer des volcks 
ſrael. Der 
3. Der Finder Pareos, zwey tau⸗ A 
ge hundert und zwey und fjez- 
n 


ig. 

9 Der kinder Sephatja, drey 
bundert und zwey und ſieben⸗ 30. 
gig. 2 dert und ſechs und funf 

5. Der kinder Arah, ſieben hun⸗ 38. Der kinder des ı 
dert und fünf und ſiebentzig. * suis, zwey hundert un 

6. Der * kinder Pahath Moab, fun Ber ee, 
unter den kindern Jeſua, Joab: 32, Der kinder Harim 
1550 tauſend, acht hundert und dert und zwanzig. ei 
zwoͤlfe. 9917 Neh. 7 11. 33. Der kinder Lod, 

7. Der kinder Elam, tauſend/ Ono, ſieben hundert u 
zwey hundert und vier und fuafz zw ei 2 
big. N ‚En En er kinder J cho, 
. Der kinder Sathu, neun hun⸗ dert und fünf und Diergie 
dert und fünf und viertzig. a 35. Der Finder Senag, 

9. Der kinder Sacai, ſieben hun⸗ u), echs hundert und 


debt und ſechtzig. 3 er prieſter: Dez 
10. Der kinder Bani, ſechs hun⸗ daſa, vom hauſe Zefun, 
dert und zwey und viertzig. dert und drey und fiebengi 


II. Der kinder Bebal, ſechs hun⸗ 
dert und drey und zwantzig. 

12. Der Finder Asgad, tauſend, 
m hundert und zwey und zwan⸗ 

19. * Big 

13. Der kinder Adonikam, ſechs 
dundert und ſechs und ache. 

14. Der kinder Bige vai zwey tau⸗ 
ſend und ſechs und funftzig. 

25. Der kinder Adin, vier hundert 
und vier und funftzig. 

16. Der kinder Ater von Hiskia, 
acht und neuntzig. 42. D ) 

17. Der kinder Bezai, drey dun⸗ kinder Sallum, die 
dert und drey und zwanzig. 

18. Der kinder Jorah, hundert 
und zwoͤlfe. 

19. Der kinder Haſum, zwey hu? 
dert und dre und zwantzig. 43 

20, Der kinder Gibbar, fünf und 
eng, N 
21. Der kinder Bethlehem, hun⸗ 
dert und dren und zwantzig. 

22. Der männer Netopha, ſechs 
und funfeig. 

23. Der männer* von Anathoth, 
hundert und acht und zwanzig. 

* 

24. Der kinder Asmaveth, 9 
und viertzig, ei 48. Die kinder 9 

25. Der kinder von Kiriath rim, Nekfodg die kinder e 
Caphira und Beeroth, ſieben bus en e. kinder. N 

Paſßtah die kuder 


37. Der kinder June 


dert und drey und vierzig. 


er Aſna, die kinder 
e Nephuſim; 
kbuk, die kinder 
der Harhur; 
azeluth, die kin⸗ 
der Harſa; 
om, die kinder 
bamad 5. 
jap, die kinder 
wi “ 

der? knechte Sa⸗ 


otaf, die kinder 
Die kinder Pruda; 


I 


Sephatja, die kin⸗ 
er Pochereth von 
der Ami. 
thinim und kinder 
lomo waren zuſam⸗ 
dert und zwey und 


ſeſe zogen auch mit 
N ah, Thel, 
Addon, und Im⸗ 
konten nicht anzeigen 
03 noch ihren ſamen, 
ael waͤren. 

b. 61. 1 
er Delaja, die kinder 
Nekoda, ſechs hun⸗ 
unftzig. 

den?! kindern der 
er Habaja, die kin⸗ 
kinder f Har fillai, 
tern Barſillai, des 
weib nahm und 
erſelben namen ge⸗ 
NMNeß. 7, 65. 


1 
N 
14 


ſeſterthum los. 
Hachirſatharprach zu ih⸗ 
en fich eſſen vom aller⸗ 
b n priefter ftünde 
F echt. 


en gemeine, wie Ein 

und viertzig tau⸗ 

und ſechtzig. 

men ihre knechte 
waren fieben tau⸗ 
und fieben und 

en zwey hundert 
en ; 5 


ert und ſechs und 
hundert und 
uler. 


. 
83 die kinder 
Giddel; h 


It (E23) Wien, der kinder Iſrael zum opfer. 453 


67. Vier hundert und fünf und 
dreyſſig camele; und ſechs tau⸗ 
En eben hundert und zwantzig 
eſel. 


68. Und etliche der oberſten vaͤter, 
da fie kamen zum haufe des HERRN 
zu Jeruſatem, wurden fie freywillig 
zum hauſe SOttes, daß mans ſetzee 
auf feine ſtaͤtte; 5 

.Und gaben nach ihrem vermö⸗ 
gen zum fat aus ſoerck en umd 
ſechtzig tauſend 1 5 „und funf 
tauſend pfund ſilbess, und hundert 
prieſterröcke. 

70. Alſo ſetzten ſich die prieſter 
und die Leviten, und etliche des 
volcks, und die ſaͤnger, und die 
thorhüter, und die N 
ihre ſtaͤdte, und alles Israel in ſeine 
ſtaͤdte. 5 


Das 3 Kapitel. 

Vom brandopfersaltar: geſt der 
laubhütten u, grund des tempels. 
1 da man erlanget hatte den 

ſiebenten monden, und die 
kinder Iſrael nun in ihren ſtaͤdten 
waren: kam das volck zuſammen, 
wie Ein mann, gen Jeruſalem. 

2. Und es machte fr auf Jeſua, 
der ſohn Jozadak; und feine brüder, 
die prieſter; und * Sepababel, der 
ſohn Sealthiel „und feine bruder: 
und baueten den altar des GOttes 
Iſrael, brandopfer darauf zu opfern, 
wie es f geſchrieben ſtehet im gefeg 
Moſe, des mannes GOttes. 

Matth. 1/12. +3 Moſ. 6,9. 

3. Und richteten zu den altar auf 
fein geſtuͤhle (denn es war ein ſchres 
den unter ihnen von den voͤlckern in 
ländern) und opferten dem HErrn 
brandopfer darauf des morgens und 
des abends. . 

4. Und hielten der * laubhuͤtten 
feſt, wie geſchrieben ſtehet; und thaͤ⸗ 
ten brandopfer alle tage nach der 
zahl, wie ſichs gebuͤhret, einen ieglis 
chen tag fein opfer: 3 M. 23,3. ſag. 

J. Darnach auch die täglich 
brändopfer, und der neumonden, und 
aller feſttage des HERRN, die ges 
heiliget waren; und ae 
willige opfer, die fie dem HERRN 
freywillig täten. 2 

6. Am erſten tage des ſiebenten 
monden I fie an dem HENNIE 
brandopfer zu thun. Aber der gr‘ 


1 temßpels des HERR war na 


icht gelegt. 
4 7 7. Sie 
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7. Sie gaben aber geld den ſtein⸗ 


metzen und zinnnerleuten: und ſrei⸗ HER 


fe und trank und oͤhl denen zu Zidon 
und zu Tyro, daß ſie cedernholtz vom 
Libanon aufs meer gen * Japho 
dachten; nach dem defehl Cores, des 
koͤnigs in Perſen, an ſie. 
*2 Chron. 2, 16. 
8, Im andern jahr ihrer zukunft 
zum hauſe GOttes gen Jeruſalem, 
desandern monden, fingen an Se⸗ 
rubabel, der ſohn Sealthiel; und Je⸗ 
ſua, der ſohn Jozadak; und die üri⸗ 
gen ihrer bruder, prieſter und Lebiz 
ten; und alle, die vom gefängniß 
kommen waren gen Jeruſalem: und 
ſtelleten die depiten don in de jah⸗ 
ren und druͤber, zu treiben das werck 
am hauſe des HeRRN. 

9. Und Jeſua ſtund mit feinen ſoͤh⸗ 
Reit und brüdern, und Kadmiel mit 
ſeinen ſoͤhnen, und die kinder Juda, 
wie Ein mann, zu treiben die arbei⸗ 
ter am hauſe GOttes nemlich die 
kinder Henadad, mit ihren kindern, 
und ihren bruͤdern, die Leviren. 

7c. 2,40, fe. 3,1. 

10. Und da die baulente den grund 
legten am tempel des HERRN, fun: 
den die prieſter angezogen; mit 
trommeten, und die Kepiten ‚Die kin⸗ 
der Aſſaph, mit eymbeln: zu loben 
den HERRN mit dem geticht Da⸗ 
vids, des königs Iſrael. j 

* 2 Chron. 29,26. 

II. Und — um einander mit 
loben und dencken dem HERRN, 
daß er guͤtig iſt und ſeine barmher⸗ 

igkeit ewiglich wahrer über Ifrael. 
nd alles volck toͤnete laut mit loben 
den HERRN, daß der grund am 
hauſe des HErrn gelegt war. 
+2 Eßron. 5/13. e. 7,3 

12. Aber viel der alten prieſter und 

Leviten und oberſten vater, die das 


vorige haus geſehen hatten und nun 


dis haus vor ihren augen gegründet 
wird, weineten fie laut. Viel aber 
toͤneten mit freuden, daß das ge⸗ 
ſchrey hoch er ſchal: 

12. Daß das Bold nicht erkennen 
konte das tönen mit freuden vor dem 


das volck toͤnere laut, daß man das 
geſchrey ferne hoͤrete. 
Das 4 Capitel. 
Hinderung des tempelbatles, 
det Jäden feinden angeſtellet. 
1. A aber die wiederſacher Judg 
D und Benjamin böreten, daß 


Dis duch (Ea. 


eſchrey des weinens im volck: denn 


von | 
di 


die kinder des geit 
Se ie 
eten ; 

2. Kamen fie zu 
zu den oberſten Haken) 
zu ihnen: Wir wolſe 
3 ve ſuche 
eich wie ihr; und 
158 1 ſint der zelt 
der koͤnig zu Affür, 
gebracht. 

. Aber? Ser 
Und die andern o 


1 
Uns Cores, 
doten hat. 
Oa hinderte das % 
die hand des voſcks Jud 
ten ſie ab im bauen. 
5. Und dingetun "ru 
je, und verhinder ten 
ange Coxes, der fönig 
bete; bis an das 
des konigs in Perſen 
Jer. 18 
4 Denn 525 Abe: 
werd, im anfang feine 
ſchrieben fie eine ankle 
von Juda und Jeru 
Und 


Hag 2,4. und 


hrliehe zinſe nicht 
hen wird den 


Ben ſehen; darum 
. und laſſens dem Tür 


un 9 
laſſe ſuchen in den 
er vater, ſo wirft du 
a chroniken und 
e ſe ſtadt auf rũhriſch 
ist den koͤnigen une lan⸗ 
u daß andere auch ab⸗ 
her ; darum die ſtadt 


khun wir dem könige 
wo dieſe ſtadt gedauert 
manren gemacht: fo 
nichts behalten Dil 


om mer befohlen, daß 
Und man hat fon⸗ 


zu, daß ihr nicht 
damit nicht 


nige. > 
der brief des koͤnigs 


en ward vor Mer 


l wieder fortgeſezt. 383 


daß hum und ‚Simfai, dem ſchreißer 
5 ie elend? 
dinauf gen Jeruſalem zu den Juden, 


nid ihrem tach: zogen 
und wehreten ihnen mir dem arm 
Und gewalt. 2 
- 24. Da hoͤrete auf das werck am 
dauſe SOßtes zu Jeruſalem: und 
blieb nach bis ins andere jahi Dari, 
des koͤnigs in Perien. 5 
Das 5 Capitel. 
Sort ſezung des temperbaues. 
1. S weiſſagten aber die prophe⸗ 
ten, Haggar und f Sachacja, 


der ſohn Iddo, zu den Juden, die m 


Juda und Jeruſalem waren, im na⸗ 
men des GOttes Iſrael. 
7 Hagg. 2,1. K Zach. 11. 

2. Da machten ſich auf Serubabel, 
der ſohn Sealthiel; und Jeſua, det 
ſohn Jozadar: und fingen an zu baus- 
en das haus SSOttes zu Jeruſalem; 
und wit ihne 
tes, die fie ſtärcketen. i 

3. Zu der zeit kam zu ihnen Thatk⸗ 
gal, der landpfleger diſſeit des waſ⸗ 
ſers; und Sthar Boſnai, und ihr 
rach; und ſprachen alſo zu ihnen: 
Wer hat euch befohlen, dis haus 
zu bauen, und ſeine auren zu mas 
Wen?: 2223 

4. Da ſagten wir ihnen, wie die 
* bieflen., die dieſen bau thäs 
ten. e j 
5. Aer das? auge ihers SOttes 
kal auf die aͤlteſten der Juden, daß 
ihnen nicht gewehret ward: bis daß 
men die ſache an Darium gelangen 
lieſſe, und darüber eine fchrirt wies 
der kaͤme. 5 Moſ. , 12. 

6. Dis iſt aber der inkalt des drie⸗ 
fes Thathnar, des landpflegers diſz 
ſeit des waſſers und Sthar Bofnai 
und ihr rath. von Apharſach, die difs 


en die propheten SOts⸗ 


5 


feit des waſfers water: an den könig 


Datrium. 5 ek 
7. Und die worte, die fie zu ihm 


ſendren, kauten alſo: Dem koͤnige 
e ER 48 
8. Es ſen kun dnige, daß wir 
ins Juͤdiſche pi: A zu 


dem Bause des groſſen SSttes: wet 


ches man bauet mit aller leg ſteinen, 
und balcken ar Br wände, 
und das et von ſtat⸗ 
von ur ee: e et ; 
za Bir Ei e 
agt, und zu ihnen gefagt alſo⸗ 
bel elch befohlen, dis hans en 
und feine mauven zu machen? 
N * 10. Auch 


FR. 
* find knechte des Gottes hinumels und 


— 


7 


r 
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10. Auch fragten wir, wie ſie hief⸗ en an der fiitte, Dam 
ſen, auf daß N fie dir kund chaten. KU 
Und haben die namen beſchrieben der 
maͤnner „die ihre oderſten waren. 8 
I. Sie aber gaben ung ſolche wor⸗ 
ur antwort, und fprachen: Wir 


der erden; und bauen das haus, das 
vorhin vor vielen ahn gebauet 
wor; das ein gro oͤnig Iſrael 
gebauet hat und aufgerichtet.. 
12. Aber da unſere vater den Gott 
vom himmel erz uͤnneren: gab er fie in 
die hand NebucadNezar, des koͤnigs 
u Pabel, des Chalsgers; der zers aufe 
rach dis daus und fuͤhrete das volck 6, 
weg gen Babel, * 2 Koͤn. 25,9. 

13. Aber im erſten jahr * Cores, 
des koͤnigs zu Babel, befahl derſel⸗ 
be koͤnig Cotes dis haus SOttes zu 
dauen. Tel. 2 Chron. 36, 

14. Denn auch die gu dene und ſa⸗ 
bene geräte im hauſe GOttes, die lreſten 
Nebuegd Nezar aus dem tempel zu des bauen alt feiner is 
Jeruſalem nahm und brachte fie ın 8. Auch iſt von 
den tempel zu Babel, nahnt der ko man den diteften © 
nig Cores aus dem tempel zu Babel bauen das haus 
und gab fie Ses bazar mit namen, daß man aus des k 
den er zum landpfleger ſetzte; Sb 

15. Und fprac zu ihm: Diefe fl 
5 5 nim, zeuch hin, und bringe 
i 


da 


e in den tempel zu Jetuſalem; und 
aß das haus GOtteés bauen an ſei⸗ 
ner ſtätte. * un 
16. Da kam derſelde A8 bl, hach 
und legte den grund am hauſe SOt⸗ ſier zu Jerüſglem; 
tes zu Jeruſaſem Sint der zeit geben gun ihre 
et man, und iſt noch nicht voll⸗ ſeldhes acht hinlaͤ 
endet. ‚a fie dpi 
17. Gefäller es nun dem koͤnige: ri Ott von 
fo laſee er ſuchen in dem ſchaghauſe bitten für des 
des koͤnigs, das zu Babel if, obs ner kinder. 
von dem koͤnige Cores befohlen ſey, 
das haus GOttes zu Jeruſalem A 
bauen ; und ſende zu uns des kö⸗ Y 1 
nigs meinung über dieſem. 5 eg \ 
; ti ! 
Das 6 Lapitel. Fit dae een 
Vollführung und einweihung um der 
des tempels. $ 2 
D befahl der koͤnig Darius, 
daß man ſuchen folse in der 
cantzlen, im ſchatzhauſe des königs, 
on 1055 5 Abmetba 55 
2. fand man zu Ahmetha im 
loß, das in Meden liegt, ein 
uch; und ſtund alfo darinnen eine 
geſchicht geſchrieben: 
3. Im Ben jahr des koͤnigs Co⸗ 
res, befabl der — Cores das 
haus SOttes zu Jeruſalem zu bau⸗ 


del 80585 der ſo 


Aka; 


— - ar 


bier es, 
der koͤni 


das dars dis 
monden Adar: 
jahr des koͤnig⸗ 


5. S 
inehas , des 5 3 Eleeſar, des 


ohns Aaron, des oder ſten y 
6. Welcher war ein g 


S des a 


„jene - Königs brief an Efra. “297° 
Sara des Tabus 


act. c. 4, 4 ſchriftgelebrter im geſes Diese des 


Irael, die rie- der HERRN, der SD Fireel,g 
ben hetre, 
Y eihtweis alles, was er forderte: nach der hand 

Otes mit freu⸗ des HERRN, feines So, Ir 
Dez. ibm. 


Die an Ein⸗ 


hielten 


tren auf Hi@eainnei- 
e ſündo 
{ jest zn [7 


5 ie prickter in ihre 
ie Leviten in i 


3 ſteher im 


3 0.3.23. 


lem: 
des F125 8. 


dee im fünften en 
SSt der in Afraef dene 


Und der Fönig gad 


7. Und es zogen herauf 


‚Dres bundert Ender Iſrael, as der priefter, und 
lammer, vier der Leviten, der fänger, der tdorkü⸗ 
er ter, und der Reriinim, gen Jernſe⸗ 
m fiebenten jahr Arthẽſaſtda, 


Neg. 2,8. FRcT,66 
der 


585 


8 8 
8. And fie kamen gen Jeruſalem 


br des Fonige. 


das it das fe 


9. Denn am erſten ꝛage des erſten 


monden ward er daehs Nerguf zu yes 


ie kin efängn: bees ben vor Babel, und en erſten tage 


ann: 
„n 21 ihre brůͤ⸗ 
1 2 MEERE die aus 


S eden 


wit freu⸗ 


€ hichten im Füs 
Arthas, — Zur für. 


vier; enten zuge des fünften manden kam er 
f aufalenı nach der gara bar; 
* 5 ibm. 


ah fur age "Finder ee ard 


5 waren wiedergekom⸗ 
ſich ese adge⸗ —— Des FERAN vad jener ges 


von der unteinigteit Boteüber 5 


ei Ber unge Selebr 


Di die da freuwülig 


Ae 
b zu bestellen. urn 


5 


Denn wi 


Seſt 


N. Und dis gt 


cten, des ein | 


tael: 
12. Ar 


13. Der 


Seht 


für 4% 5 Er 


Based 


der inhalcı? dez 
fes, u der eng Archafaſtda geb ⸗ 
Sſta, dem priefter „dem ſchriftge⸗ 
ebrer war in den 


KK afafehn, könig aller 4 

N sel: aſſen, nige, Eira, dem priefter d ſchri 
den im dees des Ss AR 

bimmmel, fri 12 und Leuß. 7 


: Besohlen, daß e 
ſidd in mein 


ch, des voicks Iſtael und der 


1 it, be und Leviten , gen Serufes 


em ie sieben, daß ſie mit dir zie 


4. Vom rönige und den 
A Serualz nach 


geſandt , zu e 
ge 
a ala unter deinet band 


f 15. Und 1 


— 


498 _ Königticher befehl) Das Buch (ay 


1. Und mitnehmeſt ſilber und 26, 
ad das der könig und ſeine kaths⸗ 
erren freywillig geben dem er. 
ftael, des wohnung zu Jeruſalem ſei 


> 

16. Und allerley ſilber und gold, 
das du finden Fanft in der gangen 
landſchaft zu Babel; mit dem, das 
4 1 25 und Wee u 79 
ig geben zum hauſe GOttes zu Je⸗ könige ein 
küſalem, . GOttes uns a 

17. Alle daſſelbe nim, und kauffe 28. Und hat zu 
mit fleiß ven demſelben gelde Fätber, i 
laͤmmer, boͤcke, und ſpeisopfer, und 
tranckopfer: daß man opfere auf dem 
altar bey dem hauſe eures GOttes 
zu Serufalem. : 5 

18. Dazu was dir und deinen brü⸗ 
dern mit dem ubrigen gelde zu thun j 
gefället, das thut nach dem willen eu⸗ Daz 8 f 


tes GOttes. U 
Eſra reife gen . 


vi 
2 


19. Und die gefaͤſſe, die dir geges 
ben find, zum amt im hauſe deines vollbracht. 
SSOttes, uͤberantworte vor GOtt 1. ſind die 
28 Nc * Fr 0 ch die g 1 

20, Au W no n mit mir herauf zogen 
wird zum hauſe deer 88 das zun zetten, da der Folk 
dir vorfället auszugeben : Das laß ger kegierete. — 
ben aus der kammer des koͤnigs. 3. Von den kindern fi 

1 Macc. 10, 41. X ) 

21. Ich könig Arthafaftha habe dis 
befohlen den ſchatzme dere jenſeit des 
waſſers: daß, was Sſra von euch 
fordern wird, der prieſter und fehriftz 
gelehrte im geſetz GOttes vom him⸗ i 
mel, daß ihr das fleiſſig thut; 

22. Dis auf 5 centner file 8 
ders, und auf hundert cor weitzen, ab: Elivenat,der 
und auf hundert bath weins, und auf mit ihm zwey hun 
dundert bath oͤhls ‚und ſaltzes ohne f. Von der Finde 
maß. er ſohn Sehafiek 

23. Alles, was gehoͤret zum geſetz hundert mannsbilde, 
BHDttes vom 77 55 daß man dafz 
elbe fleiſſig thue zum hauſe GOttes 
vom himmel: daß nicht ein zorn kom⸗ fu 
me über des koͤnigs koͤnigreich und 
ſeine kinder. 

24. Und euch ſey kund, daß ihr d 
nicht macht habt, zins, zoll und jaͤhe⸗ 
liche rente zu legen auf irgend einen 
prieſter, Leviren, ſaͤnger, thorhüter, ng 
Nethinim und diener im hauſe dieſes 
Gottes. ER 

25, Du aber, Eſra, nach der weis⸗ 
geit deines GOtteg, die unter dei⸗ 
Ber hand ift, ſetze richter und nice, 
die alles volck richten, das jenſeit des und ſeg 
waſſers iſt, alle die das SR 17, Ve 
nes GOttes wiſſen und welche es char d 
dicht wiſſen, die lehrer es. 1 t un 


n Asgad: Joha⸗ 
4 15 ihm 
nsbilde. 2 
kindern Ado⸗ 
d: Eliphelet, 
und mit ihnen 
en dern Bigenai: 
Faro mit ihnen ſie⸗ 


ſeloſt. Und da 
ufs volck und die 
keine Leviten da⸗ 


ich hin Elieſer, A⸗ 
Elnathan Jarib, El⸗ 
Sacharja und Me⸗ 
ten: und Jojarib, 
N 15 lehrer. 
dte fie aus zu Iddo, 
gen Caſphia, daß fie 
ger im duft unſers 
ich gab ihnen ein, 
ſolten mit Iddo und 
„den Nethinim, zu 


achten uns, nach der 
ſers S Ortes über uns, 
mann aus den kindern 
ſehns Levi, des ſohns 
ia, mit feinen ſoͤhnen 
achtzehen: 

Ebja und mit ihm Je⸗ 
kindern Meraxi, mit 
und ihren führen, 


den Nethinim, die 
fürften gaben zu Diez 
un, zwey hundert und 
mit namen genennet. 

daſelbſt am waſſer 


gusruffen: daß 


igten vor unſerm 
hon ihm einen rich⸗ 
uns und unſere kin⸗ 


ere habe. 
h ſchaͤmete mich vom 
nd reuter zu fordern, 
inde zu helfen auf 
n wir hatten dem 
1 Die Hapd unſers 
ft zum beſten über alle, 
und feine ſtaͤrcke 
alle, die ihn ver⸗ 


en wir, und fuchten 
GSoOtt: und er 


- 


eng) fra, , reife nuch Terufalen, 


459 
24. Und ich ſonderte zwoͤlfe aus 
den oberften prieſtern: Serebja und 


Haſabja, und mit ihnen ihrer brü⸗ 
der zehenn. 

25. Und wug ihnen dar das filber 
und gold und gefaͤſſe zur hebe dem 
hauſe unſers GOttes : welche der kö⸗ 
nig und feine rathsherren und Fürs 
En und gang Sfracl, das vor⸗ 


ten. 

26, Und wug ihnen dar unter ihre 
hand ſechs hundert und funftzig cehts 
ner ſilbers; und an ſilbern gefäſſen 
hundert centner, und am golde hung 
dertweniner: . 5 

27. Zwantzig güldene becher „die 
hatten tauſend pain: und zwey 
gute 41 85 Töftliche gefaͤſſe, lauter 
wie gold. . 

28. Und ſprach zu ihnen: Ihr ſend 
heilig dem HERAN, fo find die ges 
fälle auch heilig, dazu das 8885055 

ene ſilber und gold dem HERRN, 


eurer vaͤter GStt. 2 


29. So wachet und bewahret es: 
bis daß ihrs darweget vor den ober⸗ 
ſten prieſtern und Leviten, und ober⸗ 
ſten vaͤtern unter Iſrael zu Jeruſa⸗ 
lem, in den kaſten des hauſes des 
HERRN. 8 

30. Da nahmen die prieſter und 
Leviten das gewogene ſilber und 
gold und gefaſſe: daß ſie es braͤch⸗ 
ten gen Serufalem, zum hauſe ung 
ſers S Ortes. 

31. Alſo brachen wir auf von dem 
wäſſer Ahevn am zraölften tage des 
erſten monden, daß wir gen Jeruſa⸗ 
lem zögen. Und die hand unſers 
GOttes war über uns, und errettete 
uns von der hand der feinde und die 
auf uns hielten auf dem wege. 

32, Und 
und. blieben daſelbſt dren tage. 

33. Aber am vierten tage ward ges 
wögen das ſüber und gold und ges 
faͤſſe ins haus unſers-GOttes, uns 
ter die hand Meremerh, des ſohns 
Uria, des prieſters; und mit ihm 
Eleaſar, dem ſohn Pinehas; und 
mit ihnen Joſabad, dem ſohn Jeſua; 
und Noadja, dem ſohn Benni, dem 
Leviten: 2 a 

34. Nach der zahl und gewicht eis 
nes leglichen, und das gewicht ward 
zu der zeit alles heſchrieben. 

35. Und die kinder des gefaͤngniſ⸗ 


ſes, die aus dem gefaͤngniß kommen 
waren, opferzen . En 


anden war, zur hebe gegeben dat⸗ 


kamen gen Jeruſalem, 


1 


* 


too Eſti beich⸗ 

Gott Iſraef: zwölf fatten Für das Hide 

gange Iſtgel, Ri a 

ee 
tum brandopfe u SCHI, 


les zum brandopfer de 


736. Und fie überentwoͤrketen des 


königs befehl den amtleuten des köͤ⸗ 


nigs, und den lendpſlegern diſſeit des 9, Denn 
waſſers. Und fie erhuben das volck fer GOitt hat 
und das haus GOrtes. 4 ob wir knechte fü 
Das 9 Lapitel. 8 
Eſrd beicht⸗ und bußgebet. 
1. A das alles war ausgerichtet, 
traten zu mir die oberften und 
ſprachen: Das volck flo und die; 


prieſter und Leviten ſind nicht ab⸗ 

eſondert von den voͤlckern in laͤn⸗ Ta. 

rn nach ihren greueln, nemlich der 
Eonaniter, Hethiter, Phereftter, Je⸗ 
buſiter, Ammoniter , Moabiter, 
Sgypter und Amoriter; y 

2. Denn ſie haben verfelben toͤch⸗ 
ter genemmen, ſich und ihren ſohnen, 
und den heiligen ſamen gemein ge⸗ 
macht mit den voͤlckern in laͤndern. 
Und die hand der oberſten und he 
berven war die vortiehmfie in re 
miffethat. „ Moſ. 7/3. 

2. Da ich ſolches höͤrete; »zerriß ich 
meine kleider und meinen rock, und 
rauffte mein haupthaar und bart aus, 
und fag einſam. 4 Moſ. 5. 

4. Und es verſamleten da zu mir al⸗ 
1 work, vi BER 
es Iſrael, fuͤrchteten, um der groſ⸗ 2 N 
fen deroveiffung willen und ich ſaß „ könen 
einſam bis an das abendopfer. wwercke und gr 

J. Und um das abendopfer ſtund Du, unſer 
ich auf von meinem elend, und zerriß verſthonet; umd 
meine kleider und meinen rock, und un „ 
fiel auf meine knie, und breitete mei⸗ 14. W 
be bande aus zu dem HERRN, mei⸗ et iind deine ge 
ner Ste . „ich daß wir uns 

5. Und ſprach: Mein Gott, ich Jreuef befreun 
ſchaͤme mich und ſcheue mich, meine enn 5 3 

a8 fen, r 


Bir e 7 


augen aufzuheben zu dir, mein GOtt; 
denn Pufere miſſethat iſt uͤber unſer 
haupt gewachſen, und unſere ſchuld 
iſt groß bis in den himmel. N 
Den. 9% ze. f Pf. 38,5. 

7. Von der zeit unſer vater an ſind 
wir in groſſer ſchuld geweſen, bis 
auf dieſen tag: und um unferer miſ⸗ 
ſethar willen find wir nd unſere koͤ⸗ 
nige und prieſter gegeben in die hand 
der koͤn'ge in laͤndern, ins ſchwerdt, 
ins gefaͤngniß ,, in raub und in ſcham 
3 angeſiches, wie es heutiges tages 
gehet. e 5 g 
8. Nun aber iſt ein wenig und 


er vergrif⸗ 

weiber aus 

0 un 

och do ung in 
Neh⸗37 23. 

8 bän einen bund 

tt: daß wir 

} on ihnen gedo⸗ 
us 5 nach dem rath 
25 D derer, die die ge⸗ 
fürchten 7 daß 


d 
ed ih auf, denn dir ger 
mit dir ſeyn: 

ue es. 
Eira auf und nahm 


0 a fund auf vor dem 
ging in die kam⸗ 
s Ekiaſib. Und 
aß er kein brodt 

denn er trug 
f ng derer, die 
ren. 


n ausruffen durch 

3 em zu alien kin⸗ 
gen waren geweſen, 
en Jeruſalem ver ſam⸗ 


er nicht kaͤme ĩ in dreyen 
rath der oderſten 
babe ſolte alle ver⸗ 
adgeſondert von 


des Beunren En 
0 Eng auf der ſtraſ⸗ 
e GOrtes, und zie⸗ 

e willen und vom 


ee wget, 


8 01 
1 ae euch von 
den voͤlckern des landes und von den 
fremden weibern. 

12. Da antwortete die gantze ges 
meine, und ſprach mit lauter fin 


N Es geſchehe, wie du uns geſagt 75 


te ba 

13. Aber des volcks iſt viel, und 
reschicht wetter, und kann nicht 
haaſſen ſtehen: ſo iſts auch nicht ei⸗ 
nes oder zweger tage werck, dem 


übe 13. Kat 1 10 25 
„Laſſet uns unſere oderſten 
ſtelen in der ganzen gemeine: daß 
alle, die in unfern ſtoͤdten fremde 
weiber genommen haben, zu de⸗ 
ſtinunten zeiten kommen; Und die al⸗ 
teſten einer ieglichen ſtadt und ihre 
richter mit, bis daß von uns gewen⸗ 
det werde ber zorn unſers GOttes 

um dieſer ſache willen. 

15, Da wurden beſteller Jonathan, 
* fohn Afabel; und Jehesja, der 
ſohn Likwa, über diefs ſachen: und 
Meſullam und Sabthai, die Leviten, 
hulten ihnen, 

16. Und die kinder des gefaͤngniſ⸗ 
ſes thaͤten alſo. Und der priefter 
Eira, und die vornehmſten water 
unter ihrer väter haufe,- und alle 
ießt benante, ſcheideten ſie 
ſotz ten ſich am erſten rage des zehen⸗ 
= 5 „m forſchen dieſe ſa⸗ 


= Und fie richtetens aus an al⸗ 
len maͤnnern, die fremde weiber 
harten, im erſten tage des erſten 
monden. 5 

18. Und es wurden funden un 
den kindern der prieſter, die fr 
weider genommen batten: nemlich 


unter den kindern Jeſua, des ons- 


Jozedak, and feinen Brüdern, Mae⸗ 
ea, Eli een, Zarib und Sedalja. 

19. Und fie gaben ihre hand Dass 
auf, daß fie die weiber wolten aus 
im ſtoſſen und zu ihrem ſchuldopfer eis 
nen ſoidder für ih ihre ſchuld geben, 

20. Unter den kindern Iumer ! 
3 und Sebadja. 3 

indern 


Unter d Harim: 
W Elia, emaja, Jehiel und 


wir habens viel gemacht mit ſolchet 


und 


71 


22. Unter den kindern N 


Elioemi , Maeſeja, S 


neel, Joſabad und e 


En 


Herrn, ae Jeb . 2 


9602 


ich war zu Suſan auf dem ſch 


1 
0 . 


Nehemias betet } 
24. Unter den fängern: Cliafib, 
Unter den thorhütern : Salem, 
Telem und Uri. 3 
25. Von Iſrael unter den kindern 
stebos: Namja, Jeſia, Malch ja, 
tejanıin, Eleaſar, Malchja und m 


Benaja. x 

26, Unter den kindern Elam : Ma⸗ 
thanja, Sacharja, Jehiel, Abdi, 
Jeremoth und Elia. hr 

27. Unzer den kindern Sathu: 
Slioenai, Eligſib, Mathanja, Jere⸗ 
moth, Sabad und Aſiſa. 

28. Unter den kindern Beba: Jo⸗ 
danan, Hananja, Sabai und Achlai. 

29. Unter den kindern Bani: Me⸗ 42. 1 Ar 
ſullam, Malluch, Adaja, Jaſub, oh. 2 
Seal und Jeramoth. 
30, Unter den kindern Pahath⸗ 
Moab: Adna, Chelal, Bengja, 
Maeſeja, Mathanja, Bezaleel, Bez 
nui und Manaſſe. 

zr. Unter den kindern Harim: 
e Malchja, Semaja, } N 


Eines batten, 
8 


Das 1 Lapitel. 


Nehemic gebet für die kinder du höͤreſt das gebet d 
Iſrael. 8 4 5 55 für die Finde 
8 find die geſchichte Nehe⸗ 71 , 
1 2 Nabe des ſohne Hache. ee 
5 Es geſchach um monden ir Ju 10 
> 3 . ’ 
Chisleu des zwantzigſten jahre ad ons use aus 
2. Kam Hanani, einer meiner brü⸗ 7, Wir ſind e 
der, mit en männern aus Juda. gd and 
Uns ich fragte fie, wie es den Juden 1 Nac 
ginge, die errettet und übrig waren D as 
Bon dem gefüngniß; und wis es zu 5 50 peu 
Jeruſalem ginge? b S 
3: Und ſie rasen zu mir: Die 
übrigen von dem gefaͤngniß find da⸗ 
ſelbſt im lande in groſſem ungfück 
und ſchmach; die *mauret Jekuſa⸗ 
lem find zerbrochen, und ihrs thore - 
mit feuer verbrant. 2 Chron. 36,19. 
4. Da ich aber ſolche worte hoͤrete; 5 
e ſaß ich und weinete, und trug leide 
deen tage, und faftete und hetete vor 
em SOtt vom himmel. Eſr. 9,3. 
J. Und ſprach: Ach HERR, SOtt 
vom himmel, groſſer und age 
eine Semi Mi 
armhertzigkei n, die ihn lie tcch de 
und feine gebote halten; Dan. 9,4. band. 


4 

aden 8 8 
m Niſan, des zwan⸗ 
* is des koͤnigs Ar⸗ 
wein vor ihm ſtund: 
dei 5% und * 0 dem 
id) trauriglich vor 
1 Noſ. 48, 13.21. 
h der könig zu mir: 
eft du ſo bel? Du biſt 
7 Das iſts nicht, ſon⸗ 
hwermüthig. Ich aber 


dt da das haus des bez 
mer vater iſt, lieget 
hre thore find mit feuer 


„ . 
ach der könig zu mit: 
u denn ? 


bat ich 


mmel, 

um koͤnige: Gefaͤl⸗ 

und deſnen knechten 

mich at in Juda 
eren es meiner 
aue 


ig ſprach zu mir, 
die neben ihm ſaß: 
id deine reife währen? 
du wiederkommen ? 
Könige daß er mich 
ich ſetzte ihm eine 


Nach zum koͤnige: Sefäl⸗ 
i To gebe er mie brie⸗ 
er jenſeit des waſ⸗ 
hinäber geleiten, 


uda; 
n Aſſaph, den holg⸗ 
daß er mir holtz 
Pforten am pal⸗ 
und an der ſtadt⸗ 
zum hauſe, da ich 
und der koͤnig gab 
hand meines 
Eſr. 7,6. 9.28. 


b 


ſers, gab ich ii 
i der k 


neben. gen Zerufnlem, 


u den landpfte⸗ Was iſt das 


980 
nig fandte mit mit die hauptleute 
jr Hein ten. 


10. Da aber das hoͤrete Sanedal⸗ 
lat, der Horoniter; und Todia, ein 
Ammonitiſcher knecht: verdroß es 
fie ſehr, daß ein menſch kommen waͤ⸗ 
S el gutes ſuchte für die kinder 

rael. 

11. Und da ich gen Jeruſalem kam, 
und drey tage da geweſen war: 

12. Machte ich mich des nachts auf, 
und wenig maͤnner mit mir. Denn 
e menſchen, was mir 
mein G Ott eingegeben hatte zu 
an Jeruſalem? und war kein thier 
mit mir, ohne da ich auf ritee. 

13. Und ich ritte zum tbalthor aus 
bey der nacht, vor dem drachenbrunn, 
und an das miſtthor: und thaͤt mit 
wehe, daß die mauren Jeruſalem zer 
riffen- waren und die thore mit feuer 
verzehret. ER ; 

14. Und ging hinüber zu dem ®- 
brunnthor, und zu des koͤnigs teich: 
und war da nicht raum meinem 
thier, daß es unter mir haͤtte gehen 
koͤnnen. x * 6.216, 

15. Da zog ich bey nacht den bach 
hinan, und that mir wehe, die mans 
ten elſo zu ſehen: und kehrete um, 
und kam zum thalthor wieder heim. 

16. Und die oberften wuſten nicht, 
wo ich hinging oder was ich machte i 
denn ich hatte bis daher den Juden, 
und den prieſtern, den rathsherren 
und den oberiten, und den andern, 

die am werck arbeiteten, nichts ges 


ſagt. - 

21 Und ſprach zu ihnen: Ihr ſes 

ber das ungluͤck, darinnen wir find, 
daß Jeruſalem wuͤſte liegt und ihre 
thore ſind mit feuer verbratit; 
kommt, laſſet uns die manren Jeru⸗ 
ſalem bauen, daß wir nicht mehr eis 
ne ſchmach ſeyn. E 

18. Und faste ihnen an die hand 

meines SOttes, die gut über mir 

war: dazu die worte des koͤnigs , die 
er mir geredet hatte. Und e ſpra⸗ 
chen: So laſſet uns auf feyn! Und 
wir baueten, und ihre Fin wurden 
geſtoͤrckt zum guten. 

19. Da aber das Saneballat, der 
Horoniter; und Kobia, der Ammo⸗ 
Uitiſche knecht; und Goſem, der 
Araber, hoͤrete: ſpotteten fie unfer, 
und verachteten uns, und ſprachen; 

iſt das, des ihr thut? wollt ihr 
wieder von dem koͤnige abfallen ? 

a Er ö 20. Da 


= 


\ 


der ſohn Paſſeah; und Meſullam, YBapai, der fo 


104 as 
20. Da antwortete ich ihnen, und 
ſprach; Der SOtt vom Himmel wird der john 
uns gelingen laſſen; denn Wir, ſei⸗ 
ne knechte, haben uns auf ö 
und bauen; Jhr aber habe * Fein 
il, noch recht, noch gedaͤchtniß in 
eruſalem. — Epßh. 2,2. 
Das 3 Lapitel. 
Der bau zu Jeruſslem gehet an. 1 
1.31 Nd a der hoheprieſter 
machte ſich auf mit ſeinen brü⸗ 
dern, den prieftern, und baueten das 
ſchafthor; fie heiligten es, und fe 


5 0 
1 ſte des viertheils z 
die maͤnner bauets und deckets, un 
Bon Ba auch bauete neben ihm Nnechün, ſchloͤſſer und 
Sachur, der ſohn Imri. die mauren am 
3. Aber das fiſchthor baueten die dem garten des 
kinder Schaan: fie deckten es, und ſtuffen, die von 
ſetzten feine thuͤr ein, ſchloͤſſer und a 
riegel. et 
4. Neben fie bauete Meremoth, ſohn ei 
der john Uria, des ſohns Hakoz. Ne⸗ wiertheiis zu Bethzurs 
den fie bauete Mefullam , der ſohn graͤber David uber, W 
Berechja, des ſohns Meſeſabeel, teich Aſdja, und big g 
Neben fie bauete Zadok, der ſohn helden, 9 
Baeng. E 17. Nach ihm ba 
5. Neben fie baueten die von The⸗ Rehum, der ſohn 
kod, aber ihre gewaltigen brachten bauete Hafabja, d 
ihren hals nicht zum dienft ihrer ben viertheils zu ME 
herren. viertheil. 
6. Das alte thor bauete Joſada, 18. Nach i 


der ſohn Beſodja: fie deckten es und fie des halben vi 
Kae a feine thuͤr, und ſchloͤſſer ben ih 
und riegel. 

7. Neben fie baueten Melatt ja 
von Siteon, und Jadon von Merd⸗ 
ud, manner 159 a N N 8 1 
Mizpa, am ſtuhl des landpflegers te Baruch, der ſo 
Aar d is von winckel d 

8. Neben ihm bauete Uſtel, der N 
ſohn Harhajg, der goldſchmid. 
ben ihm bauete Hananja, der fo 
der apotbeien: und fie baueten aus 
zu Jeruſalem, bis an die breite 
maüren. 2 f 

Neben ihm bauere Rephaja, der 
fohn Hur, der oberſte des halben vier⸗ 
theils zu dn donn 88 

10. Neben ihm bauete Jedaja, der 
ohn Harumaph, gegen feinem hauſe 

ber. Neben ihm bauste Hattus, 
der ſo ae — au 

11. Aber Malch ja, der fohn Harim 24. Nach 
und Haſud, der ſohn Paßa So 


„ſohn Hen 
baueten zwey ſtuͤck und den thurn bi ach 
N 9 9 ie ecke 


19 erde "Die Jipen dene geriet, gas 


Be a 
bet, Dir: enn fie haben die bauleu 


3 uk 
niter, und Asdoditer 


die mauren zu Jeruſalem { 
5 waren und 8 
em * roßthor an — 
ein ſeglicher ge⸗ ſehr u a 3 
*2 Fön.11,16. g. And machten egeſam: einen bund 
zu hauffen: daß he kämen, und ſtrit⸗ 


auete Hananja der und nacht gegen fie, 
und Hanun der ſohn 
te zwey Güd, Nach 
ullam, der ſohn Be⸗ 
inem kaſten. 
were Malchja, der 
03 „ dis an das 
aim und der Främer, 
und bis an den 


— 18 . 
chen dem ſaal an der 12. Da aber die Juden, die neben 
daueten die gold⸗ ihnen woßneten, — — ſag⸗ 
tens uns wol zehen mal, aus allen 7 
deten Da ſie um uns wod neten: 
13. Da ſtellete ich unten an die ts 
ter binter der mauer in die graden 
das vslck nach ihren geſchlechten 
— ihren ſchwerdtern ſpieſſen und 
egen. f SIT 
2 24. Und beſahe es. und machte micht 
auf, und ſprach zu den rathshe — 
und oberſten and dem andern velck; 
Fürchter euch nicht vor ihnen 7 
„ dene an den o graſſen jchrerffi 
HERAN; und fizeitet für eure... 
dröder, Wine, töchzer, Meiber 
und häufer. - BEE sr 
15. Da eber unſere Feindehöreren, - 
daß es uns war kund werden: 
machte GOtt itzren rech zu nichte. 
Und wir fehreren aße wieder zur 


; mauren, ein jeglicher zu feiner ar. 
der. oe 97 


el 


* 


ten ſie die waffen. 


ſere föhne und tochter ee von der 


„ e 


os Geſchtey des volcks. | Des duch &. 4.60 N. 


17. Die da baneten an der mauren, „Da ich ab 
und trugen laſt von denen, die ihnen ſolche worte do 
luden; mit einer hand thaͤten fie zornig. f 
die arbeit, und mit der andern hiels 7. Lind mein it 
mir, daß ich ſchalk die 

und die 9 9 6 und 


nen: Wollt ihr einer 
dern“ wucher treib 
te eine gro 


13. Und ein ale der da baue⸗ 
te, hatte ſein ſchwerdt an feine letz 
den gegärtet und bauete alſo? und 
der mit der poſaunen blies, war nes fee 
ben mir. ; a | ; 
19. Und ich ſprach zu den raths⸗ RR 
derten und oberſten, und zum andern ſere 
volck: Das werck iſt groß und weit, 
und wir find zerſtreuet auf der mau⸗ 
ren ferne von einender. 2 
lchem ort ihr nun die 


21. So wollen wir am werck arbei⸗ Se 
22. Auch ſprach ich zu der zeit zu 19, Ich und meine hn 
dem volck: Ein ieglicher bleibe mit ne Tnaben haben ihnen 
than, und getreide: def 

lem, daß wir des nachts der hut und Haben wir 9210 en. 
ER II. So gebet ihnen 

23. Aber ich und meine brüder, kages wieder ihre Ache 
Öhlgarzen und haufen z 
derkſten am gelde, am 
moft und am oͤbl, daß 


ließ das baden anſtehen. 0 ge wuchert habt. 
Das 5 Capitel. w ederge 1 
Nehemia thut die beſchwerden ab. fo 


. d es erhub ein gro 
2 e De mei und 


3. der etliche ſprachen: Laſſet uns 
unſere Adler, weinberge und daͤuſer 
verſetzen und getreide nehmen in der 
W 2 

4 dee Er 
un entlehnen auf zinſe dem befohlen e 
einige, auf unſere ͤcker wein⸗ 55 im 


berge. i wanzig 
„Denn unſerer bruder leib iſt und 
wr unſer leib, und ihre kinder 5 56 


unſere kinder: font wurden wir un⸗ 1 EE und 
dem dienſt; und find ſchon unſerer „Denn die vol 
Sache etüche untermogfen, de di T mar du 
keln vermögen in un haͤnden A 
auch würden unſere äder und wein 12 ei 

dere der andern. F 


(E. 96.) Ye 


die um uns her 


chte mir des Mus 

fen, und ſechs erwehlte 
doͤgel, und ie inwendig 
ken wein die menge. 
ich nicht der landpfte⸗ 

der dienſt war ſchwer 
mir, mein SOtt, 
„das ich dieſem volck 
. 1322.37.70. 
6 Lapitel. 
krelbet durch feine vor⸗ 
die hinderniſſen am 


allar, Tobia und 


batte und keine luͤcke 
e; wiewel ich die 
boch nicht gchenget 


neballat und Go⸗ 


zuſammen kom⸗ 
ökfern, in der fläche 
chten mir aber boͤ⸗ 


ball 8 
eſchtieben: Es 


>» 


ersia, ſuchen Nedemis ebzuſchtecken. go) 


Araber, und ande⸗ Ich 
De erfuhren, daß ich die 


und Go⸗ 


Und du habeſt die propheten 
beſſelet, die von dir ausſchreien 
ſollen zu Jernſalem und ſagen, er iſt 
ber fönig „sude, Nun folches wird 
vor den könig kommen. So komm 


nun, und laß uns mit einander ratt⸗ 


ſchlagen. 5 rk 
8. Sch-aber ſandte zu ihm, und ließ 
ihm ſaͤgen: Solches iſt 155 geſche 
den, das du ſageſt; du ha auf 
deinem bergen erdacht. Em 
9. Denn fie alle wolten uns furcht⸗ 
ſam machen, und gedachten: Sie 
ſollen die hand abthun vom geſchag⸗ 
te, daß fie nicht arbeiten. Aber ick 
ſtaͤrckete deſto mehr meine hand. 
10. Und ich kam ins haus Sema, 
ja, des ſohns Delaja, des ſohns 
Mehetabeel; und er hatte ſich vers 
ſchloſſen, und ſprach: Laß uns zus 
ſammen kommen im hauſe C Ortes 
mitten im tempel, und die thüre des 
tempels zuſchlieſſen; denn fie wer⸗ 
den kommen dich zu erwuͤrgen; und 


werden den der nacht kommen, daß 


fie dich erwuͤrgen. 

II. Ich aber Bus :Solte ein ſol 
cher mann fliehen ? Solte ein ſol⸗ 
cher mann, wie ich bin, in den tem⸗ 
pel gehen, daß er lebendig bleibe? 
will nicht hinein gehen. 1 

22. Denn ich merdte, daß ihn 
SdOtt nicht geſandt hatte. Denn er 
fügte wohl tdeiſſagung auf mich, aber 
Tobia und Saneballat Hatten ihm 
geld ann 
13. Darum nahm ergeld: auf das 
ich mich fürchten ſolte and allo 
thun, und ſündigen; daß fie ein boſe 

eſchrey haͤtten, damit fie mich Tür 
ern moͤchten. sa 

14. Gedencke, mein SOtt, des 
Tobis und Saneballat nach dieſen 
feinen werden: auch der prophetin 
Noadja, und der andern yropheien, 
die mich wolzenabfchrefen. + 

217422 5 
1. Und die mauer ward fertig im 
fünf und zwantzigſten tage des mon⸗ 
den Elul, in zweh und funſtzis tagen. 

16. Und da alle unſere feinde das 
hoͤreten: furchten ſich alle heiden, die 
um uns her waren, und der much 


18. Denn ihrer waren viel in Ju⸗ 
da, die ihm geſchworen waren;: denn 
er war ein ſchwager Sachanja, des 
ſohns Arah; und ſein ſohn Johanan eben 

tte die tochter Meſullam/ des ſohns 

erechja. N 

19. Und fagten guts von ihm vor 
mir, und brachten meine rede aus 
ya ihm. So ſandre denn Tobia brie⸗ 
te mich abzuſchrecken. 

Das 7 Capitel. 
waͤchter der ſtadt / zahl und ge⸗ 
ſchencke des volcks. ven 
un: wir nun die mauren gebauet 
hatten, henckete ich die thuͤ⸗ 
cen: und wurden beſtellet die thor⸗ 
züter, ſaͤnger und Leviten. 8 

2. Und ich gebot 5 5 bruder 
Hanani; und Sande dem pallaſt⸗ 
vogt zu Jeruſalem (denn er war ein 
treuer mimn, Und gotresfürchtig vor 
vielen andern; N 

3. Und ſprach zu ihnen: Man ſoll 
die thore zu Jerüſalem nicht auf⸗ 
thun, bis daß die ſonne deiß werde; 
und wenn man noch arbeſtet, ſoll dert 
man die ehuͤr zuſchlagen und verries⸗ 

eln. Und es wurden hüter beſtel⸗ 
et aus den bergern Jernſalem, ein 
jeglicher auf feine hüt und um fein und 
us. 
4. Die ftadt aber war weit von 
raum und groß: aber wenig volcks 
deinnen, und die haͤuſer waren nicht 
gebaset. 1 a 
§. Und mein GOtt gab wir ins 
Nat daß ich verſämlete die raths⸗ 

ren und die oberſten und das 
Volck, fe zu rechnen. Und ich fand 
ein regiſter ihrer rechnung: 

6. Die vorhin herauf kommen wa⸗ 
ren aus dem Fe ; die Nebu⸗ 
cad Nezar, der koͤnig zu Babel, harte 
weggefuͤhret; und zu Jerusalem 
wohneten und in Juda, ein jeglicher 
in feiner ſtadt. f 

5 Und waren kommen mit Seru⸗ 
babel, Seas, Nehemja, Aſarj 
Nagmja, Nahemani, Maordochm, 
Bilſan, Miſpererh, Bigenai „Ne⸗ 
zum und Baena. Dis If die zahl fig. 
der männer vom volck Iſtael. 

8. Der kinder Pareos waren zwey do 
tauſend, hundert und zwen und ſie⸗ 


beneig 28 3 
9. Der kinder a drey 
hundert und zwen und > 
10. Der Finder Arab, ſechs hun⸗ det und 
dert und zwey und funftzig. . u * 


bene. dsr. 2 | 


n⸗ . Die Finder Sephat 
* 12 50 „die kinder P ME 


Hadid und 2e R 
Insert und ein und 60. Aer Nerhinim und Finder 
* erg, 
32 taus dert und zwey und neuntzig - 
\ dranffig. 61. Unack; 5 — en auch mit her⸗ 
der Finder Je⸗ auf, Witzel, Drelah, Abe dd 
ne neun dun⸗ Sberud, Addon und Immer? aber “ 

Big. fie konten nicht anzeigen ihret 

ner, tauſend haus, noch ihren ſamen, ob 


dim, tauſend viertzi 4 
3 2 uf si ind« von den prieftern 
en: der Hude: Je⸗ die finder Habaja , die kinder 1 ven 


* . Ude ee e 
Eſr. 2,61. f 2 Sam. 17,27. 

83. Dieſe ſuchten ihr geburtsre⸗ 
5 und da ſie es nicht funden, 
die kinder Sub. wurden fie los vom prieſterchum. 

die kinder So⸗ 68. Und Hathirſatha ſprach be \ 
\ u acht and nen; fie ſolten nicht eſſen vom allerg 
rer eh heili A 


Ener me mit dem licht and recht. 


f 


kinder 2 Moſ.28 
3 66. 2 — Die 
gut, die kinder mann war zweh und vierzig taufen, 
dren hundert und ſechtzig: 
5 dia kinder er Ausgenommen ihre F 
Salmat, d maͤgde, der waren ſieden taus 


ri Finder — drey hundert und ſieben und 
ar, drenffig; und hatten —— hundert 
Be die kinder und fünf und vꝛertz ig 
Nekoda, gerinnen; 
Saum, die kinder 68. Sieben hundert und ſechs und 
ech, dreyſſig roſſe, wen bundert und fünf 
Deſſei, ‚die Finder und viergig mäuler ;- 
3 Nephuſſim, 69. Vier hundert und fünf und 
Baksuk, die kinder drenffig camele, ſechs 1 fies 
Harhu den hundert undz e si 
der Baslich, die finder 70. Und erli 5 
de rider un (dan na N 
: 1 um tanſen gi 
inder Them been A ert und „ 
Neziah ge] kinder We liche 1450 
etliche aberfte vater gaben 
. 
ai, die ſend guͤlden, zwen tau und 
die kinder Pri⸗ nr pfund 5 


5 1 
Jiela die Finder gt — uud 

Side ; Aa tien und 

8 5 * an 


* 


10 eſta prediget. Das Buch (Cay 7b. 
dd und die Levi⸗ i 
de ger bie e 
liche des volcks, und die chem, 
5 gantz Iſrael, ſetzten ſich in ihre das 


Das 8 Lapitel. 


Nehemia und Pi richten den 
1 an. t 
A nun herzu kam der ſiebente 
mond, und die kinder Israel 
in ihren ftädten waren: werfü 
lich das 1 volck, wie ring — — 
- 5 


U 
2. Und Ef N Base ft 
das geſetz 505 bie gemeine, 
ndͤnier und weiber und alle „die 64 
vernehmen konten, im erſten tage des 
Aebehten menden: R 
3. Und las darinnen auf der brei⸗ es affe 
zen gaſſe, die vor dem waſſerthor if, 
von lichtmorgen d an, big auf den mi 
tag vor mann und weid und — 
vernehmen konte. Und des gantzen 13 
5 475 ohren waren zu dem geſetzbuch 
gekehr 
„Und Sfta , der ſchrif lehrte, 
„ 
„den ſie gemach e⸗ 
gen: und Kane neben ei 
9 s Sema, Anaja, le 


acharja und Meſullam. 
jo Und Efra thät das buch auf vor 
em genen volck: denn er ragete 
e und da ers aufthät, 
eh volck 
6, Und Eſda lobete den a vd 
sen groſſen SOtt. Und a 
antwortete, Amen, amen, a 
handen urn 99085 — En 
und 4 86755 


fie laſen im BR 
an klaͤrlich und e a 
daß mans verſtund ve d aan 


1 = 


folger in die tieffe verworfen, 
ſteine in ep 
» 2 MRol.24 21. 


(kanten 


heiligen ſadda 
ihnen kund getdan; une gebe 
ten und g i geboten. Bar 
deinen = = 


. endend ber u 89.9.) wollt 


weni Noch ee 
wüften, na Bi 
it; und die w 
0 man t von ihnen, des t 
en auf dem wehe; “ * 55 mal 
euer ſenle des N ihnen zu leuch⸗ 
ten auf dem wege, den ſie zogen. 
20. Und du aabeft m deinen 1— 
zen Geiſt, ſie zu 
dein Man EA du 1 
zem munde: und gabeſt ihnen wa 
7 Wing abe verſorgeteſt N 
1. ig jahr 
in der buten daß ibnen nichts Ku 
gelte, Ihre kleider ee nicht, 
and ihre 1550 0 n nicht. 
2 f 


11 


in Biſen. 


23. Und 1 1 
wie die ſterne am himmel: und brach⸗ denn 
reſt fie ins land, das du ihren vaͤtern 
geredt hacteſt, daß fie einziehen und 
es einnehmen folten ten, 
24. Und die Finder aesen dude 
und nahmen das land ein: und du de⸗ 
HBüthigteſt vor ihnen die e n en 17 . 
des landes, die Cananiter; „ prieſter te 
deſt fie in; 3 und ihre kön und dein g . 
und voͤſcker im lande, * OPER ige zu A 
en thaͤten nach ihrem 8 
29. Und ſie S ve in, but ei 
ad ein fett land: und ne 1 u en uns g j 
ſer ein, dol allerley gü aſt rech Inc. i 
wur brunnen, wein ur ge, 9 genek 215 
den; und baͤnme, davon 5 Jr die 
menge; und aſſen, und wurden“ ſact prieſter 1 
und fett, und lebeten in suohkuft, 5 
durch deine groſſe güte.“ Moſ. 32,15. die auf deine gt 
26. Aber fie würden ungehorfam, ſe, die du e 
and wiederſtrebeten dir, und n AN 
dein geſetz hinter ſich zurück; und er⸗ 
une deine besseren die 10 5 nen 
Ne daß fie folten Ei 
ekehren; und chaͤten groſſe 
pie. e. 
270 Darum abeſt du fie in die hand 
ihrer feinde, die ſte ängſteten. 
we Per a angſt ſchrten ſie zu dir: 
and Du erhöreteſt fie vom himmel 
2 durch deine groſſe barmhertzig⸗ 
it“ gabeſt du ihnen beil nde, de k 
deen botjen aus ihrer feinde hand. 
Nicht. 3, 9.18. 
Wenn fle aber n su Cha ruhe ka 
hreten fie ſich übel 
dir. well du HE 
feinde hand, daß fieüuber 


F und fehreiben : en 


1 j 1 7 Leviten > 
Pr 2 31. Auch 


ter 


dringen waare und 
ver kau x 
BE 
i 2 
frebente jahr auer 


aber waren: Ne⸗ 
efatha, der ſohn hand beſchwerung fren laſſen wolten. 


c., 


15. 88,5. > 
Und ten ein gebor auf uns, 
RN egten ein gei 8, 


wir 


b ten, und 


mia; Binn; unter rael ver 


jährlich einen d 


> 
alluch; nes ſekels gaben zum dienſt iu hauſe 
SOttes: 5 


er, damit 
(ühner de e 


N 2 Konmiel. geſchaͤſſte im baufe unſers GDtred. 


{ Und wir w 
b Hasche Site 1 fer des holges: das 
bob, : ja; volck um das opfer Poltes 8 
zum hauſe S 


urfen des loos uns 
„Leviten und dem 


drinks 


ſcheieden ſtehet; * 3 Moſ.5 s. 
3. Und jährlich zubsingen die erfts 
nge unſers | 


andes und die erftlinge 
daumen 


aller Früchte auf allen 


— 5 Reger Das Such (C 
e 
1 pan De 


8 
11 en 


etliche der kinder Juda und Benja⸗ 
min. Von den kindern Juda: Atha⸗ 
ja, der ſohn Ufie, des ſohns 
char ja, des ſohns Amarja, des ſohns 
— Sephatjg, des ſohns Mahelaleel, 

aus den kindern Parez; ö 

5. Und Maeſeja, der ſohn Baruch, 

8 des ſohns EhalHofe : 

aja, des ſohns Adaja 
Zojarib , des ſohns Sacharja des 
ſohns Siloni. 

6. Aller kinder Parez, die zu Je⸗ 
zuſalem wohneten, waren vier hün⸗ 
dert und acht und ſechtzig, redliche 


leute. er 
7. Dis find die Finder Benjamin: 


Sallı , der ſohn Meſullam, des 
Shns Joed, des ſohns Pedaja, des 
ohne Kolaja, des De eſeja, 
des ſohns Ithiel, des ſohns Sefaja z 

3. Und nach ihm Gabat, i 
neun hundert und acht und zwan⸗ 


ug und Joel, der ſohn Sichri, 


war ihr vorſteher; und Juda, 
lohn Hasnua, über das andere theil 
der ſtadt. 


10, Von den prieſtern wohneten 
Jedafa, det ſohn Jojarib, Jachin. 


Immer. 


z Abda 
[ 


„des ſohns Ha⸗ 


bot über 
han 


Und ſeine 


ohn N 

ſo 
ſohns fol 
. 


Finder der knechte Salomo. c. 7,7. cha, des fo 


0 
1 
ohn S 
Sala des fü Ana de 
ſtadt a hu 
und achtzig. I 


den thoren hüteten,, 


und zwer n 
20. Das and 
er und Lev 

ddten 

b 


05 
0 n Bani; N 

v 

us den kindern 


er um das g 
ttes. 


Pen 


5 


— neben. und Leviten. 18 
9. Bakbukja und Unni, ihre dea⸗ 


nt Se, * „waren um fie zur Ta Zola; 


fi ete 

21 . alen ge en an an 3 meiden hans „Test zeugete 
ojada. 

D er kinder Juda, die auſ⸗ 


5 Jojada es Jonathan, Jos 

ı aufihrem lande nathan zeugete J 

1 Ione 12, Und zun zeiten Jojakim was 
ren dieſe erde vaͤter unter den 

prieſtern: nemſich von Seraja war 

r 3 Meraja, von eren war gu 

„21,18, a en; 

ua, Molada, Beth⸗ 


, Berſeda und ihren 


iklag und Mocho⸗ 5. Von alte war Soma von 
Arn Joſ. 1,31. wee e } 


Enrimmoh , ega, 
Ginthen war Meſuflam 
. Adullam und ihren 17. Von“ Abja war "Sich / von 
chis und auf ihrem MejammMocdſa — 2 55 3 
ind in ihren toͤchtern. Luc. I, 
von Berſeda an bis 18. Von Bilga war un, 
= Semaja war Jonathan 
amin aber von 19. Von Sole war Mathncl, 
ee Aja, von Jegje er uf; 
250 1 Von Ger war Kellai, von 
0 mok war Eber; 
2 an, e Zune SHafabja, von 
Name, Sithaim; Jedaja war 
2 BE how, Neballat ; 22. Und zun zeiten Enaaſto, Joja⸗ 
Ono, und im zimmer⸗ da, Johanan 205 Jaddua, würden 
die oberſten vater unter den Levis 
tlic Leviten, die theil ten und die prieſter deſchrieben 
ten, wohneten unter — dem königreich Dark, des 


; Lap itel. 2 E wurden aber die kinder Be⸗ 
0 12 e oberften vater, beſchrieben u 
der pri 225 Zeviten: di N dis zur zeit Johanan, 

gung. de - des ſohns Eliaſib. 

leger. 24. Und dis waren die e — 
ter den Leviten: Haſabja, 

und Jeſua, der ſohn Kadmiel , ge 
— ruͤder neben ihnen, zu 5 

und zu dancken; wie es“ 

der mann G Ortes, geboten hatte, eis 
ne hut neben der andern. 


* A 26,1.feng. 2 29,25. 
athanja, Ba e Ses 
ja‘ 3 Talmon und Akud wa⸗ 
* ehorbiter an der hut, an den 
ſchwelen in den thoren. 


1 


ron? 
iten aber waren diefe: ki 88 e ei fon 
kim e 55 
„Kadmiel, Serebja, jede uns zun 5 Nehemja, Jes 
it le, ber daß danck⸗ ers: und des prieſters Era, 
eine brüder. c. 11,17. des ſchriftgelehrten. < 
eee ie 


ich und die hi 
Wie:; 


der der ſaͤnger, ud von der 8 

* an — e und von den hoͤ⸗ 
29. 198 mE hauſe Sifgal 

2 

ve enn die ſänge n 

Wr gebaner um Serufalem her. 


er die . und Nr. lem 


Und. un an ins Hoſaßa, 


22. 
mud die ae der für 
33. Und 0 e Meſalam; 3 


34, Juda, Benjamin, Semaja, 
and Jeremia.“ 

J. Und etliche der 1 55 kinder 
mit trommeten: nein acharja, 
der „ 7 9 
maja, des ſohns ung Math des 
Die Fans A; 15 des ſohns ur, 


3% Und e zrader Semajah 
Afartel, b € Gillian, Mac, 


den Se Davi 
nes GOttes; Eſra aber, der ſchrift⸗ 
2 vor ihnen her, 


der ſtadt David die mauer hinauf zu 
em hauſe David hinan „ bis an dis 
waſſerthor gegen worgen 

29. Der andere danckchor ging 


men, dis an * 


die e 


Or. 
©: ftunden alfo die zween 
e r „ 
8 de oben mie 


9 —— 2 * 


es baun. b 


wegen fabbathfchänderen. 817 


BEE ich in 
von da ke 


ter treten auf den —＋ 

in bringen: und eſel bes 
— mit wein, trauben, en 
und aller len — zu Jeruſalem being 
gen auf den ſab 1 Und ich bes 
zeugete fie —— tages 


? fuͤtterung verkaufft 


16. Es wohneten 5 rer drin 
nen: die brachten ſiſch und allerleg 
den ſab⸗ 


waar, und verkau 


der barh den kindern Juda — 


rück = 7 — Tobis 


ie hie die kaſten reĩ⸗ 
N 5 we 


weiße mon e e er 


iner hut ge⸗ 


P Aus Pi.25,7. ihnen, 


ſchlieſſen und befahl, man jo 
Base Bu 
aden etliche an die deen eite daß 
te a 


dea Heben die kramer und ver⸗ 
Fäuffer mit auerlen waer über Kane 


3 8 


dps noch eins thun, ſo will ich die 
and an euch legen. N der zeit an 
zu ſie des ſabbaths nicht. 


Und ich ſprach zu den Beviten, 


wi reit — — deß 1 — amen — 
teten der thore, eiligen 
fab —— Mein rein S 2 


des 8 
dach deiner 2 onen fe. 
277 


e dern i 
u * 
> Onderm nach der fpras 


n Mpasverimabl. Das much (Er) Der San 


und rauffte fie; und nahm einen eid 
von ihnen bey SOtt, ihrs füllt eure 
tochter nicht geben ihren ſoͤhnen, noch 
ihre tochter nehmen euren ſoͤhnen, 
oder euch ſelbſt. Mos. 7,3. 

26. Hat nicht Salomo, der k 29. Gedencke 
ara daran 3 2 Und 

och in vielen heiden fen Einig m den, und des bundes 
gleich, und er war feinem S Ott lieb, und der Sevi 
und SOtt ſetzte ihn zum Fönige übe 10 reinigte je 
gantz Iſrgel: noch? machten ihn Un 
aus diſchen weiber zu fündigen, 


1 Koͤn. 4,3. Br 

27. Habt ihr das nicht gehöoͤret: 
e 
rgre 5 

landiſchem welberge nen? beften 3/1 


Ende des Buchs 4 


Das 
Das 1 Lapitel. 


Vaſthi wird wegen verachteter 

mahlzeit verſtoffen. ii Br 
Un zeiten Ahasveros, der da 
1. koͤnig war von India bis an 
Mohren über hundert und 

fieben und zwantzig daͤnder. 8 

2. Und da er aüf feinem koͤnigli⸗ vero 
chen ſtuhl ſaß, zu ſchleß Suan: 

3. Ii dritten fahr feines koͤnig⸗ 
beichs machte er bey ihm ein mal 
Alen feinen fürften und knechten, 
Rzemlich den gewalrigen in Perſen 
und Meden, den landpflegesn und 
s berſten in feinen laͤndern; ten 

4. Daß er fehen lſeſſe den herrfis . 
chen reichthum feines königreichs und 
den koͤſtlichen pracht feiner majeftät 
mel tage lang, nemlich hundert und 
Ache e 0 

5. Und da die tage aus waren: 
mach te der koͤnig ein mahl allem volck, 
das zu ſchloß Suſan war, bende 
95 fe und kleinen, ſieben tage lang 
15 1 7 des garten am baute des 


nigs. 

6. Da hingen weiſſe, rothe und 
gele tuͤcher, mit leinen und ſcharſa⸗ 
cken feilen Mage in ſilbern ringen 
auf marmelſeulen. ie bäncke wa⸗ auf 
ren guͤlden und ſilbern, auf pflaſter 
von grünen, weiſſen, gelen und 
ſchwartzen marmeln gemacht. 

7. Und das getraͤncke trug man in 
güldenen gefäffen, und immer andern 
und ande en gefäffen: und — 

en wein die menge, wie denn 
vermochte. 


au.) enden. enter erweble.. gi 


Da ſprachen die knaben des koͤ⸗ 
vgs die ihm dieneten: Man fur 
— dem ı fünige junge ſchoͤne jungs 
frauen 
ee. : 1 Und der Fönig beftelle ſchauer in 
Memuchan n landen ſeines koͤnigreichs, daf 
en: Die Kin fie_allerley junge ſchöne n 
zuſammen bringen gen ſchloß Suſan 
ins frauenzimmer unter die hand 
Hege, des koͤnigs kammerer, der der 
wei 12 . und gebe ihnen ih⸗ 
ren geſchmuck 
Und welche dirne dem körnige 
1 die werde 1 Bus 
Bit, — gefiel den Eönige, 
6 3 ſagen: 


* 22 85 e, ee 
0 a ieß 

rar Wuardache ein fohn Jair, des ſohns 
E 
uni: . * 

= fünften des Poste 5 6. Der mit ieggefähret war von 
. der u 15 eruſalem, da ⸗Jechauja, der 5 


uda, weggeführet ward; wel 


wegführete 1.24, 15. — 
Und er er En vormund 
da a, die iſt Eitber, eine tochter fers 
nes vettern: denn fie hatte weder 
vater Huch mutter. Und fie war eis 
oe den könig Abasve⸗ ne ſchöne und feine dirne. Und da 
der könig gebe ihr ihr vater und mutter ſtard, nahm fie. 
I ee die 1 r Mardachai auf zur tochter. 
e. 3,9, 4 Dan. 6 8. 8. Da nun das gebot und 2 
1 8 köni⸗ königs laut ward, und viel dernen 
„in ſein gantz zu hauffe bracht wurden gen ſchloß 
erde, daß Suſan unter die hand Hegai: ward 
— 4 ehren as haufen Unze de ba 25 , 
. 7 
des huͤters ee. F 
9. Und die dirne geflel ihm, und 
fie fand barmbertzigkeit vor brd. 
? Und er eikete mit ihrem ſchmuck: 
beſeſe ausgeſandt daß er ihr ihren theil gäbe, und fies 
Fo 3: In * ein nr a Chi Be mie — 
ri — € nd erthät mit i 
a ſpra⸗ dirnen an den beſten ort im frauen 
zimmer. 
5 kr 7 — d 2 
5 — feines ihr vol und ihre freündſchaft: denn 
n Moſ. 3,16, . er hatte ihr re ie 
olts ni 
kel. 11. Und Merdachei woendelte alle 
Böniglichenehs ta a. dem hofe am frauenzimmer : 
3 ebs Sſther wohl gin⸗ 
0 0 da der ge und was ae würde, 
Ahasveros 12. Wenn aber die beſtimmte zeit 
Be 2 er an Va⸗ einer jealıhen dirnen kam, daß fie 
e m a Ku ten be voll kommen fols 
f monden — 


15 dem Fontge 


frauen 


— —— der 5 zu Ba — r 


N 


1 


5 


4e eber fudet gurt. Des Bud Gun.) Me 


rauen ſchmuck geweſen war (denn 
bee hne muſte ſo viel je ba⸗ 
ben, nemlich ſechs monden mit bal⸗ 
ſam und myrrhen und ſechs monden 
mit guter ſpecerey, ſo waren denn 
die weiber geſchmuͤckt): 


22. Das 
und er ſa⸗ 


13. Als denn ging eine dirne zum Mardachai 


könige; und welche fie wolte, mufte 
man ihr geben, die mit ihr vom 


inge. 
er Und wenn eine des abends 
binein kam: die ging des morgens 


von ihm in das ander frauenzimmer N 


unter die hand 5 „des koͤni⸗ 
ges kammexer, der kebsweider hü⸗ 
ter. Und fie muſte nicht wieder 
zum Fönige kommen: es luͤſtete denn 
Ri koͤnig, und lieſſe ſie mit namen 
vuffen 


15. Da nun die zeit Eſther herzu 
kam, der tochter Abihdil , des vet⸗ 
tern Mardachai (die er zur tochter 
batte aufgenommen) daß e zum koͤ⸗ 
nige kommen ſolte: begehrete fie 
nichts, denn was Hegai, igs 
Kammerer, der weiber huͤter, ſprach. 
Und Eſther fand gnade vor allen „die 
fie anfahen; c. 8,29. 

16. Es ward aber Sſther geno: 
men zum koͤnige Ahas veros ius Für 
nigliche haus im zehenten monden, 
der da heiſſet Tedeth: im ſiebenten 
jahr ſeines koͤnigreichs. 

17. Und der könig gewann Eſther 
Heb über alle weiber „und ſie fand 
gnade und barmhertzigkeit vor ihm 
Lor allen jungfrauen. Und er ſeg⸗ 
de die koͤnigliche crone auf ihr 5 ? 
3 machte ſie zur koͤnigin an ae 


. zu des koͤnigs hauſe de 


ihm waren. A 
2. Und alle Fnechted 
im thor des koͤnigs wa 
die knie und beteten Han 
Bu ee 1 
Mardachai beugete die it 
ri 55 
2 pra 4 
dis im thor des koͤnigs 
Mardachai: Warum ii 
des koͤnigs gedot? 
-Und da fie ſolches 


18. Und der könig · machte ein groß grins. 


mahl allen feinen farften und knech⸗ 

ten, das war ein mahl um Eſthers 

willen: und ließ die laͤnder ruhen, 

und gab koͤnigliche geſchencke aus, 
. 1/3. Dan. 5/1. 

19. Und da man das ander mal 
N verſamlete, ſaß Marda⸗ 
thai im chor des koͤnigs⸗ } 

20. Und un hatte noch nicht 
angefügt iore freundſchaft, noch ihr 
wolf: wie ihr denn Mardachai 
boten hatte. Denn Eſther that nach 
dem wort Mardachai, gleich als da er 
ihr vormund war. 

21. Zur ſelbigen zeit, da Marda⸗ 
hai im thor des koͤnigs ſaß; wur⸗ 


den zween kaͤmmerer des Aus 
thut 


Bigthan und Theres „die der 


un 
181 cker in alen 


2 


gen: 
de 


d leiden, ſie alſe 


m: 
7 


g ſprach zu Has 
filber fen dir gegeben; 
, daß du damit thuſt, 
4 9 * 
man den ſchreĩbern des 
zehenten tage des er⸗ 
und ward geſchrie⸗ 
befadl, an diefürz 
und zu den landpfle⸗ 
ber in den ländern, 
iptleuten eines iegliz 
den ländern din und 
Wrift eines ſeglichen 
rer ſprache, im na 
8 Ahas veros und raĩt 
ige verſſiegelt. 
22. 
je briefe wurden gefimdt 
uffer in alle länder des 
teilgen ‚ zu erwürgen 
gen alle Juden, bende 
der und weiber, auf 
lich auf den dreyze⸗ 


Zwölften monden, des fügte Eſther die werte Mar dach; 


3 und ihr gut zu 


inhalt der ſchrift 
den ware in allen 
zu eroͤffnen, 
tag geſchickt 
fer gingen aus ei⸗ 
- geber. Und zu 
eſchlagen ein 


No 734. 


u a * 


3 Mardachal 
3: — Sat nicht, daß du 


3.4.) @fiber. Tramten. der Juden. 81 
anders, 2. Und kam vot das thor des köni⸗ 


2355 Denn es muſte niemand zu des 
oͤnigs thor eingehen, der einen fad 
anhatte. x ; 

3. Und in allen laͤndern, en wel⸗ 
chen ort des koͤnigs wort und gebot 
gelanget, war ein groß klagen unter 
den Juden: und viel faſteten, weis 
neten ‚ trugen leide und lagen in füs 
cken und in der aſchen. 3 

4. Ta kemen die dirnen Eſtder 
und ihre kͤmmerer, und ſagtens ihr 


„ an. Da erſchrack die koͤnigin ſehr. 


Und fie ſandte kleider, daß Marda⸗ 


» hai atizöne und den ſeck von ihm abs 


legte: er eder nahm fie 
Rx Da rieß Sſther Hathach, unter 
koͤnigs kämmerern, der Bor ihr 
ſtund: ünd befahl ihm an Marda⸗ 
chat , daß fieerführe, was das waͤre 
=. warum er 2 Uma 
6. Da ging us zu 
Werbach an die gaſſe der ſtadt, die 
vor dem thor des köͤnigs war. 
7. Und Nardachai ſegte ihm alles, 
wes ihm dege te: Und = die 


nicht. 


tedt hatte in des koͤnigs kammer dart 
zutdegen um der Inden willen, ſie zu 
Ler tilgen. 4 18 685 
8. Und gab idm die abſchrift d 
gebots, das zu Suſan angeſchlagen 
war ‚fie zu vertilgen: daß ers Eſther 
zeigete, und ihr anſagte, und gedzte 
ihr ; daß ſer zum Fonige Hinein gins 
ge, und that eine bitte an ihn, und 
fragte von ihm um ihr volk. 
9. Und da Hathach hinein kam und 


10. Sprach Eſther zu Hathach/ und 
gebot ihm an Mardacha : 


Bu 
11. Ss wiſſen alle knechte des Föhie 


ges und das volck in den landen des 


koͤnigs, daß, wer zum könige hinen 


manm oder weib, der ni 
iſt / der 1 8 ie 2 e 
ey denn deß der koͤgig; den güß 
Ken e gene d tie, 
er ſebendig dleide: Ich ader 
in drenflig tagen nicht ge 
koͤnige hittein zu kommen. . 
Dc. J. e. 8,4. 4 
12. Und da die worte Eſtger tuts 
Hai angeſage, TE 
har Sſthet mwier 


gehet, inwendig in den hof ey 
Baus 


> 


dein ertetteſt, weil du im haus 
fe des koͤnigs diſt, vor alen Is⸗ 
den 2 ee 


ſumma des ſilbers, das Haman ge⸗ 


Werden; und was ſorderſt du? auch 


622 Eftder gehet zum Fänge, Das Buch ep 4 891 


ale 

24. Denn wo du wirſt zu dieſer 8. ch gnade f 
heit ſchndeigen fe wird eine puͤlfe und "Föhrge und fo es den 
rettung aus einem andern ort den mir zu geben meine Bi 
Juden entſcehen und du und deines mein br; fo ko 
Baters haus werder umkommen; und und Haman zu dem m 
„wer weiß „ob du um dieſer zeit wils fle zurſchten wil! e 


len zum koͤnigreich kommen biſt ? 
r bag aslr: 3 

15. Eſther hieß Mardachai ank⸗ 
worten: a 

16. So gehe hin und ver ſamſe alle 
5 die zu Suſan vorhanden vor 

ind; und faſtet fur mich, daß ihr ze 
nicht eſſet und trincket in dreyen ta⸗ 3 
gen weder tag noch nacht; ich und 
meine dirnen wollen auch alſo faſten; 
und alfo will ich zum koͤnige bineı 
gehen wieder das gebot; * tt, 

. um, fo komm ich um. „2 Kon. 7 K. 

17. Mardachai ging hin und t 

alles, was ihm Eſther geboten hatte. 


Das 5 Tapitel. 
Saman ſtellet Mardachai nach 
dem leben. i 


; königin A 
LAIND am dritten t og ſich 
1 Eſther Fönigtich an,und deal das fie zugerich 
um hof am Nas A 19 55 Eine 
ig gegen dem ſe Rigs. ige. 
Und a könig füß auf ſeinem königli⸗ a; dent 
chen ſtuhl im königlichen hauſe, ges endg 
gen der thuͤr des haufen, ' b 8 1 
2, Und da der könig fahe Efther,die 14. Da ſprach zu 
koͤnigin, ſiehen im hofe: fand — a 
de vor fetten augen. Und der könig & 
reckte den guͤldenen ſcepter in feiner fi 
hand gegen Eſther. Da trat Eſther 
berzu, und tührete die ſpitze des ſee⸗ zu, 
pters an. Te. A gl. e. g,. 
3.Da Ne der 10 zu ihr Was 
ir die Eſtber⸗koͤnigin ? und was for⸗ 
derſt du? auch die hälfte des zoͤnig⸗ 
keichs ſoß dir gegeben werden. 
4. Eftber ſprach: »Gefället es dem 
nige, ſo komme der könig und Has 
man heute . dem mahl, das ſch zur 
gerichtet hahe. k. 19. 
5. Der koͤnig ſprach : Eilet, 925 5 
ae thue, was Eſtber geſugt ha 
mim der Forte und Haman zu 
dem mahl kamen, das Efiher zuge⸗ 
richtet harte; as 
6 Sprach der könig zu ae da 
wein getruncken hatte: bit⸗ 0 
teſt du, Eſther? es ſoll dir gegeben 


die hälfte des Törigreich® , es foll ges. b 
ſcheben a 


7. Oe antwortete Sſther) und 
wach? Meine bitte und begehren iffs 


67) eRer. ee > 523 


14. Da fie aber noch mie ihm redes 

5 temen her ben des koͤnies kam 
merer und trieben Haman zum mahl 
u das Eſther zugericheet 
c. . 8. 


Das 7 Lmpitel. 


rs wird an einen baum ge⸗ 
hencket. 


Nd da der koͤnig Saman 
"177 kam zum mahl, * königin 
5 Silber zugerichter beste; - 

2. Sprach der Fenig zu Eſtder des 
andern tages, da er wein Setruncken 
derte 2 Was bi Seit du, königin Eis 
ther, das man dies gebe ? und was 
forderſt du? auch das halbe könig 
reich 22 hol geſcheben. 

3. Efther die koͤnigin, antwortett 
und ſprach: Had ich guade vor dit 
funden „o koͤnig, und gefalle es dem 
koͤnige; ſo gib mir mein leden um 
meitier bitte willen, rege volck 


a ſprach zum könige: 
i der koͤnig gern wolte 


erkauft, 
wolte ich 1 ſo würde der 
feind doch dem könige nicht ſchaden. 

5. Der koͤnig e redete 
und ſprach Pe koͤnigin Eſther z 
Wer it ft der ? oder wo iſt der, der 
ſolches in feinen ſinn nehmen durfte 
: alſo zu thun? — 

5. E Efiber fpr rach: Der feind und 
wiederſacher I dieſer böſe ar, 
anaber 1 ſich vor 
m und der fonigm, _ 

Und der Es ſtund auf vom 
5 und vom en feinem grimm, 
und ging in den garten am hauſe. 
Und Haman ſtund au’, und bat die 
koͤnigin Eſtber um fein leden: denn 
er ſahe, das ibm ein unglück vom Fäs 
nge ſchon bereitet war. 

8. Und da der koͤnig wieder — 
dem garten am hauſe in den ſual, 


Feen würgen de ar vr deuter 
in wür; mir m 
Bades SE des könies mung 


— ee 3 
3 — 8 


gemacht hatte, der gutes für den för 
Aig geredt hat. Der kön 
Laffer ihm daran hencken. ., 10. 
10, Alſo henckete man Haman an 
den baum, den er Mardachai 7 
macht hatte. Da legte ſich des koͤ⸗ 
nigs zorn. 3 
Das 8 Egpitel. 
Die Juden haben erlaubnig ſich 
an ihren feinden zu tachen. . 
2 N dam tage gab der könig 


Ahasderos del koͤnigin Eſther 


das haus Haman, des Juden feindes. 
Und Mardachai kam vor den koͤnig: 


brach: 
LA 


9. Da wurd 

ges ſchreiber zu 
monden, dag it 
am drey und zw 
wurden geſchrieben, w 
ebot zu den Juden un 
en, landpflegern 

in landen von Indie 


denn Eſther ſagte an, wie er ihr zu⸗ kz 


gehoͤrete. 8 
2. Und der koͤnig thaͤt ab feinen * 
fingerreiff, den er bon Haman hatte 
enommen: und gab ihn Mar dachai. 
nd Eſther ſetzte Mardachgi über 
das haus Hamann. 9.3710. 
z Und Eſther redete weitet vor dem 
könige, und fiel ihm zun füſſen: und 
flehete ihm, daß er wegthaͤte die bos⸗ 
wir Haman, des Agegiters; und 
ine anſchlaͤge, die er wieder die Ju⸗ 
den erdacht hatte. Car 
4. Und der könig“ reckte das guͤl⸗ 
dene ſcepier zu er. Da ſtund 
Elder aut, und trat dor den koͤnig, 


8.872. 
6. Und fpsady: „ Gefäller es dem 
koͤnige, und habe ich gnade funden. 


vor ihm, und iſts gelegen dem koͤnige / 


und ich ihm gefalle; ſo ſchreibe man, 


daß die briefe der anſchlaͤge Hamans, 
des ſohns Medatha, des Agagiters, 
wiederrußſen werden, die er geſchrie⸗ 


ben hat, die Jüden umzubringen in 


allen landen des koͤniys; 
c. 748.6. 7%. 

6. Denn pie kann ich zuſehen dem 
übel, das mein volck treſſen würde? 
und wie kann ich zuſehen, daß mein 
geſchlecht uinkomme ? 

7. Da ſprach der koͤnig Ahas veros 
zur königin Ether; und zu Marda⸗ 


chai, ng Siehe, ich habe lich 


Fa das haus Haman gegeben und 
ihn hat man an einen baum 


des königs ringe verſſe 
ſandte die briefe dure 
boten auf jungen ma let 
II. Dapinmen der kön 
gab 0 en ſtaͤdten w 
derſamlen und zu ſteh 
ben, und zu vertilgen 
und umzubringen 
u und landes, 
Km den e { 

gut zu rauben; 

12 Auf Epen tag 
des koͤnigs Ahasvel 


den 


Set, darum, daß er feine hand hat an ko 


die Jüden gelegt; 2 

3. So ſchreibet nun Ihr für die 

den, wie es euch gefäker, in des 

nigs nanien und verſiegelts mit 
des königs einge. Denn die ſchrift, 
die ins konigs namen geſchrieben 
und mit des königs Br verfiegelt 
ea, muſte niemand wiederkuf⸗ 
— a 


2 9 * 1 2 = 
„ Cap. 9.) Eſther. Der Juden freubenfeſt. 525 


„13. € er ſprach: Gefaͤllets dem 
koͤnige / fo laß er auch morgen die Füs 
ben aus ER 9 f nach en 1 — 
} ? gen gebot; daß fie die zehen ne 
en monden, das iſt Handan an den baum hencken. 
Adar, am dreuze⸗ C. J, 19. 
königs wort 14. Und der fönig hieß alſo thun. 
mur hatte, daß Und das gebot ward e e 
eben deſſelben taz geſchlagen, und die zehen fohne Has 
der Jüden hoferen man wurden gebencket. 0 
wandte ſichs⸗ f. Und die Juͤden verſamleten 
feinde uberwälti⸗ ſich zu Suſan am vierzehenten tage 
5 3.7. des monden Adar, und erwuͤrgeten 
een die Jüden zu Suſan drehhundert mann: aber 
in allen landen des an ihre güter legten fie ihre haͤnde 
eres: daß fie die hand nicht. N 
d ihnen übel wolten. 16, Ader die andern Süden in den 
d Fonte ihnen wiederſte⸗ ländern des konigs kamen zuſamz 
ihre furcht war über men und ſtunden für ihr leben, daß 
omen. 7c. 8,17. fie tube ſchaffeten vor ihsen fein⸗ 
lle oberſten in landen, den: und erivürgeten ihrer feinde 
und lendpfleger und fünf und ſiebentzig tauſend, aber 
königs, erhuben die an ihre guter legten fie ihre haͤnde 
die fürcht Mardachai nicht. : f 2 
3 2 17. Das geſchach am dreyzehenten 
ardachai war „groß im tage des ch Adar: und ruhes 
gigs; und fein gerücht ten am vierzehenten tage deſſelben 
len ländern, wie er zu⸗ monden, den machte man zum tage 
jvoß wuͤrde. c. 10,3. des wohllebens und freuden. 22 
lügen die Juͤden an al⸗ 18. Aber die Juͤden zu Suſan mas 
fenden mit der ſchwerdt⸗ ren zuſammen kommen, beyde am 
- dreyzehenten und vierzehenten tage: 
und ruheten am funfzehenten tage, 
und den dag machte man zum tage des 
wohllebens und freuden. 
19. Darum machten die Züden, die 
auf den doͤrfern und flecken wohne 
ten, den vierzehenten tag des mon⸗ 
eten ſie Parſanda⸗ den Adar zum tage des wohllebens 
aha, und freuden, und ſandte einer deem 
aaa Aridatha; andern geſchen ke. 
tha, Arial, Aridai, 20. Und Mardachai beſchrieb dieſe 
geſchichte; und ſandte die briefe zu 
Alen Juden, die in allen laͤndern des 
königs Ahasderos waren, beyde 
nahen und feruen : TEE 
21. Daß fie annähmeh und elten 
den vierzehenten und a afzepentei: 


> 


bloß Suſen erwürge⸗ 
i o beachten um fünf 


4 


uf tag des monden Adar jahrlich? 
22. Nach den tagen, der innen die 
gem zur ruhe ksmmen waren von 
ihren feinden; und nach dem mon⸗ 
; in den, darinnen ihre ſchrierzen in 
gebracht, und die pen e tage ver⸗ 
a; was ehret war; daß fie dieſelben halten 
ſolten für toge des wohllebens vnd 
ikteft du, daß man freuden, und einer dem andern ges 
forderſt du mehr, ancke ſchicken, und den armen mit 
ilen. N REN 
: . und 


* ren war und geredt, daß durch 


* 1 
26 Tage Purim. * 


23. Und die Juͤden nahmens an, das 
ſie angefangen batten zu thun und 
das BR BEL 1 = 5 

24. Wie Haman, der ſohn Me 
tba, der Agagiter, alſer In 11 
gedacht hatte aue Jüden umzubrm⸗ 
gen und das loos werfen faffen , fie 
au ſchrecken und umubeingen; 
29. Und wie Eſther zum koͤnige ge⸗ 


den feind, 7 


n 
(Cap. 940.) 
ude,, ſchrieben mit go 
2 beflättigen Diefen ande 
ums , 
O. Und ſandte die bei 


ieſe feine dͤſe anſchlage die erwies gt dachal 


der die Jüden gedacht, auf feinen 


kopf gekehret würden; und wie 
man ihn und feine ſoͤhne an den baum m 


gehencket hätte. 510. 

26. Daher fie dieſe tage Purim 
nenneten: nach dem namen des loo⸗ 
ſes nach allen worten dieſes briefes, 
und was fie ſelbſt geſeden hatten und 
was ande geſanget hatte. 

27. Usd die Süden richteten es auf 
und nahmens auf ſich, und auf ihren 
ſamen, und auf alle ) 
nen thäten: daß fie nicht überger 
den wolten, zu halten dieſe zween ka⸗ 
& ährlich , wie die beſchrieben und 

fte geurdeg; a y 

28, Daß diefe sage nicht zu e 
fen, ſondern zu balten ſeyß ben kin⸗ 
desfindern „ben allen geſchlechten in 
allen ländern und ſtaͤdten. Es find 

Die tage Purim: welche nicht ſollen 
bergangen werden unter den Ju⸗ 

den, und ihr gedächtnig nicht um⸗ 
kommen bey ihrem ſamen. 1 

29. Und die koͤnigin Eſther „»die 
tochter Abihail, und Mardachai, der 


Ekude des Buchs S 
8 Das Buch Hiob. 


Das 1 Lapitel. 


Slobs wiederwaͤrtigkeit und ge⸗ 
duld. 


. l . ‚ui 
Eben de im lande Uz, * 


2. Und zeugete fieben foͤhne, und 
dreh tochter. 1 


va eine ſoͤhne 
un machten mohlleben 


die ſich zu ib⸗ 


ein Buch zu ſchreiben. 
Das 10 Cap 
Mardachai wird gern 
11 der koͤnig Ae 
zins aufs land, m 
inſeln im meer. 

2. Aber alle wercke fe 
und macht, und die gra 
keit Mardachar, die iht 
. das iſt gefche 
ronica der koͤnige in 


ros; und groß unter den 
angenehm unter der m 
bruder: der für fein voſch 
te, und redete das best 


hör. 


in feinem bauſe auf 
t und lud. 


N 7 U 
a 
1 


nach, 


m wa anf d Tiber, daß fie ſtur⸗ 
m Ft d d ich din allein entrunnen, 


5 Are anſagte. 


Da hund Hiob auf, und zerriß 


5 ein Flew und rauffte fein" haupt, 
2 und fiel auf die erde, und betete an, 


des HERR den gelber: _ 


5 2 65 fein haus 
’ ; rings umber 
das werd ſei⸗ 
ner, und fern gut hat 
x et im lande. 

deine hand aus, und 
was ex bat: wes gilts, 
ms angeficht ſegnen? 
m vn Ba: 
was er hat, fen in deĩ⸗ 
allein an ihn ſelbſt 


ERRN. 
Jaber, da feine föhne 
affen und truncken wein 

4 baufe, des erſtge⸗ 


an bote Hiob, — 
N u 
neben ihnen an 


Pked. O14. — Jue c 11. : 


22. In dieſem allen ſund⸗ 


Richt, und that nichts 
wieder SOtt. 


x Das 2 


8 und deſucht. 
E begab ſich aber des ages: 
da die kinder SOttes kamen 

und traten vor den HERRN, daß 
ſatan auch unter ihnen kam und vor 


21. Und ſprach: J bin * nacket 
es — meiner mutter teibe k 
nacket werde ich wieder dadin fah⸗ 
An; der SSRR dars gegeben, det 

S hats genommen; Ser 


name 


ob 


Irliches 
< 5.2, 10. 
Lapitel. 


Siob am leibe Seplaget, wird 


den HSRRN trat. e. 1,8. 
2. Da ſprach der SSN zudem 

ſatan: Wo kommſt du der? 

antwortete dem HERAN, 

—. Ich hade das 9 une 
urchzogen. 1 55 
3. Der ach zu dem as 

tan: nicht acht * meinen 

Fnecht Hiob gehabt ? Denn es iſt ſer 


ned geien im . 5 „gr 
und ti und mei 
8 ie hält noch veſt an 


teich feiner 


e a 


igkeit; du aber 
mich beweget, daß ich ihn ohn u 
verderbet habe. 


dan antwortete 


he 5 


„und sprach: Haut r 


haut; und alles, was ein wann har, 


ee 


ſein gebein und fleifch an: 


gun? 


Aer 


Bi: re 5 1. 
d dne ki 
2. Da fuhr 


ch ie er wird dich REN 


dem ſas 


e e 1 nie 
du noch veſt an 
We Ja, ſegne GD ur uns frz. 


5.19, 17. 


10. Ex 


* 


— 


628 Hiob verflucht feinen Das Buch 6 23.40 geburtstag un 


10. Er aber ſprach m ihr: Du re⸗ 
deſt, wie die naͤrriſchen weiher tes 
den; baben wir er en 
von GOtt; und ſolten das böfe nicht 
auch annehmen? In dieſem allen 
verſündigte ſich Hiob nicht mit feinen 
Uppen. e. 17 22. 
It. Da aber die dreh freunde Hiobs 

dreten alle das unglück, das über m 


ommen war: kamen fie, ein ieglig 
aus feiern ort; Eliphas von Se 
man, Bildad von Suah, und Jo⸗ 
pbar von Naema. Denn fie wurden 
eins) daß fie kaͤmen ihn zu klagen und 
zu troͤſten. * 01365. 
12. Und dafie ihre augen aufhuben 
von ferne, kenneten ſie ihn nicht: 
und huben auf ihre ſtimme und weiz 
neten; und ein ieglicher“ zerriß ſein 
kleid, und ſprengeten erde auf ihr 
haupt gen himmel. . 120. 
13. Und ſaſſen mit zm auf der 
erden ſieben tage und beben näch⸗ 
te, und redeten nichts mit ihm: 
denn fie ſahen, daß der ſchmertz ſehr 
groß war. 23 
Das 3 Lopitel. 


»Siobs wehklage und ung . 


10. Daß ni t 0 
die thuͤr he Nhe a 
verborgen das unglück 
au, 


gen.. 

11. Warum bin ich nicht 
von mutterleibe an? war 
nicht umkommen, da ich 
a 

12. Warum hat man mi 
ſchooß geſetze? warum bi 
bruͤſten geſauget ? 1 

. 015 — 5 1 — 
ſtille, ſhlie Kun tte 

12. Mit den koͤnigen ı 

erven auf erden , dee 

auen; 5 i 

15. Oder mit dun fürfter 
5 und ihre haͤuer v. 
ind, 

16. Oder wie eine unge 
verborgen, und nichts sah 
jungen kinder, die das | 
hen hahe. 

7. Dafelbſt mäſſen do 
die gottloſen mit toben 
£uben doch / die vier mühe 


D td at Hioßh ſeinen nicht 


mund auf, und derfluchte ſei⸗ 
| m 


nen tag. \ ee 
2. Und Hiob ſprach ? 
3. Der tag müſſe verloren fen 
dakinnen ich geboren bin; un . 
nacht, da man ſprach, es iſt ein 
{ein empfangen. _* met 

50 


ion e und dicke en 
man. uber ihm bleiben: und der 

6. Die nacht müſſe ein dunckel 
einnehmen: und müſſe ſich nicht un⸗ 
ter den tagen des jahrs freuen, noch 
in die zahl der monden kommen. 

7. Siehe, die nacht muͤſſe einſum 
ſeyn und kein jauchtzen darinnen 


ſeyn. x 
8. Es verfluchen ſte die ae 


dampf ain tage mache u greßlich. 


des 15 un re Tage 
erwecken den Leviathan. 5 

9, Ihre ſterne muffen finſter fei 
in ihrer demmerung zeſie hoffe 
licht, und komme nicht; und mi 
nicht ſehen die augenbrünn der mor⸗ 
ganrütbe: 


id gel 
gn e 8 
N 


at dich kommt, virſt 
an es dich trifft, ers 


[Gottes] Furcht,‘ 
on ung und dein? 


vertilget? 

wol geſehen hahe, die 

geten und ungluͤck ſaͤ⸗ 

en ſie auch ein: 

. 2,8. Gal. 6,3. 

e durch den odem SOt⸗ 

ommen, und vom geiſt 

den get. 5 

brüllen der loͤwen, und 

groſſen loͤden, und die 

loͤwden ſind zer⸗ 

Ie iſt umkommen, daß 

r rauber: und die jungen 

iD periieuet. 

zu mir iſt kommen ein 

, und mein ohr bat ein 

demſelben empfangen. 

ichte betrachtete in 

enn der ſchlaff auf die 


mich furcht und zit⸗ 
alle meine gebeine er⸗ 


der geift vor mir über 
e Be dere m 


ii n 5 
ein bild vor meinen 


kante ſeine geſtalt 
d und ib Dee 
ein menſch gerechter 


W 


8 it. c. 5/15. 
ele, de in * icimen 


werden. 
Sir. 20/13. 


Slob. 


diſputiket, 729 


— ͥ — — 
20. Es waͤhret vom morgen bis an 
den abend, ſo werden fie aus gehauen; 
und ehe fie es gewahr werden, find 
* fie gar dahin: c. 20,8. DE37,36, 
221. Und ihre übrigen vergeßen, 
und ſterben auch unverſehens. 


Das 5 Lapitel. 


Eliphas faͤhret in ſeiner rede fort 


1. Wenge mir einen: was Allee 
ob du einen findeſt ? Und ſiehe 
dich um irgend nach einem heiligen. 
2. Einen tollen aber erwuͤrget wol 
er zorn, und den albern toͤdtet der 
eifer. 
5 Ich ſahe einen tollen eingewur⸗ 
8 und ich fluchte plöglich feinem 
auſe. 3 


4. Seine kinder werden ferne ſeyn 
vom heil: und werden zerſchlagen 
werden im thor, da kein erretter feyn 
wird. ; - 

5. Seine ernte wird eſſen der hung⸗ 
rice, und die gewapneten werden 
e und ſein gut werden die 
durſtigen ausſguffen. > 

6. Denn nlühe aus der erden nicht 
gehet, und ungluͤck aus dem acker 
nicht waͤchſet: 5 

7. Sondern der menſch wird zu 
ungluͤck geboren, wie die vogel ſchwa⸗ 
ben empor zu fliegen. 

8. Doch Ich will ietzt von SOtt 
reden, und von ihm handeln: 

9. Der * greffe dinge thut, die 
nicht zu forſchen ſind; und wunder, 
die nicht zu zehlen find; e. 9/10. 

10. Der den regen aufs land gebe, 
RE waſſer kommen auf die 

ſtraſſen; 

11. Dr die niedrigen erhoͤhet, und 
den betruͤbten empor hilft. 8 

12. Ex machet zu nichte die anſchlã⸗ 
ge der liſtigen, daß es ihre hand nicht 
ausführen fan. Ef. 8,10. 

13. Er fchet pie weiſen in ihrer lis 
pie „and flärger der verkehrten 


tath: 1 Cor. 3,19. 

Daß fie des tatzes im finſtotnß 
laufen und tappen im mittage, wie 
in der nacht. 

15. Und hilfe dem armen von dem 
ſchwerdt, und von ihrem munde, und 
von der hand des mächtigen. 

16. Und iſt des armen hoffnung, 
daß Nie bosheit wird ihren mund 
muͤſſen zuhalten. g 

17. Siehe, ſelig iſt der menſch, den 
e eee, 
der zuͤchtigung igen niehr. 

3 7 18. Denn 


530 Hiod 


18. Denn“ Er verletzet, und ver⸗ 
binder; er zerſchmeiſſet und ſeine 
and beilet. Mos, 39.0. 
19, Aus ſechs trübſälen foird er dich 
erretten, und in der ' siebenten wird 
dich kein übel rühren. Syr 23.46. 
20. In! der theurung wird er dich 
vom tode erloͤſen, und im kriege von 
des ſchwerdts hand. 8 a. 
21. Er wird dich verbergen vor der 
eiſſel der zungen: daß ou dich nicht 


Das duc 


n 


nn eg 


und lie! 
ſcheit te in 
te ich N 


meiner 


uͤrchteſt vor dem verderben, wenn ſolte 


es Fommt. 

22. Im verderben und hunger wirſt 
du lachen, und dich vor den wilden 
thieren im lande nicht fürchten: 

23. Sondern dein bund wird ſeyn 
mit den fteinen auf dem felde, und 
die wilden chiere auf dem lande wer⸗ 
den friede mit dir halten. Sz. 34/25. 

24. Und wirft erfahren, daß deine 
duͤtte friede hat: und wirſt deine ber 
dauſuug verſorgen, und nicht fuͤn⸗ 
digen . 

25. d erke 
nes ſamens wird viel werden und 
Ba nachkommen wie das gras auf 
erden. f 

26. Und wirſt im alter zn grabe 
kommen / wie garben eingeführet wer⸗ 
den zu ſeiner zeit. 
27. Siehe, das haben wir erfor⸗ 
ſchet, und iſt alſd: dem gehorche, und 
mercke du dirs. 


Das 6 Lapitel. 
Siobs verantwortung wieder 
Stiphas, 
1, Job antwortete, und ſprach: 
2. Wenn man meinen jam⸗ 
mer woͤge, und mein leiden zufam⸗ 
men in eine wage legte; 
3. So wuͤrde es ſchworer ſeyn denn 
Sand am meer; darum iſts umſonſt, 


das weiſſe um den dotter ? 
7, Was meiner ſeelen wiederte an⸗ 
— 6 4 das iſt meine ſpeiſe vor 
dag meine bitte geſchahe/ und | 
„O daß mei 
sh gäbe mir, was 10 hoffe; 


Und wieſt erfahren, daß dei⸗ 2 


27 U 2 
lich vor mir Aber, wie 
a DR vorübe 
16. Doch, welche fi 
u ſcheuen, über die 
zeit, wenn ſ 
werden fie‘ 


und wenn es heiß wil 
vergehen von ihrer fl 
8 Bere y 
* 1 


cken 9 


Hab ich a 
er;: und von 
chencket mir; 
nr. 
des ſeindes, und erlk 
hand der tyrannen? 
24. Lehret mich, 
und was ic 


* 


nm ſtrg 
worte, d 


Cap. 5.7.8. 
dehaden 
ich v mit u ⸗ 
e 
tet / was recht if: mei⸗ 
doch recht bleiben. 


böres 


fits, ob meine 
mein mund 


klage über der menſchen 
. der menſch immer 


ſenn auf erden, 
nde eines tag⸗ 


Ei, *. 14, 6. 

1 ſehmet nach 

n 5 tag loͤbner, daß 

ich wol gantze monden 

beitet, und elender 
ir viel worden. 

rach 


ieh mich leste, f 

werde ich ausftehen ? 
rechnete ich, wenns 
werden; denn ich war 
uſel jedermann, dis es 
eiſch ĩſt um und um wuͤr⸗ 
ehicht : meine haut iſt 
n und zu nicht worden. 
*eage ſind leichter dahin 


meine augen nicht 
j a fehen dag gute. 
bendig auge wird 
Deine guͤgen ſe⸗ 
za 5 he 5 in 
e vergehet und fah⸗ 
wer i die hölle hin⸗ 


Sieb, Bildad richeet ob. 631 


29, Daß meine feele wünfcher ens 
5 15 zu ſeyn, und meine gedeme 
16. Ich v begehre nicht mehr zu le⸗ 
ben: Die auf von am nn — 5 
tage lind eitel geweſt. v 4 Mof. 15 
17. Was iſt ein menſch, daß du ihn 
groß achteſt und bekümmerſt dieh mit 
ihm? Pf. g,. 55 Cb. 2,6. 
18. Du ſucheſt ihn kaͤglich heim, 
und verſucheſt ihn alle unde. 
19. Warum thuſt du dich nicht von 
mir und läſſeſt zicht ab, bis ich 
meinen ache ſchlinge? 
0. Hab ich geſoͤndiget: wa fol 
ich dir thun, o du* mesfehenhüter? " 
warum machſt du mich, Bag ich auf 
dich ſtoſſe 9 ſt eine [sfi? 
„221,2. 

27. Und warum vergibſt du mi 
meine miſſethat nicht, and on rg 
toeg meine ſünde? Denn nun werde 
bi ee die erde 2585 ud wenn 

mich morgen ſuchet e i 
(nicht da fair, ge het, werde ich 


Das 8 Capilel. 

Siob wird abermal von Bilda 
der heucheley beſchukdiget. 4 
1. IA antwortete Bildad von 

Such und ſprach: c. 2,1. 

2. Wie lange wilt du ſolches reden? 
und die rede deines mundes ſo einen 
ſtoltzen muth haben? 

3. Meineft du daß Gort uns 
recht richte oder der allmächtige dag 
recht verkehre? Se. 34,10. 

Haben“ deine ſohne vor ihm ges 
fondiget , fo hat es ſie verſtoſſen um 
ihrer miſſerhat willen. be. 18.19. 

Ss Du aber die) bey zeiten zu 

Gott thuſt, und dem allmächtigen 


ut nicht wieder fleheſt 


FA 
nicht wieder in 
in ert kennet ihn 
will auch ich meinem 
hren; ich will reden 

eines hertzens, und 
6 Löniß 


bio ver wahreſt? 
dachte, mein berte 
mein lager ſoll 


mit mir ſelbſt rede: 
u mich mit trzumen, 


eo 


l ihre väter, 


et 5 2 
5. Und ſo du rein und fromm biſtt 
ſo wird er aufwachen zu dir, und 
wird wieder aufrichten die wohnung 
umdeiner gerechtigkeit willen. 

7. Und was du zuerſt wenig ger 
habt haft, wird hernach faſt zue h⸗ 
men 7. 42/10. 

frege 


8. Denn Der vori x 
ſchiechte, und nun d esche; 


ir vor zu 
9. (Denn wir find von geßern 
un wiſſen niches: „un . 1 
ein (chatten auf ak c. xa, 12.6. 
10. Sie werden d ichs lehren und 
bir ſagen, und ihre rede aus ihrem - 
dertzen hervor beingen. 
kin 3 9 11. K 


# 


Hiod 


32 


gras wachſen ohne wa 
12. Sonſt wenns noch in der blühte 
if / ede es abgehauen wird: verdor⸗ 

ret es, ehe denn man heu machet. 
So gehet es allen denen, die 


Das Buch (Cab. 8.90 be 
Kann auch das ſchil 47 5 1 
u. wo es nicht fc fen Pier e 


GSOttes vergeſſen: und die hofftung ehe ichs 


der heuchler wird verloren ſeyn. 
14. Denn feine zuverſiche verge⸗ 
het 17 feine hoffnung iſt eine ſpiu⸗ 
netweb. 
15. Er verläſſet ſich auf fein hans 
und wird doch nicht beſtehen: er wird 
ſich dran halten, aber doch nicht ſte⸗ 


den bleiben. 
6. Es hat wol früchte denn 
f der Wasen 


die ſonne kommt: und rei 
dervor in feinem garten. 
17. Seine ſagt ſtehet dicke hey den 
auellen ‚und fein auf ſteinen. 
18. Menn er ihn aber verſchlin⸗ 


get von ſeinem ort: wird er ſich 25 recht 


gen idm ſtellen, als kennete er 


en hütte wird nicht beſteden. 
Das 9 Kapitel, 


Siobs vertheidigung wieder 
ng ; x 8 
1. ob antwortete, und ſprach: 

2. Ja i weiß faſt wohl, 
daß alſo ist; ein menſch nicht 
rechtfertig befleen mag gegen Ott. 
3. » Hat er luft ft m zu hadern, 


12. Siehe, wenn er 
fühter; wer mi ihn 
du zu gel 


13. Er i PR 
9 5 0 es 1 


die ftolge 
5 
tte fin 


mi 


fo kann er ihm auf tauſend nicht eins ſpoctet der 


antworten. 2 Moſ.3 4%. Pi. N 
4. Er iſt weiſe und lg Wen 
iſts ie gelungen, der ſich würder ihn 
gelegt hat ? 
Es verſetzet berge; ehe fie es 
innen werden , die er in feinem zorn 
umkehret. 


6. Er weget ein land aus ſeinem 


set, daß feitte pfeiler zittern. 
7. Er ſpricht zur ſennen, ſo gehet 
Me nicht auf: und Derflegelt di 
8. Er breitet den himmel 
und gehet auf den wogen des meers. 


die , ſtarcken 
aus zur (ve 


„und meine 
„und mich er⸗ 


alle meine ſchmer⸗ 
„daß du mich nicht 


> eit.- 
de 1 war⸗ 
5 vergebliche 
mich gleich mit 
und reinigte 

unen:: 

1 doch tuncken 
werden mir meine 


m fü hren dürfe: ſonſt 
hun, das für mich ſey. 


Det ſagen: Verdam⸗ 
ß mich wiſſen, war⸗ 
aderſt? 


Ber duch ſteichliche 
ſieheſt du, wie ein 
7 4 


haben mich gegr⸗ 
acht alles, was ich 
und verſenckeſt mich 
119,73. P. 139/14 · 


webklage. 533 


9. Gedencke doch, daß du mich aus 

+leimen gemacht haft: und wieſt mich 

wieder zu erden machen.“ PF 103/14. 
Hiob 33,6. Pred. 12/7. 

10, Haft du mich nicht wie miſch 
gemolcken, und wie kaͤſe laſſen ges 
rinnen ? . 

11. Du haft mir haut und fleiſch ans 
gezogen: mit beinen and adern daft 
du mich zuſammen gefüget. 

12. Leben und wohlthat haſt du an 
mir gethan, und dein“ aufiehen ber 
wahret meinen odem. Dang 23. 

13. Und wiewol du ſolches in dei 
nem hertzen verbirgeſt: ſo weiß ich 
doch, daß du des gedenckeſt. 

Er Wenn ich fündige: ſo merckeſt 
du es bald, und läſſeſt meine miſſe⸗ 


„that nicht ungeſtrafft. 


15. Bin ich gotelos, fo iſt mir wor 
be: bin ich gerecht fo darf ich doch 
mein haupt nicht aufheben, als der 
5 a ſchmach bin und ſehe mein 
elend. 0 

16. Und wie ein L ausgereckter löwe 
jageſt du mich, und handelſt wieder 
um grenlich mit mir. Eſ.38, 73. 

17, Du erneueſt deine“ zeugen wies 
der mich, und en deines zorns viel 
auf mich: es zerplagt mich eines über 
das ander mit hauffen. * c. 16,8. 

18. Warum haft du mich aus mut⸗ 
terleibe kommen laffen? Ach, daß 
ich waͤre umkommen und mich nie 
kein auge geſehen hätte: 6.3, 31. 

er. 20,14. i 

an fel ware ich, als die nie ges 
weſen find, von mutterleibe zum 
grabe bracht. re 

20. Will denn nicht ein ende has 
ben mein kurtzes leben; und von mir 
laſſen, daß ich ein wenig erquicket 


wurde: 

21. Ehe denn ich hingehe und Forms 
me nicht wieder, nemlſch ins land der 
finſterniß und des dunckels 5 

22, Ins land, da es ſtockdicge fine 
ſter iſt und da“ keine ordnung iſt ; da 
es ſcheinet, wie das dunckel 7 Le. 3,19. 

Das u Lapitel. 

giob wird von Zophar der hen / 
cheley beſchuldiget. : 

I. A antwortete? Zophar von 
a Nagema, und ſprach: * c.2,T2. 

2. Wenn 5 5 lange geredt, muß 
er nicht auch hoͤren? mug denn ein 
* pwaͤſcher immer recht haben ? 


Pf. 140, 22. 
25 y 3. Muͤſ⸗ 


„en 


634 ____Bophat tedet. Das Buch (E m. 2) Hieb 


— 
3. Muͤſſen die leute dei n Das ER 
fümägen ſchweigen: daß du — 3 a 22 
und 5 di Befchäine m Siob fänget an fi 

4, Du (pri : Nee nee ir pen und Sie, ande 
kein, und lauter bin ich vor deinen 1111 2 
augen. antworte 
155 bite en n 2 dir redete, Aceh 

thaͤte ſeine n auf, 2 Ja, ih * 

6. Und gehe die? heimliche wird Die weisheit ter 
weisheit! Denn er hätte noch wol 3. 
ri an der zu thun: auf daß du wiſ⸗ 

1 70 er deiner fünde En aller 
Ledencket. . 

5 Meine! du, daß du fo B 5 
Kit, als GOtt weiß: und wolleſt al⸗ 
les fo vollfommlich treffen als der und fin 
allmaͤchtige? 

8. Er iſt Höher denn der himmel, 
was wilt du thun? Tlecfer denn die 
Dolle, was kart du wiffen? 

9. Laͤnger denn die erde, und brei⸗ 
ter denn das meer. 

10. Sy er fr ge oder 


verbuͤrge, oder in einen haufen 
würfe: * wer ee ihm wehren? 
.T > A 1 
1. re er Fand ie Ne 5 1 15 ie ah 
dicht nete; en ee 


12. Ein unnuͤger mann biehat ſich; _ 9. Wer weiß ſolches 
und ein schadet menſch will ſeyn dag een 
wie ein junges wild. 10. ae a 
13. Wenn Du dein dertz hättertger alles des, das da lebet 
dichtet, und deine Hände zu ihm aus⸗ Page f 
gebreitet; ? ? ich 
14. Wenn du die untugend, die in 
deiner hand iſt, haͤtteſt ſevne von dir 
sehen 185 in deiner huͤtte kein un⸗ 
* Hiebe: 8 
15. So moͤchteſt du dein antli 
PR ohne tadel, und wür 
veſt ſehn, und dach nicht fürchten. 
16. Denn wüͤrdeſt du der mühe 
104 Ves 7 1 — Ben a 7 
als des waſſers, vor dber gehet. 
17. Und die zeit deines lebend “ri 
de aufgehen, wie der mittag: und 
das em wuͤrde eim lichter morgen 
werden. URL 
18. Und dürfteft dich des trönten 
daß hoffnung da ſeg: und würde 
mit ruhe ins grab kommen. 
19. Und? würden dich legen, und 
Kiemand wärde dich aufſfchreckes : 
und viel würden vor dir fee ie 


* die finſterniß tappen 
und wachet fie irre wie 
3 Lapitel. 
ret in feiner verant⸗ 
das bat alles mein auge 
den —— ohr gehoͤ⸗ 


E. . 12,3. 
ol Ich gern wieder den 
reden, und wolte gern 


Ir dentets falſchlich und um der 


BD r ih ſchwieget: fo 
doch meine ſtraffe: und 

te ſach davon ich rede. 
SStt verteidigen 
und vor ihn ift brau⸗ 
Be fine perfom anfehen ? 
* ng ben, 


feine freunde. 81 


-15 Siehe, er wird mich doch er⸗ 
mwärgen, und ich kanns nicht erwars 
ten : doch will ich meine wege vor 


ihm frafien.  _ _ 
16. Et wird ja mein heil ſenn: denn 
es kommt kein heuch er vor ihm. _ 
7, Hoͤret meine rede, und meine 
austegung vor euren ohren. B 
18. Siehe, ſch babe das urtheil 
ſchon gefäller: ich weiß, daß Ich 


werde gerecht ſenn. 


19. Wer iſt, der nit mie rechten 


will 2 Aber nun muß ich ſchweigen 


und verderben. { 
20. Zwenerlen thue mir nur nicht, ſo 
will ich mich nicht vor dir verbergen. 
zu. Laß deine hand ferne von mie _ 
ſeyn, und dein ſchrecken er ſchrecke 
mich nicht. 

22. Ruffe mir, Ich will dir aut wor 
ten: oder ich will eden, antworte du 
mir. EN 

23. Wie viel ift meiner miſſethat 
und fünde ? Dag mich wigen — 
übertretung und ſünde. Y i 

24. Warum verdirgeſt du dein ant; 
kg/ und hältert niich für deinen feind ? 

25. Wilt du wieder ein liegend 
bist fo nn ſeyn, und einen duͤrren 
halm verfolgen 
265. Denn du 


un K 
ade, und die f en 
. 5 5 
28. Der ich doch wie ein faul 
vergehe; und wie ein kleid das die 


motten n 
Das 14 Lapitel. 
von des menſchlichen lebens 
nichtiskeit. i : a 
1. menſch vom weibe geboren 
leber kurtze zeit, und iſt vel 
unruhe. Eu 
2. Gehet auf wie eine blume, und 
fällt ad : fleucht wie ein f ſchatten, 
und a 18 x BR 
7 8d du Ihr deine augen über 
foßihem 2 auf, daß du mich vor dir ins 


736 Nichtigkeit det menſchen. Das Buch (E. 14. 


6. Thue dich von i aß er 
Babe : bis daß feine Ei To, em, 
771 


et * wie ein taglöhner warter, 


7. Eirsbaum bar hoffnung, wenn ben 


er ſchon abgehanen iſt, daß er x 
3 verändere: und feine fch linge 
hören nicht auf. ; 

8. Dbfeine_tuurgelin der 
veraltet, und fein ſtamm in dem ſtau⸗ 
beecfighe: £ RE E 

9. So gruͤnet er doch wieder vom 


euch des waſſers; und wäͤchſt da⸗ n 


er, als waͤre er gepflantzet. 

10. Wo iſt aber ein menſch, wenn 
5 za und umkommen und dahin 
1 1 

11. Wie ein waſſer ausſäufft aus 
dem ſee, und wie ein ſtrom Derfieget 
und vertrocknet: ; 


mund alſs, und! 
ne ſchal A 
ne 


12. So iſt ein menfch, wenn er fich len 


leger; und wird nicht aufftehen und 
wird nicht zufwachen, fo lange der 


-Bimmel bleidet; noch von ſeinem pfangen ? 


eff erwecket werden. 


verdeckteſt und“ verbürgeft, bis dein 
zorn ſich legte: und festen mir ein 
ziel, daß du an mich daͤchteſt. 

Me get Tee ode 29 
Meineſt du, ein todter 
weh wieder leben? J as: ig? 

lich, dieweil ich » ſtreite; bis daß 


ER Ach daß du mich in der Hölle rach g 


ne veraͤnderung komme: e. 7,t. dei 


15. Daß du wofeſt mir ruffen, und 
Ich dir antworten; und wotzeſt das 
werck deiner haͤnde nichr aus ſchla⸗ 


en. 
zue. Dehtt * du Daft ſchon wave 
gange gezehler: aber du wolleſt ja 
kich acht haben 10 fünde, 

5,21. 

17. Du bat meine Übertrerung in 
a e 
mi 9 

18. Zer fället doch ein berg und ver⸗ 


gehet, und ein fels wird von ſeinem i 


ort verſetzet. 


19. Waſſer wäſchet ſteine weg, i 


und die tropfen flöffen die erde weg: 
a des menſchen hoffnung iſt ver⸗ 
oren. 5 1 
20. Denn du ſtoͤſſeſt ihn um, 
daß er dahin führer; veränderft fein 
weſen, und laͤſſeſt ihn fahren. 


23. Sind feine Finder in ehren, das 


weißer nicht.: oder ob fie getinge 
find, des wird er nicht gewahr. 


22. Weil er das fleiſch arträger, weſeg 


muß er ſchmergen 


ſeine ſeele noch ben ihm in mager be 
ladt tragen. N a; ; 


dir. 

12. 
Reheft 
der G 


5 e 


Was 
4 fenn: u 


= e 


ger bat feine hand wieder 
elrecket, und wieder den 
en ſich geſtreubet. € 

uffet mit dem kopf en ihn, 
Aalsſtarriglich wieder ihn. 

brüftet ſich wie ein fetter 

d machet ſich fett und dick. 

ird aber wohnen in ver⸗ 

: da keine haͤuſer 

n auf einem hauffen 


wird nicht reich bleiben, 
wird nicht beſteden: 
wird ſich nicht ausbrei⸗ 


al wird nicht von ihm laſ⸗ 
amme wird ſeine zweige 
nd durch den odem ihr 


een 
wird ſein lohn 


ein ende nehmen, 
en its und fein 
c. 22,16. 


frech alfo 


g andere gemacht: er iſt 


4 Wollen die loſen » worte kein 
ende haben ? oder was machet dich ſo 
13 reden? c. 6,26. 
4. Ich konte auch wol reden, wie 
ihr. Wolte Gott, eure ſeele wäre 
an meiner ſeelen ſtatk: ich wolte au 
mit worten an euch ſetzen, und m 
haupt alſo über euch ſchütteln. 
Ich wolte euch ſtärcken mit 


dein munde, und mit meinen lippen 


troͤſten. 
5. Aber wenn ich ſchon rede 1 
ſchenet mein der ſchmerz nicht: fa 
ichs anftehen , fo gehet er nicht von 
mir. 5 2 

7. Nun aber machet er mich müde: 
und verftöret alles, was ich bin. 

8. Er hat mich runtzlicht gemacht, 
und zeuget wieder mich: und mein 
wiederſprecher lehnet ſich wieder 
mich auf, und antwortet wieder mich. 


6. 10,7. 

9. Sein grimm beiſſet, und der mir 

gram iſt, * beiffet die zahne über mich 

zuſammen; mein wiederſacher fun⸗ 
ckelt mit 975 16. 5 guf mich. 
136,16. Pl. 112,10. 

10. Sie beben ihren mund aufge⸗ 

ſperret wieder mich, und haben mich 

chmählſch auf meine backen geſchla⸗ 

gen. Sie haben ihren muth mit eins 

ander an mir gefühlet, 
II. GOtt hat mich übergeben dem 


es un aan: hat mich in der gott⸗ 


loſen haͤnde laſſen kommen. y 

12. Ich war reich aber er hat mich 
u nicht gemacht. Er hat mich beym 

alſe geflemmen und 0 und 
mich ihm zum ziel gufgerichtet. 
* ala, N 

13. Er hat mich umgeben mit feis 
nen ſchützen, er dat meine nieren 
eſpalten ), und nicht verſchonet; et 
15 zum galle gaf die erde ges 

uͤttet. . 

14. Er hat mir eine wunde über die 
acht an mich ge⸗ 
lauffen-, wie ein gewaltiger. 

15. Ich habe einen ſack um meine 
baut genehet, und habe mein horn 
in den ſtaub gelegt. 2 

16. Mein antlitz iſt geſchwollen von 
weinen, und meine augenlieder find 
verdunckelt: 5 z 
17. Wiewol fein frevel in meiner 
hand iſt, und mein gebet *ift rein. 

5 1 Tim. 2,8. 

18. Ach erde, verdecke mein blut 
nicht: und mein geſchren wüſſe nicht 


am finden. ö 8 
3 , Auch 


$38__Hiodergebler fein elend. 


ch ſiehe da, mein 
. N tee 1 
* 1,2. 
was het freunde find = eng 
3% aber mein auge thränet zu 


21 Wenn ein mann koͤnte mit 
Ott rechten, wie ein men ſchenk ind 
mit 8 freunde? 

Aber die beſtimmten jahre ſind 
Fon: "und ich gehe hin des we⸗ 
ges, den ich nicht Nee kommen 
Werde. 


Das 17 Kapitel. 


Slob e 8 ſein elend und un⸗ de 
ſchuld noch writer. 


„Me vodem iſt eee 


1 ae ſind ab e 

as * grab iſt da 88,4. 
2. Niemand iſt von mir Karin, 
Be noch muß mein auge darum 
bleiben in betrübniß. 


Ob da gleich einen dürgen für 
mich wol eſt ſe ſetzen, wer will fur mie) 
geloben ? 

4. Du haſt ihrem hertzen den vers 
Fand verborgen darımn wirſt du * 
dicht erhöhen 

5. Er Aae wol ſeinen Felde 
die ausbeute: aber feiner kinder 
augen w erden verſchmachten, 

* Sam. 2 733. 

6. Er Ber mich zum ſprichwort 
unter den leuten geſetzt, und muß 
ein wunder unter % ſeyn. 

c, 30, 
7. Meine ge Ag 115 dunckel wor⸗ 
700 vor trauen, und alle meine glie⸗ 
der ſind wie ein ſchatten. 
f.6,8. Diaz "31/10, 

8. Dart er wer 
abel fehen, und die unschuld 
be e ſich ſetzen wieder die heuch⸗ 


wird n we 
Re > Und der ven n b = 


vun wi id dae bleiben, 
olan, ſo kehret euch alle her, 
um 1 ich werde doch keinen 
weiſen unter euch finden. 
II. Meine tage find vergang = 
meine anſchlaͤge find We IR 
17 5 = beſeſſen haben. 
Und haben aus der t 
unecht; und aus dem tage nacht. 
1 Wenn ich Aang lange harre: 
ſo iſt doch 115 öl e mein baus, und 
1 3 9 ngernig iſt mein bette ge 


6. 10%. 9 


e 


nen, n und die m 


ge, nit 0 Ha 


in du, daß um de 
erde verlaſſen werde 
ms ort verfe gie 


uch wi 
Per Bm e 
feuers wird nich le ler at f 


ai Andin e fein 
zen de mel werden, und 
a 2 
mik c e 
n 1 : 
Der ſtrick ids 


9. 
ten, und die dur 


ſchnitet 


(E. 18.19.20.) Sieb. und trafl. 5 


14. Meine 2 haben 
A 


. mein ver geſſen. Pf. 
Meine dausgen ee, 
56 maͤgde achten Na ir ee 5 


1 Ir unbefant worden vor ven 4 
„ augen. 

16. Ich rieff meinem knecht, 

er antwortete mir nicht: ich — 


ee a leides. 25 8 
un⸗ nichts au 4 
und dis iſt di ae hola E wie 
2 5 5 er ſe 1. Ale wa 
19 pit 19. meine getreuen 
218 Len mir: d en backe - 
sificiret jein er ben ug mich gekehrt. 
20. in 5, uno ana an meis 


een. a er ren re 


ee 
7 8323 2 — ſchrie⸗ 
{ „ind ltet mich zu meiz ee 25 


doch einfl , daß mir 24. Wit einem eiſernen gr el auf 
ebe, mich mit e 
‚umge einen feis gehauen würden ! 


5 ed ich ſchon 25. Aber > 5 
\ Haie Löfer ſer leber: e 


. t nach aus der erden auf 
22. — 26. Und werde darnach mit dies 
Bun grober geben: ’ fer meiner haut umge umgeben werden, 

ö auf sen: und werde in meinem fleiſchtS Ott 
weinen fiig ſehen. 2 Macc. 7 1. 1 Joh. 3 2. 
. 27. Denſelben werde Ich mit ſe⸗ 
a meine augen werden ihn 
r uen, vnd kein fremder. Mes 
ne nieren find wergebret in meinem 


— dcr en 
28. Denn . Vie wol⸗ 
len wir ——— 2 e und eine ſache 


zu ihm Faden 
29. Fur eh vor dem ſchwerdt / 


bean das ſchwerdt 81 der — er 
; de weber: 5 ihr wiſſet 
cht ſen. 

Das 20 Lapitel. 
her Zophars rede — der gottloſen 
unbeſt — — FR 

1. 
— Dae Sm 


* Dass 


s IRRE. Das au (ban) 
= i und * an 
2. Darauf muß ich antworten, * 3 


kann nicht harren. n, und 
RR Und will gerne höre, wer mir Föſtlich gut nicht 
if we endes don fir un r E w . 
e mei an > bird ſeiner 
ee Du ict, daß e, Dan BEN 
> [41174 nicht a and bahı 
so gegangen in hen Wenn er gleich d 
2 geweſen find; gnug bat mio dm De 
$. Daß der rüͤhm der gottloſen ſte⸗ : allerhand muͤhe mi 
t nicht lange, und die freude des kommen. 1 
Faches währet einen augenblick ? 1 Es wird ihm 
2 RN liche ee in 5 1 
en himmel keſchet, und ſein haupt ſei 0 ihn 
b er über 


an die wolcken ruͤhret: ihn reguen 


men wie ein dreck daß die, vor de nen harniſch, und der 
nen er iſt angeſehen, werden ſagen, wi B. 
iſt er? in bloß ſchw rt 


ſchwinder. Pf. 73,0. Pf. og us, 2 
wird ihn nicht mehr ſehen: und ſeine a er „dat 
iſt: und wer nh 
10. Seine kinder werden betteln ner dütte, dem wirds übe 

* 1 Moſ.32 25 
zu lohn geben. 574. 27. Der himmel wird 

i 7 that eröffnen, und die 
liche ſuͤnde wohl bezahlen, und wer⸗ wieder ſetzen. 


0 28. Da reide in 
12. Wenn ihm die bosheit gleich in wird 2 e werde 
inem munde? wohl ſchmeckt, wird am tage feines zorns. 
doch ihm in ferner zunge fehlen. 29. wee 
* 5 34. loſen menſchen 
13. Sie wird aufgehalten, und erde ſeiner rede bey € 
ihm nicht geſtartet: und wird ihm ge⸗ ; 21 fi 
wehret werden in feinem halſe. 925 
14, Se ne ſpeiſe inwendig im leir _ Siobwiederlegedie 
de wird ſich verwandeln in otter⸗ vom gücer und fk 
gallen. loſen 
15. Die guͤtet, die er verſchlungen 1. ( Job antwo 
dat, muß er wieder ausſpeyen: und 2. KHöret doch 
rt wird ſie aus? ſeinem bauch und! 
ſtoſſen. & ‚+ Geih.nag, 
16. Er wird det otkerngakie ſau⸗ 
gen, und die zunge der ſchlangen wird 
ihn toͤdten. „ mene 
17. Er wird nicht ſehen die fröme, 
ach die waſſerbaͤche, die mit honig 
und butter flieſſen. auer feh 
18. Er wird arbeiten, und des mau legen m 
Richt genieſſen: und feine guter wer⸗ 6. i 
4 daß er derer nicht froh 
wird. 


Moſ. 28,33. 
29. Denn er bat ungrdr nk d 7. 
ver den armen. Er hat 5 
dau geriſſen, die er nicht er 


— 


Nabels. Tas be 
h jede vor der 
Dies se it nicht 


—— laͤſſet man 5 


nicht; feine 
ſt nicht un fruchtbar. 
en kinder gehen aus 
und ihre kinder 


mit paucken und 

d frölich mic pfeiffen. 
en alt bey“ guten ta⸗ 
cken kaum einen au⸗ 


n 
1 
„17. Pf. 10%. 
der gllmaͤchtige, daß 
ehen ſolten ? ober? was 
eheßſert, ſo wir ihn an⸗ 
Hr: + Molz,1a. 
ihr gut ſtehet nicht 
darum ſoll der gott⸗ 
von mir ſeyn. 
die leuchte der gott⸗ 
en, ung ihr unglück über 


2 


enn zorn. 5e. 18,5. 
erden ſeyn? wie ſtop⸗ 
inde: Und wie fpren, 


Leffe unglück 
er: wenn ers ihm 


ſo wird mans inne 


augen werden fein ver⸗ 
und vom grimm des 

pd er trincken. 

wird gefallen haben 

lüſe nach ihm! und die 

den wird kaum halb 


Gott lehren, der 
vichtet ? k 


ſtirt friſch und ger 
n peichthum und voller 


F. 

I melckfaß iſt voll milch, 
ge deine werden gemäfter 
2 ſtirbe mit detrüb⸗ 
hat nie mit freuden 

gleich mit einander 
arme decken ſie zu. 


1 


„E. 242) Sleb. Elipbas wiederlegt Hiod. 647 


— 


27. Siehe, ich renne eure gedan⸗ 


cken wohl: und euer frevel vorneh⸗ 
men wieder mich. > . 

28 Denn ihr ſprechet: Wo ift das 
haus des füͤrſten? und wo iſt die huͤn⸗ 
te, da die gottloſen wohneren 7 

29. Redet ihr doch davon, wie der 
gemeine pöbel: und mercket nicht, 
was jener weſen bedeutet. 

30. Denn der böfe wird behalte 
auf den tag des verderbens, und Au 
den tag des grimms bleibet er. 

* > Petr. 2,9. 
31. Wer will ſagen, was er vers 
dienet: wenn mans äußerlich anſte⸗ 
het? Wer will ihm vergelten, was 


er thut? 


2. Aber er wird 0 grabe ge⸗ 
riſſen, und muß bleiben bey dem 
hauffen. 2 

% Es gefiel ihm wohl der ſchlamm 
des bachs“, und alle menſchen werden 
ihm nachgezogen und derer, die vor 
ihm geweſen find, iſt keine zahl. 

dd: Mie rröftet ihr mich fo. vers 
geblich, und eure antwort findet ſich 
Unrecht. 

Das 22 Lapitel. 

Eliphas ziehet Siobs frammigs 
keit zum dritten mal in zwelfel. 
D antwortete Eliphas von 

Theman, und ſprach: 

2. Was darf G Ott eines ſtarcken, 
und was nuͤtzet ihm ein kluger? 

3. Meineſt du, daß dem al mach⸗ 
tigen 4 0000 daß du dich ſo fromm 
macheft ? oder was hilfts ihm, od 
du deine wege gleich ohne wandel 
achteſt? . 5 

4. Meineſt du, er wird ſich vor dit 
fürchten, die zu ſtraffen: und mit 
dir vor gericht treten? 

5. Ja deine bos heit iſt zu groß und 
deiner miſſethat iſt kein ende. 

6. Du haft etwa deinem bruder 
ein pfahd genommen ohn urſach, du 
haft den * nackenden die kleider aus⸗ 
gezogen. 5 e. 24,7. 

7. Du haſt die muͤden nicht getreng 
cket mit walſer, and. haft dem hun⸗ 
grigen dein brodt verſagt. 

8. Du 20 gewalt im lande geü⸗ 
bet, und prachtig darinnen 10 em, 

„Die witwen haft du leer laſſen 
sehen, und die arme der waͤyſen zer⸗ 

ochen. 

10. Darum biſt du „ mit ſtricken 
— Furcht hat dich plögkich 

eckt. 96,10%, 10 

37 . ls 


} 


II. Solteſt du denn nicht die 
mg ie waffe 


ig ſehen, und die 

25 Side, Et in hee dre 

22. 14 2 

io Gimme; ud ich die ſterne dro⸗ “reitet werd 
en in . 5 


d. i 
12 du ſprichſt: Was » wei 


4 — er / das im dunckeln i 8 : 
tichten koͤnnen ? Pf. 10, H. Sieh ge 
e d ſſens Sillen 

14. Die Wolcken find ſeine vorde⸗ kerſtuhl. 
de, und fiehet nicht: und wandelt im 


ang des himmels. 
Ne Wit du der welt lauf achten, 
Larinnen die ungerechten gegangen 


16. Die vergangen find, 78 

denn es zeit war; und das wa 2 

eee eee e 
en: 


8 . 1/32.33. 
17. Die zu * faſſe 
3 


dich von uns, was fo 


18. So er doch ihr haus mit 5 
tern fuüllet? Aber der * gottloſen 
vath 5 ferne von mir, 

c 


21, 16. 
19. Die gerechten werdens fi 


verſchwinden; und ihr uͤbriges wird 
das feuer verzehren. | 
21. So vertrage dich nun mit i 
und habe friede : daraus wird dir 
viel guts kommen. 
22. Höre das geſetz von feinem 
munde, und faſſe feine rede in dein 


rg. 
23. Wirſt du dich bekehren zu dem ſeiner 
allmächtigen, fo wirſt du Gebauer 
werden: und unrecht ferne von dei⸗ 
ner hütte thun, fi 
24. So wirft du für erde gold ge⸗ 
den und fuͤr die felſen guͤldene b 
25. Und der allmaͤchtige wird dein 
kaut ſeyn, und ſilber wird dir zuge⸗ worten? 
ufft werden 


26. Denn wirft du“ deine luſt ha⸗ 
ben an dem allmaͤchtigen, und dein 
antlig zu Gee heben. 

37/4. 

27. So* wirft du ihn bitten, und und 
er wird dich hören: und + wirft dei⸗ 
ne gelübde bezahlen. Eſ. 6,24. 


. 50, 4. 

28. Was du wirſt vorne „ 
wird er dir laſſen gelingen! und 
das licht wird auf deinem wege ende mit 
ſcheinen. ! 


27 
Be 
38 
f 


1 


97 
Jan, 
LE: 
12 5 
4 


55 
12 
, 
5 
4 
* 


19. Die hole zimt weg 
zum fi om: b 
verzehre. 
ee kr 1 

eng a Ene Iuftämın müs 
micht werd : fein wird dev werten 
chr, er wird 

8 and 

et € 

2 3 
wen Fein guts 

2. e eee unter fh 


ſteber, wird er ſeines lebens nicht 


. E 5 ſenn. 
fie die kleder genom- _ 23- Er macht ihm wol ſelbſt eint 
2256. 58 darauf w ſich verlaſſe: 


1 
2 Ls 


= 25 Se 
vor Gott alle menſchen ſůnder. 
1. Dee antwortete Bildad von 


\ 


chet unter ſeinen hoͤchſten ??; 
3. Der wil krꝛegs leute; 
len ? und über ch 


Baer 
. * 
e 
dem e c. 5,5. 
6. Die viel weniger ein 
die rade; und ein „det ze, 
wurm 7 
Das 26 Be Se x 


* 


144 Nod preifet GOttes macht. Das Buch (E. 26.250 


ob antwortete, und sz 4 6, Von meiner 
2 em 145 u will ich mi ic 


3. Wem gibſt du rath s 7 
Beine Weisheit hat; und Be eis 
fir mächtigen , wie ers 


r wen redeſt du? und 
‚ri . b ai 


ie rieſen angſten ſich unter den 

va / und die bei ihnen wohnen. 

6. Die hoͤlle iſt aufgedeckt vor ihm, 

und das verderben 9050 keine decke. 
. Er breitet aus die ee A 

5 N au, und henget die erde an 


ker · fn eee zuſammen II. 
in Feine wolcken, und die wolcken zer⸗ hand und 
seiffen darunter nicht. 5 si 


78 
9. Er Hält feen abt, und breitet 

nur wolcken davor 
O. Er hat * um das waſſer ein ziel 
ige ’ 5 das licht ſamt der 
vergehe 28/0. 


5 87 

u. Die ſeulen des himmels zit⸗ 
tern, und entſetzen vor feinem 
ſchelten. 

12. Vor ſeiuer kraft wird das meer 
ploͤg lich ungeſtuͤm, und vor feinem 
derſtand erhebet ch die hoͤhe des 
meers. de 

13. Am himmel wirds ſchöͤn durch 
ſeinen wind, und ſeine hand bereitet 
die gerade ſchl ac 

14. Siebe, alſo geher fein thun: 
aber davon haben wir ein gering 
woͤrtlein vernommen. Wer will aber 
den donner feiner macht verſtehen ? 


Das 27 Kapitel, 
Siob hält , feine unſchuld De ret⸗ ſpin 
ten, den frommen und heuch 
sen W 
Nd Hiob fuhr fort und hub an 
feine ſpruͤche, und ſprach 
2. So wahr Ort lebet, der mir 
mein recht nicht gehen läffer und der 
allmächtige, der meine feele betrübet; len 
1 So lange mein odem in mir if, 
und das ſch nauben von GOtt in mei⸗ 
ner naſen iſt; 
Meine iippen foften nichts un⸗ 
Achs reden, und“ meine 205 { joll 
keinen betrug ſagen. 1 
5.5 De fen, De von ar 5 Bi 


Femme Ba 440 m 1 eie 
2 tit, 5 


meiner fro 


* 


lber eine gaͤnge: 
u ſeinen ort da 


man aus der erde, 
einen ſchmeltzet man 


des fnſtern etwa ein 
id finder ja zuletzt 
verborgen. 

ein ſolcher bach her⸗ 
darum wohnen, den 
lieren: und fäller 
chieſſet dahin von den 


heinget auch ſener unten 
en, da doch oben ſpeiſe 


et fapphir an etlichen 
wald, da gold it, 
kein vogel erk ant hat, 
Zuge geſehen. 
die ſtoltzen kinder nicht 
ten, und iſt kein loͤwe 
Sen. 


väter die berge un. 
ſſet bache aus den fel⸗ 
was ksſtlich iſt, ſiehet 


Mi tmehret dem from des 
Dhringet, das verborgen 
ens licht. 


wo iſt die ſtätte des 


d weiß, wo ſie lieget: 
t FAR im en 
9 8. 
d ſpricht, ſie iſt in 
das meer ſpricht, fie 


mir. 

8 
e 
e 
l hoher zu we 


* 


ger man die hand an die 


man aber weisheit 


DER 
reden und legten ihre hand 
ven und > hit A 


947 


29. Topaſtus gus Mohrenland 
wird ihr nicht gleich geſchatzt, und 
das reineſte gold gile ihr nicht leich. 
2 Mof, 28, 17. i 
20. Woher kommt denn die weis⸗ 
heit? und wo ift die flätte des vers 
ſtandes ? 1 
21. Sie ift verholen vor den aus 
gen aller lebendigen, auch verborgen 
den voͤgeln unter dem himmel. 
22. Das verdammmiß und der tod 
ſprechen: Wir haben nüt unſern obs 
ren ihr gerücht gehoͤret. 8 
23. GOtt weiß den“ weg dazu, und 
kenter ihre Hätte. Peish. 7%. 
24. Denn Er ſſehet die ende der 


erden: und ſchauet alles, was unter 
dem himmel iſt. 1 
25. Da er dem winde fein gewicht 
machte und ſetzte dem waßfer feine 
gewiſſe maſſe; r 
26. Da er dem vegen ein ziel maeh⸗ 
te, und dem blitzen und donner den 


weg: 

27. Da ſahe er ſie, und erzehlete 
ſie, bereitete ſie, bed erfand fir, 

29. Und ſprach zum ꝛzenſchen t 
Siehe, die furcht des HERNM, 
das iſt weisheit; und meiden das bös 
ſe, des iſt verſtand. Pf, 10. 

5 pruͤch. 1. Sir. 15. ; 

Das 29 Kapitel. 

Siob erzehlet ſeine vorige gluͤck⸗ 
ſeligkeit.. * 
LANE Hiob“ hub abermaf au feine 

ſpruͤche, und ſprach: 5c. 27/1. 

2. O daß ich waͤre wie in den vdri⸗ 
gen monden; in den tagen, da mich 
SOtt behütete > i 

3. Dafeine* leuchte über meinem 

upte ſchien und ich bey ſeinem licht 
im finſterniß ging. c. 28/6. 

4. Wie ich mat zur zeit meiner jus 
gend, da GOttes geheimniß über 
meiner hütten war: Pf. 213. 

5 Da der allmächeige noch mit mik 
wär, und meine kinder um mich her; 

6. Da ich meine kritte wuſch in 
butter, und die felſen mir öͤhlbache 


oſſen; 5 5 

7. Vo ich eusging zum thor in der 
Stade , und ließ meinen ſtuhl auf der 
gaſſen bereiten 8 

8. Da mich die jungen ſanen, und 
ſich derſteckten, und die alten vor 


mix aufſtunden; REN 
9, Da die oberſten aufpöreten zu 
auf 5 


— 


10. D. 


P} » 8 
736 Hiods voriges glück. Das Buch (Ech. 29. 30.) und 
10. Da die ſtimme der fuͤrſten 2. Welcher vermoͤg 
verkroch, und ihre zunge an Yin. 3 a 
gaumen Flebete. * 
11. Denn welches ohr mich hörete, 3. Die vor N 
der preiſete mich ſelig: und welches en in die e 
auge mich ſahe, der ruͤhmete mich. de und elend 
12. Denn ich“ eprettete den armen, da neſſeln a 
der da ſchrie: und den waͤyſen, der ur buͤſche, und n 
keinen Helfer batte. Syr. 24,18 war ihre ſpeiſe; 
3. Der fegen des, der verderben ß. Und er 
folte, kam über mich: und ich erfreue⸗ jauchtzeten fie darüber 
te das hertz der wit wen. 6. Au den graufaunen 
14. Gerechtigkeit war mein kleid, neten 4 in den loͤche 
das ich anzog wie einen rock: und ſtei eg 4 
mein recht war mein fürfilicher but. Jwiſchen den biü 
19. Ich wer des blinden auge, und und unter den oe 
w 1 fürfe, 8. Die kinder lo 
Ich war ein vater der armen: teter leute, die die 
RA che ſache ich niche sonfte , die lande waren. 
erfor jete ich. . 3,19. 9. »Nun bin ich f 
Sit, worden Ay und 1 
17. Ich * Au u die bacdenzähtte ſeyn. 
des unserer bien, und riß den raub Klegl.3, 
aus ſeinen zähnem. Pf. 8, 7. 10. Sie ae ei 
18. Ich gedachte: Ich will in mei⸗ mir, und machen ſich f ie 
nem neſt erſterken, und meiner tage und 7 en nicht vor! 
viel machen wie fand, ſicht zu fi peijen. 
19. Meine ſaat ging auf am waſ⸗ 11. Sie haben 
fer und der than blieb über meiner ſpannet, und mich zu 


ernte. hp meine age 
20, Meine herrlichkeit erneuerte ur rechten, da 5 
ſich immer an mir, und mein er ben ae wieder m 


beſſerte ich in meiner hand. 
21. Man hörete mir zu ne 
ſchwiegen, und warteten au — mich zu verderben. * 


Ren vath, 13. Sie haben 
22. Nach meinen worten redete z es war ihr 
niemand mehr, und meine rede 15 au aͤdigen 505 

troff anf ſie. „ Moſ.32½2. dazu dürften. 


23. Sie warteten auß mich, wie 
auf den regen: und ſperreten ihren 
mund auf / als nach dem abendregen. 

24. Wenn ich 51 anlachete, wur⸗ 
den fie nicht zu kuͤhne drauf: und 
das licht meines angeſichts machte 
mich nicht geringer. 

29. Wem ich 17 ihrem e gen 
wolte kommen, Snake e ich oben an 
ſigen! und wobnete Se ein 1855 b 
unter. kriegsknechten, da ich griffen die 
te, die leide trugen. 


Das 30 Kapitel, 

Slob klaget über fein elend und 
anfechtung. 3 a äh 
„* Un aber lachen mein, die 

M zer . welcher da: 
ter ich 5 biete hüten under N 
weine ſchafhunde 1 


K Slob. „er 


dir ſo antwor⸗ 

A ſo den 80 
gen na 

meinen 


c. 19, Z. 


d zeige deinen 
m Mac ven Deiner 


nete ja in der harten 
meine feele jammerte der 


artete des guten, und 
böfe : ich boffete aus 
me fiüſternd g. 

edge beide Erden, und 
je auf: mich hat über falten 


ache el warg einher, und 
ch doch Feine ſonne nicht : 
auf in der gemeine, | und 


din em bruder der Be 
n geieke der ſtrauſſen 

haut über mir in 
4 und meine gedeine 


nem ander geſc ander werden, und 


ein wei⸗ 
on. genes vnd nicht der wän 


unſtraſfticher wandel. 947 


Hat * mein gang gewichen ans 
e, und mein hertz meiney aus 
jefolget , = „in etwas 2 
8 et? 


2: ſeqa · 
8 1 5 a e ich ſaͤen, und ein an⸗ 
der free e es; und —— „gelültct 
waffe e auzgerouegelt wer 
9. Hat ſich b 9 l lacßen seiten 
n weibe, und habe an meines 
ten tbüͤr So ane 3 
— * möge mem weib von eis 


fie se ſchlaffen. 
283973 2 Sam. 12,11. 


ne mifjethat für d die pichter. 

12. Denn das wäre ein feuer, das 
bis ins verderben ver: Kran ud als 
le mein eiukemmen auswurtzelts. 

73. Had ich verachtet das recht 
meines knechts oder meiner megd, 
wenn ſie eine ſache wieder mich hate 
ten? 

5 Was woße ich thun, wenn 

Orr ſich aufmachte ? Und was 
face atworten , wenn er heim⸗ 


fahre? 5 
15.4 ibn nicht auch der ratz 
der mich in mutterleide machte: und 


har = ihn im leibe eden ft wohl bes 
reitet ? Mal. 210. 
16. Habe ich den dürftigen ihreses“ 
gierde yerfagt , und die augen der 
witwen laſſen 3 0 
8.29, 
17. Habe ich meinen biſſen allein 
von geſſen? ae 
0 2 
18. Denn ichhake nich von jugend 


abel 5 
meine ſchulter von 
der 2385 7 und raein am Re vo. 


vn 
lt Aweitenteit? der roͤhren. 
sage zum be⸗ 3 


7 wie 
über ak 5 — 
e Fe i 
r 1 


so” Diobs unſchud. Das Bud 9 R 
124 el 55 gold meiner r 


pen gefagt ‚ein troſt? ee 7 
„Habe b daß ich 1 e 
roß gut hatte, und meine hand al⸗ ſich far 2 . re 
MH erworben hatte ? 555 ** 2 
26. Habe ich das licht angeſeben von 57 0 0 * 
wenn es helle leuchtete: und den ea wu Bei 3 
mond, nun Bu 9 5 do der bie An 5 
27, Hat ſich mein ert heimlich ber rn — en 


n laſſen, daß meine hand mei⸗ b 
rn Füge 78. x dez freunde daß fie ke 
he iſt auch eine * 1 und doch Niet 
that für die richter: denn damit haͤr⸗ 8 

te ich * verlengner Got von oben. u „Denn Slibu har 
„Tit. 116. e mit Hiob he 

29. Habe ich mich geftenet, wenns ſie a 1 1 
weitem feinde übel ging: und habe um, 5 
mich erhaben, daß Inn ungräck betre⸗ I See U 
ten hatte? Spruch. 24, 17. m n 5 

30. Denn ich Heß meinen Rund 55 „ 
nicht ſündigen, daß er pünſchete ei⸗ 1 5 
nen furl feiner f ſee len. 

31. Haben uicht die maͤnner in mei⸗ 
Bes hüten muͤſſen faxen : O wolte g 
Gott, daß wir von feinem fleiſch weite 


Richt geſättiget würden! 7. Sch dachte: * 
Aden Jede tmufte Dee soft nice ee 


bleiben, ſondern meine 20 that 
ich dem wanderer auf. 2/13. 
33. Hab and ne: ſchalckheit wi 
33. Habe ich meine ie 
ein menſch gedeckt Mi ich 1 
meine migethat e urge 7 


5.32 
34. Habe ich 5 Fe laſſen vor 
de geoſſen menge, und die verach⸗ 
tung der freundſchaften mich n 
ſchreckt hat? Ich blieb ſtille, und 
ging nicht zur ur aus. 
J. Wer gibt mir einen verhoͤrer: 
225 meine begierde der allmächtige Be 
erdoͤre, daß Be ein buch ſchriebe e 415 
von meiner ſache ? . 19,7. 
Pe So wolte ichs auf meine ach⸗ 
1 und mie wie eine cron 
—. inden. 

377 Ich wolte die zahl meiner gaͤn⸗ 
ge anſagen, und wie ein fuͤrſt wolte 
ich fe darbringen. 

38. Wird mein land wieder 3 
ſchreyen, und mit einander feine fur⸗ 
* „abe ich ſeine fruͤchte ah⸗ 

abe ich ſei 
ler gene en, und das leben 7 
lente fauet gemacht: 

40. So wachſen mir Difeln für. „2 at 
veigen, und dornen für gerſten. 5 

Die worte Hiob baben ein ende. en a 75 


ee) Slob. — 749 


ent⸗ wenn Gt Det einmal ets et 
i i meine an be Ve ee ſo bedeucket ers nicht 


f ich bin der nede fo vol traum des geſichts in der 
dem in meinem 1 85 der ſchleff auf die lente 


. 3 auf dem 
e de 
ee r 


teden, daß ich odem 17. S 
meine lippen aufthun, nem vorne wende, und beſchi 
me ihn vor hoffart. 
miemands perſon an⸗ 18. Und verſchonet feiner ſeelen 
i keinen menſchen rüh⸗ vor dem verderben ; und ſeines les 


. is nicht, wo ichs i ſchmertzen 
3 5 —— as f nd . — ale feine ges 
| — rn 6.31/23. 2 
An: itel 5 Und ger ihm fi e 
3 3 Capi . das ihm vor der fpeife ckeln! 
ertbetsiget GOttes ge- nb feine ferle, daß me nicht Lufee 


hat. 

— —— 21. Sein fieifch verſchwindet daß 
de auf alle meine er nicht wohl ſehen mag; und feine 
beine werden zerſchlagen daß man fie 

ich the meinen mund nicht gern aurjiebet : 
eine zunge redet in mei⸗ 22. Daß feine ſeele naher zum vers 
derben, und fein leben zu den todten. 
ſoll recht reden, und So denn ein engel, einer aus 


ſollen den seinen vers tauſend, mit ihm redet, zu verfüns 
5 digen dem wie er ſolle recht 
ö 1 Seiſt ei bei mi ge thun; 
det odem aAmaͤchti⸗ 24. So wird er ibm gnaͤdig ſenn, 
! gegeben. und use: A erloͤſet werden, 


o antworte mir: 


fe were hinunter fahre ins vers 
besen Nich, und ſtelle 


denn ich habe eine verfähs 


nung unden; 
2. Sein deiſch * grüne wieder, 
wg Im Ber jageHN und ig 51202 
der jung wer 103, 
26. Er wur SOtt van der 
wird ihm gnade „und 
— l ſehen laſſen mit freuden, 
und wird dem eo king nach feine 
u eit vergelten 
r wird vor den leuten befens 
Br und fagen: Ich wolte gefüns 
Dart und das rect veräehrer bas 
— aber es härte mir nichts ges 
et; 
28. Gr har wine Be eriöfer, dag 


* 1 
so Elihu fäbret fert Das Buch (Ez. 340 SOttt 
32. Haſt du aber was zu ſage „ Solte einer dar 
ank worte mir: ſage 5 F N ha 
ich wills gerne bören. . 

33. Haſt du aber nichts, ſo höre mir gerechten verd 
zu; und ſchweige, ich will dich die 
deisheit lehren. a I ofer - 

Tapi ihr gottloſen? 
„Das 34 Lapitel. 29. Der doch ' nic 

Elihu ſchilt die reden Hiobs, und on der fünften 
faͤhret fort Gottes gerechtigkeit herklichen nicht e 
zu vertheidigen. 2 men: denn ſie find alle 
1. 90 aan antwortete, und werck. 6. 

prach: N den d 

2. Höͤbet, ier weiſen, meine ke⸗ a = 
Be ihr verſtaͤndigen, mercket und vergeben: die mach 
auf micb. 3 de aft“ 8 mmen 

3. Denn das ohr pröfet die rede: 3 Denn Bine aug 
und der mund ſchmecket die ſpeiſe. eines ieglichen wege, IM 

4. Laßet uns ein urtheil erweh⸗ alle ihre gange. Fi 
ten, daß wir erkennen unter uns, 22. Es ıjt* keine fit 
was gut fen. _ 5 „ Sundel, daß ſich da md 

5. Denn Hiob hat geſagt: Ich gen die obelkhater. 
bin we und GoOtt wegert mir 23. Denn es wird ni 
mein recht; it GOtt e 

6. Sch dib ebgen, b ich wolneche 4, Er einge de 
babe; und bin gequälse von meinen um, die nicht zu gebiet 
Abe ob ich wol nichts 7 8 ſtellet andere an ihre an 

t . N c. 6, 4. * 
7. Wer iſt ein ſolcher wie Hd. a \ 
det da fpötteren trincket wie warfer ? 

8. Und auf dem wege gebet mit den 
übelthaͤtern, und * wandelt mit den 
gottlosen leuten? “Ps, 

9. Denn er hat gefnat : Wenn ie⸗ 
mand ſchon fromm ir, ſo gilt er doch 
tüchts ben GOte. BE 

10. Darum höret wir zu, ihr wei⸗ 
fen leute: es fen *Terhe, daß GOtt 
folte ungöoͤttlich handeln, und der all⸗ 
maͤchtige ungerecht c. 8,3. 

11. Sondern er * vergilt dem men⸗ 
ſchen, darnach er verdienet hat; und 
trifft einen ieglichen nach ſeinem 

P. 621 


thun. 62713. 
12, Ohn zweifel SOtt u 
niemand mit unrecht, und der all⸗ 
maͤchtige beuget das recht nicht. 

13. Wer bat, das auf erden iſt, ver⸗ 
ordtet? und wer * hat den gantzen 
erdboden geſetzt? . 38/4. 


119/90. 

14. So er ſichs würde unterwin⸗ 
den, fo wurde er aller geift und odem 
zu ſich ſamlen: a 8 2 

15. Alles fleiſch wuͤrde mit einan⸗ di 
der vergehen, und der ⸗»meuſch wür⸗ 
de wieder zu aſche werden. ‚ 

1 Mof.3,19: Pred. 12% = 

16. Haft du nun verſtaud, ſo hoͤre 
das: und mercke auf die ſtimme mei⸗ 
ner rede. 


ich will d 
noch den SOttes wegen was zu 
fm. 2 
3. Ich wil meinen verſtand weit 
bolen: und meinen ſchẽpfer beweis 
en, daß er recht ſe g 
Kr reden foleh ohne zweĩfel 
niche falſch ſenn, meim verſtend ſoll 
odne wandel vor dit enn. 
— se a ua 
nicht: denn er 
don kraft 2 
S. Den gettloſen erhält er niche, 
ſondern helft a 
eumde: ten. - 57. P82 
gen himmel, undfebe: 7. Er wendet feine 1485 = — — 
die wolcken, daß fie dem gerechten: und die künige läffer 
. er ſitzen auf dem thron immer dar, dañ 
et dn, bas kanſt du fie hoch beiden. 4 
e: Und ss deiner mic 8. Und wo gefangene Hegen in ſtds 
, wes Fanft du izm cken, und gedunden mit ſtricken elen⸗ 


1 


2 


2 z und ihnen, daß fie 
m dem unrecht detehten ſollen. 
ee. 33 1 rern. 18,25 


rr. Sehorchen fe, und deren m 1 


14. So de ihre ſeele mit quaal 
geren und ide Teen — den 


% Eiilutedet von Das Buch (E. 36.37.) 


18. Siehe zu, daß dich nicht viel⸗ 
leich zorn bewegt habe, jemand zu 
plagen; oder groß geſchenck d t. 
gebeuget habe. 

19. Meineſt du, daß er deine ge⸗ 


2 achte oder gold: oder irgend ei⸗ 


vie oder vermoͤgen ? 
je Du darfſt der nacht nicht bes 
See die leute an ihrem ort zu 
berfallen. 
21. Huͤte dich, und kehre dich nicht 
zum unkecht: wle du denn vor elende 


1 1 517 en haft, 
a Gdtt iſt zu hoch in feiz 
— kr * KL = 1 Pr a 


inf 
23. Wer will ü i 50 1 
ſeiuen weg? Und wer will zu 7 et 
beg: Du khuſt unrecht? 1432710. 
4. Gedencke „ daß du ſein werck 
nicht wigſeſh te die leute fingen, 


Denn alle n das, 


2 
die 1 ſchauens von ferne 

26. e groß und un⸗ 
Phi feine jahrzahl kann niemand 
orſchen. 


27. Er macht das » Waſſer zu klei⸗ finder, 


= werte ‚und 2 N wol⸗ 
en zuſammen zum re c. 5/10. 
28. Daß die ur 2 und 
ne n ſehr auf die menſch 

Wenn er vornimt die wol⸗ 


= 

‚net real ande 
f 

an ec N 

bald auf erden! unnd 


er: 4 
7 75 Al 


hald, 5 were 
kae ee 


Höhle und ea 


9. Vom mittag 
100 von mitternacht ke 

10. Vom odem 
> He und groſſe 


r * 
1 


das licht ſeiner 


den auszubreiten, wie ſein hoch ges brechen ? 


elt: 
h 30. Siehe, fo breitet er aus ſeinen 
diät über dieſelbe uns bedecket alle en⸗ 
de des meers. 
31. Denn damit ſchrecket er die den 
te / und gibt doch ſpeiſe die fülle. 
32. Er decket den blitz wie mit 
üden, und heiſſers doch doch wieder⸗ 
ma 
Davon ze 75 fein geſelle, 
nenlich des donners zorn in wolcken. 
Das 37 Lapitel. 
Gottes majeſtat wird aus dem 
buch der A 
1. Es entſetzet ſich meinherg, und 
Die bebet, 
2. Lieber, hoͤret do Di ih don⸗ 
ner zuͤrnet und 3 12 as 
inem munde ki 
I Er fieget unter ich Pi 
m — blitz ſcheinet auf die enden 


eh nach bruͤllet der 


un er donnert mit feinem gro en. \ 


ſchal: und wenn ſein donner 
Wird, kann mans nicht auf, 


= mäfen ibn fürchten 
fürchtet ſich vor 

le fefie ind. 133,8. 
38 Kapitel. 


iieE ſelber feine all⸗ 


k. 
antwortete Hiob 
und ſpra 


1 der der fo fehlet in der 


redet fo * mit unver⸗ 
* 2.34,3/. 
deine lerden, wie ein 
dich fragen, lehre 
. 40,2. 

die erde 


du, » wer ihr das maß 
oder wer uͤber fie eine 
ogen hat ?⸗Spr. 30%. 
drauf ſtehen ihre fuͤſſe 
er wer hat ihr einen 


ich die morgenſterne mit 
R jauchtzeten 


Den ee 
Ta era 
is muttetleibe? * v.n. 
s mit wolcken kleidete: 
kel einwickelte, wie in 
N brach 
u, ihm 
N * 
tach: Bis hie 
d nicht weiter; hie 
ine ſtoltze w 
deiner zeit dem 
en, und der morgen⸗ 
zeiger: 


wird fiı U 
ae 


den gottlosen * wird ir 


nen werden, und der 


an einander 


ft. (Cap. 37.38.) Stob. ſeine macht und weisdeir. 553 


19. Welches iſt der weg, da das 
licht wohnet; und welches fey det 
finſterniß ſtaͤtte: N 

20. Daß du moͤgeſt abnehmen ſei⸗ 
ne grentze, und mercken den pfad zu 
ſeinem hauſe? * 

21. Wuſteſt du, daß du zu 1 
ſolteſt geboren werden? und oi E 
viel deiner tage ſeyn würden? —. 

22. Biſt da geweſen, da der ſchnee 
herkommt; oder haſt du geſehen, 
wo der hagel herfomm: . 

23. Die ich habe verhalten bis auf 
die zeit der trübſal, 58 auf den 
tag des ſtreits und kriegs? 

24, Durch welchen weg khe let 
ſich das licht, und auffaͤhret der oſt⸗ 
wind auf erden ? . 

25. Wer hat dem platzregen ſei⸗ 
nen lauff ausgetheilet , und den 
weg dem blitzen und donner 

25. Daß es regnet aufs land da 
niemand iſt; in der wuͤſten , da kein 
menſchiſt; . WR 

27. Daß er fuͤllet die eindden und 
wileniß; und macht, daß gras 
waͤchſet ? iR 

28. Wer iſt des vegens vater ? wer 
hat die tropfen des thaues gezeuger ? 
29. Aus fdes leibe iſt das eis ges 
gangen, und wer hat den reiffen 


unter dem himmel gezeuger: ’ 

30. Daß das waͤſſer verborgen 
wird tie unter ſteinen, und die 
tieffe oben gefichet ? 

31. Kanſt du die bande der ſieden 
ſterne zuſammen binden? oder das 
band des Orion auftöſen? c. 9,9. 

22. Kanſt du den morgenſtern her⸗ 
vor bringen zu ſeiner zeit 7 oder 
den Pin am himmel uber ſeine 
kinder führen? 

33. Weiſſeſt du, wie der himmel 
zu egieren iſt 7 oder kanſt du ihn 
meiſtern auf erden ? . 
34. Kanſt du deinen donner in der 
wolden hoch herfuͤhren 7 oder wird 
dich die menge des waſſces verdecken? 

35. Kanſt du die blitzen auslaffen: 
daß ſie hinfahren und ſprechen, 
hie find wir? \ - 

35. Wer gibt die weisheit ins 
verbergen ? Wer gibt verſtaͤndige 
gedancken ? 5 8 

37. Ver iſt fo weiſe, der die wolden 
erzehlen konte? Wer kaan die Li 
ferfaläud)e am himmel verſtopfenn; 

8. Wenn der ſtaus begoſſen wird, 
daß er zu haußfe laufft und die kloͤfe 


6 Weisheit des ſchöpfers Das duch Cry 35 
Das 39 Lapitel. „15. Er wird fo 


An den thieren leuchtet lungen, als waren 
unerforſchliche weisheit hervor! 1 eee 
Siob bekennet feinen fehler heit genommen ö 
39. K du der loͤwin ihren raub Yerftand mitgetheil 

zu jagen geben, und die un⸗ 18, Zurzeit, w et. 
gen Idwen fttigen: er er ich? und 1 

40. Daß fie fich le n e ** 
und ruhen in der höhle, da ſie lauren? 19. Kanſt du dem roß 

41. Mer bereitet dem? raben die 5 hals zi N 
ſpeiſe: wenn feine jungen zn Ott die 
vu 5 a a = Er fie ſt du es 
nicht zu eſſen haben 2 147%. h n 

ap. 39. v. L. Weiſſeſt du die zeit, a A: 
wenn die gemſen auf den felſen 175 . es ſtrampf 
deren ? oder haft du gemerckt, und ift freudig mit 
wenn die hirſchen ſchwanger gehen? aus, den geharniſch 

2. Haft du erzehlet ihre monden, 22. Es ſpottet 
wenn ſie voll werden? oder weiſſt erſchrickt nicht, und 
du die zeit, wenn 1 geberen ? dem ſchwerdt nicht? 

3. Sie beugen ſich, wenn fie ges Wenn gleich 
win und. en ſich, und laffen der köcher, und gl 
aus ihre ungen. 7 

& Ihre jungen werden feiſt und und le zittert un 
mehren ſich im getreide; und gehen die erde „ u 
u „und kommen nicht wieder zu Er 
ihnen. i u 
. Wer hat das wild fo frey laſſen 

gehen! wer hat die bande des wilds 
aufgeldſet 

6. Dem ich das feld zum hauſe 
gegeben habe, und die wuͤſte zur 
wohnung? 

7. Es verlachet das getämmel der 
ſtadt, das pochen des kreibers hoͤret 
es nicht. 2 

8. Es ſchauet nach den bergen, 
da ſeine weide iſt: und ſuchet, wo 
es gruͤne iſt. . Ri 

9. Meineſt du., das einher 
werde dir Ai 17 werde bleiben 
an deiner krippen * 
10. Kanſt du ihm dein jod) anfratz 

fen, die furchen zu machen: daß es 
barer dir broche in gruͤnden ? > 

12, Magſt du dich auf es verlaß⸗ 
fen, daß es fo ſtarck iſt ? und wirſt es 
dir laſſen Arbeiten? 

12. Magſt du ihm frauen, daß es 
deinen ſamen dir wieder bringe 
und in deine ſcheune faurle ? . 

13. Die federn des pfauen ſind 
ſchöger denn die flügel und federn 
des ſtorchs: 

14. Der feine ener auf der erden 

lluſſet, Ind läffer fie die heiffe erde 
ausbrüten > 

AI. Er vergiſſet daß fie Ha 

N jeden und ein wild khier 

y 121 e. 


de dich wit pr und 
as 30 | lich und 


ee ‚ne Hehe. 


machen oder dit dens 


* e aeg 
dir machen werde, daß du ihn 

5 kueche habeſt ? 

24. Kanſt du mit ihm — 

mit 3 17 oder ihn deinen 


27. * 2 > 8 
werden i 
* die h — 
a5 netz füllen mit 
— en — die fi ſen mit 
feinem kopf ? 
27. Denn du deine hand an an ihn 
W. ſo ge 8 a daß a 
den du ni ren wirſt. 
5 > Siehe 1 fe hoffn 
zu fehlen d wenn er * 
eg wird, c er ſich — 


v. . Niemand ift ſo Fühs 
Br et geri denn, 


2. Ver hat — Pa zuvor ges 
hat, daß ichs ihm vergelte? ER 


ſcham mein t was unter allen Himmeln iſt. 


Nöm. 21, 35. f 2 Moſ. 19,6. 
3. Dazu m ich nun —— 


e Er wie maͤchtig und wahl geſchaf⸗ 


Wer kann ihm fein kleid aufdes 
Ger ? Und wer darf Sen ihm 
zwiſchen die zaͤhne zu 

$. Ver kun die 3 


, and je tm? Schlee 


* eine ze, umher. 
6. Seite ſtolge ſchuppen find wie 
debe ſchilde, und enge in ein 


er arenen 5 
n em lüftlem Basis seher, 
— an Ser andern} 
Rn ma zuſammen, daß fie 
nicht von einander trennen. 


des Hiebe vuffe / und Bis vuch sist; (E ar. Be 


10. Aus ſeinem munde fahren fa⸗ 5. 
rk feurige funcken ſchieſſen ser, une 
eraus. . A 
11. Aus feiner naſe gehet- rauch, Da 
wie von heiffen toͤpfen und keſſeln. 
12. Sein odem iſt wie lichte lobe, 
und aus feinem munde gehen flam⸗ 1 


men. 
13, Er hat einen ſtarcken hals: und 
iſt ſeine luft, wo er etwas verderbet. 
14. Die gliedmaß ſeines fleiſches 
dangen an einander: und halten hart ö 
an ihm daß er nicht zerfallen kann. 8. So nehmer nun 
15. Eein hertz iſt fo hart, wie ein und ſieben widder 1 
ſtein: Und ſo veſt, wie ein ſtuͤck vom zu meinem echt | 
unteriten müglftein, 5 randopfer far euch. 
16, Wenn er ſich erhebet, ſo ent⸗ meinen knecht Hiob fi 
ſetzen ſich die ſtarcken: und wenn er Denn ihn will ich ane 
daher bricht, fo ift Feine gnade da. euch nicht fehen laffe, # 
h 17, Wenn man zu ihm will mit dem heit begangen habt: de 
ſchroerdts fo reger er ſich nicht: oder nicht recht Lon. mir 
mit fpieß, geſchoß und panzer. mein knecht Hiob. 
18. Ex achtet eiſen wie ſtrob, und 9. Da gingen hin 
etz et Vea a ö Theuian, Bildad von 
19. Kein pfeil wird ihn verſagen, Zephar don Naema: 
die ſchleudelſteine find ihm wie ſpie der HSR ihnen 
ſtoppeln. Und der HErr ſahe ag! 
20. Den hammer achtet er wie 19. Und der HERR 1 
oppeln, er ſpottet der bebenden guiß 
reunde. Und der He 


antzen. a 
g 21. Unter ihm liegen ſcharfe ſteine: tig. ſo viel, 
und fahrer uber 15 ſcharfen felſen, b 118 N viel 2 
wie uͤber kot, } 11. Und es kamen ft 
22. Er macht, daß das tieffe meer bruder und alle Se 
ſeudet wie ein töpfen: und kührets und alle, die ihn por 
- in einander, wie man eine ſalbe it ! In ne 


menget. k 
23. Nach ihm leuchtet der weg, ihn über 
er machet die tieffe gantz grau. 
24. Auf erden iſt ihm niemand zu 
gleichen, er iſt gemacht ohne furcht 
zu ſeyn. 1 
2% Er verachtet ales, was 92 
= itt: er iſtein könig über abe ſtoltzen. ‚ze 
Das 42 Kapitel, 


Siob wird auf rechte buſſe ron 


11 1 7d. Hieb antwertete dem 14. Und 
U den we 


2. Ich erkenne, daß du? alles ver⸗ Kere 
magſt, und kein gedane iſt dir ver⸗ 


ch 16, Un 
iſt und nicht verſtehe. — 
4. So erhoͤre nun laß mich reden: 


Kg! ik will dich fragen, . 17 


such der ‚göztlofen; 
Fer der 
t, f da die ſpoͤtter 


5 Moſ. 6,7: 
Eon Pen gef an⸗ 
ſerbaͤchen „ der fein 


u feiner zer, und feiz 
elcken nicht: und was 
h wohl.“ Jer. 12.8. 


die gottloſen nicht: 


Be „die 12 
. eph. 2,2. 
bleiben De gertiofen „ 

> * fuͤnder in 


NN * kennet den 
„ aber der gottlo⸗ 
Hiob 23,10. 


Pal. 


on hriſto 7 dem 
ige, feinem reich / und 


1 * toben die heiden, 

ute reden ſo vers 

: 23 ads 
lehnen ſich 

2 ra BEER 

den RRN 

2 

e 


N 
5 wohnet, 
N ſpottet 


59,9: Spr. 1,26. 
. 4, 18. 
mit ihnen reden 
And mit feinem 
au n. 1 
6 meinen könig 
meinen heiligen berg 
AR Spr. 8,22. 
n einer ſolchen were 
SR R za mir ge 
. heute 
gi 


10. So lasset et euch nun 


E ihn trauen. 


wache; denn der 


8 mich 


ſo gerne? Sela. 
0 


leg Der Pfalter. yerfolgung der gläubigen. 657 


Der Pfalter. 


9. Du folt fie mit einem erſern 


ceprer 1 wie toͤpfen ſou 
ae de e Dr 
E. 11/4. ab. 2,27. K 


ee: 


ihr fönige : um laſſet euch . 
ihr richter auf erden. _* 
11. Dienet dem SERK mit 
furche, und freuet euch mit zittern. 
„ Küffet den ſohn, daß er nicht 
zuͤrne, und ihr umkommer dem 
wege: denn ‚fein zorn wird bald an⸗ 


brennen; aber wohl allen, die auf 


* Moſ.18, 16.19. 


Der 3 Pfalm. 

Sebet und troſt Davids wieder 
feine verſolger. 

1. Ein pfalm: ids, da er os 
be vor fie ſohn Abſalom. 

2 Sam. 18% 14. 
C e wie iſt meiner 
feinde fo viel, und ſetzen fi 
fo viel wieder mich! P. 25,12. 
3. Viel ſagen von meiner Pal, e 
ur keine huͤlfe ben SOtt, Sela. 

4. Aber Du, Ent biſt der 1 
fuͤr mich, und der mich zu ehren 
tet, und mein haupt aufkichtet. 

Ich ruße an mit meiner ſtimme 


N del ae fo erhoͤret er mich 


von feinem heiligen berge, Sela. 
6. Ich liege und ſchlaffe, und ers 
HERR hält mich. 
5 Ich * fürchte mich nicht vor viel 
hundert 1 die nis) Lane 
En Df.27,3. 
Auf, HERR, und hilf mir, mein 
G Sn denn du ſchlaͤgeſt alle meine 


feinde auf den backen, und zer 


ſchmetkerſt der gottloſen 9 

9. Bey! dem HERR N findet man 
hülfe, und deinen 9 uber dein 
wolf, De Hi Kal Ef.43, HM. 


N 
An 
kinder ei 
1. Ein fe 
55 fät sr 


e der welts 

Bam, vorzuffngen 

ES € nich wenn ich ae 

Er meiner gerechtigkete, 

ben du mich eröfteft in engft : f m 
22 8 und erhoͤre mein geber. 

ieben herren, wie lage To ® 

wär ehre geſchaͤndet werden ? Wie 

hadt ihr das eitel ſo lieb, met lüs 


5 Gedet für die kirche. Der Pfalter. 


12. Laß fich frei 
trauen: ems glich 
hoͤret, wen Ei denn 2 beſchirmef 
cher ihr, ® x yn ind ir, iner 
5 8 eurem wi 5 Pf. 
lager, und harret, Sela. 8. Ey 
8. Opfert kren und 
fet auf den 
1 7. N ; Die IR 
er weisen, wa = iſt HE«T, 
+ erhebe über das licht deines 
a Sir 39. 14M0f.6,26, 
mein her 0 jene 
steh Sa 05 a korn ha 2 
9. Ich liege Auto BERUF: mit 
frieden: denn allein Du ni 
ilfeſt mir, daß ich fü ſicher wohne, 


Der 5, Pſalm. 
Gebet für die kirche wiꝛder die 3 
Lakſchen le 
1. Ein N Davids, vorzuſingen 
0 das e 
SAN, “höre meine worte, Meine 
merde em meine rede; 
47 171 
% Serien mein 8 Br 
nig und mein Gott; de 2 1 
. 86 — 87158 
teen Er 
ne din 4 ee ich mei 
zu dir ſchi en, und da mercken. 
Sa. 8 28. 
g. Denn 12 


bift nicht ein GOtt, 
Dem gortlos weſen geſaler : wer 5 
ſe i 1 Hie nicht vor dix. 


len uͤbelthaͤrern. 5 
u Du bringeſt die 
H 5 1 45810 
ierige A . 
Er 8. Ich aber wid in dein a 
den auf deine groſſe güte, und 
805 1 f 5 heiligen tempel 1 
9 HERR, leite mich in deiner ten 
* keit um meiner feinde wil⸗ 
En richte deinen, 1% oa 


10. ER in 1 munde \i 
nichts gewiſſes, ihr inwendiges iſt 2. 
dertzleis, * ihr rachen iſt ein © 1. 
grab e - 

3,82 140,4. 2c. 

. e ſie, G e 
gan von > vorneh an 3 
g men; Denn folches 
wi 7 * 
derſpenſtig. ! 1515 5 meinen 


78 Der Pfalter, Weiffagung von Chriſio. 559 
ve 


F 
Item denen, 2. Aus dem munde der jungen 
en; oder kinder und fäuglinge haft du eine 
ind waren, kt macht zugerichter, um deiner fein⸗ 
de willen: daß du vertilgeſt den 
mein feind meine feind und den rachgierigen. 
Ae fie, und trete . Tateh 1 18. p.28. 
den und lege mei⸗ J. Denn ich werde ſehen die him⸗ 
ud. Sela. mel, deiner finger werck: den mond 
EN, in deinem und die ſterne, die du bereiteſt. 
er zen grimm F. Was ift der menſch „daß du 
und hilf mir wieder fein gedenckeſt: und des menſchen 
mik befohlen haft. kind, daß du dich fein annimſt? 
ute wieder zu dir Hiob 7,17. P. 14473. Ebr. 25.7. 
m derſelden willen 6. Du wir Hale eine kleine 
Fa 2,8. zeit von Sort verlaſſen ſeyn, aber 
mit ehren und ſchmück wirſt du ihn 
ch * crönen. * Pf. 27,5. 
7. Du 


chen uͤber 


Sam. 16,7. 1 Koͤn. 9. D 


N BR 20. 617,10. und di 
Geſch. 1,24. c. 18,8. > N 
3, Sit. 42. - . 10, HERR, unſer herrſcher wie 
id iſt bey E Ott, der herrlich iſt dein name in fallen lan 
er a ne den, v. 7. Ezech. 34,24. f C... 
r richter, . 
h der täglich dräuet. Der 9 Palm. 
nen ſich kiicht bekehren, Dancklied für erhaltenen ſieg 
verdt „ und wieder die feinde. 
net, und zielet: „. Ein pfalm Davids, von der 
auf gelegt toͤdt⸗ ſchoͤnen jugend, vorzufingen. 
2. Eh“ dancke dem HERRN von 
‚sangen hertzen, und erzeble 
alle deine wunder. Pf. 

3. Ich freue mich und din ftds 
lich in dir: und lobe f deinen namen, 
du allerhöchſter.“ Pf. 27,8. Pf. 92,2. 

4. Daß du meine feinde * hinter 
ſich getrieben haft , fie + find gefallen 
und umkommen vor dir. 

i wird auf ſeinen Pf. S,. f P..20, 9. Spr. 24/16. 
and fein frevei auf 7 Denn du fuͤhreſt mein recht 
Spt., 22. und ſache aus du figeft auf dem 

en HERRN um ſtahl es 5 * 
eit willen: und will 7/12. PO,. 2. 

SHCHNAN, des 6. Du ſchilkeſt die Feen, und 

2892/2. *bringeft die gortloſen um: ibten - 
namen vertilgeſt du immer und 
ewiglich. Pf.. 
7. Die ſchwerdrer des 01 es has 


55 
und 10 die gru⸗ 
t 


0 5 
g von Chriſto und ſei⸗ 
a und herrlichkeit. 
m Davies, vorzuſin⸗ 


HERR aber bleibet ewig; 
cler + 1 24 Nb t 
or fe „103,1 
Offen n a Um. 


138,1. 


* 


dee Giegeslied. Gebet Mer pfgalter. (hf 5.10.0 


9. Und? Er wird den erdboden recht 
richten, und die leute et rechts 


en der "A der K 


ſeſt nicht, die did, Her, 1 — 
12. Lobet d n HERRN, der 

Zion wohrler verkündi er — 
den leuten ſein thun. 85115 4⸗². 
23. Denn er gedencket un t 
nach ihrem blut: er vergiſſet d 
des fchrenens der armen. 1 M. 2 


14, HER, ſen mir 8 N armen. 
de an mein elend unter den Kine, 
der du mich erhebeft.} aus r 


1 des!“ Ge 
ö Sur 19955 e e 
n den thoren a 
aus nA leg et über u — ‚il 


16. Die heiden find ion m 
ei Lay 1 0 erichtet — 


ewa 
ER else m, GOtt hats 
9 ener man, da der br 
55 1 cht ſchaffet. ena 


den, die gi en. 
a Dem En wird 2 nicht ns 
vergeſſen, und die hoffnung 
— N nicht 1 en handen; dig 
von R 8 1 dir 4 Du biſt der w 
BE RR, ſtehe au f, daß hen; 
7 nicht überhand ein: laß al⸗ 
1 vor , 50 — werden. 
1. Gib ihnen, H einen mei⸗ 
ger; daß die Nene e ennen, daß 
fie menſchen ſind, Sela. Pf. 59,4. 


Der 10 Palm; 


— wieder die feinde der kir⸗ 


engt warum tritteſt du fo 8 
ferne? a 7 zur 
der noth EI 3, 

2 Wel de sottlofe übermuth 
treiber, muß der elende leiden: fie 
dengen ſich an einander, und erden⸗ 
cken böfe tuͤcke ö 

3. Denn der gottloſe ruͤhmet ſich 
ſeines muth willens: und der geitzige 
kr Pa laſterg d en 

2 75 loſe iſt fo flolg und 
i zeln ig, daß er no nt et: 
* 13 allen ſeinen ad 
für nichts. 


fung) Der pfalter. Atzeiſten. 861 


ud legen hte pfeile lange verbirgſt en dein anclid vor 
it heimlich zu miv ? Pf. 44/27. h. 7% P.. 88,1, 
4 3. Wie lange * ſoll ich ſorgen in 
en grund um: meiner feele, und mich angſten in 
ausrichten? meinem herkentäglich ? Wie ge 
feinem hei⸗ ſoll si mein feind über mich er 


„Hab. / 2. 
Schaue doch, und echöre mich, 
HERdt, mein GStt, Erleuchte mei⸗ 


ne augen, daß ich nicht im tode ent⸗ 
tth. / 34. ſchlaffe: n 
Netter den gerech⸗ ß. Doß nicht mein feind rühme, 
haſſet den gottlo⸗ er ſey mein mächtig worden; und 
fe freveln. Pfs,g. meine wiederſacher ſich nicht freuen, 
en laſſen über die daß ich niederliege. . 
er und ſchwefel: 6. Ich nn aber darauf, daß du 
fo gnädig biſt: mein hertz? freuet 
ſich, daß du fo gerne hilfeſt. Ich 
will dem HERAN fingen, daß er fo 
wohl an mir thut. * Pf.. 9/11. 
Der 14 Pſalm. 

Lehre vom verderben menſchli⸗ 
chen geſchlechts und deſſen huͤlfe. 
1. Ein pfalm Davids, vorzuſingen. 

Gchttes wort. Deren ſprechen in ihrem 
vids, vorzuſin⸗ = hertzen: Es ift kein GOtt Sie 
liten. Bf tuͤgen nichts, und find ein greuel 
R, die heiligen ha⸗ mit ihrem weſen: da ift Feiner, der 
emmen, und der guts thue. Pf. 53,2, ſeg. 
2. Der? HERR ſchauet vom him⸗ 
mel auf der menſchen Finder : daß er 
ſehe, ob iemand klug ſey, und nach 
GOtt frage. 1 M. 18/21. Pſ. 33,13. 
3. Aber fie find, alle abgewichen 
und allefamt untüchtig: da ift keis 
di ner, der guts chue, guch nicht Einer. 
Gal. 5, 12. 4. Will dens der übelthaͤter keiner 
Unſere zunge das mercken, dies mein volck e 
Uns gebühret daß fie ſich nehren, aber den HEren 
erb? ruffen fie nicht an? Pf. 79,7. 
8 Daſelbſt fürchten 60 ich: aber 
5 tt iſt ben, dem geſchlecht der ge⸗ 
rechten. 
6. Ihr ſchaͤndet des armen rath; 
. aber S Ort iſt Ehe zuxerſicht. 
N iſt lau⸗ 7. Ach daß die huͤlfe aus Zion 
ber im erde⸗ über Iſtael käme, und ver HERR 
fein gefangen wald erlöfete fo 
würde Jacob froͤlich ſeyn, und 
Iſrgel ſich freuen. * Pf. 53:7: 
Der ıs Pſalm. 
Der glaͤubigen thun und laſſen. 
1. Ein pſalm Davids. 3 
ER,, wer wird wohnen in dei 
nerchätte? Wer wird bleiben 
auf deinem heiligen berge? =P. 3%. 
2. Wes ohne wansel einher ges 
het, und recht thut, und redet die 
wahrheit von bertzen. »Es. 35 17. 
E 3. Wer 


Palm. 
ſaltung des kleinen 


unter den men⸗ 
1. Mich. 7/2. 
t dem andern 
d heucheln, und 
herzen. 


5 M. N 
a und her⸗ 


„ ha 


ber Eheipileidenn. auferftehung, Der Pfälter, CP. 


5: Wer mit * feiner unge nicht nim mein area 
verleumdet, und feinem mächften. ſchem 

kein arges thut, und feinen Bun 
nicht ſchmaͤhet. Hieb 27,4» 

4. Wer die gottloſen nichts ach⸗ 
tet, ſondern ehtet die gottesfuͤrch⸗ 
tigen: wer feinem naͤchſten 2 
und halts. 2 Kon. 3, 1g. 

d. Wer fein, geld 7 
cher gibt, und nimt nicht ge 
über den uuſchuldigen. er 
thut, der wird wohl bleiben. 


Der 16 Palm, 

Welſſagung von Sat leiden 

und auferſtehung. 

1. Ein gülden klein ids. 
Ewahre * mich, GS 

aue auf dich. 


D 950 e 2 7 
eee 5 wieder die 
deinet willen leiden. 2 Zul 
3. Fur die . ‚fo KR 175 Bu 22 
fs: und für die herrlichen, an 


im auge: bes 


u hab ich all mein gefallen. im hatten deiner 


ter dem 

4. Aber jene, die einem andern 5 

nacheilen, werden * groß hertzleid in: e * 

haben. Ach will Ines ee 0 a nen 

mit dem blut nicht opfern, nu, 10. Ihre fetten ha 
ren namen in meinem munde m x 


ſie reden mit ihrem m 
se: D 5090 Dr t N 21. Wo wir gehen 


er i 5 
and mein Lehel, Du benen daß ge e 
erbthell. e 5 * 
6. Das loos iſt mix efal en aufs aude a: 
N mir iſt ein fch . h 
worden 
7. Ich lobe den HERR, der 
mir gerathen hat: auch chigen e e un > 
mich meine nieren des nachts. fen mit deinem fehtoe 
8. »Ich habe den HERRN aller den led 
zeit vor augen: denn er iſt mir zur 
* 875 „darum werde ich wohl blei⸗ 
eſch. 2,27. 
9. Darum „ freuet ſich mein herz, mi 
und meine ur froͤlich; auch mein fülle 
mn icher liegen. Pf. z,. ihren 
10 Dan 91 1 meine 5 t KR 
nicht in er e laſſen: und nicht 
zugeben, daß dein heiliger verweſe. AEG un 
„Geſch. 2 27 27. 2 u 45 5 
11. Du thuſt mir 
m leben: vor dir a finde di die 
lle, und liebliches weſen zu dei⸗ 
ner rechten ewiglich. 


Der 17 Pfalm. a dd dee 


Gebet um geſunde lehr und hei⸗ 5 Sen ‚die m 
liges leben. 


1. Ein 0 405 Davids. Bee am 
dre die * gerechtigkeit, ES 
Sad ar nen ara a 


r pfalter. göttlicher wodltdaten. 563 


glich lied habe 19. Die mich uͤberwͤltigten zur 
3 ende zeit meines unfalls und der HERR 


20. Und er fuͤhrete mich aus in 
den saum: er riß mich heraus, denn 
er hatte luſt zu mir. Ef. 62,4. 

21. Der HERR thut wohl an wir, 
nach meiner gerechtigkeit: er? vers 

ile mir nach der reinig keit meiner 
aͤnde. Hiob 22, 30. 

22. Denn ich halte die wege des 
HERÄN , und bin nicht gottlos 
wieder meinen GOtt.“ Pf. 11% 168. 
23. Denn * alle feine rechte habe 
ich vor augen, und ſeine gebote 

8 24. werfe ich nicht von mir. 5 M. 17,19. 
angſt ist, o ruffe ich 24, Sondern ich bin ohne wandel 
2 an und fihrene zi vor ihm, und hüte mich vor fünden. 

25 Darum vergiit mir der Err 
vel, und nach meiner gere tigkeit, nach der 

kommt vor zun zu ſei⸗ reinigkeit meiner haͤnde vor ſeinen 

Jon. 3. augen. 2 EEE 
bebete, und ward ber 26. Bey den heiligen bift du d 
e grundveſte der berge lig, und bey den frommen biſt xu 
and beberen, da er zor⸗ fromm. Er, 
8 ee P.. 58,9. 


rein, und * ben den verkehrten biſt du 


auf von feiner 
verkehrt. it e 


ng 
n a feuer von ſei⸗ 

avon blitzete. 28. Denn Du hilfeſt dem elens 
97,3. Ebr. 1229. den voſck, und die dohen augen Nies 

mmel, und drigeſt du. Sir. 20,11. 

d 29. Denn Du erleuchteſt meine 
leuchte: der HERR, mein SStt, 
machet meine finſterniß licht. 

: Denn wit dir kann ich kriegss 
volck zerſchmeiſſen, und mit meinem 
Ott über die mauer fpringen. 

31. GOttes wege ſind ohne wan 
del die * rede des HE dn find 


und blitzen. 
1.293. macher meine wege ohne wandel. 


nal 

and ward aufge⸗ ten, und Ichrer meinen arm einen 
n deinem fchelten, 
nauben deiner 


aus von der höhe, 
= und f zog mich aus 
. 44%. 2 
69,23 u m 
tete mich von meinen zu gehen, d 
1: von meinen haſ⸗ gleſten, 
u macht ig waren. * 6 


geit , * macheſt du mich groß. 
"DELL & ut 6. 18,12. 
37. D 8 t* unter mir raum 
aß meine e Mei * 
e 31, 9 
* V. Jch 


N 
— 


ward meine zuverſicht. 5 


27. Und bey den men biſt du 


364 Sieg üͤder die feinde. Der Dfalter, (Pf. 


38. Ich will meinen feinden nach⸗ | 
jagen, und fie ergreiffen: und nicht 


umkehren, bis ich ſie umbracht habe. 
poser Ich will ſie zerſchmeiſſen, und 


en mir nicht wiederſtehen; fie 
muͤſſen unter meine füͤſſe fallen, 
40. Du kanſt mich v * mit 
de zum ſtreit: du kanſt unter nich 
werfen, die ſich wieder mich ſetzen 
41. Du gibft mir meine Feinde 
in die flucht, daß ich meine haſſer 
derſtöre. * Mo. 23,27. 
2. Sie ruffen, aber da iſt kein 
delfer: zum HERRN, aber er ant⸗ 
wortet ihnen nicht. „Hiob 19,7. Da 
43. Ich will fie zerſtoſſen, wie ftaub 
vor dem winde: ich will fie wegraͤu⸗ 
men, wie den koch auf der gaſſen. a 
4. Du hilfeſt mir von dem R 
cliſchen volck, und macheft mich ein und erleuchten die aug 
daupt unter den heiden: ein volck, * Pf. 19, 105. 20 
das ich nicht kante, dienet mir. 10. Die urcht des 
Es. 55/1. i rein, und 1 
45. Es gehorchet mir mit gehor⸗ rechte des HER 
ſamen ohren, ja den fremden ki i 
dern hats wieder mich gefehlet. 
Geſch. 28,8. 0 \ 
46. Die fremden kinder ver⸗ fer denn honig und hon 
ſchmachten, und zappeln in ihren Pf. 119,72. 103.7 
banden. 12. Auch wird dein 
47. Der HERR e e erinnert; und w 
ber ſey mein hort: und der GSOtt ; 
meines heils muͤſſe erhaben werden. 
Sr Gltl. Ne . 5 
48. Der GOtt der mir rache gibt 
und zwinget die voͤlcker unter mich. 
49. Der mich errettet von mei⸗ 
nen feinden, und erhoͤhet mich aus 
denen, die ſich wieder mich ſetzen; du w 
dilfeſt mir von den freveln. 


. 27,6. 

8 Darum will ich dir dancken, 
HERR, unter den heiden: und dei⸗ 
nem namen lobſingen. Noͤm. 18,9. 

51. Der feinem koͤnige groß heil 
deweiſet: und wohlthut ſeinem ge⸗ 
falbten, David und ſeinem famen 
ewiglich). Pf. 89,30. Gal. 35s Gebet der 


Der 9 Pfalm. 
Kehre von Chriſto, feinem wort 
und rechter buſſe. 
1. Ein pfalm Davids, vorzuſingen. 
4. Je himmel erzehlen die ehre 
D Gottes, und die ver⸗ 
kuͤndiget feiner Hände werck 
Pf. 97,6. Roͤm. 1,20. „und d 
3. Ein tag ſagts dem andern, und fer ene S 
eine ec ker un 5 re 5 “ # 
4 v eine ſprache no ret: 
da man nicht ihre ſtimme höre, ſchlaͤſe. 


uns hils 
GdOtres 


duͤrtzt, und 
eh en aufger 


y ö 

koͤnig freuet ſich 

kraft: und wie ſehr 

deiner huͤlfe. 

ihm ſeines hertzens 
fe nicht, was fein 


„Pf. 132,18. 
ums leben: fo 
leben * immer 
Rom. 6,9. 

ſſe ehre an deiner 
und ſchmuck auf 


P.,. 


l ap" zum fegen 
keueſt ihn mit freu⸗ 
8. 1 Moſ. 12,3. 


ig auf den 
\ die gute * 


u * drein ſehen 
ER wird fie Nd 
zorn, feuer wir 
. 4559 
} du umbrin⸗ 
und ihren ſa⸗ 
en. 
3,10. 

im fie gedachten dir uͤbels 
d machren anſchlaͤge, die 

Tee hren. 


Wat f ſie zur ſchul⸗ 
deiner ſehnen wirſt 


Der pfalter; 5 


kraft: ſo wollen wir fingen und lo⸗ 
ben deine macht. ' pPf. 80,3. 


Der 22 Pſalm. 

Weiſſagung von Chriſti leiden 
und herrlichkeit. 

1. Ein pſalm Davids, vorzuſin⸗ 
gen 111 der hindin, die frühe gejagt 
wird. — 

2. Ein * ED, mein GOtt 

M warum haſt du mich, valafs 
fen ? Ich heule, aber meine huͤlfe iſt 
ferne. * Matth. 27,46. Mare. 15,4. 

3. Mein GOrt, des tages kuffe 
ich, fo antworteſt du nicht und des 
naches ſchweige ich auch nicht. 

Aber Du biſt heilig, der du 
oohneft unter dem lobe Iſtael⸗ 

9. en vaͤter hoffeten auf dich : 
und da fie hoffeten, halfeſt du ihnen 


aus. 

6. Zu dir ſchrien fie, und wurden 
errettet: fie hoffeten auf dich und * 
wurden nicht zu ſchanden. 

f. 2972.3. 

7. Ich aber bin ein wurm und 
kein menſch: ein ſpott der leute, 
und veracht ung des volcks. 

8. Alle, die mich ſehen, ſpetten 
mein: ſperren das maul auf, vnd 
* ſchuͤtteln den kopf. Matth. 27,39. 

. Er klags dem HERRN N, der 
be ihm aus: und erxerte ihn, hat 
er luſt zu ihm. Matth. 27,43. 

10, Denn! Du haft wich aus meis 
ner mutter leibe gezogen: du wareſt 
meine zuverſicht da ich noch an meis 
ner mutter bruͤſten war. Pf. 71,8. 

11. Auf dich bin ich geworfen aus 
muͤtterleibe, Du biſt mein Gott 
von meiner mutter leibe an. ‘ 

12. Sey nicht ferne von mir, 


denn angſt iſt nahe: denn es iſt hie 


kein helfer . 10% r. 
13. Groſſe farren haben mich ums 
geben, fette vehfen haben mich ums 
Linget. 
14. Ihren“ rachen ſperren fie auf 


wieder mich, wie ein bruͤlender und 


reiſſender löwe. Matth. 27,22. 
15. Ich bin “ ausgeſchuͤttet wie 
waſſer , ale meine gebelne haben ſich 
ertrennet: meim hertz iſt in meinem 
eibe wie zerſchmoltzen wachs. 

Luc. 22,4. Joh /, 4. 
16. Meine kraͤfte find vertrocknet 
wie eine ſcherbe, und meine zunge 
klebet an meinem gaumen; und du 

legeſt mich in des todes ſtaub. 

As7 17. Deun 


es even erlitt, e pues (am) 


17. Denn hunde haben mich um⸗ 
geden, und der höfen rorte hat ſich 
um mich gemacht: ſie haben meine 
ghaͤnde und rap durchgraben. 

18. Ich moch 


te alle meine gebeine nen auen 


5 Sie aber ſchauen, und ſehen ſchen 
5 


be luſt an mir. h 

19. Sie * theilen meine kleider un⸗ 
ter ſich, und werfen das loos am 
mein gewand. Matth. 27, 35. 


Wan 11,24 u 239. 00. 19,23.24 11 
. U 


20. Aber Du, jen nicht 
erne: meine c “eile mir zu hel⸗ 
en ſ. 38,23. Pf. 70,2. 

21. Errette meine ale vom 

werdt, * meine einſame von den 
unden Pf. 3% 7. 

22. Hilf mir“ aus dem n des 

kdwen, und errette mich von den 
einhoͤrnern. 2 Tim. 417. 

23. Ich will deinen namen predi⸗ 
en meinen bruͤdern, ich wiſ dich in 

r gemeine ruͤhmen. „ Ebr. 2,12. 

24. Rühmer den HErrn, die ihr 

ihn fürchtet: es ehre ihn aller ſame 
Fine „und vor ihm f ſcheue fich aller 
ame Iſrael. Pf. 32,1. f Pſ. 33,8. 
25. Denn er hat nicht verachtet 
doch * verſchmaͤhet das elend des ar⸗ 
men, und fein antlitz vor ihm nicht 
verborgen; und da er zu ihm chrie, 
börere ers. > Pf. 9,13. 

26. Dich will ich preiſen in der 
roſſen gemeine ich wi? meine ge 
übde bezahlen vor denen, die ihn 

rchten. Pfſens, 14. 

27. Die elenden ſollen eſſen, daß 
fie ſatt werden; und die nach dem 
HERRN fragen, werden ihn prei⸗ 
ſen : euer hertz ſol ewiglich leben. 

28. Es werde gedacht aller welt 

ende, daß ſie ſich zum HERR ber 
kehren: und vol ihm * anbeten alle 
geſchlechte der heiden. W 

29, Denn * der HSR hat ein 

u ‚and er berrſchet unter den 
heiden. * Dbad, v.21. Mich. dx. 


O. Alle fetten auf erden werden „Di 


en und anbeten: vor ihm werden 
knie beugen alle, die im ſtaube liegen, 
und die / ſo ee leben. 

31. Er wich einen ſamen haben, 
der ihm dienet: vom HERAN wird 
man verkuͤndigen zu kindes kind. 


32. Sie werden kommen, 1 K th 
. 


ge gerechtigkeit predigen dem 99 
das geboren wird, daß ers thut. 
Der 23 Palm. 


Chriſtus unſer hrt und 
. Ein pſalm Sadie 


TAN 


nicht mich, denn ich harre dein. Siod 1. 


der nicht fallen. 


„an deine 
und an deine güte, 
he, 8 eſen ıft. 
e nicht der ſunden 
„ und meiner üͤsertre⸗ 
aber mein nach dei⸗ 
am deiner gate 
13,26, Nr. 2,19. 
f Art und fromm. 
er die ſunder auf 
ad 5 Dos; 32,4. 


recht und 


u FEREN and 


2 3 die 


ai — * 


“ei 
a 


. mit den biuedürſtigen: 


Ber Pfalter. en gang Seer ces 6 


ehe, daß * meiner feinde ner Feinde fo 


0 2 it, 2 und + haſſen mich aus frevel. 
1.32 


- b.15,25. 
20073 dre meine ſeele, und 
errette mich: laß mich nicht zu 
1 en werden, denn ich traue auf 
did. P. 18. 2c. 
21. Schlecht und recht das dehuͤte 


22. 2 v erloͤſe Iieael aus allet 
feiner nord Pf. 130,8. 
Der 25 Palm. 


. Gebet um Fit der unſchuld. 


1. Ein pielm D Dar 
RR ,* (uf: — tr recht, denn 
Ich Kin unſchuldig. Ich hoffe 
gu den HERRN, darum werde ich 


eöfe mich, Here, 5 3. 


ſuche mich: läutete meine nieren, 
W. mein dere. Pf.. 


Denn deine güre iſt var meinen 
augen: und ich Wandele in deiner 
rc 

Ser niche ben den irn 
ten und babe nicht gemeinſchaft 
17 den falſchen. Pk.. Jex. 17,7. 

Sch * daſſe die verſar⸗ ang 
3 und fig: nicht deß 
ur gortloſen. Pf. 9,128. 

6. Ic? waſche meine hände mit 
vnſchnld und halte un ch, Se MM, 
zu de ‚nen altar; Jo., 6. 

7. Da man böret die ſtme des 
dan tens, und de man pridiger abe 
a Pf. , 2. Dir? 


8. HDERN, ich * hade lied die ſtaͤts 
te deines heuſts: und u ort, da 
deine ebre wohner. J 27 


9. Kaffe meine ſeele ri Er 
mit den ſündern, noch mem leben 
JPS. 3. 

10. Belche mit bo ſen tücken umges 
ben, und nehmen gerne geſchencte. 


II. Ich aber wandele u 8 
N erlsſe mich, und fen mir ig. 


zu . 
er 27 


i = 


12. Mein fuß geber richtig? ? ich 
will dich loben, HERR, „in den vers 
7. 22,23. 


Palm. 


Troſt und luſt an tt und 
ſeinem wort. 

S er gfalm Derwde, 

iſt mein licht und mein 

vor wem ſolt ich mich 

Der Herr iſt meines lebens 

— ng folte mir grauen 27 

150 ei 9 ct 

feinde an mich wols 

len, 


d 


468 Troſt wieder die Feinde, Der Pfalter. { 


len, mein fleiſch 
Sie anlauffen u. 
3. Wenn ſich ſchon ein heer wie⸗ 
der mich leget, To fürchtet ſich den⸗ 
noch mein hertz nicht: wenn ſich 
krieg wieder mich erhebt, ſo verlaſſe 


Ich mich auf ihn. RE 
kaufe 


N freien: muͤſſen 


4. Eins bitte ich 1 
das hätte ich gern; daß ich im 
des 5 ERde 


ottesdienſte des HERE: und 
feen tempel zu befuchen,* . ger 
Denn ek decket mich in 
bütze zur boͤſen zeit: er Pr 
mich heimlich in ſenem gezelt „ und 
erhoͤhet mich auf einem Ki en, 
PR Und wird nun? erhd 
t über meine feinde, die um 
be ſind: fo will ich in feiner hütte 
lob opfern, ich will ſingen und lob⸗ 
fagen Bin N Pf. 18,49. 
* höre meine ſtimme, 
60 25 885 feg mir gnaͤdig, und 
erhoͤre mich. Pf. 4,2. Pſ. 5%. 
8. Mein hertz halt dir vor dein 
wort, 1 ſollt mein e uchen; 
darum“ ſuche ich e dein 
. Pf. 24/6. Eſ. 4 4919. 
Verbirge dein antliz ni t 
9 mir, und verſtoſſe nicht im zorn 
deinen knecht: denn du biſt meine 
hülfe. Laß mich nicht, und tbue 
nicht von mir die hand ab, Ent, 
mein heil, “Hp. 132. 
10. Denn mein vater und meine 


„aber“ der 
SER nimt mich auf, 
Pf. 94,16.17. 

11. HERR, weiſe mir deinen 
weg, und leite mich auf richtiger 
bahn, um meiner feinde willen. 

12. Gib mich. nicht in den willen 
meiner feinde: denn es ſtehen falſche 
zeugen wieder mich, und thun mir 
um ohne ſchu. Pf 31,9. 

„Ich glaͤube aber doch, daß ich 
ef en werde das gute des Seren 
im lande der lebendigen. Et 

14. *Harre des HERR 

1 gerroſt und unver 8 1 
J . Hab. 2,3. Pf. 37/5. 

Der 28 Pſalm. 
Gebet wieder die falſchen leute. 
1, Ein pfalm Davids, g 

Entt ich ruffe zu dir, HERR, 
mein hort, jo ſchweige mir 
hicht: „auf daß nicht, wo du ſchwei⸗ 
gest, ich gleich werde denon die in 
die hölle fabren. P 143%. 


mutter verlaſſen mich 


allen.? Jex. 20,11. wenn 


mein ba 


* 


2. Höre die 


ich 
* meine 
wc 55 


goisiöfen ‚um 
tern: die 


nach i 0 
nach Arge werd et 1 


gilt ihnen, was fie 
au = 


auf die wercke fe 
wird er fie z 


6. Gelobet fe 

erhoͤret die fü 
7. Der 

und mein ſchi 

hertz, und mt 


mein her 
ihm bangen 
»Der 
Eri die gaͤrcke t 
* ilft. 
Qilf deinem 


155 AR — 1 wei 
e ſie ewig 
De 


Donner gs 
1. Ein pſalm Dar 
Ringer her 
gewaltigen: 
HErxn ehre und f 
2. Bringe 5 
nes Br: 
ue e 


auf den Dre 
ren“ do 
fen w a 


4. 
ge t mit ı 
N 


bri 


get Rene w 
14 80 


ichn ji 


* 
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mich nimmermehr zu ſchanden wer⸗ 
den: errette mich durch deine ge⸗ 
recht igkeit. * Pf. 29,2. 

& Neige deine ohren zu nur, eiſend 
hilf mir. Sen mir ein ſtarcker fels, 
und eine burg, daß du mir heifeſt. 

4. Denn Du biſt mein fels und 
meine burg, und um deines na⸗ 
mens willen wolteſt du mich leiten 
und fuhren. Pf. 23.3. 

Du wolkeſt mich aus dem netze 
geben „das fie mir ae haben: 
enn Du biſt meine ſtaͤrde. 

6. * In deine haͤnde befehl ich mei⸗ 
nen geiſt: du haft mich erko fer, HErr, 
du ereuer GOtt. Ku. 23,46. 

7. Ich haffe, die da halten auf loſe 
lehre: Ich hoffe aber auf den HErrn. 

8. Ich * freue mich und bin froͤlich 
uͤber deiner guͤte: daß du mein elend 
anſieheſt, und erkenneſt meine feele 
lle in der noth 5 * 


9. Und übergiedeft mich be 
. ni 

3 1 die hände des feindes, du ſtelleſt 
e Reiſet feine meine Lauf weiten kaum. 

8 1 12. 10, HERR, fen mir anävig denn 

2 un mir iſt aͤngſt: * meihe geſtalt iſt vers 

zorn, 977 > der fallen vor stauren,, Dazu wein ele 

hat lust 3. 75 ag und mein bauch. Pf. 6,8. 

9 währet J die „m Denn mein leben hetabgenoms 

Hor 0 ie men vor trübniß, und meine zeit vor 

7 0 Er i u: meine a 15 verfallen 

. or meiner miſſethae, und meine ges 

nimmermehr dar⸗ heine find verſchmächtet. 

12. Es gehet mir ſo uͤbel, daß ich 
bin eine groſſe ſchmach worden me 
nen nachbarn, und eine ſchen meis 
nen verwandten: die mich ſehen auf 
der gaſſen, fliehen vor mir. 

13, Mein iſt vergeſſen im hertzen, 
wie eines todten: ich bin worden, 
wie ein zerbrochen gefaͤß. & 

14. Denn viel ſchelten mich übel, 
daß jedermann ſich vor mir ſcheuer : 
fre* rathſchlagen mit einander über 
mich, und dencken mir das leben zu 
pers nehmen. Pf. 2,2. 

16. Ich aber HErr, hoffe auf dich: 
und ſpreche, Du biſt mein GOtt. 

16. Meine zeit ſteher in deinen 
handen: errette mich von der hand 
meiner feinde, und von denen, die 
mich verfolgen. „Pf. 139,18. 

17. Laß leuchten dein antlitz über 
deinen knecht, hilf mir durch deine 
> af 25 lin Pf. 80%. 

HERR, laß mich nicht zu 
ſchanden werden, denn ich e d 
an: die gottloſen müſſen zu ſchanden 
laß und geſchweiget werden in der helle. 

N 19. Ver 


2 haft m 
da die in die 


Pe 
Y 


ie an meinem blut, 
7 Wird dir auch 


7 Rechtfertigung. Der pfalter. 


19. Verſtummen müffen falſche 
wen die da reden wieder den 


fie heimlich ben 
nn + du verde⸗ 
die _ 


och hövereft 
nee ſtimme, da ich zu dir 


A 

En 88 re 
eiligen: die igen 

Hege, und verge reicht 


8m had etro . 
un 
alle, Abt he des RN harret. 


Der 32 Pſalm. 
Von der rechtferti 1 
L. Eine unterweiſung Davids. 
Ohle dem, dem 25 uͤbertretun⸗ 
: geu ver eben ſind dem die 
fünde bedecket ü ee 


HERR die m iran ni 
net, m 2 a fein 


2. Wohl dem 7 dem 


„ 


N. 80 er wolken eis des 


se T verſchmachteten meine gebei⸗ 
ne, durch 25 täglich ix . 
iob 31,33 
4. 2 deine hand in tag und 
nacht ſchwer auf mir: daß mein ſaft 
vertrocknete, wie es im une duͤr⸗ 
re wird Sela. 1 Sam. 57. 
5. Darum bekenne 10 dir meine 
fande „und verhele meine m 
nicht. wi 


HERK meine Kbertrekung eken⸗ 1 


nen „f da vergabeſt du mir die miſſe⸗ 
at meiner f. nde, Sela. Pf. 38,19. 
Red, 1,6. Spr. 28, 13. FI 1,9. 
6. Dafür werden dich alle heili⸗ 
gen bitten ur rechten zeit; darum, da 
wenn groſſe koakfer duden; kommen, 
m fie nicht an diefelß en ges 
9.876. 
{ * Du biſt mein den. 958 
teſt mich vor 1 8 des 1 
Sen“ gantz froͤlich vüpmen E Da 


Pr Nr 


en allen das hertz 


wird nicht er⸗ 
kraft. 


in der theu⸗ 


für GOttes freund⸗ 


u Duri i 

ids „da Fer feine 

e vor Abimelech „der 
„und er wegging. 


21,13. 
HErrn loben alle⸗ 
b ſoll immer dar in 


die elenden hoͤ⸗ 


5 


el an ir⸗ 
1.3/1. 


lift nicht feine, 


P,. 
ou ſich le 


— 


(Df.3334.35) Der Pfalter. und frenndlichkeit. 71 


12. Kommet her, kinder, höret 
mir zu: ich will euch die furcht des 
HERRN lehren. b dd 
13. Wer iſt, der gut leben begehs 
ret, und gern gute tage hätte? 

1 Petr. 3, 10. 

14. Behute 7 deine zunge vor bos 
ſem: und deine lippen, daß fie nicht 
falſch reden. „Pf. 5). 

15. Laß vom böfen, und ehue guts; 
ſuche friede und jage ihm nach. 

16. Die * augen des HERRN fes 
hen auf die gerechten, und ſeine oh 
ren auf ihr ſchreyen: * Io BR 

17: Das antlitz aber des HERAN 
ſtehet über die, * fo boͤſes thun; daß 
er f ihr gedächenig ausrotte von der 
erde. „Pf.. t Hiob 18,7. 

18. Wenn' die [gerechten] ſchreyen, 
fo höver der HERRN, und erretret fr 
aus aller ihrer noth. v. F. 

19. Der HERR iſt nahe 5 des 
nen, die zerbrochenes her ens ſind: 
und hilft denen, die zerſ Hagen ges 
muͤth haben. Luc, 18,13. 14. 

20. »Der gerechte muß viel leiden, 
aber der HERR hilft ihm aus dem 
alten. * Geſch. 14,2. 2 Tim 3, 1.12. 

21. Er bewahrer ihm alle feine ges 
beine, daß derer nicht eins zerbro⸗ 
chen wird. . 

22. Den gottloſen wird das uns 
luͤck toͤdten : und die den gerechten 
aſſen, werden ſchuld haben. 

23. Ber HERR erlöſet die feele feis 

ner knechté : und alle, die auf ihn 


trauen „ werden keine ſchuld haben. 


Der 35 Pſalm. 


Gebet um errettung von den 
feinde grauſamkeit. 
1. Ein pfalm Davids 
ERA, hadere mit meinen has 
derern : ſtreite wieder meine 


beſtreiter. Br 
2. Ergreiffe den ſchild und waffen, 
und mache dich auf mir zu helfen. 


Zuͤcke den fpieg, und ſchuͤtze mich 
Die meine verfolger. Sichen 
meiner ſeele: Ich bim deine huͤlſe. 

Es * muͤſſen ſich ſchaͤmen und ges 

oͤhnet werden, die nach meiner feele 

ehen: es muͤſſen zuruͤcke kehren; 
95858 ſchanden on „die 917 übel 
wollen. ‚40,15: PI. 20%. 

5. Sie vollen eden 8. au 
SE RE He Rewe ne des 

oſſe ſie weg. 1 

6. Ihr abe finſter ae 
ſchlüpfrig werden, und der engel des 
BERN verfolge ie, 7. Denn 


w 
pr ‚Nu: 


„ 


8 aften , und betete n hertzen 


hen du fi 
„a rr ſey ni 
. rwecke dach m 


Gebet um emettung Dorfen. 


2 Denn fie haben mie ohn urfach 24. 5 
ellet ihre nn zu verderben, und mich 
En ohn rf „meier ſtelen kate 


92 


- graben te Jet 8 20. 


15 Er müſſe II neren er, 55 D 
{ef werden: und ſein netz, das er 
Feller hat, muͤſſe ihn Faben and me 
. überfallen hr we 1 25. Sie 
Aber meine des zu fü * 0 
fteuen des HERRN, und he Ban 8 | 
Nen ſeine hülfe, ) 
de meine gebeine maſſen 1 deine 
82 5 HErr, wer iſt deines gie 
du den elenden a 0 
dem der ihm zu ſtarck iſt und 
elenden und armen von einen 
dern. ob 36/15. kn 
11. Es treten Wee zes en auf? 
8 zeihen mich, des ich ni t ſchul⸗ 


2. Sie thun mir arges um gutes 
mich in hergteid zu u bringen. 3 
13. Ich aber, wenn fie kranck wa⸗ 
ren, zog einen ſack an: um we⸗ 


12,1. 
14. Ich hielte TR ; 
mein freund and ae : ich gin 
ge „ wie einer, der leide tra 
einer mutter. 
05 Sie aber freuen ſich über mei 
— 1. aden, und rotten ſich; es ror⸗ 
ch die hinckenden wieder mi, foͤrdern 
apre meine ſchuld; fie reiſſen , und 
hören nicht auf: ; 
16. Mit denen, die da heucheln 
und ſpotten um des dauchs willen, 
2 beiſſen fie Ne t jöhue zuſammen 
üb 15750 26,9, Pf 7,12. 1 
Ent, fie lange wilt du zus 
(eben T Exrette doch meine ſeele ans 
ihrem getuͤmmel, und » meine einſa⸗ 
2 N den jungen loͤwen. Pf. 22,21. 
Ich will dir dancken in der h 
gu 15 gemeine au ‚unter viel 
[ wl ich dich ra bmen. ER 
19. Laß? ſich nicht Über mich freuen, di 
die mir unbillig feind ſind noch mit 
den augen ſpokten, die f mich hn ur⸗ 
ſuch haſſen. Pf. 30,2. f So ARTE 
20% Denn be 
ehun, und ſuchen che aan 
der die ſtillen im lande. Pf. 
23, Und ſperren ihr el e fe 
wider mich und re 
* Lebe wir gerne. 
fett 


t 
ii Scan 1 


n 


35 3% Der Pfalteri und endliches verderben. 73 


19. Aber ihr ſchwerdt wird in ihr 
berg Sehen, und ihr bogen wird zer⸗ 


16. Babes wenige, das eis ge 
d ter hat, iſt beſſer, denn das groſſe 
gut vieler gottloſen. Spr. 15, . 
y). Denn der gottloſen arm wird 
zerbrechen, aber der HERR enthalt 
ht die gerechten. *1 Sam. 2, 3T. 
Jer, 50,32. 15. Der HERR kennet die tage 


der frommen, und ihr gut wird 
ewiglich bleiben. A 
19. Sie werden nicht zu ſchanden 
in der boͤſen zeit, und in der cheu⸗ 
rung werden ſie gnug haben. 
208. Denn die gottloſen werden 
umkommen, und die feinde des 
NN: wenn ſie gleich find wie 
eine Foftliche aue, werden fie doch 
vergehen, wie der rauch vergehet. 

21. Der gottloſe berger und be⸗ 
zehlet nicht, der gerechte aber iſt 

barmhertzig und milde.“ Pf. 112,5. 

22. Denn feine * geſegneken erben 
das land, aber feine verfluchten 
werden ausgerottet. Pf. 25½13. 

23, Von dem HERAN wird ſels 
ches manns gang gefördert, und 
hat luſt an ſeinem wege. 5 
att. 25. c. 24. * Fälter er, fo wird er nicht 
gerechtigkeit 8 denn der HSR ers 
das licht, und hale ihn bey der hand. „ Pfr. Fal 

2. Ich bin jung geweſen, und alt 
werden: und habe noch nie geſehen 
den gerechten verlaſſen, oder ſeinen 
ſamen nach brodt gehen. 

26. Ey iſt allezeit barmhertzig, und 
»leihet gery: und fein nme wird 
geſegnet ſeyn, » Sir. 29,1. Lue. „5. 

27, Laß vom boͤſen, und chue guts, 
und bleibe immerdar. Pf. 34,1. 

28. Denn der HERR hat das 
vecht ließ, und verlaͤſſet ſeine heili⸗ 
gen nicht, ewiglich werden ſie be⸗ 
wahret: aber der gottloßen ſame 
wird ausgerottet. e 

29. Die gerechten erben das land, 
und bleiben ewiglich drinnen. 

30, Der mund des gerechten redet 
| e die weisheit, und feine zunge lehret 
ſt haden in = das recht. . s 5 

Matth., 31. Das geſetz feines GOttes iſt 

dränet dem ge⸗ in feinem hertzen ſeine tritte gleis 
ſeine zaͤhne zu⸗ ten nicht. Ef. Fr, 7. Pf 40,9. 
Hieb 16, 9. 32. Der gottloſe? lauret auf den 
N lache ſein: gebechten, und eden ket ihn zu toͤd⸗ 
tag fommt. ten. A a. 1 
f 23. Aber der NI nicht 
in Kun handen: und verdammet 
i „wenn er verurtheitet wird. 


ben die femme. Bier x 


ie verwelcken. 

en HeRRN ‚und 
im lande, und 
o 2,6.7. 
luft an dem 
dir Heben was 


85 Vußgebet,und bitte Der Pfatter, (Pf.3739, 


12. Meine * lieben; 
98 te ſeinen weg: ſo wird er dich er⸗ ſtehen 


4. Harre auf den HERRN, und 


oͤhen, daß du das land enbeit; du 
wirſts ſehen, daß die gott aus⸗ 
gerottet werden. 

35. Ich habe geſehen einen gottlo⸗ 


fein, der war bündes und breitete ſich wollen, reden, wie 


aus, und gruͤn 
baum, \ 
6. Da man vorüber ging: fiehe, 
ga war er dahin; ich fragte nach 
ihm, da ward er nirgend funden. 
Hiob 4,20. Pf.1O,15. Syr. 29,16. 
37. Bleibe * fromm, und halte dich 
recht: denn ſolchem wirds zuletzt 
wohl gehen. * 1 Moſ. 39,8.5. 
38. Die »uͤbertreter aber werden 


te wie ein lorbeer⸗ 


enuher, und nicht höre 


nicht hoͤret 
de in ſeinem u 


Bertilger mit einander, und die er 


gottloſen werden zuletzt ne 


ket. 7319. 
9. Aber der abr ilft den ge⸗ ft 


2 Ps. 
noth. 74. 
49. Und der HERR wet n 
9 8 und wird fie erretten : er 
wird ſie von den gott koſen erretten, 
und ihnen helfen; denn fie* trauen 
auf ihn. Dan., 23. Weish. 3,9. 
Der 38 Palm. 
Bußgebet , um erledigung von 
det fchweren ſuͤndenlaſt. { 
1. Ein pfalm Davids zum gedaͤchtniß. 
2. Ha * ſtraffe mich nicht in 


rechten * der ift ihre 


deinem zorn, und zuͤchtige mich 
nicht in deinem grimm. Pf. 6,2. 

3. Denn deine pfeile ſtecken in mir, 
und deine hand drüͤcket mich. 

4. Es iſt nichts geſundes an mei⸗ 
gem leide vor deinem draͤuen, und iſt 
kein friede in meinen gebeinen vor 
meiner fünde . 

5. Denn meine ſuͤnden gehen über 
mein haupt, wie eine ſchwere laſt 
ſind ſie mir zu ſchwer worden. 

6. Meine wunden ſtincken und 
eitern vor meiner thorheit. 5 

7. Ich gehe krumm und ſehr gebů⸗ 
det, den gangen tag gehe ich traurig. 

8. Denn meinẽ lenden verdorren 
gantz, und iſt nichts geſundes an 
meinem leibe. Pf. 22, 15.16. 

9. Es iſt mit mir gar anders, und 
bin ſehr zerſtoſſen; ich heule vor 
unruhe meines hertzens. 5 

10. HERR, vor dir iſt alle meine 

begierde, und mein ſeuftzen iſt dir 


nicht verborgen. * Pf. 6,2. d 
ra 


11. Mein hertz bebet, meine k 
bat mich vexrlaſſen: und das lacht 
einer augen iſt nicht bey mir. 


gegen mir, und 
lage: und meine n 


aller meiner 
nicht den nar⸗ 


Pf. 37, J. 
e plage von mir: 
hmachtet von der 


Matth. 25,39. Du 


einen zuͤchtigeſt Em 
: fo wird feine jehdz 
ie von motten. Ach 


* IChr. 30,15. 
br. 
mir, 


avids, vorzuſingen. 
e d 88 NN 


mir, und 


zu loben un⸗ 
derden viele ſehen, 
fürchten, und auf 


der ſeine hoffnun 
5 RN: und 0 


Pſalter. Von Chriſti leiden. 778 


6. HERR, mein GOtt, groß find 
deine wunder, und deine gedanden; 
die du an uns deweiſeſt; dir ft 
nichts gleich: ich will ſie verfü 
gen, und davon ſagen, wiewol fie 
nicht zu Boer find. 

7. pfer und ſpeisopfer gefals 
len dir nicht, aber die ohren haft du 
mir aufgerhan: du wilt weder 
brandopfer noch fuͤndopfer. 

8. Da che Side ic foms 

Da ſprach ich: Siehe, i 

me, nen iſt von mir gefchries 
den; Joh. 539.46. Ebr. 10,7. 
9. Deinen willen, mein SOtt, 
thüe ich gerne, und dein geſetz had 
ich in meinem hertzen. Ef. 50, 5. 
10, Ich“ will predigen die ger 

tigkeit in der groſſen gemeine ; fies, 
he, ich will mir meinen mund nicht 
ſtopfen laſſen, HERR, . 


* 2 » 9718. 
IX. Deine gerechtigkeit verberge 
ich nicht in meinem hertzen, von 
deiner wahrheit und von deinem 
heil rede ich, ich verhele * deine gute 
und treue nicht vor der groſſen ges 
meine. * Pf. 7, A. 
12. Du aber, SE RR, wolkeſt deine 
barmhertzigkeit von mir nicht wen⸗ 
den : laß deine ⸗ gute und treue alle 
wege mich behuͤten. Pf. 51,8. 

13. Denn es hat mich ümgeben 
leiden ohne zahl; es haben mich mei⸗ 
ne fünden ergriffen, daß ich nicht ſe⸗ 
hen kann: ihrer * iſt mehr denn dert 
auf meinem haupt, und mein hertz 
hat mich verlaſſen. Pf. 69, 5. 

14. Laß dirs gefallen, HERR daß 
du mich erretteſt: „eile, HERR, 
mir zu helfen. Pf.22,20. Pf. 38,23. 

15. »Schaͤmen muͤſſen ſich, und zu 
ſchanden werden, die mir nach mei⸗ 
ner ſeele ſtehen, daß ſie die umbrin⸗ 
gen: zurück muͤſſen fie fallen, und zu 
ſchanden werden 95. mir 2 goͤn⸗ 

nen. 8 35,4: Pf. 70,3. 

16. Sie muͤſſen 5 ihrer pe 
erſchrecken, die uber mich ſchreyen: 
da. Pf. 35,21. 

27. Es müſſen * ſich freuen und 
ich ſeyn alle, die nach dir fras 

en; und die dein heel lieben, muͤſſen 
agen allewege: Der HErr fen hoch 
gelobet. 35,27. 

18. Denn Ich bin arm und elend, 
der HERR aber ſorget für mich: 


Da, 
17. 
froli 


fi) Du bit mein helfer und erretter 


mein SOtt, verzeuch nicht. 


70/6. Pf109,22 
Pr Der 


F= 2 


s76_ Von dem Zuds. Troſt Mer Mfsltern (Pf aA, | 
Der 41 Pfalm. — 


Von woh' aͤtigkeit und unfren, 
1. Ein pfalm Davids, vorzufingen. 
„W dnn dem „der fich des dürfti⸗ 5 
en annimt; den wird der 

4 5 8 gu b uh edo mi 
2 al 1 * . nd - an 
4 un 5 eben er und 

ihm laſſen wohl gehen auf sn, 2 — 
en nicht geben. in a A 


4. Der HERR 01 4 ß ergül⸗ 

gen auf feinem fiechbette : du hilfe 
‘un — 512 1 krguckheit. 

: HERR, ſey mir 

55 a muss ſeele, as 

e an dir ge iget. 3. 
6, Meine fande den 9 wie⸗ 97 7 
der mich: wenn 175 er ſterben und 


ſein name vergehen? & eine hen 
7. Sie kommen, Ang — en, daß pie eine 1 N 
und meinens doch nich : brauſen: abe deine g 


ſondern ſuchen oe, da ſie la⸗ 
Ben mögen, gehen hin, und tragens 


8. Alle, die mich N  Futeee 
5 RT er 2 
en bo ſes über mi A 
ie haben ein m A 
mr befchloffen : wenn er liegt, ſoll 
er 1855 wieder aufſtehen. 
uch mein freund, dem ich get 
a vertraute, der * mein brodt aß, 
trit mich unter die rufe. “ Pf. 9714. 
Joh. xz, 18. Sch. 1,16, b 
rr. Du aber, HERR. fen mir gna⸗ 
dig, und hilf mir auf: ſo will ich fie 
bezahlen. 
12. Daben mercke ich 920 1 1900 
A an mir haft, d daß mei 
ber mich nicht jauchtzen 85 
13. Mich aber erhaͤlteſt du 
1 froͤmmigkeit willen, und ſtel⸗ 
— mich vor dein ange 18 * ewig⸗ 
hron. 18,27. 
85 Gelobet * fen 12 HERR, der 
GOtt Iſrael, von nun an bis in 
ewigkeit. Amen, Amen, Luc. 1,68. 
Der 42 Pfſalm. 
Elend und troſt der verfolgten. 
1. Eine unterweiſung der ne 
Korah, A f 
2. Je der * hirſch ſchreyet nach 
Wꝭẽ/ friſchem waſſer: X ſchreyet 
meine ſeele, G Ott, zu 15 Pf. 221. 
eine ſeele duͤrſtet nach 
Sr „ nach dem lebendigen GOrt ; 
wenn werde ich dahin 3 daß 
1 OOttes anßeſicht ſchaue ? 


Der Pfalter, det kirche. mr 


15. Du macheſt uns zum Beufpiel 
unter den heiden, und ds 25 vol 
cker das haurt über uns 

16. Tägl: hig mene hc vor 
. mir, und mein autlig iſt votet 

ſchande. 9.59 20. 

17. Daß ich die * ſchoͤnder und Aste 
rer er —＋ 5 feinde ri rachs 

gierigen ſehen mu * P 10. 

18. Dis alles iſt über 1 
men: und haben dech dein nicht 
vergeſſen, noch untreulich in dei 
nem dunde gehandelt. 

19. Unſer hertz iſt nicht abgefals 
len, nech unfer gang gewichen von 
deinem wege: 

20. Daß du uns fo zerſchlaͤgeſt 
unter den drachen, und bedeckeſt 
uns mit finſterniß. 

A. Wenn wir des namens unſert 
SOttes vergeſſen hatten, und uns 

0 ſere haͤnde aüfgehaben zum fremden 
eher fie haft d du gott: 
die walcker vers 22. Das möchte G Ott wol inden; 
due ©. nun kennet Er ja unſers hertzens 
\ das grund. Pf. 7,10. ꝛc. 
ihr ſchwerdt, 23. Denn · wir werden ja um dei⸗ 
l e e 85 —. er und 
‚zeit + ind ge ar wie ji acht ſchafe. 
ers; denn u Nm. 5.28 
en ihnen. 24. Erwecke dich, HERR, warrm 
> f berfelbe mein « schläffeft du? Wache auf, und vers 
con hülfe verheiſſeſt. of ung nicht fo gar. Matth. 8,24. 

2 a —.— 2 FR une 4 du dein 

I ü amen antlitz, vergiſſe unferselends und 

2 en Die fich wies — 5 8 Pf, 18. 
26. Denn unſere feele iſt⸗ Be 
ger zur erden, umfer bauch kledet 
am erdboden. *Richt⸗ 1, 35. 
27: Mache dich auf, hilf uns: und 
erld ſe uns, um deiner gte willen. 

Der 45 Pſam. 
Weiſſagung von dem brautigam 
88 der kirche, ſeiner braut. 
N . Ein brautlted und unterweis 

fing der kinder Korah, * von den rot 

„ vorzuſingen. P. 9,1. 
a: berg tichtet ein feines 

lied, ich will fingen von eis 
nem fünige - = meme zunge ißt ein 
griffel eines Arten ſchreibers. 

3. Dr diſt der ſchoͤnſte unter den 
manichenFiadetn „ holdſelig find 
deine lippen: darum dich 
SED eiglich. Luc. 4,22. 

4. Gürte dein ſchwerdt an Ton 
keit ds held und 5 — dich ſchoͤn. 

9. Es muͤſſe dir gelingen in deinem 
und schmuck; 3 ra der * 


8 Braut Ehriſtt. Der Pfalter. (Pf. 4524 
u gut, und die elenden bey recht zu Ar i 
chalten; fo,toud deine bechte hand 

wunder beweiſen. Pf. 72/4. 

6. Scharf find deine pfeiler 54 
die pdlcker vor dir niederfaßen , mit⸗ 
ten unter den feinden des koͤnigs. 

7, Gott, dein ſtuhl bleidet im⸗ 
mer und ewig; das ſcepter deines 
reichs iſt ein gerades ſcexter. 

Ebr. 1 r 


8. 
6 8. 7 N 970 11 7. Die 0 
aſſeſt gottlos weſen : um hat und die Foni e fa 
di Gn, dein GOrt geſalbet mit 7 15 1 we 
freudendhi, mehr denn deine geſellen. ven la A; 
9. Deine kleider find eitel mor⸗ U 
then, aloes und della wenn du aus 
den elfendeinen palläſten daher trit⸗ 
teſt, in deiner ſchoͤnen pracht. 
10. In deinem ſchmuck gehen der 
koͤnige tochter; die draut Nie zu 
deiner rechten, in eitel köſtlichem 


olde. 
0 11. Höre, tochter, ſchaue drauf, und 
neige deine ohren: ke deines 
volcks, und deines vaters baufes 5 
12. So wird der könig luſt an dei⸗ g 
ner ſchoͤne haben: denn Er iſt dein > 
HErr, und folft ihn sauberen. Der! Err Ze 
13. Die tochter Zor wird mit ges der Git Jace it, 
ſchenck da ſeyn, die reichen im vo ck Sela. 2 Thron 37 
werden vor dir ſlehen. Pf. 72,10. Der Kur 
14. Des Füge tochter iſt ganz 47 Y 
«herrlich inwendig, fie iſt mit güls 5 
denen ſtüͤcken gekleidet. Hohel. 8. 
15. Man führer fie in geſtickten 
kieidern zum 110 A und ihre ge⸗ 
ſpielen, die 1 rauen, die ihr 
nachgehen, führet man zu dir. 
16. Man führet fie mit freuden 
und wonne, und gehen in es kd⸗ 
nigs pallaſt. Ä g 
17. An ftatt deiner väter wirft du 
„kinder kriegen: die wirſt du zu fuͤr⸗ 
ſten 8 in aller welt. Ebr. 23. 
18. Ich will deines namens geden⸗ 
cken von kind zu Findesfind ; darum 
werden dir dancken die vöͤlcker im⸗ 
mer und ewiglich. 
Der 46 Pfalm. 
Der klrchen troſt 2 fi 
1. Ein lied der kinder Korah, von 
der jugend, vorzuſingen. } 
2, & iſt“ unſere zuverſicht 
5 . : 2 ne 
en ndrhen , die un en 
ben. Pf. 18, 2.3. Spruch. 18,10. 
3. Darum fürchten wir uns nicht: 
wenn gleich die welt uncerginge, und dem 
die berge mitten ins meer ; 
Pf. . ſad . 


x 


— 


1 20 — — 


> Rund Kuh. 

ne, in der ſtadt unſers 
ſeinem heiligen berge 

ion iſt wie ein fü 0 

ch das ganze land 


bande n mitte thum 


Bes 4 Er 


Dart 


er ie ſie e Wafebſt ankomz 
wie eine Zebererin. 2 
ze. rag ſchiffe im Wie, 


dret haben, 1 2 
Be t des HERRN 

in der * unſers GOt⸗ 
erhaͤlt dieſeldige ewig⸗ 


warten deiner güz 
„ Ef. 20,15. 
dein name, ſo iſt 
bis an der welt en⸗ 


iſt voler gerechtig⸗ 


fih * der 

ter Juda Ser 
e willen. Off. 14,1. 

et euch um Zion, und um⸗ 


N erde Ofen enn pf Ende der gottloßen. (y 


d. Wir wollen deinen guten ſprr 
oͤren, und ein fein gedicht . — 
rfen Pie P. 78,2. 


Matth. 
6. Varum ſolt “wa mich fuͤrchten * 


in döſen tagen, wenn mich die meffes 
that meiner untertverer umgibt ? 

7. Die ſich? verlaſſen auf ihr gut, 
. trogen auf ihren greſſen veichs 
8. Kaum doch ein bruder RES 
sign, noch GOtte iemand verfühs 


9. Denn es? koſtet * 


l 3 a ns ers muß la 1 — 


in man wird fehen da 
fölche weiſen doch ſterben, fo wol 12 
die thoren und narren um kommen: 
und Ban ihr gut andern If en. 
red. 2, 16, f Pred. , 

12. Das iſt ihr hertz, daß Wen 
fer waͤhren immer dar ihre wohnen 
gen bleiben fur und für, und haben 
groffe ehre auf erden. 

13. Dennoch koͤnnen ſie nicht bleis 
ben in ſolcher würde, ſondern 
ſen davon wie 85 vieh. 

Pred. 3,19. 2 Petr. 2,12. 

14. Dis ihr chun iſt eitel thorheit: 
noch * lobens ihre * mit 
ihrem munde, Sela. r. 28,4. 

15. Sie liegen in der Dae wie 
ſchafe, der tod naget jie: aber die 
N werden gar bald. uͤder ſie 

errſchen; und ihr trotz muß verges 

hen en 15 = Höhe muͤſſen fie 2 ae 
E. 68,2. Weish. 3, 8. 

gie SD min meine fedde ° 

* f aus der holen gewalt: 

er hat mich angenommen, 


Olle. 13,14» 
17. Laß “ichs nicht irren, od einer 
reich wird, ob die herrlichkeit ſeines 
bauſes groß wird. Sir. 11,20. fg. 
18. Denn er * wird nichts in feinem 
re mitnehmen; und feine herr⸗ 


lichkeit > ihm nicht a 


Hiob 27,19. ed. /A. 
19. gel er tröſtet ſich dieſes 
Age und ee wenn eis 
nach au en trachtet. 
* So fahren fie ihren vätern 


nach, vnd ſehen das licht nimmermehr. 


ware Ni e der feinen ee: 
It ı 
fo führe n ie sinbied, . 


o BWahrer gottesdſenſt. Der pſalter. (Pf. 0. t.) Do 


Der so Palm. 
vom wahren gsttesdienft, 
1. Ein pſalm Aſſaph. 3 
Ott, der HER, der mächtige, 


dedet, und ruffet der welt vom 


aufgang der ſonuen bis zum nieder⸗ 


gang, Ben 
2. Aus* Zion bricht an der ſchoͤne 
glantz Ortes. 
3. Unſer Gott » kommt und 
ſchweiget nicht. Freſſend feuer ge⸗ 
ber vor ihm her und um ihn her ein 
groß wetter. „Pf. 96,13. 
4. Er ruffet' hummel und erden, daß 
er fein volck richte. Mos. 31,28. 


5. »Verſamlet mir meine heilis 


gen, die den bund mehr achren denn 
öpfer. „ Matth. 24. 31 
6. Und die himmel werden feine 
gerechtigkeit verkündigen denn 
GOtt iſt richter, Sela. P. 7/12. 
7. Höre, mein volck, laß mid) re⸗ 
den; Iſrael, laß mich unter dir zeu⸗ 
gen: Ich Gdtt, bin dein SOtt. 
8. Deines opfers halben ſtraffe ich 
dich nicht: find doch deine drand⸗ 
opfer fonft unmer vor mir. 

9. Ich will nicht von deinem hauſe 
farven nehmen, noch boͤcke aus dei⸗ 
nen ſtaͤllen. 

10. Denn alle *thiet im walde ſind 
mein: und viehe auf den 3298 da 
ſie bey tauſend gehen. Pf., 8.5. 

11. Ich kenne alles gevdgel auf 
den bergen, und allerleh thier auf 
dem feide iſt vor mie. 5 

12. Wo mich⸗hungerte, wolt ich 
dir nicht davon ſagen: denn“ der 
erdboden iſt mein und alles, was 

drinnen iſt. * 2 Moſ. 19,5. ꝛc. 

3. Meineſt du, daß ich dchſen⸗ 
fleiſch eſſen wolle „ oder bocksblut 
trincken? 


14. Opfere Gott danck 5 und be⸗ 


zahle dem hoͤchſten deine geluͤbde. 
15. Und? ruffe mich an in der noth: 
ſo u id) 3 9 ei du 
mich preiſen. . 77,3. Pf. 91/5. 
16. Aber zum gottlöſen richt 
GOLF: »Was verfündigeftdu mei⸗ 
ne rechte, und nimſt meinen bund 
in deinen mund; Röm. 2,21. 
17, So Du doch zucht haſſeſt/ und 
wirfeſt meine worts hinter di 
18. Wenn du einen dieb ſſeheſt, ſo 
lauffeſt du mit ihm: und haſt ges 
meinſchaft mit di . 
19, Dein maul lſſeft du b fes re⸗ 


den, und deine zunge treiber falſch⸗ f 


deit. 


5 Moſ33,2. G 


get, und übel vor di 


r 


— 8 — 


e gr 
42,14. 1 Mof, 
22. Mercket do 
Drtes * vergef 
einmal hinreiſſe, 


1. Ein pfalm Davids a 
2. Da * der prophet No 
kam, als er war zu Bal 


gangen. 2. 
3 (or, „ fen mir, 
A deiner gute, 
ſuͤnden nach deiner ge 
hertzigkeit. 85 
Waſche mich w 


miſſethar, und 

meiner ſuͤnde. 7 
J. Denn Ich erke 

ſethat, und meine 


vor mir. 1 
6. An dir allein hab 


daß du recht behalteſt 
gane { 
erichtet wirſt. 
5. Sehe ich ben ai 


I 


12. 


i 
rei 


TER 


ie mauren zu Per 


werden dir gefallen die 
gerechtigkeit, die brand⸗ 
jangen opfer: dann wird 
n auf deinem altar 
85 N 


g e über Doeg. 
unterweiſung Davids, 


ve 


U. Ich dancke dir ewiglich, denn 


du ken 


wohl machen; und wil 


harren auf deinen namen,, denn 
deine heiligen haden freude daran. 


Der 53 Pfalm. 


Von der menſchen verderbniß 


und erloſung. 


1. Eine unterweiſung Davids, im 


chor um einander vorzufingen. 


2. Je thoren ſprechen in ihrem 
7 & iſt fir G Ott. 
Sie rügen nichts, und ſind ein 


greuel werden in ihrem doſen wes 


ſen: da iſt keiner, der guts thut. 

3. GOrt ſchauet dom hunmel auf 
der menfhen kinder: daß er ſche / od 
iemend klug en, der nach S Ott frage. 

4. Aber hie find alle ossefalen, 
und alle ſamt untuͤstig: ds iſt kei⸗ 
ner, der guts thue, auch nicht einer. 

F. Wollen denn die üdelehater <b> 


volck freſſen, das 


nen nicht ſagen laſſen? Die mein 
e dich nehren 


GOrt ruffen ſie nicht an. P. 2,19. 
6. Da fürchten Ne ſich aber de 


nicht zu fürchten ift x denn 


Ort 


fed) Der pfelter. Der menſchen verbeitnig. 8 


rſtreuet die gedeine der treiber; 


n macheſt fe zu fanden , 
SOtt serfhmäher fie, 
7 Ach daß 


die dölfe aus Zien 


Das über FJ el n et Bi 
ch Br volk erlsſete! fo wurde 
ch Jacob freuen, und Ifrael Frös 


= 
7 


det mit lügen, 
meſſer. “ Pf. 5. 
lieber döſes, denn gu⸗ 
denn recht, Sela. 
est gerne alles, was zum 
het, wait faiſcher zunge. 
l wird dich GOtt duch 
der zerſtscen, und zer⸗ 
b aus der hätten reifen, 
lande der lebendigen 


985 ig der mann, der 


e 194977, 
e 
dal ur GOt⸗ 
mich auf GOTTES 


güte 
Pf. 92,3. 4. 


BR: e 
u 


en SR 


lich jega = 
Der sı Tan. 


Pf. 14,7. 


Gebet um bülfe und erretfung 


1. Eine untertgeiſung 
vorzuſingen auf ſaͤitendpielen; 


2. Da die von Sigh kamen, un: 
ſprechen zu Saul: David hat ſic 
bey uns verdorgen. 1 Sam. 26, L. 2c. 
3. If mir, SOtt, durch deinen 

namen: und ſchaffe mir rech! 


durch deine gewalt. 


Pf.. 79,8 


denn 


4. GOtt, ertor⸗ mein gedet: ver⸗ 


nim die rede meines mundes. 
5. Dem 
mich i 
dor 2 Sela. Tob 
6. Siehe, SOtt ſtehet mir 
vr erhält meine 5 


7. Er wird. die beshere meinen 
durch 


fenden bezahlen: zerſtöͤre He 
deine treue. 


ſtoltze ſetzen ſich wieder 
h, und trogige den mir nack 
meiner ſeele und haben G Ott nicht 


So will ich dir ein freuden 


8 
opfer thun: 
dancken, 
D 


und deinem namen 
daß er fo tröͤſtlich 
9. De 


if. 
an 


e Wieder falſche brüder, Der pfalter. (Sf. c;. 86.) 


9. Denn du erretteſt mich aus aller 19. Er ertdſet 
meiner noth, daß * mein auge an mei⸗ nen, die an mich 
nen feinden luſt ſiehet. Pf. 59,11. ihr ruhe; denn ih 
Der 55 Pfalm. : 
Sebet wieder die falſchen bruder. 
x, Eine unterweiſung Davids, 
vorzufingen auf ſäitenſpielen, 
2. [Ott, hoͤre mein geber, und 
verbirge dich nichk vor mei⸗ 
nem flehen. G44. 
3. Mercke auf mich, und erhoͤre 
mic, wie ic d Möglich zage und fer un 5 
6: 5 ihre worte ſind 
4. Daß der feind fo ſchreyet, und x 
der gartlofe drenget; denn fie wollen ag 725 15 
mir einen tůck beweiſen, und ſind mir E 
deftig gram. und wi 
6. Mein hertz änaftet fich in mei⸗ 
nem leibe, und des? todes furcht iſt 4 
auf mich gefallen. Pf. 18, u 
6. Sucht und zittern iſt mich 
ankommen, und grauen hat mich 
überfallen, 3 
7. Ich ſprach : O hätte ich flügel 
wie tauben! daß ich floͤge und etwa 
Mieb Ge 


e. 

8. Siehe, fo wolt ich mich ferne , Ein gul 
wis gr und in der wuͤſten bleis _ 

en, Se f ) 

9. Ich wolte eilen, daß ich entruͤn⸗ 
ne vos dem ſturmtöoinde und werter. 

10. Mache ihre zunge * uneing, 
HERR, und laß fie untergehen: 
dann ich ſehe frevel und hader in der mich 

„ 1 Moſ. 11,7. 2 

21. Solches geher tag und nacht t 
ei und um in ihren mauren, es iſt 
mühe und arbeit drinnen. > 

12. Schaden thun regieret drin⸗ 
nen, lügen und triegen laͤſſet nicht 
von ihrer gaſſen. Pf. 2,3. 

13. Wenn mich doch mein feind 
ſchändete, wolt ichs leiden; und 
wenn mich mein haſſer pachete , wolt 
ich mich vor ihm verbergen. 3 

14. Du aber biſt mein geſelle, mein 
pfleger und mein verwandeer; 

15. Die wir freundlich mit einan⸗ und 
der waren + und, 77 — 
ten im hauſe SOttes zu hauffen. 

16. Der tod Per fie, und müͤſ⸗ 
fen lebendig in die hoͤlle fahren: 
Ja es iſt eitel bosheit 8255 9525 

uffen. 05.16, 33. 

17. Ich aber will 10 5. rufen, fel 
und der HERRN wird mit helfen. 

18. Des abends, morgens, und 
mittags will ich klagen und heulen: 
To wird er meine ſtimme bösen, 

— 6,10. 


4 


7 


a ul 


d fürchte 


e fen blut. 7 


f. ggg.) Der Pſalter. Wi Wieder die verleumder. 983 
e Se 


ihr denn ſtutm, daß ihr 
icht reden wollt, was recht 
iſt: und 8 was gleich iſt, ibr 
menſcdenkinder ? 
3. Ja wel 2 a 
us lande, 0 ph 
mit euren Danden zu 55 2 — 
4. Die gottleſen ſind ver? ehret 
= murterleibe an, die lägner irs 
ren von mutrerleibe an. e ph. 4,18. 
5: Ihr Küken iß gleich wie das 
einer ſchlange; wie eine tau⸗ 
bet ur we ihr bee x 2 
Me 3c. 140, “ 
8. Daß fie nicht hoͤre d nme 
des zauberers ; des deſchwerers, det 
wohl eſchweren kann. Pre. 10,11. 
2. „zerbrich tore sehe in ih⸗ 
rem maul: zerſtoſſe, Hen N die Bar 
ckenze zne det jungen 1d 
8. Sie werden kerechen wie tmafs 
fer, das dahin fleuſſe: fie * zielen ran 
Fang pfeilen, aber dieselben . 
746 
9. Sie vergeben, wie eine Tune 
cke verſchrzach er: wie eine INZEE 
e gedurt eines weides fehen Fir 
ie ſonne nichr. 
10. Ehe zuse dornen ei erden 
am rede wird * fie ein zern 
fo friſch wegreiß en. 5. 90,7. 
11. Der e wird Pe freuen, 
wenn er fi rache ſtetzet: und? 
wird ſeine ss! e baden in des gottlo⸗ 
68,24. Offen. 4, 20. 
12. Daß die leute werden ſagen: 
Der gerechte wird fein ja gemiefs 
ſen = iſt ja noch ag: re 


Der 59 Wake, er 


Gebet wieder die verfolger. 
I. Ein gülden kleinod Davids. 


daß er nicht umkame: da Saul din! 


ſandte, und fein hang dewaß⸗ 


ren, das er ihn .S. — 


1 
750 ad denen, fo ch e wieder 128 

Errette mich von den übelthäs 
e und hilf mit von den dlutgie⸗ 
we x 


ig 
Jauren 
den 7 . — 1. e W belt 


pa fen "mia „ohne meine ſchuld 
15 S n ze ohne e 
3 und bes 

zur me 
6. Du 


— 


a 
._ die verfolger. Der pſalter. tee! j 


u HERR, G dee 5 
Str wache auf, Und fu 
deim alle heiden: ſey der » keinem 
5 d e die ſo verwegene übelthärer 


66, 
7 951 e laß fe wichen 
euch heulen wie“ die nt? 
2 2 — um der lauffen. 
Siehe, ſie e 
de 110 55 de e 


Serbarten in i 
N eitel 


1 Oiprtilge fie oht 0 pe: 

serigen fie, dag 5 4 , und 12. Wirſt Du es 
inne werden, d ei der du uns perſtöß 
fer in Jacob 7 e Sela. nicht aus 8 uf 


1.56, 

15, Da. ends ab fe tjedecum netß: denn menſe 
euch heulen pie hunde, und ih EN 3 
Bit tube lauffen. 
Laß ſie hin und her Karl 
in und murren, wenn fie treten. 
ache fagt werden. Amos g, 11.12. Der ef 
17. Ich aber will von deiner macht Gebet für die ole 
fingen und des morgens rühmen So: b * 44 
deine güte? denn du biſt mein ſchuß S N in 
und zu ucht in meiner noth. 1 

28. Ich will dir, mein hort, lohſin⸗ 

en: denn du, Gott, biſt mein 

vg, und mein alm. Gott. 

Der 60 

Sebet RE die wohlfahrt des du 
voleks Ifrae hen fel 

1. Ein güde kleinod Davids vor⸗ 
un n 757 einem guͤlden roſen⸗ ein 


von 1 hren: 
1 itten hatte mit den 
Sbrern zu Meſopotamia, und mit 
den Syrern von Zoba; da Joab um: 
Nehrete, und N lug der domiter 
im falgthal zwoͤlf tauſend. 
2 Sarn. 9,1. 13. c. 10,1318. 
— 8 19,3 3. 15 offen 
h tt, der du uns ver 
: G und zerſtreuet * und zor⸗ 
Big wareſt , troͤſte uns wieder. 


4 


eben bene chf es 4) Der phaller Bem wabtes gotteidienft. 8 


b U I5 dir in 
e de bee e sam 
1 II. I2. = 


daͤnde in deinem namen urbeben. 
re 6. Das were meines bergeng 
. — — freude and wonne, wenn ich dich mu 
stine DER fedlichem munde loben feire, 

7. Wenn ich mich zu dette lege, fo 
ang ich an dich: wenn ich era 
che, jo * rede ich von dir. P32. 

8. Denn zu bift mein helfer and 
unter dem ſchatten deiner Hügel 
tůhme ich. Pf. 7, 8. 

9. Meme ſeele hunger dir an; 
de et hand 7 5 mich. 

Pf. 89,22. E. 419. 
10. Sie aber ſtehen nach meiner 
ſfſeele, mich zu überfallen : fe werden 
unter 8 erde — — . fab 

II. ie werden in ſchwerdt 
berre£ pur auf len, und den füchſen zu cheil wer⸗ 
er if meine hoffnu 19 dert Offenb. 19, 18. 

dert meine düfte 2. Ader der könig freuct ſich ım 
1 2 ich nicht falten SHE. Wer ben ihm cherer wie 
4 gerühmet werden: denn die lagen 
maͤnler ſollen verſtapfet werden. 


Pfr. Der 64 Pfalm. 


auf SOtt. 
auf ihm allezeit „ lieben 
her hertz vor im aus: 


ujamıen fende. 
3. Berbitge mich vor der verfems 
ung: der doͤſen, vor dem heuffen der 
4, Wehe ihre zunge — 


m ein sche A Den 
Ben, wie mit 


5 Eod Gottes. 


15. Und alle men fchen , 125 es fer 
den, werden Ram, as hat 
gethan: und merck en, ya 70 ſein 
werd fen, 19. 
1. Die *gerechten wa 1 
HERREN freuen, und au Ibn g 
trauen: und alle fromme 
werden fich des ruͤhmen. * 9568, 4. 
Det 65 
Danckſagung f r GOttes wohl⸗ 
thaten, den dreyen 3 groſſen macht. 
erzeiget. 
1. Ein pſalm Davids, zum 
vorzuſingen. 
r. OTT, man lobet dich in der 
file zu Zion, und dir? bezah⸗ 
ler man geluͤbde⸗ Pf. 0 =, Pf. 67,9. 
3. Du zrhöveft gebe darum 
kom̃t alles fleiſch zu die. f. 245,21. 
4. Unſere at drücket uns 
Bu, „Du wolte ungere fünde vers wa, 
ebe 
a F. Mob dem, den du erwe hleſt, 
Re zu dir löſſeſt, daß * er wohne in 
„deinen hoͤfen : der bat reichen troſt otrün 
von deinem hauſe, deinem eiligen n 115 8 


red . 1,1. dicker un 
6. Erhöͤre uns nach der wel i! 
chen gerechtigkeit, G Ort, unſer heil: el 
der du biſt zůverſicht aller es Dr 
und ferne am meer. 
7. Der die br an 45 BER 7 „ 
Ber fraft, und geküͤſtet iſt mit macht. ſuchet und 7 gele 
8. Der du ſtilleſt das braufen des ber gelautert ird 5 
meers, das brauſen ſeiner wellen, n 
um du 92 0 der voͤlcker; 
hr Daß ſich entſetzen, die an den⸗ 
ſelben enden TR vor deinen 
zeichen? du macheſt froͤlich, was da 
8 beyde des morgens und des 


8 Du ſucheſt das land 18 2 und 
; une es, und macheſt es ſehr reich. 
* brünnlein hat waffers die 

fülle: du läßſeſt ihr getreide wohl 
fende, „denn alſe baneft du das 


u, Duterenceft 155 ine ao, und 
feuchteſt fein gepflügtes mit x 
machft du es Si 0 = ein 
gewaͤchſe. 1 
12. Du cröneſt das ja he: 
nem gut, und deine fußflapfen trief⸗ 
fen ch fert. 5 5 äfen 2 
23. Die wohnungen in er w n munde 
ind auch fett, da 15 krieffen: und 
die bügel end umher luſtig. 
14, Die anger find vol defend 
die eg ſtehen dicke mit korn; daß 
dan ſcucdten und finger, 


ret mich GOtt, 
Ott, der mein 
feine güte 


Slam, 
en. 
vorzafingen 
5 Pf. 51, 1. 


Seſch. 17, 1. 
Gott, die böl⸗ 


. 


von Chriſti erhs⸗ 
herrli kraft. 
d Dorids, vorzu⸗ 


e S Ott auf : daß feine 
e gern? 2 Mi und 
2 vor. ihm fliehen. 
5 75 PI. 12,8. 
„wie der rauch 
wie das wachs 
ner, fo müffen 
gottloſen vor SOtt. 
hten aber muͤſſen ſich 
lich ſenn vor GOtt, 
1 0 
Ort, lob ſinget feinem 
* bahn dem, der da 
ee; er heiſſet Herr, 


des int 


(DI.66568.) Der Pfalter, Ahriftierhöhurg. 5% 


9. Da * bebere die erde, und die 
immel troffen vor dieſem GOtt in 
mai, vor dem G Ort, der Ifraels 
Ott iſt. * > Mö. 19,15. ſag. 
10. Nun aber gibft du, SSt, 
einen * guädigen regen; und dein 
erbe, das duͤrre int, erginikeft Du; 
Ss aa 4, Szech 3425. 

11. Daß Beine ere drinnen woh⸗ 
nen foͤnnen! Grote, du labeſt die 
elenden mit deinen guͤtern, 

12. Der Pen gißt das wert 
mit groffen * ſchaaren trengeliſten⸗ 

„Egan 

13. Die koͤnige der heerſcharen 
find under einander freunde , und die 
hausehre theitet den rand aus. 

14. Wenn ihr zu * lieget: ſo 
glaͤntzets als der tauben fluͤgel, die 
wie filber und gold ſchimmeen. 

19. Wenn der allmächtige hin und 


wieder unter ihnen Fonige ſetzet: fo 


wird es helle, wo es dandel iſt. 
16. Der derg GOrtes iſt ein 
fruchtbarer berg, ein groß und 
fruchtbar gebirge. 
17. Was huͤpfet ihr groſſen ges 
birge ? GOtt bar luſt auf dieſem 
berge zu wohnen: und der HERR 
bleibet auch immer daſelbſt. 
18. Der wagen GOttes iſt viel 
tauſend mal tauſend, der Herr iſt 
unter ihnen im heiligen Sinai. 
* > Kön. 6, 17, Pf. 103/20. Den. 7,10. 
19. Du *bift in die Höhe gefahren, 
und haft dag ** gefaͤngniß gefangen, 
du 175 f gaben empfangen für die 


der vom tode „Weish. 16,13. 
22. Aber G tt wird den kop 
ner feinde zerſchmeiſſen, ſamt ihrem 
haarſchedel, die da fortfahren in ib⸗ 
bee Doch ſprich de HERR: Ich 
. pricht der 8 
will unter den fetten etliche holen ⸗ 
aus der tieffe des meers will ich erlis 


len. 
. 5 Daruig : wird dein fuß in der 


i feinde blut gefürber werden , uud 


deine hunde werdens lecken. 


» Sb 3e, 20. Man 


588 pril gmadenrelch.” wer platter, (IM 


29. Manfi jeher, GOtt, wie du 
einher zeuchſt: wie du, mein 
und koͤnig, einher Lac im heilig de 
thum. 6, 


14. 
26. Die fänger gehen en 
nach die elbe vn den* 5 5 
den, die da paucken. 2 Mo 


n 


Gott le 


fend 


27. Lobet SOLL, den las * heit, und meine 


21 verſamlungen, für 
3 — 28. Bi berifchet 8 der 


an 
kleine Benjamin, die fürſten Jndg 


mit ihren hauffen⸗ „die 7 4 Se 


dufon,d ſten 
= 4 5. Dein C ai ich auf⸗ 


air; daſſelbe wolteſt du, GOrk, ich 


s ſtaͤrcken; denn es iſt dein werek. 
30. Um deines tempels wiſten zu 


Sernfalen werden“ dir die koͤnige 


zeſchencke zufuͤhren. 72,10. ter k 
0 31. Schl das thier 1 ! die San 


rotte der ochſen unter ihren Fälbern 
die da zertreten um geldes wilt 
Er zerfireuer die völcker, die da ger⸗ 
Be 858 fürn aur e 
32 e 
den kommen, + Mohrenland wird 
feine hände aus MER GOtt. 
* €f.19,27. 1 P. 87,4. 
33. Ihr Fe reiche auf Aachen ſin⸗ 


au 
8 lobſinget dem HERAN, 


= Des da faͤhret im himmel 


es von aubeginn: che, er 
wird feinem donner kraft geben. 


5. Sedet Ger die Fe feine dei 


425 Gelobet ra 
Pf. 29/1. Ef. 40%½9. 


3 ns En. leis 


ur Ein pfalm 


vom den ro⸗ 
1 ngen. Ef r. 


Ott, hilf mie: denn das waf⸗ 
ſer gehet mir bis an die 1 — 
3. Ich! ver ffucke im kießf en ſchlam 
da Tein grund iſt: ich bin 1 in 
e amd die fluch will mich er⸗ 


3. 


4. Sch habe mi ich müde I en, 5 


mein hals ift heiſch: das + gefiche 
ve daß ich fol 
harten sur 082 1 


59%. is * 


95.89.70. 71.) Der Pfelten Gadet umbäfe 589 
gerte, aber da iſt „ ſich ſchaͤmen, und zu 
„aber ich ſchanden werden, die nach meiner 
* e feele ſtehen. Sie muͤſſen zurücke 
ir galle zu eſs kehren, und gehöhnet werden, die 
fincen, in meinem mir uͤbels wünſchen. Pf. 35,4. 
N 2734.48. Pf. 405. Pſ. 83,18. 
vor ihnen 4. Daß ſie müſſen ziederum zu 
ſchenden werden, die da* über mich 
„ ſchrenen: Da, da. Pf. an 
5. Freuen und froͤlich muſſen 
fegn an dir, dis nach dir fragen: 
und die dein lieben, immer fas 
gen, elobet ſen S Ott. 
Ich aber bin elend und arm: 
SOtt, eile zu mir, denn Du diſt 
mein helfer und erretteer : mein 
Gott, verzeuch nicht. „ Pfaons. 
Der vr Klon, 
Gebet um errettung. 
1. R, ich traue auf dich: laß 
4. 2 mich nimmermehr zu ſchan 
nde über die den werden. . d.. 
a6 fie niche kommen 2. Srrerte mich durch deine ges 
it. Nom. L, 24 rechtigkeit, und hilf mir aus: neige 
aus dem duch der deine ohren zu mik und hilf mir 
fie mit den gerechten 3. St) mir ein ftander ort, dahin 
den werden. ich immer flichen möge, der du zuges 
din elende, und mir 5 t RT — denn Du 
die s 5 iſt mein fe merke burg. 
On, deine bälfe schütze Be: Dein SD, hir 225 88 
pi Dies gottloſen, aus der hand 
ine den namen Dr: ungerechten und tyrannen. 


liede, und will ihn 0 8 

k. Pf. Denn Du biſt meine zuverſicht: 
Err HERR, meine hoffnung von 

e e 


462. 

6. Auf dich hab ich mich derluer 

von mutterleibe an, Du haſt mich 

aus meiner mutter leibe gezogen i 
hertz leben. mein ruhm iſt mes von dir. 

der HERR i . 

verachtet feine gefange⸗ 


ibn hi zuverſſcht. * 24.27. 

een e > meinen mad” wenrz 

u Pf. 48,7 rudms und deines preifes voll ſeyn 

8 wird i kaͤglich. p,. 

Y uda d : 9. »Verwirk mich nicht in meis 

= nem alter; werlag mich nicht wenn 

ich ſchwach werde. Pf 3. 

10. Denn meine feinde reden wies 

der mich; und die auf meine ſeele 
halten , berathen ſich mit einander, 

11. Und ſprechen: GOtt hat ihn 

verlaſſen; jaget nach, und et 

ihn, denn da ıft kein erretter. 
12. Gott, ſen nicht ferne von mir: 
mein SO. eile mir zu helfen. 


1 15 - müäſſen 
Ott, erretten; umkommen, die meiner ien 
N, mir zu helfen. D 7 er 


re 


6 Von peifte er blur Dre) 


der find; mit mit ſchand und ha U. F 
fen ſie über 1 Det IR mein 10 3% fine 
ungluͤck ſuchen.“ Pf.70,3: Pf. 83/17. kin 
14. Ich aber Will imer harren, 
und will immer deines“ ae . 
en 
5. Mein mund b Baba 
5 beine gerechtigkeit) taͤglich 920 der gerechte 
55 die ich nicht alle zehlen kann. 
6. Ic gehe 3 in der kraft 
des Herrn ich N 
deine gerechtigkeit allein Fol 

17. GOtt, u baftmia) von jug 1 
auf gelehret: 21 ve lui 
an 93 wunder. 2, Pf. 5 i 

Auch verlaß mh 1 
si: alter „ wenn ich ge 
dis ich deinen arm verki 19 5 ie 
desklndern, und deine kraft allen, 
die noch kommen fetten. =& 1 0 ' 

Gdtt, ab erechtigkeit 
— „der du groſſe dinge thuſt: 
per iſt dir gleich 2 
1 8,10. c. 18,11. Jer. 19/5. 

8. Denn du laͤſſeſt mich erfahren 
viel und greſſe angſt: und? retten, der da ſchreyet; 
mich wieder lebendig „ und ho den, der keinen helfer 
ie wieder aus der sieffe IE er ob 36 5 

erau . 2,5. 5 

21. Du macheſt mich fe groß, gen und armen, un 

* zen 1 wieder. Pf. 18,36. armen wird er hel 

So dancke Ich auch dir mit 
lateſpſe fuͤr deine treue, mein 
Ott: ich lobſinge bit eu bes har⸗ 
fen, du heiliger in Iſrael⸗ 

23. Meine lippen und meine ſee⸗ 
le, die du erlöfer haft, find frölich, 
und lobfi 10 n dir. Pf. 1037 2. 

24. tichtet meine zunge CH 
lich von Deiner aa denn 


N vom an 11 
155 beten an, gh mi 


1 
ben. 


ſchaͤmen müͤſſen ſich und zu ſchanden 
werden, die mein unglü ſuchen. 
Her 72 Pſalm. 
Weiſſagung von Chriſto und 
feinem reich. 
Des Salomo 


5 i 
ECT gib dein gericht dem kö⸗ ſein — * die m 
nige, und deine gerechtigkeit enen 1 

des koͤnigs ſohne: 5 Dreh eh) 

= a er dein volck bri i 
geeatis eit, und deine e en 


1 EG die derge den“ frieden bein⸗ 
gen unter dag vol, und die hügel 
e gerechtigkeit. ſ. 92777 11,12. 

E. 52,7. 0.55,12. Eph. ar: 

Er wied Das elende volck bey 
x 5 und den armen 
fen, und er Äftever ee 

Hiob 36,6. P.. 4/56. 


pfalm Aſſaph. 
hat dennoch GOtt zum 
W. 7 hertzens iſt. 
er hatte ſchier * geſtrau⸗ 
den, mein tritt 
litten. Pf. 94/18. 
rdroß mich auf die “ 
ich ſahe, daß es den 
ng. Ie. 12/1. 
nd in keiner gefahr 
d ehen veſt wie 


a 11 in unglück wie 
ind werden nicht wie 
Iſchen geplaget. 
m muß ihr trotzen koͤſt⸗ 

n, und ihr frevel muß 


n. 
perfon brütet ſich wie 
Wanſt: fie thun, was ſie 
en. Hiob 15,27. 
Bichten alles, und ver 
n, und reden, und laͤ⸗ 


x 
wo ſie reden, das muß vom 
herab geredt ſeyn: was fie 

muß gelten auf erden. 
faͤlet ihnen ihr poͤdel 
n ihnen zu mit heuf⸗ 
er. 


echen: Was * folte 
en fragen? Was ſol⸗ 
ver achten? f. 10/11. 
das ſind die gotzlofen ; 
Kſelig in der welt, und 
s denn umſonſt ſeyn, daß 
Anſtraͤfflich lebet, und ich 
in un ſchuld waſche ? 
geplaget taglich, und 
e morgen da? 
auch ſchier fo geſa⸗ 


deine kinder, die 


ihm nach, daß 
es aber es war 


ging in das heili 
4 a 


z 


ſte aufs ſchlů⸗ 


nter, und 
. 


* 


> fiehe, damit haͤtre 


auf ihr 

3 ie 1 zu boden. 
den fie 58 25 a 
8 5 


* 4 


20. Wie ein traum, wenn einer 

erwachet: ſo macheſt du HErr/ iht 
ild in der. ſtadt verſchmaͤhek. 

21. Aber es thut mir ſwehe im hertzen, 

und ſticht mich in meinen nieren: 

22. Daß Ich muß ein narr ſeyn, 

und nichts wiſſan muß wie ein 


Ich ſtets an 
dir: denn du haͤſteſt mich bey mei⸗ 
ner rechten hand. 


24, Du leiteſt mich nach deinem 
125 und nunſt mich endlich mit 
ehren an. 

25. Wenn ich nur dich habe, ſo fra⸗ 
ge ich nichts nach himmel und erden. 

26, mir 1 leib und ſeele 
verſthen tet: ſo biſt du doch S Ott, 
allezeit meines hertzens troſt und 
mein theil. 5 *Klagl. 3,24. 

27. Denn ſtehe, die von dir welt 
chen, werden umkommen: du bring 
geft um alle, die wieder dich huren. 
28. Aber das iſt meine freude, daß 
ich mich zu GOtt halte: und meine 
zuverſicht ſetze auf den HErrn 
HERRN, daß ich verfündige alle 
dein thun. \ 


Der 74 Pfalm. 
Gebet um erhaltung der kirchen. 
. Eine unterweiſung Aſſaph. 
O warum verſtdſſeſt du uns 
ſo gar f und biſt fo grimmig zor⸗ 
nig uber die ſchafe deiner weide 
2. Gedencke an deine gemeine, die 
du von alters her erworben, und dir 
PR erbtheil erlöfet haſt: an den 
1g Zion da du auf wohneſt. 
3. Trit auf fie mit fuͤſſen, und 
ſtoß fie gar zu boden: der feind hat 
alles nerderber im heiligthum. 
5 Jo. 10,24. a 
4. Deine wiederwärtigen brüten 
in deinen haͤuſern, und ſetzen ihre 
goͤtzen drein. > 


Man ſiehet die aͤrte oben her bli⸗ 
cken, wie man in einen wald hauer: 

6. Und zerhanen alle feine tafels 
wercke mit beil und barten. 

7. Sie verbrennen dein heiligs 
thum, fie entweihen die f wohnung 
deines nanzens zu doden⸗ 1. 5 

Kon. 2,9. f P.., 33. 
8. Sie ſprechen in ihrem hertzen, 
Laſſet ung e plündern; fie verbken⸗ 
nen alle haͤuſer GOttes im lande. 
7 ae zeichen ſehen wir nicht: 


23. Dennoch 


d kein prophet prediget mehr 
und bein lehrer Jahre uns mehr. 


10. Ach GOtt, wie ei fol der 
wiederwaͤrtige ſchmähen, und der 
N namen ſo gar ‚verläs 

ern 

. Warum wendeſt du deine hand 
25 und deine kechte von deinem ſen 
ſchooß ſo gar? 

ber GOtt iffı mein koͤnig von 
Alters her, »der alle hülfe chut, ſo 
auf erden geſcht icht. Pf. 68,21. auf 

13. Du! zertrenneſt das meer durch 
deine Haft und 5 koͤpfe 
der drache er.“ 2 Moſ. 14/1. 


4, Du chien 3 die köpfe der 
walſſche 208 giebeſt fie zur ſpeiſe 
dem polck in des eindde. 

15. Du laͤſſeſt quellen En 
und bache: Dir läfft verſtegen 
cke ſtroͤme. IR 48 

16. Tag und nacht iſt dein: Du 
macheſt, daß beyde 117 und geſtirn 
5 get ewiſſen lauff haben. Bei, 

u ſetzeſt einem ieglichen lan⸗ 

e ut . ſommer und winter 915 1 en, daß 
macheſt 

18. So gedencke doch des, daß der Der 79 
feind den HErrn ſchmähet, und ein Gott feiner kirch⸗ 
thdri ht 0 ne uns 2 757 1. Ein pfalmlied 

19. Du wolteſt ni em thier ge⸗ 7 f 
den die feele deiner tuszeltaube, und a iel a V 
deiner elenden thiere nicht Jo gar 
wi denck⸗ an den vo 5 bt 1 

20. Gedencke an de 8 
das land iſt e jämmerlich ſein⸗ Bon 3 
verheret, und die haͤuſer find zerriſ⸗ 
en. 


21. Laß den geringen nicht mit 
ſchanden davon gehen: denn die 
armen und elenden rühmen deinen 
namen. 

84 

22. Mache dich auf, Gott, und 
führe aus deine fache: en an er de Sen 
die ſchmach, die dir eüglich den den dle 
thoren wiederfaͤhret. een 

23. Vergiß nicht des ge 
deiner feinde: das toben beg N — 
derwaͤrtigen wird ie länger ie groͤſ⸗ 


Ott iſt in su 


ge, an 1 raub 


Der 75 Pfalm. 9 
Lob der wunder Gchttes: War⸗ 8 . 
RO vor ſicherheit. ru und 


Ein pfalm und lied Aſſaph, daß 
bie un ume, vorzuft 1 5 1 
je auf erden, 


2, Ir daucken dir G 
55 e wunder, daß dein 52 8 5 


dancken dir; und derkündi 
enn eck ſeiner zeit 0 


et 2 


* ihr 


geſchencke 


den much 


ann. 

der alten zeit, der 

133,5. E. 51, 9. ſg. 

0 Rachts an mein 

und rede mit meinem 
geiſt mus forſchen. 

in der Err ewiglich 

feine gnade mehr er⸗ 

Pre. BI.85,6. 

\ und gar sus 


güte d hat die ver⸗ 


denn Gott vergeſſen gnis - 


uss feine barmhertzig⸗ 


Bändern. -* Pfa6,. 
gedencke ich an die tha⸗ 
ren, ja nn 
wunder. 77. 
— * wer⸗ 
ge don deinem thun. 


eg ift heilig: 
in SD, als 


2 Mos. 15,11. 
Ort, der wun⸗ 


1. (Pf.76278,) Der Pfalter. Bobltbaten S Oteg. 199 


18. Die dicken wolcken goſſen wafs 
7 : die? wolcken donnerten, und die 
ahlen fuhren daher. N. 29,3. 
19. Es donnerte im himmel, deine 
blitzen leuchteten auf dem erdboden: 
ni erdreich regete ſich, und bebere 
von. - 


20. Dein weg war im meer, und 
dein pfad in groffen waſſern: und 
52 fpürere doch deinen fuß 
nicht. > Ä 

7. Du* führeteft dein volck, wit 
eine heerde ſchafe durch Moſen und 
Aaron. 52 222555. c. 14,22. 


Der 73 Pfalm. 

Erzeblung der wohlthaten und 
ſtraffe Gottes, feinem volck erzeigt. 
I. Eine unterweiſung Aſſaph. 

Oere, mein volck, mein geſetz: 
neiget eure ohren zu der "rede 
meines mundes. »Spr. g, g. ſa. 

2. Ich will meinen mund aufrdun 
u ſpruͤchen, vnd alte geſchichte aus⸗ 

prechen: Pf.. 49/4. Matt h. 13,35. 

3. Die wir gehdret hoden und wi 
— und unfere vater uns erzehlet 

en? 2 Joel. 

4. Daß wies nicht verhalten To) 
len ihren kindern; die hernach Foms 
men; und Leskündigen den rubm 
des HERAN, und ferne macht und 
wunder, die er geshan hat. 

F. Er richtete ein zeugniß auf in 

Jacob, und gab ein geſeßß in Ifrael: 
das er unfern vaͤtern gedot zu lehren 
ihre kinder. 
6. Auf daß die nachkommen ler⸗ 
neten, und die Finder, die noch ſolten 
geboren werden: wenn fie aufkä⸗ 
men, daß fie es auch ihren kindern 
verfündigten. 

7. Daß ſie ſetzten auf SOtt ihre 
hoffnung, und nicht vergaſſen der 
thaten GOttes: und feine gebote 
hielten. Ben; 

8. And nickt wurden wie ihre vaͤ⸗ 
ter, eine d abtrünnige und ungehor⸗ 
ſame art: welchen ihr hertz nicht 
veſt war und ihr geißk nicht trenlich 
hielt an SOtt. 5 Moſ.32, 5.8.28. 

9. Wie die kinder Ephraim, fo ges 
harniſcht den bogen führeten, abfies 
len zur zeit des ſtreits. 

10. Sie hielten den dund GOttet 
nicht, und wolten nicht in ſeinem 
geſetz wandeln. Ef. L, A. ſa. 

II. Und vergaſſen feiner thaten 
und ſeiner wunder, die er ihnen ers 
zeiget hatte. : 


12. Vor 


94 Wohlthaten Sort, 


der in Eguptenland, im felde Zoan. 
50 Er „ zertheilete das meer, und 
ließ fie durchhin gehen: und ſtellete 
das waſſer wie eine mauer. 
2 Moſ. 14, T. 22. 10. ir 
14. Er“ leitete ſie des tages mit 
einer wolcke, und des nachts mit ei⸗ 
nem hellen feuer. „2 Moſ. , 2x. ze. 
1. Er riß die felſen in der wü⸗ 
Ken, und trenckte fie mit waſſer die 
fuͤlle. 2 Moſ. x7, 8. ꝛc. 1 1150 
16. Und ließ bache aus dem felſen 
flieſſen, daß fie hinab floffen wie 
wafſerſtrome. 
17. Noch ſuͤndi 
der ihn, und erzuͤrneten 
ſten in der wuͤſten. . 
18. Und rverſuchren GOtt in ihrem 
herzen, daß + fie ſpeiſe forderten für 
ihre ſeelen.“1Cor. 10,9. 4 Mos, 4. 
19. Und redeten wieder GOtt und 
ſprachen: Ja, Gott ſolte wol koͤn⸗ 
fen einen tiſch bereiten in der wuͤ⸗ 
— ; a 
20. Siehe, er hat wol den felſen 
geſchlagen, daß waſſer floſſen, und 
che ſich ergoſſen: aber wie kann er 
brodt geben; und ſeinem volck fleiſch 
verſchaffen ? a Bo 
21. Da nun das der HErr hoͤrete, 
entbrante er; und feuer ging an in 
Jaeob, und zorn dam uber Iſrael: 
2. Daß fie nicht glaubten an 
Aae und hoffeten nicht auf feine 
ulfe. . 


23. Und er gebot den wolcken dro⸗ 
— 4 und thaͤt auf die thuͤre des him⸗ 
mels. 

24. Und ließ * das man auf fie 


regnen, zu eſſen, und gab ihnen him⸗ 


melbrodt. *2 Moſ. 16,4. T4. ꝛc. 
27. Sie“ offen engeibrodt,er ſandte 
ihmen ſpeiſe die fuͤlle.“ Weis h. 16,20. 


26. Er ließ weben den oſtwind un⸗ 


ter dem himmel und erregete durch 
feine ſtaͤrcke den ſuͤdwind. 

27, Und ließ fleiſch auf fie regnen 
wie ſtaub, und voͤgel wie fand am 


meer, . 
28. Und » ließ fie fallen unter ihr 


lager allenthalben, da ſie wohneren. 


4. Mos. II g. 


29. Da affen fie, und wurden all⸗ { 
zuſatt: er ließ fie ihre luft b Gehe leide 


30. Da ſie nun ihre luſt gebt 
harten, und ſie noch davon aſſeis; 


31. Da“ kap der zorn GOttes über 


ſte, und erwuͤrgete die vornehmſten 
unter ihnen; und r 
die heſten in Iſrael. 4 Mos, ) 


Der pfalter. (ps.) 
12. Vor ihren vaͤtern thaͤt er wun⸗ 5 


5 ſie 9 h 


„a 
9 ’ 


34. Wenn er fi 
ten fie ihn, und k. 
u Gott. 


38. Er aber war ba 
vergab die miſſethat, W 
fie nicht: und wende 
orn ab, und ließ nicht 
en zorn gehen. 

39. Denn er gedachte, 
ſind, ein wind, der de 
und nicht wieder kommt 
40., Sie erzuͤrneten 
der wuͤſten, und e 
der eindde. Hi 

21. Sie verſuchten 8% 
27 u meiſterten 
in gel. * 

42. Sie gedachten nid 
hand des tages, da er ſie 
den feinden. 8 
43. Wie er denn fein 
Egüpten gethan haste, M 
wunder im lande Zonn. 

44. Da er ihr * wa 
wandelte, daß fie ihre 
trincken konten. 2 

„Da er“ unziefer u 


- G ſie fraſſen: und 


ſie verder beten. 222 
46. e dach 
en, und ihr en he 

bea Da er e 0 


dle wie ein lofer 
Ho. 2,16. 


jeten ihn mit ihren 
ihn mit ihren 


ins ge⸗ 


ichkeit in die 


fein polck ins 

d entbrante über ſein 

nge monnſcheft fraß 

dre jungfrauen mu⸗ 
ben. * Hiod 1,16. 

> prieiter fielen durchs 
d waren keine wit wen, 
rer r Sema. e,. 


wie or “Bay = * fein volck 
Se. weiden fole, > fein erde 


2. 


„„ wiiere Fe a A 
aller treue, und regierete- fie md 
alem fteig. x 


Der 79 Fiakm. 


Gebet u die En der 


I. Ein pfalm Iffap. 
t 755 iden in den abe 
en; die 
gen tempel yerunseiniget - aus 
er⸗ 2 e 


— — macht. x 


ner ee den veͤgeln unter — 
immel zu freſſen gesehen, und das 
eiſch deiner dein igen den thieren 
im lande. 

3. Sie haben blut vergeſſen um 
Serufelem ber, wie waſſer ; und 
War niemand , der degend. 

4. Die nd unſern nachdern 


eine ſchmach worden : ein ſpott und 


hohn denen, die um uns find. 
“PISTEN Sg a 


— 
fe brennen Set 
. Schürte 
beiden, ed wid fe anen: und 
auf die koͤnigreiche, die deinen nas 
men nickt antuffen. Jer. 10, . 

7. Denn ge daben Jacob 
freſſen, und feine Leufer verwů 

8. Sedencke nicht un erer vorigen 
miſſet hat; erbarme dich unſer bald, 
denn Nit ſind feñ donne worden. 

9. Hilf du ans, SSOtt, unfer hels 
fer, um deines namens eßre willen: 
errette ans, und vergid ans unſert 
fünde, au deines namen? wien. 

10. Wer un dee die heiten 
fagen : Do g nun ihr SIT? Laß 
unter den beiden ver unfern augen 
kund werden die rache des blars eis 
ner knechte, das vergoffen iſe. 

0 Sr — N 115,2. Soel2,17. 

5 vor dich Femmen des 
ſeufzen 3 der gefangenen: nach deis 
nem — arm behalte die kinder 
des to Pf. 102,21. 

2. And vergilt unſern nachdem 

a ihren ihre 


. 


u fe 


er. 


tos Gedet für die kirche. Der pſalter. (Sf. 80. fr.) 
Ig, Wir aber, * dein volck und 18. Deine 
ſchaͤfe deiner weide, dancken dir dein 
eb und „verfündigen, deinen dir ve 
* 


er für, Fe { Pf. 100%. FF 5 
er 80 Pigim. 1 8 
Gebet um si des geiftlis - mis deinen m 85 


um em palm aim vonden ans Ei Bi ri 


Km. 27 Sum 4,4: Pf. 99% . 1. 
3. Erwecke deine 1 du Ale 
vor Ephraim, Benjamin und or 25 et 
bag 855 1 0 omme uns zu huͤl I re 
tt, troͤſte 1 und dem Gott 
1 dein antlitz, eneſen 3. Nehmet 
wir. 1 Moſ.32, 000 31,17. 5 die paucken, 
5. HERR, Sort "Sebaoth,, wie * 
lange wilſt du „hüenen über dem gebet 8 laſet im n 
deines volcks? ſäaunen, in unten 
6. Du ſpeiſeſt fie mit thraͤnen⸗ kuͤſte. 
drodt, und krenckeſt fie, mit groſſem F. Denn ſolches 
maß voll thraͤnen. Pf. 10210. in Iſrael, und ei 
7. Ds ſetzeſt uns unſern nach⸗ tes Jacob.“ er 
155 zum Ei „und 5 feinde 8 8 2 bar 
potten unſerer b 1 1 40 2 unter 
8. GOtt Zebaoth, troͤſte uns! laß 75 51 land zogen, 
leuchten dein antlitz, fe gehefen wir. gehdrer 7 ꝗ 5 
9. Du haft einen weszaſtock aus Da i 
Spfen geholet: und haſt vertrie⸗ 
den die heiden, und denſelben ge⸗ 
pflautzer. Mare. 12,1. 1c. 
10. Du haft vor ihm die bahn gez 
macht: und haft ihn laſſen 5 dich, da di das 
geln, daß er das land erfuͤllet und verſuchte dich ai 
11. Berge find mit feinem fi 7 * Sela. 
dedeckt, und mit ſeinen veben die 9. Fdre, mein o 0 
cedern GOttes. Bu: 1 
12. Du haſt fein gewächs ausge⸗ 5 
breitet bis ang meer, und ine zwei⸗ 
ge bis aus waſſer. „2 Moſ. 23,37. 
13. Warum haſt du denn feinen 
kaun zerbrochen: daß ihn?“ zerreiſſet 
alles, das voruͤber gehet ? 
Pf. 89,42, Eſ. s. 9 
14. Es Naben ihn Kerpühlet die 
wilden ſaͤue, und die wilden thiere 
daben ihn verderdet. n 
5 bare a; * — he will 13 055 5 
0 haue dom himmel, un e L ic 
an, und ſuche heim dieſen weinſtock, res hergens Dit 158 
16. Und halte ihn im bau: „den 9 aur. 
deine rechte epflantzet hat, und den 4. Wolte me 
du dir veſtiglich erwehlet Haft, fan feyn, 1 Sf e 
Pf. 78,4 1 
17, Siehe drein, 725 ſchilt, dag 15. So wolte ich 
des brennen 177 bellen ein ende dämpfen,, and 


werde. 3 


— 


9 


gemeine 


den geringen und 
ſet ihn aus der gott⸗ 
*Spruͤch. 24,11. 
laſſen ihnen nicht ſa⸗ 
khtens nicht; fie gehen 
finſtern: darum muͤſſen 
des landes fallen. 
wol geſagt: Ihr 
Id allzumal kinder des 
88 b. 1. Joh. 10,34. 
ihr werdet ſterben, wie 
wie ein tyrann zu 
„ Ezech. 3, 1 
che dich auf, und rich⸗ 
1 Du 7 biſt 9558 
2 * a 2,8. 
83 Pſalm. 


a hulfe wieder die fein⸗ 
lied Aſſaph. 


wi 
. 


ige doch nicht alſo, H 


doch nicht fo ſtitze: 
ch nicht ſo inne. 
deine Feinde toben: und 
Vrichten den kopf auf. 
machen liſtige anſchlaͤge 
SIE, und rathſchlagen 


V ſprechen fie, * läffer 
otter „daß fie kein vs ck 
namens Iſrael nicht 
per) Jer. 11, 19. 
haben ſich mit einanz 
und einen bund wie⸗ 


ten der Edomiter und 
det Moabiter und Ha⸗ 


er, Ammeniter 
die Phil iſter ſamt 


Ber 
* 


iſt richter unter 
ft 29. 5. 


re (pf) Der pſalter. Vom predigamt. 499 


9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen ges 
ſchlagen: und helfen den kinderg 
Lot, Sela. 4 

10. Thue ihnen wie den Midianis 
tern, wie f Siſſera,ſpie Jab in am bach 
Kifon: icht. 7,22. [Nicht. 4, 15.21. 

11. Die vertllget wurden bey En⸗ 
dor, und wurden 10 koth auf erden. 

12. Mache ihre fuͤrſten, wie »Ored 
und Seeb: alle ihre oberſten, wie 
Seba und f Zalmung. Richt. 7, 28. 

I Kicht. 8 17. 

13. Die da ſagen: Wir wotlen die 
häufer G Ottes einnehmen. 

14. GDtt, mache fie wie einen 
wirbel 3 wie ftoppe n vor dem winde. 

15. Wie ein feuer den wald ver⸗ 


flamme die 
berge zündet: 5 > 

16. Alſo verfolge fie mit deinem 
wetter, und erſchrecke fie mit dei⸗ 
nem ungewitter. 

17. Mache ihre angeſichte vol 
ſchande, daß ſie nach deinem namen 
fragen müſſen. £ 

18. * Schämen müffen fe fich, und 
erſchrecken immer mehr und mehr: 
und zu ſchanden werden, und ums 
kommen. Pf. 6, 11. Pſ. 3,4. 

19. So werden ſie erkennen, daß 
Du mit deinem namen heiſſeſt HErr 
alleine, und der höchſte in aller welt. 


Der 84 Pfalm. 

Von der kirche und predigamt. 

1. Ein pfalm der kinder Korah, 
auf der Githith vorzuſingen, 
W'ꝭöe lieblich ſind deine wo 

nungen, HERR Zebaoth. 

Meine ſeele verlanget und 
fehirer ſich nach den vorhoͤfen des 

ERRN: mein leib und ſeele freu 
en ſich in dem lebendigen G Ott. 

4. Denn der vogel hat ein haus 
funden, und die ſchwalbe ihr neſt, 
da ſie junge hecken: nemlich deine 
altare, HERR Zebaoth, mein Eds 
nig und mein GSOtt. Pf. 5/3. 

F. Wohl * denen, die in deinem 
hauſe wohnen: die loben dich uns 
merdar, Sela. Pf. 24.3.4. 
6. Wohl den menſchen, die dich 
fuͤr“ ihre ſtaͤrcke halten, und von 
hertzen der nachwandeln: Pf. 18,2.3. 

7. Die durch das jammerthal ge⸗ 
hen, und machen daſelbſt brunnen z 
und die lehrer werden mit viel ſegen 
geſchmuͤckt. 1 . 

8. Sie erhalten einen ſieg nach dem 
andern: daß man ſehen muß, der 
rechte GOtt ſey zu Zion. ; 

2 9. HErr, 


brennet, und wie eine 


608 Geber für ae funde. Dar pte (Of Ha..) S. 


9. HErr, GOttZebaoth, hoͤre mein ) 9 8 
gebet : vernims, GOtt Jacob, Selg. 5 Der 86 
10. GDtt, unſer ſchaͤd, ſchaue doch: 
fiebe an das reich deines gefalbten. 
11. Denn ein tag in deinen vorho⸗ 
800 iſt beſſer , denn ſonſt tauſend. 
will lieber der har hüten in 
meines GOttes hauſe, denn lange : 
wohnen in der gottioſen hätten, _ N 15 
12. Denn GOtt, der HSR, iſt deinem knecht, der 
ſonne und ſchild, der BEER gibt dich. 2 
grade und ehre, er wird kein gürs 3. N i 
angeln laſſen den frommen. 1 1 sial zu di 
13. HErr Zebaorh, wohl dem men⸗ 4. Srfrene die feel 
ſchen, der ſich auf dich verlaͤſſt. 8 en 2 dir, 0 
Der 85 Palm. 1 9 
Gebet um GÖttes hülfe und 
wohlfahrt aller ſtaͤnde. 
1. Ein pfalm der kinder Korah, 


vorzu en. 
2 8 der du biſt vormals filehens 


2. Bewa 
bin heilig: 


Inaͤdig geweſt deinem lande, 

und haſt die gefangenen Pf er⸗ 
ſet; un 1:89,50. 
3. Der du die miſſethat vormals 


e? 
HERR, erzeige uns deine gna⸗ 
de, und hilf uns. 


12. Daß treue auf der erden wach⸗ 
fe, und gerechtigkeit vom himmel 


ſchaue : 
DaB uns auch der HERR gur 
tes thue, damit unfer land fein gez mirs 
wachs gebe; *3 Moſ. 26,4. Pf 7. 
14. Daß gerechtigkeit dennoch gor 
ibm bleibe, und im ſchwange gebe, 


37 Pſalm. 

christlichen kirche, unter 
de des irdiſchen Jeruſa⸗ 
ed der Finder Kerab. 
7 gegruͤndet auf den 
1 Eſ. 14,32. ic. 
ERA lieber die thore 
le wohnungen Jacob. 
che dinge werden in dir 

] SGDrte, Sela. 


i igen laſſen Rahab 
em unen ſol⸗ 
dit 15 Ty rer, 


a daſelb 
29, T9. ſg. c. 30,7. 
u Zion ſagen, daß 
inn eboren wer⸗ 
. Pochſte fe baue. 
wird predigen 
ſprachen, daß de⸗ 
daſelbſt geboren 


ger, wie am reigen, 
ir fingen, eins ums 


8 Pſalm. 

r anfechtung. 

ied der kinder Korah, 
on der ſchwachheit der 
Beifung. Keman, 
Esrahiten. 
ft, mein heiland, ich 
tag und nacht vor dir. 
in gebet vor dich kom⸗ 
e deine ohren zu meinem 
f/. Pf. 86,1. 
an meine ſeele iſt voll jam⸗ 
d mein leben iſt nahe bey 


tet gleich denen, die 


ide unter den todten ver⸗ 
e erſchlagenen, die im 
u, derer du nicht mehr 
md fie von deiner hand 


in die grube hin⸗ 
Ainfternig und in 


n drücket mich, und 
it allen deinen flu⸗ 


Esrahiten. 


„ 8 * 9 
fe. Gebet (PF.87789.) Der pſalter. is anfechtung. 699 


10. Meine geſtalt iſt jämmerlich 


vor elend: Hes 


„ich ruſte dich an 


täglich, ich dreite meine haͤnde aus 


zu dir. 


11. Wirſt du denn unter den tod⸗ 


* 


ten wunder thun? Oder werden die 


verſtorbenen aufſtehen und dir dan⸗ 


den? Sela. 


12. Wird man in gräbern erzed⸗ 
len deine gute, und deine treue um 


verderben? R 


13. Mögen denn deine wunder 
im finſterniß erkant werden e oder 
derne gerechtigkeit im lande, da 


man nichts gedencket? 


14. Aber Ich ſchrene zu dir, Herr, 
und mein gebet kommt frühe vor dich. 
15. Warum verſtoͤſſeſt du, HERR, 


meine ſeele: und » verbiraeft 


antlitz vor mir? 


i "DZ 
16 Ich bin elend und ohnmaͤchtig, 
ich leide 


daß ich ſo nern bin: 


dein 
2. 


dein ſchrecken, daß ich ſchier verzage, 


17. 
dein ſchrecken druͤcket mich. 
18. Sie umgeben mich 


Dein grunm gehet über mich, 
taglich 


wie waſſer, und umringen mich mit 


einander. 


Pf. 22, Tz. 


19. Du macheſt, daß meiße freuns 
de und naͤchſten und meine vers 
wandten ſich ferne ven mir thun 


um ſolches elendes willen. 
Der 89 Pfalm. 


Von dem Meſſia und feinem reich. 
1. Eine unterweiſung Ethan, des 


88,1. 


2. Ch will ‚fingen von der gnade 
des HERRN ewiglich , und 


ferne wahrheit , verfünd 


meinem munde für und für, 


igen mit 


3. Und ſage alſo: Daß eine ewige 


gnade wird aufgehen 
deine wahrheit treuft 
himmel. ‘ 


und du wirft 


ch halten im 


4. Ich? habe einen bund gemacht 


mit meinem auserwehlten 


* 


habe David, meinem knecht, ges 


ſchworen: 


* 2 Sem. 7, 12. 13. 


1 Koͤn. 8,20. Pf. 110%. Pf. 132, I. 
Eſ. 9%. Luc. 1. 32. Se 20. 0.13,34. 


5. Ich will dir * 


ewiglich ſamen 


verſchaffen, uns deinen ſtuhl bauen 


für und für, Sela. 
6. Und 


v. O. 


himmel werden, HErr, 


deine wunder preiſen, und deine wahr⸗ 


heit in der gemeine der heilige 
in den wolcken 


7. Denn wer ma 


dem Ern gleich gelten? Und gleich 
ji 


dem HErrn ? 


nter den kindern der götter 
8. GOte 


600 Heiffagungen Ber holte. cores 


8. Gott iſt faſt mͤchtig in der 
verſamlun 
EN über alle, die um ihn 


nd. 

9. HERR, Ott Zepgoth, wer iſt 
wie du, ein maͤchtiger Gott? Und 
deine wahrheit iſt um dich her. 

20. Du? herrſcheſt über das unge⸗ 
ſtuͤme meer: Du ſtilkeſt ſeine weilen, 
wenn ſie ſich erheben. Matt h. 9,26. 

11. Du ſchlaͤgeſt Rahsd zu kode; 


© du zerſtreueſt deine feinde „mit deiz 


nem flarcken arm. e. 1 

12. Himmel und erde iſt dein; 
Du halt gegründet den erdboden , 
und was drinnen iſt. pf24%½ 

13. Mitternacht und Aft 
Du geſchaffen „ Thabor und 
mon jauchtzen in deinem namen. 

14. Du haft einen gewaltigen 
arm: ſtarck iſt deine hand, und hoch 
tft deine rechte. i 
ff. Gerechtigkeit “und gericht iſt 
deines ſtuhls veſtung, gnade und 
wahrheit ſind vok deinem 1 

* Pf. 97,2. Pg. 103/65. 

16. Wohl dem volck, das jauchgen 
kann: HERR, ſie werden im licht 
deines ahtlitzes wandeln. 

17. Sie werden uͤber deinem na⸗ 
men kaͤglich froͤlich ſeyn, und in dei⸗ 
ner gerechtigkeit herrlich ſeyn. 

18. Denn Du biſt der ruhm ihrer 
ſtärcke und durch deine gnade wirſt 
du unfer * horn erhöhen, v. 25. 


19. Denn der HERR iſt unſer 


ſchild; und der heilige in Iſrael iſt 
unſer koͤnig. 


20. Dazumal redeteſt du im ge⸗ 


ſicht zu deinem heiligen und ſpra⸗ 
cheſt: Ich 7915 einen held erwecket, 
der heiten ſolf; ich habe erhoͤhet ei⸗ 
nen auserwehlten aus dem volck. 

21. Ich? habe funden meinen 
knecht Dad, ich habe ihn geſalbet 
mit meinem heiligen öhl. 

= * ae gut 

22. Meine? hand fell ihn erhalten, 

und mein am ſoll ihn ſtaͤrcken. 


„. 
23. Die feinde ſollen ihn nicht 


der heiligen ; und 


Du biſt mein vate 
und hort, der mir hi 


„ 
So will ich ihre 
wide einfangen u 
that mit plagen; 
34. u meine g 
nicht von ihm wen 
a eit nicht laſſen 
37˙ will mei 
heiligen: und u 
meinem munde 
36. Sc I 
meiner he 
nicht luͤ en? 
7. Sein“ ſame fol 


und fein ſtuhl vor mir 


39. Aber nun verft 
velſwirfeſt, und zu 


überwältigen, und die ungerechten ein 


ſollen In nicht dampfen. 

24. Sendern ich will ſeine wie⸗ 
del ſacher ſchlagen vor ihm her: und 
die ihn haſſen, will ich plagen. 

25. Aber meine waßrhen iz 
de ſoll bey ihm ſeyn, und ſem? horn 
ſoll in meinem namen erhaben wer⸗ 


denk. v. 8, Pf 92%. 


lange wilt du 
Ey deinen 
nnen laſſen ? 
ie kurtz mein le 
Iſt du alle mens 
n haben? 
and, der da 
lebe? der feine e 
in hand ? Sela. 
ft deine vorige 
David geſchworen 
heit? = —.— 


ef fer der HERR ewig⸗ 
1 Pf.. 40, 17. 


hen lebens 
„des mannes 


ür. Ehe 
rden, und die er⸗ 
affen wurden: 
von ewigkeit zu 
pr. 8,25. Es. 75 3,13: 
wein Aſſeſt 
wie⸗ 


= jahr ſind vor 
der geſtern vergan⸗ 
int nachtwache. 
etr. 2,8. 

fie dahin fahren wie 


ie ein ges 


8 


1 unſere 


19. Unger leben wahrer — 
ahr; und wenns hoch 
ſinds achtzig jahr; und er 
lich geweſen iſt. fe iſts mühe und 


beit geweſen: denn es fahtet nen 


dahin als flogen wir davon. 
11. Wer g. ubets eber, daß du ſo 

ſehr; jörte ? Und wer färdte 

vor ſe chem deinem grimm? 

12. Lehe uns bedencken, daß wir 


ſterden muͤſſen, auf deß wir klug 


werden. 


zu uns, und fen deinen knechten 
Br 
uns frühe mit deiner 


me, fe wellen wir ruͤhmen und 


dlich Au ned lebenlang. 

15. Exfreue uns nun wieder, nach⸗ 
dem du uns fo lange Bogeft: nach 
dem wir ſo lange unglick eden. 

16. Zeige deinen knechten deine 
8 und deine ehre ihren kin⸗ 

ern. 

17. Und der HERR, unſer SOtt, 
fey uns freundlich und * fordere 
das werd unferer haͤnde ben ung, 
Ia das werck ge bände: wolle er 
fördern. 2 Pf. 138,8. 

Der 91 . 

Troſt in ſterb 


Hachſt 2 et, und u dem 
ſchatten des tigen bl e 
2. Der ſp dee zu dem © 
Meine zuverſicht und meine Be: 
mein SOtt, TN den ich hoffe. nn 
3. Denn Er errettet mich vo 


ſtrick des jü ers und von det abs e 


lichen peſtile 
= Er 22 0 mit ſeinen fittigen 
cken, und deine zunerfiche wers 
Eu unter un RE feine 
rheit it ſchirm und] 
ws 5 55 5 du nieht erſchrecken müͤſ⸗ 


7. fe t vor dem granen des nachts; vor 


den pfeilen, die des tages Lichen; 
6. Ver der peſtilenz, die im . 


ſtern ſchleichet; vor der ſeuche, die 


im mittag verderdet. 
2. O tauſend fallen zu deiner feis 


ten, und zehen taufend zu deiner 
rechten: ſo wird es doch dich niche 


ef ffen. 
Da wirſt mit deinen augen 
beine? en: and ſchauen, wie es 
den 1 olten wird. 
De r iſt 9 
fit, der d deine zuftucht. 
= 3 = . 10. Et 


2 2 


23 


ensgefahr. 
7 Er unter dem 1 des 


13. Sen kehre dich d 898 5 Liege . 


. 


_ 


* 


802 Gott if zu leben. nn rn 
en 


F 
10. Es wird dir * kein uͤbels bez 

gegnen, und keine plage wied zu dei⸗ ein 
ner hütten ſich nahen. Hiob 9, 1 
12. Denn er har fe ſeinen e u 
defohlen über dir, daß fie dich 
ten auf allen deinen wegen; 
Matth. 46. Luc. 4,10. e. 16,22. 
12. Daß ſie dich auf den anden 
tragen, und du“ deinen icht 
an einen fein ſtoͤſſeſt. „Pf. tz, 3. 
13. Auf dem idwen und ottern 
wirſt du gehen, und kreten auf den 
kungen | löwen und drachen. 

Er begehret mein, ſo will ich 
n aushelfen. 13 kennet eig 
namen, darum will ich ihn 9 95 

den i fe de an, ſo 1 

erhoren, ich * 
Both: ich Will ihn beet een, 
m zue ehren machen. Ege. 

Ich will ihn len A mit lan⸗ k 
u leben, und will ihm zeigen 


mein 05 
Der 92 Pſalm. 

Sott ſoll man loben, und warum 7 

1. Ein Pit ein e = Ber, } 
2. iſt ein din em * 

2 Seren Kun 7 und ſoben 827 — 5 dien 
zen deinem namen, du ho ge 2 i 

3. Des morgens deine *-gnade, 
und des nachts deine wahr 1 


4. Na den zehen ! und pfal⸗ F. Dein⸗ x 
ter, mit ſpielen auf 7 8 arfen. heilt ‚Den ms 
5. Denn, Herr ul äſſeſt mich frde eig ; 
lich fingen von deinen 1 und 
ich vühme die geſchäffte deiner bande. Der 94 3 

ERNR,wIe find * a en. Gebet wieder Biefe 
as ? De Zedancken ſind ſo r. ERR € 
ehr tieff. Pf.104 0 8 5 

ke ba Br ir 


7. Ein thdriehter sl me. 
und ein nabr achtet ſolches . 1 Erbebe dich, 


8. Die gottloſen grünen wie dae welt: wergile d hof 
ras, und die ie belegter blühen alle: fie ve 252 N 

se 1 werden immer und R 
ewiglich Pf. 3772. ud Een 

‚9. Aber HERR, bift der 
höchſte, und Whleheſ ewiglich. 

10. Denn ſiehe, deine feinde, Herr, 
ſtehe, deine feinde worden . 
men und alle übelehater. müffen 
ve af enet werden. 68,2, 

Aber mein Horn wird bh 
2 75 n, wie eines einherns: 
werde geſalbdet mit friſchem n 

12, Und mein ange wird 
luſt ſehen an meinen n 5 
mein ohr wird feine u d 
den boshaftigen, die ſich Weder 
ſetzen,. Pf. 97/8 


d 


inet eins mit 
er das geſetz 
Esdo. 
ſich wieder die ſeole 
und verdammen un⸗ 
Mateh 28, %;½)]t 
HERR if mein 
are iſt der hort meiner 
d ihnen ihr unrecht 


N, unſer 


U 
nſers hei 
ui 


TR 


Mn, 


& em ihre bos⸗ 
EN 


R — 


* 
Der 6 alm. Er 
Von dem neuen liede des heili⸗ 


gen evangelii. 


1. Jüget dem HER ein 
2 neues lied; finger dem 
HERAN alle welt. Pf. 98,1. 
2. Singet“ dem HERR und 
lobet feinen namen: prediget einen 
tag am andern ſein heil. Ehn 1, 23. 
3. Erzehlet unter den heiden feine 
ehre, unter alen voͤlckern feine wun⸗ 
der. N 


alle goͤrter. “ P.. 9 / z. u. Sir. 43, Zr. 
F. Denn alle götter der Wien 


ver ihm, und e uns 


10 in feinen 


. 


eiligehum, 


inem zamen: bringer 92855 icke, 


ſchmuck, es fuͤrehke ihn alle 
NIE N r Pf. 2 „2. 
Ce 2 10. Car 


FE 
* 


u dosen. so: 


2 


ee, edel, Der Pike 


10, Saget unter den heiden, daß 
der KENN könig ſey; und habe fein 
reich, fo weit die welt ift , bereitet, 
daß es bleiben ſoll: und richtet die 
voͤlcker recht. 

H. * Himmel freue ſich, und erde 
fen Frdlich : das meer brauſe, und 
was drinnen iſt. ee ao 

12. Das feld fen Han und a 
tes, waz drauf iſt: und laſſet ruͤh⸗ 
men alle baume im walde⸗ 

13. Vor dem HERRN denn er 
komme , denn er kommt zu richten 
das erdreich. Er wird den erdbo⸗ 
den richten mit gerechtigkeit, und 
die voͤlcker mit feiner heit. 

4 Bi 97 Halm. in 

0 riſto und ſeinem koͤnigreich. 
1. Ker“ HERR iſt weich: des 

eue ſich das erdreich: und 


f 
ſeyen ſidlich die inſeln, fo viel ih⸗ dem 


ker iſt. 2 Mos. 1,18. Pf. 93/1. 
2. Molcken und dunckel iſt 5 
er, „gerechtigkeit und ericht 
eines fruhls veſtung.? Pf. 89/15. ze. 
3. Feuer gehet ver ihm her, und 
zündet. an umher ſeine feinde, 
„Seine blitzen leuchten auf den 
ersboden: das erdreich? ſteher und 
evſchrickt. .. 77/7. Nah. A, 

5. Berge zerſchmeltzen wie wachs 
vor dem HERAN, vor dem herr⸗ 
ſcher des gantzen erdbodens. 

5. Die * himmel verfündigen ſei⸗ 
ne gerechtigkeit, und alle wölder 
fehen ſeine ehre. Pf. 19, 2. 

7. Schamen müffen ſich alle „* die 
den bildern dienen und ſich der gö⸗ 
gen vühmen, I Betet ihn an, alle 

goͤtter. *2 Mof.20,4.22. J bk. ,. 

. Zion hoͤrets, und iſt froh: und 

die tochter Juda ſind fedlich, 
RR, über deinem regiment. 


58 
erh h 
10. Die ihr den HEren liebet, haſ⸗ 

fet * das arge: der HErr bewahret 

die ſeelen ſeiner heiligen, von der 
gottloſen hand wird er fie erretten. 
„Amos 5,14. 19. Röm. 12,9. 

11. Dem gerechten muß! das licht 
immer wieder aufgehen, und de 
den fro mmen hertzen. SAN 

Pf. 18,29. Pſ. 112,4. 

12. Ihr? gerechten freuet euch des 

Ede R N und dancket ihm, und 
$ preifet feine heiligkeit. 


ae in allen landen: du bift ſehr 


— w. : ſie hie 
Pf. 2,11. Pf. 33/1. f P05. iu gebote, 


25 Denn Du, HERR, biſt der da 
her uber alle deter- P. 92,9. 


N 
9. Vor dem DE 
kommt das erdreid 


* 


* 


en ee: * 


err 2 * 8 
gel. (M.99:702.) Der pſalter. Bußgebet. Cor 
Du biſt unfer S Ott, 2, Ein gebet des elenden : ſo er bes 
trübt iſt, und feine klage vordem 
HENNN ausſchütret. 
2. Eg, hoͤre mein gebet, und 
5 I laß mein fchreyen zu dir 
en der HE gin, unſer kommen. Pf., 2. Pf. 7. 
Pf. 3. 3. Verbirge dein antlitz nicht vor 
mir in der noth, neige deine ohren 
zu mir; wenn ich dich anruffe, fo er⸗ 
hoͤre mich hald. Pf. /. 
eim 5 4. Denn weile tage ma vergan⸗ 
2 en wie ein rauch, und meine ge⸗ 
8 205 . brand. \ 
> mas 77 5. Mein hertz iſt geſchlagen, un 
SENAT mie berdorret wie glas: daß ich auch 
un e mein ai ede e 2 
Mei i ton meinem 
er HET GStt he ein gebein klebe N 
1 2 5 vor heilen und ſeuftzen. 
i demach un dicht 7. Ich din gleich wie ein rohrdem⸗ 
. 9%. mel in der wuͤſten: ich bin gleich 
en thoren Lis bet Die ein kaͤuzleih in den verſtörten 
en een miele Ya mache, und Bin wie en 
let ihm, lobet ſeinen na⸗ enen ibn ch 0 
es ift freundlich: . gende: und die mic PRO REINE 
1 5 f einde: und die mich ſpotten, ſchwe⸗ 
waͤhret ewig, und fen den mir. : F 
10. Denn*ich eſſe aſche wie brodt, 
und 1 miſche meinen tranck mit wei⸗ 
nen: Hiob 3, 24. f Pf.80,. 
Er. Bor deinem dräuen und zorn; 
daß du mich aufgehaben, und zu bo⸗ 
den geſtoſſen haſt. 
12. Meine * tage ſind dahin, f wie 
ein ſchatten: und Ich verdorre wie 
gras. 199 8855 1 Hiob 14,2. 10 
R 13. Du aber, Hg. N bleibeſt ewig⸗ 
ne mir keine böſe ſache Lich, und dein gedaͤchtniß für und für, 
den übertreter, und 14; Du woͤlteſt dich gufmachen, 
bey mir bleiben. und über Zion erbarmen: denn es 
Akehrtes hertz muß von iſt zeit, daß du ihr gnaͤdig ſeyſt, und 
u den böfen leide ich die ſtunde iſt kommen 
8 Pf., 9. T5. Denn deine knechte wolten 
* feinen nächften heimlich gerne, daß ſie? gebauer wurde 
den verti Be ich. Ich und fühen gerne, daß ihre fteine und 
der ſtoltze geberden kalck zugerſchtet würden; Pf., 20. 
hat. Pf. 1,3. 16. Daß die geiden den namen 
ſehen nach den des HERRN fürchten, und alle 
daß ſie bey mir koͤnige auf erden 6 
e gern fromme 17. Daß der HERR Zion bauet, 
ER \ und erſcheinet in feinerehre, + 
uke halte ich nicht in 18. Er wendet ſich zum gebet der 
er gedeyen verlaſſenen, und verſchmaͤhet ihr 
Spo. 3,5. gebet nicht. f 
} En werde gefchrieben auf dle 
nachkommen; und das volck, das 
Zeſchaffen 
nl 


dl werden, wird den 


et von ſeiner 
Err ſiehet 
u Pf. 14,2. 
1, Daß 


606 Preis der gate und 6 pet. 


21. Daß er das ſeuftzen des gez 
fangenen höre, und los pi die 
Finder des todes; 2 er 

22. Auf daß ſi 1 v3 pred 
den nanten des HERAN, und 2 g 
dob zu Jeruſalem; von uns ſehn. 

23. Wenn die vdlcker zuſemmen 13. Wie ſich ein v. 
konimen, und die Fan dem der erbarmet: fo 
HERAN zu dienen. MER über die foil 

24. Er demüthiget auf dem wege enn Er Er fen 
meine e et meine tage. gemacht wir ſind: e 

25, Ich ſage: Meln GOtt, nim a daß Wir ſtaub fh 
mich met weg in der Halfte meiner Ein menſch 
kege. Deine ier währen für und rue blüb 

Ak. Pf. 61,7. dem fe : 

26, Du“ haſt vorhin die erde ge⸗ 18. Wenn der wi N} 
gründet, und die himmel indDeiner 
daͤnde werck. »Ebr. 1,120. Pf. 89/2. 

27. Sie werden vergehen ‚aber | 
Da bleibeſt, Sie werden alle ver⸗ ret von € 
alten, wie ein gewand: ſie werden geg Be 
ver andelt, wie ein kleid, wenn du 
ße verwan ein wirſt⸗ 

28. Du eber bleibeft, wie du bift: 
und deine jahre nehmen kein ende, 

29. Die? kinder deiner knechte d 
werden bleiben, und ihr ſame wird 
dor dir gedehen. Pf. 69,37. 


Der 103 Pfalm. 
Gottes güte ſol man preiſen. 
1. Ein pfalm Davids. 22 
ne den HERRN,. meine ſeele: 

und was ın mir ift, feinen heili⸗ 
gen namen. P. Ah: . 5 
2. Lobe den HERR meine freie: = n feine 
And ver, iß nicht, mp8 er dir guts ſeinen willen t 5 
gethan bat. 22. Loder 
5 Der dir alle deine ſuͤnde ver⸗ werte, an pe 
gibt, . deine gebre⸗ f fals Lobe den 
chen. f. 6,3. Pf. 4773. 
5 Der dein leben Br berderben ‚I04 
erlöſet, der dich der 120 nade deb Gottes a 
und Andere igkeit. Pf. 5,13. natur 5 
5 T deinen mund fedlich mas 
et: 895 da wieder zung! = 35 8 55 
a adler. 
6. Der HERR baff J | 
Biete t und gericht alien, 291.9955 Unrecht 
leiden. 
7. Er har feine wege Weft en 
kafen, die kinder Iſrael fein thun. 
8.“ Barmhertz⸗ ER und gnädig 
RA, geduldig und von ges! 
ſet an. > 2 Mos, 34%) ft. 1 
Er wird nicht iruner 
nes Seel ich Ja halten. 275 . 1,7 
Er hau delt nicht mit 4 mac 
Be ren fänden, und e en x 
wicht zach un ſtrer muifterhan, 


Der pfelter. Naturbuch. 607 
24. HErt, ple find deineiverde 
fo Stoß und viel? Du Haft fie ale 
— eerslich geordnet, und dee erde iſ 
vol deiner guter. 2 
J. Das meer, das ſo groß und 
* weit iſt, da wlarrelts ohne zahl, 
ſchelten flies 2 und kleine thiere. 
donner fahren Daſeldſt gehen die ſchiffe: de b. 
Pf. 28,1415. end Seifiſche, die du gemacht haßt, 
hoch hervor t ſie Larinnen ſchertzen. 
27. Ss wartet ales auf dich, 1 
du ihnen eu Freife gedeſt zu feiner zeit. 
28. Wenn du ihnen gidſt, fo 
ſamlen fie: wenn du deine hand 
z ur ‚fo werden ſie mit gut ge⸗ 


ſättiser 
9. Verdirgeſt du dein angeſicht 
in ſo 2 fie 2 da nimft weg 
ihren odem, je sgehen, de, und 
werden wieder zu stand. Pfg.. 
30. Du laͤſſt elt aus deinen odem, 
wild feinen — fo werden ſie geſchaffen: und vers 
h neuerſt die geſtalt der erden. 
fenfelben ſitzen die vögel zr. Die ehre des Herrn ift einig: 
x nd Hagen unter den der HERR hat wohlgefallen an 
— wercken. = Reich 17,28. 
Er ſchauet die erde an, 7 
22 fie Fe. er ruͤhret ar an, ſo 
rauchen PI. 243,5. 
3. J will dem HERRN 3 
meim lebenlang: und meinen SO 
loben, to lange ich bin. + PET 
34. Meine rede Beten. wohl 
der — es gefallen: Ich freue mi 
8, und ſeine geſtalt 35. Der * ſünder 
ar um des drodt werden auf „erden, und eee 
f nicht mehr ſegn. Sdde den SErrn, 
daͤume des HERAN meine feele, Halleiua. „0. 


ben ; re 
E die cedern Libas Der 105 Pſalm. 


Ranger hat. 
niſteg die vogel, und — —.— ven Abraham 
auf den tannen. w au 
n berge ſind der gem⸗ 8 el HEHAN, und 


auf dem fel 


2 amd dis eınfläfteder prediget feinen namen: vers 


kündiget ſein thun unter den volsß 
den mond, das ckern 1 Ebron. 17,8. Ei. 12,4. 
heilen: die ſenne 2 Singet von im, und lodet ihn;: 
redet von allen feinen wundern. 

3. Rühmer feinen heiligen namen: 
ah fc) das berg derer, die des 
0 De ſuchen 
2 nach dem SSN NN and 
er macht: luder fein ante 
8 «lewent. 27 

Ben aufgehet ; Sr Sedencket — rek, 
gt: und ſeger fh — Be e feiner wunder 
> . PAS tac. 
x 8 Vene 
3 3 ‚feine 


7. Er 


608 Führung und 
DS en er 

7. Er iſt der HERR / unſer GOtt: 
er richtet in aller welt. 8 

8. Er gedencket ewiglich an ſeinen 
dund: des works, das er verheiſſen 
dat auf viel tauſend fuͤr und fuͤr; 

9. Den er gemacht hat mit Abra⸗ 
dam, und des eides mit rue 8 

10. Und ſtellete daſſelbige Jacob 
zu einem rechte, und Senel zum 
twigen bumde, 

11. Und ſprach: Dir will ich das 
n geben, das loos eures 
erbe 5 


12. Da ſie wenig und gering wa⸗ 
ren, und fremdlinge drinnen. 

13. Und » fie zogen von volck zu 
volck, von einem Fonigveich zum 


pr land 16 
Dekan i den 
nige. 5 


andern volck. 1 Moſ. 2,1. c. 13/18. cken 


14. Er ließ keinen menſchen ihnen 


ſchuden thun: und“ ſtraffete Fönige iht 


um ihrent willen. * ı Moſ. 20,3. 
15, * Taſtet meine gefalbten ni 
an, und thut meinen propheten kein 
leid. *1 Moſ. 20,7. c. 26,11. 

16. Und er ließ eine theurung 
ins land kommen, und entzog allen 
vorrath des brodts. 1 Mo. 41, 

17. Er ſandte einen mann vor 5 
nen hin, Joſeph ward? zum kn 
verkaufft. 1M ! 

18. Sie — 5 en ſeine fuͤſſe in 
ſteck, fein leib muſte in eiſen liegen: 

1 Moſ. 39% 0. Weis h. 10%½3. 

19. Bis 55 ſein wort kam, un 
rede des HErrn ihn durchlängerte, 

20. Da ſandte der koͤnig hin, und 
ließ ihn les geben; der herr über 
voͤlcker hieß ihn auslaſſen. ; 

21. Er *fagte ihn zum herrn über 
fein haus, zum 2 tiber albe 
feine guter: 1 Moſ. gx, 40. ic. 

22. Daß er feine fuͤrſten unterwei⸗ 
fete nach feiner weiſe, und feine aͤl⸗ 
teſten weisheit lehrete. 

23, Und“ Iſrael zog in Egypten, 
und Sem ward ein fremdling im 


lande Ham. 1 Moſ. 46, 1. ꝛc. 

24. Und er »ließ fein volck ſehr 
wachſen, und machte ſie maͤchtiger 
denn ihre feinde. 2 Moſ. 1,712. 


d die 


1 Moſ. 32/28. 2c, ſie 


43. Al 
mit freuden, und 


29. Er verkehrete jener hertz, daß Hallelnj 


fie ſeinem vol gram wurden; und 
dachten feine knechte mit Kit zu 
daͤmpfen. 2 Moſ. x, 10. ſq. 
26. Er * ſandte feinen knecht Mo⸗ 
fen: 1 er hatte erwehlet. 


2 Moſ. 3,10. 3 
27. Diefeiben * khaͤten feine zei⸗ 
chen unter ihnen, und feine wunder 


2 


u Eu 
er zeiget: Grof 
1 np 
I. Halleluja. 
fer * 


1 
im lande Ham. 2 Moſ. 7, 10, Dae 


en des 


7 M. x > 
em die das gebet 
immerdar kecht. 


nee meiner nach 


u deinem volck ver⸗ 


age deine huͤl⸗ 


un ed 


kwehiken, und uns 
inem volck wohl 
3 rühmen mit 2 


— —.— groſſe 
orſam am 

n für meer. 
en aber um feines 
daß er feine macht 


halt das ſchilfmeer 
n 


von der hand 

; und erlöfete fie 

des. Luc. 1,72. 
waſſer erfäufften 

r dat + nicht einer 


28._ gerechtigfeitfür 


e wurden üflen in 
und a SOtt 
9 1 11,4. ꝛc. 
b ihnen ihre bit⸗ 
> genug / bis ih⸗ 


apöreten ſich wieder 
Wieder Karen, den 


7e. 46, 
FE in 
an das gegoffene 
22 M0. 22,4. 


o⸗ 


22. 


. 8 2 
pf 708. Der pfalter. Iraelg undangberteit. 609 
20. Und * verwandelten ihre ehre 


und alle ſeine in ein gleichniß eines EN en, der 
et et. 


Röm. 1,23. 
ie vergaſſen Gees, ihres 


ans, der ſo groſſe dinge in 
gypten gethan atte: 


Wunder im lande Ham 7 und 


ſchreckliche werde am ſchilfmeer. 
23. Und er » ſprach, er wolte fie 


vertilgen: wo nicht Me ſe, fein aus 
erwehlter, den riß aufgehalten haͤt⸗ 
te, ſeinen grimm abzuwenden, auf 
daß er ſie nicht gar verderbete. 


24. Und * fie verachteten das liebe 


* 2 Möſ. 32,10. a. 


land, ſie e — wort 


nicht, 


rei fie gehorchten der dame 
Hedi nicht. 


d 1 in ren 


5 


25. Und er * hub auf feine hand 
wieder fie, daß er fie niederſchluͤge in 


der wuͤſten: 


27. 


ter die heiden, und 


Mo 0. 4,3. Ic. 
amen uns 


Und würfe ihr 
ete ſie in 


die laͤnder. 


Say 


28. Und fie* hingen ſich an den 
est , und aſſen ven den 


opfern der todten goͤtzen. 4 M. 28,3. 
29.-Und erzüͤrneten ihn mit ihrem 


3 


ſchlchree die faı 


Plage 
31. 


da Del auch die plage unter ſie. 

Da* trat zu Pinehas, und 

— da ward der 

e Se 
lich. 


eſteuret. 
nd ward ihm 


32. Und *fie eg r 
er ee „ und ſie ae 


den M 


bei, 


37. And fie 


bel. 2 Meſ. y, 3. 
3 detröbten ibm fein 


N 


daß ihm etliche worte entführ a 


34. Auch vertilgeren ſie die vdlcket 
air, wie fie doch "der SERR ges 
heiſſen hatte. F Mof;7,2.2. 6.172,23. 

35. Sondern fie mengeten ſich un 
tel die heiden, und lerneten derfels 
ben werde: 

36. Und dieneten ihren gd en, die 
geristhen ihnen zum arge 


ri ae führe 


und ihre tochter den teufehr, 


3 Moſ. 18, 
Und ver 90 Unſchuldig 


r dür, das hlut hin ſohne und ihrer 


tochter, die fie epferten den süßen 


Sam : 


daß das lend mit has 


5 ward. 


rem thun. 


d verunreinigten ſich mit 
werden, und hüreten mit Br, 
Cc e 40. D 


* 


* 


40. Da ergrimmete der zern des 
HERRN über fein vol, und ge⸗ 
wann einen greuel an feinemerbe, 

41. Und gab. fie in die hand der 
beiden : daß über ſie herkſcheten, 
die ihnen gram waren. \ 

42. Und ihre Feinde ängfteren fie: 
und wurden gedemüchiger unter ih⸗ 
re haͤnde. 

43. Er errettete oftmals: 
aber fie erzürneten ihn mit ihrem 


vornehmen, und wurden wenig am noth , un 

ihrer miſſethat willen. aͤngſten. 
44. Und er ſahe ihre noth an, da u e 

er ihre klage hoͤrete: re 


aus den heiden: daß wir dancken ren um ihrer uͤbertt 
deinem heiligen namen, und rühmen und 2 wil 
dein lob. 5 Moſ.30,. 18. Daß ihnen en 
8. Gelobet fen der HERR, der ſpeiſe, und wurden 
SOtt Israel, von ewigkeit zu ewig⸗ 19. Und ſie zum HE 
keit: und alles volck ſpreche, Amen, in ihrer neth, 


Halleluja. P. 72,18. ihren aͤngſten; 
: r dfe 
Der 107 Pſalm. N 


Danckſagung zu Gott für er⸗ daß ſie nicht ſturben. = 
rettung aus mancherley nothen. 27. Die ſollen dem 
necket“ dem HERRN, denn cken um feine gute; 
er iſt freundlich: und ſeine wunder, die er an den 
guͤte waͤhret ewiglich. Pf. 106, 1. dern thut? / 

2. Saͤget, die ihr ſet ſend 22. Und » dandı 
durch den OSR RN, die er aus der len feine werke m 
noth erlöſet hat: Pf., 4. 

3. Und die er aus den ländern zu: 23. Die mit 
ſammen dracht hat, vom aufgang, meer fuhren, und kr 
vom niedergang, bog mikrer nacht del in groſſen wall 
und vom meer. 24. Die des He 
2 haben, und feines 
1 8 wege, und funden Wenn er 


die er an den menſchenkindern thut: Yu 
‚er fh figerer 29. Uns 

le, und *Füffes die hungrige feele mit daß die wellen 

gutem. Ene, /. 


a ©. Echede dich, Got. über den 
fein E und Beine chre übe. alle 


lande 
7. * Auf daß deine lieben freunde 


3 rechten, und echöre mich.? Pf. 607. 
8. redet in feinem. beilr 

thum des bin ich froh: und will 

— His ‚und das thel Sued 

9. Gilend iſt mein, Manaſſe it 


meines haupts: Juda iſt mein 

0. Moab iſt mein waſchtoͤpfen, 
ich will meinen ſchuch über Edem 
ftrecken: über die Philiſter will ic 


jauchtzen. 

11. Wer will mich führen in eine 
e weite Ra ddt? Wer wird =. ‚iron 
- in Edom II. 

nen könten; 12. rt du es nicht thun, SOt, 
e der du uns verſteſſeſt: und zeuchſt 
* aus, GOtt, mit unſerm heer 7 


te krigten; 
8 00 den fe ſic 11d: : denn menſchen hülre a. kein 


und ihnen viel vie⸗ 
25 »Mit GOtt — di wir er 


) niedergedrüͤckt ten thun. Er wird unfere feinde uns 
wen von dem bö⸗ berweker *2 Sam. 22 im. Pf. 18,30. 
en und gedrun⸗ Der 109° 
Von Juda und der ie untreu 
an Chrifte verũdt, und ihrem fluch 
1. Ein pſalm Davids verzuſingen. 
en wi vi e Ras 
Denn fie haben ihr yerts 
lofes falſches aul wieder mich 
aufgethan, und reden wieder mich 
mit felſcher zunge. 
3. Urd fie reden giftig wieder mich 


ee 19. aßenthalben ı und ſtreiten wieder 


N fi 2. mich ohn ur fach. 
bee un behalt dis? 4. 2 Daten, daß ich fie diede, ſind ſi — 


pe men Ten, wie 
80 * wieder mich: Ich aber dete. 


5. Sie deweiſen mir böf 
gutes, und haß urg liebe. 722 u. 
6. Sitze 1 und 
der ſatan wäffe ſtehen zu keiner 


rechten 
n rechter ernſt: 7. Wer ſich denſelden lehren laſſt. 
wund tichten, des leben müffe gottlos ſeyn : ud 
P18, 9. fein gebet muͤffe ſuͤnde ſegn. 
a und harfen: 8. Seiner tage müßen wenig 
werden, und fein * aut mäffe, en 
danken, SEHE, ander tmpfangen.. Se 
: ich W dir e, 9. Seine kinder mäſſen Wagen 
enten.“ Pf., 0. werden, und fein weib eine wirwe. 
ehren reicher, % 10. Seine kinder mÄller in ds 
dr⸗ irre gehen und derteln: and fügen, 


„ r x 
- 7 


; und Deine wa 
Iden gehen. be * berderben 
Ee 6 a Es 


— 


erledige werden : hilf mit deiner 


auch mein, und en 2 
t., 


Schaffe uns beyſtand in der 


” 


er: Judas, det verrächer, Der pfalter. (Pf. 09e 


11. Es müffe der wucherer aus ſau⸗ 
gen alles, was er hat: und fremde 
muͤſſen feine guter rauhen. 


12. Und niemand muͤſſe ihm gutes a 


thun, und niemand erbarme ſich 
ſeiner mänfen. 

13. Seine“ nachkommen müffen 
ausgerottet werden, ihr name muͤſſe 
im andern glied vertilget werden. 

. 21,11. 5 

14. Seiner“ vater miſſethat muͤſſe 
gedacht werden vor dem 7 88e 
Und feiner mutter fünde müffe nicht 
ausgetilget werden. 2 Mo., 

15, Der HERN muͤſſe fie nimme 
aus den augen laſſen, und ihr ge⸗ 
daͤchtniß muͤſſe ausgerottet werden 
auf erden. N 

16. Darum, daß er fo gar keine 
darmhertzigkeit hatte: ſondern ver⸗ 
folgete den elenden und armen, und 
den betruͤbten, daß er ihn toͤdtete. 

17. Und er wolke den fluch haben, 
der wird ihm auch kommen: er wolte 
des ſegens nicht, ſo wird er auch 
ferne von ihm bleiben. 5 

18. Und zog an den fluch, wie ſein 


geboren, wie der 


demd: und iſt in fein inwendiges genrdehe. * 
gegangen wie waſſer, und wie oͤhl in 4. Der? 
feine gebeine. 3 

- 19. So werde er ihm wie ein kleid, biſt 

das er anhabe: und wie ein gürtel, W 

da er ſich allewege mit guͤrte. u; 


20. So gefhehe denen vom 
ERAN , die mir zuwieder find, 
und reden boͤſes wieder meine ſeele. 
21. Aber Du, HERR Herr, fen 
du mit mir, um deines namens wil⸗ 
len! denn deine gnade iſt mein troſt, 
errette mich. 
2. Denn ich bin arm und elend, 
mein hertz iſt erſchlagen in mir. 
23. Ich fahre * dahin wie ein 
ſchatten, der vertrieben wird: und 
werde verjaget, wie die heuſchrecken. 
Hisb 14, 2. 2c. Pf. 144, 4. 


faſten und mein fleiſch iſt mager, 
und De 7 a uß ihr ar 
g m ott ſehn: 

en 0 hätte 0 ſie 


dem wege: da 
empor heben. Pf. 


fpeife denen, fo ihn 

— l an 

ee 

u feinem volck, daß 
e der beiden. 

cke feiner haͤnde find 

d recht, alle feine ge⸗ 


; n. 
erden erhalten immer 
und geſchehen treu⸗ 


erläfung feinem 


je „daß fen bund 


Heilig und 
Luc. 149. 
HERAN ift 
an 
Sl 90 28,28. 
„ e. 9,10. 
Pſalm. 
üirchtigen eigen ſchaft 
gkeit. = .% 


luſt hat 
* 1, 1.2. 
wird gewaltig ſeyn 
hlecht der frommen 
n. Spr. 20,7. 
un * und die fikle wird 
je ſeyn, und ihr? gerech⸗ 
wiglich. * P1.34,10. 
emmen gehet das licht 
Faiß, von dem gnaͤdi⸗ 
ertzigen und gerechten. 
em, der barmhertzig iſt, 
het: und richtet ſeine 
daß er niemand unrecht 
55 c. 4. 2. c. 19,17. 


} Feet der grof 2 


wird nimmermehr 
ne plage kommen will, 
ſich nicht: fein herz 
erjagt auf den HERRN. 


un was die gotttoſen gerne 
iſt verloren. Pf. 3/16. 


„der den HERRN ki 


wird ewiglich bleiben: ſchaf 


mm Der Pfalter. fürdtigen end demätzigen. nz 


1 4 den demüthigen gnade. 
1. Halleluja. > 
bet, ihr knechte des HERRN: 
lobet den namen des HERRN. 
2. Gelobet fer, des HERRN ga 
me, von nun an bis in ewigkeit. 
3. Vom aufgang der ſoͤnnen bis 
zu ihrem . „ſey gelohet der 
name des HERRN. Mal. 2,11. 
4. Der HERR ift hoch über ale 
heiden: ſeine ehre gehet, ſo weit 
der himmel iſt. P 
Wer iſt, wie der HERR, unfer 


SOrt: Der ſich fo + hoch geſetzt dat, 


2 Mos. 28,11. Pf. 85,8. f Ef. 5c. 
6. Und auf das * niedrige ſiehet, im 
himmel und auf erden. Luc. 1,48. 
2. Der den geringen aufrichten 
aus dem ſtaube, und erhoͤhet den ars 
men aus dem koth. 1 Moſ.4½40.41. 
8. Daß er ihn. 15 neben die fürs 
fien ‚ neben die fürften feines volcks. 
9. Der 'die unfruchtbare im haufe 
wohnen machet, daß ſte eine fröliche 
indermutter wird, Halleluja. 
*I Moſ. 21,2. 1 Salm. 1, 20. Luc. 1,57. 
Der 14 Palm. 
Von ausſuhrung der kinder Ifra⸗ 
el aus Egypten, 
1. IA Iſrael aus Egypten zog, 
das Fri Jacob aus dem 
fremden volck!: 2 Moſ. 12,41. 
2. Da ward Juda ſein heilig⸗ 
thum, Iſrael feine herrſchaft. 
. Das? meer ſahe, und flohe: der 
Jordan wandte ſich⸗Kruͤck. 
*2 Moſ. 14,22. ꝛcer t Joſ. 3, 13.16. 
4. Die *berge huͤpfeten wie die 
lammers, die Fagel wie die jürgen 
es 


F. Was war dir, du meer, daß du 
floheſt? und du Jordan, daß du zus 
ruck wandteſt © 

6. Ihr J faber i 8 
die a: ar ügel, wie die 
jungen ſchafe? . 
: 79 or dem HErrn bebete die er⸗ 
de, vor dem GOtt Jacob: 


Hf.sger7. 


\ 


4 


8. Der den fels wandelte in waf⸗ 


ferfee , und die ſteine in waſſers 


brunnen. 2 Moſ. 27, &, ze. 


Verwerfung der abgoͤtterey. 
Nn uns, HEN, nicht uns: 
0 ſondern deinem namen gid 
ehre, um deine gnade und wahrheit. 
4 2. Wars 


— » 


— 


1 
y 
* 


614 Soͤgendienſt. 


2. Warum ſollen die heiden ſa⸗ 
gen: Wo iſt nun ihr GOT? 

3. Aber un ſer GSK iſt im him⸗ 
er kann ſchaffen, was er will. 
4. Jener onen aber ſind ſilber 
uns gold, von menſchen aͤnden ges 8 
macht. P Be DR ic, tigen: wenn ich 

8 er 5 waͤuler, u 5 en n 
nicht: fie haben augen, un en“ 7: ey nun ö 
mi. Jeheieh. .— meine 5 denn 

6. Sie haben ohren, und dir gutes. 
mic. fie haben naſen, und 12 — 8 Denn du 
dem BE geriſſen, 
2 Sit aben haͤnde, — - den thraͤnen, meinen fi 
wide: fuͤſſe haben fe, und ge .Ich will W 
wor und“ reden nicht 98 9952 


Hr földie , 
eis: und alle, die auf ſie hoffen. 15 N i 
9. Aber Ifrael hoffe auf den Herrn: Fr: 0 
1 ift ihre hülfe und fchild; ie ſoll ich 

O. Das Saus Aaron hoffe auf den vergelten alle feine 
SER! : der iſt ihre und an mix thut? 


01 den h 

11. Die den HERRN fürchten nen, und des de 
poſfen uf den HERAN: der ißt 1 
ihre hülfe und schild. will u 
12. Der HERR dencket an uns, 
und ſegnet uns: er fe me dag 27 0 


Street er ſegnet das 5 J. Der tod 
S ee ee 1 See we 1180 P2980 vor d. 
fürchten; bende kleine und großfe. 

14. Der HERR ſegne euch ie mehr ich; Fin dein den Mee 
und . euch und eure kinder. ſohn; du haſt meine he 

1 ſend die geſegneten des 7. Dir will i 1 0 
25 der himmel und erde ge⸗ des HERAN nam 
0 St 7 1 Moſ. 26, 29. 18. 8 will 

25 bihtmel allenthalben 5 Ser Sega, 
des e aber die erde hat er v 
den menſchenkindern gegeben. 

17. Die todten werden dich, 
HERK,nicht loben; noch die hinun⸗ 
ter fahren in die ſtille; Pf. 6,6. 

18. Sondern Wir loben den 
HERRN von nun an bis in ewig⸗ 
Feit, Halleluja. : Preiß 

Der 16 Pfalm. 2. Denn * Leine 
wie man ſich im creutz tröften Habelche. = 9110 > 
und verhalten pi. ! 
„D iſt mit lieb, daß der Der ug 
ER meine ſtimme und 
Br ehen hörek, 
ap er fein ohr zu mir neiget; 
oe will ich mein lebenlang ihn 
anruffen. 

3. Stricke des todes harten mich 
umfangen, und angſt der hoͤllen hat⸗ 
gen mich troffen: ich kam in jam⸗ 
mer und noth. 2 Sam. 22,5. 


mel: 


19.) Der penn. Mug ett, worte, en 


— — e 


- 26. Gelöserfen, — — 8 
amen d HERR : wir ſegnen 
euch, die ihr dom hauſe 8 
2 fp. 
Sage dee bag 
Schmücker das feſt 
g meien, bis en die hoͤrner des 
altars. f 
— ns 28. Du biſt mein SOtt, und ich 
is %; — 29 mein GSOtt, 1 1. i 
en. 
ice verlaſſen 2 Danset den HERR 


Der 19 Palm. 
& Der Ehröften gülsen A S . 
r e 


den m mih dene N hs denen, die ohne wan⸗ 

en del leben: die im geſetz des 

3 n ZERAN wandeln. 3 

den mich wie dies . Pf., 1. 2. Mara... 

en wie ein 1 in 2. Wohl denen, dis feine zeugniſſe 
HErrn —— die ihn von ganzem hertz en 


— Denn weiche auf ſeinen wegen 
. ren im üdels. 
€ Fr een ue, =; 


Ki 


0 6 ne ˙ w Me re ·’wmm ee ee ee > 2 
ö 1 


3 gerechten: 6. Wenn ich inne allein . 
BR Gehalt den — — gebore, fo werde ic . N 

ie des HERRN iR | 7. Ich dunde dir 

te des HERRN hessen, e Bene > 


fe Deiner gerechti er 
nicht erden: ſon⸗ 8. Deine 2 will ich halten: 
i verlaß m mich ximmermehr. 
\ 9. Wie wird ein jüngling ſeinen 
. pnträfft ich gehen? Wenn er — 
halt nach deinen worten. 


4 i O. Ich ſuche dich von 
id 8 gehe, bergen? laß mich en et 


1 
3 
* 
2 
3 
- 5 E 
* 
9% 
1777 
8835 
. 
. 
1 


Dr er 26, 2. ner 1 91 N 
werden Yahinein gehen. ne im karten, Auf beg 10 n. 92 
e die, daß du mich dich fündige. Bu: 
. bilfeft mir. 12. Gelodet feyft du Hel 
Den die daulente re mid deine rechte. v. 28.84.68. 
ckſtein worden. Ich will mit meinen lippen er⸗ 
RN geſche⸗ Be en alle rechte deines mundes. 1 


Wunder vor ünſern 14. Ich freue mich des weges deis 
Mattd. 2742. ıc. ner zengniſſe, als üben aferleg 

bas den der DENN reiche hem. 

zung freuen, und . Ich rede, was du defohlen 

Dffend 19,7, daß: And ſchaut auf deine 19 3³ 


lch dich fürchte 


ten, und vergeſſe deiner worte nicht. 
17. Thue wohl deinem ind. 5 
daß ich lebe, und dein wort halte. 
18. Oeffne mir die augen, 
ſehe die wunder an deinem gefeß, 
19. Ich“ bin ein gaſt auf erden: 
verbirge deine gebote nicht vor mid, 
\ „Pf. 39, 3. ze. 
20. Meine ſeele iſt zermalmet 
Bor verlangen nach deinen rechten 
allezeit. 
21. Du ſchilteſt die ftolgen: vers 


flucht find, die deiner gedoke fehlen 


22. Wende von mir ſchmach und 
verachtung: denn ich halte deine 
zengn e, 

23. Es ſitzen auch die fürften, und 
reden wieder mich: aber dein kecht 
vedet von deinen rechten. Pf. 2,2. 

24. Ich habe luſt zu deinen jeugz 
niſfen „ die find meine rathsleute. 

25. Meine feele liegt im ſtaude: 
erquicke mich nach deinem wort. 

26. Ich erzehle meine wege, und 
du et mich: lehre mich deine 
rechte. 

27. Unterweiſe mich den weg deiz 
ner befehle: fo will“ ich reden von 
deinen wundern. Pf. 105, 2. 

28. Ich graͤme mich, daß mir das 
berg der ſchmachtet: ſtaͤrcke mich 
nach deinem wort. Were 

29. Wende von mir den falfchen 
weg, und gönne mir dein geſetz. 

30. Ich habe den weg der wahr⸗ 
beit erwehlet, deine rechte hab ich 
vor ai ellet, 2 ic 

31. Ich hange an deinen zeugniſ⸗ 
fen: HERR, laß mich nicht zu 
ſchanden werden. ; 

25 Wenn du mein hertz tröſteſt, 
ſo = ich den weg demer gebote. 

33. Zeige mir, HSR, den weg 
deiner rechte: daß ich fie bewahre 
bis ans ende. 

34. Unterweiſe mich: daß ich bez 
währe dein geſetz, und halte es don 
Jantzem hertzen. 

3. Führe mich „uf dem fleige dei⸗ 
ner gebote: denn ich habe luſt dazu. 


16. Ich habe luſt zu deinen rech! 


20, Siehe 
b ich 8 


22, Daß ich ontwor 
nem laſterer: denn ü 
auf dein wort. 

Und“ nim ja 


49. Sedender de 1 
dein wort, auf welch 
ſeſt hoffen. 
50. ift mein t 
— 11 denn dein wo 
m 0 2 
15 Die ſtoltzen 
an mir: denndch? 
von deinem geſetz. 
52. HERR, wenn 
Haft 810 Sa 9 
a 
ortlefen , die 
f Deine v 


dein geſetz. 

56. x iſt m 
8 BE 
Sole mein erbe ſehn 


36. Neige mein hertz zu deinen vege 


zeügniſſen, und nicht zum geitz. 
37. Wende meine augen ab, daß 
fi nicht ſehen nach unnützer lehre: 
1 mich auf deinem 
e 
veſtiglich für dein wort halten, daß 


ge. - 
8. Laß deinen knecht dein gebor fe 


N Er Tre 
dein 4 ſegen: Bent £ 
troſt du chr = 
5 Denn ich Kup eine haut im 


er * 74 deiner rech vergeſſe ich 
nicht. 2 
84. Wie *: lange ſol dein irn 
warten ? Wenn Wit da geti ericht 
ten über meine verfol er Off. 5. 10. 
gg. Die ſtoltzen graben mir graben, 
die nicht ſind nach deinem geſetz. 
86. Deine gedote find eitel wahre 
heit. Sie ee mich mit lügen : 
Are Job. 7,2. 
2 baden mich ſchier ams 
> aber * 


19 


dein — aer 
„ ſo weit der himmelift. 
Dee wahrheit währet für 


Be ER . 
fe {ft dick wie : und für, ae die = erde; 2. 
b luſt an Sehen ge ee 5 


leb. des dn Wich wort: denn eb muß di es dd en. 

2 daß ich deine 92. Wo dein geſetz nicht mein 

„2. OR troſt geweſen . fo waͤre ich 
nes mundes Au ve en in meinem elende. 

iel tanſend ſtuͤck en will deine Berehie nimmer 

2 — 2 dergeſſen: denn du erquickeſt 

9. e Har mie dene 

r ne befehle. v.45. 

0 F. Die gertlofen warten auf mich 

denn ich hoffe auf daß fie mich umbei 


ercke auf deine 
ich weiß daß deine Ich 
find: ung haft mich d 
higet. v.67. " ie hab ich dein geg lieh! 
de müſſe mein eroſt „ käglich rede ich devon. Pf, 2. 
inem knecht zugeſa⸗ 8. Du? macheſt mich mit deinem 
* gebot iz denn meine feinde 
ne 8 ſind: denn es iſt ewig d mein 
lebe: denn ich ſchatz. 5 Mos. s. 
eig. v. 3. 9. Ich bin gelehrter denn alle 
e folgen müſten du meine lehrer : denn deine zeugniſſe 
5 die mich mit lüs find meine rede. 
3: Ich aber vede 100. Ic din Füger denn die als 
v. 86. ten: denn ai halte deine befehle. 
h muͤſten zu mir Weis. 8, 12. 
fürchten und deine 101. Ich wehre meinem fuß alle 
böfe wege daß ich dein wort halte. 
bleibe rechtſchafs 102. 35 weiche nicht von deinen 
en, daß ich nicht rechten? denn Du lehreſt mich. 
103. Dein ® wort i weck. 
seele * verlanget nach de ſüſſer denn honig. Pf. 19 
5 boffe auf dein 104. Dein wert; macht mich fg 2. 
2 Mo. 49,18. darum daſſe ich alle falſche . 
148 1 r. Dein 


618 Davids 


205. Dein wort iſt e n 
leuchte, und ein ſicht 


Pf. 79,9. 
106. Ich ſchwele ‚und wi f 
ten, daß ich die rechte deiner gerech⸗ 
tigkeit a 65 5 hi 
1077 Ich bin ſehr ge iget: 
HERR, erquicke mich en 
Wort. v. 2.87.71. 5. 
108. Laß dir gefallen, HEN 
das willige opfer meines ra 
und lehre mi ich deine rechte 
109. Ich! trage meine feelei 
in meinen handen, und ich verg 
deines geſetes nicht. Nicht. 18.3. 
110. Die* gottſoſen legen mir ſtei⸗ 
cke: ich aber SE nicht don deinem mir gn 
befehl. RE er dene 
III. Deine zeugniffe find me in ewi⸗ 3. L. 
ges erbe: denn fie find meines herz 
tens wonne. 9057, 1 
112. Ich neige mein hertz zu 
nach Deinen rechten ihrer und ewiglich. 
75 Ich h haft die a ehle 
und liebe dein gefetz. 

14. Du hiſt mein 80 und 
ſchild: ich hoffe auf dein wort. rechte. 4 M 

5. Weſchet von mir, ihr bos⸗ 36, Meike a 
baftigen: ich will halten 2 bo⸗ fer, daß man d 
te meines Gottes. 57 
116. Erhalte ig eng fene 
daß ich lebe: und laß * mich nicht zu 5 
ſchanden werden über me hoff⸗ gikechtigteck, 
dung. ara geboren, 

117. Staͤrcke mich, daß 139. ch; e mi 
fo will ich ftets* meine lüſt haben an geeirert,.ag meinem) 
deinen rechten. 9.70. 143. ner worte de 

18. Du zeteitſt alle, die deiner —, 7 1 Dein 
rechte fehlen: denn ihre trieger en iſt tert, und. 
eitel luͤcen. LAL. 8 

119. Du wirfſt alle gottloſen guf zer, ich verge 
erden weg wie ſchla ken! darum lie⸗ befeyls, 
be ich deine zen dee. 142. Deine 

120. Ich fürchte mich vor dir, eise 7 0 
daß mir die haut ſchauert: und ent⸗ iſt 38 5 

I 


ſetze mich 5 BER rechten. 
121. Ich halte über dem recht und kroch; 
gerechtigkeit: übergib mich nicht Des 9 8 
Ben, die mir wolken gewalt thun. Een 
122. Verte it du deinen knecht, und 15 i - 
kroſte ihn, daß air die ſtoltzen nicht leb ich 5 
getdalt thun. \ 
123. Meine augen ſehnen ſich nach 
Bett h 2 „ und nach dem wort 
einer gebechtigkeit. 

1 Hundes mit deinem kuecht 
= deiner gnade, und lehre mich 
deine rechte. Pf.. 0 

125. »Ich bin deln kehr unter⸗ 
weiſe mich, daß ich erkenne deine 
zeuguiſſe⸗ 8 DENSIS, 


Der Fromme ei. 66 


Ber > 171: Meine lippen ſoken loben, 
wenn du mich deine rechte lehre 

„172. Meine zunge fehr geſptäch 

haben von deinem wert: denn ade 

Deine gedote ind recht. -Spr.6,2% 

s 173. Sas mie deine Herd benffes 


befehle. 
74. SN, mich Serlenget nech 
d 1 be, und hade iuft an deis 
em geſetz. 
. Daß meine feele leben, daß ſet 
lode und deine rechte art heiten. 
27. Ich din wie ein veritref 
und verkoren ſchaf, ſuche deinen 
Fuecht: denn ich wer deiner ges 


rleumder und tyranzen. 
Ein lied im hökern chor. 
c Ch ruffe zu dem Eren in meiner 
1 noch, und er erhöret mich. 
2. HN errette meine ſeele vas 


} ich 
ner 5 
e 58 den lögenmänlern, und von den füls 


0 wort ſchen zungen 
s 3. Des ann dir die falſche zange 


I hnese deine befehle: than? And wes kann fir ausrichten? 
A 5 er 4. Sie iſt wie ſcharfe preile eines 
2 9.88.749. 5 ſtercken, wie feuer in wache dern. 
iſt nichts den 5. Bike Nit, daß ich ein fremd 
„ ling din Euter Mech. ich muß 
wohnen unter den hitzen Kedar. 
6. n meiner 9 Inne au 
wohnen deg de die feieden 
BE 
Br 85 
ed ig rede, ſo fahen Sie krieg an. 
Der 1 Pfalm. 
, Ind SOtt ein ment Denbüten, 
pr dein geſetz — — lied jur he dern her — x 
1 5 = hehe meine engen gur zu den 
id des tages fer Ay bergen, von welchen ma bälfe 
echte willen deiner f "Playa. Dive 
757 21. 
2 2 Nee helfe om vo n, 
der himmel und erde gemacht dat. . 
3. Ex ! wird deinen fuß nicht Sg, 
ten ‚taffen : und der Dich bebäret, 
ſchlaffet nicht. Pf. 9, 2. 
2. Siehe der deter Ares e 
noch Sn amert nie. Hiob 7. 
$. Der HSR PebäciE. dich, der 
HEER if dein ſchatzen er Deiner 
8 80 en band: - 8 
. Daß dich des! Enne 
nicht che noch — d ns 


7. Der HERR 2 rer 
lem ldd ne 


der eine greife 


ben: denn ich habe ermediet deine 


+ 


BASE 


620 Der frommen hälfe, Der Pfalter, ( f. . 
8. Der HE Rg debate deinem aus⸗ 
gun a ters 
2 5. C 


eſpigkeit. Fan, © 
Der 22 Pfalm. ww 
SerrlichFeit der ſtadt Jeruſalem, r 
1, Ein lied Davids im hoͤhern chor. 
Ch freue mich des, das mik gez 
redt iſt, daß wir werden ins 
us des HERNM gehen 
2. Und daß unfere fäſſe werde 
ſtehen in deinen thoxen, Jexufaſem de 
3. Jerufalem iſt gedauert daß es 
eine ſtade fer, da man zufa n 
kommen fol: 2 Chron. 6, 6. 
4. Da die ſtaͤmme hinauf gehen folz 
len, nemlich die ſtämme des HErrn, 
zu predigen dem volck Nn dan⸗ 
AR 


cken dem namen des r 
J. Denn dase f en die ſtuͤhle 
ble des hauſes 


um gericht , die fü 
a 8 P 
6. Wuͤnſchet“ Jeruſalem glöck! 2 alem 
Es müſſe wohl ger denen die dich ame CHR t 
lieben. 9 0 a her, von nun an bis 
7. Es muͤſſe friede ſeyn inwendig 3, Denn der gat 
in deinen mauren, und gluͤck in dei⸗ wird nicht bleiben d 
nen pallaͤſten. 8 8 fein der gerechten, g 
8. Um meiner bruͤder und freunde rechten ihre hand nid 
willen will ich dir Friede wünſchen. zur ungerechtigkeit⸗ 
2 u 

N 8 * her 

dein beſtes ſuchen. PX ur 2 aber add 


Der 123 Pſam. 

Der frommen Fern und kroſt. 

1. Ein lied im hoͤhern chor. 1 

Th hebe meine 4 5 auf zu dir, Der 126 Pf 
der du im himmel ſitzeſt. Der chriſten * 

2. Siehe, wie die augen der knechte freude delt 
auf die haͤnde ihrer herren GR m in ede IV 
wie die augen der magd auf die han⸗ 15 92 
de ihrer frauen: alfo ſehen unfere 102 12 eh 
Agen auf den HERNN , anſern Fend fe 4 
Gott, bis er ung gnaͤdig werde. 2 Dan e 

3. Sey uns gnädig, HERR, fen lachens ae ere 
uns . denn wir ſind ſehr voll mens ſeyn. 
verachtung. 4 tet d heiden; 

4. Sehr voll iſt unſere feele der unter den heiden; 
ſtoltzen fett; und * groſſes an 1 
verachtung. eis. 5/3. Der HE R 

Der 124 Pam. gehans nenne 

Gyttes beyftand in der noth. i 

1. Ein lied Davids im hoͤhern chor. 


0 
krumme wege, wird de 
mit den u 
riede ſen aber Sirack 


. R, „wende 
nie wie du die waſſel 
O der HERR nicht ben und. kröckgeſt. 
waͤre, fo ſage Ifrael; L. Die mit- ehr 

2. Wo der HERN nicht bey uns 
2 die menſchen ſich wieder 
uns ſetzen: a x 
3. So bee ſte uns lebendig, m 


wenn ihr zorn Uber uns ergrimmete; den, 


tung und re⸗ 
n 


daß ihr fruͤhe 

‚nach lange ſitzet, 

Bode mit ſorgen: denn 
t ers ſchlaffend. 

er find * eine gabe 

eibesfrucht iſt 

r Moſ. 33, J. 

in der hand eines 

hen die jungen 


hern chor. 
r den HERR 


her. 


ERRN fürchtet. 
wird dich ſegnen 
u feheft das glück 
benlang: 

er kinder kinder; 
Pf. 225,5. 


edrenget 
er jugend auf, ſo ſage 


mich oft gedrenget 
nd auf; aber ſie 
uͤbermocht. 
ger haben auf meinem 
2 und ihre furchen 
Ef. 50,5. c. 5,28. 
der gerecht iſt, 
ile abgehauen. 
ſten zu ſchanden 
kehren alle, die 
er Pf. 6,11. 


Pf. 27132.) Der Dfalter, 


„ und auf ſeinen we⸗ 


fegnet der hoffa 


Bußgebet, 82¹ 


6. Ach, daß Fe muͤſten ſeyn wie 
das gras auf den daͤchern: welches 
verdoͤrret, ehe man es anstäufft! 

7. Von welchem der ſchnitter ſei⸗ 
ne hand nicht füllet, noch der gar⸗ 
benbinder ſeinen auen vol; 

8. Und die vorüber gehen, nicht 
ſprechen: Der ſegen des HERRN 
fen über euch; wir ſegnen euch im 
namen des HERRN. 

Der 130 Pſalm. 
Gebet um vergebung der ſuͤnden, 

1. Ein lied im hoͤhern chor. 5 
Au 1 tieffen ruffe ich, HERRN, 

zu dir. . 

2. HErr, * höre meine ſtimme, laß 
deine ohren mercken auf die ſtimme 
meines flehens. Pf. 5,2. Pf. 102,2. 

3. So dz wilt, Err, funde zug 


rechnen: Herr, wer wird beſtehen ? 


4. Denn bey die iſt die vergebung, 
daß man dich fuͤcchte. Es,. 


5. Ich harre des BERN, mei _ 
ne ſeele harret: und ich hoffe auf 


ſein wort. 5 * Pf. 27, 14. 
E, Meine ſeele wartet auf den 
HERRN von einer morgenwache 
bis zur andern. N 
7. Israel, hoffe auf den HE RRN : 
denn bey dem HEN iſt die gna⸗ 


. und viel erloͤſung bey ihm. 
8 


„Und Er wird Iſrael erlöſen 
aus allen feinen funden. 


Der 131 Pſaam 
Spiegel der demuth: Sreuel der 


offart. 8 R 
1. Ein lied Davids a chor. 
eg, mein hertz iſt nicßt hof⸗ 
faͤrtig, und meine augen find 

niche ſtolz: und wandele nicht in 
groſſen dingen, die mir zu hoch ſind. 

2. Venn ich meine feele nicht ſetz⸗ 
te und ſtillete; fo. ward meine ſee 
entwehnet, wie einer von ſeiner 
mutter entwehnet wird. 

3. Iſrael, hoffe auf den HERRN, 
von nun an bis in ewigkeit. 

Der 32 Pfalm. 

Um erhaltung des gottesdienſts 
und weltlichen regiments. 

1. Ein lies im hoͤhern chor. 2 
G a „HERR, an David, 
und an alle fein ſeiden. 

2. Der dem HERRN ſchwur, und 
gelobete dem mächtigen Jacobs: 
3, Ich will nicht in die huͤtte meis 
nes hauſes gehen, noch mich aufs 

lager meines bettes legen; 
4. Ich 


Sr 


622 Vom gottesdienst. Der pſalter. ® 


„Ich will meine augen nicht 
ne laſſen, noch meine au 

eder ſchlun uern; “© 
Bis ich eine ſtitte kde Se 
HERAN, aur*wohnung BR 
eigen RR obs. eich 07.8. 

Siehe, wir Hören von ihr in 

Ep ee wir haben fie funden auf 
den felde des waldes. ; 

7. »Wir wollen in feine wohn 
geben, und a vor ſeinem fu 


un 


emel. 25,5. f. 
8. 969 re ab dig anf uber Fun 
L 


Helen. 


ner ruhe: Du und die lade 
macht. 4 Moſ. 10 
9. Deine reien laß . 


e und 8 REN * 
gen ' ſich freuen. 
10. Pim niche weg das regi⸗ N 


ent deines geſalbten, um deines 
1108 Davids willen. 

Der HERN* hat David einen 
Wahn eid geſchworen, e 
er ſich nicht wenden: Ich w 1 125 5 
ebf deinen ſtuhl fegen die frucht 
deines leibes; 1.89, * ꝛc. 
12. Werden deine kinder meinen 
bund halten, und mein, 12 das 
ich fie lehren werde; fo Au fen auch 
ibre kinder auf deinem 


elviglich 
5 Bonn der HERR 
wehlet, and hat luſt 
wohnen. 
14. Dis iſt meine ruhe ewiglich: 
die will ich wohnen, denn es gefällt 
5 nr wohl. 


(en atmen brodts de wih geben. 
6. Ihre prieſter will ich mit heil d 
kleiden, und ihre heiligen en fom 


froͤlich ſeyn. 

27. Soft fol aufgehen das 
born Davids: ich habe meinem ge⸗ 
fülbten &i eine. leuchte b 

18, Seine feinde will 
ſchanden kleiden : aber uber nel 
Mühen ſeine crene. Pf. 35,26. 


Der 133 Pſalm. 
Vom güldenen kleinod 8 
dens und einträchtigkeit. 
1. Ein lied Davids im 3 ern chor. al 
Sehe, wie fein und lieblich iſts, 
daß *brüder re ben einz 
AR wohnen.“ Sir. % = Wh 
2, Wie der koͤſtliche » ba 
der vom haupt Aaron Sri 
in feinen ganzen bart, der 12 5 
fleuſſt in ſein kleid. 2 Mef29,7. fol 


s. Ich wil ihre fpeife ſegnen, und en 


* 
* 


85 


e un leben d 


9285 2 9 


1 5 


De 


I” 


N f 


1 


a 5 9 


in 


1 } 
we 

land, über 
e 9 


5 
Be 


5 


augen, und ſehen 
* 


der Her N aus 
alem wohner, 

Palm. 

& fur Sottes gůte 
n HERAN, denn 


. undlich: denn ſeine 
licht Pf. 106,1. 


mel 
n feine 
Art, 1,6. ꝛc. 


aufs waſſer aus⸗ 
— 1 waͤh⸗ 


e, dem vorzuſte⸗ 

ſtit er ewig⸗ 

Pf, 6.17. 

ond und ſterne, der 

en; denn ſeine güre 

Sir. 43, 9.10. 

pt ſchlug an ihren 

12 denn ſeine guͤte 

Mo. 12,29. ꝛc. 

were Iſrael heraus: 
ewiglich. 

hand und aus⸗ 


üte waͤh⸗ 
ee 
fe lfm cheilete in 
m feine güre waͤhret 


14,21, Neh 9,11. 


en, und hören 


ihren boden, 


Hlagllied. 623 


14, Und ließ Iſrael durchhin ge⸗ 
kr denn ſeine güte waͤhret ewig⸗ 


15. Der : Pharao und ſein heer ins 
ſchilfmeer ſtieß: denn feine güte 
wahrer ewiglich. 52 Moſ. 14,28, 
16. Der fein volck füztere durch 
die wuͤſte: denn feine gute wahrer 
ewiglich. 8 


x 


feine gůte waͤhret ewiglich. 


17. Der groſſe konige ſchlug: denn 
28. Und exwuͤrgete maͤchtige 


koͤnige : denn feine guͤte waͤhret 
ewiglich. Pf. , 10. 

19. Sihon, der Amoriter Finig g 
denn ſeine gute waͤhret ewiglich. 

4 Moſ. ar 34.38. £ 

20. Und Og, den könig zu Baſan; 
denn feine gute waͤhret ewiglich. 

21. Und gab ihr land zum erbe t 
denn feine gute waͤhret ewiglich. 

22. Zum erbe ſeigem knecht Ifrael: 
denn ſeine gůte waͤhret ewiglich. 

23. Denn er gedachte an uns, da 
wir untergedrückt waren : denn 
feine gäte waͤhret ewiglich. 

24. Und erföfete uns von unſern 
feinden : denn feine güre waͤhret 
ewiglich. f 7 

27. Der allem fleiſch ſpeiſe gr 
denn feine guͤte waͤhret ewiglich. 

26. Dancket den GOtt vom hixu 
Bar denn feine guͤte waͤhret ewig⸗ 


Ver 137 Pfalm. 


Der gefangenen Juden jammert 
ied g 


lied. 8 
A waſſern zu Babel ſaſ⸗ 

fen wir: und weineten, wenn 
wir an Zion gedachten. 

2. Unſere harfen hingen wit an 
die weiden, die drinnen ſind. 

3. Denn daſelbſt hieſſen uns fin 
gen, die uns gefangen hielten, und 
in unſerm heulen feölich ſeyn: Lies 
ber, ſinget uns ein lied von Zion. 

4. Wie ſolten wir des HERRN 
lied fingen im fremden lande? 

J. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem: 
fo werde meiner rechten dergeſſen. 

6. Meine * zunge muͤſſe an meinem 
geumen kleben, wo ich dein nicht ges 
dencke: wo ich nicht laſſe Jeruſalem 
meike boͤchſte Bo sm. a 

2 ech. 3, 26. 

7. HERR, aedenfe der Finder 
Sdom am tage Jeruſalem, die da 
ſagen: Rein ab, rein ab, bis auf 


8. Du 


\ 


624 Dancklied. Der Pfalten 


i S- verde cher Wa: 4 S 


wohl dem, der dir vergelte, wie du 

zuns gethan haſt. Ef. 13,19. 

9. Wohl dem der ⸗ deine j 

kinder nimt, und zerſchmertert ſte 
an den ſtein. Ef. 13,16, Off. 2,23. 

Der 138 Palm‘ 

Danckſagung für Gottes güte. 

1. Davids. TR 
860 *dancke dir von gantzem her⸗ 

N. 


en, vor den goͤttern will ich 1 


obſingen. P.. 9,2. 
2. Ich will anbeten zu deinem hei⸗ 
ligen tempel, und deinem namen 
dancken, um deine guͤte und treue 
denn du haſt deinen namen über alles 

herrlich gemacht durch dein wort. 
3. Wenn ich dich anruffe; fo erho⸗ 
1 ne „und gib meiner ſeelen groſ⸗ 

ſe kraf \ 


wort deines mundes. P.68,32.33. 
$. Und fingen auf den wegen 
ERAN , daß die ehre des 
ER RN groß fe 5 


ſey. w 
6. Denn der Hegg iſt hoch, und 


ſiehet auf das niedrige, U net 
den ſtoltzen von ferne. Pf. 113,7. 
7. Wenn ich mitten“ in der 
wandele: ſo W du mich, 
ſtreckeſt deine hand uber den zorn 
meiner feinde, und hilfeſt mir Bi 
deieier rechten. „Luc. rx. ſag. 
38. Der HERR wirds ein ende 
machen um meinet willen. ? 
2 deine guͤte iſt ewig: das Myerfdeiz 
wer bände wolteſt du nicht laſſen. 
Pf. 2,3. Luc. 1,50. 


Der 139 Pfalm. 2 
Von Gottes vorſehung, all⸗ 
macht und gegenwart. 


x. Ein pfalm e ki 


ERR, du erforſcheſt mich, und 


kenneft mich.“ v. 23. Pf. Ote. g 


2. der ſtehe auf, ſo wei 
ſeſt a du # ah j en. 


edancken von ferne. OF N 
1 Ao dict. 8 


3. Ich gehe oder li 
um mich, und ſieheſt alle meine 


wege. . Di 
Fr Denn ſtehe, es ift kein wort auf 
meiner zunge, das du, HERde, ni 
alles wiſſeſt. i 
F. Du ſchaffeſt es, was 5 vor 
oder hernach thues und? Bei dei 
ne hand uͤber mir. 2 133, 22. 


4. Es dancken dir N „alle 
koͤnige auf erden d 1 5 


wunder! 
nicht begs 

7. W 
nem geist 


n Ler de ft 
Sur 


hen 
8 
du 


ben, die noch i 
felben feiner da geh 


Far 


9 r 


5 42.) Der Pſalter. Bmdbälfe, 625 


ich auf bsſem 2. Mein gedet müſſe vor dir tüs 
mich gen, wie ein räuchopfer : meiner 
re bande aufheben, wie Ri end 

er 6 


pfer. 2 . 9,29. 

3. HERR, behüte meinen mund, 
und dewahre meine lippen. 

4. Neige mein hertz nicht aut 
erwas böͤſes, ein gofflos weſen zu 
führen mit den übelehärern : daß ich 
nicht eſſe von dem, das ihnen gelie⸗ 
bet. Pf. 119,35. 12. 

5. Der gerechte ſchlage mi 
freundlich, und ſtraffe mich, das w 
mir fo wohl thun als ein balſam auf 
meinem haupt: denn ich bete ſtets, 
* Ne 552 une le ange fläre 

„Ihre lehrer muͤſſen geſtür 
werden über einen fels : jo wird 
man denn meine lehre hören, daß 
fie lie lich ſey. ö 8 

7. Unfere gebeine find zerſtreuet 
bis zur hölle, wie einer das land zer⸗ 
reiſſet und zerwuͤhlet. 

8. Denn auf dich, HER Herr, 


n; behuͤte mich vor 
die meinen gang 


meine ſtarcke der falle der übelthärer. * Pf. 140,6. 
ft mein haupt 10. Die goftlofen müfen in ihr 
eigen netz fallen mit einander: Ich 
gortloſen feine aber immer veräber gehen, 
n . 
1858 fiche nee Der 142 Pfſalm. 
Davids gebet um hülfe und ers 
ine rettung. . 
ine auf hen 1. Eine unterweirung Davide zn 
g Pf., 17. beten, da er in der hohle war. t 
2 2. Ch ſchrene zum HERAN mit 
wuersieindie 5889 5 n 
e ni NR mit meiner ſtimme. 
eie dee meine rede vor k 
225 und zeige an vor ihm meine 
noth. ur 
4. Wenn mein geiſt in* aͤngſten 
3 it, fo niet Du dich keiner an? fie 
Bei, daß der legen e pf 5 
ö 2 ich auf gehe.“ Ps. a8, 7. f Pf. 140,6. 
er * a zur 0 und 2 
ee da will mich niemand kennen: 
arte u 33 kann nicht entſtiehen, niemand nimt 
deinem ange⸗ ſich meiner feelen an. 8 
6. HERR, zu dir ſchreye ich, und 
füge : »Du biſt meine zuverſicht, 
mein theil im lande der iclendigen, 


Pfr., 
„Mercke auf ‚meine klage, denn 
ig werde ebe 9 W errette 
b e ee 
n 8. Suß⸗ 


mn 


526 Bußgedet. Der pfalter. Mi 
8. Führe meine ſeele aus dem ker 2. b 

cker, daß ich dancke deinem namen. mein 

Die gerechten werden ſich zu mir ſchild, 8 

fümlen, wenn du mir wohl . void? meer mich 

Der 143 Palm. DEE, 

Bußgebet um abwendung des | da Bi > 

uͤbels / und N e ‚achten ? er 


si ya ae vers Er: * 


— im mein 
wahrheit er % 8 
deiner gerecht 1 
2. Und g e ER 
Kann 1 ir i fen 
lebendiger gere lan a4 
; 3. und Eee 
ele, und zer n ? 
Hoden : er“ leget mi 5 55 
die todten in der welk, . 
4. Und mein geiſt 
ängflet „mein hertz en 
nem leibe verzehret — 
5. Ich? gedenke 
gen, ich rede von ee 
Sins fage von den ei 
an 
breite mei ing dan 
8 beer ene e 
tin duͤrres dend, 
7 HERR, 9 81 
geifk vergehet : verbi 
nicht von mir, daß 
werde denen die in die 


55 
9. Baß mi = 
71 „denn ich hoffe g 
mit kund den weg, de 
; 2 denn mich verkan 
. Errette mich, me e A 
15 feisden.: zu dir hade ich zu⸗ 


Le re mich thun . deinem 
92 190 en, denn Du mein 
dein guter he re mich 

auf ebener ba a 
11. SER ch um dei⸗ 
nes namens Ca: ® 2» hre meine 
Bee aus der noth, um deinen, gevech⸗ 


keit willen. 142,8. 

12. Und verſtore meine, un 
deiner gute willen und um i 
alle, die meine ſeele angften ; denn 
ich bin dein knecht. 3 

Der 144 Palm 

Danckſagung für. er⸗ 


tenen und noch künfti h 8 
2 Ein Fan der 8 7 — er 


2. Sch wild 
Elobet fen der HERR - namen 
bort: der meine Br ee 9 


lebe „und meine fa weich 55 


6447) Der Pfalter. 


und 1 

unaus⸗ 

52. ſeg. 
werden deine 

\ d von deiner ge⸗ 


lee iM von Deiner herr⸗ 


een SoOrter. 6 
vilange ich lebe: und mei nem SO 
eb 5 Basic ich hie bit 


Ba aſſet euch niche en: 
Re ms men ſchen, die Ti Die: 
helfen, Ife „8.9. Jex. 17: 


4. Dem * des schen geiſt muß 
Auen und er wieder erden 
werden : alsdenn And verlor 145 alle 


feine anſchlaͤge. 1 M. 3,19. 
del (fe der ek 


9858 ft: 


F. Wohl dem e Bo 
offnung a 
ERNR, feinen 8 et heben 
Der himmel, erde, meer, und 
Ai was drinnen iſt, gemacht hat 


ſt der NE] haͤlk ewiglich. 


ſch. 5 
7. Der ache eher ME ACH 


und welt leiden: der die hu 


m Deine iligen 
deines königreichs 
deiner gewalt reden: 


nd 


94109 9215 RG 
155 


9982 dt 
* 
geg g 
hört ihr ehren? 
. 10,24. 
alle, die 
d les alle 
ſoll des KR 
Er niet. 
mer un i 
145 Sfolm. 
Ö trauen auf Ott. 


[9 meine 
RN even, 


. v da 

e 

. Ober den SE 

gt w N 
2 D 


mit ren, um 


Henne. Der HERR löfet ie ge⸗ 
Der, SEHR . die blinden 
9 Ban — a Dae N 
ie Nieder 
Ego li Si hten. : 
9. Der! dehutet die fremd⸗ 
linge A vun) erhalt die 


HEN iſtf 
2 9 8 ze. 155 üs, 


Der 14 Mam. 


und a 
Errn, denn unſern 
Ott loben, das iſt ein Loft ich 


N bauet Jeruſalem, 
und 5 — et 7 die ver jagten 


ER 

Er * Heiler, die zerbrochenes her⸗ 
Gen nd gi banner ihre fehmeus 
4 — 5 1,26, Pf., 3. CI. Gr, x. 

die ſternen und nen⸗ 
— use mit namen. E. 40,28. 

F. Anſer HErr He und ven 
groſſer kraft: und iſt unbegreifftich, 
wie er regieret.“ Pf.r 3e. 72. 

6. Der HSRR * richter au die 
Boa und 25 die e ge 
r* 
f tanken ern 2 
mit ha x ‚u. ſegg. 

8. Der 59 80 himmel Ar un 
verdecket, und gibr ege! auf erden, 
der gras * bergen wachſen —.— 3 

9. Der dem viehe fein 3 
2 kn 2 die = 
D 10.8: 


— 80 
628 Erzehlung und led Der Pfalter, (Pf.ız: 


10. Er hat nicht luſt an der ſtaͤrcke 12. 
des o roſſes, noch gefallen an iemands alte 
e SEHR 5 ae 5 

11. Der allen an 
denen, die ihn fürchten sr auf ſei⸗ 
ne güte e REN 

12. eiſe, Jeruſa HErrn: 
lobe, Zion, deinen Gbtt. ; 


46, 10, 

13. Denn er macht veſte die riegel das! 
deiner thore, und ſegnet deine I a 
kinder drinnen. . 

14. Er e deinen grentzen 
feiede, und? { 
deſten 4 e we" 

e 


auf. 

19. Er zeiget Jacob fein wort, m 
Iſrael feine firren und rechte 5 der He 
20. So thut er keinen heiden, f ſeinem 
noch läſfet fie wiſſen feine rechte, 
Halleluja. 5 Moſ. 4,7. Röm. 3,2. 

Der 148 haun, 52 

Allgemeine vermahnunz an alle 
creaturen, Gott zu loben, 

1. Halleluja. 

Obet, ihr“ himmel den HERRN: 

ſobet ihn in der höhe. 6 1 

2. Lobet ihn,“ alle ſeine engel lo⸗ 
det ihn, alle ſein her. Luc. 2, xz. 

3. Lobet ihn, ſonne und mond: los 
der ihn, alle leuchtende ſterne. 

4. Lobet ihn, ihr * himmel allent⸗ 
halben: und die wafler „ die oben am 
Himmel find. * Pf.19,2. 

„Die ſollen loben den namen des 
HERNN: denn? Er gebeut, fo 
wirds geſchaffen. *Pf.33,9- 5 

6. Ex hält fie immer und eiviglich : 
er ordnet fie, daß ſie nicht anders ge⸗ 
hen maͤſſen. 


11. Ii konige auf erden und ale 
teute, fuͤrſten u. alle richter auf erden; 
Ende des 


Die meishei 
und laͤſſet ſich auf den yaffen. 


eurem 2 
wenn da fommit „das ihr fürchtet; 
7. Wenn über euch komm, wie 
ein urm, das ihr fürchten, end euer 
zucht unfall als ein Vecter; wenn ber 
euch 7 notb kowimt. 
. 2 


haben ; 
> eines icht, 
und laͤſterten ey A 


630 Früchte der wer delt. Bel 


HE een De 7 
N 


EEE ben 
n der 


gon. 
enn w du 

2 ] 5 
keit, und allen gute weg. 

20. Wo die weisheit dik zu hertzen 
W 99 3 —. erlag 

II. So wund di er 
ren /und verſtand is: \ ale: 


12. Daß du niche gerat 
weg der öfen we Be 
9 ge 175 
1 en die rech 


* al wege; 0 
5 freuen bes zu un, 
1585 ſind fed 0 0 ihrem boͤſen \ 
kehrten weſen; 
„ warge 
ihrem abwege. 3 
16. Bes du niche ameiz 

u in und die nicht dein 
it, 3 worte gibt: — — 
ingand rin eh we 

end, und vergiſſer den 5 

Dites. 


8 * * 
3 — . 50 fe <A 14 
nen. ei 


19. Alle, die 
82 nihrienda um Yen den 
end 
an Sr daß du ee auf gu⸗ 
cem ee und. bleibeſt auf der 1005 


. 1 Denn die * gerechten werden i im 
lande wohnen, und die wer⸗ 
” Kain Gans * . 

er die gottloſen tserden aug 
Den bade gerottet. und die car 
RT, 


Werden dagaus 


Er 


625 der wesshelt 


2. Denn e 
4 ud 5 jahre, und friede 8 
gen. c,,, 5 ME, 2630,20, 


4) Satemenis. Sottloſe zu meiden. 63 


Denn der weisheit anfang iſt 
fie ee cd die 
denn alte 


S haupt 
ſchwücken und wird dich zieren mit 
einer bübghen crene, 

10. So höre,mein kind und nim ar 
meẽne rede: fü ee deiner jahrt 
2 Meſ.20,12. 


ſchrecke 


sur 


2 2 
wert du laaß er, du va nicht 
anſtsſfeſt. 


1 e 5 zucht. laß nicht davon 
ae er: wen dein leben. 
14. 4 — nicht auf der getetoſei 
5 * und trit nicht auf den weg der 


— Laß ihn fahren, und gehe nicht 
en weiche von ihm, unülgebr 


E TR Daun fie ſchlaffen nicht fe ba 
cuel ben deun übel — und fie am 
> haben denn ſchaden gethax 

nn ſte —— ron gott 
Im 9 und en vom weis 


ge: Ader der geraten grad glan 
get wie ein licht: des da fortgehet. 
— leuchtet dis auf den vollen dag. 
9. Der gottloſen weg aber im wit 
kom⸗ nr und wiſſen nicht, wo ß 


ä— 
20. Mein ſehn, *merde auf mein 
—— * neige 3 zu meint 
0.1 


a4 hie dein dertz mit aden 

That don dir den verehrten 

mu, und — — — das laͤſtermaul fern 

* Mt Rene ange ſtracks vor ſid 
27 

en, Deine augenleeder richt iz 

18,5. oe Die Bi dir 1 — 


„nim an ver⸗ . deinen fuß gleich vor vorft 
ein Sat 


Acht, und ae. nicht 


he f e dem böfen. 5 Mufısizz. Joe. 
. : D . Dar 


\ 
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Das 5 Capitel. 
8 1 5 vermah⸗ 
nung zur 
1. Vein er 5 
1 st ae ohr 
in neige ehre: *%.4,20.4Pf-45 ar. 
"Daß 2u behalteft guten Leb, 


und dein A; wiſſe unterſcheid zu 


3. Denn die lippen der huren find: Werd 
fai e wie bonigfeim , und ihre kehle 
"= 5 denn dhl: -* 55,22. 
Aber hernach“ bitter wie wer⸗ 

5 und ſcharf wie ein zwey⸗ 
ſchneidig ſchwerdt. “ Hiob 20/2. fg. 
5. Ihre füſſe lauffen zum tode 
ter, ihre gange er * 5 er 


6. t nicht ſtracks 
„se 1 55 a 10 8 © bat 
— „daß fie nicht weiß, wo fie 


ge 

7. So gehorchet mir nun, meine 
kinder: und weichet nicht von der 
rede meines mundes. 

8. Laß deine wege fern von ihre 
1 und nahe nicht zur thuͤr ihres 

hauſes. 
Daß du nicht den fremden 5 
u deine ehre, und deine jahr dem 
grauſamen. 

10. ſich nicht fremde don deis 
nem vermögen ſaͤttigen und deine ar⸗ 
beit nicht fen in eines andern haufe, 

11. Und müſſeſt hernach ſeuftzen, 
dest; du dein leib und gut verze ret 


a 
19 50 2 1 eh wie — 
ie zucht gehaſſet, und mein 

die rate bab ſchmaͤhet; 5 
13. Und habe nicht gehorchet der 

ſtimme meiner lehrer ; und mein 

‘> . geneiget zu denen, die mich 
ehr, 


1 ch bin ſchier in all unglüͤck 
2255 a vor allen leuten a 
1 N Trinck waſſer aus deiner 
de, Aud ftäffe e 1 
16. Laß deine brunnen —.— 
— en, und die waſſerbeche auf die 


7 5 Habe du aber fie alleine, und 
u. fremder mit dir. 
8. Dein born fen geſegnet, und 
N dich des weibes deiner jugend, 
19. Sie iſt lieblich wie eine hinde 
nud ee lier wie ein rehe. Laß 
dich ihre liebe allezeit e und 
engen dich allewege in ihrer liebe. 


3. g 
und errette dich 
nem nächften —. 
eile, drenge v 


a fo 
daß keine huͤlfe 
Alite haſſer der 


en, falſche zungen, han⸗ 
ig blur vergieſſeß; 

3 mit böſen tüden 
/ die dehende find 
euge, der frech lür 
eie 


„bewahre die gebo⸗ 
und laß nicht fah⸗ 
mutter. c. 1,8. 
zuſammen anf dein 
d henge ſie an 


daß ſie dich 
dich 205 „daß 
wenn du aufwa⸗ 


geſpraͤch ſeyn. 
t iſt eine leuchte, 


eibe , vor der glat⸗ 


u. 7. 
ſchöne nicht gelüs 
sen, und verfahe 
augenliedern. 

hure bringet einen 
ein eheweib faͤhet 


iemand ein feuer 
daß feine kleider 


weite die 
naxr: der brin⸗ 


n des mannes 


et nich 


14. Ich habe *dan 


N eg Satemenib. deffen fernere deſchreid. 6 


35. Und ſiehet keine perſon an, die 


da verſohne; und nimts ni 
ob . oltef . 
Beſchreibung des ehebruch⸗ / und 


N am fiebenten bat er 


1 1 ebal ! AR 

1. in kind, dehalte meine rede: 

M und verbirge meine gebote 
Y dir. - 8 

2. Behalte meine gebote, ſo wirft 

du leben: und mein geſetz wie deis 

nen augapfel. 

3. Binde fie an deine r ſchreis 
be fie auf die tafel deines hertzens. 

4. Sprich zur weisheit, Du biſt 
meine ſchweſter; und nenne die 
klugheit deine freundin: 

F. Daß du behuͤtet werdeſt vor 
dem fremden weibe; vor einer an⸗ 
dern „ die glatte worte gibt. 

6. Denn am fenſter meines hauſes 
kuckete ich durchs gegitter, und ſahe 
unter die albern. ar 

7. Und ward gewahr unter den 
kindern eines naͤrriſchen juͤnglings: 

8. Der ging auf der zaſſen an eis 
ner ecken, und trat dahet auf dem 
wege an ihrem hauſe; 8 

9. In der demmerung, am abend 
des tages, da es nachk ward und 
e 55 10 

10. Und ſiehe, da degegnete ihm 
ein weib im hurenſchmuck, liſtig: 

E. Wild und unbaͤndig, daß ihre 
fer in ihrem hauſe nicht bleiben 
önnen. 5 

12. Jetzt iſt fie hauſſen, ietzt auf der 
gaſſen: und lauret an n 
23. Und erwiſchte ihn, und Füffene 
ihn unverſchaͤmt, und 72 5 1 

er für mich 
heute a meine gelübde, 

3 343; . 
17. Darum bin 10 heraus 
dir zu begegnen, dein ngefit 


zu ſuchen: und habe D 2 
16. Ich habe mein berke fahbn ges 
et met bunten teppichen aus 

Eanpten. . 
17: 2 8 
. Komm, l uns 
bis an den morgen: 2 
19. Denn der mann iſt nicht dabeis 
me er iſt einen fernen weg gezoget 
20. Er hat den geldſack mit ſich ges 
nommen er wird erſt aufs feſt wie⸗ 
r D dz 2. Sie 


zar zeit der der heim 
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21. Sie überredete ihn mit vielen 
worten, und Lace ihn ein mit ih⸗ 
tem glatten munde, 

22. Er folgete N nach 


eis ochſe zar ſchlach e 5 


wird; und wie zum ee Son 
die Karten mit zͤchtiget: 


1 


4. Wen beyde 
ai D 
2. e 


23. Bis ſie ihm mit Dem Pfeil die . Jun 8 
lebe: ſpaltete; wie ein vog⸗ 8 recht 


ſtrick eriet, und weiß nicht 
ihm das leben gilt. 

24. So gehoͤrchet mir ee 
kinder: und mercket auf die rede 
meines mundes, 

25. Laß dein au nicht weichen auf 


5 FR nicht ver⸗ - 


v 8 find we r höoͤl⸗ ber 
— N un 20 
todes kammer. 


Das 8 Lapitel. 
en: — en PER 


Uffet“ t die 
N be Wenn z 


Br 
vun fe Ei 


3. An 92 Is eunahet geh: 
2 thuͤr einge * 


1 männer , 
* 1 PUR leuten. 
„c aten, Di 
=, ihr Pech naher 4 les 


ret / der ich wil reden was 
802 it: und ehsen, was recht 


Denn mein mene f Ae ir 
nen: und 


1 Da aniae im a 


1 * Be 


S. 88,8. 


die 2 e, und 0 
ſe ehmen: 
nen, die es annehmen Wat * 


10. Nehmet an meine I 
denn ſilber und die ups 


u 2 


1 —— 8 ss 


Von der gerechtigkeit. 
1.Diskndde fl Salomants. 
Ip weiſer fohn ıft nes Waters 
freute,aberein t therichrer N 
ift feiner mutter gramen. 2020 
Burese ehe ade, aber 
2. Untest gar hilfe ni ge 
rechti 


en 8 gen hand machet reich. 
ee ſemtet , det 
ug: in der ernte 
58 wire Kisten: e. S. & 
CH. fegen bat das haupt del 
zu zaber den wund der gott; 
fen ird ihr reren Abecfellen. 
7. Das geräctnig 22 
biäber mm segen, aber er 
ame wird derweſen. 72 8 
8. Ver weiſe von bergen ift. m 
die gebote an: der aber ein garten 


us wegen, wird ee, er 
10. Ber * mit wine, wir 

9.5 Aid anrichten : und der ein nartens 
madl hat, Wird geſchlegen. c. 8,8. 
iſt ein lẽ⸗ 


Setris fen wird! frevel alen. 

2. Sja , aber be 

decker zu alle 

. In den lippen 

8 1 men weisheit, ader auf 

den rücken des narten geherer dd 

„ 
er 


Be» 
Bd I 
9 . „mir 


17, Die zucht halten, iſt der weg 
zum leben: wer aber die ſtraffe ver⸗ 


18. Falſche maͤuler decken 
und wer verleumdet, der iſt ein narr. 
19. Wo! viel worte find, da gehets 
ohne fünde nicht ah: wer aber feine 
lippen hält, der ift klug.? ae 
20. Des gerechten zunge iſt koͤſt⸗ 
ir van „äber der gottloſen hertz 
nichts. 
27. Des gerechten lippen weiden 
viel, aber die narren werden in ih⸗ 
rer thorheit ſterben. 
22. Der ſegen des HERRN ma⸗ 
chet reich ohne »muͤhe. Pf. 127, 2. 


laͤſſet, der bleibet irrig. * u: } 
aß : 


23. Ein narr treibet muthwillen, nich 


und hats noch dazu ſeinen ſpott: 
aber der mann iſt BER „ der darauf 
mercket. 1 
24. Was der gottloſe? fürchtet, 
das wird ihm begegnen : und was 
die gerechten begehren, wird ihnen 
gegeben. 5, 7, Weish. 3,10. 
25. Der. gottloſe ift wie ein wet⸗ 
ter, das überhin gehet, und nicht 
5 5 N: der gerechte aber beſtehet 
iglich. e. 14,32. 
2 Wie der eſſig den cee un 
der rauch den augen thut; ſo thut 
der faule denen, die ihn ſenden. 
27, Die furchk des HERAN 
mehret die tage, aber die jahre der 
gottloſen werden verkuͤrtzet. N 
28. Das warten der nun 
wird freude werden, aber der gott⸗ 
loſen hoff nung wird verloren ſeyn. 
29. Der weg 5 8 5 
rommen trotz, aber die z 
old nd blöde, 
30. Der gerechte wird *nimmers 
mehr Gate 


Das u Lapitel. f 
Serne I der i 
keit, dern es Er s 
I. n 40 dem 1 0 
ein greuel, aber ein 
wi t iſt feen en = De 


4. = 


635 Schatz der gerechtigkeit. Die Sprüche le 10. n. 0 


* 


BT, 


5. Die tigkeit de 
mächet feinen weg ie 
oſe wird fallen dur 
os weſen. 3 
6. Die gerechtig! 
wird fie erretten, ab 
werden fangen in iht 
7. Wenn der gottie 
det) ift hoffnung ved 
harren der ungerecht 


wid fein nächſter We 
die gerechten mer 


"70. Eine Mae ei 
n er © wohl 4 
wen Die gottiofen 2 
man 7 5 “ . 
11, Durch den ſegen 
wird eine ftade-erhabe 


den mund der gott! 


brochen. a 
IR chez : aber 
mann ſtillet es. 
13. Ein verleumde 
heimlich Re 0 


0 


das Bold unter: wo 


rette 


Satemonis. Ven ung guter zucht. 635 


Ber eher me > Se sen 
, O de en, 


7. Die * gettioſen werden 
nee, — — mehr ſeyn: = 
der gerechten dlei det ſte⸗ 
u Sir. 2 
8. Eines weiſen manxes rat h wird 
geloder, aber die tücke werden zu 


9. Der gering iſt, und wartet des 
feinen : det iſt deſſer ＋ 
ſeyn will dem des brodts 

10. Der te er ſich 
ſeines vie „ aber das bers der 
Sone Ber ertzig. 

Wer ſeinen * acker bauer, der 
wird brodts die fülle haben: wer 
aber unndthigen ſachen na 


a bn ein 8 Sir. 20 30. 


. 
un, € erechs 
ee ee ar 


13. Der böfe wird gefangen in 5 
nen eigenen falſchen worden 
der gerechte eutgehet = A 

14. Viel gutes kommt einem 
durch die feucht des mund: Und 


: * den menſchen wird vergolten, 
enet has 


— dem eine haͤnde 
* Den 8 Matth. 16,7. 
narren gefaͤllet ſeine 


weh Bit: aber wer rath gehoss 
che c der ift weile. 18,2. 


6. Ein natr zeiger ſeinen zorn 
u —, wer die ſchmach birget, 
iſt wi 


wäh, Se die ee zunge bes 


538 Bin gutet lache. Die Sprüche (E. t; 


25. »Sorge im hertzen Bränder 
aber ein el nn erfreuet. x 


Der genen i ders be beſſer denn 
kin, b 8 Be der gottloſen weg 
verfüͤh rer fi 

27. Eine läſſigen geräth fein 
handel nicht, aber ein fleiffiger 
men ſch wird reich. 

28. Auf dem rechten wege iſt les 
ein d 172 9 dem gebahnten pfad 

ein 
Has 23 Capitel. 


Sernere lehre * der e 


1. n weiſer fo 
Eda en e Aa der der 


ker 290 ae e Br Mm 
er t des mun neu 
man, 147 die veraͤchter l 
v 
5 3. Wer“ ſeinen mund W 4 
Beinahter fein leben 
inem maul 2 fa hret „der 
e 
er er“ fgule-begehret, un 
doch nicht: aber die fieifigen 4. — 
ae genug. c. 10,4. e. 12, 24.27. 
Der gerechte iſt der lügen 
ind, aber der gortlofe ſchaͤnder und 
1 5 t ſich ſelbſt. *Pi.rug,263. 
8. Die gerechtigkeit dehuͤtet den 
unſchuldigen „aber das loſe we⸗ 
Ru bringet einen zu der fünde, 
2. Mancher iſt gem bey groſſem 
gut, 15 mancher iſt reich bei feinem 


it reichthum kann einer ſein 
leben BR, aber eiwarmer hoͤret 
das ſchelten nicht. 

5 Das licht a echten machet 
ſrölich aber * die leuchte der gott⸗ 
isſen wird ausleſchen. 24,20. 
10. Unter? den ſtoltzen iſt immer 
Auge aber k weisheit mathet ver⸗ 
Inte. c. 28,25. 1613, 16, 
leichtham wird wenig, wo 

Nds vergeudet: was man 


zu⸗ 
das wird gro 
, a 1 A die BE ver⸗ 


ande Auge das hertz: » wenns 4 
er kommt, das man begehret, das 
ile ein baum des lebens. P47. 


Die lehre des weiſen fe En: 
* Re Dige 9 quelle, zu meiden di 
2 n guter rar; ji 894 if 
1 
der Verdshfer weg bringet wehe. 


n treiben das geſpoͤtt 
aber die frommen 
dee * 


3 iſt, ſo 


tie der € ofen wird 
der from⸗ 
E 2,7. 
manchem ein weg 
dringet er ihn 
. 16,25. 
eg: kommt traũ⸗ 
nach der freude kommt 
2 a asche 6, a. 
. n menſchen wirds 
handeft: aber ein 
r ihn ſeyn. 


b merder . 
ER um 
Nein narr aber faͤh⸗ 


en armen haffen ri feis 
aber die reichen haben 


6.19%. 


: Die aber gutes 
— . und guͤte 


irbeitet, de iſt genug: 
worten vnigehet, 
010,4. C. 12,24. 
en "rd reichthum 

thorheit der nar⸗ 


5 HERAN ift#eiz 
8 daß man meide 
x 5 e. 10,17. 27. 
er en viel volds 2 


aläuber s let, aber ben 


C. 14. Gafemonis. und derfeiben wirt urg. 635 


29. Wer“ geduldig iſt, der it weis 
fe: wer aber ungeduldig iſt, der of⸗ 
fenbaret feine thorheif. c. 19, IL. 

30. Ein gůtiges hertz iſt des babes 
2. aber neis iſt eiter in beinen. 

3 Wer * den geringen gewalt 
thut, der läſtert deſſelben ſchoͤpfer: 
aber wer ſich des armen erdarmet, 
der Auen c. Ls. 

8 befteber nicht m 
. ungluͤck, aber der erechte iſt 
* in — tode getroſt. 

3. Im hertzen des verſtaͤndigen 
3 weisheit, und wird effenbar 
unter den narren. 

24. Gerechtigkeit erh det ein volck, 
aber die* funde iſt der Leute verder⸗ 

Tob. 12,10. 

35. Ein kluger knecht gefallet dem 
koͤnige wohl, aber einem ſchaͤndlichen 
kuecht iſt er feind. I Mo. 4,38. ſeg. 


Das 15 Kapitel, 
Der klugheit arme mittel 

1 89 vor ſänden Zu hüten. 
Ine linde antwort ſtiller den 
zorn, aber ein hart wort rich⸗ 
tet grimm an. c. 2,19. 1 Kön. 12,16. 
2. Der weiſen zunge machet die 
lehre lieblich, der »narren mund 
ſpenet eitel narrheit. c. 3,16. 

3. Die augen des OSR ſchauen 

an allen orten, dende die böfen und 


en Eine“ heilſame unge ie — 
1 sie et 
5 des ee eher eine > 
ti uchet hertzelei 0.12 
.Der narr Kr die zucht "feines 
warez! wer * aber ſtraffe annimt, der 
wird klug werden. P. 241,5. 
6. In? des gerechten Haufe iſt gu⸗ 
“ genug, aber in den eue gen 
des gottlofen iſt verderden. C. 3,33. 


2. Der weiſe d 
225 N 
alſo. 
ſen opfer 5 dem 


8. 8 iſt eine ip * 5 
weg verlaſſen: und ? wer die ſtraffe 
dae der muß ſterden. e. 29,1. 


a 5 und d Verderbniß ift i Leer 
8 vielmehr der 
7 BR 736 


Im} | 


O De klugdeit wirckung. Die Sprüche (E. x..) er 


€ 


22. Der ſpötter liebes nicht, der 30% i 
bn fraffet: und geher gicht zü den des beg, ein 
weiſen. „Amos 510. das gedeine fe 

Ein frolich hertz machet ein 31 Das 
tödlich aggeſicht! aber Sms das 
erg bekuͤmmert iſt, ſo Die auch 

der muth. . 1722. Sit. 30/3. 

14. Ein kluges hertz handelt be⸗ 
daͤchkiglich, aber die kuͤhnen narren 
begieren naͤrriſch. 28 

29. Ein betruͤbter hat nimmer kei⸗ 
nen guten tag, aber ein guter e 
muth iſt ein taͤglich wohlleben. * 

I Tim. 6,6. 4 

16. Es *ift heſſer ein wenig mit der 
furcht des HERRN: denn groſſer 
ſchaß, darin unruhe iſt. Ve. 16, 8. 

17. Es ift beſſer ein gericht kraut 
mit liebe, denn ein gemaͤſteter ochfe 
mit haß. e AR, 

18. Ein? zorniger mann 1 97 

ader an, ein geduldiger aber ſti 

et den zanck. c. 28,21. e. 29/22. 

19. Der weg des faulen iſt? dor⸗ 
nicht, aber der weg der frommen iſt 
wohl gebaͤhnet. *. 240.31. 

20. Ein“ weiſer ſohn erfreuet den 
Tate und 5 . r menſch iſt 

einer mutter ſchande. e. 10, L. 2c. 

21. Dem thoren ift die thorheit i 
eine frende, aber ein verftändiger |," . 
mann bleiber aaf den ehren wege. Munde 

22. Die anſchlaͤge werden zu nicht, alle 4 
wo nicht rach iſt: wo saber viel 
rathgeber ſind, beſtehen fie, v1, 14. 

23. Es iſt einem eine freude, wo 
man ihm richtig antwortet; und ein 
wort zu ſeiner zeit iſt ſehr lieblich. ? i 

24. Der weg des lebens? gehet HERR woh 
uͤberwaͤrts klug zu machen, auf da er auch feine 
man meide die hölle unterwaͤrts. a : 

2 9090 bird das haus fake ed 

27. Der 1 a ie denn 
der hoffärtigen zerbrechen, und die 1 1 
grentze der witwen be 9 

Se. 2,7, 1 Petr. s. 

26. Die? anfchläge des argen find 
dem HERRN ein greuel, aber 
troͤſtlich reden die reinen. 

1 Moſ.37, 19,20. 

27. Der geitzige verſtoͤret # fein 
eigen haus? wer aber f geichend 
baffet, der wird leben. Fe. 1,29. 


4 Pi. 1,5. 

28. Das hertz des gerechten ti 
tet, was zu antworten ft: aber 
mund der gortloſen ſchaͤumet boſes. 

29. Der HERR iſt „ferne von 
den gottloſen, aber Br gerechten vn 
geber erhörer er. 2 Job. 9, r. ic. 


iM en 33 
En Bes 


wohl. a 
10 ein lebendiger 

r fie hat: aber die 

den iſt narrheit. 
es hertz redet 


22 
7 


Trede des freundlichen 
tro ſten die ſeele, und 


fofer men ſch gräbet nu 
ind in feinem maul bren⸗ 


gfehrter menſch richtet 
‚ein verleumder ma⸗ 
ler locket feinen 
idret ihn auf keinen 


th austheilem, - 


> gie eig edel Eins 


17) Salsments. Bonbaderumdgend. 641 


. *2008 wird geworfen in den 
de. aa aber es feuer wie der 
will. Geſch. 1, 24.25.26. 
Das ı7 Kapitel. 
Ven ynzeitigem zanck und 
1. S iſt ein troͤgen biffen, daran - 
man fid) genügen I 
fer denn ein voll Fecht 
tetes mit hader. c. 1,716.17. 
> Ein klu er knecht wird derr⸗ 


ſchen über un eng e erben, und 
wird unter ben a das erde 
Sir. 10, 28. 


3. Wie ! das feuet ſilder, und der 
ofen gold: alſo prüfer der 


die he 

4 En böfer achtet re maus 
ken und ein falſcher geborcherger® - 
ſchaͤdlichen zungen. 

F. Wer des dürftigen fpotset, 
8 "Höhner deſſelben fchöpfer : 
wer ſich feines unfalls frener, u 
8 ungeſtrafft bleiden. c. 14,31. 

6. Der alten erone find kindes; 
finder, und der kinder + ehre fin) 
ihre deter, Pf. 128,8. f Tob. 2, 7. 

7. Ss.-ſteher einem nerren nicht 

west an von hohen dingen reden: 
vieiweniger einem fürften, daß er 
gerne leuget. 

8. Wer 1 dem iſtt 
wo er ſich hinkeh⸗ 
ret, iſt er klug geachtet. 

9. Wer fünde zAdecket, der machet 
freundſchaft: wer aber die ſache ein 
fert, der mach et fürften uneins. 

10. Selten ſchrecket mehr an 
dem verſtändigen, denn hundert 
ſchlaͤge an dem naeren. 

11. Ein bitter menſch trachtet ſcha⸗ 
den zu thun: aber es wird ein gras 
fümer engel über ihn kommen. 

12. Es iſt beſſer einem baten bes 
gegnen, dem die jungen 
find: denn einem narten in feiner 
r We s mit Höfer vergilt, 

13 gute 
von des t 5 wird döſes > 
“u 2 Theſſ. c, 1. zr. f Six. 

Wer . ft 


als de 
vie: laß du vom hader, ede da 
darein gemenget wi 


3 ge ne 
ird bene Senn HERR ein Biene 


* 3 dem harren geld in 
ei kauffen er 
doch em dart iſt e €. 


— 


642 Von trennung Die Sprüche (I 


77. Ein freund fiebet allezeit, und 
ein bruder wird in der north erfun⸗ i 
den. „Sin, 8.9. 

18. Es iſt ein narr, der Lan die 

d gelobet und bürge wird für 
einen kächſten. 0. 6,1. cru g. 

29. Wer zanck lieber, 
funde: und wer ſeine thür hoch 
machen, vinget nach ungluͤck. 


ir. 3,29. 

20. Ein verkehrt hertz findet nichts 
gutes: und der perkehrter zungen 
af, wird in ungkuͤck fallen. 

21. Wer“ einen narren zeuget, der 

R Und eines harren varer 
eine freude. 5e. 1/20. c. % 25. 

22. te Be cher das le⸗ 
den luſtig, aber ein ter muth 
vertrocknet das gebeine. 6.1% 13.15. 

I Sir. 30,25. 5 

23. Der Ktloße nimt heimlich 
gern geſchencke, 'zu beugen den weg 
des rechts. . 21,14. Ef. 10, 2. 

90 Ein * verſtaͤndiger geber det 
weislich; ein narr wirft die augen 
hin und her. „ Pred. 2,14. c. 8,r. wenn auth 

25. Ein narrifcher ſohn i us kanns tragen ß 
vaters trauren: und betruͤbhiß ſei⸗ f. Ein verſtaͤndi 
ner mutter, die ihn geboren hat. vernanfti 

26. ES ic nicht gut, daß man den 

erechten ſchindet : den zu ta 5 1 
Km der recht regieret. 1 Das geſchenck 

27.Ein*vernünftiger mäſfiget ſei⸗ machet ihm kaum Mm 
ne rede, und ein verſtändiger mann vor die groſſen herb 
it eine theure ſeele. Jae. 9 27. Der gerechte 

28. Ein narr, wenn er ſchwiege, i ke 
würde auch » weiſe gerechnet: und fo 
verſtaͤndig, wenn er das maul ) 0 
hielte, Hiob z,. und chene 

Das 19 Cppitel. 19. Ein verletzt 
2 f} 1 Pr 

Von trennung guter freunde, ter, denn eine veſte fial 

2. Er ſich abſondert „ der ſu⸗ (e härter, d 
chet, was ihn gelüfter : und f 
fezet ſich wieder alles, Was gut iſt. 

2. Ein narr hat nicht laſt am ver⸗ 
gan ſondern was in feinem herzen 


3. Wo der gotkloſe hinkommt/ da 
. 5 verachtung und ſchmach mie 


4. Die worte in eines munde ſend 
wie tiefe waſſer, und die quelle der 
toeisheie iſt ein voller ſtrom. 

5 Es iſt icht gur die perſon des 
gotttoſen achten: zu n den ge⸗ 
kechten im Here „ Moſ. x, 17. 
5 au 1 25 des N ingen 

ana, und ſein mund ringer RR 


70. name des 
ein veſtes ſchloß: der 
ird 


19. Das loos 


5.19. 20.0 


et viel . 
3 . feinen 
14,20. 


beider nicht 

e e ce 
ma e. 20,18. 
0 ERauf die perion des 
d alle freunde des, 
a bafıen alle feine 


8 feine freunde fernen 
m weer ſich auf worte 
wird 


— 
4 — 


20. 
I 1 1 — En Ba: 


alſe zeuge deere nicht 
— Aa u lägen re⸗ 
c. 21,28. 


m fehet Bi ER 


{ aden: viel weni 
t zu derrſchen über 


= ee 
m ehrlich, 
überhöten f . un. 


Salomonĩs. Guter rat g. Vögerteg. 64 


der leihet dem — der wird 
ihm wieder gutes verg 

3 2185 

A inen ſohn 5 

Da ift: der lag de 3 eele nicht 


21. &3 * find viel anſchlaͤge in zu 5 
mannes bergen, aber der rath des 
HERRN bleibt —— * (16), 


2. Einen 4 lüſter feine 
wohlthat, und ein armer ift beffer 
— ein ld none, 

23. Die* furcht des HERRN fürs 
dert zum leben: und wird ſatt bleis 
den, daß kein übel fie beimſuchen 
wird. * f. , 19. 

24. Der faule verdirget feine 
— 4 im topfe, und bringer e . 


fo wird der aldert wigig: 
man einen verſtuͤndigen, 0 wird et 
tig. c. /I. 
one er * au 1 
mutter verisget: iſt ein ſ 
lich und verflucht kind. Sir. 2,10. 
27. Laß ab, mein ſohn, zu Hören 
die e bucht die da abführet don ver⸗ 
7 er le 
in Lofer zeuge ſpottet des 
. und der gortlofen mund ver⸗ 
ſchlinget Der Au — — bes 
29. Den n 
reitet, und fehläge auf der karren 


narren. 
et er Willen will den 
ite ae x 


eh 
84 Ledenzregen. Die Sprüche (E. 20 a0 Set 
5. Der rath im hertzen eines man⸗ 23. Matcherlen, 
nes {fi * wie tieffe waſſer; aber. ein m H 
werftäsdiger kanns mercken, was er 
meiner. 5e. 18, 4. 

6, Viel menſchen werden fromm vo 
geruͤhmet: aber wer finden ei⸗ 
nen, der rechtſchaff en fromm ſen ? 

85 Ein gerechter, der in ſeiner 
froͤmmigkeit wandelt, „des kindern luͤbde 
wirds wohl ge en nach ihm. 

«112,2. 5 r 

8. Ein koͤnig, der auf dem ſtubl über fie. Ye 
ſiget zu richten, zerſtreuet alles arge 27, Die leuchte des 
mit ſeinen augen. des menſchen odem 

9. Wer kann ſagen: Ich bin rein 1 
in meinem hertzen, und lauter von 
meiner ſuͤnde ? 1 Kon. 9,46. 

2 Chron. 8,36. Pped. ar. 1 Joh. 1, g. 5 

10. Wlandjerlen * gewicht und 
maß iſt beydes greuel dem HErrn. 

3 Moſ. 19, 36. 

11. Auch kennet man einen kna⸗ 30, Man muß dem 
den on feinem weſen „ob er fromm mit harter = ftvamfec g. 
und redlich werden wil. ve. 22, 6. ſchlaͤgen, die man fü 

12. Ein hoͤrend ohr und ſehend aus Das 21 1 Ar 
ge, die macher bende der HEMN, 9 

2. Liebe! den ſchlaff nicht daß du Von Gottes gnädig 
nicht arm werdeſt: laß deine augen und der chriſten 
wacker ſeyn, ſo wirſt du brodts ge⸗ 1. Hes Fang 
nug haben. , 6,10. hand dess 

24. Böͤſe, böfe, ſpricht man, wenn ferbäache: und er 
mans hat: aber wenns weg iſt, fo wilt. 

ruͤhmet man es denn. 
> 15. Es iſt gold und viel perlen: 
aber ein vernünftiger mund iſt ein 
edel kleinod. 

16. Nim dem fein kleid, der für 
einen andern buͤrge wird: und pfi 
de ihn um des unbekanten willen. 

17. Das * geftohlene brodt ſchme⸗ r 
det jedermann wohl; aber hernach ift 
wird ihm der mund voll Fiefelinge 
went: 0 11 beſtehe + 19,17. 

18. An e n, wenn 
fie mit EN Fahre: und Prieg- fol 
man mit vernunft führen. 

19. Sey? un verworren mit dem, 
der Beimlichfeie offenbaret, und mit 
dem verleumder, und mit dem fat⸗ fü 
ſchen maul. . 4,13. 16.174. 

20. Wer! ſeinem vater und feiner 
mutter ſtuchet, des leuchte wird ver⸗ 
leſchen mitten im finſterniß. 

2 Moſ. 21, T7. de, 

21. Das erbe, darnach 2 
fehr eilet, wird zuletzt nicht geſegnet 
ſehn 


22. Sprich nicht, * ich will boſes 

vergelten: 8 e Sr fe 

wird dir helfen. c. 717,13. 24,29, 
n.12, 17919. 


x 


C2) Salomonie. Gutesgerüht. 646 
e, Der gottleſe fabret mit dem 


el — ee wer fromm iſt, 


2 1 weisheit, kein 
ein * vath wieder den 
133, 10. n. 


2 
908 5 Cap itel, 


Don gutem ae und namen, 
wodurch er erlanget und verhin⸗ 


heimliche gabe ſtilet den dert werde 
ee ſchooß Des gerüchte ift — 


*1 Sam. 25,18. denn groß reichthum: 
den gerechten eine freu⸗ gunſt beſſer, denn ſilder und — 
ER iſt: aber eine 2. Reiche und ayzıe müfjen ums 
reiche ter einander de der DE N hat 
N, der dem * Sc 


fie alle 29 
wird blei 3. Der witzige e ſtehet das un 
und verbirget ſich: die albern gehen 
durchhin, und werden beſchaͤdiget. 

4. Wo man leidet in des HErrn 
ford: das iſt reichthum, ehte und 
eden 

F. Stacheln und ſtricke — au 
Ren — en ver kehrten: wer 

davon fernet, dewahret ein les les 


6. Wie * man einen knaben ges 
9. wehnet ſo laͤſſt er nicht davon, wenn 
er alt wird. * 620,16 

7. Der reiche herrſchet über die 
ei ie 
ner & 

8. Der unrecht fäef, der wird mäs 
be ernten: und wird durch die — 
3 8. Be bospeit umkommen. 


n in wohl lebet, 


1 ſtirbt uber feinem buten guten Far): aber die worte 
— — nr des verächters werfehreter. 


me Saufen da aste ele 
werden auf der Fer 


aftiger zeuge wird Sc. 2,16. C. 5,3. C. /. c. 23,27. 
0 18. Teber dem knaden im 


er wer gehorchet, 
allezeit wieder⸗ a . — — 2 zucht 
is * 


* 
619,79. ER 


546 Cebensregein. er erng. 


16. Wer dem armen unrecht thut, 
daß feines guts viel werde : der wird 
u einem reichen geben, und man⸗ 
geln t. c. 7,5. 

17. Neige deine Ei und hoͤ⸗ 
re die worte dee weisen und mem zu 
bergen meine lehre. eg. 

18. Denn es wird dir ſanft t 
wo du ſie wirſt bey dir N 
und werden mit i 
228 2 9 805 gerathen 


i ft viuſt du 
pen BCN ich + ung ſoſche 
205 exinner U, dir zu gut. Pf. — 9 


dies 2 
lich den Ken mie — 2 5 


21. Baß ich dir zeigete e ; 
wiſſen grund der Reef denen SIEH 
recht antworten könteſt denen „ die 
dich ſenden d 
22, * Beraube den armen nicht, ob 
er wol 95 iſt: = haare 
elenden nicht im chor. 16. dei 
23. Denn der HEA wird ihre 
ſache handeln, und wird N 
kreter untertreten. 
24. Geſelle Ange * 
gen N 
—5 rimmigen — Ken 


moͤchteſt fei 
en. „ und deiner ſeelen b 


pfahen. 
26. Sey. nicht ben denen, die ihre 
Hand “ren und für 1 55 0 
ge werde t en 
27 Deng wo du es ni 
8 ’ — —— man dir den ate 
unc er dir ehmen. 
29. reihe acht zurück die vori⸗ tur 
gen 3 die 8 voter ge⸗ 
macht * Moſ.27, 17. 
Hiob en Hoſ. 0. 
294 2 du eigen mann ende⸗ fe: 
lich in ſeizem geſchaͤffte, der wird 
Vor den koͤnigen ſtehen: und wird 
wicht vor den unedlen ſtehen. 

Dag 23 Capitel. ve 
ode mäffigkeit im eſſen und i 
Enn du * Ntzeſt und i 

einem here: jo DE ven 

du vor dir haft, 
5 2, Und ſetze ein meſſer — 
keble, wilſt du das ſeben behalten g 
35 3. Wünſche dir kun: feiner ſpeiſe: verf 

j mans Ls iſt falſch brodt, Ee. 

Bemüͤhe dich nicht on wer⸗ 5 
den, Und laß ab von deinem fi leis, i 


barer und del⸗ 
dlich ſena, 
ſebhn, dein 
tigen mei⸗ 
924%. 


ie zu fich. e. 7/42. 
if weh ? wo iſt leid ? 
wo iſt klagen? wo 
ur ſach? wo ſind 


„wo man beym wein 
auszuſauffen, was 

N Ser. 
den wein nicht an, daß 
8 1 ſo en 
ach ‚beiffer er wie 
9 ſeicht wie eine 


den deine augen nach 
n jehen „ und dein 
ke dinge reden. 
enn, wie einer, der 
te und wie ei⸗ 


72 Ef. 96,12. 


itel. 
vertrͤglichkeit. 
deſen leuten, und 
nicht bey i 7 zu 
2e. 23,7, Pſ. ,. 2. 
trachtet nach 


e tippen rathen 1 


P. 20,7. 
e wird ein haus 
durch verſtand erhal⸗ 


eee haue halten 
rn dell aller köſt⸗ 
her reicht huͤmer. 
re ½0, Pf. 144,13. 
mann iſt ſtarck, ; und 
er mann iſt mächtig 


E . 4,22. 
7 »o1 


muß man krieg 
viel * 
114. Eu,” 


29,18, 


‚Salomönis, Aueren zuge, 647 


7. Weisheit ißt dem narren zu 
bg + Abe darf ſeinen mund im chor 


üfthun 8 
8. Wer i dent ur den 
e wicht. 
9. Des narren tücke — — und 

Bet frögter iſt ein geenel dor 


. Der iſt nicht bad, e in der 
noth nicht veſt iſt. 27 

11. Errette die ſo man rödt en 
will: und entzeuch dich nicht von des 
nen, die 2 on will. 


- en: Pf. 82,4. 

12. Sa Na wir vers 
ſtehens nicht: meineſt du nicht, der ® 
die hertzen weiß, merckets? und der 
auf die ſeele acht haty kennets? und 
+ At dem menſchen nach ſeinem 
wer Sc.. 6,7. f Y. 62, . 

13. 6 mein ſohn, honig, denn es 
iſt zur: nud honigzſeim i füß in 
deiner he; ge. 

14. Alg Sr gu 0 g dei⸗ 


ne ſeele. Wenn du fie findeſt, ſo 


wires hernach wohl gehen: und dei⸗ 
ne mung wird nicht umſonſt 


8. Laure nicht als ein e 
auf das haus des gerechten perſtös 
re feine ruhe nicht. * Dizo 

16. Denn ein gerechter fallt f m 
bdenmal, und ſtehet wieder auf: aber 


die k gettloſenwerſincken im unglüch 


89 8 Br 7,8. 5552 
34,20. 724. 
85 85 e 
eindes nicht, und dein her 
nicht fro 1 feinem ungluͤck: er 
18. Es moͤches der KERN ſehen, 
und ihm ele gefallen; und feinen 
zortz von ihm wenden. DE: 
19. Ergüene * di nicht über den 
böfen, und eifere ni : über 5755 
oſen. 1.377 l. 65 
20. Denn — je hat nichts 
hoffen, und 3 der gottleſen 
wird ver) e. K;, 9. 
21. Mein?! End," fürchte den n 
und den könig; und menge dich nicht 
unter dje auff üpreſchen. x nz 
2. Denn ihr unfall wird 1955 
wie un ban nene 
ae: One 


Bier romm: dem fluchen die 2 — 
und 1 das volck. 25, Wel⸗ 


643 Pantiheit ſchadet. Die Sprüche (Cap. 24.26 

25. Welche ader ſtraffen, die gefal? 9, Ha 
len wohl: und kommt ein reicher chf 
ſegen auf fie, 3 

26. Eine richtige antwort iſt wie 
ein lieblicher Fuß. 

27. Richte drauſſen dein fe 
aus, und arbeite deinen : dar⸗ 
nach baue dein haus. 

28. Sey nicht zeuge ohn urſach 
wieder deinen nächiten, und detreng 
nicht mit deinem munde. e. 19, 1 horchet 

29. Sprich nicht: Wie man mir den ſtirnband, 
thut, ſo will ich wieder thun; und eis band. 29 
nein ieglichen fein werd vergelten. 13. Wie die k. te 

30. Bch ging vor dem. acer des zeit der ernte: ſo iſt ein 
faulen, und vor dem weinberge des de dem, der ihn gefa 


garren: erquicket ſeine 
31. Und fiehe, da waren eitel nefs 8 2 
fein darauf, und ſtund voll diſtein 
und die mauer war eingefallen. 
32. Da Ich das ſahe, nahm ichs 
hertzen: und ſchauete und lernete 


ran. 
>. Da - wüſt ein medig Molarfen 
und ein 5 12 ſchlummern : und ein 
wenig die haͤnde zuſammen chun, 

daß dü xuheſt. * 6,5, 9.10. r. 
34. Aber*es wird dir dein armuth 

kommen, wie ein wanderer: und 

dein f mangel, wie ein gewapneter 
mann. c. 28.19. f E. xt. 
Das 25 Lanitel. 
Ehr und ruhm ‚ als der weisheit 
lohn, wem er gebüͤhre. 

1. Dis find auch ſpruͤche Salome: 
die hinzu geſetzt haben die mans 
ner Hiskia, des koͤnigs Juda. 

2. S iſt GOttes ehre, eine ſache 

verbergen; aber der Fönige 
ehre iſts, eine ſache erforſchen. 
Der himmel ift hoch, und die⸗ 

eg tieff: aber der kenige hertz iſt i 

unerforſchlich. 

4. Man thue den ſchaum vom ſil⸗ 
der, fo wird ein rein gefaͤß daraus. 
5. Man thue gottlos weſen vom 

„ , Bönige ſo wird ſein chrom mit ge⸗ 

regen beſtattiget. s, 12. 
6. Prange nicht vor dem 1 7 
ß man 


6. 12 


und trit nicht an den ot der gr 

7. Denn es iſt dir beſſer, 

dir füge, ktrit hie herauf: denn 

du vor dem fürften Fr 

wirst, daß deine augen ſehen müfs ö 
fen. 5 Luc. 14,8. ſeg. beyfammen. 

8. Nan nicht zald heraus zu zan⸗ 5 
cken; denn was wilt du hernach mar 25. Ein gur 
chen, wenn du deinen nächſten ge landen i w 
ſchändet haft? f füigen felt. 


7) Salomonis. Heimliche keinde. 649 


8. Ein fauler Duncker ſech weiſer 
denn ſteden, die da ſitten lehren. 
. Wer vorgeht un’ ſich men get. 


der den hund ben den ehren wach z. 
18. Wie einge de: wich mit geſchoß 
und pfeilen ſchreſſet, und tödeet: 
Pf. . 
29. Alſe chat ein falſcher menſeh 
mit feinem nächſten; und ſpricht 
das nach ich hade geſchertzet. 
g 20. Wenn nimmer holt da iſt, fo 
n ertd. zerieſcher das feuer: und wenn der 
im ſenmer perleumdeß weg it, ſo höret der has 
der auf. 
257 a die Hr eine glut, und 
oel N ein feuer: alfo richtet ein dan 
eus, nr ER Un: Kiſcher wann haveran. 18. 
Be ER Sir. 28, 12. 
i und dem 22. Die -Werte des verkeümdere 
5 Ey Rh naten fig wis ſchlaͤge, und fie gehen drache 
cken.? P32, 9. berg. . = 18.8. Pf. 
te Harrer mt . i mund und 5öſes bert 
ee du ihm it die ein (heben mit filberfchaum 
überzogen. 7 
24 Der feind wird erkant den 
ki tede, wiewol er um hertzen 
alfa if. 3 
2. Wenn er feine ſtimme heddſe⸗ 
lig wecker, fo gisube ihm niche: 
denn es ſind ſieben greuel in feinem 


26. Wer den haß heimlich halt 
schaden zu thum : des besbeit wist 
vor der gemeine offendar werden. 
27: eine grude macher, der 
wird drein fallen: und wer einen 
ſtein welket, auf den wird er kom⸗ 
en . Pred. 10,5. 
ir. 2, W. ſeg. 
r : 28. Eins falſche zunge haſſet, der 
ee mac ein ion ſteoffet d ei heuchelmanl 
es — er richtet verderben an. 
Aden fein geſpeyetes Das 27 Lapitel. 
= elſe iſt der narr, der Von vergeblicher einbildung und 
jeder treiber, verniefienpeit, als der erſten bins 
2 2. derniß zur weisheit, und dieſer 
men ſieheſt, »der vielf. tigen ungen. 
ere da dt an einem 1. ühme! dich nicht des morgens 
effnung, denn an ihm. den tages: denn da weſſſeſt 
nicht, was e — — 1 mag. 
” ac. 4,1 1 
2. Leß dich einen andern leben, 
und * nocht deinen mund: einen 
fremden, und nicht deine eigene lip⸗ 


über dern mitren nach 
des er Mh ® niche 


. v.22. 16. 


en mund 
er in eines 


8 
ſpricht: Es iſt ein 
em wege. und ein 


. pen. 2 Eer. 10,12. 
le verbirger feine . * Stein iſt ſchwer, und tand i 
en: und wird ihm if: aber des narren zorn ist ſchwe⸗ 


e zem munde bringe. ret, dean die begde. S. 18. 
69,24. Se 4. Zern 


in fremden dader: der iſt wie einer, 


— 


550 Hinderni Die 8 


4. Zern iſt ein wuͤtig ding, und 
grimm iſt ungeſtüm: ünd wer kann 
vor dem neid 10 2 

s. Deffentliche ſtraffe iſt beffer, 
dn die ae Gebhanere 1 0 

6. Die ſchlaͤge des liebha Äke: 
nens Yecht gut; aher das Een des Bi 
daſſers ift ein gewäſche. 5 

* Pf. 147,5. ? 

7. Eine volle ſeele zertrit wol 
nigſeim: ober einer bungrigen fees lic 
le iſt alles bittere ſüſſe. 

8. Wie ein vogel it, der aus ſei⸗ 
nem neſt weichet: alſo iſt, der von 
ſeiner ſtatte weicher. 8 

9. Das W ſich der ſalben 
und rauchwerck; aber ein freund iſt 
i ar 1 0 80 elen. 

10. Deinen freund und deines va⸗ iſe dei 0 
ters freund verlaß nicht; und gehe 5 . Be 
nicht ins haus deines brüder, wenn 2 
dirs übel gehet: denn ein f nachbar Das 28 g 
iſt beſſer in der nähe, weder ein bru⸗ Von dem ander 


der in der ferne. 5 weisheit, 
9. 14,20. Sir. 4,24. . Spreng, 24. deſſen ei 

11. inder ſohn, ſo freuet arghey daw 
ſich mein hertz: ſo will ich antworten 1. Er e, gottlo 
dem, der mich ſchmahet. watch, f 

12. Ein“ witziger ſiehet das unglüͤck, 
und verbirget ſich; aber die bern 
gehen durch, und leiden ſchaden. 

* e, 2,29. 622,3. 

13. Nim! dem fein kleid, der uͤr 
einen andern bürge wird: und pfaͤn⸗ 
de in um der fremden willen. 

* 6120,16. — 

14. Wer feinen nächften mit [aus 
ter ſtimme ſegnet, und frühe aufſte⸗ 
det: das wird ihm fur einen fluch 


gerechnet. 1 
15. Ein“ zaͤnckiſch weiß und ſteti⸗ 
ges trieffen, wenns ſehr regnet, wer⸗ 
den wohl mit einander vergleichen. 
* C. 19,13. c. 274. 
16. Wer fie aufbält, der halt den 
wind und will das oͤhl mit der hand 


faſſen. 
Ein meſſer wetzet das andere, het. 
7 


17. 
und ein ei den andern. 

18. Wes feinen, feigenbaum be⸗ 
wahrer, der iſſet früchte davon und 
75 feinen hein bewahret, wird ges 
ehret. f 
19. Wie der ſcheme im waſſer iſt 
gegen das angeſicht, alſo iſt eines 
menschen herz gegen den andern. 
20. Holle und verderbniß werden 
nimmer voll, und * der menſchen au⸗ 
zen ſind auch unfättig. 

Sir. 14,9. Pred. 1,8. 


Salomonis, der weizheil. Ser 


i 23. Wenn * die gortlofen em-. 

ins: verbergen ih die leute: 

Beni fe eberamkerımen, wis 
gerechten viel. 


Das 29 Kapitel. 
3 
r die ſtraffe hals; 
* U 
Wẽ᷑̃ A 


7. 29,2. 


. 


durchs recht: ein geit r aber 

wer zZ E37 2 
Ver mit ſeinem nich ſten 

det, — dreitet ein 5. e 


Wenn ein doſer ſůnd 
rider ſich ufs oder cn A 
ter freuct᷑ ſich, und hat wonne. 

7. Der gerechte erkennet die ſache 
ren der gottloſe achtet feine 


unft. 
* Die fpötter bringen frechlich eis 
deimungläd, * aber die weiſen 
fi den zern. 2 Sam. 20, 16. 
9. Venn ein weiſer mit einem gar: 
iel ren zu handeln Femme: er zürge 
odet lache ge * 


z genen, aber die ee Sieden 
e ſcele A2, 
5 e ine ent 
era 5 — 
i alle 
Arme 


tet 
ur un in könig, der die armen 
treulich richtet ? des thron wird 
ewiglich bes eben. *c.20,28. 33 
IF. Nuthe*und ſtraffe gibe weiss 
beit: aher ein fnabe, 
fen, ſchandet 


E Tu — 
W 28 8 6,3. 


er wird ſebe Ders 
22er. 9,6. 9. 


1 W 
652 Natürliche Die Sprüche (Cap. 


18. Wenn die weiſfagung cus if 7. Aion 


wird das volck wild und wuͤſt: 10 
aber dem, 2 a: das geſetz handhab 


eh. 82: fa. cher 

19. Ein knecht läſſet fich mit wors ne 
ten nicht zuͤchtigen : denn ob 
gleich verſtehet / nimt er ſichs doeh 
nicht an. l 

20. Sieheſt du eigen? ſchnell 1 
reden: da iſt an einem narren mehr 
hoffnung, denn an ihm. Pred. 9/1. 

ar. Wenn ein knecht von jugend 
auf zärtlich gehalten wird, ſo will er 
darnach ein funcker ſeyn. 5 

22. Ein zorniger mann richtet 
dader an, und ein geimmiger thut 

i e. Nag. e. 26/1. 

23. Die » hoffart muB menſchen 
wird ihn ee aber der demuͤt hi⸗ 
re empfangen 


25. Vor menfchen ſcheuen, 
bringt 5 fall: wer ſich aber auf den 1 
HERAN verläſſet, wird beſchütet. ne 

28. Viel fuchen das angeſicht eines fri 
färften: ee gericht 
kommt vom HGSRRN. 

27. Ein ungerechter mann iſt dem 
gerechten ein greuel: und wer rech⸗ 
tes Weges ift 6 der iſt des gottloſen Fi 


greuel. al. 6,14. Jh. 1/19. 
S ſene mutter; L 
Das 30 Lapitel. a 


Salomonis bekentniß und gebet. gi f 
2. Die iind die sbere Maus, des ie i oe 
fohns Jake, lehre und rede des ſpoktet und 
mannes Leithiel, Leithiel und gehorchen? d 


U4ehal. un 

„De Ich bin der allernärriſch auh apache 

te, und menſchen verſtand i | 

wicheben mit. 

3. Ich habe N 
cht. 


4 Wer fuͤhret hinauf gen him⸗ 
mel, und herah? wer faſſet den wind 
in feine haͤnde? wer bindet die war 


fer in ein kleid? e el glle ende der 
e hei ; 

wie heiffer ſein ſohn? weiſſeſt du 

7 * Hiob 38,8. ſg. 

die auf ihn trauen. Pf. 12,7. Pf. 19,9. 

6. Thue » nicht Kae b pi 


ſügenhaftig erfunden. 
as Moſ. 4/2. 6. 12,32, 


„ köſtlichſten perlen. 


e aus gang * 
Joel 2711.2. 
je wircket mit ihren 
in der Fönige fi löſ⸗ 


en haben einen feinen 
vierte gehet wohl: 

w. mächtig unter den 

kehret nicht um vor ie⸗ 

t. 14,18. Mich. 5. 


z und ein koͤnig, wie⸗ 
and darf legen. 
enarret, und zu hoch 
boͤſes vorgehabt: fo 
aufs maul. 
man milch ſtöͤſſet, fe 
butter daraus; und wer 
it ſchnautzet , zwinget 
us; und wer den zern reis 
et hader heraus. 


Lanitel. 


0 28, 
Te 
lehre, die ihn ſei⸗ 


Zerwehlter, ach du 
! Be leibes , ach mein 
ſohn: 
t den weibern dein ver⸗ 
ehe die wege nicht, 
de ige verderben. 
b koͤnigen, Lamuel, gib 
ei den: 


wein zu trin 
arck getraͤncke. 
5 krincken und der 
„und veraͤndern die 
enden leute. 
geträncke denen, die 
und den wein den 


und ihres elen⸗ 
uns ihres ungluͤcks 
en, 1 r 
gen mund auf für die 
fur die ſache aller, die 
Hiob 29,12. 15. 
deinen mund auf, und 
und rache den elenden 


von guten lenden, 


30. Lieblich und ſchoͤn 


Nen 
Ende der Sprüche Salomonis, 


0.370) Salomonis. Lob kugendſ. weiber. 652 


10. Wem ein tugendſam weib bes 
ſcheret iſt: die iſt viel edler, denn die 

e. 18,22, 
II. Ihres mannes hertz darf fich 


auf fie, verlaffen , und nahrung wird 2 


ihm nicht mangeln. 
12. Sie? thut ihm liebes und kein 
leides fein lebenlang. Sir. 26,2. 
13. Sie gehet mit wolle ) 
und arbeitet gern mit ihren. handen, 
14. Sie ift wie ein kauffmanusſchiff, 
das ſeine nahrung von ferne bringer. 
15. Sie ſtehet des nachts un And 
15 futter ihrem haufe, und eifen 
ihren dirnen. Ä 
16. Sie dencket nach einem acker, 
und kauffet ihn: und pflantzet einen 


weinberg von den früchten ihrer 


Er 


haͤnde. 


und ſtaͤrcket ihre arme. 
18. Sie mercket, wie ihr handel 


frommen bringet; ihre leuchte ver 


leſchet des nachts nicht. 

19. Sie ſtrecket ihre hand nach 
dem rocken, und ihre finger faſſen 
die ſpindel. 

20. Sie breitet ihre haͤnde aus zu 
dem arnzen, und reicher ihre hand 
dem duͤrftigen. 

21, Sie fuͤrchtet ihres hauſes nicht 
Ne ah a ihr gantzes 

Us hac zwiefache kleider, 

f er ihr felbſt decken 
weile (ide vs par ir 5 ihr kleid. 
23, Ihr? mann iſt berühmt in den 
thoren, wenn er ſitzet ben den älter 
ſten des landes. 5e. 11,16. 

225 Sie machet "einen rock, und 
verkauffet ihn : einen gurtel gibs 
ſie dem kraͤmer. *Geſch. 9,39. 
25. Ihr ſchmuck iſt, daß fie veinlich 
und fleiſſig iſt tu. wird hernach lachen. 
26. Sie thut ihren mund auf mit 
weisheit, und auf ihrer zunge iſt 
holdſelige lehre. 

27. Sie ſchauet, wie es in ihrem 
hauſe zugehet: und iſſet ihr brodt 
nicht mit faulheit. 4 

28. Ihre ſohne kommen auf, und 
preiſen ſſe ſelig: ihr mann lobet fie, 

29. Biel tochter bringen reich⸗ 
thum; du aber übertriffſt fie . 
Lyn i 
nichts: ein weib, das den HERAN 
fürchtet, ſoll man loben. 

37. Sie wird geruͤhmet werden von 


den fruchten ihrer haͤnde, und ihre 


wercke werden fie loben in den tdo⸗ 
e 3 Der 


flachs um, 


fr 


y 
— 


17. Sie gürtet ihre lenden veſt, | 


4 AM Der Prediger Ea 
Der Prediger Salt 
su 


Das 1 Lapitel. 
Der menſch iſt in feiner irdi⸗ 


en weisheit ni i 
ſondern n enen 


8 Is find die reden des predi⸗ 


rs, des ſohns Davids, 
Les königs zu Jeruſal 

2. Es iſt alles gang eitel, ſprach der 
prediger : es iſt altes gantz eitel. 


1 hat der menſch mehr von 


ſeiner muͤhe, » die er hat unter 
der ſonnen? c. 2,22. 
4. Ein geſchlecht vergehet, das an⸗ 


der kommt: die erde aber bleibet 


ewiglich. Pf. 10%. 

5. Die ſonne gehet auf, und geher 
unter? und laͤufft an ihren ort, daß 
fie da ſelbſt wieder aufgehee. 

6. Der wind gehet gegen mittag, 
und kommt herum zur mitrernachk: 
und wieder herum an den ort, da er 


anfing. g 
7, Alle? waſſer lauffen ins meer, 


nsch wird das meer nicht voller: an to 


den ort, da fie herſtieſſen, flieſſen ſte 
wieder hin. Sir. 40,11. 

8. Ss iſt alles thun fo voll mühe. 
daß niemand ausreden kann. Das 
auge ſtehet ſich nimmer ſatt, und 
da a e ſatt. 3 

. as if e 1 
Eben das hernach Se ik. 
Was iſts, das man 1 nd hat ? 
Eben das man hernach iwisder thun 
wird. Und geſchicht nichts neues 
unter der ſonnen. 

10. Geſchicht auch etwas, davon 
man ſagen möchte : Siehe, das iſt 
neu 7 Denn es iſt vor auch geſche⸗ 
den in vorigen zeiten, die vor uns 
geweſen find. f r 

zr. Man gedencket nicht, wie es 
zuvor gerathen iſt: alſo auch des, 
das hernach kommt, wird man nicht 

dencken bey denen, die hernach 
ehn werden. 

22. Ich prediger war“ könig über 
Iſrael zu Jeruſalem. v. z. 


13. Und begab mein hertz zu ſuchen 


und zu forſchen weislich alles, was 


man unter dem himmel thut. Sol⸗ fpiel 


che unſelige mühe hat Gott den 
menſchenkindern gegeben, daß fie ſich 
dar innen muͤſſen quälen. x 

14. Ich ſahe an alles thun, das ums 
ter der ſonnen geſchicht: und fiche, 
l war alles eitel und jammern, 


en gut wäre, das 


at e 

- 4. Ich tha 
e Pf; 

5. Ich machte n 
rten , und. 

5 baue 
6. machte 


jaͤume. 
x 


alle, die vor mir zu 


9. Und bm 


5 auch bi we 


10. Und 


* 
c. 


* 


+ 
7 


Fun Den a 


1 


m 


ſahe alle meine 

d get han hatte; 

arte: ſiehe, 

eitel und jammer 
unter der ſonnen. 


und Flugheit, und 
wer weiß, was der 
erden wird nach 
ſie ſchon bereit ge⸗ 

., 17. 
„daß die weisheit 
hertraff, wie das licht 


weiſen ſeine augen 
aber die narren im 
und merckte doch, 
et wie dem andern. 


pr. 17,24 
te Ich in meinem her⸗ 
s denn dem narren gez 
warum hab ich denn 
je geſtanden? Da dachte 
m bergen, daß ſolches 


man gedencket des wei⸗ 
erdar, eben fo wenig 
und die künftige ta⸗ 
es: und wie der wei⸗ 
auch der narr. 


erdroß mich zu keben; 55 


übel, was unter 
che, daß es fo gar 
verdroß alle meine 
R ae 

ch mir ſeyn ſolte. 
Pf. 29/7. 1c 0 
weiß, ob er weiſe 
und fol doch 
iner arbeit, die 
= unter der 


1 a 
mich: daß 


gluͤck. 


igt der menſch von 


arbei und mühe feineg 
unter der fonnen 5 


Cab Salome. 


Sterben, 


er arbeit, 


e 


Ales hat ſeine zert. 665 


23. Denn alle ſein lebtage ſchmer⸗ 
en, mit graͤmen und leid; daß auch 
ein hertz des nachts nicht ruhet ? 

Das iſt auch eitel. 

24. Iſts * nun nicht beſſer dem 
menſchen eſſen und trincken, und 
feine e dinge ſeyn in ſeiner 
arbeit? Aber ſolches ſahe ich auch, 
daß von GOttes hand kommt. 

5 5.3, 2, Gy, 2 

25. Denn wer hat froͤlicher gegefs 
ſen und ſich ergetzet, denn ich? 

26. Denn dem menſchen, der ihm 
gefaͤllet, gibt er weisheit, vernunft 
und freude: aber dem fünder gibt er 
ungluͤck, daß fer ſamle und haͤuffe; 
und doch dem gegeben werde der 
GOtt gefället. Darum iſt das auch 
eitel jammer. Weish , 4. 

Spr. 13,22. e. 28,8. 


Das 3 Lopitel. 
Gottes provideng zeiget, daß 
die heidniſt ge der nahrung 
eitel fey.; RR 
I. EN iegliches hat ſeine zeit, un 


alles vornehmen unter den 


himmel hat feine ſtunde. 
2. Geboren werden, 


flantzen, 
usvoften, das gepflantzt 
ur 

di Würgen, 

ilen „ 

BEN 
Weinen, 728 

Lechen, 


Verlieren, * 7 ® 8 


Behalten, 

Wegwerfen 
Zerkeiſſen, 
ehe ß 


eit, 
Fried, 
9. Man arbeite, wie man 
kann man e ausr 
29 Car 


"er 255 * 

ill: ſo 
ten. 

10. De⸗ 


— 


5:6 Alerled Der Prediger 


828 Daßer fahe ich decade „die 1. 2 
* den menſchen gegeden hat, { 
N darinnen geplaget werden : 
I. (Er aber thut alles fein . 7 
wor zeit) und da ber! 1 ber‘ d 
ſten, wie es Laber Pie; 9 50 
denn der weich kann dech „nich Br 
kreffen das werck, das SOtt thut, — 
weder anfang noch ende, den 
12, Darum merckre ich, d gr 
nichts beſſers drinnen et denn frö⸗ hatten 
ch ſeyn und ihm gütſich Sin“ in = 3. Und der 
inem leben. c. 8,18. 6 
13. Denn ein tegkicher menſch det ne das 
da iſſet und trincker und hat gusem Rn: 
math in allen feiner ax bei: i 8 5 ſahe an art t 
Sue Gottes. ee IR, 1 it in allen ſachen 1 
d merkte ‚daB alles, was ger den andern: das i 
S822 thut, das heſtehet immer; man und mühe. 
kang nichts dazu cyan, noch abthun: F. Denn ei 
und ſolches thut GOM, daß man ums Hi er! 
ſich vor ihm ürchten ſoll. Fa ei 
16. War GoOtt chur, das ſtehet da; 5 1 
n. was er thun will, das muß werden: he und fammer. \ 5 
denn er trachtet und ſaͤget ihm nach. 7. Ich“ wandte mich, 
16. Weirer ſahe ich Anrer der ſon⸗ ver 
nen ſtärte des gerichte, da war ein 8. Es iſt ein ein 
göktlos wefen : und ſtätte der ge⸗ ib ander, und har daes 
kechtigkeit, da waren geteloſe. ruͤder: noch ift fe 
15 Er dach 1 de eg 5 5 1 5 — 2 
tt muß richten den gerech⸗ x t 
1 und e denn es hat alles en: breche m 
8 


Pr 


4 


a 


vornehmen! ſeine zeit, und alle werde, ie auch eitel, 75 
28. Ich? fprach in meinem her⸗ ar _ 

gen von dem weſen der mende au 12 5 

darin SOrt anzeigt und 


ber. 


it wie das dieß Ac. , 16. 
er dach fang gebgs dem menen 
e. und der menſch hat nichts 
mer, denn das vieh; denn es iſt 75 
alles eitel. 74 49,713.21. ein ei 
20. Es faͤhret alles au Einen ort: ER 
es * ife alles ven ſtaud gemacht, und aber 2 
wird wieder zu ſtaud. Mo 9: hen: ni 1 i 
Fe 01 weiß, ob a gei 5 w. 
menſchen aufwarts fi und A 3 
odem des 2 8 a b rom, al 5 
die erde fahre 0 
22. Darum ſahe ich bes nicht 3 eh 5 
deſſers iſt, denn daß ein m ? ui; 
Frölich ſey in feiner gebeit : 
das iſt fein kheil. l 
ihn dahin bringen, daß er ſehe, w. 
nach ihn gerte wird? 


Das 4 Lapikeh. . = om 
est. 2 


RER. 
(Cap. 5. 5.) 
ende! und des, das 


den ſein doch 
ie alıch eitel 


Das itel. 
wahren ſeligkeit. 
ihre dei uß, wenn du 


ue Gottes geheſt; 
ß du hoͤreſt: das vi 
in der harren opfer; denn 
cht, was fie böͤſes thun. 
Sam. 1,22. 2c. 5 
. Sen nicht' ſchnell mit 
nde; und laß dein hertz 
„ etwas zu reden vor 

Gott iſt im himmel, 

den; darum laß deiner 
feyn, Jad. x, 19. 
wo viel ſorgen iſt, da 
ume; und wo viel worte 
man den narren.. 
u GOtt ein geluͤbde 
ichs nicht zu halten: 
nen gefgllen an den 
du gelebeft, das halte. 
beffer, du gelobeft nichts: 
du nicht halteſt, was du 


nge deinem mande nicht, 


dem engel nicht, ich bin 
Git mochte erzuͤrnen 
ſtimme, und verdam⸗ 


räume find, da iſt ei⸗ 


du dem armen unrecht 
nd gerechtigkeit im 
N, wundere dich des 
denn es iſt noch 
Aber den hohen, und 
über die bende. 
iſt der koͤnig im ganz 
eld zu bauen. 
liebet, wird gelds 
und wer veichkhum 
en 5 davon ha⸗ 
eitel. 


n 
* a 


und was geneufft 
ohne daß ers mit 


2 \ 
Per arbeitet, dem ift der 
„er habe wenig oder v 
er die fülſe des rei 
icht schlaffen. 
ine böͤſe plage, die ich 
ſonnen; reichthum be⸗ 
haden dem, der ihn hat. 


wi 


Salomo. 


eiſch verführe: und 


worte: aber fuͤrchte 


viel guts iſt; da ſind 


Dofe plage. 667 
13. Denn der reiche kommt um mit 
groſſem jammer : und jo er einen 
ſehn gezeuget hat, dem bleibet nichts 
in der hand. = 

14, Wie *ernacer iſt von feiner 
mutter leibe kommen: ſo 1885 er 
wieder hin, wie er kommen iſt; und 
nimt nichts mit ſich von ſeiner arbeit 
in feiner hand, wenn er hinfaͤhrer. 
Hiob 1,21. Pſ.49 ag. Weish. 76. 

ic Das iſt eine böfe plage, daß er 
1 77 wie er kommemiſt. Was 

ilfts ihm denn, daß er in den wind 
gearbeitet hat? 1 

16. Sein lebenlang has er im fin⸗ 
ſtern geſſen: und in groſſem graͤmen, 
Und kranckheit, und traürigkeit. 

17. So ſehe ich nun das fur gut an, 
daß es fein ſey, wenn man tffer und 
trincket, und gutes muths iſt in als 
ler arbeit, die einer thut unter der 
ſonnen fein lebenlang, das ihm 
GOtt gibt: denn das iſt ſein theil. 

18. Denn welchem menſchen GOtt 
reichthum und guter und gewalt 

ibr, daß er *Dabon iſſet und krincket 
uͤr ſein theil und frolich iſt in ſeiner 
arbeit: das iſt eine GOttes gabe. 

* g. 2/4. C. 3,13. 8 

19. Denn er dencket nicht viel an 
das elende leben, weil GOtt ſein 
hertz erfreuet. AR 

Das 6 Kapitel. 
Geitz u. weltliche ehr ein eitel ding. 
Es iſt ein ungluͤck, das ich ſahe 
D unter der ſonnen, und iſt ges 
mein bei) den menſchen. 

2. Einer, dem GSOtt reichthum, 
guͤter und ehre gegeben hat; und 
mangelt ihm keins, das ſein hertz ber 
gehret: und GOtt ihm doch nicht 
macht gibt deſſelben zu genieſſen, 
ondern ein ander verzehret es. 

as iſt eitel, und eine boͤſe plage. 

3. Wenn er gleich hundert kinder 
zeügete; und hätte ſo langes leben, 
daß er viel jahr 1 5 und feis 
ne ſeele ſattigte ſich des guts niche, 
und bliebe ohne grab: von dem 
ſpreche ich, daß eine unzeitige ges 
burt beffer fen denn er. 

4. Denn in eitelkeit kommt er/ und 
im finſterniß fahret er dahin und fein 
name bleibet im finſternitz bedeckt, 

5. Wird der ſoͤnnen nicht froh, und 
weiß keine luhe weder hie noch da. 

6. Ob er and) zwey tauſend jahr 
lebere, fo hat er nimmer keinen guten 
muth: kommts nicht alles an Einen 
ort ? e 5 7. Eis 


68 Ehreifteitel, - Der 


ge jeglichen menſchen i 
arbeit aufgelege nach feiner e, 
— das hertz kann nicht dran blek⸗ 
en. Ki 
8. Denn was richtet ein weiſer 


berühmt ift: ſo weiß man doch, daß ben jenem; daß der n 
er ein menſch iſt; und dann nicht baz fen fol, was künfti 1 


davon? 
Das 7 Capitel, 
Von mitteln zur glückſeligkeit. x 
1. NEnn wer weiß, was dem men⸗ nicht 
ſchen nutz iſt im Teben: ſo verderdeſt. Fe! 
fange es leber in ſeiner eitelkeit, wele 18. Sey nicht allz! 
Des daher fahrer wie dein ſchatten? narre nicht: daß du ml 
Oder wer will dem menſchen ſagen, unzeit. 7 
was nach ihm kommen wird unter 19. Es iſt gur, d 3 
der ſonnen ? „ Cbron. 30% 16. und 1155 alch nich 
2. Ein gut gerücht iſt beſſer⸗denn hand läſſeſt; denn v 
gute ſalbe: und der tag des todes, kes, der entgehet dem 


weder der tag der geburt. Spr. 221. 20, Die weisheit 
3. Ss iſt deſſer in das klaghaus ge⸗ fen mehr: denn 
den, denn in das trinckhaus: in jez Win der ſtadt find, 
dem iſt das ende aller menſchen, und 21, Denn es iſt 
der lebendige nimt es zu hertzen. erden, der guts chu 
4. Es iſt trauren beſſer denn la⸗ dige. Ä 
chen; denn durch trauren wird das 22. Nim au K 
dertz BT 1 alles, was man 
5. Das hertz der weiſen iſt im klag⸗ hoͤren muͤffe 
uſe, und das hertz der narren im chen. 
auſe der freuden. 23. Denn dein 
5. Es iſt beſſer hoͤren das ſchelten a auch oft 
des weiſen, denn hoͤren den geſang 
der narren. 


den tönfen: und das iſt auch eitel 29. 
8. Ein wiederſpenſtiger machet ei⸗ Und iſt 
nen weiſen unwillig, und verderbet 26. 


den eines narren. Re 19, de band 
2 Sprich nicht: Was isis, daß er tod. a 


d 
9 du frageſt folches nicht fünder 1 50 


— 


® 


hab ich funden, 
eines nach dem 

ich kunſt erfuͤnde. 
me ſeele ſuchet noch, 
unden. Unter tau⸗ 
chen funden, 
ab ſch unter den 


aue das, ich habe 
Ott den menſchen 
emacht : aber Sie 


2 
Wer iſt fo weiſe? 
as auslegen? 
8 Lapitel. 
eln zur glückſeligkeit 
lebens eitelkeit. 
weisheit des menſchen 
et fein ange ſicht: wer 
der iſt feindſelig. 
prüch. 17, 24. 
das wort des koͤnigs, 
Ortes. 
t zu gehen von feinem 
d bieibe nicht in böfer 
hut, was ihn gelüfter, 
65 Fönigs wort iſt gewalt: 
zu ihm ſagen⸗ was 
Dan. 4,32. 
das gebot haͤlt, der wird 
Rs erfahren : aber eines 
b zeit und weiſe, 
ein ieglich vornehmen 
t und weiſe: denn des 
menſchen iſt viel bey 
art, c. 3/7. 
v weiß nicht was gewe⸗ 
wer will ihm ſagen, 
ell c. 10% 14. f Ci. 
inch hat nicht macht uber 
mgeift zu wehren; und 
geht zur zeit des ſterbens, 
cht los gelaſſen im ſtreit: 
oſe wefen errettet den 


waren vergeſſen in 
e ſo gethan hatten: 


cht bald geſchicht ein 
die boͤſen werde, da⸗ 
8 hertz der menſchen 
Hiob 35,15, 


9% Salomo. dieſes lebens eitelkeit. 659 


12. Ob ein fünder 1 mal bös 
ſes thut, und doch lange ledet; 16 
weiß ich doch, daß es wohl gehen 


wird denen, die GOtt fuͤrchten, dis 


ſein ae ſcheuen. 

13. Denn es wird dem gettlofen 
nicht wohl gehen : und? wie ein 
ſchatte nicht lange leben 4 de ſich vor 
Gdott nicht fuͤrchten. 


Hiob 8, 9. 
14. Es iſt eine eitelkeit, die auf 
erden geſchicht: Es ſind erechte; 
denen gehet es, als hatten ſte wercke 
der gottloſen: und find gottloſe; 
denen gehet es, als hatten ſie wercke 
der gerechten, Ich ſprach: das iſt 
auch eitel. 7,16. 
15. Darum lobete Ich die freude,” 
daß der menſch nichts beſſers hat uns 
ter der ſonnen, denn eſſen, und trin⸗ 
cken, und froͤlich feyn : und ſolches 
werde ihm von der arbeit ſein leben⸗ 
lang, das ihm G Ott gibt unter der 
ſonnen. . 2,24. c. 3,12, 22. 
16. Ich * gah mein hertz, zu wiſſen 
die weidheit; und zu ſchauen die mus 
he, die auf erden geſchicht: daß auch 
einer weder tag noch nacht den 
ſchlaff ſiehet mit en augen. 

* „ 6. 

17. Und ich fahe alle wercke GOt⸗ 
tes. Denn ein menſch kann das werd 
nicht finden, das unter der ſonnen 
geſchiezt; und ie mehr der menſch 
arbeitet zu ſuchen, ie weniger er fin⸗ 
det: wenn er gleich ſpricht „ ich bin 
weiſe und weiß es; ſo kann ers doch 
nicht finden. 2 

Das 9 Lopitdl. 

Der eitelkeit ſoll man begegnen, 
und der weisheit fich befleifligen, 
Di ich habe ſolches alles zu 

hertzen genommen, zu fo 
ſchen das alles?: daß gerechte u 
weiſe ſind, und ihre unterthanen in 
Gottes hand. Doch kennet kein 
menſch weder die liebe noch den haß 
irgend eines, den er vor ſich hat. 

2. Es begegnet einem wie dem an⸗ 
dern: dem gerechten wie dem gottlo⸗ 
fen, dem guten und reinen wie dem 
unreinen; dem, der opfert, wie dem, 
der nicht opfert. Wie es dem guten 
gchet, fo gehets auch dem fünders 

ie es dem meineidigen gehek: 7 
gehets auch dem, der den eid fuͤrch⸗ 
tet. Pf. 78, 216, 

3. Das iſt ein böfes ding unter als 
lem, das unter der fonnen geſchicht, 

daß es einem gehet wie dem andern; 
Ee 6 da⸗ 


N 


660 Gutes muchs ſeyn. Der Prediger 


daher auch das hertz der menſchen 


voll arges wird; uns thorheit iſt in 
e leben; 


ihrem hertzen, diewei 
darnach muͤſſeu fie ſterben. 

4. Dent ben allen lebendigen iſt 
das man puͤuſchet, nemli 5 4 
nung: denn ein lebendiger hund iſt 
deſſe weder ein todter loͤwe. 

5 Denn die lebendigen wiſſen, 
daß fie ſterben werden; die todten 
aber wiſſen nichts, ſie verdienen 
9100 8 15 denn eihr . 
wig iſt vergeſſen: Pf. 3,13. 

6. Daß man ſie nicht mehr lieber, 
nech haſſer, noch neidet; und haben 
kein theil mehr guf der weit in al⸗ 
lem, 
ſchicht. 

7. So gehe hin und iß dein brodt 
mit freuden, trinck deinen wein mit 
zutem muth: denn dein werck gefaͤl⸗ 
det GOtt. 5 

9. Laß deine kleider immer weiß 
Fey, und laß deinem haupt falbe 
nicht mangeln. 

9. Brauche des lebens mit dei⸗ 
nein weibe, das du heb haft: ſo lan⸗ 
ge du das eitele leben Haft, das dir 
Ott unter der ſontzen gegeben hat; 
8 lang dein eitel leben währet⸗ 
Denn das iſt dein heil im leben und 
in deiner arbeit, die du thuſt unter 
der ſonnen. *Spr. 9/18. 

10, Alles, was dir“ vorhanden 
kommt zu thun das thue friſch: denn 
in der hoͤlle, da du hinfaͤhreſt, if we⸗ 
der werck, kunſt, vernunkt „ noch 
weisheit. *1 Sam. 10,7. 

11, Ich wandte mich und fahe, 
wie es, unter der ſonnen zugehet: 
daß zum lauffen nicht hil nell 

un, zum ſtreit hilft nicht ſtarck 

U, zur nahrung hilft nicht 25 
ſchickt ſeyn, zum keichthum hilft 
nicht klug ſeyn. Daß einer ange⸗ 
nehm fer, hilt nicht, daß er ein 
ding wohl koͤnne : ſondern alles 
liegt es an der zeit und glück, 

12. Aueh weiß der menſch feine 
— nicht: ſondern wie die fiſche ges 

gangen werden mit einem ſchaͤdli⸗ 
chen hamen, und wie die vögel mit 
einem ſtrick gefangen werden; 
werden auch die menſchen de 

g Er zeit, wenn ſie plößlich uber 

e fallt. x 


13, Ich habe auch dieſe weisheit 
geſehen unter der ſonnen, die mi 
ente: NIEHn 


armen me 29 

16. Da Ks \ 

ja beſſer denn 3 
worten nicht gehorcht 
17. Das e di 
elten mehr bey den ſt 


das unter der ſonnen ge⸗ 18. 


harniſch: aber“ 
verderbet viel gu 


10. v. 
mwg en fliegen gut 
um? iſts zuweil 
denn weisheit und 
2. Denn des wei 
ner rechten: aber d 
zu ſeitzer lincken. 

0 ob de 


3: 


verſtand, der v 
gemein it; 

6- Daß ein Rart 
würde, und die re 


N 


niche beſſer: 
ange, die beach o 
orte aus dem munde ei⸗ 
ſind holdſelig: aber des 
verſchlingen denſel⸗ 


ſeiner worte iſt 
ende iſt ſchaͤdliche 


ht viel worte: 
uſch weiß nichr, was 
und + wer will ihm ſa⸗ 
ihm werden wird? 
5 c. 7, T. . 
der narren wird ih⸗ 
eil man nicht weiß in 
gen 


and, des könig *.ein 
fuͤrſten frühe eſſen. 
E., a. 
, des könig edel 
rſten zu rechter zeit 
e und nicht zur luſt. 
m durch faulheit fincken 
d durch hinlaffige haͤn⸗ 
haus trieffend. ) 
nacht, ſie machen brodt 
und * der wein muß die 
erfreuen: und das geld 
8 1 58 bringen. 
Ri 


— 
* 


haben, 
* 2 o.. 22,28. 


Tapitel. 


gkeit zu üben, angſtli⸗ 
neiden. 


mei 
1 bı odt über das waſſer 
fo wirft du es finden 


us unter ſieben und un: 
du weiſſeſt nicht, was 
auf erden men wird. 
e wolcken voll find, fo 
auf erden: und 
faͤllt, er falle gegen 
irternacht; auf wel⸗ 
da wird er liegen. 
den wind achtet, der 
und wer auf die wolcken 
erntet nicht. 
ie du nicht weiſſeſt 


eibe bereitet wer⸗ 


nach dem regen. 


windes, und wie die 


* 


ven : alfd kanſt du auch GOttes 
werd nicht wiſſen, das er thut übers 
all. E Pf. 137,. Joh. 3,8. 
6. Frühe ſaͤe deinen ſamen, und 
laß deine hand des abends nicht ab: 
denn du weiſſeſt nicht, ob dis oder 
das gerathen wird; und obs beydes 
gerierhe, jo waͤre es deſto beſſer. 
7. Es ift* das licht ſuͤſſe, und den 
augen lieblich die ſonne zu ſehen. 
„Matth. 20,33. Tob. 5, 13. 
8. Wenn ein menſch lange zeit [es 
bet, und iſt frölich in allen dingen 
fo gedencket er doch nur der boſen ta⸗ 
ge, daß ihrer fo viel iſt; denn alles, 
was ihm begegnet iſt, iſt eitel. 
Das 12 Capitel. 
Von beſchrrerlichkeit des alters, 
und Gottes gericht. 

O freue dich, juͤngling, in dei⸗ 
x S ner jugend: und laß dein hertz 
guter dinge ſeyn in deiner jugend. 
Thue, was dein hertz lüſtet, unds dei⸗ 
nen augen gefaller: und wiſſe, daß 
dich SStt um dis alles wird vor ges 
richt fuͤhren. . . 2,10. 

10. Laß die ktraurigkeit aus deinem 
hertzen, und thue das uͤbel von dei⸗ 
nem leibe : denn kindheit und ju⸗ 
gend iſt eitel. 

Cap. 12. v. 1. Gedencke an deinen 


11 fchöpfer in deiner jugend: ehe denn 


die böfen tage kommen, und die jahre 
herzu treten; da du wirſt ſagen, fie 
gefallen mir nicht. 
2. Ehe * denn die ſonne und das 
licht, mond und ſterne finſter wer⸗ 
den, und wolcken wiederkommen 
1 Moſ. 27/1. 
. 4,0 

3. Zur zeit, wenn die hüte im 
hauſe zittern, und ſich kruͤmmen die 
ſtarcken; und müſſig ſtehen die muͤl⸗ 
ler., daß ihrer fo wenig worden iſt, 
und finſter werden die geſichte 
durch die fenfter :, 

„Und die Fhüren auf der gaſſen 
geſthieſſen werden, daß die ſtimme 
2 en leiſe 4585 und erwa⸗ 

het, wenn der vogel ſinget; und 
bücken alle tochter des geſangs; i 
- 5. Daß ſich auch die hohen fuͤrch⸗ 
ten, und ſcheuen auf dem wege. 
Wenn der mandelbaum bluͤhet, und 
die heuſchrecke beladen wird, und alle 
luſt vergehet (denn der menſch faͤhret 
hin, da er ewig bleibet, und die läs 
ger gehen umher auf der gaſſen). 

Ee 7 6. Eh 


— 


8 8 2 Zu; 
Salome. Bon beſch werlichk. des altert. 66 


r 
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0 SS, 


6. Ehe denn der ſilberne ſtrick weg⸗ 
komme, und die galdene quelle vek⸗ 
lauffe, und der eimer zeblaͤche am 
born, und das rad zerbreche am born. vo 

7. Denn der ſtaub muß wieder zu 
der erden kommen, wie er geweſen 
iſt: und der 20 b. n GO, der 
ine at. 1 Moſ. 3,19, chens iſt kein end 

Hiob 3 4/15. Pred. 3,20, macht den leid mi 

8. Es iſt alles gantz eitel, ſprach 
der prediger, gan eitel. %. 

9. Derſelbe prediger war nicht al⸗ 
lein weiſe: ſondern lehrete auch das 
volck gute lehre, und merckte und 
forſchete, und? jtefere viel fprüche, 

Kon. 32. 

10. Er ſuchte, daß er funde ange⸗ 
nehme worte: und ſchrieb recht die 
worte der wahrheit. ; 


Ende des Predigers Salomo. 5 


. ——.. 7 
Das Hohelied Salomon 

i P neſt du die 

Daß 1 Kapitel, q 
> kirchen Sei inaus auf die fuß 

n nach ihrem hraukigamcbriſto, ine bod 
mit dem fte ſich in liebe verſpro⸗ 4 ee 
chen und verbunden. 5 

1. Das a Salomonis. 

2. A kuͤſſe mich mit dem kuſſe 
ſeines mundes; denn deine 
liebe iſt lieblicher denn wein; 

3. Daß man deine gute falbe rieche; f 
dein name iſt eine aüsgeſchüͤttete falz 
be, darum lieben dich die maͤgde. 

4. Zeuch mich dir nach, ſo lauffen 
wir. Der koͤnig führer mich in feine gab“ mein 
kammer; wir freuen uns, und find Mar. 
frdlich über dir; wir gedencken an Mein freu 
deine liebe mehr, denn an den wein. a ace „das 
Die frommen lieben dich. * Jer. 37,3. bruften — 
14. Mein freun 


ch bin 1 bee gar lieb ben Copher, in de 
4 v year 5 v 

lic, ihr röchrer Jerufülem : wier die en LM 
duͤtten Kedar, wie die teppiche Sa⸗ 


lomo. u, Pf. 120, f. 
6. Sehet mich nicht an, daß ich 0 
ſchwaltz din: denn die ſonne hat 
mich fo verbrant. Meiner mutter 
kinder zuͤrnen mit mir. Man hat 
mich zur huͤterin der weinberge ge⸗ 

St: aber meinen weinberg, den ch 

tte, habe ich nicht behuͤtet. 

7; Sage mir an, du, den meine 
ſeele liebet: wo du weideſt, wo du 
kuheſt im mittage; daß ich nicht hin 
und her gehen muͤſſe bey den heerden 
deiner gefellen, ar 


mein freund 
fige unter 


egehre: und 


51 l. 
h in den weinkel⸗ 
iſt ſein panier 


et mich mit blumen, 
äpfeln ;: denn“ ich 
lie 2c. 
icke liegt unter meinem 
rechte hertzet mich. 
dere euch, ihr tochter 
den rehen oder ben 
dem Felde : daß ihr 
nicht aufwecket, noch 
es ihr ſelbſt gefällt. 


. : 
die ſtimme meines 

e, er kommt, und hü⸗ 
ergen, und ſpringet 


r, und kucket durchs 
Be Je. g, 14. 
fre n und 

5 ‚ meine 
eine ſchoͤne, — — 

eg. SN. 
eije, der winter iſt ver⸗ 

n iſt weg und dahin. 
men find kom⸗ 
„Der lentz iſt herben 

ie turteltaube laͤſſet 

ſerm lande 


ienbaum de knot 
0 cke haben an: 


19 rſch. Siehe, er 
Unſerer wand, und fiez 


t in den feld 
Ü 

Beine u iſt füffe, 
die füchfe die klei⸗ 
ie die weinberge ver⸗ 
te weinberge ha⸗ 
nd iſt mein, und ich 
e ofen weidet: 


feapd ift gleich einem 


17. Bis der tag kuͤhle werde, und 
der ſchatten weiche. Kehre um, 
werde wie ein rehe, mein freund: 
oder wie ein junger hirſch auf den 
ſcheidebergen. c. 8,14. 


Das 3 Tapitel. 

Chriſtus feiner kirchen gewaltis 
ger ihur. * 

1. h ſuchte des nachts in meinem 
beire, den gieine ſeele lieber; 
ich ſuchte, aber ich 4 and ihn nicht. 
c. C8. 

2. Ich will anffichen, und in der 
ſtadt umgehen auf den gaſſen und 
Beate: und fuchen, den meine ſeele 
e Ich ſuchte, aber ich fand ihn 
nicht. 

Es funden mich die waͤchter, die 
in der ſtadt umgehen: habt ihr nicht 
geſeben, den meine ſeele liebet ? 

4. Da ich ein wenig vor ihnen über 
kam: da fand ich, den meine feele 
liedet. Ich halte ihn, und will ihn 
nicht leſſen : bis? ich ihn bringe in 
meiner mutter haus, in meiner mut⸗ 
ter kammer r. 9,2. 

5. Ich? deſchwere euch, ihr toͤchter 

Jeruſalem, ben den rehen oder 
inden auf dem felde: daß ihr meis 
ne freundin niche aufwecket, noch 
reget, bis daß es ihr felbft gef llet. 
e, Z. e. 8. f c. 8,4. 
6. Wer iſt die, die herauf gehet 
aus der wuͤſten, wie ein gerader 
rauch: wie ein geraͤuch von myr⸗ 
then, weihrauch und allerley palver 
eines apothekers ? 

7. Siehe, um das derte Salomo 
ber ſtehen ae ſtarcken, aus den 
ſtarcken in Israel. 

8. Sie halten alle ſchwerdrer, und 
end geſchickt zu ſtreiten. Ein ſeg⸗ 
licher hat ſein? ſchwerdt an feiner 


hüften, um der + furcht willen in der 


nacht. Pf. 47, 4. f Pr, . 

9. Der Watg Salden fes * 
ne fünfte machen von holtz aus Liba⸗ 
non: 

10. Derſelden ſeulen waren fils 
bern, die decke guͤlden, der fiß purs 
pas der boden mitten inne war 
ieblich gepflaſtert, um der 
willen zu Jeruſalem. 5 

ir. Gebet heraus und ſchauet an, 
ihr toͤchrer Zion, den koͤnig Salo⸗ 
mo, in der erone, damit ihn ſez 
mutter gecrönet hat am tage fe 
hochzeit und am tage der freude feis 
nes hertzens. 


Das 


n 


2 E 
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Das 4 Tapitel. 

Schoͤnheit der kirche eine gna⸗ 
dengabe, } 2 
. Be meine freundin, du bift 

chon: ſtehe, ſchoͤn biſt du. Dei⸗ 
ne augen find wie taübenaugen, zwi⸗ 
ſchen deinen zoͤpfen. Dei haar iſt 
wie die ziegenheerde, die beſcheren 
find, auf dem berge Gilead, 6,4. 
2. Deine zähne ſind wie die heer⸗ eie 
de mit beſchnittenex wolle: di aun 
der ſchwemme kommen, die allzumal 
zzwillinge tragen und iſt keine unter Chriſtus 
ihnen unfruchtbar. . 6, J. aus liebe zu gafl 
3. Deine lippen find wie eine ko⸗ ne fihö 
nfarbe ſahmur, und deine rede eb: 17. 
ich. * Deine wangen find wie der g 
ritz am granatapfel zwiſchen deinen len früchte. 
zoͤpfen. ...*66,6.. Cap. J. v. 1. 
4. Dein hals *ift wie der thurn ſchweſteb, liebe 
David mit bruſtwehr gebavet: dar⸗ ten: ich habe n 
an tau ſend ſchilde hangen, und aller⸗ meinen wuͤrtzen al 
ler waffen ver ſtarcken. . 7,4. habe meines ſeims 

5. Deine! zwo brüͤſte find wie zwey gig geſſen; ich ab 
junge rehezwillinge, die unter den ſamt meiner milch 
koſen peiden: $ * 6,7, 3. jet, meine lieben; Mi 

6. Bis der tag kühle werde, und ne freunde: und wer 
der ſchatten weiche. Ich will zum c. G, 1. 
myrkhenberge gehen, und zum weih⸗ 
rauchhügel. e e., 17. 
7. Du biſt allerding ſchoͤn, meine 
freundin: und iſt kein flecken an dir. 

Pf. 4/14. Eph. 5, 27. 

8. Komm, meine braut, vom Liba⸗ 
non: komm vom Libanon. Gehe 
herein, trit her von der höhe Ama⸗ 
de: von der höhe Senir und Her⸗ 
mon, von den wohnungen der loͤ⸗ 
wen, von den bergen der leoparden. 

9. Du haſt mir das hertz genom⸗ 
men, meine ſchweſter, lieds braut, 
mit deiner augen einem und mit dei⸗ 
ner halsketten einer. 2 

10. Wee ſchon ſind deine beuͤſte, 
meine ſchweſter, liehe braut! Deine 
bruͤſte ſind lieblicher denn wein, und 
der geruch deiner ſalben uͤbertrifft 
alle würtze. ie: 

II. Deine lippen, meine braut, find 
wie trieffender d N » honig 
und milch iſt unter deiner zungen, 
und deiner kleider geruch iſt wis der 


mein paupt ist de 
meine locken v \ 
* O 


nch von granataͤpfeln, mit edle 
v 


7. 9 Salemonis. 


> Huf. 

u find wie die 
ein der apothe⸗ 
n ſind wie roſen, 
mnerhen trieffen. 


mit ſepphiren ge⸗ 


ſind wie marmel⸗ 
Ben für 
iſt wie Libenon, 


1 ſuͤß und gan 
r iſt mein * 
N far ‚ie 


enn dein freund binz 


at 


Rei in freund iſt hinab 
| de erke Weide un 
, und rofen breche. 
gzund iſt mein, und ich 
inter den roſen 3 


138 von mir, Dama 


n nſtig. Dei⸗ 
eine heerde ziegen, 
geſchören 
954,1, 


6 0 N: 5 
wieder, daß wir dich ram 
sche Meder man i Den 1858 


und feiner kirche. 5 66 


5. Deine * zähne ſind wie eine 
3 ſchafe, die aus der ſchwemme 
ommen: die allzumal zwillinge tra⸗ 
gen, und'iſt keines unten suchebar um 
ter ihnen. * 04,2 
6. Deine* wangen find wie ein 


105 ae granatapfe zwiſchen deinen 
e. 4,3. 
ift der koniginnen, und 


Seeg 
465 ne ac und“ der 


jun ah It keine zahl. P. 48,19. 

82 „Aber Eine it meine taube, 
e fromme: Eine iſt ihrer mut⸗ 
ter die liebſte, und die auserwehlte 
ihrer murter. Da ſie die tochter fas 
ben, preifsren fie dieſelbige ſelig: 
die Föhiginnen und kebswelber iches 
ten fie ve. 5, 2. 

9. Wer ifl, die hervor bricht, wie 
die morgenröthe : fchön wie der 
mond, auserwehlt wie u ſonne, 
ſchrecklach wie die heerſpitzen ? 

10. Ich bin binab in den nuggar⸗ 
ten gegangen, zu ſchauen die ſtraͤuch⸗ 


ft lein am hach: zu ſchauen, ob der 


weinſtock blühere, ob die granaripfel 
gruͤneten. 


11. Meine ſeele wuſte es nicht, daß 
er mich zum wagen Amminadib ge⸗ 
ſetzt hatte.” 

12. Kehre wiede kehre wieder, 


kehr pieder, kehre 


zu Mahanaim. 


Das 7 Lapitel. 
Sernexes lob und gebet der kirchen. 
BB fchön iſt dein gang in den 

ſchuhen, du fuͤrſtentochter. 
Deine lenden ſtehen gleich an einan⸗ 


er syo.Lpayaen, die des mei 
ein abel iſt wie ein runder 


becher, dem nimmer getraͤnck mans‘ 


gelt. Dein dauch iſt wie ein weis 
benhaaffen, umſteckt mir vofen, 
3. Deine * zwo bruͤſte ſind wie 
zwey junger 1 illinge. e. 4,5. 
4. Dein * hals iſt wie ein elfen⸗ 
beinen thurn. Deine augen find 
wie die teiche zu Hesdon 1 am thot 
Bathrabbim. ine naſe iſt wie 
der thurn a non, = gegen 
feon — c. 4% 4. 
5. Dein haupt ſteher auf dir, wie 
rg = 1 — haar = Nine 
ift wie der purpur oni 
in falten gebunden, 5 
6. Wie 


„ 


"666. veztes Das Hohelieh Sal 
6. Bie chen und liehlich bi du, * 
du liebe in kr; C. 1/15. 


7. Deine 3 5 gleich, einem 
palmbaum, um 5 bruͤſte den 


9 8 
ch muß auf den 

3 Neis 9 8 55 Kite 5 baum 

ergreiffen. Laß deine 

wie trauden am 3 

ner naſen ruch wie apfel; 

9. Und deine Fehle, 2 
9 ＋ der red ni glatt ein⸗ 
gehe; und rede von fernigem. 

10. Mein n APR 
haͤlt fich auch zu mir. 

11. F - reund; e 
aufs — 1 maus en, und auf de 
doͤrfern bleiben: 

12. Daß wit früh aufſtehen zu den 
i daß wir ſeben, nie 5 
weinſtock blüße und augen 
neu habe, ob die granatapfe 
en fü u; da will ich dir 
leine br 77 ben. 

13. Die liſien geben den den geruch, 
und var unſerer thuͤe ſind allerlen 
edle früchte. Mein freund, ich Br 
Bir. beide“ heurige np 


halten. 

Das 8 Copitel. 
und f * Erden. N me et 
D Daß ich dich, mein bruder, 

85 du meiner mutter bei 

„ Wauffen fünde : und dich 
Ir 5 tüte daß mich niemand 


2. eh wolte dich . und in 
meiner murter baus 3 — van abe 
Rich lehren gemäctrem wein, 
mit dem aut dein meiner granataͤpfel. 


PR te termeiz 
— a un 7 de Ser 
wich 7 a 


Erbe des Gibas e 
5 . 1 


be den Büchern, 


ſo man 


BOCRYPHA. 


Pr nennet, - 


Verteutſcht 
55 Ba ch durch 


2 


M 5 Luthern : 
iedes Capie 

Ben Summarien. 
je Wien, richtigen und mit 


dai nachgeſehenen 
* Parallelen. 8 


2e Be 
en im Wauyſenhauſe. 


E 2 


<a 


. 5 0 drey Männer FE 
. Das 


© Ve ) ; 0 f 
der Propheten, wie auch d 


man Al ock 
„Die vier gro 
9 i 5 
. Lremia 
Klaglider Zend. | be AR 
Die zwölf leinen Provhe | 
1. Hoſea. 3.78 Na hum „ 
2. Jocl. 
3. Amos. 
. re 
1 ona. ar. 
ich. u. Mala, ' 


Die AP 0 CR Ye 

Do Buch Judith 
a Die Weisheit Solomonid, 

Das Buch Tobiuͤ. 

Jeſus Sirach. 

1 8 Buch Bara ER 

. Das 1 Buch der J accabder, 

95 2 Buch der Maccgbäer. 
8. OF in fh, N 
9. Hiſtorig von der Suſanng und aan 
10. 25 10 11 Babel. 6, * 
m ra u Ba 
12. Das Gebet cl, 


ort na 


Lapitel. 
an die undanckba⸗ 


oer mifjerhät , des 
ſemens der ſchaͤdlichen 


1 laͤſtern, wei⸗ 

I Mof.32,20, 

el man weiter an euch 
des abweichens nur 


Der Prophe 


t Jeſaia. 
8. Was aber noch übrig iſt von 
der techter Zien: iſt wie ein haus lein 
im weinberge, wie eine nachthuͤrte in 
den kuürdisgaͤrten, wie eine verheres 
te ſtadt. 

.Wenn uns der HERR 


eth nicht ein weniges lieſſe über 


bleiben: fo wären wir wie f Sodem, 
und gleich wie ERS 
* Rom.9,29, 1 Meſ. 19, 24. 
10. Hort? des HERRN wort, 
ihr fuͤrſten von Sodom: nim zu obs 
ren unſers GOttes geſetz, du volck 
von Somerra. "HELL Mich. 3,1. 9. 
II. Vas * ſoll mie die menge eurer 


ſatt der brandopfer von Widdern , 
und des fetten von den gemäfteren : 


und habe keine luſt zum blut der far⸗ 


ren, der laͤmmer und böde, 
„Spr-21, 27. Jer. 6, 20. c. 14, 12. 
Am. 5,22. Mich. 6,87. 

12. Wenn ihr herein kommet zu 
erſcheinen vor mir: wer fordert Fels 
ches von euren handen, daß ihr auf 
meinen vorhof kretet ? 

13. Bringet nicht mehr ſpeisopfer 
ſo vergeblich. Das rauch werck iſt 
mir ein greuel: der neu me und 


ge ſabbath, da ihr züſammen 


und muͤhe and angſt habt. derer mag 


3: ich nicht. 


Fremde 
; vor euren au⸗ 

ie, als das, ſo durch 
N 6,75. 


neumonden und jahrzeiten: ich bin 
derſelbigen üderdruͤſſig, ich bins 
müde zu leiden. | 
15. Und wenn ihr fhon* eure haͤn⸗ 
de ausbreitet, verberge ich doch mei⸗ 
ne augen von euch; ünd os ihr ſchon 
„viel betet, höre ich euch dech nicht 
denn 955 Pr . Er voll Sins 
2 Me.. 5,22. 38. Joh. 9,31. 
1 E/ 23. 


16. Wa⸗ 


opfer? ſpricht der HERRN. bin 


14. Meine ſecle ift feind euren 


W 


En Den 


r 


—— 


„mund des HERRN ſagets. 


und dein getraͤnck mit waſſer ver⸗ 


670 Bußpr. an die bndanckd⸗ Jü de 
16. Wafıher , veiniget euch, u 


s euer boͤſes weſen von meinen 
gen, f Lafſet ab vom böfen. m 
per l f Joel 2,12. 13. 
2 Petr. 3, II. + Pf. 34,15. Pf. 37727. 
17. Lernet gutes thun, trachtet 
nach recht „belfet dem verdruckten: 
ſchaffet + dem waͤyſen recht 7 und bel⸗ 
fet der witwen ſache, Zr 
+91.82,2. Am. 5,1. 18 
18. So kommet denn, und »laſſet 
uns mit einander rechten, ſpricht der 
ER R. Wenn f eure ſünde glei 
vlutroth ift, fol fie dach ſchneewei 
werden: und wenn ſle gleich ift,wie 
roſinfarbe, ſoll fie doch wie wolle 
werden. . 41,1. c. 43,26. Jer. 2,30. 
+ &f43,25. 644,22, Pf. A, 9. 
19. Wollt ihr mir gehorchen, fo. 
ſollt ihr des landes gut geni da de 
* 3 Moſ. 2, 18.79. ſeyn 
20. Wegert ihr euch aber und feyd alle h el erhal 
ungeborſam: ſo foltt ihr vom den alle beiden dazu 
ſchwerdt gefreſſen werden; denn der 1 Jer. 3,1, A 
3. Und viel volck 
21. Wie gehet das zu, daß die ſagen: Fommer ia 
fromme ſtadt zur huren worden iſt? berg des HERAN 
Sie war voll rechts „gerechtigkeit des GOrkes Jacoß; 
wohnete darinnen: nun aber“ inbr⸗ fe ſeine wege, und! 
der. a „Matth. 23,37. 43 igen. Denn 
22. Dein filber iſt ſchaum worden, das 905 ausge 
HERRN wort von“ 
4. Uns er wird 
heiden, und fir 
werden fie ıhre * 


mifcht. 8 
23. Deine *fürften find abtränni⸗ 


ge Und dlebesgeſellen fie nehmen alle 
gern geſchencke, und trachten nach ſcharen, und 
gaben: dem f seanfen ſchaffen fie machen. 

Richt recht, und der witwen ſache wieder das an 
konumt nicht vor. fie. „Hoſ. 9,15. 
12 Moſ. 22,22. Jex. g 28. ach. 7, 10. 

8 Darum ſpriche der 

ENR ebaoth, der mächtige in 

ſtael? O wehe, ich werde mich tro⸗ 

en durch meine feinde „ und mich 8 
rächen durch meine feine. baus Jacob, laſſe 

25. Und mins meine hand wieder fie treidens mehr 
dich kehren, und deinen ſchaum aufs dem aufgan 
kauterſte * fegen, und alle dem zinn ler, wie die 
wegtbun. Mal 3,2. 

36, Und dir wieder richter geben, 
wie zuvor waren; und kathbergen, 
wie im anfang. Als denn wirſt du | 
eine ſtadt der gerechtigkeit und eine 
fromme ſtadt heiffen, ! Jer 37. 

27. Zion * muß durch recht erſdſet 
werden, und ihre gefangene durch 
gerechtigkeit: 6.99/12. 20. 

28. Daß die uͤbertreter und fünder 
mit einander zerbrochen werden, 
und die den Hede RN verlaſſen, 
umfommen, 


iR 
wirt ben bt 


* 


> über alles er⸗ 
driget werde; 

Alle hohe und erha⸗ 

dem Libansn, und 

Ba n; 

Lebe berge, und 


e hügel z. 
hohe cpürne , und 
im meer ß und 


it. 
Ösen wirds gantz 


in in der felſen 
der erden kluͤf⸗ 


Pr 


fuberne und guͤlde⸗ 

m hatte machen 

J im die löcher der 

er Hedermänfe: 
224 C. 31, 7. 

e in die ſteinri⸗ 

chen vor der 


, und * vor ſei⸗ 


eſſ. ,. 
un ab von dem 
edem in der nafen 


armhertzigkeit 
eue 
be, der Herr HERR 
; von Jeruſalem 
allerlei vorrach, 
Des brodes, und allen 
te 3 Moſ. 26,26, 
65.86.17, 614,3, 


* 
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2. Starcke und kriegslente, rich⸗ 
ter, propheten, wahrſager und aͤlte⸗ 


n: 
„Hauptleute über funftzig, und 
chili leute, ebe 5 weiſe 


mwerckleute, und kluge redner. 


‚4. Und will ihnen * jüngfinge zu 
fürſten geden, und kindiſche ſollen 
uber fie herrſchen. Predeio, 15. 

% Und das pol wird ſchinderen 
treiben, einet über den andern, und 
ein iegiicher über feinen nächften : 
und der jüngere wird ſtoltz ſeyn wies 
der den alten, und ein Lofer mann 
wieder den ehrlichen. 

6. Denn wird einer feinen bruder 
aus Fan vaters bauſe ergreiffen: 
Du haft kleider, fen unſer fürſt, hilf 
du dieſem unfall. i 

7. Er aber wird zu der zeit ſchwe⸗ 
ren, und ſagen: Ich bin kein artzt, 


. eg iſt weder brodt noch kleid in meis 


nem hauſe; ſetzet mich nicht zum 
fürften im volck. Fe 

8. Denn Jeruſalem faͤllet dahin, 
und Juda liegt da: weil ihre zunge 
und ihr than wieder den HERR 
iſt, daß ſie den augen feiner majeftät 
ee hatfie kei 5 a 

9. Ihr weſen te kein heel: un 
PS ihre fünde, wie die zu So⸗ 
dem, und verbergen ſte nicht. We⸗ 

e ihrer ſeelen! denn damit bringen 

e ſich ſelbſt in alles ungluͤck. 

10. Prediget von den gerechten, 
daß ſie es gur haben: denn ſie wer⸗ 
den die frucht ihrer wercke eſſen. 

IL. Wehe aber den gottloſen, dens 
fie find bosbaftig: und es wird v (hs 
nen vergolten werden, wie ſie es 
verdienen. *Spr. zx. 

12. Kinder ſind treiber meines 
volcks, und weiber herrſchen uber ſie. 
Mein volck, deine zroͤſter verfähren 
dich: und zerſtoͤren den weg, den du 
gehen & ft, 

13, Aber der HERR ſtehet da * 
rechten: und iſt aufgetreten, die 
volcker zu richten. A 

14. Und der HERR kommt zum 


gericht mit den alteſten ſeines 


volcks, und mit feinen fürften. Denn 
Ihr babt den weinberg verderbet, 


Und der raub von den armen iſt in 


eurem hauſe. Dan. 7, 13. 

ı5, Warum zertretet ihr mein 

volck, und zerſchlaget die perſon der 

elenden: ſpricht der HET HERR 
898 re 

16. Und der KERN ſpricht: 

5 Darum, 


96,10. 13. 


2 


nn 
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Darum, daß die tochter Zion ſtolg . 


find , und gehen mit aufgerichtet 

dalſe, mit geſchminckten = 3 

ten, treten einher und ſchwaͤntzen, 
n ihren 
28, 


fi 
und haben + Füftliche * 
fuͤſſen r Tim 2,9. 5 Mof.28,56, 
17. So wird der HErr den ſcheitel 
der tochter Zion kahl machen „ und 
der HERR wird ihr geſchmeide 
wegnehmen. } ep 
18. Zu der zeit wird der HErr den 
ſchmuck an den köſtlichen ſchuhen 
wegnehmen, und die hefte, die ſpans 
gen; 4 
19. Die kettlein, die armſpangen, 
die 9 f 2 0 
20. Die flittern, die eme, die 
ſchnuͤrlein, die biekmäprel die oh⸗ 
dee 1 “ 4 
21. Die ringe, die haarbande; 
227. Die feierfleider, N 
die ſchleier, die beutel; 5 5 
23. Die ſpiegel, die koller, die bor⸗ 
ten, a RER 
24. Und wird ſta r ger 
ſeyn, und ein 2 5 band für einen 
ürtel, und eine glatze für ein kraus 
gar, und für emen mantel 
ein enger ſack; Sole alles an 
ſtatt deiner ſchůne. — 
25. Dein poͤbel wird durchs ſchwerdt 
fellen, und deine krieger im ſtreit. 
25. Und ihre thore werden trau⸗ 
ren und klagen, und ſie wird jaͤm⸗ 
merlich ſitzen auf der erden. Be 
Cap. 4. v. 2. Daß ſieben weiber 
werden zu der zeit Einen mann er⸗ 
greiffen, und ſprechen: Wir wollen 
uns ſeloſt nehren und kleiden; laß ein zaun fi 
uns nur nach deinem namen heiſſen, 
daß unſere ſchmach von uns genom⸗ 6. 
men werde. : 5 daß 
Das 4 Lapitel. 40 55 
Weiſſagung von Chriſto. n 5 
2. N der 307 des HERR wolcke 
“;weig lieb und werth ſeyn, auf FLO 

und die frucht der erden herrlich 
und ſchoͤn bey denen, die behalten de 
werden in Iſtael. “e. Ii, . Zach, 3,8. ꝛc. 

3. Und wer da wird übrig ſeyn zu wan a8 

ion, und uͤberbleiben zu Jerufalem, deren 

r wird heilig heiſſen Wein iegliz ists EI 
cher, der geſchrieben iſt unter die le⸗ 1 : 
bendigen zu Serufalem, 

4. Denn wird der HE den un⸗ 
flat der tochter Zion weſchen, und 
die biucſchulden Jeruſalem wertteis land b. 
den von ihr: durch den geiſt⸗ der rich . K 
ten und ein feuer anzuͤnden wird. \ 


nicht 


RED dete, Serin Ott gn 


23. Die den *gorelofen recht fpres 
chen um ge 
recht der! 


proſſen auffahrem 
ſich zu iwie ſtaub. Denn fie vel achten das ger. 
in die ſetz des Herten Zebaoth und „läſtern 
wein erhitzet: die. rede des heiligen in Iſtael. ». 1, 4. 
barfen, pfalter, 27, Darumi der zokn des HEirn 
und wein in ibrem ergrimmet uber ſein volck und recket 
hen nicht auf das ſeine hand über fie: und ſchlaͤget fi 
2 und ſchauen daß die berge beben; und ihr Teiche 
ſchaff te feiner haͤnde. nam ift- wie koth auf den gaſſen. 
x Und in dem allen lüffer fein zorg 
üſſen nicht ab, fondern ſeine hand iſt noch 
maus gereckt. de. 9, 22.17. 21, c. 10,4. 
26. Denn er wild ein Paar aufs 
t werfen fetne unter den heiden, und 
ie D locken vom ende der er⸗ 
bud ben rachen den. Und ſtetze, eilend und ſchnell 
e maſſe; daß hin⸗ kommen fie daher. ie 
de ihre herrlichen 27. Und iſt keiner unter ihnen mů⸗ 
ihre reichen und de oder ſchwach, keiner ſchlummert⸗ 
E 1 noch schläft: keinem gehet des gůe⸗ 
ann fi „bücken tel auf von feinen lenden, und Teis 
mann gedemuͤchiget nem zerreiſſet ein ſchuhrieme. 
augen der hoffärki⸗ 23. Ihre pfeile ſind ſcharf, und alle 
erden; Kc. 2,11, i dgen geſpannet. Seiner vöffen 
en Zebeoth er⸗ hüffe Dibir felſen geachtet, und ib⸗ 
in tech; und Gert, re wagenrader wie ein ſtürmwind. 
ſaliget werde in ges 29, Sie brüllen wie loͤwen und 
denn die ne, brüllen wie zunge lochen: ſie werden 
denn die laͤmmer brauſen, und den raub erhaſchen, und 
ener ſtatt, und fremd⸗ davon bringen , daß niemand ervets 
nehren in der wuͤ⸗ ten wird. ar 
5 30. Und wird über ſte braußen zu 
denen, die 2 zuſan⸗ der zeit wie das meet, Wenn man 
mit lofen ſtricken un⸗ denn das land anſehen wird: fiehe, 
z und mit wagenſeilen, u iſts Wut 6 e e e 
' ri efnet nicht mehr oben uber ihnen. 
een, Laß eilend und 0 


ein werck, daß wirs 5 Das 6 Capitel. 
fabren, und kommen Jeſeia ſtehet Gottes Herrlichrelt. 
des heiligen in Iſrael, 1. Es jahrs, da der könig Nga 
werden, ſtabb/ ſahe ich den HN 
2 e frgen auf einem hohen und erhabe⸗ 
denen die bsſes gut, nen ſtuhl: und fein ſaum fügte den 
e "OBE Auer 
d aus er 2. Sekaphim ſtanden über ihm, ein 
i 5 ſechs flügel : 


aus ſauer ſuß und 5 mit 
cher zween deckten fie ihr autlic, mit 
5, e. 6, 12. zween deckten fie ihre fuͤſſe, und mit 


ie“ ben füch ſelbſt zween flogen fie, 
5 — fo lbſt für 5 fd ae = ieff zum andern und 
pr. 3,7. Abm. 12,27. 2 eilig, Heilig, heilig iſt der 


8 elden ſind Senn Zebao alle lande ſind feis 
az Und kriger in füls EN vi Porn ga. 
Va 8 4. Dj 


2 


gantz wuͤ 
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1 e 


das haus ward vo rau 


. Da ſprach ich 1 

vergehe, denn ich bin unreiner li 

gen, und wohne pi einem 

von unveinen lippen; denn 

den foͤnig, den HERR 995 5 

geſehen mit meinen a 
6. Da flog der Sela him einer au 

zu mix, . hatte eine N ende fole 
u der hand, die er mit der 1 

Be altar nahm; a 
7. Und rührete meinen mund, 

ſprach: ed n find, deine an Y 

den gerühret; daß deine? 

on dir rden werde, deine 

zünde ve 905 ae Zach. 3,4. 

8. Und ich h ete die imme des 

Ern, daß es ſprach n ſoll ich 

enden? Wer will unfer bote ſenn ir 

A0 aber ſprach: Hie bin ich, ſende und ſie au 


thei und 1 
9. Und er ſprach: Gehe Bin und me bean 0 IR c 
1 00 zu dieſem volek rets, %o 
an verſtehets nicht L fie, „ und 
en t. ſch. 28,25. 
O. Verſtocke“ das hertz dieſes 
dels, und laß ihre ohren Dicke ſenn 
und blende ihre augen: daß ſie 104 
ſehen mit ihren augen no 
mit ihren 728 „ noch verſte 8 
ihrem heißen „ und ſich bekehren 
und gengeſen * Moſ. 28,28. . 
ır; Ich aber ſprach: SER 
lange ? Er ſprach: Ne 
te wüßte werden ohne einwohner 
% ohne leute, und das feld 


e lieg 
12. Denn de HERR wird Dicke 
re ferne 1 8 „ daß das land ſehr 


e 
ch ſell noch das jehente fheil 
darinnen bleiben: denn es wird weg⸗ 
geführet und verheret werden, wie 
elne eiche und linde, welche den Lagen a 
baben, sbwol ihre blaͤtter abgeſte 
werden. er heiliger ſame wird ſol⸗ 
cher ſtamm ſeyn. 
Das 7 Kapitel. 
1 2 an u” einer jungs - 


200 begab ſich par ei "14 D 
Eee 
we es Sa zog ne 
6. 55 koͤnig ene, t 


u ſtreiten: konten fie a 2 
Ua 74 


5 (E78) mee,  Bandzufliien, en 


laſſe 
Aden IR, 
. I, 


e. 10. U. 
en zeit wird ein 
he, und zwo 


viel zu melcken 
Ueter eſſen wird; 
honig wird eſſen, 
Hlelken wird, 
zu der zeit ger 


; taufend wein⸗ 
i Be Kbertange 
en Dornen und her 


mit pfeilen und bo⸗ 
m Denn im 
rden dornen und 


zu allen den ber⸗ 

nen pfleget um⸗ 

kam kommen, vor 

en und hecken; ſon⸗ 

d ochfen daſelbſt ges 
darauf treten laſſen. 

nd der S E RR 

= Rum por dich einen 

ef, und ſchreib darauf 
| kiffel; Raubebald , 


hm zu mir zween 

n pri leg und 

ſo eberechſa. 
ing zu einer prophetig, die 


| 


Ranger , und gebar einen 


ahn: und der HERR ſprach zu mir z 
enne ihn, Raubebald ‚ Eilebeuse, 

4. Denn ehe der knabe ruffen kann, 
Lieber vater, liebe mutter: ſoll die 
macht Damaſci, und die ausbeute 
ge weggenommen werden 
Durch den koͤni 2 Aſſytien. 

5. Und der RR redete weiter 
mit mir, und ſprach: 

6. Weil dis volck verachtet dat 
waſſer zu Siloha, das ſtille gehet; 
und kröſtet ſich des Rezin, und des 
ſohns Remalja; 1 

7. Siehe, ſo wird der HERR über 
fie kommen laſſen ſtarcke und viel 
waſſer des ſtroms, nemlich den 11195 

u Aſſyrien, und alle ſeine herrlich⸗ 
eit, daß fe über alle ihre bache fab⸗ 
ren, und über alle ihre ufer gehen; 

8: Und werden einreiſſen in 4 
da, und ſchwemmen, und uͤberher 
gehen, bis daß fie an den hals reis 
chen; und werden ihre fluͤgel aus⸗ 
breiten daß ſſte dein land, o Imma⸗ 
nuel, fuͤllen, ſo weit es iſt. e. 7,14. 

»Das 8 Lapitel. 
Beſtraffung des ganzen polcke Is 
raei 5 zu der dolce e e 

8 yd boͤſe/ ihe voͤlcker, und ges 
2 S bet dach die! flucht“ Höket 
ihrs, alle, die ihr in fernen landen 
ſeyd: Nuͤſtet euch, und gebet doch 
die flucht; Lieber, ruͤſtet euch, und 
geber doch die flucht. * 2 Kön. 19, 21. 

10. Beſchlieſſet einen rath, und 
werde nichts draus. Boredet euch, 
und es beſtehe nicht: denn hie if 
Immanuel. . 8 0. 

1. Deun ſo ſpricht der HEIM zu 
mir, als fi aſſete er mich bey der hand, 
und unter weiſete mich, daß ich nacht 
ſon wandeln auf dem wege diefeg 
volcks; und Ente 

ih Ihr ſollt nicht ſagen, Bund. 
Dis volck redet von nichts „denn 
vom bund. Fuͤrchtet ihr euch nicht 
alſo, wie fe thun; und laſſet euch 
nicht grauen: 2. FRE, 4. F. 

23. Sondern ⸗heiliget den HElrn 
Zebaoth; t Den laſſet eure furcht und 
ſchrecken ſeyn. e. 29,23. f Luc. 12,4. 5. 

14, Ho wird er eine heiligung 
ſeyn: Aber * ein ſtein des anſtoſſens, 
und ein fels der ärgerniß den zweyen 
9 Israel, zum ftrick und fal 
se gebn 2 a 

e. 234. 9,33. Hoſ. 1410. 

15. Daß ihrer vi iich — ſtoſ⸗ 
fen, fallen, zerbrechen, verſtrickt und 
gefangen werden. 8,13. 

Bf: 16 Binz 
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16. Binde zu das zeu verſie⸗ Br 
gele das geieh de gern. unde 
17. Denn * ich hoffe auf den 
HERAN, der fein antlitz vebbor⸗ 
gen hat vor dem hauſe Itcob: ich 


aber harre fein. 330. 
18. Siehe, hie? bin Je, dus 
+ Finder, die mir der HER gegeben 
hat: zum zeichen und wunder in 
Iſrael, vom He RN Zedaoth der 
auf dem berge Zion woynet. 
“Chr, 2, 13. f Dhasazı I 
19. Venn fie aber zu euch ſagen, 
Ihr muͤſſet die wahkſager eis. 
endeuter fragen, die da 12 851 
und diſuntiren, (sd . oll 
nicht ein volck feinen GOtk fragen 7 
oder ‚Toll man die todten fur die le⸗ 
bendigen fragen? 1 Sam. 28%. 
20. Ja, nach dem geſetz und deug⸗ 
niß. Werden fie das wicht fagen, I 
werden fie die * morgenabthe ai h 
aben; 2 1, 19. f 
21. Sondern werden im lande um⸗ 
der gehen, hart geſchlagen, und 
hängig. Wenn fie aber hunger lei⸗ 
den werden ſie zuͤrnen, und fluchen m 
ihrem Wage 5 — GOtt, 109 
f 596. wi i 
22, Und werden uͤber ſich gaffen, . ns ; 
und unter ſich die erde anfehen , 
nichts finden, denn trübfal und? 
ſterniß: denn fie ſind müde in angſt/ 
und gehen irre im inſtern. Fe. 30, zins 
Cap. 9. v. I. Denn es wird wol 
eine andere mühe fen, die ihnen 
angſt thut: denn zur vorigen zeit 
war , da es leicht zuging im lande 
Sebulon, und im lande Naphthali⸗ 
und hernach ſchwerer ward am 
des meers, diſſeit des Jordans / in 


der heiden Galilaͤs. 


Das 9 Lapitel. 
Des Meſſic geburt ns menu. reich. 
(Epiſt. am Seil. Chriſttage.) 
2 As volck, ſo im finſter wan⸗ 
J delt, füchsr ein Jroſſes lichr: 
und über die da wohnen im fuſtern 
lande, ſcheinet es helle. e 42, 
Natth. 4 46. Luc. 7 
3. Du macheſt der heiden viel ‚Das 1 
mik macheſt du der freuden niche 1 
viel. Vor dir aber wird man ſich fin 
freuen, wie man ſich freuet in 
ernte: wie man froͤlſch iſt, wenn man 
beute austheilet. ‚182. 27 Di 
4. Denn du haſt das je ihrer laſt, Aber 
und die ruthe ihrer ſchulter, und den freuen N 
ſtecken ihves treibers zerbrochen, wie wen erbarmen! der 
zur zeit Midian. Nicht 7/2, wal deuchler und 


NN 


. Jeſala. Untergang der Acer. 32) 


nee 2 a Kae 


* Calno nicht wie Eharck es 
‚mis N . nicht wie Ar⸗ 
vor niche Se ie Da⸗ 


t 
de götzen ſtaͤrcker waren, denn die; 55 
Jeruſglem and Samseis find: 
ir Sold ich nicht Jeruſaſem thun 
und ihren gogen, we ich Samarie 
und ihren n gethan abe ? 
2. Wen aber der NN ate 
Bine Bann ig hat auf 
dern e Zion und; 9 
s ie . 10 5 
den gen Fon K Bel . 7 > 


it und die Pracht f er bofrärtiace 


an ea 6. 2 n. 19. K. 
arum, er print: 
bass darch meiner Bande kraft ss 
Berichtes „ ud Lurch meine weis⸗ 
heit, dem ich tung; Ich habe die 
bender anders getbeifet“, Ind ihr 
* einfummeg geraubet und wie ein 
Mmärdti 81 ie einwehner zu boden 
7 gewsrfen 
7 1 Hin meine hand bat f > 
die velcker, wie ein vogelneſt, d 
Ich hede ake lande Süſamnten 9 
rater wie man ener aufraffer, 
im find, da niemand eine ſe⸗ 
der . oder den ſchnadel aufs 
oder kiſchet. 
8 910 auch eine ext rühmen 
a ſo damit hauet? Oder 
Füge e wieder den, ſo . 


en Tenn, der 
1% ſtecken . fe in bebet 1 5 
— ſo leicht, als ware er kein 


d Darum werd der Err HERR 
Sebaoth unter ſeine fetten die darre 


d fenden; und feine herelichkeit wird 


er anzünden, daß Be brennen wird 


wie ein feuer. 


e wieder ein 


17. Und das licht 
ener ſeyn, und ſein 
eine flamme ſeyn : 1 
dernen — hecken anzünden, und 
8 a 
2 die hertlichkeit feines 
waldes und feines feldes fon zu 
nichte werden, von den ſeelen bis 


e eee 
12 a daͤume ſeines 


werden, und 3 


. 


20. Zu 
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20. Zu der zeit worden die übris 
gen in Iſrael, und die e 
den im haufe Jacob, ſich nicht ur 
verlaffen auf den, der fie 
wndern fie werden ſich verla — 1 
3 heiligen i fach, 


in. der wahrheit. 

21. Die übrigen werden ger bes 

sehen: ja Bi 445 in J 
dem ſtarcken. 

1 — NE * ob dein volck, 5 Shedel, 
iſt wie fand am meer; ſollen doch die 
Abrigen deſſelbigen dete = wer⸗ 

Denn wen dem verderben ge⸗ 
eurer wird, fo kommt die ger 
Peit . nglich. 
Hoſ. 1 O. Km, BE Den 


un der HE han 

hasch wird ein feen — 5 
und 3 150 : 
0 an e. 7 2 Bei 


m ſpricht . 
2 5 Icbaerh; 12 1 dich 10 85 
ein Pie das zu Zion wohnet, vo 
ur; wird dich mit dem fe 
n e ſeinen ſtab wieder 
ax aufheben, wie in Egypten ge⸗ 


„Denn es tft. noch gar um ein 
Hädes zu thun, ſo wird die ungnade 
und mein zorn über ibre untugend 


u en 
5 Ulber wind der HSR Ze⸗ 
Bach eine geil über ihn erwecken 
wie * in der ſchlacht Midian, auf dem N 
fels Oreb: und wird feinen ſtab, des 
er am meer a „aufheben, wie 
Egypten. 


27. Zu der zeit d ge kaſt 5 
1 weichen e n und 
fein joch von deinem halſe: Ei das 
Ich wird een der fette. 


Er kommt (laß gl 
arg om a 
on 25 er muſtert a zeug zu 


e ziehen vor unſerm n, ö 
Sehe Si a Be - tegen: 
SCHE em e 
835 ande af auf Bra du elen il doch 
ot 


+. Madmena weicht: die bürger 11 hle des 
au chim ſtaͤrcken Nan! or 
32, Man bleiber pieteicht einen verde n auf 
tag zu Nob: ſo wird er feine hand 25 1 
gun wieder den us der tochter 29 
Don und wieder den bügel Jern⸗ me 


ch. diger feinen namen „ machet 


zeit: Dancket dem HE und 
u 
unter den völckern fein thun; ver⸗ 
kuͤndiget, wie ſein name ſo hoch iſt. 
1Chron. 18. Prost. 
9. Lobfinget dem HERRN, denn 


e er hat ſich herrlich beweiſet: folches 


te, N 


ihre hände gegen fie 


1 on werden 


HERN re gan- 
des meers in Egy⸗ 
‚feine hand laſſen ges 
daſſer mit feinem ſtar⸗ 

die ſieben ftrönze 
man mit ſchuhen da⸗ 


eine bahn ſeyn dem 
Pelcks das uberblie⸗ 
ſyrern; wie“ Iſrael 
e aus! Egypten⸗ 
2 Moſ.14, 29. 

Capitel. 


für die gutthaten des 
* 


zorn 


4 


iſt na 


ft die ſonne gehet fin 


fen fund in alten landen. * Pf. 477. 
6. Jauchtze und rühme, du ein⸗ 
wohnerin zu Zion: denn der heilige 
Ifraels iſt groß ben dir. 75 
ü V Cgſetel. 
Zerſisrunz der Babyloniſchen 
monarchie. 


m die laſt über * Babel, 


die Jeſaia, der ſohn Amez, 
ſahe. * 014,4. Jer. 50, . c. II. 
2. Werfet panier auf, auf hohen 


bergen, kuffet getroſt wieder fie; 
werket die hand auf, laſſet einzie⸗ 
hen durch die thore der fuͤrſten. 


5 Ich habe meinen geheiligten 
geboten, und meinen ſtarcken ali 
en zu meinem zorn, die da fröͤlich 
ſind in meiner herplichkeit. 
f Es iſt ein geſchrey einer menge 


2 auf den bergen, wie eines groſſen 


volcks: ein geſchrey als eines ger 
tummels der verſamleten koͤnigreis 

e der heiden. Der HERR 

ſtet ein heer zum ſtreit/ 

5. Die aus fernen landen kommen 
vom ende des himmels ; ja, der 
HERR ſelbſt ſann dem zeuge ſeinos 
zorns, zu verderben das Ense land. 
6. Heulet, denn des H Nitag 
eb kommt wie eine verwuͤ⸗ 
ng vom allmächtigen. Joel rg. 

7. Darum werden alte haͤnde ab, 
und aller menfchen hertz wird feig 
ſeyn. 5 Nah. 2, T1. 

8, Schrecken, angſt und ſchmer⸗ 
Gen wird fie ankommen; es wird ih⸗ 
nen bange feyn wie einer » geberes 
rin: einer wird ſich vor dem andern 


encheen feuerroth werden ihre an⸗ 
geſich 


hte ſeyn. Ir Le. 21,3. 
9 Denn fiche, des HERRde rag 
kommt grauſam zornig, grimmig: 
das land zu verſtöͤren, und die fünder 
daraus za vertilgen. * 
10. Denn die* ſterne am himmel 
und ſein Orion ſcheinen nicht helle: 
De A der an „ 9 5 der 
mon inet duncke zech. 32/7. 
0412,10, e. 3, 4.20. Amos 5, 8. 


Matth. 24,29, Marc. 13,24. 29. 
Tut. 2,2. f Hiob — 2 
54% u. 30 


Zebaorh 


* 


630 = BerMdeung Babel. 


1. Ich will den er 

en um feiner. basket 

die gottlofen um ihrer 

willen; Und will des 

Kolgen ein ende machen, u 

fart der gewaltigen dem € 

12. Daß ein mann 1 

fon denn fein gold, und 

werther denn golsſtücke aus Op af 
13. Darum will ich den himmel be⸗ 

wegen daß die erde deben fol 9 

ihrer ſtäͤtte: durch den grimm 

S ERRRN S und durch den 1 


575 N 2 
for nn wie eit 

1 5455 4 je 2 je 
ehne hitter: daß ſich ein 
zu feinem volck heimkehren, = 
deglicher Da as 5 

5. Darum, daß, we Babel, 
Enden laͤſſet, erſtochen wird 48 a 
weiche m ‚waben, ist, durchs ſchwerdt W. ein . 

allen wird. 77 ech 
4 16. Es ſollen * auch ihre kinder vor ſen Eye 
don N zerſchmettert, ihre haͤn⸗ * 
der geplündert, und ihre weiber ge⸗ 6. e 


Aae dene fee, e ebene | 


"ber ſie erwecken die 01 


kinder 
29. 
unter >“ = en, die ‚Koh mint 
pocht der C er, 8 : 
werden von ae 9 
Gomorra. 1 Moſang, we 15 7 
20. Daß man fort nicht mehr da 
wohne, noch iemand dg bleibe tür 
und für: aus auch die Araber keine 
— bit machen, und die hir⸗ 
ten keine hlitden da aufſchlagen. 
21. »Sondern Zihim werden 
da lagern, und i 1 7 hänſer voll O⸗ 
Dim ſeyn; und 
wohnen und fe a 
hüpfen: e 
22. Und aulen 


3 fen. 
Bee Und a e x 
mmen, und ihre tage werden 7 
1 ſaͤunren. Venn der 488 
ap. IA, v. . 7 
wird Mich lber Jaebd erbarmen, und 
Iſrsel noch weiter 4 und 1. G 8 
ſtè in ihr land ſeen. Und fremblinge ber . 3 
werden fich zu ihnen thun, und dem ſteigen , 
außen wenden, Zach. zz, fi 


fit, (&1.1616,) Jeſala. Phlliſter und Mocditer. 681 
27. Denn der HERR 


1 5 get 


im san: a — barsBelofen, or mis en] 
L 7 8 
{ ni 2 Er 7 1 ausgereckt , wer 


"Ds * k Lapitel. 
Verherung der Philiſter. 
28. 27 jahr, da n 
war dis die ka 
185 26 ron. 28,27 
l ii, dieh nicht, du u gang Pbi⸗ 
iſterland, daß die + ruthe, die dich 
1 ſug, zerbrochen ift: Denn aus der 
würtzel der ſchlangen wird ein bafi⸗ 
lisk kommen, und ihre frucht wird 
ein feuriger fliegender drache fern. 
er. 47 1,16. 1 Jer. 48,17 
30. 5 as den ber ee 
von Len werden weiden, und die ars 
men ſicher ruhen: aber deine wur⸗ 
gel will ich mit hunger toͤdten, und 
a abri echte 3 en * 
hreiye ftadt ; 90 
po 5 10 ift feige: dend 983 
itternacht kommt An rauch, und 
iſt kein einſamer in feinen gezelten. 
: 2. Und was werden die boten der 
FRE hin und wieder en? em. 
: Zion hat der HENN gegrün⸗ 
ne 5 und Wfa werden die elenden 
feines volcks zuberſicht ha 
Pf. 87, 1.5. PI. 102, 17. 126,1. 


Das 16 Lapitel. 


Plage und fall der Moabiter. 


E 191. — die laſt uͤber? 
Cap. w 3 er — 
ng Aber Ab n bab, 


ede Ab 855 nachts kommt vevs 
Kein er Kir in m e 5 1 


15 Sie 15 5 Fr en um 


8 Aller ⸗ aupt ist 5 
ren, aller bart iſt abgeſchnitten. 


in Meafen Henen ale, und gu 
1 and rale ſchrehen, 
daß fein daß mans zu Jahza höre. Darum 

1 ait wehklagen die e in Moad: 
m N . elen 5 775 


ener . 25 ferenet zu Moab: 
en leben bon der dy 
85 „bis gen Zoar; denn ſie 
7 fs ge⸗ 


uns das 12155 260 
fuͤhret man über den w 
8. ER 90 0 


en 
m lam, 5 bent 


5. € 
3 0 8 5 


N 
den at 

{ 5 
Kae e 15 

neten. 1 

9. Denn 9 i 
ee en e 
0 En bn de 


und die Mabten, 
2. Das borſchaften auf dem 
E (endet, und in rohrſchi 
bee Gehet hi nr . — 

len boten zum 11 * 

und gepluͤndert iſt: volck, bez 


der greulicher iſt, denn bun igen 
f void, das Die km) da —_r 
ee 
Wa me ſein land einnehmen. 

3. „die ihr auf erden wohnet, 
und die im lende 2 werdet ſes 
hen, wie man das panier auf den. 
dergen aufwerfen wird: und hören, 
ii wie man e 2 blafen wird. 

er. 4, . e. 5,1. I 
Sm in en FERN Im 
Ich wi halten,um 
R 8 7 — 
den regen Euer 5 
a, dan 1 bie ber er Ernie 
408 jr en; ernte wird das 
abne n, und die n 
Rae in der blöhte verdo 545 
> die ſtengel muß Abel ab⸗ 
te die reben wegehun 


mit einander 

lan 1785 dem gevoͤgel auf den 
bergen. und den thieren im lande; 
daß“ des ſommers die vögel darin⸗ 

nen niſten, und des winters allerlen 
thiere im lande darinnen liegen. 

7. Zu - 3 5 das zerriſſene 
und volck, das greuli⸗ 
ve 575 0 Be, — 
ze und d nun reten 
eigen: die me fein 


io einne ſeſch ente bringen 
2 : anden ort, 


2 man e JERRR beach 
berg & I MOhE, se 
5.19 Kapitel, 

5 und bskehrung der 


85 iſt die lust über er ⸗Egnpten. 
Siehe, der wird auf 
Da ſchneilen wo 

pten kommen: werden t 
gögen in Egnyten vor ihm behen/ 
— — des here 
ge werden in i leide. *. 


e Fe mie do 
a rn Ed 
225 4 wel des andere fIreiten 

„ 276 1 ran . 


usrrr 
> 2 


under ib 


27 


erfen, 
ne 


wie weiber: und ſich 
den , wenn der 
die hand uber fie webe 


Eaft über Arab. 8 


8. Und ein löwe rieff: Herre ich 
e auf der warte immerdar des 
a ‚und ſtelle mich auf an 
2,1. 
Ep fiehe, da kommt ei 475 der 
Gleich führet auf uf einem wagen; * der 275 
worket, und fpricht : abel 
len, ſie iſt gefallen, Beer 
rer götter Deen den gefehlagen, 
nb. 18/2. ĩc. 1 
9, Mei liebe Ba auf 
Was ich gehoͤret hade vom 
en Jeb goth, dem er If 
* N: verkündige ich 
f. die 5 
Mah en 


be 7 


del Noh⸗ 
Ehren, welcher 


N en 2 — 
elbigen zeit: 

cht, da wir D die laſt uber "Yeabik, 

wir Krrettet ; Eh Arabia woß⸗ 

* Si dem wege gegen Devaniin,: 

5 den dat hi gen Maler 

eg e ihr wi um lande 

9 chigen. 


N N er, 


ſehen 
PR 0 a dem lo en 
fhmwerdr, dem gef; N 05 
gen, vor dem 5 

16. Sa alſo ſpricht Nen 
u mir: Noch in einem jahr, wie 
es * ice Ra jahre find, soll alle 
herrlichkeit 925 b ge — 


17. Und Be 5 55 

helden zu Hedar fo CH 185 

den; denn der HERR, der DO. 
gel, hats geredt. 56. TR 

Das 22 Capitel. 

eruſatem belagert, Sebna ge⸗ 
t, ten han 

iftere, men dat % Js iſt die taſt über 2 

ee der li thai. Was iſt denn euch, 

ihr dle ſo auf *die A lauffer? 

e. 1%, Jer. 

aer; 2. Du wareſt voll g 

ade voll volcks, eine fedliche e 

5 eine erſchlagene find nicht mie 

er Eh mir I ſchwerdt ends, und nicht 
— 7 waͤchter, im ſtreit geſtorbe 

gl: Sendern ale deine hauptleute 

aber een und find vor dem bogen weggeſwichen 

n eſeln und came⸗ und gefangen alle, die man in dir 

Ne alen a ache fanden 2 ind gefangen und fer⸗ 


1 4. Dur⸗ 


a zu, ah 


r 2 r 


686 Gericht Jerufalemga Der Prophet g 


4. Darum m füge ich ip; Hebet euch 
* — mir., laſſet mich Eee 
nen;,mühet euch nicht mich 3 
ſten üder der verſtöͤrung der ochtel 
meines volcks. 

„Denn es iſt ein tag des 3 
mes und der n 1 55 
wirrung vom Seren HE HERO 
baorh im ſchauthal: um des unter⸗ 
grabens willen der mauren, und des 
9580 am berge. 

6. Denn Elam Rähret ge mit 
eöcher 5 en, leuten mi e 

und Kir gien 1055 daher 77 

2, Und wird geſchehen, d Min | 
auserwwehlten thale werden = 
gen ſeyn: und keuter werden 
gern vor die thore. 


8. Da wird der vor 
alrgedech werden, 8 
wird zu der zeit den zeug im 


des waldes. 

9. Und ihr werdet der riſſe an der 
ſtadt David viel ſehen, werdet 
— I im untern teich ſamlen 


ac Die päufer gu 
em werdet die 
1 8 1 


8 15 
ebeft i 
1 17 ſeldet min mas 5 


zroifchen-beiven Mauren, het 
was des alten teichs. Noch ſe 
ihr nicht auf den, der ſolches“ 05 
und ſchauet nicht auf den, der 
ches fehafreg von ferne eit 
22. Darum wird der Sn 
Zebaoth zu der zeit Eee an‘, 
DaB man weine und klage, und ſich 
beſchebe, und face anzie 
13. Wiewol letzt, fi kebe, iſts eitel 
freue und wonne, achten würgen, 
ſchafe ſchlachten⸗ fleiſch e en, weim 
krincken kund ſprechet]: Laſſet uns 
v eſſen und trincken, wir ſterben doch 
morgen. * e. 96,12. 1 Cor. 16, 32. 
Pe: Solches ift vor I Jes 
RN ehaoth offenbar. 
ales ob euch ea 8 5 ſoll 
vergeben werden, bis ihr ſterbet, ſſe d 
91108 der HErucheERR Zebgorh. 
So ſpricht der HEHE 
Zebaorh: zehe hinein. z 5 
meifter Sebna, dem hofmei 
Hr zu ihm; j 
Was haſt du hie? Ex 
u du an, aß du dir ein gra 
bauen läffeft, als der ſein grab im f 
der Höhe hauen laͤſſer, und als der waf ? 
feine wohnung in den felſen ma⸗ ick en, | 
chen laͤſſet ? 1 


ung Tork. (E. 23.23.) Jeſaia. Elend des jůdiſchen landes. 68) 


wol erſchrecken, Zi⸗ chen, daß fie wieder komme zu ihrem 
ner, ja die veſte am hurenlohn, und hurerey treibe mit 
bi allen Fönigreichen auf erden. 

18. Aber ihr kauffhandel 0 
22 werden dem HSR 
10 feyn : man wird' fie acht en 
ſchatz Lamlen noch verber 55 5 

0 
n nen, werden ihr kauffgut haben; daß 
9 ſie eſſen und fast werden, und wohl 
ei heulet, bekleidet ſeyn. 


| Das 24 C 
10 4 bie bers d. Nd lan 
en zu 


der HERR das 
te das gemeinet, daß Spe 3 ; — 


ö and leer und wuſte; und 
7 2 affe 120 10 n um, was dakinnen iſt; und 
8 ü 
ner fe 


.. feine einwohner: 

degehet dem pr ieſter wie dem 

ffen 45,73 vo dem herrn wie den knecht „ 

80 hats alſo der flauen wie der magd, dem ver⸗ 

e allen kaͤuffer wie dem & kaͤuffer ‚dem leiher 

885 und ver⸗ — 5 1090 Hahner dem mahnenden wie 
berilichen im iger. 


14,9 
587285 5755 „Dem 1 Ba — 
. ein ſand, wie beta eyn; denn der at 
5 des gieers: da ſolches 8 5 
be; * 4 land merli 
X un W "Dir ep nimt ab 
i- und verdirbt: die Aten! des volcks 
im lande nehme a 
5. Das land i tentheiliget von ſe 
7 1 5 wohnern: 405 fie e 
das geſetz, und aͤndern die A 
a aſſen fahren den ewigen bund 
arum friſfet der Auch das 
90 denn fi de keene Die dar⸗ 


dere 17 5 5 3 Bir 
te einwohner des landes, daß weni 
leute Aberbleiben. 4 1 


7. Der most veiſchwindet, der 
weinſtock verſchmachter: und “ae, 
die Er bergen frölich — 775 5 925 

oel L, 12,27 

9. Die freude der paucken Fe, 
das jauchtzen der fröͤlichen i aus, 
und die freude der . at ein 
ver⸗ ende. Jer. 734. c. 16 325 4. 2,10. 
9. Man finger icht er wein⸗ 

u 


dern die vor dem HER 


tr faken: d gut ſt bitter 
8 N en 

ie let‘ e 

ale barer En 55 25 oſſen, da 

ee gehet. 

11. Man Flagee wein auf den gaſ⸗ 

ieder gedache ſen: Eu I 5 5 weg iſt, alle 
ahin i . 


es 
e e, ge 


hmen und Je 
uber der herr 
If., So preiſet nun den 
N li gründen: l 
den name 
GoOtte 


ſo mager 
ner! Weh 


re 


4 e 8 7 
lech Gott 


fort unter den heiden: "beiseifeft 


e füpen zertreten 
der armen, mit 


en. 
weg iſt 


green Auf dich. 
dees en 


den erte n 
en wird; ſo ler⸗ 
11 chtigkeit, ſon⸗ 
r übel im richtigen 
fi fen? 3 HERÄN 

A, Deine hand ift erhoͤ⸗ 


erden wer 542 
Sr 


0. u 
Jeifer über die 
Du ſie mit jener, 


fande verzehre, 


Me Sediot wirft du 
ee 
{ 957 du uns gegeben. 


47 MR 


Lüner GOtt 


ab 26% Jeſala. und troſt der kirche 689 


ihr angſt, ſchrezet in ihren 
Atzen so gehets uns auch, 


e ma- f 


14. Die todten bleiben nicht leben, 
die “ verſtorbenen ſtehen nicht auf: 
denn du haſt ſie heimgeſuchr un 
en nichte 5 
ihr ge ni n. 20%. 

4 Aber du HERR, fähreſt fort 
unter den heiden, du faͤhreſt uamer 


ichkeit, und kommeſt fer⸗ 
welt ende 
N, wenn ⸗truͤbſal da iſt, 
man dich: wenn du fe 

fie ich. 


7. Gleich- wie eine 
nn ſie ſchier geberen ſollz 


1. 
5 
7 


ö 
eo) 

vor deinem angeſicht. 2 
Joh. 16, Sffenb. 12,2. 
18. Da find wir auch ſchwanger 
und iſt uns bange daß wir kaum 
odem holen: — oͤnnen wir dem 
lande nicht helfen, und die einwoh⸗ 
— auf dem erdboden — Uicht 
en. 5 Mich. 4,10. 
19, Aber deine v todten wer den le⸗ 
ben / und mit dem leichnam aufers 
ſtehen. Wachet auf und růͤhmet, die 
ihr lieget unter der erden: denn 


dein thau iſt ein than des grünen 


feldes, aber das land der todten 
wirft du ſtuͤrtzen. 3.37/35. 
. Offend. 20, rz. ſaq. 

20. * Gehe hin, mein volck, in 
deine kammer und ſctleuß die thůr 


nach dir zur verbirge dich ein klein 


augenblick, bie der zorn vorüber 
gehe, \ * e. 2,10, TP. /. 

21. Denn ſtehe, der HSR wird 
ausgehen von ſeinem ort, heimzu 
chen die bosheit der einwohner 8. 
landes über fie: daß das land wird 
offenbaren he blut, und nicht weiter 
verheien, die diinnen erwuͤrget find, 
Mich. 2,3. 


28 en Kapitel. 
Sp ttes gericht e ee 


12,9, n 
40,20. 
a3 2. Zu 


2 


RB 


60 Berichte S Ortes. Der Prophet (E. 2 
2. Zu der zeit wird man ſingen von HERR 
dem weinberge des beſten l 
der HERAN N behäte m 
feuchte ihn bald, daß man 
trer nicht dehnte ich 
tag und nacht behüten h 
Gott zürnet nicht Pie mir. > 
daß ich 0 chte mit den ßecken der weleken 
und dornen kriegen! te ich bderrl 
unter fie reifen, und 
bauffen anſtecken. 2 
9. Er wird mich erhalte 
ner kraft, und wird mi Friede ſeh 
fen: ede wird er mis Ne 
affen. "ein wo 
8. Essvird dennoch dazu kommen 
daß Jacobs wurtzein wird und grad, 
biuhen und grünen wird: daß 
eröboden mic 2 erfüllen. a 


7. Wird er Sopniche gene 
wie ihn ſeine feinde 
wird nicht erwärger, wie 155 ne 
feinde erwuͤrgen: 

8. Sondern mit maſſen richteſt du 
fie, und laͤſſeſt fie los; wenn du fie 
betrüͤbet je mit deinem „ 
winde 8 nem lich mit dem oſtw 

9: Darum wird dadurch Bier 
Doll men 1 das i 


Kin des altars == ’ — 5 er 92 10 gan 


cke denen, die v 
aͤize noch bilder — "sleiben 2 1 05 
Beine 1 Gabe 5 ih col d Eau 
10. Denn die beſte muß ein⸗ 
m senden „ die ſchoͤnen haufen ver⸗ Lem e de 
Hund verlaßen eK wie 5 und .p prop get „ 
eine wuͤſte: daß kalder deſelbſt wei⸗ 59 5 
den und ruhen, und daſelbſt reifer 8 
abfreſſen. Ei fen 1 ; 
I. Ihre sfoeige werden vor dürz And dicken e urcheil 
-ge brechen, daß die weiber kommen 8. Denn alle eich 
und feuer damit machen werden. ens und unftats an 
Denn es iſt ein unve undig voſck: mer ſoll 
darum wird ſich auch ihrer 1 
darmen, der ſte Be 3 und 
Dia hn me 


12, Zu 5 25 wird 
RR, von ae ufer 8 5 


bis om den bach S ti: und ihr kin⸗ 
8 Sn 


% r und die ve 
= m 


1. Cg 50 1 SOtre prächtiger. 892 


meine 


2. 21. So laſſ laſſet et nun ener 
auf daß eure bande niche ran, 
den: denn ich habe ein Pas 


und euren ver, ſo vom HErrs 
N ea 5 80 5 
: in 


0 ede — 


25 Meh met zu ehren 8 
m = te Band dB 


634,1 


ret meine 


und Per Pfiger, oder brachet, oder ers 


beiter auch ein ackermann feinen 


: acker immerdar zur bes; 


2 nicht alſo ? Wenn ers 
Per che hat: jo ſtrenet er 


wicken, und wirft kümmel, und fer 
weitzen und gerſten; iegliches, wo 


— 3 und k an fei 


3 Aud zucht iger fie auch ihr 
SO durch recht, und lehret He. 

27. Denn man driſchet die wicken 
nicht mit egen, fo leſſet man auch 


nicht das wagenrad üder den küm⸗ 


mel gehen; fordern die wicken jchläs 
get man aus mit einem ſtabe , und 
den kümmiel mit einem 

28. Man mahlet es, daß es drodt 
werde: und driſcher 48 nicht gar zu 


gcc. 12,10. nichte wenn mans mit wagenrä⸗ 


U win 940 ht jur 
ie Te 1 
0 ba 


bund mit dem tode 
und euer verſtand mit 
— — . — enn 
e fe 3 che, 
ar he des ‚it 


Be | 


> aut, 


ſchmiegen 


i e 5 


ee bear 


dich 5 anfing laſſen⸗ 
4. Alsdenn 1 
n reden, 


u munimeln : 


dern und pferden ausdriſchet. 
29. So geſchich auch vom 
XR ZEbaoth : denn ſein ratz 
iſt 3 und führet vs 


herrlich hin 
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eruſalem 1 zer Ro tet, die Jũ⸗ 
den — gung a Heiden bekehret 


Br Ariel, Ariel, du ſtadt 

des kagers Bavids : Ihr 
Ne: ubtseiten and keiret feſts. 

ser ich will den Ariel aͤngſten, 

und jammerig ſey: 

und ſoll mir ein rechter Ariel ſeyn. 
. 

rings umher, und w 
t bol ent, und 


werden, und aus der 
und aus dem — mit deiner ver 


wie eines & ans der erden, 
und deine rede aus dem ſtaube 


un 
die menge; „ 2 5 5 dich — 
dünner ſtanb , und die menge 


Br. 


„„ * * 7 


592 . Jeruſoleme. Der 


rannen, an webende ſpren; 
und das kei, pi 8 rn 88 1 
Denn du ſpirſt 


„Sebabth bein sach e . * 

werter und eröbeden, x 
donner: mit windwirbel Be: n 
witer, und mit flammen * s wer⸗ 16. 


jeprenden feuers. 


„Aber wie ein naeh 
traum: ſo ſoll ſeyn die 
eiden, ſo wieder 2 
emt alle ihrem heer und 
und die ibn angſten. 1 28 
% 8. Denn g r e Hana 1 2 ta 
gen tréun 2 „daß er eie 
aber aufwachet , ſo 1 — f 
noch leer; und wie einem duͤrſtigen wald 
traumet, daß er keincke ; wenn er 18. 
aber auf wacher it er matt und dar die 1 
„wo: alfo ſollen fern. die menge aller di 
ee „die wieder den berg Zion $ 
reiten. 
9. Erſtarret „ und werdet ver⸗ 19. 
ſtuͤrtzt, verblendet euch; an), werdet der 
truncken, doch nicht vom wein; 
taumelſt, doch nicht von ſtarcken ges 
träncke⸗ ar 
19° Denn der HER hat euch ei 
nen geiſt des W 
ſchencket, und eure 8 
eure propheten und 2 Ant en 
den * ſehern, hat er ae 7 
1 Sam. 9,9, 505.9, 40.41. ' ; 
11. Daß euch ee F555 
fit: e e le die worte Li⸗ 9 
u 


nes verſiegelten 8 3. welches ſo ch 
mans gaͤde dem, der leſen Kann ud 
2ſprache, Lieber, lis das; und kr 

ſpraͤche 1 Ich! kann ni Its denn 8 

verſiegel 

812. ber gleich als wenn mans 
dem, der nicht leſen kaun: und 

äche „Lieber, lis das; und er 

ſpräche , Ich dann nicht leſen. 

13. Und der HERN spricht Dar⸗ 
um, daß dis volck zu nur nahet mit * 9 
feinem munde und mir ſeinen lippen & 
mich ehret zugher Su ned 


en und hg: 


Wi ARE tas 
„Nocke 


6 vom herde oder wa 
einem brunnen. - 


er 
ſeyn kann: we⸗ 


onſt zu nutz, ſon⸗ 
ande und ſxott. 
Haſt üer die there, 


camelen hide 3 
n nicht nuͤtze ſeyn 


ypten iſt nichts, und 
bergeblich. Darum 
u alſo: Die- Kahab 
N 11 Pf. 87,4. 

„ I. 

hin, und ſchreibs 
ne tafel: und zeich⸗ 
h daß es bleibe für 


n ungehorſam 

kinder, die nicht 

ERNM geſetz: 

Agen zu den ſehern, 

und zu den 

F uns nicht ſchauen 

ediget uns aber 
taufcheren ; 

zem wege, machet 


0 
12 


2 euch geholfen; durch ſtille fi 
1 heffen Be er 071 bes 


auf vofe 


a. ſendern auf SMO in cane. 595 


ſcherbe findet darin rn 
er ſchoͤpfe aus 


15. Denn fo ſpricht der Herr 
NR, der heilige in Iſrgel e 
enn“ ihr ſtille bliebet, fo wuͤrde 


ihr wollet nicht, Pſ. 37%, Pf. 522. 
16. Und ſprechet: Ren ‚fondern: 
koſſen twohen wir ſtiehen (daes 
um werder ihr fuͤchtig ſeyn) ; und 


anf läuffern wollen wir reiten 


(darum werden euch eure verfolger 
ubereilen). 1 
17. Denn“ euer tauſend werden 
fliehen vor eines einigen ſchelten, 
ja vor füufen werdet ihr alle fliehen; 
bis daßzihr öderbleibet⸗ wie ein maſt 
baum oben auf einem berge und wie 
ein panier oben guf einem huͤgel. 
2 3 Moſ. 2686. 2c. ' 
18. Darum harret der HERR, daß 
er euch 99528 fen; und hat ſich auf⸗ 
gemacht, daß er ſich euer erbarme: 
denn der 200 0 iſt ein GOtt des 
gerichts; “ wohl allen, die fein hats 
ven. P22. Pſ. 34,9. 
19. Denn das voick Zion wird zu 
Jekuſaſem wohnen, du wirſt nicht 
weinen. El wird dir gnaͤdig ſenn, 
wenn „du ruffeſt er wied dir ant⸗ 
worten, ſo bald ers höͤret. c. 6,24. 
20. Und der HERR wird euch in 
trüb ſal⸗drodt, und in aͤngſten waſſer 
geben. Denn er wird deinen le 
nicht mehr laſſen wegftiehen, ſon 
dern deine augen werden deigen 
lehrer ſehen. e. 33716. 
21. Und deine ohren werden hoͤren 
das wort hinter dir ſagen alſo her; 
Dis iſt der weg, denſelbigen gehet; 
ſonſt * weder zur rechten noch zur 
linden. SMDOT.F,32. c. 28,14. 
22. Und ihr * werdet entweihen 


In; la IM den heili⸗ 
Heu bey uns. 
kicht der heilige in 
Eil ihr dis work ver⸗ 
laſſet euch auf * fies 

n, und krotzet dor⸗ 
4,0. 
i ſolche untugend 
ß an einer hohen 
es beginn 


eure uͤberſilderte 0 Pe und die gal 
denen kleider eurer bilder; und wer⸗ 
det fie wegwerfen, wie einen unflat; 
und zu ihnen fagen hinaus. c. 2,20. 
c. 279. 1 Moſ.3½2. 4. - 
23. So wird er deinem ſamen, den 
du auf den acker geſaet haſt, regen 
eben: und bredt von des gckere 


ginnet zu tie⸗ kommen, und deſſelbigen volle genü⸗ 
derſehens einz ge. Und dein vieh wird ſich zu der 
1 zeit weiden in einer weiten aue. 


24. Die ochſen und fühen, ſo den 
acker bauen, werden gemenget futter 
eſſen: welches geworfelt iſt mit der 
worfſchauffel und wanne, { 

— 27 Und 


- 


und 


JB 


694 Gott hilft wieder Af 


20. Und es werden auf allen groß 
(en bergen, unbaufa 


der HERR den ſchad 
* verbinden und feine 


wird. 
27. Siehe, des 


Er 
30, Und der wird ſeine 
herrliche ſtimme ſchallen laſſen, daß keu, dri 
man fehe feinen ausgekeckten arm fen. 
mit zornigem draͤuenn: und mit 6. 
e flammen des verzehreuden feuers, die ihr 
mit it ſtarckem vegen, und 
mit hagel. 


29. 
31. Denn Aſſur wird 
voß * der ſtimme des de 
ihn mit der rut hen jchlager, 4 
E ed e 8. Und 
32. Denn es wird die ruthe ganz durch? mannafe 
durchdringen, und wohl kreffen:? ver werden 
wenn fie. der HERR Über ihn fuͤh⸗ ſchen Ku : und 
ven wird, mit paucken und harfen; dem ſchwerdt fliehen 
And allenthalben wieder ſie ſtreiten. ge mannſchaft wid 
33. Denn die grube iſt von geſtern 5c. 17 13. ſa, 6.37% 
E dieſelbige iſt auch 9. ihr fels 
dem koͤnige bereitet, tief und weit „und 
genug: ſo N tn N — — m. dem pani 
Ben, feuer und holtz die meuge; pri HER 
odem des HERRN wird Pate rufe 
den, wie ein fihmwefelftrom 


Das 31 Capitel. 
Nichtige hülſe der . Goͤtt⸗ 
licher wieder die Afiyrer, 
„ e denen, die hinab ziehen 
in Egypten um hüfe, ten; und 
verlaſſen ſich auf roſſez und hoffen das ech 


auf wagen „ daß derſelbigen viel iederma 
cd und anf vente, dau, daß te nr fe Luk Bi 


mehr ein narr 
noch ein geitziger herr 


di har Fedet von narr⸗ 

fein ber gehet mit uns 
Fer heuchelen anrichte 
on dem HSR RN ixr⸗ 
hungrigen ſeelen 

d den durſtigen das 
Spr. 13,15. c. 19/2. 
geitzigen regieren 
denn er erſindet 
n die elenden mit 
wenn ex des armen 


Spr. 29,4. 

9 5 werden füt 
aben, und daruber 
ihr ſtoltzen frauen 
me:; ihr tochter 
ſend/ nehmet zu oh⸗ 


und tag zu 


8 


bie 


d keine weinernte, fo 
A de felgen 

et, ihr ſtoltzen frauen; 
e es iſt vorhanden 
und gürton um 


n um die acker: 
cker, um die 


2 - 
auf dem acker 


„daß äber uns 
der Geiſt aus der 
Die wäfte zum 
für einen 
644,3: 
2 


* 


239. Tefal, Aſſorar belegt. 


805 


16. Und das recht wird in der müs 


ſten wohnen, und 
dem acker hauſen. 
27. Uu der » gere 


gerechtigkeit auf 


chtigkeit frucht 


wird friede ſeyn, und der 2 


keit nutz wird ewige ſti 


und 


it 1 Röm. g, 
A S e e b 
friedes wohnen wird, in ſichern 


11 ‚und in ſtoltz 
19. 
m wald hal 

wird ne 


20, Woh 
halben an den waſſern; denn da 


oltzer ruhe. 
er hagel wird ſeyn den 
ab, und die ſtadt danieden 
ſenn. 

euch, die ihr ſaͤet allen 

56 


ger ihr die fuͤſſe der onhſen und eſel 
rauf gehen laſſen. 


Das 33 Lapitel. 


Die Aſſyrer ſollen verjagt, Terms 
ſalem und die kirche beſchü et 


werden, 


„JV aber dir, du verſtorer: 


meineſt du, du werdeſt niche 


verſtoͤret 


werden ? Und du veraͤch⸗ 


ter: meineſt du, man werde dich 
niche verachten? Wenn du das pers. 
ſtoͤren vollendet haſt, fo + wirft du 
auch verſtöret werden: wenn du des 
verachtens ein ende gemacht haft, fo 
wird man dich wieder verachten. 

Offenb. 3,10. de. 1 011 05 

2. HERR, ſey uns gnaͤdig, denn 
auf dich harren wir? ſey ihr arm 
in 12 f frübe, dazu unſer heil zur zeit des 
ihr ſicheren zittern: trüͤbſals 


1 8 
3. Laß 
dem gro 


fliehen die * voͤlcker vor 
ſen getuͤmmel, und die hei⸗ 


den zerſtreuet werden, wenn du dich 


erhoͤheſt. 


* Pf. 68,2. 


4. Da wird man euch aufraffen 
els einen raub, wie man die heus 
ſchrecken aufrafft: und wie die kefer 
zerſcheucht werden, wenn man fie 
überfäller, 


5. Dr } 
wohnet in der hd 


voll geri 


HERR 0 erhaben, denn er 
E * 
chts und gerechtigkeit ges 


macht. 3 
6. Und wird zu deiner zeit glaube 
ſeyn, und herrſchaft, heil, welsheit, 


lügheit 
den ſein 


furcht des HERRN wer⸗ 
ſchatz ſeyn. 


7. Siehe / ihre boten ſchreyen 
drauſſen, die engel des friedes weis 
ven bitterlich (und ſprechen ]: 


8. Die 


niemand 


ſteige ſind wuſte / es gehet 
mehr auf der firaffen. — 


haͤlt weder treue noch glauben. Er 
verwirft die ſtaͤdte, und achtet der 


leute nicht 


„Dat 


er hat Zion 


* 


* 


A 


ges fehe; ie P.. 24%½ A | biüge orfe 


2 Das um ti Tiest 
[ Ale erh Gen und | N i 
N erhaue n aroni 
wein e und Baſan ele 


1 Nun will ich mich a 

cht der HErr; Mi 5 i 
en, nun will ich och k 

Ar Mit“ ſtroh gehet ih 

ger ſtoppeln Vebere ihr z f 
euch mit eur 27 verz 


eckt. ben en. - 

13. Sobdrer nun. ihr ee, ö 5 Bein 
ne fo 55 1 ethaß habe: und Ri 15 ſchir 
A abe ſehd, erde meine I 


5 Die under zu. Zion And er⸗ 
ſchroͤcken, zittern iſt die heuchler 
an fommen Lund förechen!: Mer iſt — zorh un 
unter uns, der bey Einem gez alle feinde der kiech 
den feuer wohnen möge? wer iſt x. t her 
unter ung der bey der ewigen glut hoͤret; i 
wohne d Lerde Seh 
15; Wer * in gerechtigkeit wandelt e 
und vedet/ was vecht iſt; wer unrecht nem: a 
baſſet ſamt dem geitz und ſeine haͤn⸗ n der 
de abzeucht, daß er ficht geſcheuck berg 
ri wer feine ohren Moe; alle i 
er licht hlt ſchulden hte; und 125 
feine angen zuhalt, daß er nicht ar- 3. e 


1 15 
840 der fin 


„L. ihren 
16. Der werd in der hoͤhe wohnen, we un 
und felfen werden feine veſte flieſſeg; 7. 
ſchutz ſeyn. Sein brodt wird 17 Und wird alle 
gegeben ſein waſſer hat er getoiß. mels verfaul „ut 
17. Deine augen en 875 wird eingewi 
ſehen in ſeiner ene, du wirft er EA alle fe 
land erweitert ſehen; „ wie eit 
18. Daß ſich dern hertz hr ver⸗ weinſtock und wi 
wundern wird, und aan; Wo feinen 297 
im nun die ſchrifcgetehrten 7 W PL 
d di ieräche? wo find die 0 
1 Cor. 1% 0 T al un 
A: Dazu bie, du das eee 925 
fee nt 4 
8 man N verſtehen kang, nieren fe 
Schale, Zion, die u 5 


nie; deine augen werden Je \ f 
n ſehen, eine fichere wol 1 | 


uͤtte, die nicht we 
1 nagel ea 


2 


r ausgezogen , und ihrer Pi 
Ne» zerkiſſeß werden. 


re Mer then und fröfi 
hen im aller luſt und freude. 
nn * e des Eibanen 


Sie ⸗ſehen die herr⸗ 
„de 
. Se die müden 5 a 
ae die ſtrauchienden knie. 

cht un den verzagten hertzen: 

Sch getroſt, fuͤrchtet euch nicht; 
mi Gdtt der kommt zur res 
„der da * yergilt, kommt 
— wird euch helfen. Pf. 94, 1. 
19,3. F. Alsdeem werden der blinden 
rohrdommein und augen aufgethan werden, und der 
ne haben nachten⸗ tauben obren werden geöffnet 
erden daſelbſt woh⸗ werden.? Cf.29,18. Mateh. Tr, f. zc. 
Deine meßſchaur 8. Alsdenn werden“ die lahmen 
B fie wůſte werde; lecken wie ein hirſch he der in 
daß fie öde fen: men zunge wird 108 ſag Dem 
heiffen muͤſſen es werden waſſer in 2 Düßen bis 
und alle ihre fürs te Welter 7 25 in 


- 8 — 

n dernen, wach ſen E 
äften neſſein und di⸗ wel, on beide che ehen end ws 
Acne und wird es dürre geweſen iſt, bru 

ſehn der drachen, quellen ſehn. Da zuvs 
die auſſen. e. 1321. gen gelegen haben, 
den unter einander und ſchüf ſtege 
r und geier, und ein 8. Und es voi 
ird dem andern ve ſeyn und ein weg 
obold mg auch dase lige weg heiſſen wird 
und ſeine he daſelbſt geiner darauf gehen u den 
J enb. 18 2. ſeldige wird fuͤr fie ſeyn man 
ig b auch daſelbſt darauf gehe, daß auch die thoren 
im, brüten und aus⸗ nicht ieren mögen, 5. 
em ſchatten : auch 5 wi > 
a daſelbſt zuſam⸗ 


e nun in dem buch des 
d leſet, es wied nicht 
Ffelbigen fehlen; man 
nicht dieſes noch des: — — — und gen 
der durch meinen Sion kommen mit jauchgen ewige 
ind . Geiſt if, freude wird über ihrem baupte 
ſeyn : freude und monme werden 
fie ergreifen, und ſchmertz und 
ſeuftzen wird wegy ER: 8 
n erben ewis⸗ C. 62,12. 1 En 66 — 1 


6 * 
g Das ze 36 K eitel. 


A. Sertlis dar der zit des eff. 


2 der ſchmuck Carme! 


Jeruſalem von rib belagert. i 


re 9 1 Ei: jahr. des # konigs De. 
i i er könig zu Aſſyrieß. Sander 
End das ge de Eke be wider ale vefterfläbte 
und wird pls Juda: und fe 
ben. Sir. 39, 18. 2 Kön. 18,18. 36 
* n * 


1 28 bd Re im vierzezen⸗ 


698 Jeruſalem belagert. 


2. Und der koͤnig zu Aſſyrien ſand⸗ 
te den Rabſake von Lachis gen Je⸗ 
ruſalem zu dem Fönige Hiskia mit 
groſſer macht. Und er tr an die 
waſſerröͤhren des obern teichs, am n 
wege ben dem acker des faͤrbers. 

di Und es ging zu ihm herau 
„ Eliakim, der 4 Hilkia, der ho 

meiſter: und Sebena, der E 3 
nd Joah, der ſohn A „der 
chreiber. e. 22,0. 
4. Und der ertzſchencke ſprach zu 
ihnen: Saget doch dem Hiskig,, To 
ſpricht der groſſe könig der könig 
zu Afyrien ; Was iſt das ür ein 
keotz, darauf du ar verlaͤſſeſt ? 

5. Ich gchte, dul fieft dich bere⸗ 
den daß du noch rath und macht 
wiſſeſt zu ſtreiten. Auf wen ver⸗ 
N du denn dich, daß du mir biſt 
abfällig worden? 

6. Verlaͤſſeſt du dich auf den a 
brochenen vohritab Eaypten ? 2 
cher, ſo iemand fich darauf lehnet, 
90 et er ihm in die hand und durch⸗ 

ohret fie, Alſo 4 der 


er ſaget: 
erretten, und d 


könig in Egypten, allen, die ſich auf 
ihn Perleſſen. 24 Kon. 18, 21. nem brun 
7, Wilt du aber mir ſagen! i 2 2 


Berlaffe uns auf den Sede ji : 2 
185 1 75 Iſts denn nicht der, 89 land ti 
welches höhen und altare der His⸗ iH ar da korn u 
= ir asg LUD, zu Ru and a ee r 
rüfalem geſagt: Vor die N 73 
far follt ihr anbeten? 18. Laſſet euch 
8. Molan, fo nims an mit meinem 
deren, dem konige zu Aſſyrien: ich 
will die zen Faufend reſſe geben; 
laß ſehen, ob du bey dir koͤnne 
ausrichten, die darauf reiten. 
9. Er wilt du von bleiben 125 math 
„einem hauptmann, der geringsten 4E 
diener Einem meines beten ? Und Gain l K 
du verlaͤſſeſt dich auf Egypten, um ”, adele 
der wagen und reuter willen. \ 
10, Dazu meineſt du, daß ich ane 
den HERAN bin herauf gezogen in 
dis land, 50847 zu verderben ? 
J der HERR ſprach zu mir: 
euch hinauf in dis land, und der? 
derbe es. > 
11. Aber Eliakim, und Sebena, 
und Joah ſprachen zum ertz 
cken: Bieber , rede mit deinen nech⸗ 
ten auf Syriſch, denn wir rei 
bens wohl; und rede nicht auf Ju⸗ 
diſch mit uns vor den ohren des 
welch, das auf der mauren iſt. 


=.7- x 
15 37 Kapitel... 
ribs macht wird aufgiss 
cer. Eon 
: ib Br kleider, 
um u ‚und 
et 
eng en ca er, 
prieſtern „t 
zu dem propheten 


er 


n ſohn 


tens aͤſterns; 
„als wenn die kin⸗ 
die geburt kommen ſind 
da zu geberen. 
der 5 R, dein 
wolte die worte des 
elch der der 
„geſandt hat, zu 
Sl GOtt; und 

ſolchen worten, wie 
„dein — amineie: 
dlteft dein gebet erheben 
Eigen , fo noch vorhanden 


bee des koͤnigs 


ie 
och 


ER dich nicht vor 
du gehoͤret haft; mit 
die knaben des koͤnigs 
efihmähet haben; 

will ihm einen andern 

und soll et was hören, 

0 m ziehe in fein 

yn durchs ſchwerdt 
lande. 


er e cke wieder 

an zu Aſſyrien 
Lid na: denn et hatte 
er von Lachis gezogen 

m ein gerücht von 
ohren koͤnige, far 
ogen wieder 


icht 
* 1 


wer⸗ 
1.19, 9. 


25 
2 


N N aid; (Eap.37.) Iefaia. Hiskia betet. 


Hiskia das 


699 


I. Siehe, Du haft gehöret , wat 
die koͤnige zu Aſſyrien gethan haben 
allen landen und. fie verbannet: 
und Du ſolteſt errettet werden ? 

12. Haben auch die götter der hei⸗ 

den die lande errettet, welche meine 
vaͤter verderbet haben: als Gofan, 
Haran, Rezeph, und die finder Eden 
zu Thelaſſarx ? 
13. Wo iſt der koͤnig zu Hamath, 
und der Fönig zu Arpad: und der koͤ⸗ 
nig der ſtadt Sepharvaim, Ders 
und Iwa ? 


14. Und da Hiskia den brief von 
den boten empfangen und geleſen 
hatte: gang er hinauf in das haus 

und breitete ihn aus 
vor dem RR Er. 

. Und Hiskia betete zum 
HERAN und Frach⸗ 

16. HERR Zebaoth, du Ort 
Iſrael, der Du über den Cderndim 
A Du biſt allein SStt über 
alle königreiche auf erden, Du haſt 
himmel and erde gemacht. 

17. HSR , neige deine ohren 
und höre. doch; HERR, thue deine 
augen auf und fiebe doch : höre 
dech alle die worte Sanherib, die 
er geſandt hat, zu ſchmaͤhen den les 
bendigen SOtt. 5 

18. Wahr ifts, HERR, die koͤni 


7 
85 


R 
A zu Aſſyrien haben wüſte gema 


alle königreiche ſamt ihren landen: 

19. Und haben ibre goͤcter ins 
feuer geworfen; denn ſie waren 
nicht götter, ſondern menſchen 
8 holtz und ſtein; die ſind 
Umbracht. 

20. Nun aber HERR, unſer Gott, 
bilf aus von feiner hand: auf daß 
alle königreiche auf erden erfahren, 
daß Du HERR ſegſt alleine. 

21. Da fandte Jeſaia, der ſehn 
Amoz, zu Hiskia ? und ließ ihm ſa⸗ 
gen. So ſpricht der HERR, der 
SOtt Iſrael: Daß du mich gede⸗ 
ten haft des Eönigs Sanheris ba 
ben, Burns j - 

22. iſts das, das der HERR 
von ihm redet: Die jungfrau toch⸗ 
ter Zion verachtet dich und ſpottet 
dein, und die kochter "er 
fchütteit das haupt dir nach. 

23. Wen haſt du geſchmähet und 
gelaͤſtert ? über wen haſt du die ſtim⸗ 
me erheben? und bebeft deine au⸗ 

n empor wieder den heiligen in 


gel. 
* 842 224. Dar 


De 


aß ich! 
nd 


die hoͤhe der vid 
erge, 9 banen; und Re, l 
habe feine hohe 
famt feinen au 
und bin durch d 
ende kommen, an 
dem lande. g b 
25. Ich habe gegraben und getrun⸗ 
cken die waſſer Und habe mit mei⸗ 37, Und der 
nen fußſolen ausgetrocknet alle ver⸗ Eher dec 
wahrete waſſer. 5 -  Febrete wide 
26, Haſt du aber nicht gehdret, Ninive. 
daß ich vorzeiten alſo gethan habe, 38. Es begab fi 
und vor alters ſe gehandelt und betete im hauſe 
thue etzt auch alſo, daß beſte ſtaͤdte tes: ſchlugen ih 0 
zerſtoͤret werden zu ſteinhauffen; melech u . 
27. Und ihre einwohner geſchwaͤ⸗ ſchwerdt; und 
chet und wee werden, und mit Ararat. Und 
ſchanden beſtehen und werden zu don ward könig 
feldgras und zu grünem kraut, als 
beu auf den dächern, welches dorret, Das 38 
ehe denn es reiff wird? * Pf. 372. Siskic to dtliche Ei 

28. Ich kenne aber deine woh⸗ 501 
nung, deinen auszug und einzug, * 
und dein toben wieder mich. 

29. Weil du denn wieder mich to⸗ 
beft, und dein ftol erguf vor meine un 
ohren kommen iſt: will ich dir einen 
ring an die naſe legen und ein 
biß in dein maul; und will dich 

weges wieder heimfuͤhren, des da 
kommen biſt. 3 
30. Das ſey dir aber das zeichen: 
dis jahr was zertreten iſt; 

das ander jahr, was ſelbſt waͤchſet; H 
des dritten jahrs ſaͤet, und erntet, 
1 weinderge, und eſſet ihre 

ruͤchte. 

ben Denn die erxetteten vom hau⸗ 

ſe Juda, und die uͤberbleiben, wer⸗ 
den noch wiederum unter ſich wur⸗ 
tzeln / und uͤber ſich frucht tragen. 
32. Denn von Jeruſglem wer⸗ ſpri 
den noch ausgehen, die Überblieben 
ſind: und die erretteten WON dem 
derge Zien. Solches wird thun der 
eifer des HERRN Zebaoth. 8 
33. Datum ſpricht det HERR al⸗ 
fo vom Tonige zn Affyrien ! Er ſoll 
nicht kommeß in diefe ſtadt. und ſoll 
auch keinen pfeil dafeltet inſchieſ⸗ 
ſen, und kein ſchild davor kommen, 
und Se bes e a. 
34. Sondern des weges er 
kommen ift, folt er wiedelfehren; 
daß er in dieſe ſtadt nicht komme, fe 
fyricht der HENRN. f 9 


1 


ren 1 
e ze linien 
—— 


Nun muß ich nicht 
HERMRN, *ja den 
de der lebendigen; 

nicht mehr ſchauen 

n bey denen 1 2 ihre 
RE 1.2723. 
81 iſt dahin, und — 
wie eines hirten 

je mein leben ab, wie 
ſanget mich dürre 
achjis mit mir ein ende, 


chte: Möchte ich bis 
en! Aber er zerbrach mir 
delt es wie ein löwe: 
lach mit mir aus, 
Neiend. Sieb 1016. 

winfeite wie ein kranich 
e, und girrete wie eine 
zue augen wolten mir 
e ich leide nord , 
2 6.59, 17. 

ich noch reden: daß 
f dat, und ehuts 
werde mich ſcheuen alle 

Lor ſolcher detruͤbniß 


devog lebet man 
nes geiſtes jteher 
igen: denn du lieſſeſt 
u, und machteſt mich 


zum troſt war mir ſehr 
ber haſt dich meiner 

ich angenommen, da 
urbe > denn du“ wir⸗ 


‘ 


1.2. Mi.7,18.19. 
ie lobet dich nicht, 
dich der tod nicht: und 
. fahren, warten 
de wahrheit. 

m alein die da loben, 
ietzt chue: der 


dern deine wahr⸗ 


e hinter dich 


afärift. Ce. 38.39. 400) Iefaia. Hisxid ebrgeitz geſtrafft. 701 


21. Und Jeſaia hieß, man ſolte 
ein pflafter von feigen nehmen und 
auf — drüfe legen, daß er geſund 
würde. ? 

22. Hiskia aber ſprach: Welch ein 
ichen iſt das, daß ich hinauf zum 
auſe des HERRN ſoll gehen 

Das 39 Kapitel. 
giskic ehrge itz wird geſtrafft. 

1. Qu der zeit * ſandte Meroda 

Bal Adan, der john Bal Adan, 
kong zu Babel, briefe und geſchen⸗ 
cke zu Hiskia: denn er hatte geh: 
ret, daß er kranck und wieder ſtarck 

worden waͤre. 2 Kon. 20,12. 
2. Des freuete ſich Hiskia: und 

zeigete ihnen das fchaghaus, filber 

und gord, und ſpeceren, Föftliche 
ſalben, und alle feine zeughaͤuſer; 
und allen ſchatz, den et hatte. 

Nichte war, das ihnen Hiskia nicht 

zeigete in ſeinem hanje und in ſei⸗ 

ner herrſchaft. 5 
3. Da kam der prophet Jeſaia zum 

kenige Hiskia, und ſprech zu idm: 

Was ſagen dieſe männer? und von 

Warten dommen fie zu dir? Hiskia 

ſprach: Sie kommen von ferne zu 

mir, nemlich ven Babel. 

4. Er aber ſprach: Was beben 
ſte in deinem kaufe geſehen ? Hısfia 
ſprach: Alles, was in meinem hauſe 


iſt, heben fie geſehen; und iſt nichts, 


das ich Kern nicht hätte gezeiget in 
meinen ſchaͤtzen. 8 
5. Und Sofia rach zu Hiskia: 507 


te das wort des 2 Zebeoth. 

6. Siehe, es kommt die zeit daß 
alles, was in deinem hauſe iſt und 
was deine vater geſamlet haben 
bis auf dieſen tag, wird gen Babel 
gebracht werden: daß ni bleiben 
wird, ſpricht der HSRR. 

7. Dazu werden ſie deine kinder, 


6 fo von dir kommen werden und du 


eugen wirſt, nehmen: und müſſen 
ze. ſehn im hofe des koͤnigs 
Babe 


zu . ö 
g. Und Hiskia ſprach zu Jeſaia: 
Das lee SEEN in gut, das 


du ſageſt. Und ſprach:? Es fen nut 
friede und treue, weil ich lebe. 
Das 40 apitel. 

Zukunft chriſti: Seines v 
ere Se ED 
(EN. am tages. Johann des täuff.) 
5 „ trater mein volck t 

& ſpricht euer Stk, 

G9 3 2. Re⸗ 


* 


752 Predigt don Chrifle, Der Prophet 2 


2. Redet mit Jeruſalem fr e ihm 124. Wen 
lch; und prediget ihr, daß i el 
terſchaft ein ende at, denn ihr: 1 des 
W iſt vergeben: denn ſie ht 
iwenf e empfangen von der 
and des HERRN, um alle ihre rn 
fünde. * 50f.2,14. Zeph. 3,9. wie ein 
3. Es iſt eine ſtimme eines pre- und wie 
5 in der wüſten: Bereitet dem ge gebe 
An den weg, machet auf dem die ein ſt 

Selbe eine ebene bahn unſerm 16. De Lib 
Bott. 2 A: 955 8 J 8 1 


3. Ale ehele g 125 . 75 e | Au Verse 
den, und alle betze 2 „und wie ein 
geniedriget werden:: 5 8 8 218 eachtet. 
gleich iſt, ſoll eben; und was hocke⸗ 18, wollt il 
lache „ ſoll ſchlecht werden: a nachbilden ? oder % 
enn die berrlichkeit des Herm 15 Dr nal r 
on offenbaret werden: 
eiſch mit einander wird cm 7 1 dil, und der g 
des ER mund redet.] es und machet fil 
5 er Ba N 1 20. 8 — 
ge. Und er ſpra as ſo er 
digen? Ales fleiſch iſt Nu ip 35 nicht fa: u 
lume 


alle ſeine güte iſt wie eine ser: feige ae 


dem felde. de, 5/12. 1c. 1 Pe \ 
7. Das we 1 55 se 4 ae 
verziert lcket! denn DEELHENNN icht 
bäfee drein. Ja, das volck iſt — 5 N babt 
le inn 
2. Das heu verdorret, die blume 22. Er 
verwelcket: aber das? wort unſers den; und die 
Sdttes bleiber 60 due 2 wie heuſchrecken 
Pf. 19,89. Zucht, ausdehnet wie ein dur 
9. Zion, du predigerin, rige auf breiter fe aus i 
eißen hohen berg. Jeruſalem, du — wohnet. e. 
predigerin, hebe deine ſtimme aut 3. Der die 
er 1195 een 05 und x 
dich nicht: 121 en 8 u an 
Siehe, da! a 24. Als hätte 
10. Denn ſtehe, der Fer KERN pflantzen, noch ſa 
kommt gewaltiglieh: Und fein arm in der erden; 115 
wird herr ſchen. Segeln lohm iſt unter fie wehet, 9 
dey ihm: und ſeine Den eltung iſt ein eg 
wor ihm,. * Röm. 2,8. 1c. 
I. Er wird feine heerde weiden, Mac, Dem 0 
Sie“ ein hitte: er wird die laͤmmer nachbilden 
in feine arme famlen, und re Kr 1 
duſem tragen, ung die ſchafmuͤtter 28. Hebe 
Joh. 10,1. 12. 2c. und 
12. Wer miffet die waſſer mit der 
En * 1 faſſet den bimmel mit der 


mit einer wage a Warn 
13. Wer » unterrichtet den Geiſt cob 
des HERRN / und un 1 18. 
der unterweiſet ihn? 8. 

Jet. 23. 18. en 1 1.2.16, 


ehe. (Eap.40.41.) Jeſala. 


und nicht matt 
wandeln und nicht 
7 103,5. 
Pan 2 titel. 
2 ienſts. 
infeln vor mir ſchwei⸗ 
md die voͤlcker ſtch ſta 
e herzu treten und nun 
mit 8 rech⸗ 
8. c. 43/26. Jer. 2,307 
den * gerechten dom 
ecke ? wer rieff ihm, 
7 Wer gab die heiden 
der ihm, daß er ihrer 
und gab fie feinem 
eftaub ; und feinem bo⸗ 


gend 


7 
7 


15 nachjagete, und 
pfriede, und ward des 
ie müde 

ek und machets, und 
Iſchen nach einander 
2 So Ge = der 
e. 48,2. Offend. 117. 
8 die inſeln ſahen, 
und die ende der 
len: fie naheten und 


N dem andern, und 
m nächſten: Se 


un nahm den 
ten mit 


1 ma f 
das att au 
1 1 
. und mi 
t ſolte wackeln. 
U mein knecht; 
wehlet habe; du 
> geliebten; 
7 habe von 
d habe 


— 


dich hes 


Troß Jacobs. 703 


u dir: Du ſole mein knecht 
— erwehle dich, und 


ſeyn ; denn ich 


ver werfe dich nicht. Ns 
10. Fuͤrchte“dich nicht Ich bin mit 
dir; weiche nicht denn Ich bin dein 
Ott: ich ſtärcke dich, ich helfe dit 


auch, ich erhalte dich durch die rechte 
band . keit. "043: 

11. Siehe, fie ſollen 1 
zu ſchanden werden, alle die dir 
gram find ; fie ſollen werden als 

nichts; und die leute, jo mit dir 
hadern, ſollen umkommen: 

12. Daß du nach ihnen Fragen 
= möchteft, und wirſt fie nicht finden. 
Die leute, ſo mit dir ganden, Aae 
werden als nichts: und die leute, 
ſo wieder dich ſtreiten, ſollen ein ens 
de haben. P2236. 

13. Denn Ich bin der H Dein 
GStt, der deine rechte hand ſtär⸗ 
— — 8 —. a Tücchte 

ich nicht. e dir. „ 
14. So fürchte dich nicht, du 
würmlein Jacob, ihr armer hauff⸗ 
Iſrael. Ich helfe dir: ſpricht der 
SEHR, und dein erloͤſer, der hei 
lige in Iſrael. 5.438. 8.20. 

19. Siehe, ich habe dich zum ſchar⸗ 
fen neuen dreſchwagen gemachte, 
der zacken hat: daß du folgt berge 
ddt und zermalmen , und 

ie huͤgel wie ea machen. 

16. Du ſolt fie zerſtreuen, daß ſie 
der. toind wegfützre und der wirdel 
verwebe. Du aber wirſt fröli 
ſchn am HERRN, und wi 
ruͤhmen des heiligen in Ifkael. 

17. Die elenden und armen ſuchen 
waſſer, und iſt nichts da; ihre zunge 
verdorret vor durſt. Aber Ich, der 

SR, will ſte erhören, ich, der 

Ott Ifrael, will fie nicht verlaſſen: 

18. Sondern ich will waſſe 
auf den hoͤhen Öffnen, und brun⸗ 
nen mitten auf den feldern; ich 
will die * wäften zu waſſerſeen mas 
chen, und das dürre land zu waflers 
quellen. > ano 

19. Ich will in der wüſten geben 
cedern foͤren, myrten und kiefern; 
ich will auf dem gene eben täns 
nen, buchen und budsbaum“ mit 
einander: 5 f 

"ao: Auf daß man fehe und erden / 
ne, und mercke und verſtehe zu 
date ; deß des HERKN hand 
ein Ae bade u und der heilis 
ge in (Fade ſolches geſchaffen. 
8834 1. So 


50% Sögen ſind eleel. Der Prophet 


21. So laſſet eure ſache Nr 
men, ſpricht d Ber ringer 
er, ar be ehet, ſpricht der 
nn j 


22. K 


Ake berzu treten: 1 
uns ver at Fünfrig 8 


Verkündiget ung, und weiffaget et⸗ . 0 
was zuvor: laflet uns mir En lich 
derten r achten und me 8 


wie es herna en fol; 17 laß 
kt 15 vs kn, Er ünftig 


iſt. * 
23. eckündiger in Ba 


€ Blei 
nach kommen wird: eg arg w 5 
werden, daß ihr ur 955 — 

ehut gutes oder fchaden : je wo 
wir 1 ** reden, und mit einander 


75 Siebe, 1 ſeyd aus nichts bey 
und euer thun iſt — * nichts: 
und euch Na iſt ein greuel. 

27. Ich aber erwecke einen von 
mitternacht, und kommt vom auf⸗ 
gang der ſönnen: er wird ihnen 
meinen namen predigen; und wird 
über die gewaltigen ge ehen, wie über 
leimen; 7 5 wird den koth treten, 
wie ein er. 

26. Wer kann etwas verfündigen 
von anfang ? fo wollen wirs Sem 
men: oder weiägen zuvor ? fo 
wollen wir ſagen, du kedeſt recht. 
Ader da iſt kein 4 verfänbigek: keiner, 
dev etwas hoͤren lieſſe: dane, el 
von euch ein wort Hören md ge. 

27. Ich bin der erſte, der A Zion 

get; fiehe, da iſts: und ĩ 1 

eruſalem a prediger. 


9.23 
28. Dort aber pr 5 aber da 
iſt memandz und ſehe unter "fie, aber 
da if. kein karhgeber: ich frage fie , 
Wr da antworten ſie nichts. 

9. Siebe es if alles eitel mühe 
ne nichts mit ihrem thun: ihre 
3 goͤtzen ind wind und eitel. 

"DI, . 


Das 4a Lapitel. 
ers gutigkeit , gen Juden 
un danck 
Sate iſt me in knecht / ich 
erhalte ihn: und mein auser⸗ 
wplter, an f welchem meine feele 
Wohlgefallen hat. hade ihm 
meinen Geiſt Nabe er wird das 
recht unter die heiden bringen. 
RED, 22,18. Mat 3717.6, 7. 
2 Petr. „y. E112. 
2. Er wird Kg fi 72 noch 
cuffen, und ſeine ſtimme wird man 
acht hören auf den gaſſen. . 


d högel ver⸗ 
as verdor⸗ 
rſtroͤme zu 
die ſeen aus⸗ 


kerichte zu 
3 
dtzen . 


ich kehren, und zu ſchan⸗ 
. 44,9 . 7. 


at ., n. Ei. 1,29. 
tanben uud daur 
nden daß ihr ſehet. 


fi ‚fo lind „als mein 
. 


, cher fe wolle 
n ihnen der 


e. 3,1. 


das geſetz herrlich und 
4 ut und geplünz 


e: der aufmercke 
nach kommt ? 


er über fie ausge⸗ 


(E. 42.43.) Jeſala. Troſt für die gläubigen. 705 


Denn Ich bin der 
kt, der heilige in Iſrael, dein 
beiland, & habe Egypten, Mobs 
ven und 
e gegeben. 
{ 4. Wei 

Wer ißt fo, taub, wie nen augen geachtet, muſt du auch 
ben ich ſende? Wer herrlich ſeyn und Ich e 

5 der volkemmene? darum gebe ich wenſchen an deine 

„als der knecht des ſtatt, und völcker für deine ſeele. 
3 - : 5. So fürchte. dich nun niche, 
pr. 77 wol viel, denn Ich bin bey dir: ich will vom 

us nicht: man ſaget morgen deinen ſamen bringen, und 


e 


© geſündiget ha⸗ g 


Das 43 Kapitel. 


Die kirche hat troſt bey Chriſts 

und Ca er x 3 

gi 1. d nun ſpri er HERR 
den will ich auf u 8 

en ſie nicht wiſ⸗ und dich gemacht hat, 
auf den ſtei⸗ te* dich nicht, denn abe dich er⸗ 

u: ich will die loͤſet; ich habe dich bey deinem nat 
her zum licht men Den 

ock 2. Denn fo du durchs? waſſer ges 

heſt, will Ich bey dir ſeyn, daß dich 


der dich har bat, Juen ; 


du biſt mein. c. 44/2. 


rome nicht ſollen erſauffen: 


und ſo du ins f feuer geheſt, ſolſt du 
gegoffenen nicht brennen und die flamme ſol 
hjere götter: die dich nicht anzünden. 


Pf. 66, 12, 


+ Dan. 3,1727, 
RR, dein 


eba an deine ſtatt zur 
5. 4/14. 


du fo werth biſt vor meis 
habe dich lieb: 


us nicht will dich vom abend fanrlen, 
9 0 u ya gegen nn 
— 0 R nacht, gib her: und gegen mirtag, 
gerechtigkeit wil⸗ wehre nicht. Bringe meine ſohne 
von ferne der, und meine t chter 
von der welt ende: 7 
7. Alle, die mit meinem * namen 
enennet ſind; nemlich die ich ges 
affen habe zu meiner herrlichkeir, 
raub worden, und ſie zubersitet und gemacht. 


Jer. 14,9. e. 1/16. 


8. Laß hervor treten das blinde 
volck, welches doch augen hat: und 
euch, der ſol⸗ die tauben „die doch ohren haben. 

9. Laſſet alle heiden zuſammen 
f kommen zu hauffe , und ſich die völ⸗ 
eb? übergeben cker verſamlen. Welcher iſt unter 
Ifkael den väus- ihnen, der ſolches verkündigen mö⸗ 

der N ger ge und uns hören laſſe vorhin, 

i eſchehen ſoll? Laſſet fie ihre zeugen 
auf feinen we⸗ darſtellen, und bemeifen : fo wird 
, und geherchten mans hören; und * ſagen, es ift die 
Jer. 2,19. wahrheit. . 

0 10. Ihr aber 
ſeines zorns, ſpricht der H 
ihr: und bat ſie »kne 
aber ſie mer⸗ daß 


ce. 444,26. 
d meine zeugen, 
; und mein 


x wiſſet und mir glaͤudet und 


55 den ich erwehlet habe: auf 


fie angeſteckt verſtehet d bin. Vor mir 

t iu bergen, iſt lei ee, fo wird auch 

. f nach mir keiner ſehn. e, 41,8. 
845 1. J 


705 Det HERR iſt Gott. Dir Prophet ( 


x Pin bin der HERR, 
ynd 2 4 1 Kin Sean 
. 3 9 KR 18,32. Hoſ. 13,4. „in 


5 anch Ar A und. hab 4 
iſt- kein fremder 
1 unter euch: ihr fend meine 


So forscht der * Ei, er des 


er der heilige in Sfeael: U 
enter willen babe ich gen Babel 2 
ſchickt, und habe die a el alle We 


unter nen , und die klagende 


Ehaldder in die ſchiffe gejaget. 


15. Ich bin der HERR, eue 


f lige: ni, ich SIR geschaffen a 4 


euer 


und roß, heer und Br: daß 5 auf 
einem hauffen da liegen, und nicht 
sufftehen 5 daß fie verleſchen, wie 
- ein tocht verleſcher. 
18. Gedencket nicht an das alte, 
und achtet nicht auf das vorige. 
19. Denn fiehe 15 1 1107 


ſe rame in der eindde; 
2 Cor. 5,17. Offenb. 22,5. 
20. Daß mich das thier auf dem 
felde preiſe, die drachen und ftranf? 
Denn ich will“ waſſer in der 
wüften , und ſtroͤme in der eindde 
geben: zu trencken mein Wr: rise 
Auserwehlten. 
21. Dis volck habe ich mir 155 
tet, es ad a Ha — 
aß du mi e⸗ 
tuffen, 88 De 7 n ee 


an 91 arbeit im. read 

4. aſt du nicht um m de 
kalte gekauft; > mich haft du 
dem fetten deiner opfer nicht 
let. Ja/mix haft du arbeit 


92 83 1 
23 
as, wie die? weide 


Und dieſer wird f 
dem 105 * 


D 


ieſſen, der kein 
Se 1, 17.47. 


enn fie gleich 
treten, muflen fie 
den ünd zu ſchan⸗ 


er kraft fer 
bis er 


*. 40/½19. 
et zimmert holtz, und 
ſchnur , Und zeich⸗ 
ſtein, und behauet es, 
: und machet es wie 
d; wie einen ſchoͤnen 
der im hauſe wehne. 
0e. 41,7. Weis h. 13x. ſq. 
Jer. 103. 
het friſch dran unter den 
Walde, daß er cedern ab⸗ 
jehtme buchen und eichen; 
dern, der er und 
U U 1 


en leuten feuerwerck 

wan mimt daß man ſich 

und den man anzuͤn⸗ 

dabey baͤcket. Daſelbſt 

gort von, und betets 

et einen göͤtzen daraus, 
nieder. 

te verbrennet er im 

andern haͤlfte 

einen braten 


70 
ft am feuer. 
e machet er zum 
e je : davor 
1 77 und betet, 
eeteste mich, denn 


23. 
der H 


19. Und gehen nicht in ihr hertz; 
keine vernunft noch witz iſt da, dag 
fie doch dachten: Ich habe die hälfte 
mit feuer verbrant, und habe g 
den kolen brodt gebacken, und fleift 
gebraten und geſſen; und ſolte das 
übrige zum greuel machen, und folte 
knien vor einem flog ? 

20, Es gibt aſche und taͤuſchet 
das hertz, das ſich zu ihm neiget: 
und kann feine feele nicht erretten. 
Noch dencket er nicht: Iſt das auch 
trie 05 „das meine rechte hand 
treibe 

21. Daran gedende, Jacob und 

ſrael/ denn Du biſt mein knecht: 
ich habe dich zubereitet, daß Du 
mein knecht ſeyſt; Iſrael, vergiß 
mein nicht. 9.2. 

22. Ich“ vertilge deine miſſethat 
wie eine wolcke, und deine ſünde 
wie den nebel. Rehre dich zu mir, 
denn ich erloͤſe dich. c. 218.C. 43/27. 
a „ihr himmel, denn 

RR hats gethan; ruffe, da 
ende, herunter; ihr berge, frol 
cket mit jauchtzen; der wald und alle 
baume drinnen dem der HERR hat 

gacol erloͤſet, und iſt in 15 herr⸗ 
ich. „c. 49, 13. Pf. 98,11 f Cf.. 

24, So ſpricht der HERR, dein 
erloͤſer, der dich von musrerleibe hat 
zubereitet: Ich bin der HERR, der 
alles thut, der * den himmel aus⸗ 
breitet alleine, und die erde weit 
machet ohne gehälfen; 96. 40%½2. 

25. Der die zeichen ger wahrſager 
zu Nichte , und die weiſſager ton mas 
chet; der die weiſen zukuͤcke kehret, 
und ihre kunſt zur thorheit machet; 

26, Beſtaͤttiget aber das work 
feines knechts, und den rath feiner 
boten vollführet; der zu Jeruſa⸗ 
lem ſpricht, ſey bewohnet; und 

u den ſtaͤdten Juda, ſeyd ges - 

auet; und der ich ihre verwüͤ⸗ 
ſtung aufrichte; 0 

27, Der ich ſpreche zu der *kieffe, 
verſeige; und zu den ſtroͤmen, vers 
trocknet. 2 Moſ. 14, 21. Joſ. 326. 
28. Der ich ſpreche zur Tores: Der 
iſt mein hirte, und ſoll alle meinen 
willen sollenden; daß man ſage zu 
Jeruſalem: Sey gebauet; und zum 
tempel, Sey gegruͤndet.! Er. „l. 

Das 45 Lapitel. 

Erxlsſung aus der Babylonifchem 


gefängpiß. 
SS de HERR zn feir 
- G96 em 


708 
nem 


sah 


eſalbten, dem“ Cores den ich 
Feiner rechten hand ergreiffe, 
ich die heiden vor ihm unter⸗ 


in 


Ich der 
dich bey 


dabe: ; 
1 Um Jacob, meines Fne 
wille 


n; und um Iſrael, meines aus? und 5 
erwehlten, willen. Ja, ich rieff ve. ir flehen; 


dich bey deinem namen: und nen⸗ 
nete dich, da du mich noch nicht 
kanteſt. 

5. Ich » bin der und ſonſt 
J habe dig gender „Da pa Muh 
abe dich ge „da du 
doch wicht kankeſt : 8 Wfa. 


: e. 32/39. 
6. Auf daß Ar erfahre, beyde 
von der ſonnen aufgang und der 


ſonnen niedergang, daß auſſer mir 
nichts fen, Ich bin der HERR, I 


und keiner mehr: — 
7. Der ich das licht mache, und 
ſchaffe die finſterniß; der ich friede 


der HERR, der ſolches alles 
ut. Amos 3,6. Mich. 1,12. 
8. Treuffelt, ihr himmel, von 
oben: und die wolcken » regnen die 
gerechtigkeit. Die erde thue ſieh auf, 
und bringe heil, und gerechtigkeit 
wachſe mit zu: Ich, der HERR. 
ſchaffe es. * Hö. 10% 12. 
„Wehe dem, der“ mit feinem 
11 hadert; nemlich der ſcher⸗ 
en mit dem toͤpfer des thong, 
Spricht auch der f thon 1 einem 
töpfer: Was macheſt du? Du bez 
wei ſeſt deine haͤnde nicht an deinem 
werd. 1 Sam. 2,10. ee 
Meishr15,7. Sir. 33, 13. 21. 
10. Wehe dem, der zum vater ſaget: 


dne und »ſchaffe das uͤbel. Ich Gott 
th 


warum haft du mich gezenget? Und 


Fam meibe: warum gehtereft dg d 
‚I, So faricht der HERR, der 


der Babyloviſchen Der Prophet. ( 


1 


vor dir 


if? fo 


SAS 322 


den der heiden: 
und tragen fi 


21. 
Beibige in Iſrgel und ihr meiſter : he 


Fordere von mir die zeichen; weiſet 
meine kinder und 0 Bed meiner 
Lande zn mr., 


47.46.47.) Jeſala. . Ungläd über Babel, 709 


„ohn ich: 9. Gedencket des vorigen von als 
d heiland; ters her: denn Ich bin SOtt, und 
.J. keiner mehr; ein SOtt, desgleichen 
h ir, fo wer⸗ nirgend iſt. 
welt ende: denn 10. Der i 


3 3 & 45% 
ch“ verkuͤndige zuvor, 


bſt: und hin, ehe denn es Be: und fe‘ 
eit gehet aus mein anſchlag beſtehet; und ı 
es ben blei⸗ thue alles, was mir gefaͤllet, 
ſollen ſich alle e. 4A. 
alle zungen . Ich ruffe einem vogel dem aufs 

4,2. Phil. 2 10. gang: und einem manne, der meinen 
; 3 hab Zuslas thue, aus fernem lande, 
eie und ſtaͤrcke. Sol⸗ Was ich ſage, das laſſe ich kommen z 
ch zu ihm kommen: was ich dencke, das thne ich auch. 
neben mil Das 47 Kapitel. 

2 ee srung der £yrannifchen 


ERAM werden ge⸗ 
ee ee ihr * von ſtol⸗ 


m Zitael,, und * fich Babel. 
3 Gen hertzen : die ihr ferne fend 
8 Nen von der er dee P 137,1. 
5 2 zu theil 3. Ich habe meine gerechtigkeit 
müde tragen nahe bracht fte iſt nicht ferne, und 
* mein heil ſaumet ſich nicht: denn 
ich will zu Zion das heil geben, und 
in Iſrael meine herrlichkeit. 
3 ka * 

p. 47. v. 1. Herunter, ngfrau, 
du tochter Babel, ſetze 850 in den 
0 ſtaub; ſetze dich auf die erde, denn 
einer kirchen ſchug. die kochter der Chaldser dat keinen 
e zu, ihr vom hauſe ſtuhl mehr: man wird di icht 
und alle übrigen vom mehr nennen, du zarte und n. 

die ihr von mir im 2. Nim die äh 


I euch tragen bis ins ckel, wate durchs waſſer: 
ihr gran werdet. 3. Daß deine ſcham aufgedeckt, 


nigin ewiglich. Du haſt ſolches 
bisher noch nicht zu hertzen gefa 
t, wie es mit ih⸗ 


— 


d keiner mehr. was hernach kommen ſoll, und vor 
ir ji 115 N 


„ 


10 SGeſetzpredige. Mer Prophet 


5 5 u 5 1 — 5 fach Ban aber 
uſt ledeſt und ſo ſicher ame En 
„ ſprichſt in deinem hergen : f 2. De 
bins, und keine mehr; ich Be bei igen fi 
keine wit we werden, noch — 5 
dar ſeyn. dl: 
85 ber des werden dil ſoſchs al⸗ er 
= yde kommen plöglich auf Einen dis z 
0. du witwe und unfruchebar 
a vollföͤmmlich werden He fa 
got dich kommen um der d. 
willen deiner zauberer und um d l 
ner beſchwerer willen, derer em 1 
geren eng N dir iſt. „c.? 
10. Denn du haſt dich „anf des Beine 
bosheit verlaffen, da du da 
man ſiehet mich nicht; deine ist 
beit und kun bar dich geſtuͤrtzt: 
und ſprichſt in deinem been, 
bins und fonft keine. „2. 
11. Datum wird über dich! eig un⸗ 
glück kommen, daß du nicht weiſſeſt, 
wenn es daher dricht; und wird ein 
unfall auf dich fallen den du nicht 0 
ſoͤhnen kanſt: denn es wird plöͤtz⸗ 85 Taffen 
lich ein getümmel über A mel, nicht wuſſe 
des du dich nicht verſteheſt. 7. Nun aber iſts 
12, So trit nun auf mit deinen nicht dazumal, und haf 
beſchwerern und mit der menge“ tag zuvor davon eh 15 
deiner zauberer, unter welchen du du nicht ſagen möge 
RR von deiner jugend auf bemuͤhet 
ob du dir möchteft tathen , ob 
du 3 dich ſtaͤrcken. Dan. 2. 
‚23. Denn du biſt müde vor der 
menge deiner anſchläge. Laß herz 
kreten, und dir helfen die mei er 
des himmelslauffs und die ſternku⸗ 
cker! die nach den monden — 
1048 über dich kommen werde. mens willen ge 
14. Siehe, ſie find wie ſtoypeln, die nes ruhms wilſen 
feuer verbrennet ; - fle koͤnnen zu gut enthalten 
ihr leben nicht erretten vor der flam⸗ gerottet werdeſt 
men: denn es wird nicht eine glut 10. Siehe, * ii 
fen, dabey man fid, wärme; öder aber nicht wie 
ein feuer da man um ſitzen m . will ewe 
15. Alfs find fie , wre des ele 
du dich bemüher haſt: deine m IE. Ui meinet to 
Re von deiner jugend auf, ein net willen, w 
b licher — . A a nicht geläftert 
aber gehen und haft feinen meine kei 
12. Wire. mir 


Das 43 Lapitel. 

Des volcks ſünde wird geſtrafft, 2 n 

> ehre geprieſen. 1 GAL, 

ler das, ihr vom hauſe it 

acob, die ihr heiſſet mit aa⸗ 

a N de 80 waſſer Ju⸗ 

a gefleſſen find : die weret ruffe 
ben dem namen des H And 200 

gedencket des Etre m N 15 


9. 8 bi 


Jieſala. Herrliche zuſagrugen. zu 
— > — nn mn m 
bet: 3. Und fpriche zu mir: Du biſt 
s mein knecht; Iſrael, durch welch en 
ich wil gepreiſet werden. l 
4. Ich aber dachte, ich? arbeitete 
vergeblich e meine kraft 
umſonſt und unnuͤtzlich zu: twiewol 
meine ſache des HERRN, und mein 
amt meines G Ottes iſt. 
a eg 1 Cor. 18,58. Phil. 226, + Pf. 24/22. 
8 F. Und nun ſpricht der R, 
und höret der mich von muͤtterleibe an zu feis 
verborgenen nem knecht bereitet hat: daß ich [HR 
der zeit an, da Jacob zu ihm bekehren, auf daß 
ch da: und nun Iſrael nicht weggeraffet werde. 
ERR, und Darum bin ich vol dem He N 
berrlich, und mein * Gott iſt meine 
arck.. „P18, 
6. Und ſpricht: Es iſt ein gerin⸗ 
ges, daß du mein knecht biſt, die 
ſtaͤmme Jacob aufzurichten und 
5 ugeheſt. das verwahrloſete in Iſrael wies 
auf meine gebote der zu bringen; fondern * ich habe 
de dein friede ſeyn dich auch zum licht der heiden ges 
ſtrom, und deine ges macht, daß du ſeyſt mein heil dis 
e meereswellen; an der welt ende. . 9,1. c. 42,6. 
ein ſame würde ſeyn c. 50,3. Pf.2,8. P. 72,11. Hagg. 2,8. 
das gewächſe deines Luc. 2,32. Geſch. 5 15 
jelbigen kies; des na⸗ 7. So ſpricht der SCH „der 
de ausgerottet noch erlöfer Iſrael, fein heiligen ‚ zu der 
verachteten ſeele; zu dem volck, des 
5 Jabel ‚fie? man greuel hat; zu dem knecht, der 
eidgern mit frölichem unter den tyrannen ne pls 
iget und laſſet ſol⸗ len ſehen und aufftchen und fürs- 
s aus bis an der ſten ſollen anbeten um des HERRN 
a willen, der treu tft; um des heilis 
gen in Iſrael willen, der dich ers 
wehlet hat. 5 x 
8. So ſpricht der HERR: Ich 
habe dich erhoͤret zur gnaͤdigen zeit, 
und habe dir am kage des Heils ges 
holfen; und habe dich behütet und 
zum bunde unter das volck geſtellet, 
daß du das land aufrichreſt und die 
verſtoͤreten erbe einnehmeſt; 
2 f.69,14. 90 8 2. A 
I . jagen den gefangenen, 
eher 200 > und zu denen lr ee 
eint lg 2 575 5 . 
: ; und am wege ſich weiden, und auf alen 
75 und bügeln ihre weide hahen. 
* ec. 42,6. 7.22. c. 22 * 
10. Sie? werden weder hungern 
noch dürften , fie wird keine hitze 
noch ſonne ſtechen: enn ihr fer⸗ 
barmer wird fie führen ‚und wird fie 
an die waſſerquellen leiten. 
Off. 7 16. f Ef ca. Pf. 16,6. 
4 II. ee En 1215 1555 
wege machen, und meine pfade fol⸗ 
vom gebaͤhnet ſeyn, gr 
A N 2. Sie / 


5 
* 


— 


m 


* 


zu Herrliche 


12. Siehe dieſe werden von ferne 
kemmen; und ſiehe, jene von ' mit⸗ 
ternacht und dieſe vom meer, und 
jene vom lande Sinim. Matth., xx. 

13. Jauchtzet,“ ihr himmel; freue 
dich erde; lobet, ih berge,mif jauch⸗ 
zen; denn der HERR hat fein volck 
getroͤſtet, und erbarmet ſich ſeiner 
elenden. 


Der Prophet: ( 


* 
14. Zion aber ſpricht: De 2 . 


hat mich verlaſſen, der 3 hat 
mein vergeſſen. Pf. 13,2. P4210. 

15. Kann auch ein weib 
kindleins vergeſſen, daß fie ſich 
nicht erbarme über den ſohn ihres 
leibes ? und ob fie: deſſelbigen ver⸗ 
2a „ſo will Ich doch dein nicht 

vergeſſen.“ 1 Koͤn. 3,26. P19. 

16. Siehe, in die haͤnde hab ich 
dich gezeichnet: deine mauren ſind 
immerdar vor mir. . 

17. Deine baumeiſter werden eilen, 
aber deine zerbrecher und verſtörer 
werden ſich davon machen. 

18. Hebe deine augen auf umher, 
und fiehe: alle dieſe kommen ver⸗ 

amlee zu dir. So wahr Ich lebe, 

richt der HERR, du ſolt mit die ſen 
allen, wie mit einem ſchmuck, ange⸗ 
than werden; und wirſt fie um dich 
legen, wie eine braut. c. 60,4. 

19. Denn dein wuͤſtes, verſtoͤre⸗ 
tes und zerbrochenes land wird dir 
alsdenn zu enge werden, darinnen 

u wohnen, wenn deine verderber 
erne von dir kommen: 

20. Daß die kinder deiner un⸗ 
fruchtbarkeit werden weiter ſagen 
vor deinen ohren; Der raum i 
mir zu enge, ruͤckechin, daß ich bey 
dir wohnen möge. 

21. Du aber wirſt ſagen in deinem 
bergen: Wer hat mit dieſe gezeu⸗ 
get t Ich bin unfruchtbar, eingeln, 
vertrieben und verſtoſſen; wer hat 
mir dieſe erzogen? Siehe, ich war 
die gelaſſen: wo waren denn 

ieſe 

22. So ſpricht der HErr HSRR: 
Siehe, ich will meine hand zu den 
heiden aufheben und zu den völ⸗ 
ckern mein panier aufwerfen; fo 
werden ſie deine ſoͤhne in den ar⸗ 
men herzu bringen, und deine toͤch⸗ 
ter auf den Tcheln hertragen. 

Luc. 18,16. 4 

23. Und die Tönige ſollen deine 

Klar, und ihre farftinnen deine 
gammen ſeyn. ie 
vor dir niederfallen zur e 


ft antwortete! Iſt 


werden U 
en aufs 


den: ! i 
daß Ich bin der 8 
ea dein erlöfer 
n Jacob. be. 5,23. fe. 
Das 50 
Der Juden verwer 
gehor 
L. 


1 
i der fh 
mukter, damit ic 
oder wer iſt me 
ich euch verkaufft 
7 1 
aufft, und eure mi 
res uͤbertretens wille 
2. Warum kam i 
mand da? Ich rie 


18. 
elten mache i 
und mache die n 
müfte: daß ihre fich 
mangel flinden ind 


einen rücken 
x Fugen; und 
n, die mich 

verbarg 

ud ſpeichel. 


* der mich vecht 
it mir hadern? 
men treten: wer 
mir hat? der komme 
N 5 
Err HERR hilft 
mich will verdam⸗ 
werden f allzumg 
ten 5 W 
„ HViob 3429 · 
102,27. Eſ. 11,6. 8. 
ft unter euch, der den 
uͤrchtet „ der ſeines 
gehorchet? Der im 
t und ſcheinet ihm 
effe auf den namen des 
und verlaſſe ſich auf ſei⸗ 
\ 1 81 ; 
hr alle, die ihr ein feuer 
mit flammen gerüſtet: 
im lichte eures feuers 
die ihr angezündet 
es wiederfaͤhret euch 
nd , im ſchmertzen 


zu, die ihr der ger 
eit nachjaget, die ihr 
ſuchet: ſchauet den 
Igpon ihr gehauen ſeyd; 
Annen gruft, daraus ihr 


Abraham an, euren 
Sarah, von welcher ihr 
Denn“ ich rieff ihm, 
In war;: und ſegne⸗ 
mehrete re | 
Joſ. 24,3. 1.83.33, 24. 
8 tröſtet Zion, 
re wuſten; und ma⸗ 
n wie lufigatten, und 
einen garten des 
aan wonne und 
indet, danck und 
- b. St, 3. 


1 
Ma 


mir wird ein 


Panik 


hertzen mein 


4 r 2 ' 
5.50.51.) Jeſaia. Erlöſeten des HERAN. 713 


4. Mercke auf mich, mein volck; 
hoͤret mich, meine leute: denn von 

K bi ausgehen, % 
mein recht will ich zum licht der voͤl⸗ 
cker gar bald ſtelle nnn. 
Denn meine 10 ae IE 
he ‚mein heil zeucht aus, und mei⸗ 
ne arme webden die voͤlcker richten. 
Die inſeln harren auf mich, und 
warten auf meinen aim. 

6. Hebet eure augen auf gen him⸗ 
mel, und ſchauet unten auf die erde. 
Denn * der himmel wird wie ein 
rauch vergehen, und die erde wie 
ein kleid veralten; und die darauf 


wohnen, werden dahin ſterben, wie 


Das; aber + mein heil bleibet ewig⸗ 


lich meine gerechtigkeit wird 
de g 5 25ſec, 27. 


Luc. 21,33. f Sef.4g,17. Ebr.9,12. 
7. Hgret mir zu, die ihr die gebech⸗ 
Ale ene du ee welches 
Nat iſt. Fuͤrchtet euch 
euch die leute ſchmaͤ⸗ 
en: und entſetzet euch nicht, wenn 
e euch verzagt machen. * P37, 31. 
t . 


nicht, wenn 
I. 


arch. 5, 

8. Denn 'die motten werden ſte 
fveſſen wie ein kleid, und würme 
werden fie freſſen wie ein wüllen 
tuch: aber meine gerechtigkeit blei⸗ 
bet ewiglich, und mein heil für und 
für, 50,9. 
9. Wolauf, wolauf, zeuch Pacht 
an, du arm des HERRN! Wolauf, 
wie“ vorzeiten, von alters her! Biſt 
Du nicht der, ſo die ſtoltzen ausge⸗ 
hauen und den drachen verwundet 


hat? 2 Mos. 14,14. c. 1%. 


10. Biſt Du nicht, der das meer 


der groſſen tieffen waſſer gustrock! 


nete? der den grund des meers zum 
wege machte, daß die erlöſeten das 
durch gingen? 2 Moſ. 14/21. 


Joſ. 3,16. N 

II. Alſo werden die * erlöſeten des 

SRRN wiederkehren, und gen 
Zion kommen mit ruhm: und f ewi⸗ 
ge freude wird auf ihrem haupte 
Kan Wonne und. freude werden 

e ergreiffen, aber trauren und 
ſeuftzen wibd von ihnen fliehen. 

. 2910. f e. 56,14. Joh. 1622. 
12. 400, Ich bin euer Fröfter, Wer 
bift Du denn, daß du dich! vor men⸗ 
ſchen fuͤrchteſt, die doch ſterben? 
und vor menſchenkindern, die fals 
hen verzehrer werden? 
Matth. 10,8. Pſ. 118,6. 

1 . 15 1 1/24. 25. 
13. Und 


* 


13. I. Und vergiſ ef des! e er 
der dich gemacht har: der 5 | 
mel ausbreitet, und die erde 
der? Du aber fuͤrchteſt dich t 
den gangen tag vor dem grimm n 
wüterichen „ wenn er wen zu NEUE 
verbergen. Wo blieb I; 1 
des wuͤter ichen: 

14. Da er muſte eilen 5 1 5 
lauffen, daß er los gäbe; und fie 
nicht ſturben unter dem verderben, 
auch keinen mangel an brodg ent 

19. Denn Ich bin der 

dein GOrt, der das e 
daß feine Wellen wuͤren: 
me heiſſet HERR art 5 & 18920 5 

16. Ich ſege mein wort 
mund, und bedeche dich 
chatten meiner e auf 
den himmel plante, und die 
Naa und f zu Zion ſpreche 

iſt mein volck. c. % . fe. Ri 


unreiner im Diet eg 
2. Mache d 


17. Wache auf, wache auf, 355 ee 8 1 
auf, Jeruſalem, die du von der hand ein gaſt ware; und 
des HERRN den kelch . gr ohn ur ſach geit ge 
getrüncken ha best die befen des =: 
mel kelchs du geren, 
und die kropfen gelecket. Pf. 50% 9 20 11 
2 75,9: Jet. 25/16. 0180 a Ni Bi gag der > 

3 war niemand ang uft v 0 
Fre die fie geboren hat der ſie 2 9298 * el 
leitete: niemand aus allen kindern, 
ve fie en hat, der fie den der Kante 8 

nahme. 
19, Dieſe wen find dir begegnek . 6. Darum fi j 
wer krug leide mit dir? Da war namen fennen zu 
Lerſtörrng, ſchaden, hunger und denn ſtehe, 
ſchwerdt: 1 5 ar dich troͤſten ? Te Pe n 


2,9. 1 
20. Deine Finder waren * ver⸗ ee gi 
ſchmachter s fie lagen auf allen 0 7 d. 
98 iſt 


ſen, wie ein . A T dein 
voll des zorns vom H 15 Nah. 2 r. Röm. 10, 
des eee von Ye TOR ; 

* Klagl. 2/19. 


21, Peru höre dis dn elende 
und Hagckene ohne wein. al 
22, Ss fpricht dein herrſcher, er 
AR; und dein GOrt, der fein 
volck ruͤcher: * Siehe, ich 0 ffe 
taumelfeich, von Deiner 1 5 ener 
den hefen des kelchs kuſglem: 
geinuns, du fort ibn eg e K 
krincken. * Offenb.rz, 5 N 
23. Sondern ich wil ihn deinen . 


ſchindern in die hand geßen; die zu e 
deiner ſeele ſprachen : ücke f all 
dich, daß wir überhin geh Bl: 


lege deinen ruͤcen zur 


“ 


Fu 


8.54.) Jeſala. und echo dung. 7 
S. Wix gingen alle *in der irre 
wie ſchafe, ein reglicher 2 auf 
ſeinen weg; aber der BERN warf 
de t unſer aller ſuͤnde eur ihn. 

1 Petr 2.2 a 2 * 2 5 

7. DEE geſtrafft Marte 
ward, chi er “ ſeinen wund nicht 
— 45 wie + ein lamm, i zur 
ſchlachtdanck gefübret wird und 

wie ein ſchef, das vernummet vor 

feinem ſcherer und ſeinen mend 

nicht aufthut.“ Met. 25 33. c. 22/14. 

Mare. 14,61. c 1 f Seſch. 8 . 

og. 1, 29. Jet. 11, 19. % 

8. Er iſt aber aus der angft und 
— 1 genommen, wer wil feines 

ens länge ausreden ? Denn er 
iſt aus dem lande der ledendigen 

eriſſen , da er zm die miſſethat 
meines volcks geplaget war. 

9. Und er iſt begraben wie die 
gottleſen, und geftorben wie ein reis 
cher: wiewol er niemand u 
get han hat, noch f betrug in ſeinem 
munde geweſt iſt. 1 Petr. 2, 22. 

Joh. 3,7. 1 4 Moſ.z3, 19, 
10. der. N wolte ihn alſo 
lagen mit kfranckheit. Wenn 
er ſein leden zum chaldopfer gege⸗ 
den hat: jo wird er ſamen haben, 
und in die länge leben, und des 
N vornehmen wird durch 

„feine hand fortgehen. Pf.. 22, zr. 

u. Darum dap feine feelegearbeis 

tet hat, wird er ſeine luft feben und 
die fülle haben: und durch ſein ers 
kentniß wird er, mein knecht, der ges 
rechte, viel gerecht machen; denn 

Ex trãget ihre fünden. Jog. 2,29. 

12. Darum will ich ihm * groffe 
menge zur beute geben, und er ſoll 
die ſtarcken zum taube haben: dar⸗ 
um, daß er fein led en in den tod ges 
geben bat, und f den übelfhärern 
Sleich gerechnet iſt, und Er vieler 
jünde getragen hat, und für die 

, ubelrhäter geotten. P.. 2,8. Pf. 16,8. 
1 Marc. 10,28. 237. 
Ses 


. Ebrifts, ihrem gam. 
R. Beat genere f r 
dich unt kubm and jaucge, Be du 
nicht ſchwanger biſt. Denn die en⸗ 
e den 
mam ESERR, 
2844. 27. 849 85 
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weit, und breite aus le pi om 
deiner wohnung, ſpare Kin 
dehne PER feile lang, und 8 


dee el veſte. f 
n du wirſt 4058 0 zur ſe 
875 0 zur lincken: und 
ſame wird die heiden erben u N. 
den e taͤdten wohnen. 
nr Fuͤrchre dich nicht N 
1181 ae 90 7355 19 e Hash 
nicht bloͤde, denn du ſolt mi m 
Fan werden: fondern du ee en 55 
chande deiner jungfrauſchaft der⸗ 
geſſen, und der ſchmach deiner wit⸗ 7 chen. eng 
wenſchaft nicht mehr ane einem werck: den 
5. Denn der dich g emacht hat daß der verderber un 
dein mann, HERE Jaberg de fit 17, Denn aller ze 
fein name: und dein erlöfer, he ei⸗ 1. use. wird, 
lige in Iſrael, der aller wel G Und alle zun 
genennet wird. Ho HER 2 0 . 1 
Denn der HERR hat di ballen n 1 d 
eures fen, daß du fenft wie ein des 
Aae und ven hertzen . keit ee 
nun IR e ht OB das 2 
verſtoſſen iſt, ſpri dein OD 50 5 3 
habe dich ein“ klein au⸗ Das 55 r 
ER verlaſſen aber mit geof al wahrer bu 


er barmhertzigkeit will sr di $ 
Ram w Ae alle, 
8. Ich habe » mein BA d, komme 
augenblick des zorns ein K 3 die ihr nicht 
von dir verborgen; aber mit ew her, kau 
ger gnade will ich mich dein erbar⸗ met her 5 * 
men / ſpricht 5 dein erloͤßßr⸗ unfont, ende 1 
* 60,10: . 30,6, Jer. 33,5. Sir. rl. fg. I 
9. Denn ſolches fol nür ſeyn, wie 2. Warum; 
das waſſer Noah; da 'ich ſchwur, kein brodt iſt; um 
den die waſſer Noah ſolten nicht nicht ſatt don n 
mehr über den erdboden gehen: alſo ret mir doch i 
dab ich geſchworen, Dun ich nicht ſo wird eure ſeele 
uber dich zürnen, noch dich ſchelten werden. 
will. 1 Möf. 9,15. Sir. 44,9 3. Tea e 
10, Denn es follen wol dere keſumt 
8 und 95 3 eure ſeele ieh en: 
aber meine grade 2 Li von 0 
dir weichen, und der * 25 nd mel⸗ emic de 8 
nes friedes fol nicht hinfallen; vids, e. 
1 der a dein erbar⸗ 


27 und du teen! ee . 
1 1 een ‚und 1 8 deinen 


a 

124 
jeder zu mir leer 
n thun, das mir 
Poll ism gelingen, 
Geſck. 12724. 
1 ie freuden aus⸗ 


annen „für Fe 2 


für dernen: 


1 N at 
‚und thut 


Blinde wachte. 717. 


4. Denn ſo ſpricht der a: ERR zu 
den verſchnittenen, weiche » meine 
ſasbathe halten;? und erwehlen, was 


mix wohl gcge allet; und 1 bund 


veſte faſſen: 13. 
Ich will ihnen in — 0 uſe 


und in meinen mauren einen ort ges 


den und einen beſſern namen, denn 
den ſöhren und töchtern; einen 
ewigen namen will ich ihnen geben, 


der dicht vergeden ſoll. 


6. Und der fremden Finder,diefich 
um EERAN gerdan daten, daß fie. 
ihm dienen; und feinen namen lie⸗ A 


t ben, auf daß fie feine Frrechte fenn 5° 2 


ein jeglicher, der den abbath dälr, 
daß er ihn nicht entweite ; und 205 
nen dund veſte halt 
7. Dieſelbigen will ich zu ⸗ meinem 
heiligen darge bringen, und will fie 
erfreuen in meinem dethauſe und ihs 
e opfer und brandopfer ſollen mit b 
angene dm ſeyn auf meinem altar; N 
denn f mein haus beiſſet Pe > 
aan: Spare im Pr 12,8. 
T Mat. 21,13. Marc. 17. Lue. 3 
8. Der HErr HERR, der die 
— ——— aus Iſrael ſamlet, 
ſpricht: Ich will noch mehr ; 
hauffen, die verſamlet find, N 
amlen. 
9, Alle ehiere auf dem elde o 
met und freſſet, ja alle thiere im 
walde. 
10. Alle ihre waͤchter find blind, 
fie wi je Ten alle nichts: ſtumme hunde 
ſind ſie, die nicht ſtraffen koͤnnen: 
find faul, liegen und ſchlaffen gerne. 
H. Es find aber ſtarcke hunde vom 
leibe, die nimmer ſatt werden koͤn⸗ 
nen. Sie, die hirten, wiſſen keinen 
verſtand: ein ieglicher * ſiehet auf 
einen weg, ein Lieglicher geißet für N 
ich in 1 ſtande. . 536. 
+ Jer. 6,13. e. 8,10. f 
12. Kommt? her, laſſet uns wein 
holen und voll ſauffen: und fl 
morgen fegn wie beute, und noch 8 
wurde 2 Ar Re f 
p. 57. v. 1. er der ger 2 
kommt um; und niemand ut, der 4 
es zu hertzen n und heilige 
ieute werden au t, und nies 
rl achtet pie — . — 755 
9 ten werben weggeraſſet 
dem ningluͤck * Jer. 241. + Weich. 
8 Pi. 2,2. 
2 ie richtig vor ich gewan⸗ 
delt haben, kommen zum frirde 
und r in ihren „ 


* 


R 


U 
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BOtt will die wiederſpenſtigen 
Beten? den bußferfigen friede 
chaffen. ER 
3. d ihr, kommt bevam, ihr 

kinder der tagwehlerin, ihr 
ſamen * des ehebrechers und der 
duren. „Matth. 12, 39. 
4. An wem wollet ihr nun eure und d 
luſt haben? Ueber wen wollet ihr de 
nun des maul aufſperren, und die demüth 


19, Ich will krus 


ſchaffen; die da pred 
viede , beyde denen in 
enen in der nähe, fpi 


weit, 
0 und will fie heilen, 


ihnen: du liebeſt ihr lager, wo du f ’ 
e erficheft. N 20. Aber die gott 
9. Du zeuchſt mit oͤhl zum koͤnige, ein ungeſtuͤm meer 
aſt mancherlen wuͤrtze: und ſeyn kaun und fer 
fendeft deine botſchaft in die ferne, und unflarh auser 
und biſt geniedriget bis zur holen. 21. Die * gottleß 
10. Du arbeiteteſt dich in der friede, ſpricht ir in 
menge deiner wege: und ſprach D fl 
nicht, ich laſſe es; ſondern weil 
du findeſt ein leben deiner hand, 1 
wil Per wem Bl fo forapät degree 
l, Vor wem biſt du fo ſorgfaͤltig, N 
au 3 5 10 pofa v beit BEINE \ 
ügen umgebeſt, und feſt an P 11 
mich nicht, und nimſt es nicht zu DO 8 
bergen, ? Meineſt du, Ich werde . 
allewege ſchweigen, daß du mich ſo woll 
gar nicht fürchteſt? Pf. 1. 1 
12. Ich will aber deine gerechtig⸗ 1 
keit anzeigen und deine werde, daß 
ſie 9 na Re nn ai ie 
13. Wenn du ruffen wir 1 
dir deine hauffen helfen. de i 
wind wird fie alle wegfuͤhren, und 
eitelkeit wild fie wegnehmen. Aber 
vet * auf Teen e land 
erben und t meinen heiligen berg be⸗ fü ihr euren will 
Aigen. . Diaz 4 Pf. uleense uldiger. 


after „daß ihr har 
IT — 75 mit 
lich. after nicht 


19 der höhe ger 


n faſten fenn, das 
aß ein menſch feiz 
uͤbel thue, oder 
wie ein ſchilf, 
ae und in der 


welche du mit un⸗ 
haſt “ laß ledig, 
wereſt; gib frey, 

z reiß weg aller⸗ 
*Szech. 18, 16, 

em hungrigen dein 

o im elend find, führe 
du einen nacket ſie⸗ 


37. 
rd dein h hervor 
je morgenroͤthe, und 
g wird schnell wach⸗ 
ine gerechtigkeit wird 
„ und die herrlich⸗ 
wird dich u ſich 


. 3776. 
ſt du ruffen, fo. wird 
tworten: wenn du 
wird er ſagen; 
So du niemand 
wirſt, noch mit 
ch übel reden; 


n hungrigen lag m 


h, und die elende 
o wird dein * licht im 
ehen, und dein dun⸗ 
Wie der mittag. 
D.112 

MR wird dich im⸗ 
deine ſeele fütz 
„und deine gebei⸗ 
wirſt ſeyn, * wie 
und wie eine 
eicher es nimmer an 


ap. 68.99.) Jeſala, Bosheit der Juͤden. 719 


uk, daß ein 


„So du deinen fuß von dem 


ſabbach kehreſt, daß du nicht chuſt. 


was dir gefället an meinem heiligen 


tage: fo wirds ein luſtiger ſahbath 
heiſſen, den HERRN zu belligen 
und iu preiſen. Denn fo wirft du 
denſelbigen preiſen; wenn du nicht 
thuſt deine wege 5; noch darinnen 
erfunden werde, was dir gefället 
oder was du redeſt. 8%. 

14. Alsdenn wirft du luft haben 
ain HERRN, und ich will dich über 
die hohen auf erden ſchweben laſſen, 
und will dich ſpeiſen mit dem erbe 
deines vaters Jacob: denn * des 
HERRN mund ſagts. c. 20, 

Das 59 Kapitel, 

Die ſünden der Jüden werden 
erzeblet, Chriſtus verhelſſen. s 
1. Iehe,des GERN band ift 

nicht zu kurt, daß er nicht 
helfen konne; und Eine hren find 
nicht dicke worden, daß er nicht 
höre ;* e. 0. 4 M. 1/23. Luc, 737. 

2. Sondern eure untugenden 
ſcheiden euch und euren Gchtt von 
einander; und eure ſünden! vers? 
bergen das angeſicht von euch, daß 
ihr nicht gehoͤret werdet. 

Spk. 1,28. Mich. 3, 4. 
' k Denn*eure Hände find mit blut 
efle 


ckt, und eure finger mit untu⸗ 


gend: eure lippen reden falſches, 
eure zunge tichtee unrechts. „c. 1g. 
4. Es iſt niemand, der von gerech⸗ 
5 predige oder treulich Lichte. 
Man vertrauet aufs eitele, und ve⸗ 
det nichts tuͤchtiges: » mit ungluͤck 
ſind ſie ſchwanger, und geberen 

uͤhe. Hiob 19/37. P.. A5. 
. Sie bruͤten baſtlis den eher, und 
wircken ſpinneweb. Iſſet man von 
ihren ehern, fo muß maß fterben s 
zertrit mans aber, jo faͤhret eine 
Itter heraus. . 

6. Ihr ſpinneweb taugt nicht zu 
kleidern, und ihr gewircke taugt 
nicht zur decke: denn ihr werck i 
muͤhe, und in ihren handen iſt fre 


ieb 8,14, 

7. Ihre“ fuͤſſolauffen zum boͤſen, 
und find ſchnell unſchudig blut zu 
vergieſſen: ihre geda ſind mů⸗ 

he, ihl weg iſt eitel verderben und 
ſchaden. Spr. 1,15. Rom. 3,10. 
8. Sie kennen den weg des friedes 
nicht und iſt kein recht in ihren gaͤn⸗ 
gen: fie find verkehrt guf ihren firage 
ſen; wer drauf geher/ der dat nimmer 
keinen friede. 9 Dar⸗ 


a er gehen: 


wird wie ein aufgehalten a zu i 
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9. Darum iſt das recht ferne von 
uns, und wir erlangen 12 gerech⸗ Pa Das 


tigkeit nichr. Wir harren aufs Jede 


e, ſo wirds flüͤſter: auf den 
e "po wandeln wir = . 


dundeln. "9,2, 

10. Wir tappen nach der wand, 
wie die blinden : und tappen, als die 
keine augen haben. offen 
uns im mittage, als in 905 demm⸗ 
Kat wir ſind 9 = die 
odten. 


cen, und kchten wie die 1 . wigkeit. 

denn wir harren aufs recht, ſo iſts Has 

nicht da; aufs heil, ſo iſts ferne von 

uns. 2e. 38,14. Ebech. 7,18. Der kirche neue 
22. Denn unſerer übertretung vor eee N 

dir iſt zu viel, und unſere fünden (Epiſt. am tag 

antwos ben en und, on un⸗ k. Me lch er ch a 


1 


aus dem des f 
14. Darum iſt auch das becht zu⸗ 
ruck gewichen, und gerechtigkeit ſer⸗ 
nl getreten; ; denn die wahrheit im gla 
faͤllet auf der gaſſen, und recht kann 


Und die wahrheit ift Wb ok 
und wer vom boͤſen weicher 
muß jedermanns raub ſeyn. Sol⸗ 
es ſiehet der HERR: 5 9 fk 
ibm übel „ daß kein recht iſt. Denn 
16. Und er ſiehet, daß niemand da 125 = Sb 
iſt: und verwundert ſich, daß nie⸗ ſich! w 
mand ſie vertrit. Darum hilft er 102 Sr me 
ihm ſelbſt mit feinem arm, 9 551 . und d 
gerechtigkeit erhalt ihn. r. 53, Ar SR, G 
17. Denn er? zeucht gerechtig eir 6. Denn 
an wie einen panker, Und fegek ei⸗ wird dich h 
nen helm des heils auf fein haupt; Mid 
m zeucht ſich an zur rache „und > 
2 ſich mit eifer wie mit einem 
„Ep. 6/4. 7. 1 The 5 


18. Als der feinen wiederſch 
vergelten, und ſeinen fei 
geimm bezahlen, will; ja den i fn n 


will er bezahlen 

19. Daß der name des Pate A 
gefürchtet werde dom niedergange, 5 
Und ſeine berrlichkeit vom aüfgan⸗ 8. 
ge der ſonnen; wenn er kommen wi die 


den der wind des H. 9. Di 
treibet, 6 und die fü 


. &. 50.61.) Defäle, Des Mefiä lehremt. 2er 


feine Finder den ferne 29. Die* ſonne ſoll niche mehr des 

rem fiber und kages dir ſcheinen, und der glantz 

N RN, des monden fol dit nichr leuchten ⸗ 

in heiligen ſondern der RR wird dein ewis 

ges licht, und dein GOtt wird dein 

dn Top: Offend. 27,23. c. 22. 

20. ne ſonne wird nicht meh 

dir untergehen, noch dein mond den 

he⸗ ſchein verlieren: denn der HERR 

wird dein ewi cht ſeyn, And die 

2 e 31700 3 ſolen ein ende 

22. Und dein volck ollen eitel ges 

rechte ſenn, und werden das erdreic 

ewiglich beſitzen: als die der we 
meiner 78 2 0 5 6 

meiner gaͤnde fi m [2 

9 5 2 — a e tollen taus 
werden, und aus dem geri 

he dienen wollen: ſten ein mächtig volck. 200 der 

men, und die hei⸗ . ein rg zu. feiner zeit 
. . x elend ausrichten. g ; 

en ae ü Das 6: Lapitel. 
einandel, zu ſchma⸗ Chriſti lehramt: Der kirchen 


8 5 de. N 
10 nene fal 5 Er* Geiſt des S Errn S Era 


u 55 ic über mir, darum hat mich 
der Err geſalbet. Er hat mich ges 
has fand den elenden zu predigen die 
zexbrochenen bergen T zu verbins 
Je den; 38 5 5 3 
den Di unen ei- eine erledigung, den gebun enen eis 
NN , A Zion des ves ng : #2uc, 4,18. fEſ. 30,6. 
ae h 2. Zu predigen ein gnaͤdiges jahr 
Nun, daß du bift die des HERRN und einen tag der ras 

Pte geweſt, da che unſers Sottes; Zu trõſten als 

U ich dich zur le traurigen Mate h. 5, 4. 

A 


fallen zu deinen 


ud zar 3. Zu ſchaffen den traurigen zu 
end zar Zen; daß feen ſchwucd Fir elde, 
von den Und frendendhl für treurigkeit und 
ige bruͤ⸗ ſchoͤne kleider für eigen betrüͤb ten 
geiſt gegeben werde; DNB TE genen⸗ 
net werden baͤume der gerech:igkere, 
+. pflanzen des SER NN, zum preiſe. 
Seeg, z. f 6.060521, 
4. Sie werden die alten wäftuns 
en bauen, und was vorzelten zes⸗ 
dret iſt, aufbringen: fie werden 
die verͤͤſteten ſtaͤdte , fo fur und 
fuͤr zerſtoret gelegen find verneuen. 
5. Fremde werden ſtehen, und eure 
heerde weiden: und auslander were. 
den eure ackerleuce und weingsetner 


ſeyn. f 
noch ſchaden _©. 3558 aber ſollet » prieſter des 
i an: HERRN deiſſen, und man wird 
i feln il, euch diener unsers Ortes nennen 
und werdet Fer heiden 928 . 
i = rrlicheit en 
e, e ee 
Sb 7.5 


— TEE an a En 


hen frevel mebe 


— a u ——— —— — — 


- 
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7. Für eure ſchmach fol zwiefaͤl⸗ 
70155 kommen, und für die ſchande 
ſollen fie. »froͤlich ſeyn auf ihren 
ackern. Dem ſte ſollen zwiefaͤl⸗ 
iges befigen. in ihrem lande, fie 
5 en ewige freude haben. c. 3/10. guf 


8. n Ich bin der 
das recht lieber und hasse väuberis 
ſche brandopfer: und will ſchaffen, 
daß ihre arbeit fall" e 7 
und * einen ewigen bund will ieh mit 
ihnen machen. e. 54/10. 6. %“ 
9. Und man ſoll ihren ſan 
kennen unter den heiden, und ihre 
nachkommen unter den wöldern : 
daß, wer ſie ſehen wird, ſoll ſie ken⸗ 
nen, daß ſie eln ſame ſind,geſegnet 
vom HERRN. 

10. Ich! freue mich im SER RN,. 
und meine ſeele iſt froͤlich in meiß 
nem Gott: denn er het mich an⸗ 
gezogen mit f tleidern des hells, 
und mit dem rock der gerechtigkeit 
gekleidet; wie einen bräutigam, mit 
prieſterlichem ſchmuck gezieret, und 
wie eine braut in ihrem geſchmeide 
berdet. Hab. 3,18. 3,5 

N. Denn gleich wie getächs aus 
der erden waͤchſet, und ſamen im 
garten aufgehet : alſo wird gerech⸗ 
kigkeit und lob vor allen heiden auf⸗ 
gehen aus dem HErrn 8 


ERNRN. 
Das 62 Capitel. 
Serrlichteit der kirche N. Teſt. 
1. n Zion willen „e will ich nicht 
110 4 l ich uc um Seien 
willen, fo will ich nicht inne halten; f * 
bis daß ihre getechfigfeit aufgche 2884. 4 f 
wie ein glang, und ihr heil entben⸗ >, Man wird ie 
ne wie eine faͤckel: 2 lige volck die erloſtten 
2. Daß die heiden fehen deine ges und dich wird maß 
rechtigkeit , und alle koͤnige deine ſuchte und unverla 
berrlichkeit; und du ſolt mit einem 5 
neuen namen genennet werden, Das 63 
-welchen des HERRN mund nen⸗ i 
nen wird. * 0,65 15. Offenb. 227. 
3. Und du wirft fenn eine! ſchone 
cvöne in der hand des HERKR, 
und ein königlicher hut in der hand iſt in 
deines GSOttes. „ Meish.1,17, i 
Man ſoll dich nicht mehr! die 
verlaſſene, noch dein land eine 
fung heiſſen; ſondern du ſolſt t mei⸗ 
ne AN an ihr, und dein laud lieber 
dule heiſſen: denn der HR hat nes 
luſt an die, uns dein nad hat einen 
lieben bulen. c. 59,15. f Pf. 6,3. i 
„Denn sie ein lieber bule einen mi 
bulen lieb hat, ſo werden dich deine 


10 65.640 geſala. Sebet Jefaid, 5 723 


auch dein Bold geführet, auf daß du 
6 ri 1 einen herrlichen gamen mach⸗ 
d beſudelt. Leſt. B u 
ich babe einen tag der . So * ſchaue nun vom himmel, 
gene Las jahr und fiche herab von deiner heiligen 
a errlichen wohnung. Wo iſt nun 
ein eifer deine macht an groſ⸗ 
ſe hertzliche B eit hält 
Hart gegen mir. 5 Moſ. 28, Kg. te. 
16. Biſt Du dech unſer vater. 
mir Denn Abraham weiß von uns 
porn enth nicht, und Iſtael tennet uns nicht: 
ich die völder Dü aber, SEHR ,* biſt unſer vater 
weinem zern, und habe und unſer erlöſer; von alters her 
gemacht in meinem iſt das dein name. 5 Mo. 228. 
ii gen zu boden 17. Bari laͤſſeſt du uns HERR, 
9[.28,39. Off. 14/20. irren von deinen wegen: und unſer 
64 Capitel. hertz verſtocken, daß wir dich nicht 
4 fuͤrchten 2 Kehre wieder um deis 
licher wunderthaten, ger knechte wiken, um der ſtaͤmme 
Isſung. willen deines erbes. 
güte des HERRN 18. Sie beſitzen dein heiliges 
mund ves lobes des velck ſchier gar, deine wiedetſecher 
N allem, das uns der 
han hat: und des groſſen x 


zertreten * dein heiligthum. 
79/1. 

dem hanfe Iſrael, das er 29. Wir find gleich wie vorhig, 
han hat duch ſeine barm⸗ da du nicht über uns herrſcheceſt, 

und greſſe güte. und wir niche nach deinem namen 
in er ſprach: Sie ind ja genennet waren. 
inder, die niche falſch Cap. 64. v. 1. Ach daß du den him⸗ 
um war er ihr heiland. mel risch und fuͤgreſt herab: daß 
fie ängftese der aͤngſtete die berge vor dir zerftöſſen! 
Ver engel, fo dor 2. Wie ein heiß waſſer vom hefti⸗ 
1. Sr eeldſede ſte: gen feuer verſeudet: Daß dern name 

liebete und ihrer kund wurde unter deinen feindeg, 
m 25 4 und 1 die heiden vor dir zittern muͤ⸗ 

alters her. en; 25 
2c. 1 Epb. 5, 25. 3. Durch die wunder, die du thuſt, 
15 deter man ſich nicht verſiehet; da 

terten und ent⸗ dw herab fuhreſt, und die berge vor 
heiligen Geiſt: dar⸗ dir zerfloſſen. 3 . 
ihr feind, und ſtritte „Wie denn“ von der welt her 
3 Eyh. 4,30. nic gehörer if, noch a 
gedachte wieder an die höret: hat auch dein auge geſehen, 
ih den Moſe, ſo unter ohne dich, GOrt, was denen ger 
Wo iſt denn ſchicht, die e 

4 1 Cor. 2,9. N 

Du begegneteſt den feölichen * 
und denen , fo gerechtigkeit üͤdeten 
0 und auf deinen wegen dein gedach⸗ 
bey der rechten gen. Stehe, Du zuͤrneteſt wol, da 
x feinen herrli⸗ wir fündigeen und lange drinnen 
die waſſer erennete blieben: uns ward aber dennoch 
au daß er ihm einen geholfen. ä 
ef, e ee 
zete durch die kief⸗ »wie die unreinen, a ere ge⸗ 
in der wuͤſten, die rech kigteie t ein 125555 eld. 
5 f Wir ſind alle verwelcket wie die 
y ſo ins feld hin⸗ litter; und Untere ſünden rühren 
der odem des uss dahin, bote ein wind. 
veiber 5 alſo haſt du e ic d. twin 

3 = 


Ss: - 


— 


7. Nie- 


7 


7. Niemand ruffet deinen namen 
an: oder s macht ſich auf, daß er dich 
un Denn ge + 15 180 ao 
angeſicht vor uns, und laͤſſeſt u 
106,23. Ez. 13. 54 N 
ber wan 589 81, Su biſt der 
anfer vater: teiref find thon, Du 
biſt unſer töpfe und wir find alle 
deiner haͤnde werck. Mal. 2, 10. 
„Röm. 9, 0% 7 

9. HERR , zuͤrne nicht zu ſehr, 
and * dencke nicht ewig der fünden, als wenn man 
Siehe doch das an, daß wir alle dein 
volck find. Pfr. 7. P.. 79,8, 
10. Die ftädte deines heiligehums ö 
find zur mwüften worden: Zion iſt knechte willen thun, 
Burn wog e liegt W . 
aerfhöret, 74,7: P79, 6, z. Jer. 4 27. 

II. Das *haus unſerer heiligkeit 9, nor ia 1 
und herrlichkeit „darin dich unſere men wachſen faffen, un 
väter gelobet haben, iſt mit feuer der meinen berg beſhe 
verbrant: und alles, was wir ſchö⸗ ne auserwehlten follen 
nes datten , 170 {m ſchanden gemacht. und meine knechte fü 

2 Kön. 2 


2 t „9. 
12, HERR. wü du ſo hart 229 10. 
zu ſolchem: und + ſchweigen, u die de 
uns fo ſehr niederſchlagen fol zum vlehlager we 
24 DR 17, 700 1 volck Aber hn Bin fi 
N} 65 0 ite Ri II. Aber Ihr / die ihr 
Verſtoſſung der Eng Beruff verlaffet nd 8 . 
der heiden. 1 
1. Cs“ werde gefücht von de⸗ 
nen die nicht nach mir ſrag⸗ 
ten ; ich werde funden von denen, 
die mich nicht ſuchten: und zu den 
deiden, die meinen namen nicht an⸗ 
e id ‚ tbiebin 1585 bin 
../. Rom. 10,0. f Ef. 58, 9. 
2 Boh ich recke meine haͤnde 
aus den gangen tag zu einem un⸗ 
gehorſamen volck: das f feinen ger 
dancken nachwandelt auf einem 
wege, der nicht gut ift. * Spr. , 24. 
Röm. 10,21. f Jer. 3,17. e. 7,4 n, Ihr aber 
3. Einvole das mich entkuͤſter, „ meine fnechte 
iſt immer ver meinem angeſicht; feyn fü 
opfert in den garten, und Läͤuchert pe 
auf den ziegelſteinen: 
4. ohne unter gen graͤbern, 
und halt ſich in den hoͤhlen; freſſen 
ſchweinenfleiſch, und haben grewel⸗ 
uppen in ihren köpfen. 2 


c. 66,12. 2 
Und fprechen : Bleibe dabeim 
und rühre mich nicht, denn ich ſoll 
dich heiligen. Solche füllen ein 
dauch werden in meinem zorn: ein { 
rener, das den gantzen Sag brenne. 


e - 


185 


. E. 5.6) Jefaie. Troſt der elenden. 22 


Se egen — ana 55 
8 


r die erde meine 


wa 
. 
en er we de 
Kn. 8.27 


- a 1 


6,18. Matth. 934. 35 
. e. 7.24. f 225 — 
Ad dat al 


was da iſt, pricht der SER 


4 


ſich — aber an den eienden, — der 


1 ſeyn — 


ur Dit e e — 


age eines 


polcks werden km, willen, ſprechen: Laſſet 
baums: und das herrlich der HERR ſeh / la Ehe e 
de nd alt werden ſol 


noch die ſtimme des r 


um Bei 
x low u ſtroh A is 
und die ſchlange ſoll 


ae erbraghenes geiſtes if, und f der 
fü vort meinem wort. 


4,19. Pſ. 2 19. TPf.9 261. 
inen ochſen ſchlach⸗ 
mann ex⸗ 


d verſpotten; 
die > will ich ider fie kemeen le 


darum, daß ich rieff, — — —4 
Ban antwortete; daß ich redet 


nd ſi 
1 zund ertoehleten, 
das rer 28 * Sprü — 
5 =. des HERAN wort, die 
ihr euch fuͤrchtet vor en Sort. 
Eure bemder, die euch haſſen und 
2 euch 45 er meines Ren 


ſcheinen zu eurer freude. Die ſollen 
zu ſchanden werden. Luc. 6, 2. 
6. Denn man wird hören eine 


vs ſtimme des getümmels in der ſtadt, 


eine ſtimme dom tempel: ei 


ne 
me — Tea der ſeine Feinde 


726 Troſt der frommen. Der Prophet Jeſala, (S 80 


auch geberen: ſpricht der HERR. 
Sols ich andere Laffen geberen , ſam 
und ſelbſt verſchloſſen feyn : ſpricht 

dein GOrt N \ 


10, Freut eu mit Jeruſalem: 
und 5 frölich dar ſte alle, die 


15 e die aber e Aue 
x, alte, die i er ſie traur 
weſen ehd. * Tob 25. 


8 13, 19. 
ır. Denn dafür ſollt ibe gen, 
und fast werden von den en i 
res kroſts: ihr ſollt dafür ſaugen, 
=, 51 e der fuͤlle ihrer 
erklichkeit. 5 5 
12. Denn olfo ſpricht der HER: nt 
Siehe ‚ich breite aus den frieden den 
ihr, wie einen ſtrom; und die herr⸗ aus 
lichkeit der heiden, wie einen ergoſ⸗ dem 
72 in 5 2251 ihr — — 
et auf der ſeiten g 
erden, und auf den knien wied 
man euch freundlich halten. 
13. Ich will euch troͤſten, wie ei⸗ 
nen feine mutter troͤſtet: ja ihr ſol⸗ 
let an Jern alem ergetzet werden. 
44, Ihr werdets ſehen, und euer 
geit wird ſich freuen, und euer 
beine fell grunen wie gras. Ja wird der 
Man erkennen die hand des 
an feinen knechten, und den zorn an 
feinen feinden. e. 10. n. 
is. Denn ſiehe, der wird 
kommen mit feuer, uns feine wagen 
wie ein weteer: daß er » vergelte im 23. U 
grimm feines zorns, und fein ſchel⸗ 
ken in kfeuerflammen. * 2 Theſſe,g. 
2 Petk. 3,7. P97. 
16, Denn der HERE wird durchs 
feuer richten , und durch ſeln 
ſchwerdt alles fleiſch: und der 1 05 
teten vom 2 wird viel ſeyn. die 
17. Die ſich heiligen und reinigen ihr wurm wird vie 
in den garten, einer hie, der ander ihr feuer wird 1c 
da, und d eſſen ſchweineffeiſch, greue! und werden U 
und mäufe: follen geraffet werden el 1 ene, 
mit einander , fpriche der HEMER, Judit . 


„ RR fi 
Ende de Propheten Sch 


Der 3 Jerem 
8 Das 1 Lapit des 9189, 
E 

5 eg zu wert 
1. keis, des P 7 
au rn zu Ana⸗ 5 


nd 
s den priefte a 
woth , im lande Senjarain, 0 


zu 


9 


ja Sofia, des königs 


RN wort ges Fuͤrchte dich 
1 


che denn ich 
reitete; und 


wurdeſt; und 
rop 555 unter die 
Ag, e.49½.:5. 
ch: Ach r 
ge nicht zu predi⸗ 
2 u ung. * 

abet ſprach zu mir: 
bin zu z 


10 

ſprach: Jeremia, 
u? It 9990 Ich ſe⸗ 
u ſtah. Amos 8, 2. 
CHR ſprach zu mir: 
hen; denn ich wi 
uber mein wort, daß 
N Han. 5 
geſchach des HENNI 
ern mal zu mix, und 
- 18 f du!? Ich ſprach: 
Bei tedend köpfen von 


EN Sprach zu mir: 
3 das unglück 

"alle, die im lande 
9 e. 4,6. 
N koͤnigreichen ge⸗ 
t, ſpricht der eg 8 


den thoren zu Jeku⸗ 
kings um die mauren 
pr alle ſtaͤdte Juda. 

0 aM ir 1 77 age 
t aller ihrer bös⸗ 
daß 


denn du von veſten ſtade, 


he, ich will ruffen al⸗ 


ht. (83.2) Der Prophet Jeremia. Gottes gutthaten. 727 


17. Sor beguͤrte nun deine lenden, 
. und mache dich auf; und predige 
Kön. 23,33. ihnen. alles, was Ich dich heiſſe. 


Petr. 113. 


1 - SR: 

18. Denn! Ich will di ene 
zur viſern ſeulen Mi 

zur ehernen mauer machen im gam 
Gen lande; wieder die konige J 


wieder ihre fuͤrſten, wieder ihre 


nicht vor ihnen, als 
lt ich dich abſchrecken. Luc. 12/35. 


Rei 


a, 
ies 


fer , wieder das volck im lande: 
. 6,27. C. 1520. Ezech. 3,8. 9. 


ſie gleich wieder 
dich ſtreiten 1 dennoch nicht ar 
eg i 


war, und ſeine erſte frucht 


fie fleſſen wolte 2 muſte 
u 


ben: und un 
ſpricht der er. 


4. 
vom har 
geſchlechte vom hauſe Israel, 
5. So ſpricht der HERR: 
haben doch 


Oeret des . Jad wort, iht 
ie Igeob und alle 


Was 


eule vater fehls an mir 


gehabt, daß fie von mir wichen und 


ingen an den unnützen 
e doch nichts erlangten ? 
6, Und dachten nie keinmal 


goͤtzen; da⸗ 


Wo 


iſt der HERR, der uns aus Sgy⸗ 
tenland führete ; und leitete uns in 


er wuͤſten, im wilden und un ehaͤh⸗ 
neten lande, im dürren und fin 
lande, im lande, da niemand wan⸗ 


* 2 Mo EHRE b. 20,%½2. 


ſollen und ihre delte, noch kein menſch wohnete ? 


7. Und ich brachte euch in ein 
gut land 5 daß ihr aſſet feine fruͤch⸗ 


de und guter. 


kamet: verunreinigter ihr 


Und da ihr hinein 


mein 


fie mich verlaffen, land, und machtet mir mein erbe 


Men andern görtern, und 
deer binde weck. 


zum el. 
* ca 4 


9. Di 


ſchuld ha 
über ihn kommen, 


728 Gtraffe if der Boah. ſchuid. Der prop het 
d. Die rieſter gedachten nicht D 
wo iſt der end und die gele 27 zerbro 
zen achteten mein nicht, und di 


Hirten fuhreten die leute don mir: unt 
und die ah ers weiſſagten 


na und hingen an den 1 


8. Ich muß mich immer mit euch 
und — — — ae ſchel⸗ 
ten, ſpr * D . 

10. Sehe hin in die inſeln Eis 
tim und ſchauet: und ſendet in 
dar, und mercket mit fleiß und ſchau⸗ 
er, obs daſelbſt ſo zugehet? 

II. Ob die heiden ihre gotter aͤn⸗ fei 
dern, wiewol * fie doch ni ötter 
Lad? Und mein vold hat doch feine 
derrdichkeit verandert, um einen 
Annuͤtzen es fc J. Moes. , J 

2. Solte ſich doch der himmel 
Davor entſetzen, erſchrecken und 
ſehr erbeben: ſplicht der HERR. 
Denn mein volck thut eine 
yet fünde: mich, die lebens 

ge quelle, verlaſſen fie; und mas 
chen ihnen hie und da aus gehauen 

Frunnen, die doch löchericht find 
und kein waſſer geben. al 

24. Iſt denn gie aH 9 
leibefgen, 8 er iedermanns raub 
hn maß? „ 709.42. 

25, Denn die löwen brallen über’ 
n, und ſchreyen, und verwuſfen 
fein land: und verbrennen feine 

Lädte, daß niemand darinnen woh⸗ 
net 


16, Dazu pp zerſchlagen die von 

ze und Thachpanhes dir den 
O * 

17. Solches * Best du dir 
ſelbſt: Faß du den HERRN, dei⸗ 
wen GOrt, verläffeft , ſo oft er dich 
den e weg 1 Le 

42,24. Hof 3, 9. 

18. Was hilft dichs, DaB du in 
Sgypten zeuchſt und vile des waf⸗ 
Ers Sihor trincken? Und was hilft 
dichs, daß du gen Aſſyrten zeuchſt 
5 Se des waſſers Phrath tein⸗ fen 


manche 
19. Es iſt deiner e hos heit ſchuld, 
daß du ſo geſtäupet wirf: vnd deines 
ain Ae daß du fü geſtraßft 
wirft, Alſo muſt du f inne werden 
und erfahren, was fur jammer und 
Derzeleid bringer, den HERRN, 38. 
deinen GOrt, verlaſſen und ihn 7 

fri 


c. g, 


nicht fürchten; ſprieht der 5 
HERR Zebaoth. c. 4,18. Tob 3,4, fei 
14 Me. 14,4. 2 Chen. 12. N, ein 


12 — Be 
denn Iſrae 
land Werum 
dolck: wir find 

fen dir nicht 


iu jungfrau 


ne. 
— viel dein 

di dig ſenn foll? 

N ei du ie 
d „ on. 17,9. 
is findet man biut der 
mſchuldigen ſeelen bey 
orten: und iſt nicht 


ten : 


en offendar an denſel⸗ 
du: Ich bin un⸗ 


biſt. = 
du muſt von dannen 
u, und deine haͤnde 
apt zuſammen ſchla⸗ 
ER wird deine 
und wird dir 
en. 
ſpricht: Wenn 
ſeinem weibe 
fie zeucht von 


1 ahdern mann; 
r annehmen? 


u aber haft mit 
huret: doch + komm 


du allenthal⸗ 
den ſtraſ⸗ 
auf fie, 


ef gleichwol zu mir: 
du meiſter meiner 
0.82. 


I. 


"gen :, ſondern heuchelt al ſo, 


(84p.23.) Jeremia. Bermahntung zur buſſe. 729 


. Wilt du denn ewiglich zürnen, 
und Er 5 r 10 GE Sie⸗ 
&, du lehreſt und thuſt boͤſes, und 
beet dir nicht ſteuren. Pe 


Das 3 Kapitel. 

Vermahnung zur buſſe : Vers 
heiſſung goͤttlicher gnade. 

6.1 1 Nd der HERR ſprach zu mir, 
zur zeit des koͤnigs Joſia: 

aſt du auch geſehen, was Srael, 
die abtrünnige, that? Sie ging hin 
auf alle hohe berge, und unter alle 
gruͤne baͤume, und trieb daſelbſt hu⸗ 
rerey. 5c. 2,20, 2 Kön. 16,4. E., 

7. Und ich ſprach da ſie ſolches 
alles gekhan hatte: Bekehre dich zu 
mir. Aber fie bekehrete ſich nicht. 
Und odwol ihre ſchweſter Juda, die 
verſtockte, geſehen hat; 

8. Wie ich- der abtruͤnnigen Iſrael 
ehebruch geſtrafft „und ſie verlaſ⸗ 
fen, und ihr einen ſcheidebrief gege⸗ 
ben habe: noch fuͤrchtet ſich wre 
ſchweſter, die verſtockte Juda, nicht? 
ſondern gehet hin und treibet auch 
hurerey. 2 Kon. 17, 18.29. 

9. Und von dem gefchren iber 
hukereh iſt das land Krunreiniger : 
denn fie treiber ehebruch mit ſteis 
nen und bolk. ve 

10. Und in dieſem allen bekehrer 
ſich die verſtockte Juda, ihre ſchwe⸗ 
ſter, nicht zu mir von gantzem her⸗ 


feriht 
der HSR N. . 

11. Ind der HERR ſprach zu rur > 
Die abkrünnige Iſrael iſt ſremm 
gegen die verſtöckte Juda 

12. Gehe hin, und predige gegen 
der mitternacht alſo, und ſprich - 
*Rehre wieder, du abtrunnige JE 
rael, ſpricht der HERRN ſo vi ich 
mein antlig nicht gegen euch vers 
ſtellen; denn Ich bi barmher⸗ 
gig, ſoricht der HERR, und wil! 
nicht ewiglich zuͤrnen. Es. 32, 6. 

2 Chron. 30 5. 1 P. 03.8.8. 

13. Allein erkenne deine miſſethat: 
daß du wieder dens ER deinen 
Sott, geſündiget haſt; und hin 
und wieder gelauffen zu den frem⸗ 
den göttern unter allen grünen baus 
men, und habt meiner ſtimme nicht 
gehorchet, ſpricht der SERR. 

14. Bekehret? euch, ihr abrräumis 
gen kinder, ſpricht der HERR: 

enn Ich will euch mir vertrauen 
und will euch holen, daß einer eine 
gantze ſtadt und zween ere ur 

‚Far la; 


4 


30 Gottes erbieten. Der Pprophe 


land führen ſollen ; und will euch 
bringen gen Zion. Le. 18,1. 
15. und foill euch hirten geben 
Bach meinem pertzen, die euch wei⸗ 
den ſollen mit ſehre und weisheit. 
16, Un ſoll geſchehen, wenn ihr 
gewachſen und eurer viel 7 75 
Dan lande; fo fol man (fpriche der 
ERR) zur ſelbigen zeit nicht 
mehr jagen von der bundeslade des 
HERRN; auch derſelbigen nicht 
mehr gedencken, noch davon predi⸗ 8 
gen, noch fie beſuchen, noch dafeſbſt fa 
mehr opfern. . 1 
17. Sondern zur ſelbigen zeit e ſchen landes 
wird man Jeruſalem heiſſen „ des . . 
HENAN khron: und werden ſich dete W rich 
dahin ſamlen alle heiden mm des bekehre dich zu min 
SERNR, namens willen zu Terufaz gel 5 
era „and werden nicht mehr wanz ficht ſo ſolſt du 
deln f nach den gedancken ihres bo, werden. 5 
fen hertzens. Ef 2.3, ꝛe. f Ef. 2. 
Jer. 7, 24. 


1. Zu der zeit wird das haus In⸗ 
da gehen zum hauſe Iſrael: und 
werden mit einander kommen von pee 
mitternacht ins land, das ich euren NR „637 
vaͤtern zum erbe gegeben habe. d. ö 
19, Und Ich ſage dir zu: wie wil 5 
ich dir ſo viel kinder geben, und das 
liebe land, das ſchöne erbe, nemlich 
das heer der heiden! Und u e 
dir zu du wirft alsdenn mich nen⸗ 
nen, lieber vater; und nicht von der 
. „Aber d 3 haus Iſrgel * achter 
20. Aber das haus J q 
meih nichts: gieich wie ein 3 
ren bulen nicht mehr achtet, Al) icht 
der HERR. 258. 
21. Darum wird man ein klaͤglich 
eulen und weinen der kinder Ifrael 
dren auf den höhen: dafür, Faß ſte pre 
uͤbel gethan und des HERRN / ihz und ſprechet 
tes Gottes, vergeſſen haben. laſſes uns i 
22, So kehret nun wieder, ihr 55 06 
abtruͤnnigen kinder: ſo will ich euch 
heilen von eurem ungehotfam. Sie⸗ 
de, wir kommen zu dir; denn Du 
hiſt der HERR unſer GOtt. 
9 7 ö 0 
23. Wahrlich, es iſt eitel betrug 
mit bügeln und mit allen bergen, ehr 
Wahklich, es hat Iſtgel? keine huͤl⸗ } 
fe : denn am HERRN, unſerm 9 
SOtte. Pf. 3, 9. Pf. 58,2021. de 
24. Und unſerer vaͤter arbeit, die Drinnen 
wir von jugend auf gehalten haben, 8. 7 
müſſen mit ſchanden untergehen : und he 
ſamt ihren ſchafen, kindern, kin⸗ be 


me des HE 


werden, 


dern und toͤcht ern. 


8 
len: die prieſter 
d die prophe⸗ 
1 Moſ. 4228. 
t Err 
m volck und 
laſſen, da ſie 
ben euch 


wird man die⸗ 
alem ſagen: 
wind über dem 

s der wuͤſten, des 
meines volcks 
worfeln noch zu 


kommt, der ihnen 

d. da will Ich denn 
Ws. 

t daher wie wol⸗ 

wagen ſind wie ein 


i roſſe nd ſchneller fi 


e uns, wir müſſen 


ſche nun „Jeruſalem, 


derde. Wie lauge wol⸗ 
bleiben die leidigen leh⸗ 
Bi. ‚*Ej.1.16. 
es kömmt ein geſchren 
ber, und eine boͤſe bot⸗ 
birge Ephraim her: 
den ruͤhmen. Und 


ſchreyen wieder 


de hüter auf dem fel⸗ 


en mich erzürnet, 
ER. c. 6,3. 
ſaſt du zu! lohn Für dein 


in thun. Denn wird 
n, wie deine bosheit 


denn meine ſeele 
all, und eine 
mordgeſchrey über 
das gantze land 
ploͤtzich werden 
und meine gezelte 


enge ſoll ich doch das 
und der poſaunen hall 


u der bosheit: auf daß 


*. 
a fie rings umher 


5 Jeremia. Gedränete derwufceng. 757 


22. Aber mein volck iſt toll, und 
glaͤuden mir nicht khöricht ſind fie, 
Und achtens nicht. WVeiſe ſind fie 
gnug, uͤbels zu thun: aber wohl 
thun wollen ſie nicht lernen. 
23. Ich ſchauete das land an, ſiehe, 
das war wuͤſte und öde: und den 
himmel, und er war finſter. 
24. Ich ſahe die berge an: und fiebe, 
die bebeten und alle huͤgel zitterten. 
20. Ich ſahe, und ſtehe, da war 
kein menſch: und alles gevoͤgel uns 
ter dem himmel war wen d 8 
26. Ich ſahe, und fiehe das Baus 
feld war eine wuͤſte: und alle ſtädte 
darinnen waren zerbrochen vor dem 
HERAN , und vor feinem grimmi⸗ 
gen zorn. 2 
27. Denn fo ſpricht der HERRN: 
Das gantze land fol wüſte werden, 
und wills doch nicht gar ausmachen. 
28. Darum wird das land betrübt, 
und der himmel droden trauxi 
enn: denn ich habs geredt, ich 


habs beſchloſſen, und ſoll mich nicht 
lasen „will auch nicht davon abs 
aſſen. £ ZN 
29, Alle ſtädte werden vor dem 
geſchrey der reuter und ſchuͤtzen flier 
hen, und in die dicken wöſder lauf⸗ 
1 „und in die felſen kriechen; alle 

ädte werden verlaſſen ſteh en, daß 
niemand darinnen wohner. 

30. Was wilt du alsdenn thun, 
du verſtörete? Wenn du dich ſchon 
mit purpur kleiden, und mit güͤlde⸗ 
nen kleinoden ſczmücken, und dein 
angeſicht ſchmincken würdeſt: 8d 
ſchmüͤckeſt du dich doch vergeblich: 
denn die dir ietzt Hofren, werden 
dich verachten, ſie werden dir nach 
dem leben trachten. = Kön. 9, 30. 

31. Denn ich höre ein geſchren, 
als einer gebererin; eine gugit ‚ale 
einer, die in den erſten kindesnd⸗ 
then iſt: ein geſchret der tochter Zi⸗ 
on, die da klaget und die haͤnde aus⸗ 
wirft; ach wehe uur, ich maß ſchier 
vergehen vor dem würgen. e. 624. 

Das 5 Tapitel. 

Mancherley fünden des jüdi⸗ 
ſchen volcks: Und die dawieder ges 
draͤuete ſtraffen. 

1. Chet durch die gaſſen zu Je⸗ 

ruſalem, und ſchauet, und er⸗ 
fahtet, und ſuchet auf ihrer ſtraſſen; 
ob ihr demand findet , der recht thue 
und nach dem glauben frage: ſo will 


ich ihr gnaͤdi X 
2 un 


1 


—— — 
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2, Und wenn ie ſchon fer. N, 
den dem dee Ebbe fo 
ſchweren fie doch falſch. 


3. ENR deine augen ſehen nach 
dem glauben. Du 2 ſchlaheſt fie, 
aber fte fuͤhlens nicht: du b i be 
aber fie beſſern ſich nicht. ie he 
ben ein f harter angeficht denn ein 
fels und wollen ſich nicht bekehren. 
c. 2,30. Eſ. 9,13. f S.. 48,4. Ez. 2,4. 

4. 7 dachte aber: tuolan , der 
arme hauffe ift unverſtaͤndig, weiß 
nichts um des HER weg und 
um i 80 4 1 recht. 1 

Ich will zu den gewaltigen ger 
ben „und mie ihnen reden; Neſelbi⸗ 
gen werden um des HERNM weg, 
und ihres GOttes recht willen: 
aber dieſelbigen alleſamt * hatten werden deine cc 
das joch zerbrochen, und die Teile. verſchlingen, ſie we 
zerriſſen. 5, /½20, ſtoͤcke und fei ö 
6, Darum wird fie auch der löwe, eine veften ſtaͤde 
der aus dem walde kommt, zerreiſ⸗ verlaſſeſt, we 
fen = und der wolf aus der wüſten ſchwerdt verderbe 
wird fie verderben, und der pardel „18. Und i 
wird auf ihre ſtaͤdte lauren: alle, die 
daſelbſt heraus gehen, wird er freſ⸗ 
fen. Denn ihrer ſuͤnden find zuviel, \ ) N 
und bleiben lee in De un⸗ Warum thut uns der 
gehorſam. 3 Mos. 26/22. eph. 3,3. fü 

7. Wie ſöll ich dir denn gnädig 
ſeyn? Weil mich deine kinder ver⸗ 
laſſen und ſchweren bey dem, der 
nicht GOtt iſt: und nun ih fe ge 
füllet habe , treiben fie ehebrüch i 
und lauffen ins hurenhaus. n c. 16% 

8. Ein jeglicher wiehert » nach ſei⸗ 20, Solches ſolſe 
nes naͤchſten weibe, wie die vollen gen im hauſe 
muͤſſigen hengſte. »Ezech. 22,11, in Juda, und a 

c. 28/20. c. 33,28. J. Hoͤret zu, 

‚9. Und *ich folte fe um ſolches das keinen verſtand 
nicht heimſuchen, fpricht der gen haben, und fe 
HERR: und meine ſeele ſolte ſich Bee und hören 
nicht rächen an ſolchem volck, wie 1 
dis iſt ? 5 56. 9,9. 

10. Stürmer ihre mauren, und 5 
werfet fie um, und machets nicht ſchre 
gar aus : führet ihre reben weg, meer den and 
denn fie find nicht des HERR. es gllezeig Blei 

11. Sondern fie verachten mich, nicht hen 
deyde das haus Iſrael und das 
haus Juda: ſpricht der R. 

12. Sie verleugnen den HERRN, fen fi 
und ſprechen: Das iftermiche, und 
Jo uͤbel wird es uns nicht gehen, 23. Aber 
ſchwerdt und, hunger werden wir niges ungeho N 
nicht ſehen; 1 Mo. 19/4. abkruͤnnig und 

13. Ja die propheten find wa er, . N 
und haben auch GOktes wort nicht; 24. Und N 
es gehe uͤber fie ſelbſt alfe, ; 


19. Und ob 6 


s Ieremia. MWermahning zur buffe, 723 


ft ‚fürchten; _ 6. Denn alfo fpricht der HERR 
und ſpatregen Zebaorh: Füllet daͤume, u et 
e, und uns die ſchütte wieder Jeruſaſem; denn fie 
f iſt eine ſtadt, di uchet wer⸗ 

den fol. Iſt * unrecht 
darinnen. teu. ,. 
7. Denn gleich wie ein born ſein 

t waſſer quillet, alfa quillet auch ihre 
An finder unter meinem bosbeit. Ihr frevel und gewalt 

Ae den leuten fteiien, ſchreyet über fie; und iht morden 

Achten, fie zu fahen, und ſchlagen treiden fie taglich vor 
thun mit kloben. mir. £ z 

e haufer find volker 8. Beſſere dich, Jerzſalem: ehe 

pogelbauer voller lock⸗ ſich mein hertz von dir wende und 

er werden ſie gewal⸗ ich dich zum wuͤſten lande mache, 

und glatt. darin niemand wohne. P.. 2,10. 
mit bofen ſtücken 9. So ſpricht der HERR Zeda⸗ 
in recht, dem waͤn⸗ oth: Was übrig a von 
i i rael, das muß auch nachher abgele⸗ 
ſen werden, wie ein weinſtock. Der 
weinleſer wird eins nach dem ans 
dern in die burten werfen. 

10. Ach, mit wem ſol ich doch res 
den und zeugen? Daß doch iemand 
e 0 hören wolte! Ader? ihre ohren find 
n volck, is i undeſchnitten, fie moͤgens nicht Bös 

it greulich und ſcheus⸗ ven. Siehe, fie halten des SERAM 
3 % 8 = — einen port, und 
Me ptopheten lehren falſch, ſein nicht. c. 521. c. 7 28. 
prieſt n in izrem 1. Darum bin ich des DENN 
Mein volck bars gerne draͤuen jo voll, daß ichs nicht laſſen 
Dill es euch zuletzt drod kann. Schütte aus, dendes Ader die 

2 kinder auf der gaſſen, und über die 

it 1 mannſchaft im rath mit einander: 

N 6 * el. denn es ſollen beyde mann und 
he gefengniß, und weib, dende alte und der wohldes 

Br‘ 1 tagte gefangen werden. E 

euch ihr kinder Ben⸗ 12. Ihre daͤuſer füllen den frems 
na Jeruſalem „ und den zu theil werden, ſamt den 

meren auf der warte äckern und weidern : denn ich will 
merfet auf ein panier meine hand ausſtrecken ſpricht der 
e Bethsherem: denn HERR, über des landes einwoh⸗ 
er ein unglück von mit⸗ ker. 
ein grofier jammer. 13. Denn * fie. geigen alle ſamt, 

Moſ. 10,9. Ei.18,3. klein und groß: und bende prophe⸗ 

Zion iſt wie eine ten und pizefter lehren alleſamt fal⸗ 

ige aue. 3 ſchen gottesd ienſt. c. g AO. ic. 
erden birten über fie 14. Und fröften mein volck in ſcis 
heerden, die“ wer⸗ nem ungluck, daß fie es gering ach 

n ſie her aufſchla⸗ ten ſollen: und ſagen „ friede, frie⸗ 

n ieglicher an ſei⸗ de; und iſt doch nicht Friede. 
ben]: c. 4/7. . 8. E. 13,10. 26. 1 Tbeſſ. /g. 

um kriege wieder 15. Darum werden fie mit fans 
fer uns hinauf zie⸗ den beſtehen, daß fie ſolche gremel 
noch hoch tag iſt; en treiben. Wiewol fie wollen unges 
den, und die ſchatz ſchaͤndet ſeyn, und wollen ſich nicht 
en groß; chaͤmen: darum müffen ſie fallen 
lan, jo laffer uns auf fenn, üder einen hauffen; und wenn ich fie 

wit Late vert hinauf heimſuchen werde ſollen fie fallen, 

d iht 


verderben. ſpricht der c. 8, 2. 
N Sr 16. So 


2 4 


E 


N 
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16. So ſpricht der HERR: Tre⸗ 
tet auf die wege, und ſchauet, und 
fraget nach den vorigen wegen, 
welches der gute weg ſey; und wan⸗ 
delt darinnen , JO * werdet ihr ruhe 
finden für eure ſeele. Aber fie ſpre⸗ 
chen: wir wollens nicht thun. 
Matth. 1129. f Jer. 44, 16. 

17. Ich habe waͤchtẽr über euch gez 
ſetzt: mercket auf die ſtimme der 
trömmeten. Aber fie ſprechen: 
wir wollens nicht thun. 

18. Darum fo hoͤrer, ihr heiden: 
und mercket ſamt euren leuten. 

19. Du verde, hoͤre zu: ſiehe ich 
will ein ungluͤck uber dis volck bein⸗ 

en, nemlich ihren verdienten lohn; 

aß ſie auf meine worte nicht ach⸗ 
ten, und mein geſetz verwerfen. 

„ Moſ. 32, . C. 

20. Was frage ich nach dem 
weihrauch, der aus reich Arabia 
und nach den guten zimmetrinden 
die aus fernen landen kommen ? 
Eure brandopfer find mir nicht an⸗ 
genehm, und eure ̃pfer gefallen 
mir nichts. E. 1,11. ze. 

21. Darum ſpricht der⸗HERNal⸗ 
o: Siehe, ich will dieſem volck ein 
rgerniß ſtellen; daran ſich bende 
vater und kinder mit einander ſtof⸗ 
fen, und ein- nachbar mit dem an⸗ 
dern, umkommen jollen, 
22. So ſpricht der HERR: Sie 
be, es wird ein? volck kommen von 
mitternacht, und ein groß vol 
wird ſich erregen hart an unſerin 
lande .,, Mos. 28,49. 
23. Die bogen und ſchild Führen, 
es ift grauſam und ohne barmher⸗ 
kigkeit; fie brauſen daher, wie ein 
ungeftün meer; und reiten guf rof⸗ 
fen, gerüſtet wie kriegsleute, wie⸗ 
der dich, du tochter Zion. 

24. Wenn wir von ihnen hören 
werden, ſo werden uns die fauſte 
entſtncken: es? wird uns angſt und 
wehe werden, wie einer gebeberin. 

c. 431. c. 22/23. C. 30,6, 6:48, AL. 

27. Es gehe ja niemand hinaus 
auf den ader, niemand gehe über 
feld: denn es ift allenthafben unſf⸗ 
cher vor dem ſchwerdt des feindes, 

26. O tochter meines volcks, en 
fäcke an und lege dich in die aſchen; 
trage leide wie *um einen einigen 
folyt ; und klage wie dies, ſo hoch 
betrübt ſind: denn der verdebber 
koͤmmt uͤber uns plotzlich. 0 
»Amos 8,10, Zach, 12, 10, Lue, 7, 12, 


Der Prophet (E67) mi 


al Le mein 
iſt; daß du ihr weſen 
pruͤfen ſolſt. 
28. Sie find allzu 
und wandeln verre 
ſind eitel verdorbe ert 


29. Der blaſeb 
das Hlen verſchwinde 
gen iſt umſonſt, ver 
nicht davon geſchieden. 

30. Darum heif 
verworfen ſilber: d 
hat fie verworfen. *e 


Der dufferliche got 
ne wahre buſſe, iſt v 
hochſtraͤfflicher greu 


N ren eingehet, 
anzubeten. 

3. So ſpeicht der 
oth, der GOtt Israel! 
er leben und wefen, | 
euch wohnen an diefem 


tempel, hie iſt des He 
J. Sondern bes 
und weſen, daß ihr s 
gegen dem andern; 

Und“ den fre 
ſen und witwen keine 
und nicht unſchuldig 
an dieſem ort ; u 
nach andern goͤttern, 
nen ſchaden: E 

ich 


lich b . 
ich be N 
ort; a an \ 
gegeben habe. 
li 8. 77755 175 
uͤgen, die 

5 Daneben ſe 
der, ehebrecher 
und raͤuchert dem 
fremden goͤttern n 
920% a era 
10. 5 
und tretet vor mi 


— 


hat feine en 

ſolche greue 
*. 4,10. 
haus, das 


19, 46, 
ig anmeinen ort zu 1 
mein naue gewoh⸗ 
5 t, was ich daſelbſt 
m der bosheit willen 
Joſ. 18, 1. 
am. 4,3. 11. 2 
denn ale ſolche ſtuͤcke 
der HERR; und*ich 
digen laſſe , und 5 
oͤren; ich ruffe euch, 
icht antworten: 
. Eſ. 65% 2. 
em heut nach 
u genennet i 
ſet; > ne Ber 
egeben habe, eben 
f ei gethan habe. 
eee, 
oll euch? von meinem an⸗ 
verfen: wie ich wegge⸗ 


Ephraim. 2K. 24/0. 
u ſolt fuͤr dis volck 
und ſolt fuͤr fie keine 
gebet vorbringen, auch 
n vor mir: denn ich 


e. LA,. x 

n fie ef du nicht, was fie 
ſtädten Juda und auf 
eruſalem? y 
nder leſen holtz, ſo zuͤn⸗ 
das feuer au und die 
den teig; daß fie der 
himmels kuchen ba⸗ 


nekopfer den fremden 
0 5 fie mir berdrieß 
a e. 44, 19. 
ollen nicht mir da⸗ 
HERR, ſondern ih⸗ 
ß thun: und müfz 


Sehe, mein zorn und 

iſt eusgeſchüttet über 
ide uber menſchen und 
er baͤume auf dem fel⸗ 
die Früchte des landes; 

anbrennen, daß nie⸗ 
N möge, %%. C. 21/12, 


„darauf 


be, bis auf dieſen tag, 


e alle eure brüder, den 


und ngehorſoem. 7 
21. So ſpricht der HERR Zeba⸗ 
oth, der GOtt Iſrael: Thut eure 
brandopfer und andere opfer zu 
hauff, und freſſet fleiſch. Pf. cy gſa. 

22. Denn ich habe euren vaͤtern 
des tages, da ich fie aus Egypren⸗ 
land fuͤhrete, weder geſagt noch ge⸗ 
boten von brandopfern und anders 
opfern. N re 

23. Sondern dis gebot ich ihnen, 
und ſprach: »Gehorchet meinem 
wort, ſo will ich euer GOtt ſeyn 
und ihr ſollt mein volck ſeyn; und 
wandelt auf allen wegen, die ich euch 
gebiete, auf dab es euch wohl gehe. 


6. 11,4. 88 
24. Aber ſie wolten nicht hören, 


noch ihre ohren zuneigen: ſondern 


* wandelten nach ihrem eigenen 
rath, und nach ihres boͤſen hertzens 
geduͤncken; und gingen hinter ſich, 


und nicht vor ſich. c. 3,17. c. 
Ef. 6/2. 7 


20. Ja, von dem tage an, da ich eure 
vaͤter aus Egyptenland gefuͤhrek has 
ab ich ſters 
u euch geſandt alle meine knechte, 
ie propheten. 


36. Aber fie » wollen mich nicht 


hören, noch ihre ohren neigen; ſon⸗ 

dern {nd halsſtarrig, und + mas 

chens aͤrger denn ihre vater, 3 

5c. 6,10. 2 Moſ. 32, 9. Gefih.7,5t, 
FF 

27. Und wenn du. ihnen dis alles 
ſchon ſageſt, fo werden ſte dich doch 
nicht hoͤten: ruffeſt du ihnen ‚fü. 
werden fie dir nicht antworten. 

28. Darum ſprich zu ihnen: Dis 
iſt das volck, das den HE Rodde, ihs 
ren GOtt, nicht hören ‚ noch ſich 
beſſern will; der glaube iſt unter⸗ 
gangen, und ausgerottet von ihrem 
kunde. - u 

29% Schneide deine haar ah, und 
wirf ſie ie, und heule klaͤglich 
auf den höhen denn der HERD hat 
dis gefchlecht über das er zornig ift,* 
verworfen und verſtoſſen. e. 5,30. 
„30. Denn die kinder Juda thun 
übel vor meinen augen, ſpricht der 
HERR... Sie feßen ihre greuel in 
das haus, das nach meinem namen 
geuennet iſt, daß fie es verunreini⸗ 


gen; 

31. Und bauen die altare Thopheth 
im thal Ben innom, daß fie ihre 
ſoͤhne und tochter verbrennen; wel⸗ 
ches ich nie geboten, noch in ſinn ges 
nommen habe, *3 Moſ. 18,1. c. 


& 2 DM 


* 


32. Darum ſtehe, es kommt die zeit, 
ſpricht der HSR, daß mans nicht 
mehr heiſſen ſoll Thopheth und das 
thal Ben ng ſondern Wuͤrge⸗ 
thal: und man wird in 9 
muͤſſen begraben „ weil ſonſt kein 
raum mehr fern wird. x 

33. Und die? leichnam Diefes voſcks 
folten den voͤgeln des himmels und 
den thieren auf erden zur fpeife wer⸗ 
den, davon ſie niemand ſcheuchen 
wird. 6. 9,22, C. 197. 0134,20, 

34. Und will in den ſtedteß ua 


und auf den gaſſen zu Jerufalem was f 
wegnehmen 'das gefihrey der freu⸗ kes lehren, weil fie 
de und wonne, und die ſtimme des wort verwerfen? 
brautigams und der braut; denn ll i 
das land ſoll wüſte ſeyn. Off. 18,23, den fremden geben: 
Cap. 8. v. 1. Ju derſelbigen zeit, denen, ſo ſie verjagen m 
ſpricht der HERN, wird man die fie * geiben alleſamt 
ebeine der koͤnige Juda die gebeine 1 : und beyde 


hrer fuͤrſten „dis gebeine der prie⸗ a eten lehren 
ſter, die gebeige der propheten die dienſt, ** 
gebeine der burger zu Jeruſalem, II. Und croͤſten 
aus ihren graͤbern werfen: rem „daß fie 
2. Und werden fie zerſtreuen un⸗ ſagen, 
ker der ſonnen, mond und allem 
eer des himmels; welche? fie geſie⸗ 
et, und ihnen gedienet, und ihnen 
nachgefolget, und fie geſuchet, und 
angebetet haben. Sie follen nicht ſchs ſegg 0 
wieder aufgeleſen und begraben ſchaͤmen. Darum mu 
werden, ſondern koth auf deb erden über einen hauffen u 
ſeyn. 5 Moſ. 4,19. c. 12,3. heimſuchen werde, fi 
3. Und alle uͤbrigen von dieſem NR. 
boͤſen volck, an welchem e 


fegn werden, dahin ich fie verſtoſſen der 3 kei 
babe ‚werden lieber todt, denn les weinſtock und keine 
bendig ſeyn wollen;, ſpricht der genbaum bleiben, jan 


HERR Zebaotd, e d 
2 1 egeben e, das ſol 
Das 8 Lapitel, meh werde. 


Den unbußfertigen Jüden wird 
der en einfall gedrauet. 8 
„ rum ſprich zu ihnen: So 8 i 
49) ſpricht der He; wo iſt daſeld 
iemand, ſo er faͤllet , der nicht gerne 
wieder aufftünde ? wo iſt iemand, fen 
fo er irre gehet, der nicht gerne wie⸗ wir 
der NE 6 10 (ag 
5. Noch will ja dis vo zu Jeru⸗ * 
alem irre gehen für und für. Sie soll te 
ten ſo hart an dem falſchen gor⸗ guts 
kesdienſt, daß fie ſich nicht wollen roller 
abwenden laſſen. 5 
6. Ich ſehe und hoͤre, daß ſie nichts 
ER 9 185 5 keiner iſt, “> kin 
osheit leid ware und ſpeäche, rei nauben 
was mache ich doch? Sie laufen. Nabe edeber 
alle ihren lauff, wie ein grimmiger davon 
hengſt im ſtreit. 6 


mit 


und uns iſt keine 


bet ift: ich graͤ⸗ 
habe mich übel. 
keine ſalbe in@ilead? 
we nicht da? War⸗ 
ie tochter meines 
eilet? 7646,10 
9 Lapitel. 
ge über feines volcks 
d derfelben ſtraffe. 
daß ich waſſer gnug hatte 
nem haupt, und meine 
inguellen waren: daß 
cht beweinen mochte 
in meinem volck! 
17. Klagl. L, 16. e. 2,11. 
ich eine herberge hätte 
n ſo wolt ich mein 
u, und von ihnen zie⸗ 
es find eitel ehebrecher, 
hauffe. * 
Men mit“ ihren zungen 
keine wahrheik, und 
gewalt im lande, und 
meiner bosheit zur andern, 
i mich nicht: Wicht der 


* Pf. 924. 
licher hüte fich vos cr 
‚und traue auch feinem 
denn ein * bruder un⸗ 
den andern, und ein 
eh den andern. 
7, 177 15 93. 
Freund taͤuſchet den andern, 


wahr wort : fie fleifs 

auf, wie einer den an⸗ 

ind iſt ihnen leid, daß 

machen konnen. 
Ni 


Jeremla. 


rey unter ihnen: und vor trügeren _ 
wollen fie nich nicht kennen, ſpricht 


der HERR. 

baoth alſo: Siehe, ich w 
Kin than, weil fich mein 
zieret? e 2 
I: 5 Ihre falſche zungen ſind moͤrds 
iche 

den fie freundlich gegen dem naͤch⸗ 


ſten, aber im bertzen lauren ſte auf 
denſelben. * 2 


3 heimfuchen an ihnen, ſpricht der 
iſt vergangen, der H 


mert hertzlich, daß 
nen und heulen, und bey den huͤrden 


— 


über des volcks fünden. 732 
5. Es iſt allenthalben eifel’trüges 


Hakum ſpricht der HENK Ze⸗ 
5 Hehe ie 2 Nine 
ſoll ich 


en und prüfen > denn was 
l volck f0 


reile: mit? ihrem munde res 


am. 20,9. P 28,3. 
1:57.22. Pf. 62,5. Matth. 2,49. 
ot d den ſolches ehe 


ENR: und meine ſeele ſolte ſich 
nicht vaͤchen an ſolchem 
dis iſt ? *. 5, 9.29. 

10. Ich muß auf den bergen eis 
in der wüſten klagen; denn fie find 
fo gar verheret, daß niemand da 
wandelt und man auch nicht ein 
vieh een hoͤret. Es iſt beyde 
vogel des himmels und das vieh 
alles weg. *. 4/29. 612,4, 

. Uk ich will“ Jeiuſalem zum 
ſteinhauffen und zur drachenwoh⸗ 
nung machen: und will die ſtaͤdte In 
da wüͤſte machen, daß niemand drin⸗ 
nen wohnen ſoll. * C. 28,18. 

Pf. 79,1. Mich. 3,12, 

‚m. Wer nun * meife waͤre, und 
lieſſe es ihm zu hertzen gehen. und 
verkündigte, was des HERRN 
mund u ihm ſaget; warum das laud 
verderbet und verheret wird, wie 
eine wüͤſte, da niemand wandelt. 
ee PRIO7,43: 

nd der HERR ſprach; Dave 


* 
13. 


um, daß fie mein geſetz verlaſſen, 


das ich ihnen vorgegeben babe; und 
gehorchen meiner rede nicht, leben 
auch nicht darnach; : 

14, Sondern! folgen ihres hets 

ens gedüncken, und Haklim , wie 

e ihte vaͤter gelehret 5 7 

c. 3,17. 67,24: Eſ. 572. 

15. Darum ſpricht del He enge, 
baorh ‚der G St Iſrael, alſo: Sies 
0 „ich will dis? volck mit wermutd 

peiſen und mit galle trencken; 5 
* 023,15. 

16. Ich will fie unter die heiden 
zerſtreuen, welche weder fie noch 
ihre väter kennen; und will das 
ſchwerdt hinter ſie Ei en, bis daß 
es aus mit inge ſe „ 17,80 


volck, als 


* 


r 


738 Gedraͤuete ſraffen. dir Prophet 
Se ee ET TE 
nach 


Schaffer und beſtellet klagewe 
daß fie kommen; und cht 
denen 1 17 a 275 DE un 908 
18. Und eilend uns klagen N 
unfere gugen mit fhräuen knen 
und auſere v augenlieder mit waſſer la 
ieffen; v, L. ic. 
19. Daß man ein Fläolick.gefodten 
dre zu Zion, nemlich alſd; ach wie 
d wir fo ger verſtöter und zu 
enden worden! wir müßen das 5 
land raumen, denn fie haben unſere 
wohnuftgen geſchleiffet. TE UP 
20. Ss höret nun, ihr weiber, des 
Den RN. wort und nehwer zu oh⸗ 
ren ſeines mundes rede: Lehrer ehe 
töchter weinen und eine lehre die 
andere klagen, nemlich alſos? 
27. Der kod * iſt zu unſern tn 
ereingefallen und inäunfere paßzaͤſte 
ommen, die kinder zu würgen au 
der gaſſen und die füngliage au 
en ERS, 8 129. 
22, Ss ſpriche der HERR: 73 
der menſchen leichnam Nes le 
gen, wie der miſt auf dem felde und 
Wie garden hinter den ittern, 
die niemand ſamiek. EN: » Er 
7 Ss Spricht der HERR: kin - 8. Sie ſind alli 
weiter rühme ſech nich es thoren: denn eig Me 
deit, ein ſtarcker rühme ſich nicht f 5 W 
Her ftärcke , ein reicher kühme ſich 8. ern blech. 
nicht ſeines reichthumsʒ den meer ber 9 
23. Sondern wer nch rühmen will, durch den 5 55 


r 
8. S 


der! ruͤhme ſich des, das er mi zugerichtet; ö 
wiſſe und kenne, Saß ch dernen zeucht man m an 
din, der darmherszigkelt, recht und ſpeiſen werckk. 
gerechtigkeit übet auf erden; denn 10. Ader der He 
solches gefälet mir, ſpricht der ter Ork, ein leben 
sen Pf 4,3. Cor, 37. eſoiger könig. Bor t 
2, Siehe es konnt die zeig, die erde und die 
GE der HERR, daß ich Feimfus draͤuen nicht ertragen, 
en werde alle, die beſchnittenen t 
mit den unbeſchnittenen: 


26. Nemlich S Juda, 
Edom, die kinder Ammon, 
und alle die in den orten der wu unter de 


Wohnen. Denn alle heiden haben 12 
h Numark 1 ie 9 

ange hau Lage. t ein * unbe⸗ 
Tete hertz. f M.. 30,8. Gesel. ei 


Das 10 Kapitel, 


Nicht die goͤgen, ſondern Gott 
allein ſoll man fürchten und an⸗ 


, Burke; was der RR 4 
euch vom Haufe Iſcael ; 


a er — Zu N 
Jeremia, SSOttes bund. 739 


ren Das u Lapitel. 

ren Sottes bund, der Jüden übers 
trü⸗ tretung: Jeremia lebensgefabr. 

Dun ift das wort, das zu Jere⸗ 


und 

2 Paier die worte Lede ande, 

„dos chr fie denen in Juda und den 

buͤrgern zu Jeruſalem 1050 8 
2. Und fprich zu ihnen : So 

des HERR, der SOte Iſrael; Ver⸗ 

im finche fen, wer nicht Schere den 
- ae ER Ro 82 25 


ſprach; See meiner ſtimme 

s und „ wie ich euch geboten 55 
5 ſollt ihr mein volck ſeyn und I 

witz ener GStt ſenn; e. 2. 

F. Auf daß ich den id Halten möge, 
bi: und den ich euren pätermgeichmares has 
degcke aber : es def ihnen zu gebe en * ein land, darin 

a ‚muß fie le milch und honig flenfft „ wie es dens 


in e e * 1 
75 an 


8. Aber fie * gehorchten niche,neis 
geten auch ihre ohren nicht; ſondern 
ein ieglicher ging nach feines doͤſen 
N, daß 8 des hertzens geduͤncken. Darum will ich 
e in ſeiner au user ſte gehen laffen alle worte 


niemand dieſes dundes den ich geboten hade 
m Kar une and € dad near darnach 


gethan end 
8 2 te Demand akt, 


10. . kehren ho eben zu den 
ſünden ihrer vorigen vater: welche 
auch nicht 8 —. 

worten, und foigeren auch an ern 
je 8 Yen 8 nach, und dieneten ihnen. 


9 Be uda Ben ame ben oe dund 
ben ihn a en, ibren vaͤtern 
e wohnun En er, demacht habe. 

vf n. Dar⸗ 


mia geſchach vors N, 


beutiges tages sieher. antwors 


ber das haus Iſrael und das 


. / we 
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M. Darum ſtehe, ſpricht der HERR, 
ieh will ein 1000 auc 1 
kaſſen, dem fie nicht ſollen ent! 
mögen!; * und * wenn le 
rare will Late nicht h ben, 
rüͤch. 1,28. 55 1 178 er 


12. Se laß denn het äbte 
und die bürger n Jerüßzlem h 0 m ſ 
den und zu den goͤttern W h alſo: S 
den fie geraͤuchert haben: Bee ſuchen; ihre 
5 idnen u 50 DEN — ihre 00 
10 6. 228. 132, 37. und ihr 
13. Denn *fo N ade, fo 
manche götter haft du, Juda: und 
9 manche gaſſen zu Jeruſelem 23. £ 
ud, jo manchen fdhandaltar . a 5 ung 
x aufgerichtet, „dem Baal zu 
ern. Hoſ. 10, . k. 18, 
14. So bitte * Du nun nicht 
dis Hold, und thue kein flehen 
ebet fuͤr ft e: denn ich will ſie nicht 
dren, wenn fie zu * 8 
1 25 noth. 7,16. e. 14,1. 
J. Was haben 5 8 freuade in 
* hauſe zu ſchaffen? Sie trei⸗ Du di echt 
ben alle ſchalckheit? und meinen, vom recht mit dir 
das heilige fleiſch ſoll es von ihnen geher es doch den 
zedmen: und wenn ſie übel thun, und die Wächter 
Ans 5 guter dinge darüber. fülle? bene 
N nennete dich einen 2. 
dan 55 „ſchoͤnen, fruchtbaren öͤhl⸗ geln W — face 
aum: aber nun hat er mit einem t.: du la 
gef] ſſen mordgeſchrey ein ſeuer um kühmen, und a0 
denſelbigen angezündet, dag * fine 3. Mich aber, H 
äfte verderden müffen. “Mom. 11,17. und ſteheſt mic 
17. Denn der HERR Zebaoth, der berg ber bir > aber d 
dich gepſiantzet hat, bat dir ein un⸗ gehen,“ wie schafe 1 
lack gedraͤuet: um der bosheit wil⸗ tet werden; und 
en des hauſes Iſrael und des . genie et werden. 
35 Juda,, welche fig treiben „da 2 ie lange 
V erzuͤrnen mit ihrem ae „ kee 
das ſie dem Baal thun. m felde iteuepal 
18. Der HEgdeg hat mirs offenba⸗ De der einwohn 
ret, daß ichs weiß; und zeigete mir ba nom 
ihr” vornehmen: 
19. Nemlich, daß ſie mich wie ein 
arm ſchaf, zur 1 1 ik * 
ren wollen. Denn 10 wuſte nicht, 600 v0 ch di 
daß fie wieder mich urban zu a Beben 
atter und geſagt; J Laſſer uns den FAN 
aum mit feinen Früchten verderben ſolt ‚den 
und ihn aus dem lande der leben⸗ friede i ſtcherh ei 
digen ausrotten, daß ſeines namens Mrit n en b 
zimmerme 7 5 werde, a R 


I. 3 > 
20. %ber 5 Bet (roth, dn . 1 
gerechter richter „der du nieren haus, und ſch 
Und hertzen prüfeſt, laß mich deine Darum vertraue 
rache über ſie ſehen; denn ich habe eng * a 
dir meine ſache befohlen Pf. die. eben, 


ten, Ind deren 
deinderg verderbet 


8 kei 100 wird färde 


0 ger diſteln 
fie laſſens 

en, aber ſie wer⸗ 

fe werden ih⸗ 

je froh werden, 

em zorn des HErrn. 
31.8, 7. C. 10/13. 


389.1 154 50 
wieder 


Er ‚To. das 
das ih meinem 


sgeth ilet habe: Sie⸗ 


us ihrem lande aus⸗ 
5 haus Judg aus id⸗ 


N ich fie nun ausge⸗ 
ich mich wiederum 
n und will einen 
8 und in 


ugen. 
ſchehen: wo ſie von 
en werden, daß 
ien namen, 
lebet / wie fie 
dick gefehret —— 
aal; fo ſellen 
ick erdauet a 
. 6,33. c. 100. 
nicht hören wel⸗ 
Aces volck were me 
en, ſpricht der 


mia. 


tete i 


Gürtel verſteckt. 
Das 13 Lapitel. 


Verderbung der Juden, in bild⸗ 
. des leinen guͤrtels und weins 


7a 


Sd ſpricht der zu mir: 
Gehe hin, kauffe dir eis 
nen leinen gürtel, und damit 
deine lenden, und idn nicht 


naß. 

2. Und ich kauffte einen gürtel nach 
dem befehl des HERRN, und gürs 
n um meine lenden. 

a geſchach des HERRN wort 
zum andern mal zu mit, und ſprach; 

4. Nim den guͤrtel, den du 
kauft und um deine lenden gegür⸗ 
tet haſt; und mache dich auf, und ges 
he hin an den Phrath, und verſtecke 
ihn daſelbſt in einen ſteinritz. 


F. Ich ging hin, und ve eſteckte 
5 ib em Phra bn 828 
5 un a 55 

a 


ch langer zeit aber ſprach 
= HERR zu mir: Mache dich auf, 
und gehe hin an den Phrath; und 
hole den guͤrtel wieder, den ich dich 
vi 355 ſt verstecken. 

7. Ich ging hin an den See 
und grub auf; und nahm den gürtel 
von dem ort, dahin ich ihn verſte⸗ 
cket hatte: und ſtehe, der gürtel war 
verdorben, daß er nichts mehre 
taugte. 

8. Da geſchach des HERRN 
wort u mit, und ſprach: 

So fpricht der HERR; Eden 
alſo will ich auch verderben die groſ⸗ 
ſe of Juda und Jeruſalem; 

5 böfe volck, das meine 
. nicht hören will, fondern ge⸗ 
hen bin na geduͤncken ihres ders 
Gene und folgen andern Aud 
daß fie. denſekdigen dienen und ans 
beten; fie ſollen werden wie der gůc⸗ 
tel, der nichts mehr taugt. 1 
e,. e. 16,1. 5Moſ. 29,19. 
u Denn gleich wie ein mann den 
Fade * ſeine lenden bindet: u 
Fade ich, Tpricht der Hes 
abe aus © und das et 
85 Juda um mich 
e mein volck ſeyn 
namen, 1 und e 
war 8 ren. 
re en nun ent 
es en le ia mit 


— 


n fl ten zu einem 
5 aber fe mol 


egürter, dag 
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nicht , daß man alle legel mit wein 
ng Se ti ze ihnen : Ss 
23. So ſprich zu ihnen: 
ſpricht der dt; Siehe ie will al⸗ 
le, die in dieſem lande wohnen die 707 
nige, ſo auf dem ſtuhl Davids figen, 
die prieſter und propheren und alle habe 
einwohner zu Jeruſalem, füllen, 
daß fie truncken werden füllen. 
14. Und will einen zit dem an⸗ 
dern , die ver ſamt den kindern, 
verſtreuen, ſpricht der HERR! 
und will weder ſchonen, noch Aberz 
ſehen, noch barmhertzig ſeyn uber 
ihrem verderben. ih 
25. So hoͤret nun, und mercket 
auf, und troget nicht? denn der 
£ N hats geredt. tw 
"26. Gebet dem N, eutem 
SOtt, die ehre: ehe denn es finfter 
werde, und ehe eure fuͤſſe ſich an den 
Büncdein bergen ſtoſſen daß ihr des 
lichts wartet, ſo ers doch gar 
und dunckel machen wird. 3 
17. Wollet ihr aber foldyes nicht 
hören, ſo muß meine ſeele doch 
Ben weinen über ſolcher hof⸗ 
Hart: meine * augen 8 
£hränen flieſſen, 100 des HERRN 
beerde ara wir ke 
18. get dem koͤnige und der 


mid fuͤrbitte. 


2. Juda li 


von enrem haupt gefallen. waſſer und bri 
29. Die ſtzdte gegen mittag find wieder. Sie 


„Ded 


von der kheuren zeig 


Dürre und hung 


thore ele e 

uf 58 5 ar 
eine greſſe dürre, 

ewe Ag 


3. Die 
nigin: Setzet euch herunter, enn nach mae ‘ 
die erone der Herrlichkeit iſt euch brunnen kommen 


verſchloſſen, und iſt niemand, der betrübt, And erh 


le aufthne: das gantze Juds iſt rein pter: 
weggefuͤhret. wi Darum, daß 
20. Hebet eure augen auf und fer weil es? nicht des 
det, wie Ste von mitkernacht daher Die ackerleute 
kommen. Wo iſt nun die heerde, verhällen ihre g 
0 > Srobien war, deine herrliche FIR 
eerde a 
21. Was wilt du fagen , wenn er 
dich ſo heimſuchen wird? Denn du 
aſt ſie fo gewehnet wieder dich „daß 
fürſten und haͤupter ſeyn wollen. ge 
as gilts, es wird dich? angſt an⸗ 


4 
b 


kommen, wie ein weis in kindesnd⸗ weil kein kraut. ch 


then 2 c. 22/23. 2 Kon. 19, 3. Ach 

22. Und wenn du in deinem herz 
tzen ſagen wilt: Warum begegnet 
doch mir ſolches? Um der mie 
willen deiner miſſethat find dir d 
ne ſaͤume aufgedeckt, und deine 
ſche netel [mit gewalt) geblöſſer. 

23. Kann auch ein mohr feine haut 
wandeln, oder ein parder feine fle⸗ 
cken? So* koͤnner Ihr auch gutes 
thun, weil ihr des doͤſen gewohnet über nacht 
ſeyd. 5 Pf. F/ 20. 


e Biden Macht 
darum will ihrer der 
We ndern er dencket 


und will ihre 


243 


18. Sehe ich dinaus aufs feld, ſte⸗ 
e ſo liegen da erſchlagene mit dem 
ſchwerdt? komme ich in die ſtadt, ſo 
iegen da vor hunger verſchmachte⸗ 
ke. Denn es en auch die pros 
Pisten dazu auch die prieſter, in ein 
land ziehen, das fie nicht kennen. 

19. Haſt du deim verwor⸗ 
fen ; oder Hat deine ſeele eine 
eckel an Zion? Warum haſt du ugs 
denn ſo geſchlagen, daß uns mies 
ned heilem kann? Wir hoffeten, 
es ſolte friede werden; ſo kommt 
nichts guts: wir hoffeten, wir fols 
cen heil werden; aber fiche, pi 

mehr aden da. c. 8, 15. Hiob 39,26, 

20. ‚ wir erkennen uns 
fer gortlos weſen, und unferer vater 

niſſethar: denk wir haben wieder 

dich geſaͤndjget. Pf. 106, 6. 

zt. Aber tien deines namens mils 
len laß uns nicht geſchaͤndet wer 
den. Laß den chrom deiner berr⸗ 
lichkeit nicht verſpottet werden⸗ 
gedencke doch, und laß deinen bund 
mit uns nicht aufhören, 

22. Es iſt doch ja unter der heiden 
den keiner, der regen konte ges 
den: ſo kann der himmel auch nicht 
regnen. Du biſt ja doch der HERR, 
unſer Get, auf den wir hoffen: 


Viererleg plagen. 


cht denn Du Lanſt folches alles chu. 


che geſichte 

tere 95 ihres ber; 
. 5,14. c. 23/21. 
1 15 M.13,2.3.6.8: 
10 J 00 der HER 
die in meinem 


h dis tand kommen: 


0 ihre weiber, 
{ 4 5 wid ihre 
i in ihnen fagen dig 

0 een mit 
3 hören 
die jungfrau, die 
ds, ift greulich 


lich geſchla⸗ 
5 6. c. 2,18. den laſſen 


Das 15 Lapitel. 
Straſſe über die unbuß fertigen. 
1. 1 der HERR ſprach zu mir: 
Und wenn gleich Meſe und 
Samuel vor mir fiünden, ſo habe 


N ich doch kein hertz zu dieſem volck; 


treibe ſie weg n mir, und laß fie 
hinfahren. P99, Ezech. 144. 
2. And wenn ſie zu dir ſagen: Wo 
ſollen wir hin? So ſpri 
So ſpricht der HERR; wen“ 
tod teifft, den treffe er; wen d 
ſchwerdt trifft, den treffe es; wen 
der hunger trifft, den treffe erz wen 
das gefaͤngniß trißt, den treffe es. 
"6.493,21. Zach 11g. 5 
3. Denn ich will fie heimſuchen 
mit viererlen plagen, ſpricht der 
HERR: mit dem ſchwerdk, daß. te 
. werden; mit hunden, die 
fie ſchleiffen ſolen; mit den voͤgeln 
des himmels und mit thierem auf 
erden, daß ſie gefreſpen und verwe⸗ 
ſet werden ſolen. Szech. 14, 21. 
4. Und ich wil fie in allen kerig⸗ 
reichen auf erden hin und her treis 
* Um. Be 
: 1 e 


* 
zu ihnen: 
er; 


9 


ein eiſen fen, welches k 


744 Hader wleder Jeremlant. Der Prophet (E418 € 
des ſohns Jehiskia, des kön kennet: denn es iſt 
da; deshalben, das 28055 meinem zorn über e 
degangen hat. 2 Kö. 27, KK. * 1 
c. 23,26. 2 Chron. 33/9. * 

5. Wer will ſich denn deiner erbar⸗ 
men, Jeruſalem? wer wird denn a che 
. mit dir haben? wer wird de Nim 

un bingeden⸗ und dir fi ö n er⸗ . ) 


werben? . den du weiff 
6. Du haſt mich verlaſſen, ſpricht e 
der HEgtR/ und biſt — allen: 16. Indes 
darum habe ich meine Fr * wort, wenn wirs kr 
ſtreckt wieder dich, daß ich dich vers felbe dein wort iſt 
derben will; ich bin des erbarmens freude und troſt 
muͤde. > Es, 2. i n 
fi Sch will fie mit 3 5 
fel zum lande hinaus worfeln; und 
will mein volck, ſo von ſeinem weſen » ſpd 
ſich nicht bekehren will, zu eitel 
fen machen und umbringen. 
Matth. 3,12. Luc. 3 7 7 
g. Es ſollen mir mehr wirwen 
ter ihnen werden, denn des 
am meer iſt. Ich will uͤber die mur⸗ 
ter der jungen mannſchaft kommen 
laffen einen offenbarlichen verder⸗ 
deb, und die ſtadt damit pldelich und 
unverſehens überfallen laſſen: 9 { 
9. Daß die, fo fieben Finder hat, fo: Wo du dich zu m 
ſoll elend ſeyn — — jr m will ich mich zu d 
euftzen. Denn ihre ſonne ſoll bey mein prediger bleib 
1 5 tage untergehen, daß beyde 15 nen 
ihr ruhm und freude ein ende haben 
bal. Und die übrigen will ich ins lehre 
ſchwerdt geben vor ihren feinden, i 
ſpricht der HERR. Amos 8,9. falle 
10. Ach“ meine mutter, daß du 
mich geboren haſt, wieder den ieder⸗ 
mann hadert und zancket im gantzen 
lande. Ki: ich doch weder auf wu⸗ 
er geliehen noch genommen doch 
fluchet mir iedermamm. e. 20,%4, 
11. Der HERR ſprach: Wolan, 
lch will eurer etliche übrig behalten, 
deren es ſoll wieder wohl gehen; der 
und will euch zu huͤlfe kommen i 
der north und angſt unter den fein⸗ 


den. iR 
12. Meineft du nicht, daß etwa 
konte das ei⸗ 
ſen und ertz von mitternacht zer⸗ 
ſchlagen? 3 
5 f £ 5 will am zuvor gut 
und in die en, 
daß ihr nichts daftir k 121 7 
und das um aller eurer fünden wil⸗ 
len, die ihr in allen euren grengen vd 
begangen hahe. 17%. he ar ore g 
Ezech. 23,46. 5 von ihren n 
14. Und will euch iu euren feinden eg | 
bringen in ein land, das ihr nicht in dieſem lande? 


— 


a 


5 


2 


ſtimm 


8 er fs 


— 2 
Sc 


. 
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loſt folle ihr andern göfterm dienen 
und nacht, daſeldſt will ich euch 


keine gnade erzeigen. 
bit eh: es eg 5A 


u — . e 
lebet, der die kinder Jael aus 
ar ee . 0 el dat; 

5. Eondeit, fo wahr der HERR 
leb, der die Fender F 


SEEN A dat aus dem lande der mi 


20 menen 1. — 
genommen, 
mt meiner 


— 4 and kleine 


fe lende ſterden, und 


ch beflag er werden, 
K er fie zerri⸗ 

b. . 22,118.19. 
auch nicht unter 
über die klage, 
J. leder 
Aber vater und 


fe zu in Fein trinck⸗ 


nen we⸗ 
Av 12 5 


=. euren le⸗ 
reuden und 

braͤutig ams 

c., 34. 

du ſolches alles die⸗ 
. dir 


eg 


ue. Sur And 


N 19. 
ter m. Sale., 


1.9807 


und aus allen 3 er; e 
verſtagen hatte. Denn ich will 
wieder bringen in das land, das ich 
ihren vütern gegeben habe. 

15. en] will viel fifcher us 
1% fpeiihe der HERR, diefols 
8 en: und darnach will 
viel Jager aus ſenden, die ſollen 
faben auf allen bergen und auf allen 
huͤgeln und in allen fteinrigen. 

17. Denn meine augen ſehen auf 
alle ihre wege, daß ſie vor mir ſich 
nicht verhelen konnen: und ihre mifs 

har iſt vor meinen augen unver⸗ 

orgen. 6. 252 2328. 
23. Aber zuvor will ich che miffes 

tber und fünde zwiefach dezahlen: 
darum, daß fie mein land mit den leis 
chen ihrer abgötteren verunreiniget 
und un — — wweneln vol 


Abu biſt meine Birch 

* raff und meine zuſlucht in der 
noth. Die heiden werder zu dir 
Fommen von der welt ende, und fas 
gen: Unfere vaͤter haben falſche und 
nichtige götter gehabt, die nichts 
nutzen können. 

20. Wie kann ein menſch ER 

ar nicht göfter 


rum fiche, Wan il ich fle . 


Ihr A 3 und meine hand und gewalt 
n 


ihnen thun: daß fie 5 
ſollen, ich heiſſe der HERRN. 
27 W 
vertr. 
3 e ſavs 
s dc. u alles ungläds, 


Je ſünde Juda iſt gefärichen 


Mit en ie und u 
ieben, und 


745 Strafe der abzötteren. Der Prophet eu 


J. Aberich will deine“ höden dende 23. denn 
auf bergen und feldern, ſamt deiner gung 

dabe und allen deinen Bi in die 

F rappuſe en um der fünde wil⸗ 

ten, in allen deinen grengen began⸗ 
gen. Hof0,8. T 615,13: 620,5: 4 


lech. 23,46, es l 
4. Und du ſolt aus. deinem erbe 
verſtoſſen werden, das ich dir 
den habe; und will dich⸗ zu geh 
deiner feinde machen, in einem lan⸗ 
de, das du nicht kenneſt: denn ihr 
dabt ein f feuer meines zorns anges lieber, 
zöndet, Pi ewiglich brennen wird. 
855 c. 15,14. J M0f32,22, 
5. So ſpricht der HERR: 
Küche iſt der mann, der 
menſchen verläffet, vnd halt flelſch 
für feinen arm / und mit ſeinem herz 


* f. 
5. De: * iſt wie ein 
ſer gepſeg tzet, und am bach gewur⸗ 


n dür⸗ ſabbathtage dure 
r beinget 
Pfg. 


kann es de 


und ver za 
ergründen 


. e ee 
Denn gleich wie 

fi über Ihe ſetzet und Nie 
nicht aus: alſo iſt der ſe m 
gut ſamlet; deſin er muß da 
wenn ers am wenigſt R 
Muß doch zule t ſpott dazu haben 


138,67 “en 

B. Aber Mecktätte unfers heitig⸗ ſtadt! . 

G e g 1 0 und fütften de 
N 7 en 


na 


1 


8 
ehre, iſt alleen veſt ieh 


8 Jeremia. Jeremiam wi max tödten. 234 


10. So es aber d ſes thut vermel 
nen augen, daß es meiner ſti j 
ies. micht geboscher: fo ſell mich aus 
m reuen das gute, das ich ihm ver⸗ 


iſſen hatte zu thun. 
MR Dis ſprich an zu depen in Sus 
da, und zu den bi Tas 
lem; fe ſpricht der 8 


genwaſfer verſcheuſſt nicht ſo bald, 
als mein volck mein vergifiet. 

15. Sie raͤuchern den göttern und 
richten ärgerniß an auf ihrem ives 
gen für und für und gehen auf un⸗ 
gebähnten ſtraſſen: 8 

16. Auf daß ihr land zur wüſte 
den. werde, ihnen zur ewigen Sande z 

topf den er aus dem daß, wer vorüber geher , ſich vers 
„id ihm unter wundere und den kopf ſchütkele. 
reiben - 17. Denn ich will fe durch ein 
Dee kes, wie es ihm oſtwind zerſtreuen vor ihren feins 
1 den: ich will ihnen den rücken und 

N det HERAN wort nicht das anti ig jeigen, wenn fie vers 


derden. c. 2277. 
18. Aber fie ſprechen: Kommt 
und laffet uns wieder Jer mia ears 
ſchlagen; denn die prieſter Finnen 
Nicht irren 8 „und die weiſen 


t auch alſo mit 
hauſe Iſrael, 


nichts ges en auf alle feine rede. 
19. N. dab acht auf mich 
i inet wiedet⸗ 


ra recht, daß » man gucs 
e 
Beach Se vor dir ges 


* 


748 Irdene Trug. 


21: So ſtraffe nun ihre kinder mit 
hunger, und laß fie ins ſchwerdt fal⸗ 
ken: daß ihre weiber ohne kinder und 
witwen En „und ihre männer zu 
kode geſchlagen und ihre 


erwuͤrget werden; 

22, Daß ein geſchrey aus ihren 
däufern gehdret werde wie du K de⸗ 
lich habs . über fie kom⸗ 
men laſſen. Denn fie haben eine 
grube gegraben, mich zu faden; und 
meinen fuͤſſen ſtricke ing ! 

23. Und weil Du, 95 R, Beige 
alte ihre anfchläge wieder mich, daß 


nen ihre miſſethat nicht, und laß i 
re fünde vor dir nicht ausgerilget 
werden; laß fie vor dir geſtür 
werden, und handle mit ihnen 1 
deinem zorn. Pf. 
Das 19 Lapitel. 
Berſtöͤrung Jeruſalem mit zer⸗ 
brechung des irdenen krugs vor⸗ 

gebildet. 

O ſpricht der HERR: Gehe 


ehe 


7. Denni 


b junge 
mannſchaft im ſtreit durchs ſowerzt fa 


2 1 eh . 
chen und zum ſpot 
vorüb n 
dern 9 ale he p 


fie mich toͤdten wollen ſo . 55 - 


hin, und kauffe dir einen irde⸗ der 


| N 8 ri er ur 
ebaoth, der t Iſrael; Siehe, 
| will ein folch unglüd ib ebe we 


wird m die ohren 288855 ſollen ; 


gegeben haben; und andern 1 — 
ie we⸗ 


gemacht. 

s. Denn fie haben dem Baal hör 
u. gebauet, ihre kinder zu ver⸗ 
rennen dem Baal zu e 1 
welches ich ihnen weder 
noch davon geredt hahe, in 


6. Darum fiehe , es wird die 
kommen, ſpricht der HERR: daß 
man dieſe Mitte nicht mehe The⸗ 


mein Bab nie kommen iſt. 6.7, 3r. f 


2 Lapitel 


** 
5 ‚ein. n Im⸗ 
s prieſter fo zum 
en 1 559 liche 
den ropheten Jere⸗ 


F ihn ins gewölbe 
dor Benjamin , wel⸗ 


morgen ward, zog 
ata ans dem gewdl⸗ 

emia zu ihm: Der 

ch nicht Pashur, 
um und um. 


c. 1.8.19. c. 1/0. 


icht der Henn; bert ſich 


ich ſamt allen dei⸗ 

die furcht geben; 

en durchs ſchwerdt 

18 ſolt du mit deinen 

nd will das gantze 

des koͤnigs zu Ba⸗ 

! der fol ſie wegführen 
, und mit dem ſchwerdt 


1 * 8 
Dill ich alle guͤter dieſer 
allen has fiegearbeiter ; 
d und alle ſchaͤtze der 
in ihrer feinde band 
Pi Bab en rauben, 

gen Babel bringen. 

Ei9,6., ' 
, Pashür, folt mit allen 
Ro ſſen gefangen gehen 
kommen: det 
hen und begraben werden 
einen nden, welchen 


eule ua 
ich geredt, geruffen 
e von der plage 

0 sn 8 Heum 

un und ſpott worden 


lachte ich: wolan, ich wi 
ehr gedencken und nicht 
einem namen predigen; 
meinem hertzen wie 

et im meinen gebei⸗ 
daß ichs nicht leiden 
pier vergangen. 


den errettet. . 


14. Verflucht » ſey der tag, darin 


ich geboren bin: der tag muͤſſe unges 
ſegnet ſeyn, darin mich meine mutter 
geboren hat. e. 1/10. Hiob 3,1. feq. 


c. 10,18. 8 

19. Verflucht fen der, jo. meinem 
vater gute botſchaft brachre und 
ſprach, du haſt einen jungen ſohn: 
daß er ihn frolich machen wolte. 

16. Derſelbige mann muͤſſe ſeyn, 
wie die ſtaͤdte, fo der HERR ums 
gekehret und ihn nicht gereuet har: 
und muͤſſe des morgens hören ein ges 
ſchrey, und des mittags ein beuleg, 

1 Moſ.19,24.2. 
17. Daß du mich doch nicht ges 
toͤdtet haft in mütterleibe: daß 
meine mutter mein grab geweſen, 
und ihr leib ewig ſchwanger geblie⸗ 
ben ware. 
18. Warum bin ich doch aus mue⸗ 
rleibe hervor kommen: daß ich 
ch jammer und hertzleid ſehen 
muß, und meine tage mit ſchanden 
zubkingen ? € 


Das 21 Lupitel. 


Von eroberung der dt Jeruſw 


fi 
lem, und Sevetiägefengniß. 
D iſt. das wort, jo vom 


ee ges dach zu Jeres 


mia: da der könig Zedekia zu ihm 
ſandte Pashur, den ſohn Maichſa; 


und Ze a, den geſeja, 
des e und oh ſages 7 
1 2. Fra- 


” 


ee a 


710 Dräuung über den Der prophet 
2. Frage doch den HEN 


5 ü 12, EL 
47 2 Denn Verden Kere „der 


zu Babel, ſtreitet wieder uns; 
Don der HERR doch mit uns thun aus t 
Be n a feinen wundern, 
90 er von uns abzoge. 
eremia tan 6 ihnen: S l . 
Wack ebekig; weſens willen. c. 
Das ach der HERR der 13. Siehe, ſpricht 
She Iftael; Siehe, ich will die fage Dit, die du woh 
Waffen fürück wenden, die ihr in eu⸗ 9 1 00 und au 
sen handen habt, dam a i ſtreitet 0 
wieder den fonig zu el und wie mg 
der die Ehaldaer, wel 1 * drau? 14. ao g 
fen an der mauer belsgert haben; ſpricht der 
und wil ſie zu hauff ſamlen mitten entes thuns: ich! 
in der ſtadt, zünden in ihrem wa 
5. Und Ich will wieder euch ſirel⸗ ä 


zen mit ausgeredter hand, mit ſtar⸗ 
dem arm, mit 1 5 zorn grimm 
un undarmher tigkeit. 

Und will die buͤrger diefer for 
, beyde menſchen und vieh, 
daß ſie e ſollen durch eine 
groſſe peſtilentz 

ar ad darnach, ſpricht der de RR, . 
will ich Zedekta, den kbulg Se 2. Mad sz 
famt feinen knechten und dem r work, du k 
das in dieſer ſtade vor der erde „ Buhl avi 
ſchwerdt und hunger üherbleiben Me knec re und 
wird, geben in die hand Nebuegd⸗ ſen thoren he 
Reza, des Finigs zu Babel; und in 8. So ſpri 
die hand ihrer Feinde und in, die hand tet recht und gerech 
derer, * fo ihnen nach dem leben 0 bettet den deraubten 
ven: daß er fie mit der fehaufe leis 1 und 
ſchwerdts alſo ſchlage , daß bein 
ſchonen noch gnade, 225 barmher⸗ un 
gigkeit da ven RE 


8 Und (use: am ur p ſpricht 
der HERR * ge euch 
vor den weg zum Te en un) den de 
zum code. * Moſ. xx, 
9. Wer in dieſer 55 bleibe, der 
wird ſterben muͤffen durchs fi 1 7 5 
dunger und BR: were aber — 
aus ſich gibt zu den Chaldaͤern . 
euch belagern, der 3 ie ale 

den und ſoll. fei 

ausbeute Dacia 


10.. Denk 10 abe EN 
1 dieſe ſtadt gerichtet zum 2 
lück und zu keinem gutem, 

er HERR. Sie ſöll dem 

m Babel übergeben werden, daß 
le ai ae a 


rt, 105 e e 


ue u 
92% 


un 


72 
1 


a ö 


und Jechanſa. 751 


20. Ja denn gehe hinauf auf den 
Libanoñ, und ſchrene, und laß dich 

deen zu Baſan, ünd .fehrene von 
Abarim : denn ale deine liebhaber 
. Find jaͤmmerlich umdracht. 

21. Ich habe dirs vorgefag 
es noch wohl um dich ſtund 
du ſpracheſt, ich will nicht hörem, 
und Alſo Haft du dein tebtag gerhan , 
Fr meiner ſtimme nicht gehor⸗ 

eſt.— EEE 
22. Der wind weidet alle deine hire 
ten, und deine liebhaber ziehen ges 
fangen dahin : da muſt du doch zu 
ſpott und zu ſchanden werden, um 
Aller deiner bosheit willen. 

m Die du vet im Libanon wod⸗ 

rt 


t, da 
aber 


weit, und in cedern nifteft : wie ſchön 
wieſt du ſehen, wenn dir“ ſchmert 
tzen und wehe kommen werden, wis 
einer in kindesndthen! 
c. 4,37, Sof. 13,13. Mich. 4,10. 


ir. 48,21. 

u wahr A lebe, ſpricht den 

E „weng Chanja, der ſonn 

ojafim, der könig Juda, ein ſie gel“ 
ding wäre an meiner rechten hands 
ſo wolt ich dich doch abreiſſen; 8.8 

2 Cron. 35,0. . | 

25. Und in die” hände geben des 
rer, die nach deinem leben 205 
und vor welchen du dich fürchkeſt 
nemlich in die hände Nebucad ces 
55 „des koͤnigs zu Babel, und der 
Chaldaͤer. e.. 

26. Und will dich und deine uk — 
ter, die dich geboren hat ‚im ein ans 
der land treiben, das nicht ener vas 
terland iſt: und ſollet daſeloſt ſter⸗ 
ben. * 2 Kon. 24,721. 

27. Und in das land, da ſie von 
per en gern wieder hin türen, ſols 

en fie nicht wieder kommen. 

28, Wie ein elender, verachteter, 
verſtoſſener mann ift doch Ehanjat 
ein unfverth gefäß. Ach wie iſt er 
doch ſamt ſeinem ſamen To verkeie⸗ 
ben, und in ein unbekantes land 
Sad land, Land; 88e es 

29. Oland, land, land, Foͤre des 
Seen wort: 5 

30, So ſpricht der HERR: 
Schreiber an dieſen mann für eis 
as nen verdorbenen; einen mann, dem L 
es ſein lebtag nicht gelinget. un 
er wird das glück nicht haben, daß 
iemand feines ſamens auf dem 
Fase und fuͤrder in Juda 
e Das 


= 


a Zei 
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Das 23 Capitel. 
Die böfen. hirten und falſchen 
propheten werden beſchrieben und 
geitrafft; Chriſtus, der hirte 
Ind groffe prophet, verheiſſen. 
„Wp bad euch hirten, die ihr die 
heerde meiner welde a 
und zerſtreuet: ſpricht der 
CHR. Ez. 13,2. fag, 3492.99: der 
2. ar ſpricht der 2 
ie 


ſrael, von den hi „die 
mein volck weiden: Ihr habt meine 
deerde zeeſtreuet und derffoſſen, und 
wicht befuhr. iehe, 855 us 
deimſuchen ur enves böfen weſen 
willen, ſpricht der HERR. 
3. Und ich will vie übrigen mei⸗ 
ger heerde ſamlen aus allen ländern, 
dahin ich fie perſtoſſen habe: und 
will fie wieder bringen zu ihren bür⸗ 
den, daß fie ſollen wachſen und vie 
werden. BL, 
4. Und ich wilt Hirten über IE 
Ren, die fie weisen ſollen, daß ſie ſi 
wicht mehr ſollen fuͤrchten, noch er⸗ 
recken, noch deimgeſucht werden, 

Sate en Die eech 

„Siehe, es kommt die zeit, 

1b Sede „daß ich den Bee ein 

* recht gewaͤchs erwecken will: und 

ein könig ſenn, W ee 

ken wird und recht und gepechtigkeit 

suf erden anrichten. . 20,3. 
A er be Br 1 

6. In deſſelbigen zeit“ 588 
delfen werden , und Iſrgel fi 
wohnen. Uns dis wird ſein name 
ſeyn : daß man ihn nennen wird, 
SEHR, der unſere f gerechtigkeit 
Mm. "eins, ur 11 En des 

7. Daum fiehe, Les wird die 

elt kommen, ſpricht der HERR: 
aß man nicht 8 ſagen wird, ſo 
wahr der Hg leder der ö fin 
der Ifrael aus Egyptenland gefüb⸗ die 
ret hat; * c. 16,41. 

8. Sondern „fo wahr der 
leber, der den ſamen des hauſes J 
kael hat herausgeführet, und bracht 8 
aus dem lande der mitternacht and Sen 
aus allen landen, dahin ich fie ver⸗ 
Lohnt hatte, daß Re in ihrem lande 
wohnen ſollen. 

ieder die propheren. 
Mein hertz will mir in meinem leibe 
Frechen, alle meine geheime zirtern, 
mir iſt wie einem trünckenen mann, 
und wie einem, der vom wein tau⸗ 
melt, vor dem HERRN und vor 
feinem deiligen worten; 


23.24.) Jeremia. wird eine laſt genennet. 793 


zorn wird Ich fie doch nicht geſandt⸗ nr 
„bis er und den nichts befohlen habe, und fte 
b ſinn hat; der⸗ auch dieſem voͤck nichts nuͤtze find, 
n. ſpricht der HERR. a 
33. Wenn dich dis volck, oder ein 
8 pheten prophet, oder ein prieſter fragen 
de: ich tedete wird und_jagen : Welches iſt die 
weiſſegken fie, laſt des HERRN? Soit du zin 
‘ Bun fa 56 = — Er 

ill euch hinwerfenl, ſpricht 
Und wo ein propher oder 
prieſter oder old wird agen das 
iſt die laſt des HERAN: ‚denfels 
ben will ich deimſuchen, und ſein 
haus dazu. 7 

35. Alſo ſoll aber einer mit dem 
andern reden, und unter einander 
fügen: Was antwortet der HERR, 
und was ſaget der HERR ? 
36. Und nennets nicht mehe laſt 
des HERRN: denn einem ieglis 
chen wird ſein eigen wort eine la 
ſeyn, weil idr alſo die worte des le⸗ 


dabth, unfers GOttes, verkehrer, 

37. Darum ſollt ihr zum prophes 
ten alſo a : Was antwortet 
dir der HERRN, und was ſaget der 
SS 

38. Weil idr aber ſprechet Loft 
des HERRN; darum ſpricht der 
HERR alfe: Nun ihr dis wort eis 
ne laſt des HSR N nennet, und 
ich zu euch geſandt habe und Ra 
laſſen, ihr ſollets nicht nennen aß 
des 2 3 
39. Stehe, ſo will ich euch hin⸗ 
wegnehmen und euch ſamt der fiat, 
die ich euch und euren vatern gege⸗ 
ben habe, von meinem ange ſicht weg⸗ 


werfen; 

40. Und will euch ewige fhans 
de und ewige ſchmach zufuͤgen, der 
nimmer vergeſſen fall werden. 

c. 20, T. - 
Das 24 Löpitel, 
Seſicht von guten und boͤſen fei 
gen, und was ſie bedeuten. 

1. S Jehe, der HERR zeigete mir 
a i S zween feigen „ geſtellet 
\ die vor dem tempel des — 
Rund frechen, dem * der kong zu Babel, Nebuead⸗ 

5 Rezar, hatte weggert nja, 
will an die, fo den ſohn Jojafim, den könig Juda, 
fagen, ſpricht der ſamt den fünften Juda zimmerleute 
gen diefeiben , und ſchmide von Jeruſalem, und gen 

vol mit ihren Babel gebracht. c. 28% 2 
theidingen: fo 2 Kön. 24,14% 

Ji ß 2. In 


„ daß wein volck 
1 — — 


ze 
2 


bendigen GDEtes,des Heede 


— — 


764 Ode und gute feigen. Der Prophet (FC. 24.27) Benz 
2. In dem einen korbe waren hr erſte jahr Mebwcad 
te feigen, wie die erſten reifen ni abel); 
eigen find: im andern korbe waren 2. Welches uc 
11 böfe feigen, daß man ſie nicht remia redete zu dein 
effen konte, ſo böͤſe waren ſſe. Juda, und zu allem 
3. Und der HERR ſprach zu mir: rufaleım , und ſprach 
eremia , was S du? Ich i 

rach: Feigen; Die guten 1 5 


ind ſehr gut; und die baren find 
böfe daß man ſte ce kann, 
doͤſe find ſte. > und 
4. Da geſchach des HE ss 
wort 8 mit, und ſprach; ihr 
L So ſpricht der HERR, der 4 
SOtt Iſrael: Gleich wie dieſe fei⸗ ) 7 
gen gut ſind; alſo will ich mich gnä⸗ Propheten, feiffiglich, 
diglich annehmen der gefangenen nie hören wollen, m 
aus Juda, welche ich habe aus die- neigen, daß ihr gehe 
fer ftätte laſſen ziehen in der Chal⸗ F. Da er ſprach ;; 
daͤer land. 8 
6, Und will fie gmadiglich anſehen, ge 
und will fie wieder in dis land bein⸗ 
gen: und will ſie bauen, und nicht 
abbrechen; ich will fie pflantzen, und 
nicht ausrauffen. . 37/28. c. 4%. 
2. Und b will ihnen ein hertz geben 
daß fe mich kennen ſollen, daß Ich d 
der HERR ſey. Und ſie ſollen mein 
volck ſeyn, 2 will Ich ihr GOtt 
ſenn: denn fie werden ſich vaß gan⸗ glück 
dem hertzen zu mir e 
8... Aber wie die böfen feigen 
böfe ſind, daß man fie nicht eſſen 
kann, ſpricht der HERR: alſo will durch 
ich dahin geben Zedekia, den koͤni 
da, ſamt feinen fuͤrſten, und wa 
Abrig iſt zu Jeruſalem, und übrig in 3 
dieſem lande, und die in Egypten⸗ 
land wohnen. .. 29% 7. 
9. Ich will ihnen ungluͤck zufügen, 
und fie in keinem Fönigusich auf er⸗ ge 
den bleiben laſſen: daß ſie ſollen “ zu 
ſchanden werden, zum ſprichwore, 
zur fabel und zum ſiuch an allen or⸗ 
den, dahin ich ſie verſtoſſen werde, 
e. 29,18. c. 42,18. e. 44% >) Mb 
10, Und will ſchwerdt⸗ 8 
Ind peſtilentz unter fie ſchicken: bis 
fe umkommen von dem lande, das fie 
ich ihnen Und. ihren vareın gegeben 
e. Ezech. 5, 12. F. %. 
8 Dos 25 Capitel. 
iebengigichrige gefaͤngniß 7 
Dube durch den ee J 
gebildet... 3 755 
un: iſt das work „ welches 
zu Jeremia geſchach. Ader 
nabe 8 an“ a Seen 
ahr Jojakim, des ſohns a 
eg daes Juda ( welches ft ba 


1) Jeremia. Gerichee. 76 


26. Allen königen gegen mitter⸗ 
a nacht, beyde in der nahe und ferne, 
einem mit dem andern; und allen 
koͤnigen auf erden, die auf dem erd⸗ 
boden ſind; ond koͤnig Seſach ſoll 
nach dieſen trincken. ’ 

27. Und ſprich zu ihnen: Se 


frael; * Trinckef, daß ihr runs 
en werdet, fpener und niederfallet; 
und nicht aufſtehen moͤget vor dem 

a ger me: das Ich unter Pf ſchis 
e en will. c. 1 . Pſ. 77%. 
fol be 28. Und wo fie den becher nicht 
2 und groſſe wolken von deiner hand nehmen und 
{ifo will ich ihnen vers trincken , fo es zu ihnen: Alfo 


ienſt, und ſpricht der HERR Zebaorh, num 
ande. Feat r kein en. 3 


f — e. 
io ſpricht zu mir der | 
G el; Nim nach meinem namen genennet ift, fas 
ol orns von he ich an zu plagen; und Ihr folter 
ende daraus üngeſtrafft bleiben? Ihr ſollt nicht 
nen Ich dich ungeſtrafft bleiben: denn Ich ruf 
fe dem ſchwerdt über alle, die auf 
erden wohnen, ſpricht der HERR 
Zebaoth. * 1 Petr. 4, 17. e. 
30. r ſolt 7 Br € 1115 
von i weifjagen , und ſprich zu ih⸗ 
iger Der Degen * wird bruͤllen 
aus der hoͤhe , und feinen donner höͤ⸗ 
ren laffen aus feiner heiligen woh⸗ 
nung; er wird bruͤllen uber feine 
hürden; er wird fingen ein lied, wie 
die weintreter, über alle einwohner 
des landes, des hall erſchallen wird 
bis an der welt ende, * Amos 1, 2. ꝛc. 
31. Der HERR hat zu rechten 
mit den heiden, und will mit allem 
fleiſch gericht halten : die gotkloſen 
wird er dem ſchwerdt uͤdergeben, 
fpricht der HSR. 

. ſpricht der HENK Jebaoth: 
iehe, es wird eine plage kommen 
von einem volck zum andern, und 
ein groß wetter wird erwecket wer⸗ 

den yon der feite des landes. 

33. Da werden die erſchlagenen 
vom HERRN zur ſelbigen zeit lie⸗ 
gen von einem ende der erden bis ans 
andere ende: die werden nicht gekla⸗ 
get, noch aufgehaben, noch begraben 
werden; ſofdern müſſen auf dem 
felde liegen, und zu miſt werden. 
tern; 5 K. , B. 6.9722, c. 19%. E. 34,2. 
gen in Arabia, al⸗ 34. Heulet nun, ihr bitten, and 
m abend, die in der ſchreyet; weltzet euch in der afchen, 

1 age ihr gewaltigen über die heerde: denn 
n in Simti „ al⸗ dle zeit ift hie, daß ihr geſchlachtet 
en werdet und zerfallen 
muͤſſet, wie ein k lich gefeß. 
Ji 6 f 35 


e 
att und fluch ſeyn 
enn heutiges tages 


und allen 


richt der HERR Zebaoth,der SOte 


29. Denn ſiede, in der * ſtade, dit 


N rr 

205. Jeremias prediget buſſe, Der Prophet (C. 84 
35. Und die hivten werden nicht „Warumd 
iehen können, und die gewaltigen nämen des He 


ber die heerde werden nicht entkin⸗ Es wied de m 0 
nen konnen. 5 — lo, und dieſe ſtadt 6 
36. Da werden die hirten ſchreyen, werden niemand 
und die gewaltigen über die heerde nen wo Und das 
werden heulen: daß der HE ihre ſamlete 


weide fo ver wüſtet hat; wieder 17 

37. Und ihre auen, die jo wohl ſtun⸗ 10. Da ſolches höre 
den, verderbet find vor dem geim⸗ 2: gingen fie a 
migen zorn des HERRN. uſe hinauf ins hau 

38. Er hat ſeine hürte verlaffen, 1 ch vor das 
wie ein junger loͤbe: und iſt alſo He N. 
ihr land zerſtoret vor dem zorn des u. Und die prieſte 
tyra nen, und vor ſeinem grimmi⸗ ten 1 7 vor den f 
gen zen. lem volck: Dieſer 

Das 26 Lapitel. der gez ad e 

Jeremic ee be . Anklag: ohren gehoͤret habt, 2 
Verantwortung und beſchuͤtzung. e e 
1. M anfang des koͤnigreichs 
905 jakim, des ſohns Joſia, 

E % Juda, geſchach dis wort vom 
HERAN ‚ud ſprach; 8 

2. So ſpricht der HERR 88 
den vorhof am Haufe des HSRRN 
und predige allen ſtaͤdten Juda, di 
da herein gehen anzubeten im h 
des HERRN, alle worte, die i 
befohlen habe ihnen zu ſagen 3m 
thue nichts davon. Er | 
3. Ob * fie vielleicht hoͤren wollen, 
und ſich bekehren, ein jeglicher von 
feinem boͤſen eſen: damit mich auch 
reuen mochte das übel, das Ich ge⸗ 
dencke ihnen zu thun um ihres boͤſen 
wandels willen. w6:36,3, 
Ezech. 12, 3. 

4. Und ſprich zu ihnen: So feft 
ſpricht der HERR; Werdet ihr 
mir nicht gehorchen, daß ihr in mei⸗ 
nem geſetz wandelt, das ich euch 
vorge abe; 
hoͤret die wortemeiner 
knechte, der propheten, welche Ich 
ſtets zu eu fandt habe, und ihr 
doch nicht hoͤren woltet; 

6, So will ichs mit dieſem hauſe 
machen * wie mit Silo, und die 
ſtadt zum fluch allen heiden auf erden 
machen. c., 14. 1 Sam. 4, 4. Kl. 

7.-Da nun die priefter „ prophez 
ten und alles volck hoͤreren Jeremia, 
daß er ſolche worte redete im hauſe 
des HSRRN ; 2 

8. Und Jeremia nun ausgeredr Ze 
Hatte alles was ihm der HERN be⸗ 
fohlen hatte, allein volck zu ſagen: 
griffen ihn die prieſter, propheren 
und das Hanke volck; und ſprachen, 
zu muſt. ſterden. 


ließ ihn Hiskia, der ko⸗ 
i Be see ana 
n: ja fie furchten 
x RER „und bete⸗ 
RAN. Da reuete 
N das uͤbel das er 
eredt hatte. Darum 
yr übel wieder unſere 
3 e. x8, 8. 
auch einer, der im 
RRN weiſſagete, 
aja von Kirfach⸗ 
weiſſagete wied. 
eder dis land, glei 


% 


koͤnige 
dem 


n 
be 


ne nachbarn muͤſſen 
des tônigs zu 


ang des koͤnigreichs Jo⸗ 
8 s ſohns Joſta, des 
geſchach dis wort vom 
Jeremia, und ſprach; 
lat der KERN zu mir: 
in joch, und henge es an 
ige in 


es zum kö 
e „zum 
kinder Ammon zum koͤ⸗ 
ro, und zum koͤnige zu 
die boten, ſo zu Zede⸗ 

e Juda, gen Jeruſa⸗ 


ö 255 1 


affle ihren 


miem, (C. 26.25.) Jeremia. Juda ſol bach Badel. 77 
Ich hade die * erde gemacht und 


menſchen und a fo auf elden find, 
dur 2 meine groſſe kraft und ausge⸗ 
ſtreckten arm; und gebe fie, wem ich 


will. 5 : 
habe Ich * 


6. Nun aber habe ) 
lande gegeben in die hand meine 
+ knechts Nebucad Nezar, des Ton 


ges zu Babel: und habe ihm auch die 


wilden ehiere auf dem felde gegeben, 


; c. 1 

10. Denn ſie wei 

auf daß ſie euch fern aus eurem lande 

bringen ‚und ich euch ausſtoſſe, und 
h 1 


ihr umkommet. * 16. 


4 
II. Denn welch volck fernen hals 
ergibt unter das joch des koͤnigs zu 


Babel, und dienet ihm: das will 


ich in ſeinem lande laſſen, daß es 


e und bewohne, ſpricht 


der HE 
12. Und ich redete ſolches alles zu 
Zedekia, dem koͤnige Juda, und 
ſprach: Ergebet euren hals unter 
das joch des koͤnigs zu Babel, und 


dienet ihm und ſeinem volck; fo 
ſollt ihr lebendig bleiben. 8 


13. Warum wollt ihr ſterben, du 
und dein volck, durchs ſchwerdt, 
hunger und peſtilentz ? »wie denn 
der HSR geredt hat uber das 
volck, ſo dem koͤnige zu Babel nicht 
dienen will. v. 8. 

14. Darum“ gehorchet nicht den 
worten der propheten, die euch ſagen, 


5 werdet nicht dienen müſſen dem 
koͤn 


ige zu Babel: denn ſie weiſſagen 
euch falſch. c. 14,14. c. 1 Joh. 4,1. 
Ji ö 15. Und 


0.32% 7 


alle dieſe 


Wen euch faͤlſch: 


8 Warnung wieder Der Prop 


15. Und ich habe fie nicht Een 
ſpricht der ER R: ſondern fie wei 
ſagen falſch in meinem namen; auß 
daß ich euch ausſtoſſe, und ihr um⸗ 
kommet dur den propheren, die 
euch weiſſagen. N 

16. Und zu den prieſtern, und zu 
alle dieſem volck redete id, und 
ſprach; ſo ſpricht der H : Ge 
borchet nicht den worten eurer pro⸗ 
pheten, die euch weiſſagen und ſpre⸗ 
Be fiche, die gefa r 

e des HERR werden nun bald 
von Babel wieder herkommen. gef 
Denn ſte weiffagen euch falſch. bringen; 

17. Gehorchet ihnen nicht: fon 4. zu Jecha 
dern dienet dem koͤnige zu Babel „ſo jakſm, den Fön 0 
werder ihr lebendig bleiben. War⸗ en aus Juda, 
um ſoll doch diefe ſtadt zur wüten bel gefuͤhret find, will 
werden ? der an dieſen ort bei 

28. Simd ſie aber pronheten, und der R; denn 
haben fie des HENAI wort: fo des königs zu Babel 
laſfet fie den Hedtdide Zebaoeh er⸗ Kon. 
bitten, daß die übrigen geraffe im 
bauſe des HERRN und im hauſe 
des koͤnigs Juda und zu Jeruſa⸗ 
lem, nicht auch gen Babel gefüh⸗ 
get werden. 

19. Denn alſo ſpricht der HERR 
Zebaoth von“ den ſeulen, und vom 
Reer, und von dem geſtühle, und von 
den gefaͤſſen, die noch uͤbeig find in 
diefer ſtadt: 2 Kön. 24, 13. 

20. Welche NebucadNezar, der 
könig zu Babel, nicht wegnahm, da f 
er * Ischanja, den fohn Jojakim, den 
könig Juda, von Jerufalem ſveg⸗ 

ührete gen Babel, ſamt allen fürz 
en in Juda und Jeruſalem. 


8. Die propheten 
2 Kon. 24, 14.1. und vor dir geſdeft 
27. Denn fo ſpricht der HENM ters her, n 
Zebaoth, der GStt Iſrgel von den der und geoffe kön 
gefaͤſſen, die noch übrig find im hauſe ſaget, von Erieg, vom 
des HERR, und im hauſe des koͤ⸗ von 7 
nigs Juda, und zu Jeruſglem 4 9. Wenn aber 
22. Sie ſoilen gen Babel gefuͤhrer Friede weiſſager, 
werden, und daſelbſt bleiben; bis b uhn der 
auf den tag, da ich fie * heimſüͤche, W 
ſpricht der HERR, und ich fie wie⸗ 
derum herauf au dieſen ort beingen 
laſſe. 2 Chron. 36,2. 


% Teremia; Juda fol bauen zu Babel. 769 


Bauer häufer darinnen ihr 
wohnen möger ; pflantzet garten, 
daraus ihr die feuchte eſſen et; 

6. Nehmet weiber, und zeuges fd 
ne und Töchter 5’ nehmer euren jD) 
nen weider und gedet euren töchtern 
männer, daß. ſie ſoͤhne und köchter 
zeugen; mehret euch daſelbſt, daß 
eurer nicht wenig ſey; ; 

7. Suchet der ſtadt beſtes, dahin 

: Ein ei⸗ ich euch dabe laſſen wegführen, und 
n dieſen völ⸗ derer für fie zum HERRN; denn 
damit ſie die⸗ wenns ihr wohl gehet, ſo gedets euch 

„dem koni⸗ auch wohl. 
ſen ihm die 8. Denn fo ſpricht der SEHR 
auch die wil⸗ Zedaotd, der GStt Iſrael: Laſſet 
en c. 27,6. euch die propheten, die ben euch find, 
r prepbet Jeremia und die waßrſager nicht betriegen; 
ten Dananıa Hö⸗ und geborcher eüren träumen nicht, 
der HERR bes die euch traͤumen. c. 24,13. 26 

9. Denn fie weiffagen euch ug 
in meinem namen: ich babe fie 
nicht gefande „ ſpricht der SEHR. 

20. Denn ſo ſpricht der HERR: 
Wenn zu Babel ſtedentzig jahr aus 
ſind, fo wil ich euch beſuchen und 
will mein gnädiges wort über euch 
erwecken, daß ich euch wieder an die⸗ 
ſen ort bringe. g. 2,11. ce. 
. Denn Ich weiß wohl, was ich 
für * gedanden Über euch hade, 
ſpricht der HERR: nemlich gedan⸗ 
* x des 2575 172 nicht des leis 
en e ger des, daß ich euch gebe das ende, des 
Babel, wie ſie ihr wartet. 1 Pf. 92,5. 
alten. 8 12. Und ihr werdet mich anrufs 
die worte im briefe, bang en hingehen, und mich bitten: 

ophet Jeremia und ich will euch erhören.“ Pf. o rg. 

en i den übrigen 13. Ihr werdet mich ſuchen und ins 
über waren; den. Denn ſe ihr mich von ganz 

3 und propheren, gem hertzen ſuchen werdet: 

m vol, das Nebu⸗ 5 Mos. 4, 29. L Chr. 29, 9. Eſ. 55, 

jeruſalem batte wege 14. Se win ich mich von euch 

el, finden laſſen, ſpricht der SEHR 5 
der * Föni „Jechanja und will eger“gefaͤnganiß werden und 
den kämmerern euch fansien aus allen völckern und 
von allen orten, dahin ich euch ver⸗ 
ſtoſſen habe, ſpricht der HERR; 
und will euch wiederum an dieſen 
. ort bringen, von dannen ich euch 
den ſohn Sa⸗ habe lan wegeirhren. Pf26,. 
a] Fr“ 1 5 Dil ; 5 a 8 der 885 

ekt nig In⸗ habe euch zu Babel propheten aufs 
\ Babel zu Nebucad⸗ * propke 


deg waren): c. 24,1. 


erweckt. 


de zu Babel. Und 16. Denn alte ers tber TER 
* vom konige, der auf Davids fahl ſi⸗ 
HERR Ze⸗ bet, und den allem volck, das in die 


der 
Det Iſrael, zu allen ge⸗ fer ſtadt wohner, nemlich von euren 
ich habe von Jerufa⸗ Rüdern, 5 nicht mit euch hinaus 
führen gen Babel; gefangen gezogen ind; 3 
37: Ja 


260 Barn vor falſchen prophet. Der 


17. Ia alſo ſpricht der HERD 
baoth; Siehe, ich will »ſchn 
bunger und peſtilentz unter fie 
ei * f ihnen a 
ie mit den böfen + feigen, 
vor ecke g zu eſſen. 
2 Sam.24,13. f Jertag 
18, Und will hinter ihnen 
mit ſchwerdt, hunger und en 
und will fie n keinem Königreich 
auf erden bleiben laſſen,„ daß & 
len f zum ſtuch, zum wunder, zem 
bohn und zum ſpott unter auen pöl⸗ 
dern werden, dahin ich ſie ver 5 
ſen werde: eee. 
te. 42,18. Ezech. ig. 
19. Darum, daß fie meinen wor⸗ 
ten nicht geborchen, ſpricht der 
HERR, der ich mere knechte, die 
8 „zu euch ſtets geſandt ha⸗ 
e; aber ihr woltet nicht hören, 
ſpricht der HERR. = 
20. Ihr aber * alle, die ihr gefan⸗ 
gen fend weggefuͤhret; die ich von 
Jeruſalem habe gen Babel ziehen 
laſſen, hoͤret des SER N wort. 
? v. 4. 9 
21. So ſpricht der Hege Ze⸗ 
baoth, der GOtt Iſrael, wieder 
Ahab, den ſohn Kolgia, und wieder 
Zedekia, den ſohn Mafeid, * die 
euch falſch weiſſagen in meinem na⸗ 
men: Siehe, ich will ſie geben in die 
ende Nebucadezar, des koͤnigs zu 
abel, der ſoll fie ſchlagen aſſen 
vor euren augen; . 
27, 1015 
22. Daß man wird aus denſelbi⸗ 
gen einen fluch machen unter allen 
efangenen aus Juda, die zu Babel 
nd, und ſagen; Der einen 
dir, wie Zedekig und Ahab, welche 
Bart zu Babel auf feuer braten 
eh 5 
23. Darum daß fie eine thorheit 
1 Aan begingen und trieben ehe⸗ 
bruch mit der andern weibern z und 
predigten falſch in meinem namen, 
das ich ihnen nicht befohlen hatte, 
Solches weiß Ich und zeuge es, 
ſpricht der HERR. 
24. Und wieder Semaja von Ne⸗ 
dalam ſolt du ſagen; 
25. So ſpricht der HERR IL 
baoth , der GOtt Iſrael: Darum 
daß Du unter deinem namen haft 
briefe geſandt zu allem volck, das 
Jerufalem iſt, und zum prteſter Ze⸗ 
nhanza, dem ſohn Maſeja, und zu 
allen prieſtern,, und geſagt; 


= 


es 
es re⸗ 
0 da, un 


rin nicht mehr 


AR ihrem 
N e David, wel⸗ 
will 


nicht, Iſrael. 

ich will dir helfen aus 
nnd deinem ſamen aus 
Egefängniß: daß Ja⸗ 
en in friede le⸗ 

haben, und niemand 


aber will ich dich 

u dich er or 
91,15. f Jer. 45,28. 

| echt der HERR: 

de if Berpoeifelt böfe,und 
ind unheilbar. vc. 1,18. 

oe handele niemand, 

e: es kann dich nie⸗ 


je liebhaber vergeſſen 
al 70 J Ich 
„ wie ich einen 
een er 
iner groſſen taiſſethat 
ſtarcken fünden wil⸗ 
. 219, % 18. 
geſt on über deinen 
e 
en ich dir 
= um deiner groſſen 
deiner ſtarcken füns 


c. 13/22. 


ei 4220.21) Oeremia. Gnadenreid des N. T. 762 


16. Darum alle, die dich gefreſſen 


haben, ſollen gefreſſen werden: und 


Jacob wenden, und mich über ferne 
Wohnung elbarmen; und die ſtadt 
ſoll wieder auf ihre huͤgel ee 
werden, und der tempel ſoll ſteh en 
nach feiner weiſe. c. 29,14, c. 31,23. 

19. Und foil von dannen heraus ges 
hen lob⸗ und freudengeſang: denn ich 
will fie mehren und nichk mindern, 
ich will ſie herrlich machen und nicht 


kleinerh. x 
20. Ihre fühne ſollen ſeyn gleich 


: wie vorhin, und ihre gemeine vor 


mir gedeyen: denn ich will heimſu⸗ 


chen alle, die ſis pls 


32 
21. Und ihr fuͤrſt 101 aus ib nen 
erkommen, und ihr herrſcher von 
ihnen ausgehen, und er ſoll zu mir 
nahen: denn wer iſt der , jo mit wils 
ligem 9 zu mir nahet? ſpricht 
der HERR. 8 
22. Und ihr ſollt mein volck ſeyn, 
und Ich will euer GOtt fenn. 
23. Siehe, des wird ein wetter des 
RAN mit grimm kommen, ein 
chreckſich ungetsitter wird den gott 
oſen auf den kopf fallen. 
a 
24. Denn des HERRN grimmis 
ger zorn wird nicht nachlaffen , bis er 
ihne und ausrichte, was er im fing 
bat: zur letztes zeit werdet ihr ſol⸗ 
ches erfahren. 
Das 31 Kapitel, 
Sernere weiſſagung von dem dem 
ju diſchen volck noch bevorſtehen 
den heil. N 
1. Our ſelbigen zeit ſpricht der 
3 ich aller geſchlechte 
Iſkael GSOtt ſeinn, und ſie ſollen 
Mein volck ſeyn. 2 Cor. 518. ꝛc. 
2. So ſpricht der HERR: Das 
volck ſe überdlieben iſt vom ſchwerdt, 
555 grade funden in der wüſtenz 
ael zeucht bin zu feiner Ar 2 


762 5 des N. X. Der pre 


J 3. Der HEN if mir erſcht 
von De 1 — e 
u darum hab A) yo — 
1 ee 
ohel. 1, 

4. Wolan, ich will Sn wiederum 
dan daß du ſolt gebauet heiſſen; 
du jungfrau Iſrael, du ſolt noch frö⸗ 
in Rn und heraus gehen a 

en tan 

F. Du ſolt wiederum geinhnge we 
angen an den dergen Samaric x 
v 1 wird man, 205 dazu vfeif⸗ 


5 Denn es wird die zelt noch om⸗ 
men, daß die i an dem 5 

Ephraim werden Su 

und laſſet uns 19107 5 gen. 

88. zu dem PA une 

kt. 

7. Oenn alſo fe de DEN 0 
Ruffet über Jacob mit freuden 15 
auchtzet über das haupt unter den 
eiden; rater laut, rüßmet und 
prechet , HSR, büf 5 

den übrigen i in Stfvael, 

8. Siehe, ich will fie aus dem lande 
der 1 bringen, und will fie 
ſamlen aus enden der erden: 
bende blinde, lahme, ſchwangere, 9 
und kindbetterin, daß e mit groſ⸗ 
ſem hauffen wieber Ude kommen Dig 
follen, i 

9. Sie werden' weinend kommen 
nd betend, fü will ich fie MEAN: ich ii, 1 0 9 20 
will fie leiten an den waſſerbächen Denn ich bin 30 f ha 
auf ſchlechtem wege, — 85 nicht ur de 
ſtoſſen; . bin Iſraels vater, 
fo iſt Ephraim mein erſtgeberger 

ſohn. c. 50%. f2 Cor. 6, 18. ac. 

10. Hoͤret, iht heiden, des HERNN 
wort; und ve ündigets erne in die 
inſein, und ſprechek: Oer Sfrael 

erſtreuet hat, der wirds auch wieder 
k mlen ; und wird ihrer hüten, wie 
* — 8 ſeiner heerde. ; 

Denn der HERR wird Ja⸗ 

815 erlöfen., und don der Band des 

mächtigen erretten. 130 8. 
Luc. 1,68. 


12. moi fie werden kommen, und 
auf der 2 he zu Zion jauchtzen: und 
werden ſich zu den gaben de HErrn 

äuffen, nemlich zum getreide, moſt, 

bl uni ſungen ſchafen und ochſen; 
daß ihre jeele wird ſeyn wie ein; waſ⸗ 
eicher garte, und nicht mehr be⸗ 
uͤmmert ſeyn ſollen. Es ,1. 
13. Alsdaan 2 die es 
frauen frölich am reigen i 
zu die junge mannſchaft, und die 


e Jeruſalem belagert. * 
| Ei = 


1381.33,8. Geſch. 0%. 

c 44 . 38,5. Edr. 10. 

35. So ſpricht der HERR, 
die ſonne dem tage zum licht 908 
und den mond und die ferne: nach 

ihrem lauff der nacht zum licht : der 
das meer beweget, daß feine wellen 
7 brauſen 3 HERR Sec En ſein 
name. ; 78:94 
8 Sir. 43 2.6.9. a 1 
Wenn ſolcke ordnungen abs 
n vor mir, prlckt der RR: 
ol ſoll auch auf der ſame Iſeael, 
8 daß er nicht med ein per vor mir 
ſen ewiglich.⸗ c. 33,2 NA. d. 
d 37. So ſpricht der HERR: Wenn 
F. man den himmel oben kann int ſſen, 
und den grund der erden erforſchen 3 
fo will Ich auch verwerfen den gan 
‚ben ſanten Iſrdel um alles, des fie 
a0 3 = icht der RN. ME 53.22 
iehe, es kommt die zeit; 
pi b der SERK , Laß die Padt 
man e NUR ſoll gebanet werden 
— thurn Dananeef ag) Fs ans 
kinder zaͤh⸗ eckthor: 
e 39. Und die richtſchnur teird neben 
demſelben weiter heraus gehen dis 
cher wird an den huͤgel Sareb, und ich gen 
e ſterden : Gaatd wenden: 

e ber 40. Und das gange thal der leis 

n vr chen und der afhen, furt Dem gangen 

acker, bis an den dach Kidreny dis 

zu det ecken am roßetz or gegen ers 
gen, wird dem HERÄRN heilig 
fon, daß es uimmermehr zertiffen 

noch adgebrochen fall werden. 5 


Das 32 Kapitel, 
Jeremias Faufft, zum zeichen 
der wieder kunft aus Babel, “u 
nen scker. 8 
D iſt das wort, das rom 
SNN gefhad; zu Jeres 
mia, m zehenten jahr Zede kia / dei 
— ar ar we iſt das acht 
enze je 12 cab Rezar.“ c 
15 Ds r I belagerte daß Beer 
nigs zu Bader Jeruſalem. 
Aber der prophet Se Gy 
— — e ee 85 
am dauſe de da. 
a 4 


_ 


& 


784 Jeremia kaufft einen acker. 


und ſprichſt; So ſpricht der nz b 
Eule, 2 900 5 ng: 
bande des koͤnigs zu Babel, und 
ſoll fie gewinnen. c. 21, 7. c. 27,6. 


834%. e. 38,3. C „ ff 
8 Uns :e der Adele Juda, 


den Chaldaern nicht entrütnen : 

Andern ich wih 5 dem könige zu 

abel in die haͤnde geben, d er 
mündlich 15 N mit ſei⸗ 
nen augen ihn ſehen fo 6. 84,3. 
. Und er wi. Zedekia gen Babel 4, 
bab h da ſoll er auch bleiben, bis 
daß ich ihn deimſuche, ſpricht der 
SER R. Denn ob ihr ſchon wieder 
die Chaldaͤer ſtreitet, fol euch doch 
nichts gelingen. e. 2,37. 

Mo. 4,41. Ef. 24 19 

8. Und Jeremia ſprach: Es iſt des 
Leer wort geſchehen zu mir, der vat 
Und ſpricht: i 

2. Stehe, Hanameel, der ſohn Sal⸗ 
lum, deines vertern, kommt zu dir 
und wird fagen: Lieber, Taufe du 
meinen acer zu Anathoch; denn du 
ah das nächſte freundrecht dazu, offen 
daß du ihn kaufen ſolt. 8 

8. Alſo kam Hanameel meines vet⸗ 
gern ſohn, wie der HERR geſagt 
fi Zu mir vor den hof des ges 


aͤngniſſes und ſprach zu mir: Lies 
er, Ban meinen acker zuffnathoth, 
der im lande Benſamin liegt; denn 
du haft * erbrecht nn „und du bift 
der naͤchſte; lieder kauffe ihn. Da fe 
merckte ich, daß es des N 
wort wäre: Ruth 4, 3 4. 
9. Und kauffte den acker von Hana⸗ 
meel, meines vettern ſohn, zu Ana⸗ 
ehoth; und wug ihm es dar, 
ſieben ſckel, und ge ſilberlinge. 
12. Und ſchrieb einen brief, und 
verffegelte ihn, und nahm zeugen 
dazu : und wug das geld dar auf eis fi 
wer wage. : 
n. Und nahm zu mir den ver ſſe⸗ 
gelten kauffbrief nach dem recht und 
wohnheit, und eine offene abs es 


rift. \ 

12. Und gab den kauffbrief Bas 
ruch, dem ſohn Nerja des ſohns Ma⸗ 
baſeja, in gegenwartig 5 Hana⸗ 
meel, meines vettern und d gen, 
die im kauffbrief geſchrieben flunden, 
und aller Juͤden die am hofe des ge⸗ 

faͤngniſſes wohneten. er 

13. Und befahl Baruch vor ihren 
EEE ie gen au 

14. So ſpricht der 
daosh, der GOtt Ifrael ; Nim diefe 


30 Yeremie, Onadenverdeiſſurgen. 785 i 


„prichſt 36. Und nun, um deswillen ſprich 
det HSR der SOtt Iſreel, 170 
von dieſer ſtadt. davon ihr ſaget, daß 
fie werde vor ſchwerdt, hunger und 
ilentz , in die haͤnde des koͤuigs zu 
abel gegeben: 

37. Siehe, ich will fie ſamlen aus 
allen lauden, dahin ich fie verſtoſſe 
durch meinen groſſen zorn, grimm 
und unbarmhertzigkeit; und will ſte 
wiederum en dieſen ort bringen, daß 
fie Sollen ſicher wohnen. N.30, 3. 
38. Und * fie ſollen mein volck ſeyñ, 
fo will Ich ihr GOtt ſeyn. c. 24,7. 

39. Und will ihnen einer len hertz 
und weſen geben, daß fie mich fürs 
ten ſollen ihr lebenlang: auf daß es 
ihnen und ihren kindern nach ihnen 
wohl gehe. 8 4.247 

40. will einen ewigen band 
{ mit ihnen machen, daß ich nicht will 
gott i ablaſſen ihnen gutes zu thun: und 

uf daß fie mich er⸗ will ihnen meine furche ins hertz ges 
N e. 9,13. ben, daß ſie nicht von mir weichen. 


a der Israel und 41. Und ſoll meine inft ſenn „dag . 


ihrer 
e 
durch ihrer band 
ber HERM. 


ju⸗ ich ihnen guts thun fol : und ich wi 
es fie in dieſem lande pflantzen, creulich, 
5 br — 12 bergen und von gantzer 


Denn fofgriche der HERR: 
5. 8,2. Shih wie BA dis volck habe 
der zeit dieſe ſtade Formen laſſen ale dis groſſe uns 
auf diefen tag, hat glück; alſo will Ich auch alles guts 
und geimmig ges über fie kommen laſſen, das Ich ih 

fi von meinem nen geredt habe. 
43. Und ſotlen noch ͤcker 958 195 
don ihr 


4. 
geld kauffen und verbriefen, verſtes 


166 Bergebunaderh den, 


2. So ſpricht der HERRIE } 

des macher, thut und „ 
SHEHR ift ſein this 1 

3. Rufe mir, fo will ae in um 
worten und will dir an 0 
und gewaltige dinge, ie 1 ni dae ſehn, d 

denn 13. Bey des { 
des Gott 3 12 au nd in ft 
diefer tadE und bon den hd e 
könige Juda, welche N 5 Sean 
5 bölltwerck zu machen Ta lem 55 ee 
AO. en och w 

7. Und von denen, Io herein konne den gezehle 
men find, daß ſie wieder die Ehaldser ſpricht der 
ſtreiten mögen, daß fie Diefelbigen ie 
füllen müͤſſen mit todten leichnam, del „da 
welche ich in meinem zorn und grimm ertoecken will, 
erſchlagen will; denn ich habe mein 1 5 
angeficht von dieſer ſtadt verborgen, 
um a ver bosbeit willen; 1 

6. Siehe/ich will ſie 10 ge⸗ 


und 9 5 will A gebets 
um friede und treue ge 
' Vase del nen ae 


7. Denn ich will vr il 
daa und das 5 1 En 1 5 unbe 2 3 
und will fie bauen, wie 755 


h e. 29%. 12062 50 bai 
ud will . 
ler eee ſie wieder . us wohnen: 


25 fol. rum 
hl ba 115 g 


ten werden alle das FA: 5 = 1 

ihnen thue. Und werden ſich ver⸗ 72 Kate 

foundern und entſetzen über alle dem 5 110 mir: e 
ute und über alle den friede, den an: nd fpeisög 
ch ihnen ie will. Bi: 

10. So ſpricht der HERR; An 1925 5 
dieſem NER ihr ſaget, er ift 1 bang dan 
fie, weil weder leute „ noch vieh 1“ 
den flä un 9 und auf den ** N 
fen use ein bleibet G ae 5 am 
wü et ar weder u 
bürger, uch ieh darinnen 0 0 

11. Wird man dennoch en 
hören geſchren von 
wonne, die ſtimme des # 
und der un Ä die 


9. Und das ſoll Be e 8 


Eu 


Y d 
Pan er ſo 2 8 iſt un 


be Halt 
mit tag und 
zung des him⸗ 

3 C. 31/36. 

: 85 verwerfen 
d David, meines 
171 aus hem ſa⸗ 
errſchen über 

ſaae und Ja⸗ 

ö id Ihr e 
m 5 ie fie erbar⸗ 


affen, wegen ver; 

ahrs. 

8 wort, das vom 

geſchach di 175 

tezar,der 

inem heer ER 2 

. ſo unter 

ce und allen voͤl⸗ 
* Jeruſalem und 

— 


08 Zehe et fage 
E ce Jg und 

richt der 
1 ch Tu dieſe ſtadt 
85 königs zu Babel 
fol fie mit feuer ver⸗ 
ii uk: Aab 23. 


n und mündlich 
„und gen Ba⸗ 


hielte. 


der nn, der 


fen, ein ie 


5 Und der prophet 3 Jeremia redes 
te alle diefe worke zu Zedekta, dem 
u: Juda, zu Jeruſalem: 

„„Da das heer des enigs zu Das 


l bel ſchon itte“ wieder Jeruſalem 
und bed ag 0 da, 


nemlich wieder Lachis und Aſeka z 
1285 ie. waren, als die ole EN 
te, noch Wen Be ſtaͤd 
ten 8. A: n. 29,1. f Es. 36, 1. 2. 
Dis iſt das wort d vom 
HERRN geſchach zn Stemi; 
nachdem der koͤpig Zedefia einen 
bund gemacht hatte mit dem gantzen 
volck zu Jeruſalem, ein freyjahr 
auszuruffen; 
9. Daß ein zeglicher feinen*Tnecht 
und ein ig Ebel er feine. magd , fü 
Ebraͤer und Ebraerin wären, ſolte 
frey geben; daß kein Jude den ans 
dern unter denfelbigen T leibeigen 
9. 195 5 Moſ. 1/12. 
2 Moſ. 2,3 
10. Dae horchen 1 fürſten und 
alles volck, die 1 bund eing an 
en waren, daß ein ieglicher ſolte 
einen knecht und ſeine magd fretz ges 
ben und ſie RE st leibeigen hal⸗ 
ten :_und gaben fie los. N 
II. Aber darnach Fehreten fie ſich 
um und forderten die knechte und 
1 wieder zu ſich, die fie fren 
A hatten;? und zwungen fte, 
fie knechte und maͤgde ſeyn 


wur a geſchach des Ki 
20 Jeremia vom HER RR, \ 
u 1 

13. S0 ſpricht der HERR. 
GStt Iſrael; Ich“ habe einen bus 
gemacht mit euren vaͤtern, da ich ſte 
aus Egnptenland, aus dem dienſts 
baue fi rete, und ſyrach; 

0. 21/, § Moſ. 15,12. 
14. Wenn fieben jahr um find, 
ß N ein ieglicher „feinen ‚bruder, 

r ein Ebraͤer iſt und ſich ihm 22 
kaufft und ſechs jahr gedienet har, 
5 fe von ſich laſſen. Aber euxe vater 

gehorchten 58 nicht, und neiges 
ten ihre ohren ag 8 

*2 Sean ex 1 


15. So habe z 5 408 r 

ret und gethan, das mir wo [3 
daß ihr ei be lieſſet Alter 
inem naͤchſten: 
und habt; 15 1 u Beindcht, Ak 
mir F 2 806 „ Meinem 


* 12 . 
* ds, Ae 


a, „ 
768 Orduung wieder Jer. rophet (C. 34.3. 
16. Aber ihr ſeyd umgeſchlagen re fie in an 
und eee e namen: und der capellen € 
cin ieglicher fordert feinen freuen . 
d ſeine magd wieder, die ihr Da na 1 0 
rey gegeben, daß ſie i 5 el et 1 des fü) 
GE wären; und zwinget fie nun, feinen bruͤde 
daß fie eure knechte und 2 ſeyn gen ſohnen, und das 


muͤſſen. echabiter 
17. Darum ſpricht der H 1: 4. Und fäbrete fie 
fo: Ihr gehorchet mir nicht daß! ad in die capell 
ein frenjahr ausrieffet ein it licher des 4999 
einem bruder, und feinem md 5 nes G GOttes 

ehe, ſo tuffe ich, ſpricht der A 1 1 
euch ein as aus, zum“ 1 w es che 
zur peftileng, zum hu und will 
euch in keinem öngralch auf erden sun Ind ich faßte 
bleiben laſſen. *c21,9. d 
18. Und will die leute, fo meinen weins m ſchalen 
bund übertreten und die worte des wi ihnen, krincket g 
bundes, den fie vor mir gemacht ha⸗ „Sie aber 
den, nicht halten ‚fo machen, wie 5 nicht wen. 
das kalb, das fie in zwey üceger de Fare dei 


theilet haben und* zwichen den che uns Finder ler 
ien hingegangen ſins: 1 Moſr5/7. en 
19. Nemlich die fünften‘ Juda, de wein trincken, 
fürſten Jeruſalem, die kämmerer, die 7, Und kein hau 
Fee und das elbe volck im lan⸗ ſamen ſaͤen, Bi 
„ s ſtuͤcken Hinz Kir | 


fo zwiſchen des kal 
gegangen fi find. 
nd * will fie geben in nn . u 1. 5 
Feinde hand und derer, die ihnen nach a 
dem leben ſtehen! daß ihre leichnam 8. 
ſollen den vögeln unter dem himmel unſers weh 5 
und den chieren auf erden zur ſpeiſe Rechab, 
eden, * 21,7. SE TRIER Deren Ar : dq 
0.9 22. Offend 21. trincken unſer l 
21. Und Zedekla den 1b Juda, noch unſere weiber 
und ſeine fuͤrſten will ich Heben! in die köchter. 
ande ihrer feinde und derer, die 9, Und ea au 
nen nach dem leben ſtehen: und dakinnen wir \ 
dem heer des⸗koͤnigs zu . die 1 Pi 
W debe, om 7. 1 
enn PR: ihnen bez 1155 
fe d 1 5 
ſte wieder vor dieſe fta ringen, un 
und ſollen wieder fie ae 0 f 1 
gewinnen und T Bis feuer habe 
nen; und will die ſtaͤdte Juda 
fen, daß niemand mehr da wohnen 
fol. *c,37,8. f 2 Kön. 25, 9. 


Das 35 Kapitel, cr 

Von der Rechabiter „ wort 
des N volcks . 13. 
1, iſt das wert as 

Doch ebe u 
Mia, 1 3 0 
Mi des 99 Jura Pr 

a. Geh 


denz, un — 15 ET 7; 


c ee Ze; A ; 
1 W 2 3 N 
5.) Jeremia, Baruch llefet Feremiä rede her. 765 
es ſohns habe über Ffrael ‚über Juda und ais 
wgebes le völ von der zeit an, da ich n 
Dir geredt habe nemlich von der zeit 5 
- trin⸗ Joffe an bis auf dieſen tag; a 
Reſen tag, 3. Ob“ vielleicht das . 
vaters gebot ws fie hoͤren ale j das unglüc 
de ſters euch Ich ihnen gedende zu thun, fi bes 
hr kehren wolten, ein ee eis 
zem böfen weſen; damit ich ihnen 
ihre miſſethat und fünde vergeben 
konte. c. 26,3. Ezech. 12 3. Jer. 517. 
4. Da ri eremia Beru dem 
ſobn Nerja: derſelbige, Baruch 
chrieb in ein buch aus dem munde 5 
Jeremia alle rede des H. N, 
die er zu ihm geredt hatte. e. 32,12. 
Und Jeremia gebot Baruch, 
und ſprach? Ich bin gefangen, dag 
nicht 8 in des HERRN haus 
gehen. 


6. Du aber gehe hinein und lis 
das buch, darein du des HERRN . 
rede aus meinem munde geſchrieben ’ 
haſt, vor dem volck im Kaufe des 1. 
ERRN am faſteltage; und ſolt 
e auch leſen vor den ohren des 
gantzen Juda, die aus ihren ſtaͤd⸗ 
ten herein kommen rt 
7. Ob fievieleicht ſſch mit bein 
vor dem HENAN demüthigen wol⸗ 
ten, und ſich bekehren ein isalis 
ed hes; darum, cher von feinem döſen weſen; denn 
eredt habe und fie der zern en ift groß, das 
ich habe gerufs von der HERM wieder dis volck 
j wollen antwor⸗ geredt het. 76.265 
6 &1.65,12.c.66.4, . Und Becuch, der fohm Ser js, N 
Ruſe der Rechabiter that alles, wie km der prophet Jes 
. So ſrricht der remia befohlen hatte, daß er die ke⸗ 1 
r GOkt Iſrael; de des HEMAT aus dem buch läſe 1 
gebot eures va⸗ im haufe des HERAN. EIER | 
gehorchet, und Es begab ſich aber im fünften 
jeße Joakim, des fohns Joſta, des 
Fonigs Juda, im neunten menden, 
daß man eine faſten verkuͤndigte 
- Bor dem HERRN cliem volck zu 
Jeruſslem und allem volck, das 
aus den ftädten Juda gen Jeruſa⸗ 
lem konnt F 
; u Baruch les aus dem |, 
uch die rede Jeremiâ , im hauſe 5 
des HERRN: in der capellen 
Gemarja, des ſohns e 
des cantzlers; im obern vorhofe, 
vor dem neuen Thor , am haufe 
des Heitere, vor dem gantzen 
Ju volck. 12 


m. Da kun Michaja, der fchn _ 
Gemar ja, des ſohns Say han, 
alle rede ERAN geh dret der 
te aus dem duch l 
Kk 12. Ginz 


— 


n geboten hat, 
c gehorchet 


2 


* 


270 Beruchs duch Der p 


12, Ging er pinaß ins; königs 
Baus, in die cantzley u „dae 
feibft faffen alle fürften !? Ei 0 
ren 1 Ehe * u. N 
maja; Elnathan der hn Achbor . 
Seng ja, der ſohn Saß hen; urs € 
Bedefia,, der ſohn Hauanja, ſamt al⸗ 


ler fürſtell. 9 
13. Und Michaja zeigete ihnen an 28. 
Alle rede, die er 190 88 5 „da 
Baruch las gus dem d vor den 
ohren des volcks. 5 
14. Da ſandten alle Fürften . 


euch; und lieſſen ihm I a m 
das buch, daraus du vor 


den Bit 
en /w 
da ven 


feinem munde geschrieben . 
N Er 


munde, und ich ſchried fie mit tin⸗ 
ten ins huch. 
19. Da ſprachen die fuͤrſten zu 
Baruch: Gehe din, une verdirge 
dich mit Jeremia; daß niendand 
wiſſe, wo ihr ſeyd. Are, 
20. Sie aber gingen hinein zum 
konſge in den voͤrhöf: und lieſſen 
das buch behalten in der kammer Eliz 
fam, des cautzlers; und ſagten 
vor dem könige an all dieſe rede, 
21. Da ſandte der könig den Judi, 
das buch zu holen; derſelbige Ne 
es aus der u J 8 es 
eantzlers, nd Judi vor dem 
köͤnige und vor allen fuͤrſten, die bey 
dem koͤnige ſtunden. 
22. Der könig aber ſaß im winter 
hauſe, im neunten mon en ver 


kamin, 
23. Als aber Judi drey oder Vier 
blar gefeſen harte? 1770 e 
mit einem ſchreibmeſſer und mus 
3 feuer, das auf dem caminher⸗ 
de war; bis das buch gantz verbrante 
im feuer. RN, 


8) Jeremia. Jeremias gefangen. 271 
33. Und da er unter das chor Ben⸗ 
jamin Fam: da war einer beftelle zum 
khorhürer, mit namen Jeria, der 
ſohn Selemja, des ſohns Hanan⸗ 
105 , 475 Ben ben 
Jeremie und ſprach, du wilt zu den 
i ee CThaldaern Falten. 4 12 
da. 


gehn eiktemin, 
ſohn Selemja, 
bon Dach, del 
Jeremia und 65 
en d 


7 
. 42/2. 


5 8 uc Jas denn du wirſt dem 
ben werden, 5 7 115 5 21. 
1 0 Und Jeremia ſprach zum könt⸗ 
K, der 90 edekia: Wes bab ich wieder — 
toner dem kön- dich, wieder deine kkechte und wieder 
iv geſundt dis delck gefündiget Faß fie mich in 
i the, das heer den kercker geworfen haben ? z 
e e, ere und e 
ue die euch weiſſagten and ſprachen: 
d fbiederum heim in De . io ie über 5 
SCHE je: euch, noch uber dis land kommen? 
Bet e ie 20, Und nun, mein herr koͤnig, 
innen und mir Höre mich und laß meine bitte vor 
inen un ee dir gelten; und laß mich nicht wie, 
reg Jo der in Jonathan, des fihrerbers 
nicht, daß ihr ae das ich niche ſterbe 
. Baier werden u Bu befahl der könig Zedefin, | 
rden nicht ab⸗ Sons debe e 
5 45 efaͤngniſſes behalten ſolte: und lie 
zn ne Lom des kages ein latein brodts ger 
ede ihrer ben aus der beckergaſſen, bis daß al 
den fie. Jes prodt in der flade anf wat. Alo 
w En 15 blieb Jeremia im vorhofe des ge⸗ . 
Hast mie faͤngniſſes. Br: 6033,20 
! Das 38 Cqpitel. N 
er deer ven Jeremia wird in eins grube ge 
en um des worfen, daraus errettet, und 
3 zum geheimen geſprach vom ke, 
Jeruſalem nige erfordert. 
98 geh (CS höberen aber Sayharia ‚der 
dem volck. fohn Marhan, und Sedalja, 
l i N Ke 2 ; der 


3 


771 Jetemlaß ia der grube, Der Bren 


der ſohn Pashur, und Juchal, der⸗ 
En & emja, und * Pashur , 

ohn Malchſa, die rede, fo Jer 
iu allem volck nd und fprah? 

c. 20,1. \ 

2. En ſprict det HERR; Wer f 
in diefer ftads bleibet, der wird durch 
werde, hunger und ver eng ſter 
den muͤſſen; wer aber hinaus ges 
det zu den Chaldäzern, der ſoll leben 
pleiben und wird f fein leben wie 
eine beute davon bringen 761,9. 
16.3918. e. 477. 

3. Denn alſo fpricht der HERR: 
Diefe ſtadt fol ‚übergeben werden 
em heer des königs zu Babel und 
dllen B. gewinnen. * 

4. De ſprachen die fürſten zum 
könige: Laß doch dieſen mann. koͤd⸗ 
ten; denn mit der weiſe “ wendet er 
die kriegsleute ab , To noch übri 
find in dieſer ſtadt; desgleichen d 
gantze volck auch, weil er ſolche wor⸗ 
te zu ihnen ſager; denn 1 der mann 
ſuchet nicht, was zum ed asg 
vol, ſondern was zum ung! ck 
dienet. nene Amos 710. 

5. Der koͤnig Jede da ſprach: Sites 
de. „er iſt in euren Händen ; denn der 
Eönig kann nichts Wieder euch. 
6. Da nahmen fie Jeremiam und Ne 


worfen ihn in die grude Malchja, tödren, 
b 


des ſohns Hamelech , die am verde. in die N 
fe des gefaͤngniſſes war: und lieſſen nem leden ſtehen. 
ihn an feilen hinab in die ginbe, da 17. Und Seren 1 
nicht waſſer, ſondern (hlamm war, klar So pick 
Und Jeremia fand in den ſchlamm. Gott ER: 3 
1 ee Wirſt zu binausge 

7. Als aber, * Ebede lech, der ſten des konigs zu 
Mohr, ein kämmerer ins königs leben dleiben und 
daufe, börete, daß man Jeremfem nicht berbrang * 
datte in die grude geworfen; und du und dein ha * 
der könig eben ſaß im ther 25 klage ka 

’ 1.39 ,16. 18. i du 
19 e gung EheaMelech aus Fes gehen zu ir 
königs baufe, und redete mit dem Babel ſo? 5 
koͤnige, und ſprach; _. daern in die 
, Mein heir koͤnig die männer den fie mit fei 

8 uͤbel mit dem propheten Ba wist 3 

eremia, daß fie ihn haben in die entrinnen. 
grube eworfen, da er muß hun⸗ 19. Der 72 
gers derden ; denn es iſt“ kein 5 
brodt mehr in der ſtadt. 

8 

10. De befahl der könig Ebeds 
Melech, dem Mohten u ff. 20. Je 
Tim dreyſſig männer mit DIE don dich a 
dieſen, und zeuch den prepheten che doe 
Jeremia aus der grude ede denn die ich 
er ſterbe. geben 


7 2 8 
wi — 


noch Sarſechim, der oberſte 


die 
des kd⸗ 
‚müffen 


ich nun fte 
Ne 
Mm alle deine 
1 2 zu 
bſt wirft 
ben : ſon⸗ 
ge zu Babel 
t wird mit 
e. 32,4. 
Ent 


prach zu Jere⸗ ſprach ein urtheil über ihn. 


den; Sage am, 
dem Fönige geredt; 
t, fo wollen wir 
Dr was hat der 
tn Ich — den koͤ⸗ 
er mich nicht wie⸗ 
hans gaus fuͤh⸗ 
bit ſterden. 
Ane fuͤrſtes zu Je⸗ 
ihn; und er ſag⸗ 
ihn der Fönig bes 
Da liefen fie von ihm, 
n konten. 
ieb im * vorho⸗ 
b dis auf den tag, 
unen ward. 


apitel. 


obert: Zede⸗ 


ruſalem 
enn im 
koͤnigs 
en kam Ne⸗ 
Babel und 
m, und bes 


Zedekia,am 
en monden, 


3 zu Babel. 8 2 
% agen „ 4. Als "fie nun Zedekia der könig 
en Den Juda, ſahe, 

in 


iat und Ebed⸗ 


70%. 


„Und zogen hinein alle fürſten 
des range 5 Babel, und dielten 
* er mittelthor; an 
angar Nebo; 

ergalſar Szer „ dt 
hofmeiſter; 
des königs⸗ 


Nergalſar zer, der 
und ade andere fürften 


ſamt ſeinen kriegsleu⸗ 
den: flohen fie_ben nach: zur ſtadt 
binaus bey des koͤnigs garten darchs 
thor zwiſchen zwenen Mauren, und 
zogen durchs feld hindurch. 


ech · 122. 
5. Aber der na: agten 


idnen nach, und ergriffen Zedekis 
im felde ben Jericho und fingen ihn: 
und brachten ihn zu Nebucad Nezae, 
dem Fonige zu Babel gen Niblach, 
die im lande Hemath liegt; der 


b kia ließ er die“ augen 
ausſtechen? und ihn mit ketten bin⸗ 
den, daß er ihn gen Babel fuͤhrete. 

2 Kön. 2/7. 1 Sam. 11,2. 
8. Und die Chaldaer r verbran⸗ 
ga beyde des koͤnigs haus und der 
Arger haͤuſer, und zerbrachen die 
mauren zu- Jetuſalem. 

Le. , 1s. g 

9. Was aber noch vom volck ih 
der ſtadt war, und was ſonſt zu ds 
nes gefallen war: die führere Nes 
buſar Adan, der hofmeiſter, ale mit 
einander gen Badel gefangen. 

10. Ader von dem geringen volck, 
das nſches harte, ließ zur ſelbigen 
zeit Nebuſar Adan, der haue 
mann etliche im lande Juda: und 
gab ihnen weinberge und doͤrſtein 
ein. \ 5 8 

n. Aber Neßuead Rezar, der Fig 
nig zu Babel, batte Nedufar Adan, 
dem dauptmann, befohlen von Ta 
remia und geſagt: 

12. Nim ihn / und laß ihn dir bes 
fohlen ſenn, und ehue ihm kein 
leid; ſondern wie ers von dir bes 
gehret, ſo machs mit ihm. 


2 Di 105715. 

13. Da ſandte hin Nebuſar Adan, 
der yauptmann und Nebu Sasban, 
der oberſte kaͤmmerer, Nergalfars 
Ser, der hofmeiſter, nas alle fürs 
ſten des koͤnigs zu Babel: BEN 

Kk z 14. Und 


Der ine 


91 Jer, wind Toßgemad, Mer Pre 


14. Und ee 


dem vorhofe des 

defohlen es © Gedalja, dem 

kam, des Sap 1 5 

bimaus-in Mn hast vete 5 * 

dem voſck bliebe. 

. Es war auch des H 

ge ſehen zu Jeremia, wei 

Sr 92 Def ie 

nr ag, und geſpr 
6. Gehe hin, und ik 0 

lach y dem Mohren; 

SER Zebaoth, b Sg 

alen u 1 1 van Bon 

arten nber dieſe u 

und zu keinem güren, und e 

1 109 ſelbigen zeit. d 
7. Aber dich will ich erreteen iur. 

195 und 


„Faß du I vertraut 
der HER 15 2 0 Fre: | 


905 40 Capitel. 
1 bleibt bey Gen im ja, 


NE I 9. Und* 
55 Ch ge geſchg ware kam, des ſohns 

mia, . ihn Medujar- an, de nen und ihren 

Fauptmaun, 5 ließ zu Rama: 95 rach . 

er war auch mit ketten gebunden un⸗ ah 

ter allen denen, die zu Jeruſglem und 

in Juda gefangen aten daß nig 

fes den Babel wegführen folzer 

Da nun der 1 
ern zu ſich batte vr en 
8 u Kine 


12 
en fen: 575 225 mit 
mir gen Babel zu 19 la 
anſtehen. Siehe, da ba 
Santze land vor dir: wo di j 
dimdet und dir gefaßt, de ru Ui. % 


* 


u des Fr 


el der john Terbanz 
, jamt den jeyen 


* 
Saphan, mit dem 
n, Las 0 

über das land 


0.41.) Jeremia. 
6. Und Simadl, der ſohn Nethan: 


nete. Als er nun añ fie ia 
er zu ihnen: Ihr ſollt zu Gedalja, 
dem ſohn Ahikam, kommen. 


kamen: ermordete fie Iſmgel, der 
ſohn Nethana, und die männer ſe 
t den . bey dem brunnen. 
8. Ab 


Drunter, die fprachen zu [ 
ieder, tödte uns nicht; wir haden 


nicht thus; 
das du von Iſ⸗ 


den ſohn? 


wurden ſie frog. 
j das 


wird deswegen vetfolgt. 77% 


ja, ging heraus van Diss denfel⸗ 
igen entgegen: ging daher nd wei⸗ 
ſprach 


7. Da fie aber mitten in die ſtadt 


es waren zehen manner 
1 Ismael: 


fhäße im acer liegen von weben 
gerften , hl und honig. Al ſo ließ 
er ab, und koͤdtete fie nicht mit den 
andern. 2 = 
9. Der brunn aber, darein Ismael 
die todten leichnam warf, welche er 
datte erſchlagen, ſamt dem Gedalja, 
iſt der, den der könig Aſſa machen 
ließ wieder Baeſa, den koͤnig Israel: 
den füllete Stmasl”, der ſohn Nes 
thanja, mit den erſchlagenen. 
10. Und was uͤbriges volcks wat 
zu Mizpa, auch des önigs tochter, 
übress der fohn Nethanja, 
gefangen weg , ft alle übrigen 
volck zu Mizpa, üder welche Rebus 
far Adan, der dauptmann,„gatte ges 
etzt Sedalja , den ſohn Ahikam z 
und zog hin, und wolte binüder zu 


den rn Ammon. 


11. Da aber Johanan, der ſohn 

Kareah, er fubr, und alle hauptleure 

des geers, die den ihm waren, alle 

das übel, das 2 5 ſohn Ne⸗ 
ttè: 

ſich alle maͤn 


trafen idn an 
fer an Sibedn. 8 
13. Da aun alles volck, fo den If 
mael war, fahe den Jobanan „den 
ſohn Karcah; und alle die hauprieus 
te des heers, die ben ihm waren 


nns das Santze volck, das Iſ⸗ 
mel harte von pa wegseführet, 


wandte ih Em: und kehreten wieder 
um zu ohanan ‚ demgohn Karcag. 
19. Aber Iſmael, der ſobn Pes 
thadja, endraun dem Jehanan / mut 
acht männern: und zog zu den Fias 
dern Ammon. 8 
15. Und Jodanan, der ſoßn Les 
reah, ſamt allen bauptleſten des 
bers „e bei ibm waren, nahmen 
ale das übrige voſck (ſo⸗ ſie wieder; 
; 4 bracht 


m Se a nn zer 


* 


226 Jetemies wiedertito Dee Propket 41420 
dracht hatten von el, rg 9. U 
ee 515 M 
5 Sr ein a b e, 

en war: nemlich die krie . 
Beier md kinder und ee fo. A 

ibeon hatten ieee 

17. e hr 
er mbam zur herberge, der bey 

thlehem A nete: 
— e Wten ziehen vor . 


92 
2 Denn ſte furchten 
nen: weil a i 
de, Gedalja, den ſohn Sa er⸗ e 5 
ſchlggen hatte; den der 8 ten: denn Ich will 
del über das land gefeht 1 ich euch helfe und 
Das 42 Kopite 611 0 
Jeremias wiederräth den duden erzeigen, und mi 
In Zaypten zu ziehen. men, und euch 
. 1902 traten herzu 9 58 bringen. 
te des heers; Johanan, der „Werdet i 
fohn Karcah; Jeſan ja der ſohr Hos wollen nicht i 


fafa ; ſame Dem gan Nel bende d 
Flein und groß ® : 1 a fin ee 


4 Und 1 a Bieten 
Jeremia: Lieber er ge 
vor dir gelten und dual 3 1 


Edi RN, deinen SSt am alle Dies ſaunen 
L ubrigen (denn un ſer iſt leider wenig f 
lieben von vielen, tie du uns 


Rebe mit deinen augen : 
Daß uns der ER dein ; t, 


Git wolte Be J wohin wir 
z ehen und was wir thun ſollen. 
4. Und der prophet 3 

zunhnen: Wolan, ich will 4 

und Rebe, ich, will den HER N. 

euren SOtt, bitten, wie 1 

dabt ; und alles, was euch der 

HERN antworten wird, das will ; 

ich, euch anzeigen und will euch 

nichts verhalten. 

F. Und ſie ſprachen zu Jeremia: 
Der HERR fen ein gewiſſer und 
wahrhuftiger zeüge zwiſchen uns, E 
wo wir nicht thun werden * alles, 
was dir der HERR, dein > hun 
uns befehlen wird. 2 

6. Es fen guts oder a 5 
len wir gehorchen der ſtimme des 

DERRN / unſers . dem 

ir dich ſenden: auf ee es u 


3 iR, fo wir der ſti \ 
N ters ce 

2. Und nach zehen tagen geſchach 
des HERRN wort zu Jeremia. 

8. Da rieff er Johanan, dem ſohn 
Kareah; und allen hauptleuten des 
beers, die bey ihm waren; und allem 
voſck, deyde klein und groß; : 


— >" * 8 
C42 43.44.) Jeremia. wird Lerachtet. 777 


ERFM git 7. Und zogen in Egnpremard: 
Ade: daß ier denn fie, wolten der ſtimme des 
Darum d HERRN nicht geborgen, und ka⸗ 
euch beute dezerge. men gen Fuahpanbes,. 
8 jor@ euer leben 8. Und des HERRN wort Her 
Denn Ihr daht mich 15 zu Jeremſa zu Thachparhes, 


RRNenrems Ort, und ſprach: Fr - 
2 £ 9. Bein groſſe feine und vert 


te den HERRN, 
uns; und alles, ſcharre fie im ziegelofen, der vor der 
g ja? khür am bauſe Pharao iſt zu F hach⸗ 


tt, ſa⸗ 
9 uns an, fo wer panhes, daß die männer aus Jude 


R zuſehen. 3 \ : 

10. Und fprich zu ihnen: So 
ſpricht der HEn d Zebaorh, der 
SOR Israel; Siebe ich will hin⸗ 
ſenden und meinen knecht Nebu⸗ 
cad Rezar, den koͤnig zu Babel, 50 
len laſſen; und will feinen ſtiſdl 
oben auf dieſe ſteine ſetzen, die ich 


Lide nun wiſſen, daß 
bunger und pe⸗ 
1 8 
3 da 
n wol 2 


gezelt daruber ſchlagen. 


hen in Egypten. 
a alle worte des 


5 


irchen in Egypten mit 


nnen. 


Mei: 
3 den von Jeremia geſtrafft. 
wegfüͤhren. 1. 3 iſt das wort, das am Jere⸗ 
ohanan, der mis geſchach an alle Juden, fo 
d alle hauptleute 9 wohneten , nemlich 
em aunken volck, — igdal , zu Thachpanhes, zy 

NR nicht, daß Neph, und die im lande Pathros 
wen b wohneten, und ſprach: 

2. So ſpricht der SER Zebaoth, 
der GOrt Iſrael; Ihr habt geſehen 
alle das übel, das ich habe kommen 
5 5 über Jerufalem und über alle 
ſtaͤdte in Juda; und jiehe, heutiges 
tages ſind ße wuͤſte, und wahnet Nies 
e SE Unsere 

1 as um ihrer bosheit willen, 

1 die fie chaten, daß fie mich e 
Han, der ten und bingingen und erten 
dalja, dem ſohn und dienete dern goͤttern, welche 
S weder fie, noch ihr, Boch eure vaͤter 
Tenneten- Mo. 22.3. 
5 4. Und 


k 8 


* 


Pr 


verſcharret habe; und er ſoll fein. 


— 


N 


978 Jer. ſtraffpredſgt. Der p 


4. Und ich ſandte ſtets zu euch alle 
meine knechte, die propheten; 
ließ euch fügen: bn doch wich fol . 
che gyeuel, die ich fe. 
5. Aber fie * gehorchten nicht, weis 
un guch ihre Bine von 5 dos⸗ 
delt nicht: daß ſich bekehreten 
und anders görtern nicht gerau⸗ 
chert hatten. . 4.26, OR: 
6. Darum ging auch mein 
und gyimm an, und entbrante ae 
die ſtadte Ude uad über ie ge 
daß be 


eibe; > 
mich fo Bene 7 


195 hr gezo 
Bo auf daß ihr 
zum fluch und ſchm 
allen heiden auf erden 
8332 Habt ihr vergeſſen d 
gi eis eurer W des un 
dige Juda , des Br 
Weiber, dazu eures 10 
und eurer weiber ung re 


degegner ift im lande Du Er And 55 
- e Noch in Jer em? 


find fie bis auf 1 r 
iche A i abgela n Mele 


5 auch 1 ni nr enge 2 
meinem geſetz und re „die opfern: 
ja — und nn vaͤtern vorgeſtel⸗ litten, und f 
r habe 
11, Darum ſpriche der HERRN 7 

Naoth der e himme 

de, ich will mein angeſicht wieder 

auch richten zum ungluck; und gantz 

Juda el aus rorret werd 

„Und ich will die pft 

> guck nehmen, fo ihr 

1 haben in = ten zie⸗ 

„daß fie fie dereiöft du 

2 ein ende mit ihnen alben 

m Egyptenlande; * 

en 2 fallen, und durch ger 

en fie umfemmen, bende l 

And groß; ſie ſolken dücchs at 

und hunger fteuhen ; und ſollen ein 

tim, wunder, tuch un ſchmach 

werden. . 427. F Cc. 24,9 


Jeremia. 


T nich he eden 8 
fen wa re gruß, 
j aut 2 5 land 
wunder und zum 
daß niemand drin⸗ 
e es ige tages 
. 28. 
I geraͤuchert 
d 5 an 
ren 
d in 7 — ar 


; ie es beusges ie 


rach zu allem 
— 25 Hoͤret 
nn aus Ju⸗ 


find 
\ R Zebaorh, 
id Lure Bu 


8 
bade 7 

en unſere 
5 
a 
5 


1 Wes 1887 
an 7 75 in 


0 ganges men⸗ 
a genennet wer⸗ 
tenlande; der da 


teilt über fie »wa⸗ 
zu keinem gu⸗ 
u Egypten⸗ 
ſchwerdt und 
bis ein ende mit 
DE Bar. 2,9. 
em ſchwerdt ent⸗ 
aus 

da * ie 
eringem hauf⸗ 
denn alle die 
o in Egypten⸗ 

en daß fie Vagel 
5 55 2 che 

oder 

Ef. u, 1. 
ſpricht der 
an die ſem ort 
it ihr wiſſet, 
8 Ener werden 


Ser HERR ledet. 


Baruch getroͤſtet. 775 


ehe, ich wil Phadao Haphra, den 
dnig in Egypten, über geben in die 
haͤnde feiner feinde und derer, 6 
ihm nach feinem leben ſtehen; glei 
wie iehZedekia, den könig Wiebe 
eben habe in die hand *Mebilcads 
ezar, des koͤnigs zu Babel, ſeines 
feindes und der ihm nach feinem les 
ben ſtund. 2 Chron. 36,13. 20. 


Das 45 Lapitel. 


- 8 wird von Jeremia go 


55 iſt das wort, fo det 15 
pbet Jeremia redete zu 
ruch, dem john Nerja; da! er diefe 
rede & uf ein buch ſchried aus dem 
munde Jeremia, im vierten jahr Jor 
7 „des I Joſi iR, 13 9 
da; und fi 
2. Do ſor er 2 HERR 3 
der GOtt Iſkael, von dir, Baruch. 
3. Du fprichſt: Wehe mir! wie 
hat mir der H er Jammer uber meis 
nen ſchmertzen de e ich . 
FR 8 ade keine ruhe. 
38 8. alſo; So ſpricht der 
ERN ; Slehe, was ich gebauet har 
55 das breche ich ab; und was ich ges 
4 Mans habe, das reute ich aus, ſamt 
ieſem gangen meinem eigenen lande. 
5, Und du begehreſt dir groſſe din⸗ 
800 Pane es ficht : denn ſiehe, ich 
ck kommen laffen über als 
eder HERR; aber 


Ei So fp riche der DERMalfo: ; 


les ei 
0 e feeie will ich dir zur beute ges 


ben n. an welchen ort du zieheſt. 


Das 4 Tapitel. 
ten ſoll eingenommen und 
zerſtoͤret, die Juden aus der ges 
fangniß erloͤſet werden. 
1. iſt das wort des SR RN. 
das zu dem propheten Jeremia 
geſchehen ıft wieder alle heiden. 
323 Wieder Eg ypten: 
Wieder das heer Pond eche des 
koͤnigs in Egopten, welches lag am 
Er ſer Phra „zu Carchemis das det 
in Babel, Nebuesd Rezar⸗ 
mag vierten Jahr Jojakim, des 
fohns Jeſia des königs Inda, 

3. Rüſtet ſchilde und ib bartſchen und 
sicher in den ſtreit. 

4. Spanner roffe au, und laſſet 
reuter gufſigen, ſetzet die helme auf: 
und ſchaͤrfet die ſpieſfe, und siehe 

pantzer an. 
Wie kommts aber, daß ich febe, 
daß fie fie verzagt 7 und die 75 — 
Kk geben 


1 


0 


3 E 
780 Wieder Egypten. Der Prophet (E46) U 
eben und ihre helden erſchlagen 
be Sie fliehen, daß te ſich auch 
icht umſehen: ſchrecken iſt um und 
um, ſpricht der HERR. 8 

6. Ber ſchnelle kann nicht entflie⸗ P 
den, noch der 10 entrinnen. 
Gegen mitternacht am waſſer 
ven find fie gefallen und darnie⸗ 

er gelegt. 

7. Wo iſt nun der, ſo herauf zog, Thabor ! 
wie »ein ſtrom: und feine weben . 2 der Carmel 
er duben, wie des waſſers ?“ Pf. 9,3. 2 Pf. 

8. Egypten zog herauf wie ein 19. Nim dein 
ſtrom, und ſeine wellen erhube einwohnerin, tod 
wie des waſſers. Und ſprach: Noph wird 
will hinauf ziehen, das land beder den, daß 
cken, und die ſtadt verderden, ſamt ird. 
denen die darinnen wohnen. € 

9. Wolan, ſitzet auf die koſſe, ren⸗ 
net mit den wagen, laſſet die helden 
ausziehen: die Mohren, und aus 
Put, die den ſchild führen, und die 
ſchuͤtzen aus Lodig, 4 
10. Denn dis iſt der tag des Herrn 
ae Zebaoth: ein tag der ra⸗ 

e daß er ſich an feinen Feinden raͤ⸗ 
che, da das ſchwer dt fr und von 
ihrem blur voll und freunden werden 
wird. Denn ſie müſſen HEren 
HERRN Zebaoth ein ſchlachtopfer 
werden im lande gegen mitrernacht, 
am waſſer Phratb. b 1 

11. Gehe hinauf gen * Gilegd 
und hole ſalbe, jungfrau, kocht 
aus Sgypten: aber es iſt umfdr 
daß du viel artzeneneſt; du 
doch nicht heil. „ee. 8,22. 

12. Deine ſchande iſt unter die hei⸗ 
den erſchollen, deines er 
land voll: denn ein held faͤllet über 
den andern, und liegen beyde mit 
einander darnieder. 

13. Dis iſt das wort des HERRN,. 
das er zu dem propberen emia 
redete: da Nebücad Rezar der koͤ⸗ 
lg zu Babel, daher zog, Egypten⸗ 
land zu Pert a 25 PR 

IA. [4 nd in S. 7 
und ſagers an zu Migdal; ſagets an 
zu Noph und Thachpauhes, und 9 
ſprechet: Stelle dich zur wehre; 
denn das ſchwerdt wird freſſen, was knechte 
um dich her iſt. I net werden 

1 Wie gehets zu, daß deine gez 
waltigen zu boden fallen und mdz 

en nicht beſtehen? Der HERR 
t ſie m ; v 
16. Ex macht, daß ihrer viele fal⸗ 
den: daß einer mit dem andern Datz 
nieder liegt. Da ſprachen fie’; Wol⸗ 


n friede jeye, und 
und niemand fol 


. ER 34. 
inecht, fpric 


aß ſich die vater 
ben nach den kin⸗ 

den fie ſenn; 
„fo da kommt zu 
Iſter und auszu⸗ 
Zidon ;, ſamt 
en. Denn der 
. A * 5 
in aph⸗ 

. Amos 4 


1 A * 
ö Dpitifte .(E:46.47.48.) Jeremia. Wleder Moad. 781 


elend; Kiriathaun iſt gewonnen: 
die veſte ſtehet elend, und iſt zer ⸗ 
riſſen. x Ef. 15,1. 

2. Der trotz Moad iſt aus, den fie 
an Hesbon hatten: denn man ges 
dencket böſes wieder fie; nemlich, 
kemmt, wir Wollen ſſe ausrotten, 
daß ſte kein volck mehr ſeyn. Und du 
Madmen, muſt auch verderbet wer 


den: das ſchwerdt wird hinter dich 


kommen. Pf. 83. 
3. Man höͤret ein geſchten zu Dos 
ronaum, vom verſtören und groſſen 
jammer. RE > 
„ Moab iſt zerſchlagen, man hoͤ⸗ 
ret ihre jungen ſchregen. 
„Denn ſie geben mit weinen den 
weg hinauf gen Luhith, und die fein 
de zoͤren ein jammergeſchrey den 
weg von 5 herab: R 
Nem 
errettet euer leben; aber du wirſt 
ſeyn, wie die heide in der wuͤſten. 
7. Darum daß du dich auf deine 
gebaͤue Saal und auf deine fehäs 
ce, ſolt Du auch gewonnen werden: 
und Camos“ muß binaus gefangen 


’ aha rangABiE feinen prieſtern und 
für 3 


en. Kön. . 7. 

8. Denn der verjlörer wird über 
alle ſtädte kommen, daß nicht eine 

adt entrinnen wird; es ſollen bey⸗ 

e die gründe verde bet, und die 
ebene verſtöͤret werden: denn der 
HERR dats geſagt. 

9. Gebet Moab federn: er wird 
ausgeben, als föge er; und ihre 
ſtaͤdte werden wüſte liegen, daß nies 
mand darinnen wohnen wird. 

10. Verflucht fen,der des HERRN 
werck laͤſſig thut. Verftucht ſey/ der 
fein ſchwerdt aufhaͤlt / daß es nicht 
bist vergieſſe. : 

N. Moab iſt von feiner jugend 
auf ſicher geweſt, und auf feinen bes 


28. fen fit gelegen, und iſt nie aus eis 


dad. So ſpricht 
Zebaeth, der 
Wehe der ſtadt Ne⸗ 
ſt. zerſtöret und liegt 


nem faß ins andere gegoſſen, und 
ie ins gefingniß gejogen : darum 
iſt ſein geſchmack ihm dlieben, und 


fein gexuich nicht verandert worden. 


12, Darum ſtehe, ſpricht der HERR: 


es kommt die zeit, daß ich ihnen will 


roͤter ſchicken; die fie ausſchroten 
dllen, und ihre faſſe aus leeren, und 
ihre legel zerſchmettern. 

13. Und Moab folt über dem Ca⸗ 
mos zu ſchanden werden: gleich wie 
-das haus Iſrael uber Bethel zu 
ſchasden worden iſt, darauf fie ſich 
verlieſſen. 1 Kon. 1229.20. 

Kk 7 14. Wie 


zer 5 


ich, hebet euch weg und 


. — 5 Wledei SER. 


Se: 05 


zur 
en: 


der chreyee, un 
es k x 


ehr, 
17. Lieber, habe d mitfe dee Mi 
ihren , die ihr um fe her 
und ihren namen kenget! und 
chet, wie iſt die ! ſtarcke rut 5 33 ] 
derrliche ſtab ſo zerbrochen 15. felde weg u 
18. Herab von der herrlichkeſt, du und man to 
tochter, die du 8 wo ef: tern: der 
und ſitze in- der dürre! Denn der mehr en fa 
verſtörer Moab wird zu die hinauf 
konimen „und beine veſten zerreiſſen. Hes on ER 
19. Trit auf die e und ſchaxe, gen 
du einwohneren 5 frage die, der d 
2 © fliehen „ ; und al 
rich, wie ae van 
. oab iſt vertwüſtet und 
bade beulet und et; ſa⸗ i 
ets an zy 1 85 ib ver⸗ 7 
töret 55 
21. Die ffraff . rr 
land 9925 1 e De 3 die eine 
Jahza, ath, 4 * über die 2 
22, Sidon ebo , Bet Fete wie eine 
thaim Re übe 
23. Kirieepeim ‚ BerhSamıt, e zu 1 975 


er 2. - 

4. Kirtoth, Baca; un öber al⸗ und alle baͤrte ab 

le ſtädke im lande Moab , fie llegen ande zerritzt / 1 
ferne oder nahe. Er: 1 ae 

25. Das horn Moab iſt abgehauen 

und i nen - iſt i pricht . ge 


Be 
Macher fie truncken 
12 ſich wieder den BERN 
en): daß ſie fpeyen und die 
ringen N daß ſie a 
geſpoͤte werde. e! 
27. Denn Israel har dein geſpött zum ie 
ſehn müſſen, als waͤre er unter den 
ieben gefunden: und wei du ſol⸗ de 
ps müſſen. ſie redeſt, ſolt 72 aueh Gi er 
eg m 
28. O ihr einwohner in Moab, uͤber 
— verlaſſet die ſtaͤdte und wohnet in 
den feiſen: und thut wie die tauben, 
ſo da niſten in den hohlen 5 
29. Man hat immer geja 


3.49.) Jeremia. und Edem. 79 
et deine ſchaͤtze verläffeit und ſ ei is 
mehr deinem bergen ‚wer darf fi * 
Een ne he,fprichtder Herr HSR 
F. Stehe. ſpriche der tr 
bach: 5 wa über dich 
en fen von allen, al Fu 
N ich her wohnen; ein iegli 
eden eines ee inaus verſtoſ⸗ 
fallen; und ſen werde und niemasd jan, der die 
nt, der der wird a ſamle. 1 
ber darnach will ich wieder 
on men 12 wenden das gefängnis der Findet 5 
eg t der d. j 
8 2 2228. re 
7 — Eoom, 


— 2712.23. 
8. »Flie 5 und vers 


un man hat dan: denn ich laſſe Unfall s 2 
genommen, e i * 
afti en zeit 9. Es ſollen eee Ader di ich ? 

Mog —— a die 25 je Ber! laßt 
Das ollen ch 

2 aber dich es; ia ben ihn en 
genung 8 
gran e Eſau entblöſt 

. fer . f d ter e geöffnet, 

den nachbarn. daß er ſtecken kauns: 

inder Ammon fein ſame 8 ae 945 ene 


ERNR alſo: u 
Pe, oder es 
? Warum 0 0 es Des übrig bieibet von 
3 will 33 das 


8 A bet 
en was 


a 39,6. 5 

azra fi bl *ein ke . 
7 . Ai iſt ſte und fiuch werden; und alle ihre 
ihr kochter ſtaͤdte eine ewige müßte. c. 428. 

e an, klaget 14. Ich habe gehörer dem BErcn. F 
Mauren herum: daß eine dotſchäft unter die de den 
gef. e weg⸗ geſandt fen: Samlet euch und foms 
prieſtern und met her wieder He, macher euch auf 
e. 48/7. zum ſtreit. = "DM. v. I. 
uf deine auen? f. Denn ſiehe, ich habe dich ges 
aufft, Di un⸗ ring gemacht unter den heiden und 
du dich sat,“ verachtet unter den . 40 er, 

5 N 1 


4 


18 
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584 Bieder Damafeon. Der Propbet ( 


16. Dein trotz und deines hertzens „ Ut 

dochmnuth hat dich betrogen: doc du 7 15 

in feifcnfiöften woßhneſt, und höhe es die pa 
gebirge innen host.“ Wenn du deng fel, 

gesch dein geſt fo hoch ic dich aid, 

der adler: dennoch Will ich died 

dannen herunter ſtürtzen, 1 

der HSR 

17. Alſo ſoll Edom wüfte werden 

» daß alle die, ſo vorüber 55 

Ae and f Pee werden z 

alle ihre plage? 90,13. e. 51 37. 

18. Gleich wie S 1 


Kleve 
werde? 5 f mir gl N 
Wer will mich meiſtern: 115 = re w 

iſt der dirte, der nir ee wohnen Sec 


ret nun den va 1 und de geil 
den er über 
12 bund feine gedanden , d 1 85 
Aber die einwohner in Theman g 
Was gilts, ob nicht die hi 
Beh ſchlei en werden and 0 
wo vun erſtören: c. 40,45. 
Dat die erde beben w run 
means in einander fäͤllet; Be Ian da *. 
5705 wird man am- ſchilfmeer und keinem 
ren 
22. Siehe er »fleugt herauf wie Dis if 
ein adter und wird feine flügel aus⸗ wel 1 
breiten über Bazra. Zur ſelbigeg pro 
5 wird das hertz der helden in des 
dom * 5 das hertz 5 Juda 
en in Findesmöthen, c. 48,40. 75 
23. Mieder Damafeon. S 8 
Hemäth und Arpad Rebel jammer⸗ brechen, dre 
„lich: fie find verjagt denn A Und will 
eln böfe geſchrey: die am nder — * tern 
nen, find fo eufähroden daß 
ehe daben können. 9 9007 Feat 5 
24. Damaſeus iſt 1 0 907 0 
die Rust: fie zappeit und iſt 
engken und ſchmertzen, W na Br Au 
in kindesnörben. c. 50,43 de a 
25. Wie; iſt er a = d me e 
ſen die heruͤhmee und froͤliche ſtadt? und ung ll 
26. Darum werden ihre junge 1 
mannſchaft auf ihren gaſſen darnie⸗ en 
der liegen, und alle ihre krie Sleure 
unter ehen ur feibigen zeit ; ſpricht 
der HERR Zebaotb⸗ 


Be 


in wieder wen⸗ 


a: und '* weinend 

den EIER: ih⸗ 
cen. c. 31,9. 
den forſchen nach dem 
n, daſebſt hin ſich keh⸗ 
„ und laſſet uns zum 
gen mit einem ewigen 


ermehr u 


volck iſt wie eine 
ihre hirten haben 
auf den bergen i in 


ge ig 
antraff, das fraß 
ſprachen, wir 
darum, daz fie 
fandiger an dem 
TA, 0. — der ge⸗ 
a HERRN, 
652 . 
9 und ziehet 
5 und fteiler 
erde her. 
2 : win groſſe voͤl⸗ 
. em lande ges 


a mitternacht 


leder Badel. 786 


cken und mies 


Babel bera 3 


Bu 0 ſollen ruͤſten , we 


* 


De En 


RR follen. gewinnen: — — Belle 
e 725 wie — guten kriegers, der 


nicht fehler. 


10. Und das Ehefbäerland 5 


taub werden; daß alle, die 


rauben, ſo 
m cht de 


e 25 
re mutter ſte 
— — ; und die 


um 1 — worden: ſieh 
ver⸗ Be ft fe e die geringſte, w 


fte, a 


Re 


See davon Bu 


Darum, daß ihr euch des freuet 
ühmet „daß ihr mein erbrherl 
err habt; und lecket wie die 
len Fälber, End * wiehert wie die 


t mit Sorten 


eborem bat, 


e, win = 


ae zorn Be — — 


bleiben : daß abe 
a EI 61 645 


vr 


28. Dobel 
rwundern 


und pfeufen über alle ihre plage. 


wieder den 


Pee 
nd gefallen, ihre taauren find abges 


rochen. Denn das iſt des S 
1 raͤchet » euch an ihr: 


Al. c. 51,37. Fe. 
820 m > 


Bee 
14.8 eder el uu 
der ue fo en; ſchleſſer in fie, ſpas 
ret der pfeile nicht > denn fie hat 
ERRN geſündiget. 


t über ſie am und um, 


e gethan hat. 


geben: ihre grundveſte 


SRRN 
thut ihr, 


„Oder 28,8. 
Mötrer aus von Babel, denke 
den ſaͤemann und den ſchnitter in 


der ernte: daß ein ieglicher · vor dem 
ſchwerdt des tyrannen ſich kehre zn 
ben volck, und ein iegiicher des 
e in fein land. 


jerffre 


der ſcheucht haben, 
Be der könig 
3 7 9 


bel 


Iſrael hat müffen dean eine 
ie ldwen 


Bete heerde, die di 


f 


e. 46,76. 


Am erjien fr 
zu Aſſyr — DER: 


€ NebucadRezar, det 
könig zu Babel. 
18. Darum Foricht der HERR 
zn oth / der SOtt 92 70 alſo: 
jehe , ich wil den kdnig 


wie ich den könig zu A 


geſucht 


heimſuchen und Tan, 


19, Ifccei aber will * wieder 
beim zu ſeiner un 
daß fie auf Carmel und 
den, und ihre ſeele guf dem gebirge 


des 


20. gun 


bringen: 
aſan wei⸗ 


Evbraim und Gilend Seſärteger er. 
for, 


786 Wieder B 


* 


bigen tagen wird man die miſſet 


Ader es wird keine da ſenn; u 1 

nde Juda, aber es W e 

den werden! denn * ich will ſie ver 1 
üb, 


den denen , fo ich überble 
. 3,34. e338. 
21. Zeuch hinauf wieder d 
das alles verbittert hat; zei 

wieder die inſvohter 


chung: verhere und 


20. Zur ſelbigen zeit und in den e 
85 


Iſtael ſuchen, ſpricht der HER aa 8 1 


Ver 


nachkommen, ſpricht derche 


thus alles was ich dir befohle 
22. Eg iſt eig keiegsgeſchren 
de, und groſſer fammer. 
22. Wie gehets zu, daß der? 


2 hervor gebracht 


der Chaldaͤer 
1 abe Röm. 2, 


26. Homnſt her wieder ſie ihr vom 
ende; offnet ihre korndaͤuſer, werfer re waſſer, daß 


5 denn ) 


der HErr HERR 3 
er Ehud e ö 


n 


d die 


nr 


ud 

ei * 
2. Da 
en, daß 
vw 
„ 


age 
eh 


epluͤndert werd 
1 98 Trockene 


fie in einen heuffen, und verbannet es iſt ein goͤtzenland 


ſie: daß ihr nichts uͤbr 


ig bleibe. 


27. Erwuͤrget alle ihre rinder fuͤh⸗ 


ger fir hinab zur ſchlachkbanck. Wehe thiere und vögel! 
ihnen: denn der tag iſt kommen, die und die ju tre 


zeit ihrer heinſuchüng. Hoge, 
28. Man hoͤret ein geſchteh der 
flüchtigen; und derer, ſo entronnen 
find aus dem lande Babel; guf daß 


40 
e verkͤndigen zu Zion die rache des und G 


x 


HERAN, ünſers Gottes zu die 


sache ſeines tempels. 


29. Nuffet vielen wieder Babel; 
Belägert fix um und um, alle bogen⸗ 


ſchuten, und laſſet keinen davon kom⸗ 
men; vergelket ihr, wie fie verdie⸗ 
ner hat; tote ſie gethan hat, ſd thut 
ihr wieder; dehn ſſe hat ſtoltz gehan⸗ 
delt wieder den HSRRN den hei⸗ 


ligen in Ifrael. v.17, Pf ʒ, 8. 
Er a falten ihvelange maten 
a 


allen a ihren gaſſenz und al⸗ 


@ 
le ihre krieg 
ſelbigen zeit ſpricht d 


eute Wer ee 1 25 
UNE 75 * 


we" 


ihre ſchreckuche 8 
39. Darum fon 


nimmerme 
niemand del 
für „ 


0 
umgekehret har se 
daß niemand DE 
kein men dein 


1 
A ich 
mitternacjt 
koͤnige werden 
des ſich anfing 
42. Die hg 
ſie ſind grau 
ihr geſchren z 
n 


tochter De 


1) Jeremia. Wieder Babel. 787 
u Babel ihr Der guldene kelch zu Babel, der 
werden 195 alle welt kruncken gemacht dat, iſt 
ſo in der band des HERRN: alle dei⸗ 

den haden von ihrem wein getrun⸗ 

cken darum find die deiden ſo toll 

worden. } Wa 2627, 

8. Wie plötzlich iſt“ Babel gefals 
len und zerſchmertert! beulet über 
fie: nehmer auch ſalten zu ihren 
wunden, ob fie vielleicht mochte heil 
werden. 'Oßfend. 282. 20, 
9. Wir heilen Babel, aber ſie will 
nicht heil werden. So laſſet fie fabs 
ken, und laſſer uns ein leglicher in 
fan fand sieben Denn ihre ſtraffe 
reichet bis an den himmel, und lan 


id unter den und rüſtet die ſchllde: der SER dat 
Babel ges den muth der koͤnige jn Meden ers 
E weckt. Denn ſeine gedenden ſteb en 
bitel. * Babel, daß zr fie verderde: 
apttel. 1 denn dis iſt die rache des d SR RN, 
der zerſtörung die rache ſeines terrpels. c. 508. 
Und beſtättiget. 1. Ja, ſtecket nun panier auf die 
Siehe, mauren zu Babel, nehmer die wache 
en ſcharfen wind ein, ſetzet wuͤchter , beiteller die hut t 
Babel und wieder denn der HERR gedencket etwas 
„die ſich wieder mich und wird auch thun, was er wieder 
a die einohner zu Babel geredt har. 
anch worfter gen Ba⸗ 23. Die du “an waſſern 
Die fie worfen ſollen wobneſt, und groſſe ſchäte bat: 
7 


x 
* 


fegen: die allent⸗ dein ende iſt kommen., und dein geitz 


e fun werden am tage Offenb. 47, L. 


ßen werden nicht 
e geharnifchren wer⸗ 
ebren koͤnnen. So 
a il er jungen mann⸗ 
et alle ihr heer: 
genen da liegen gemacht hat, und den weltereis durch 
haldcer ‚ und die er⸗ feine weisheie bereitet, und den him 
gaſſen. mel ordenzlich zugerichtet. 
und Juds ſollen +1 Moſ. 6. ic. Jer. 10%. 
m SOtt, dem 18. Wenn er donnert, ſo iſt da 
‚gelaffen werden. waſſer die menge unter dem himmel: 
15 vers er zeucht die nebel auf vom ende der 
in Israel. 
bel, damit ein 


erden. Er macht die blitzen im res 
ein gen, und läffee den wind kommen 
erwette daß ihr aus beintichen Strera, TO» 
in ihrer miſſe⸗ 17. Ale menſchen fisd narren wit 
T zeit der ra⸗ ihrer kunt, und alle galöfe ſte⸗ 
r ein vergelter den mit anden mit ihren bildern: 
. 0,8. denn ihre goͤten find triegeren, und 
Eſ.324/8. daben kein leben. Jet. 10%. 


u 42 18. CS 
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789 Wleder Babel, Der Prophet (Cap. 
18. Es iſt eitel nichts, und verfuͤhß⸗ 30. Die he 
tiſch werck: fie müffen umkommel, 
wenn fr heimgeſucht werden. 

19. Aber al ſo iſt der nicht der Ja⸗ 
co bs ſchatz iſt: ſondern del alle dinge 
ſchaffet, der iſts; und Israel iſt die 
kuthe feines erbes. Er hei IR 31. Es 
Zebadt g 5e. 10, 6. 
erſegsw eil darch dich Hab geh pie 

egswaffen: dur 
beiden zer ſchmiſſen und die koͤnig⸗ 
Keiche zerſtöret. 70.50%, 
21. 


zerſchmeiſſen: a 
23. Ich will deine hirten und 
deekde zerſchmeiſſen „ich win deine 
dauren und joch zer ſchmeiſſen, ich 
will deine fürften und herken zer⸗ 
ſchmeiſſen. 5 2 
24, Denn ich will Babel und allen 
einwohnern der Chaldder * veggel⸗ 
ten alle ihre bosheit, die ie an Zion 
begangen haben vor euren augen: 
ſpricht der HERR. 5 * c. 50% 29. 
2 es. 2,8. 8 a 
2. Siehe, ich will an dich, du 
ſchaͤdlicher berg, der du alle welt ver⸗ 
derbeſt, ſpricht der HERR ich win 
meine hand uͤber dich ſtrecken und 'o 
dich von den felſen herab welten, ihr meer aust 
und wilt einen verbranten berg aus nen verſeigen le 
dir machen. 1 37. Und B 
26. Daß man weder eckſtein noch fen und zur 
tundſtein aus dir “ine könne: den: zum toi 
onder eine ewige wüſte ſolt du fen, 
ſeyn, ſpricht der HERR. 38. 
27. Werfet panier auf im lande, leß 
dlaſet die poſaunen unter den hei⸗ wie di 
den, heiliget die heiden wieder 2 
ruffet wieder fie die koͤnigreiche 
Ararat, Meni und Aſreges? deſtel⸗ 
let hauptleute wieder fie ; heinger 
waffe herauf wie flarternde kefel. 
*1 Moſ. 8,4. Eſ. 37, 38 
28. Heiliget die heiden wieder 
fte, neinlich die könige aus Meden 
ſamt allen ihren fürfen und herven 
und das Bunde land ihrer herrſchaft; 
20% Daß das land erbede und er⸗ 
ſchrecke denn die gedancken des 
HERAN wollen erfüuet werden 
wieder Babel, daß er das land Babel 
zur wüſten mache, darinnen mies 
mand wohne. 


> 
mr 
47 


. 


520 Jeremia. 


Wieder Babel. 289 


55. Denn der HERR verſtöret 
Babel? er verderbet ſte mit ſoſchem 
groſſen geſchrez und getämmel, daß 
ihre wellen brauſen, wie die groſſen 
waſſer. h N a 

s6. Denn es iſt über B ber 
verſtörer kommen ihre helden wer⸗ 
den gefangen, ihre 885 werden 
zerbrochen? denn der Gore der va⸗ 
che, der HEN, bezahlet fte. 

57. Ich will ihre fürſten, weiſen, 
belren und hauptleute und krieger 
“runden machen, duß fie einen 
ine ſeele vor ewigen ſchlaff ſollen ſchlaffen, davon 
es HERRN. fle nimmermehr aufwachen: ſpricht 

font welch der könig, der da heiſſer HERR 

Zebaoth, v.39. P24, 10. 

58. So ſpricht der HEN es 
bab: Die maurerdder groſſen Ba⸗ 
bel foifen untergraben, und ihre hohe 
thore mit feuer angeſtecke werder; 
daß der heiden arbeit verloren ſe 
Nen ſeyn, und verbrant werde „was die vol 

nuit die zeit: cker mit mühe erbauet haben. 

99, Dis iſt das wort, das der pro⸗ 
phet A befahl Seraja, dem 
1 ſohn Nerja, des ſohns Madfea , da 
liegen werden. er zeg mit Zedefia, dem koͤnig in Ju⸗ 

nd erden und ales, da, gen Babel im vierten jahr ſel⸗ 

werden ſauchtzen nes koͤnigreichs: und Seraja war 
ihre verſtoͤrer von ein fried ſamer fuͤrſt. 

en lind: ſoricht 60. Und Jetemia ſchrieb alle das 

‚ * Offenb. 1820. unglück, ſo nber Babel kommen füls 

Babel in Iſrgel die te, in Ein buch: nemlich alle diefe 
ähet bat, alſo ſolen worte, die wieder Babel geſchrieben 
e efaͤllet ſind. 

n lane. 61. Und Jeremig ſprach zu Serg⸗ 
u hin, die ihr dem ja: Wenn du gen Babel Fommft, fo 
en ſend: und ſaͤu⸗ ſchaue zu und lis alle dieſe worte, 
Gedencket des 62. Und ſprich; ae ba 


ein ande, und las- geredt wieder dieſe ſkaͤtte daß vu ſte⸗ 

en ſeynn. wilt ausvotten ; daß niemand dar in⸗ 
Laßden wor⸗ nen wohne, weder menſchen noch 
ch hören mu⸗ vieh, ſondebn ewiglich wüſte fen. 

Ide aner angeſicht ez. Und wenn du das buch haft 
kemden über das ausgeleſen; fo binde einen » ſtein 
es des HERRN daran, und Se 5 Phrarh, 

\ 5 enb 18,21. 

64. Und ſprich: Alſo ſon Babel 
verſenckt werden und nicht wieder 
aufkommen von dem 91 das 
Ich üder ſte bringen will, fordern 
vergehen. So fern hat Jeremia 
geredet. ' \ 

Das 52 Lapitel. 

Zerſtörung der ſtadtJeruſglem: 
Jofachins erhöhung. \ 
1. OeSdekia? war ein und zwantzig 

jahr alt, da er koͤnig : And 
8 5 Ar regie⸗ 


BR 


790 STIerufelemerobef, Der Propk 


kegſerete 5 zu Jeruſalem. Seitz 
we muster hieß Hamütal, eine Lachs 
der Jeremia zu Adna. 6.37, L. 
. 24,18, 2 Chron. 36/10. . 
ehaͤs, das dem HERRN 
el: gleichwie Sojatım ger 
than Hüfte, 


un es ging 9 ing 

N: über Zerufalem und Juda, bis 5 
er ſte von feinem angeſicht verwarf: 
und Zedekig fiel Lab vom zu 
Babel, 52 Kon. 24.20. Ez 

4. Aber im neunten jahr ſeines t 
kigreichs, “ am zehenten tage des jez 
denten monden, kam Nebucadge⸗ Und 
zar, der koͤnig zu Babel ſamt alle ſei⸗ lande ließ 
hem heer wieder Jeruſalem: und be? mann, 
lagerten fie, und machten eine ſchann⸗ 
& Russ umher. *2 Kn ee. 
F. Und blies alſo die ſtadt — 5 7 5 

ert un ins elfte jahr des doͤnigs 
edekia, 8 

6. Aber am neunten tage des 
vierten menden nahm der er 
überhand in der ſtadt, und 15 25 
das volck vom lande nichts mehr zu 


eſſen. a 

7. Da brach man in die ſtadt: 
und alle kriegsleute gaben die flacht, we 
und zogen zür ſtadt hinaus ben dert 
nacht, des weges zum chor zwiſchen 
den zwo mauren zum 2 7 7 des koͤ⸗ 
kigs, Aber die Chaldaͤer lagen um 
die adt her. 20. Die zwo 

8, Und da dieſe zogen des weges meer; die ziwd 
durchs feld: jagte der Chaldaͤer heer ar ſtatt des g 
dem koͤnige nach, und ergriffen Jeder cher der kön 
kia in dem Felde bey Jericho; da zer⸗ machen zum 
ſtreuete ſich alle ſein heer den ihm. He alles 

9. Und fie fingen“ den könig und meßlich viel. 
brachten ihn hinauf dem Tonige zu 27. Der 
Babel gen Riblath die im lande He⸗ N 
math liegt: der ſprach ein urcheil ; 
über ihn. = $ Mei.28, 36, 

107 Alde * lieg der fönig zu Babel cke, und 
die kinder Zedekia vor ſeinen augen 22. 
Feigen un) e alle fuͤ⸗ 

en Juda zu Riblarh. c.39,5.7. 
go Aber Zedekia ließ er die e gut 7 
gen ausſtechen, und ließ ihn mit eh 
zwo ketten binden: und führer ihn 
alſo der könig zu Babel gen Babel 
und legte ihn ins gefängkiß, bis daß 
er ſtaß. 2 Kön. 29,7. 

12. Am zehenden tage des fünften vin 
monden „ welctes iſt das neupzehente 
In Nebucad Reza, des koͤnigs zu 

abel, kam Nebuſar Adan „der 
daugtmann, der ſtets um den könig 
iu Babel war, gen Jeruſalem z 


Die Klaglie 
apitel. 


olcks jammer⸗ 
a E 


die ſiadt fo wuͤſte, 
ell volcks war? Sie 
ie eine witwẽ die ei⸗ 
den heiden und eine 
ndern war, muß 


26 nachts, daß ihr 
je backen lauffen; 
Unter allen ihren 
kroͤſte. Alle ie 
en ſte, und ind ihre 
f., 21. 
n im elend und 
wohnet unter 
5 1 7 5 
en ſie übel. 
on liegen wü⸗ 
in fes kemt: 
e ihre prie⸗ 
ingfrauen (chen 
F bderrübt. 
ach wrden em? 
jehets wohl: denn 
fie voll jammers 


32. Und redete freundlich mit 


nde des Propheten 


da er 15 


ihm: und ſetzte feinen ſtuhl uͤber der 
Fönige ſtuͤhle, die bey zom zu Babel 
waren. ? 

33, Und wandelte ihm ſeines ges 
feng niſſes kleidet, daß er“ vor ihm aß 
ſtets ſein lebenlang. 2 Sam. 9, 7, 


“ 


34 Und ihm Ward ſtets feine uns u 


teihaltung vom könige zu Jabel ges 
geben, wie es ihm verordnet war 
ſein gantzes lebenland bis an 
fein ende. 2 Kon. 2/30. 


et Jeremiä. 
der Jeremia. 


gemacht, um ihrer groſſen funden 
willen; und find ihre kinder gefam 


gen vor dem feinde dinge zogen.. 
6. Es iſt von der tochter Zion aller 
ſchmuck dahin: ihre fuͤrſten ſind wie 
die widder, die keine weide finden 
und matt vor dem treiber hergeben. 
7. Jeruſalem deucket in 7 zeit, 
wie elend und verlaffen fie iſt, 
wie viel guts fie von alters her ges 
habt hat: weil alle ihr volck dar⸗ 
nieder lieget unter dem feinde, und 


ihr niemand hilft; ihre feinde ſehen 


ihre luſt an ihr, und ſpotten ihrer 
fabbathen. > 

8. Jeruſalem hat ſich verſuͤndiger, 
darum muß fie ſeyn, wie ein unkein 


Weib: alle, die ſie ehreten, ver- 
ſchmaͤhen fie ietzt weil ſie ihre ſcham 


fehen ; fie aber ſeuftzet, und iſt zu⸗ 
ruͤck gekehret. „ 
9. 375 Unflat klebet an ihrem 
alm? fie harte nicht gemeinet de 

es ihr zuletzt jo gehen würde: ſie i 
ja zu greulich del geſtoſſen und 
x 1 Dazu nie Me troͤſtet. 
ch HER R, fieje an mein elend: 
denn der feind pranget ſebr. 
; 8 


und 


E 


’ 


592 HKlage üden Die Magie 
10. Der feind hat ſeine dand an 
ade ihre vob elegt: Due £ 
muſte aufchen , daß die heiden 0 
deiligt dum Vale davon du geh 
ten haft; ſis ſolten nicht in deine ges 
mei mmen. MS f.23,3: 
11. All ihr volck fenfger, und gehet 
nach brodt: ſie gehen ihre 
28 55 „daß fie die ſeele laben. 


ERR, 
wie ſchnoͤde ich worden bil, 


12. Euch fage ich allen, di r⸗ 
über gehe: Seckau bac e let, 
od, irgend ein ſchmertzen ſey 

e 


8 } 
mein jchwnergen,der mich t i. har 
Denn der mich den 


jammers geiagcht “rg e feines 
grimmige zorns. ee 
el⸗ 


13. Er hat ein feuer aus der 
in meine beine geſandt, und d 

bige laſſen walten, Er bat meinen 
1175 ein netz geſtenlet , und mich zu⸗ 
kück gepreiler: er vat mich zur Wü⸗ 
— gemacht, daß ich taͤglich trau ren 
5 0 


14. Meine ſchwere fünden find ni 
durch ſeine ſtraffe erwachet und mit 
dauffen mar auf den hals kommen, 
daß mir alte meine kraft vergehet. fe 
Der HERR hat mich alſo e 
ter, daß ich nicht aufkonnneh kann. werf 

15. Der HERE har zertreten ade ſei 
meine ſtarcken, ſo ich harte; er hat 
uͤber mich ein feſt ausruffen laſſen, 3. SNR 
meine junge mannſchaft . Jacob ohne darm 
den. Der HERR dat der jung⸗ get, er g er 
frauen tochter Juda eine Felten tre⸗ da ehre 
ten laſſen. d et, 

16. Darum* we ine ich fa, und mei⸗ 
ne beyde augen flieſſen mit waſſer: ft 
daß der keoſter, der meine ſeele ſolte 
erauicken, ferne von mir iſt. Meine 
kinder ſind dahin, denn der feind hat 
die ober band krigt. Jer. 14, 7. 

17. Zion ſtrecket ihre hände aus; 
und iſt doch niemand, der fie troͤſte: 
denn der HERR hat kings um Jacoß 
Nes ſeinen feinden geboten; d 

eruſalem muß zwiſchen ihnen ſeyn, 
wie ein unrein weib. 4 

18. Der HERR iſt gerecht: denn li 
ich bin ſeinem munde 1 0 

eiveft. Hdret, ade nölder, und in 
eue meinen ſchmertzen: meine 
jungfrauen und jünglinge find ins F. 7 
gefaͤngniß gegangen. t fein 

15.30 e e at 
Kae mich betrogen: meine prie⸗ 
1005 27 1 in der ſtadt find ar 

achter; denn ſie ge 
brodt , damit fie ibre fee 1 £ 


J. Alle, die vorüber gehen, klappen 


mit handen, reifen dich an, und 
chuͤtdeln den koyf uber der tochter 
etuſalem: Iſt das die ſtadt, von 
der man ſagt, fie ſey die allerſchoͤn⸗ 
ſte der ſich das ee land freue! 
16, Ale deine Feinde ſperren dr 
gen altar ver⸗ maul auf wieder dich, pfeiffen dich 
igthum ver⸗ am „ blecken die zaͤhne, und ſpre⸗ 
Ken ihrer palz chen: Heh, wir haben ſte vertiiger; 
e gegeben; das ift der tag, des wir haben be⸗ 
ERRN gez d wir habens erlanget, wir ha⸗ 
mn feiertage. bens erlebet, Hiob 16,9, Pf. 38,16. 
gedacht zu 7. Der ER R hat gethan, was er 
E tochter vorhatte: er hat fein wort erfuͤlet, 
# daräber das er laͤngſt zuvor geboten har: er 
icht abge⸗ hat ohne barmhertzigkeit zerftärer: 
get: Jie er hat den feind aber dir erfreuet, und 
lch, und die deißer wiederſacher horn erhöbet. 
li 8. Ihr hertz ſchrie zum HERR: 
iegen eie in der O du mauer der tochter Zion, laß 
el zerbrochen tag und nacht ee e e 
ve koͤnige wie ein bach; höre auch nicht auf, 
n heiden, und dein augaßfel laſſe nicht ab. 
üben können 19. Stebe des nachts auf, und 
ein geſicht vom ſchreye ſchuͤtee dein hertz aus in der 
erſten wache gegen dem HEgtR N 
er tochter Zion wie waſſer: hebe deine hände gegen 
u und find ſtile, ihm auf um der ſeeſen tuilien deiner 
uf ihre haupter jungen kinder, die vor hunger ver⸗ 
e icegen: die ſchmachten vornen an allen gaſſen. 
alem hengen 20. HERR, ſchaue und ſiehe doch, 
8 a wen du doch fü verderbet haſt! Sol⸗ 
. meine augen len denn die weiher ihres leibes 
N mein leib das, frucht eſſen, die jüngsten kindlein 
meine leber iſt auf einer ſpannen lang? Sollen denn 
fee über dem jam⸗ propheten und 8319185 in dem Bels 
ines dolcks, da die ligthüm des HE Rode fe erwürget 
ündigen auf den werden? 1 Moſ⸗28,53.ꝛc. 
21. Es lagen in den gaſſen auf der 
1,16. erden knaben und aiten ‚meine jungs 
Rüttern ſpra⸗ frauen und jünglinge find durchs 
und wein? Da ſchwerdt gefallen. Du haft gewaͤr⸗ 
in der ſtadt ver⸗ get am tage deines zorns, du haſt od⸗ 
die töͤdklich ver⸗ ne barmhertzigkeit aefchlachter, 
wen armen ihrer 22. Du haft Meinen fenden vm. 
4 mais ber geruffen wie auf eiifeh feiertag; 
Jeruſslem,zwem daß memand am tage des zorus des 
und wort fol 2 tin entrupnen und überblieben 
ugfrau toch⸗ iſt: die ich erneßret und erzogen has - 
oll ich dich ver 8 be, die hat der feind umbracht. 
troͤſten möcht 0 A 
own Das Kapitel 
len? Blag⸗ und troſtſchrift. 
haben dir 1. CR Ch bin ein elender mann, der 
gepredi⸗ 0 5 suche ſeines grimms fer 
nic eli 1 Be 
. 2. Er bat mich gefüßret und lafr 
n; ſondern has ſen geben ius fünſteruiß, und aich 
loſe predigt, damit ius lich: % 
bis aus predigten. el . Er 


r 


— 


* — \ 


—— 


* 


794 Jetem. befiaget fein elend Die Mlanlieder (EC 
u 


3. Er hat feine hand gewendet tsier 2. Dei 
der mich, und dandelt gar anders mit lich dem, 
mir für und für. 

4. Er hat mein fleiſch und haut alt 
gemacht, und mein gebe n zerſchla⸗ it. 


en. : 
l 5. Er hat mich verbauet, und mich 
mit galle und mühe umgeben. e 
6. Er bat mich in finſterniß ges gend trage 
legt, wie 9 in der welt. 28. Daß 
Pf. 143,3. 5 
7. Er hat mich vermauret, daß ich 


nicht heraus kann: und mich in har⸗ ſtecke und der 
„Und la 


te feſſel gelegt. x 
8: Und wenn ich gleich ſchrene f 

und ruffe, fo ſtopfet er die ohren zu le 

vor meinem gebet. „Pf. 223. 


69,4. 
Er hat meinen weg vermauret 


mit werckſtücken, und meinen ſteig und erdarmet ſie 
* FT 


umgekehret. 
10, Er hat auf mich gelauret wie 
n 10,9. 
len: et hat, mich zerſtücket „und zu zer 
1 besagen bogen efpannet dein 
12. Ex 7 
und wich pfeil zum 1101 gesteckt. 


ein bär, wie ein ioͤwe im gerborge⸗ menfihen pl 
en. * 900 Ae 
11. Er läffer mich des weges ede men auf erd 


13. Er hat aus dem koͤcher in meine ren laſſen, g. 


gieren ſchieſſen laſſen. HERR nicht 


14: bin ein ſpott alle meinem 
volck, und taglich ihr liedlein. 
15. Er hat mich mit bitterkeit g 
tiger / und mit wermath getrencket. 
16. Er hat meine zähne zu kleinen 
ſtäcken zerſchlagen , er welget mich 
in der aſchen. * g 
17. Meine ſeele iſt aus dem friede 
vertrieben, ich muß des guten ver⸗ 


geſſen. ? 

18. Ich ſprach: Mein vermögen 
iſt dahin, und meine hoffnung am 
HERRN. Er 

19. Gedendedach,tvieich fo elend den 
und verlaſſen, mit wermuth und“ gal⸗ 
den getrencket bin. e 

20. Du wirſt ja daran gedencken, 
denn meine ſeele ſaget mirs. 

21. Das nehme ich zu bergen, Datz 
um belfe ich noch. 

22. Die! gute dess ENR iſt . daß 
wir nicht gar aus find; feine 
+ barmbeigigteit hat, noch 
ende; Neh. 9 Zt. tx Thron. 22,13. 

23. Sondern fie iſt alle morgen 
neu, Und deine treue iſt groß. 3 

24. Der HERRN a k 
fpricht meine ſeele: darum wi ich 
auf ihn boffen * Pf. 16,5. Pf. 73.26. 


5 2 x 
2 


. 


Deremid. über der Fäden trübfal. 79 


und ges 2. Die edlen kinder gion, dem got; 
de gleich geachtet: wie find ſte Kun 

den erdenẽn töͤpfen vergleichet, die 

ein toͤyfer machet? 

. 3. Die drachen reichen die brüfte 

ihıen jungen, und fäugen ſie: aber 

die tochter meines volcks muß ums 


drein. 


. L 16. 


n urſach 


2 


in einer 
ſteine auf 


meine ſtim⸗ 
ohren nicht vor 


iind fehrenem 
3 Dei wenn ich 
D ſprich, fürchte 
en R die ſache 
und ‚eriöfe mein 
baue wie mir ſo 
und hilf mir zu 


er wieder waͤr⸗ cher 


n wieder mich 


gehen nieder 
ngen fie von 
Hiob 30,9. 
„ R, wie 


das feine gold 
und liegen die 
Dornen auf cl⸗ 
ei. 


dom himmel 


t mir das 
er meiner 


ben mich gez 


ckel vor ſchwaͤrtze 
ke 


barmhertzig ſeyn, wie ein ſtrauß in 
der wüften. 

4. Dem ſauglinge klebet feine zus 
ge as feinem gaumen vor durſt: die 
jungen kindes heiſchen brodt; und ist 
niemand, der es ibnen breche. 

$. Die vorhin das niedlichſte affen, 
verſchmachten jetzt auf den gaffen: 
die vorhin in ſeiden erzogen find, 
die müffen ietzt im koth liegen. 

6. Die miffertat der tochter mei⸗ 
kes volcks iſt aröſſer denn die * fü 
de Sodom: die plötzlich umgeke 
ward und kam keine hand dazu. 

A Moßr8, 20. c. 9 A. g. 

7: Ihre Nazarät waren reiner 
denn der ſchnee, und klaͤrer dene 
milch: ihre gefale war röchlichet 
a a ihr anſeben war wie 

ſapphir. 5 

8. Nun aber iſt ihre geſtalt fo dum 
5 daß man ſie auf 
den gaſſen nicht kennet: ihre haut 
bangt an den beinen, und find fo 
dürve als ein ſcheit. 

9. Den erwuͤrgeten durchs 
ſchwerdr geſchach baß weder denen, 
ſo da hungers ſturben: die vers 
ſchmachteten und erſtochen wurden 
vom mangel der früchte des ackers. 

10. Es haben die barmher gigſten 
weiber ihre kinder ferbjt muͤſſen Eos 

, daß fie zu eſſen haͤtten in dem 
jammer der tochter meines volcks. 
e. 20. Moſ. 28 583. 

n. Der HER hat feinen grimm 
vollbracht, er dar feinen grimmiges 
zorn ausgeſchürtet: er har zu Zion 
ein feuer angeſteckt, das auch ihre 
grundveſte verzehrer hat. . 

Der. 7 , 

12. Es häftens die köpige auf er⸗ 
den richt gegläubet, goch alle leuze 


in der welt: daß der wiederwartige 


und feind foire zum ther Jeruſalem 
einziehen. 2 8 
13. Ss if aber geſcheden um der 
ſünde milden ihrer vropdgten urch 
um der miſſethar weiten ihrer prie ; 
fier „ die drinnen der gerechten din: 
bergoſſen , — 
14. Sie gingen bin und ber aut 
den gaſſen, Sie die blinden: uns war 
Ele 5 ren 


1 . 
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de Fonte 
ren. u 
Wei⸗ 


en. 
HERRN 


5 volck, das un 9 9. Wi 
onte. fahr unſers 
18. Man jagte uns, daß fait auf ſchiverdt i 

ern gaſſen nicht gehen durften. we 1 

« kam auch unſer ende , unfere taz" in einem e 
ze ſind aus, unſer ende iſt kommen. hunger. 

19. Unſere verfolger waken ſchnel⸗ II. 
ler, denn die adler unter dem him; geſe 
mel: auf den bergen haben ſte uns un aͤdten 
verfolget , und in der wuͤſten auf Die 
uns gelguret. 

20. Der serie des HERRN, 
der unſer troſt war, I gefangen 
worden, do. I uns verſtöreten: des ge müſſen er 
wir ung kroͤſteten, wir wolten un? 75 dem holt 
ter ſeinem ſchatten leben unter den 4. Es ſitz 
beiden, Jer. J. unter dem e 

21. Ja freue dich und fen frölich, treiben kein faite 
du tochter Edam ‚die du wo ſtim fp. Unſers her 
lande Up; denn der keich wird auch ende unſer re 0 
über dich kommen, du muſt auch verkehret. 
truncken und geblöͤſſer werden 16. Die 

22. Aber » deine miſſetdat hat ein abgefallen 
ende, du tochter Zion; er wird dich diger haben? 
nicht mehr laſſen weg führen: aber „Da 
deine miſſethat, du tochter Edem, tell, und 
wird er heimſuchen und deine ſuͤn⸗ word 5 
ver aufdecken.  * &f140324 "33: Um 
Das 5 Lapitel. DET 
Jeremis gebel um erlöfung des ; 
übelgenlagten jüdiſchen volcks. | 
1. ( Edencke, HERR, wie es uns und 

eher : ſchaue, und ſiehe ei 
unfeve ſchmach. ver 

2. Unſer erbe iſt den fremden zu 
theil worden, und unſere häufer den 
ausländern. 


21. 
a sen zu dir, daf 
3. Wit find wägſen, und haben 1 9 — e 
reinen vater, unſere mütter find wie 22. © 
witwen. und 


Kade der Klaglt 


Prophet Heſekiel. 
"= ſich nicht rum leacken, mean fie 
gingen. F 
13. Und die thiere waren anzufes 
hen, wie feurige kolen, die da bren⸗ 
nen: und wie fackeln, die zwiſchen 
den thieren gingen. Das feuer aber 
er den gefan⸗ gab einen glantz von ſich, und aus 
ar, thaͤt ſich dem feuer ging ein blizz. 
GOtt zeigete 14. Die thiere aber lieffen hin und 
5610, . 20,22. her wie ein blitz. 
tag des nonden 15. Als ich die thiere ſo ſahe: fies 
e nachdem he, da ſtund ein rad auf der erden ben 


Juda, war ge⸗ den vier thieren und war anzuſehen 


2.24/15. wie vier raͤder. 3 
FERN wort 16, Und 5 1 raͤder war en 
Huff des prie⸗ wie ein tuͤrckis, und waren alle vier 
dder „am eins wie das ander: und ſie waren 
kam die hand anzuſehen, als waͤre ein rad im ans 
5 dern. */ 9. 
7. Wenn ſie geen ſolten, konten 
ſie in alle ihre vier oͤrter gehen: und 
durften ſich nicht vum lencken, wenn 


e gingen. 
18. Ihre felgen und 9095 waren 
ſchrecklich, und ihre felgen weren 
voller augen um und um an allen 
vier raͤdern. are. 

19, Und wentz die thiere gingen, 
ſo gingen die raͤder auch neben ih⸗ 
nen: und wenn die thiere ſich von 
a der erden et huben, fo huben ſich 
beine ſtunden gerade: die raͤder auch empor. 
eren gleich wie vun⸗ 20. Wo“ der wind hinging, da 

längeres wie ein hell gingen ſie auch hin: und die raͤder 
Be 3 1 1. ſich neben ihnen empor, denn 

wenſchen hände un⸗ es war ein lebendiger wind in den 
ihren vier orten, raͤdern. 5 v.12. 
viere ihre ange? 21. Wenn fie gingen, fo gingen 
Ba; dieſe auch: wenn fie flunden, fo 
en flügel war ie ei⸗ Funden diefe auch: und wenn fie 
Und wenn fie ſich empor huben von der erden, 15 
üben ſich auch die raͤder neben ih⸗ 
nen empor, denn es war ein lebens 
diger wind in den raͤdern. 
22. Oden aber über den thier en 


des hatte vier anz 
l. enn. 


als ein eryſtall, ſchrecklich, gerad 
oben über ihnen ausgebreitet: 

23. Daß unter dem himmel ihre 
flügel einer ſtracks gegen dem ans 
dern ſtund, und eines jeglichen leid 
bede 11 11 15 flügel 

24. ich hoͤreke die fluͤgel rau 
ſchen, wie groſſe waſſer: und wie ein 
5 ; getoͤne des almächfigen,, wenn fie 
n, da gingen gingen; und wie ein getuͤmmel in eis 
gingen aber, zem beer. Wenn ſis aber ſtill ſtun⸗ 
5 Bad durften den, ſo lieſſen fie die flügel nieder. 

21 3 25, Und 


* 


war es gleich re der himmel, 


+98 Ezechiel wird berufen, Der Prophet ( 
8. Aber du 
as ich dir ſe 


25. Und wann fie ſtill ſtunden und 
die flügel niederlieſſen: fo donnerte 
es im himmel oben uber ihnen. 

26. Und uͤber dem en 5 oben 


über ba war, war es geſtalt, wie 


ein ſapphir, leich wie ein ſtuhl: 
5 11 ai e 92 50 fs 155 
e ie ein me eſtalt. 
1 27, Und ich ſahe: und es wer wie 
licht belle, und inwendig war es ger 
ftait wie ein feuer um und um, 
van jeinen lenden uͤder ſich; und un? 
r ſich ſahe ichs wie feuer g n 
— und um. 


er Gleich wie der regen n fies 5 
in den welcken, wenn gnet und pred 
5 alſo 28 es um ünd um. 


Das 2 
Des Ezechiels aaf zum pro⸗ 
1 


U er fprach zu mir: Du mens 


henkind tei auf deinefüſſe, 1 * 


fo will ich mit dir reden. Dan. 10% r. 

2. Und da er ſo mit mir redete: 
ward ich wieder 2 und trat 
auf meine füͤſſe; und hoͤrete dem zu, 
11 mit mit redete. 

nd er ſprach Bas Du 

ſchen and „Ich ſende dich zu den 
dern Ifracl, zu dem angebenen 
Dock, 4 75 mir abtrünnig worden 
find, amt ihren vaͤtern haben 
dis auf 5 ſen heutigen tag wieder 
mich gethan. 

4. Aber d 0 kinder, zu welchen Ich 
dich ſende, ha en harte koͤpfe und der⸗ 


ſteckre herzen: zu denen ſolt du ſa⸗ 


gen, 58 ee e ERR. 


* 


ich dich gleich zu 


nie 


ab 5 
aus 


gehe chen oder laſſens; 5 05 


ui 15 5 ein ungehorſem haus: den⸗ 
ch ſollen fie i KR DaB ein pro⸗ 
1 unter ihnen ıft 3,11. 27. 
6. Und Du nen derkün, olt dich 
vor ihnen Nicht fürchten ao 804 
threm worten fürchten. Es 
wiederfpenftige und ſtachli 
aen bei dir, und du wohne Are: 
den feurpioren : Aber du ſolt Di 
sicht fürchten vor ihren worken 
vor ihrem angeſicht dich a 
eb 5 wol ein ungehorſam 


find 
7. Sondern du ben ihnen mein 
wort lar ‚ge 15 orchen de — 
1 dens ein ungehor 

old, 


1 


due 


wurden ſie d 
— 290 ich do 


er das he 


m A 
1 


2a a 


Er m 


* 


zu den gefange⸗ 
3, und u: 
u ihnen ,.fo 
ERR ; "fie 


ind bub mich auf, 
ter mir ein getoͤne, 
dbebens: Gelo⸗ 
es HERRN 


von den 
ie ſich an einan⸗ 
i das raſſeln 


en ihnen waren: 
eines groſſen erd⸗ 
wind auf und 
Und ich fuhr da⸗ 
Mack ſehr: aber des 
elt mich veſt. 


‚u den gefange⸗ 
Chebar 955 


und bli 
m ſieben tage 


248 


m wa⸗ 
wort 


achter geſegt über das 
du ſolt Aus: meinem 
„und fle von 


Ebr. 13,17, 
gottlofen fage, 
#8 ſterben; und du 
und ſagſt es 
mit ſich der gottloſe 
dttlofen weſen huͤte, 
dig bleibe : ſo wird 
im feiner fünde wil⸗ 
aber fein blut will ich 
d fordern. 
aber den gottloſen 
h nicht bekehret 
m weſen und 
um ſeiner ſun⸗ 
aber Du haſt 


ch ein gerechter 
m 

de ich ihn laſſen 
es muß ſterben. 
nicht gewarget 
mer ſösde willen 
feine gerechtig⸗ 


0 


cbenkind, ich habe 


(E.. 4.) Seſekiel. fieher die heyrlichkeit GOttes. 799 


keit, die er gerhan hat, wird nicht 
angefehen werden F aber ſein blut 
will ich von deiner hand fordern. 

16, 18,24. 

21. Wo Du aber den gerechten 
warneſt, daß er nicht ſündigen ſon; 
und Er ſuͤndiget auch nicht? ſo fo 
ei leben, denn er hat ſich war⸗ 
nen laſſen; und Du haſt deine ſeele 
errettet. . 

22. Und daſelbſt kam des SE RRR 
hand über mich, und ſprach zu mir: 
Mache dich auf und gehe hinaus ins 
feld, da will ich mit dir reden. 

2 Und ich machte mich auf, und 


no hinaus ins feld: und fiehe, da 
RN 


i 

Ad die herrlichkeit des HER 
daſelöſt, gleich wie ich fie am waſſer 
Chebab geſehen hatte; und ich fiel 
nieder auf mein angeſicht. 

24. Und ich ward »erquickt, und 
trat gaf meine fuͤſſe. Und er redete 
mit mir, und ſprach zu mir.: Gehe 

in, und verſchleuß dich in deinem 
hauſe. - 2272. 

25. Und Du menſchenkind, ſiehe, 
man wird dir ſtricke anlegen und 
dich damit binden, daß du ihn en nicht 
entgehen ſoleſt. 

26. Und ich will » dir die zunge gm 
deinem gaumen kleben laſſen , daß du 
erſtummen ſolt und nicht mebr fie 
ſtraffen moͤgeſt: denn es iſt ein ums 
gehorſam haus. P.. 137%. 

27. Wenn ich aber mit dir reden 
werde, will ich dir den mund auf⸗ 
thus; daß du zu ihnen 8 ſolt, 

0 each der HErr Heng. Wers 
höret,der hoͤre es; wers laͤſſer, det 
laſſe es: denn es iſt ein ungehorſam 
haus. 0.2, 57. 


Das 4 Lapitel. 

Belagerung der ſtadt Jeruſalem 
vorgebildet. a 
1 U. Du menſchenkind, nim eis 

nen ziegel: des lege vor dich, 
Ar enttoirf darauf die ſtadt Jeru⸗ 
alem. 

2. Und mache eine *belägerung 
darum, und baue ein bollwerck dar 
um, und grabe einen ſchutt darum: 
und mache ein heer darum, und ſtelle 
boͤcke ings um ſie her. 52 Kön 25,1. 

3. Fur dich aber nim eine eiſerne 
pfunne, die laß eine eiſerne mauer 
ſeyn zwiſchen dir und der ſtadt: und 
richte dein 1 18 gegen ſie, und 
beiagere ſie. Das ſey ein zeichen dem 
baufe Ifrael. 8 
L 4 4. Du 


4 


200 Weiffogumg toteder Teruf. Der Prophet TE. 


4. Du ſolt dich au deine 16. Und ſy 
nette eite en Hemer 15 t 


hauses Ifrael auf 1 
: fb viel tage du drauf! iege 
fange ſolt du auch ihre‘ 


230 will dir 45 die eis mit 


des hauſes Iſrael tragen, 

6. Und wenn du fol 7 80 . 
tet ha 1 25 du dar 

Be rechte ſeite legen, und fol en 

die miſſethat des hanfes Js 


Ki tage lang; denn ich 


ele ® 255 na 4 — 
aklege U 
35 ſtbonel er Wie 


uim nun zu dir weizen 
bete „bohnen „ lin bien ang 
pelt: e dla und 


machesdir fü, viel brodt dargus ſo 4. i T 
diel tage du auf deiner ſeite liegeſt, von, und wirf es 
daß du » drey hundert und wegs verbrenne es mit f 
mge daran zu eſſen habeſt; v. F. ein fewer auskon 
4 5 weiße, 7 — so 8 I 
ich eſſen mu ey zwan . 

k wer. Solches ſolt du vo 2 — Ds „ 
4 zur andern eſſen. 

Das waſſer fole du 1 
1 maß trinden , ne 
ſte theil vom hin: und hole fo Bun. gelt 
25 von einer zeit zur andern trin⸗ die 

1 


12. Gerſtenkuchen ſolt du eſſen, 
die du vor ihres 1. mit men⸗ 
ſchenmiſt backen folk, 

13. Und der HERK fi 1 

ale . „br une 2 
dwodt eſſen unter den heiden, SR 
ich fie J. ſtoſſen habe. 


Sed dige nen F 


nie unrein worden; Herd 
von meiner jugend auf 5 au ie 
zeit kein ass noch zerriſſen n, 


und. iſt 2 untein Best 
nen mund kommen. 

15. Er aber fp rach z 5 Ba 
Sch wil dir kühmſſt par menthenkff 
gere damit du dein beodt mas 


+ 


Kent 00 15 


5 
6 


+ 
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evätertiprefins 2, Du menſchenkind, kehre deim 
id er et angeſicht * wieder die berge-Ffrael 
r 


über dich und weiſſage wieder fie, or 
alle deine ubrigen 3. Und ſprich; Ihr 12 508. 19170 X 
de zeifktetier wer⸗ ret das wort des HER HERRN. 
28,53: 9. So ſpricht der HETHERN, beyde 
als Ich lebe, zu deß barged und huͤgeln, bende zu 
R: Weil du den baͤchen und thalen; Siehe, Jch 
ir allerlen deinen will das ſchwerdt uber euch bringen, 
en verunreiniget und Be e umbringen; 
auch zerſchlagen, 4. Daß eure altare verwuͤſtet, und 
geſoldein nicht ſchonen, eure goͤtzen zerbrochen ſollen werden. 
Anädig ſenn. 5c. 7% 4. Und will eure leichnam vor den bils 
in da Nabe eil von dir dern todtſchlagen laffen ; 
Lenz ſterben, und durch F., Ja ich will die leichnam der kin 
Werden und das ander der Iſrael vor euren dildern fällen, 
ſchwerdt fallen, und will eure gebethe um eure altare 
er; und das letzte her zerſtreuen. 1 
alle winde zer⸗ 6. Wo ihr wohner, da ſollen die 
ſchwerdt hinter ih⸗ ſtaͤdte wuͤſte und die hoͤhen zur einds 
R . 2. de werden. Denn man wird eure 
Hrn vollendet altare wüſte und zur aindde machen, 
ihnen ausge⸗ und eure gögen zerbrechen und zu 
Daß ich meinen nicht machen, und eure bilder zer⸗ 
ne ſonen erfahren, ſchlagen, und eure ſtifte verriigen, 
Hen in meinem ei⸗ 7. Und ſeuen erſchlagene unter 
abe, wenn ich meinen euch da liegen: daß * ihr erfahret, 
N ausgerichtet habe. Ich ſey der HER dit. Ef. 37,20. 
8 8. Ich will aber etliche * von euch 
Ich zur wuͤſten und uͤderbſeiben laſſen, die dem ſchwerdt 
Los den heiden, ſo entgehen unter den heiden: enn 
E se den augen als ich euchein die en zerſtreuet habe, 
rüber gehen. 8.5. 
ene chmach hohn, 9, Dieſelbigen eure übrigen wer⸗ 
under fenn allen heiz den denn an mich gedencken unten 
ich ber ſind: wenn ich den heiden, da fie gefangen fern muͤſ⸗ 
; recht gehen laſſe mit ſen; wenn ich ihr hurſſch berg 7 5 
n u. 1 em ſchelten von mir gewichen, und ihre hufiſche 
ERR) 5 augen, ſo nach ihren goͤtzen geſehen, 
Rt e. 29,18. zerſchlagen habe: und wird ſie ges 
ich böfe pfeile des 


f 


s keuen die bosheit, die fie durch aller⸗ 
ſchleſſen werde, die ley ihre greuel begangen haben. 
0 en, und ich ſie 10. Und ſollen erfahren, daß J 
de, euch zu verder⸗ der HERR ſey und nicht ie 
Bumger über euch im geredt habe, folches ungluͤck ihnen 
Nen laſſe, und den zu thun. 
wegnehme. 11. So ſpricht der HErr HERR: 
4,16, c. 143. chlage deine hände zuſammen, und 
er und böfe wilde firampel mit deinen füffen und 
euch ſeh icken, die eis: Wehe über alle gremel der 
er machen: und bosheit un hauſe Iſrael; darum ſte 
ut unter dir ums „durchs ſchwerdt, dunger und peſti⸗ 
das erde über lentz fallen müſſen. C. %. 
der HERR habs 12. Wer ferne iſt, wird an der 
Off. 6,8. f c. 21,17. peſtilens ſterben: und wer nahe iſt, 
La itel. wird durchs ſchwerdt fallen: wer aber 
op 17 uͤberbleibet und davor behuͤtet ift, 
des jüdifihen wird hungers ſterben. Alſo will ich 
ER meinen grimm unter- ihnen vellen⸗ 
RN wort ges 
r, und fprach: 


den: Jer. 24,10. 6142,17. Ez. 14 fl. 
ig 13, Daß 


13. Daß i De en pie 1 2 
finder & wenn ihre 97955 
ene 117 ihren goͤgen liegen wer⸗ 
a 0 altare her; 01 = 
ten bügeln, und oben *au 1 
sen, und unter allen g 
mes und unter auen . 
welchen orten fie. allerlen . 
fes W thaͤten. r 
Ich will meine hand wi 
ice und das 
Bde machen von der w 
en Diblath, wo fie wo 
Bien, efore, daß 0 
2 Mo . 
Das 7 Lapitel. 


Weiſſagu N 
mee SEHR 


U zu mir, e = 


2. Du er dad 
der HER R vom lande 
Das ende N alle de 
vier örter des Te * 

3. Nun kommt dee e 
deün ich will 9 2 

dich ſenden und will 5 3 k. 

wie du verdienet haft Y 
22580 „ wWgs allen Seh, 

get, 
Br 2 auge ſoll pain 
gen, noch uͤberſehen; er 
dir geben, fi du Aan 
und ‚deine greuel ſollen 


ey a! 
2. 5 ak er 17. 
Siehe, es kommt ein e 

das ander. ; 

6. Das ende kommt, es kommt 

das en es iſt erwacht über dich; 

ebe, es a Euhbitefan i 

gehet ſchon auf un 

weber is über dich, du einwohner des Henn, 

Bundes: 5 zeit kommt, ae des 25 

jammers iſt nahe / da kein ngen . 
auf den bergen ſeyn wird. 

8. Nun will ich bald "meinen 
geimm über dich ſchütten, ei 
Len zorn an dir vollenden: und toi 
Mn Wie du verdienet haſt 

dir on, was deinen \ 

Rn hrer. 830 
9. Mein ange ſoll dein icht f 

Ben, . ee 

Lern ich will dir geben, wie du U 

Dienet haſt; und 18 vet 

unter dich Zommen : daß ihr 

ken deket „Ich ſey der HER: 
euch ſchlaͤ gt. eo 


18 gere 1 
unse 
he davon 


Seſekiel. 


der Juden. 803 
Und er ſprach zu mit: Du mens 
font, debe deine angen auf ges 
acht. — da ich meine 
8 . —— 
fiebe, da ſaß 38 reach Das 
rerdrleß iche bild an ther N 
eben da man hinein 


d er —— 


igen. A e un Sue da 


8. Und ee mir: ;Dumens 
Io eher durch die Ward 


fern, Eher und thiere sein 5 


gurt 
e 58 en 


3 


und allerteg 88 
al 8 


duch unter ihnen: BRD 
betre ſein ca uch in 
„ und = ein dicket nebel 


Und f 
ae ai: 


= use | 
das gegen. 8 


fee, Saſelbſt Kae desen 
werenber es den 


e feben , denn 
ee — mich in den 

bende des HERRN 
Be der.tbur am: ie 


— 


des HERRN zwiſchen der end 1 8 9 
heiligthum. 


K 


dem altar, da waren bey 

zwantzig männer, die ihren rücken 
gegen 120 tempel des HERRN und 
ihr angeſicht gegen dem morgen ge⸗ 
kehret hatten, * Er gegen der 


den alten leuten , jo 


17. Und er 
ſchenkind, 75 


8 fi ne 


1.11 Nd er rieff mit 5 
vor meinen 5 0 : fa 
Es iſt nahe kommen % 
Sung der ſtadt, und bot 
1 ein mördlich waffen in ſeiner leinwand anhat 
ist RER 2 
2 uns €, Atomen 8 
10 2 auf a vom a 
as ge ie h we i 
U sl 
Aber 7 Ge 
ner ah ae 
am 18 And 


g RL} a 
A5 mit ea) 
en die 10 ar 


5 adt⸗ und iger d 
Werſehen ſollen nicht Gönnen 


6. würget zende alte vo 
220 2 e „kinder 4 5 
des toör 3 aber die das zeichen an 


biepräperm, (C. 0. n Gefefiel. Sicecdelt der farſtes. 305 
n hörere die flügelder 19. Da ſchwungen die Cherubim 


güſchen bis heraus vor ihre flͤgel, und erbuben ſich von der 
eie ſtimme des al⸗ erden vor meinen augen: und da fie 
Ottes wenn er redet. ausgingen, 5 5 ie raͤder neben 
er dem mann im lein⸗ ihnen; und fie traten in das thor am 

e und geſagt, nim hauſe des HERRN gegen morgen, 

kädern unter den ünd die heirlichfeit des SOttes Iſt 
ging derfelbige hinein, rael war oben über ihnen. 8.1. 
das rad 20. Das iſt das thiek, das ich uns 


Hen den Cherus fer Chebar ! und 


aus e, daß es 
2 1 . 


ſchen den Cherubim waren c. ,. 


in im leinwand in die te hatte, und vier flügel und unter 
ings, und ging hin? N gleich wie menſchen 
5 an 


Man den Cherubim 22. Es waren ihre angeſichte 
ſchen hand unter ſtalt, wie ich fie 2 25 ebar 


rub . z und Sicherheit und ſtraffe der fuͤrſten. 
anzuſe hen gleich 1 mich hub ein wind auf 
* . 116. und brachte mich zum thor am 
vier eins wie hauſe des HERRN, das gegen mars 
ein rad im an⸗ gen ficher ; und ſiehe, unter dem thor 
1 waren fünf und zwenzig männer. 
ie gehen ſolten, ſo kon⸗ Und ich ſahe unter ihnen Jaſanja den 
ihbe vier örter gehen: ſohn Aſſur; und Platja, den ſohn 
Aich nicht rum lencken, Benaja: die fuͤrſten im volck. 
ingen; ſondern wohin 2. Und er ſprach zu mir: Mens 
da gingen ſie hin⸗ ſchenkind, dieſe leute haben unſelige 
{ en 5 nicht kum gedanden und ſchaͤdliche rathſchlage 
. in dieſer ſtadt. 
it ih ſprechen: Es iſt zicht 
N t uns kur haͤuſer baus 


eiſch. 
4. Darum ſolt du, menſchenkind, 
wieder ſie weiſſagen. 

1 Und der Geiſt des HERRN 
el auf mich, und ſprach zu mir: 


ſchwebeten rael; und eures geiſtes gedancken 


Err 3 2 

9. Ich will euch von dannen her⸗ 
berrlichkeit des su ee uns en Bomben able 
eder aus von der hand g und will euch euer recht 


327 10, Jr 


aud ſtreckte feine ter dem G Ott Ifta (abe den 


AH kahm davon, und 21. Da ein jegliches vier angeſtch⸗ 


ſahe: und gingen frac 1 cb. 


P39, 2. 


——— 
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10. Ihr ſollt durch |. 755 
len, in den N rael will ich 
euch richten und ſont * 3 ben 
3 er c. 6,7. 10. 
Die ftade aber 
fart en gzoch ihr da 


122 1 „ ku 8852 
1 wife die 
um e nd. ha 


er 
13. Und da ich fo weiſſagte : flach 0 
Platja, der ſohn Benafg, Dale 7 des Hen 
ich auf mein Ben. cht, und gezeiget batte. 


lauter ſtimm, und ſprach: A 
7 e —— 
2 ar See N 8 9021 
a geſchach des Hen kia fa 


* 


wohnen ſprechen wol unter 
der; Jene ſind vom HSdeRN fe 
lag e „aber wir habet da 
land innen 5 
16. Darum weich du So 
der HErr HERR; 9800 
ern weg unter die 
„und in die l 3 
+ doch will ich bald ihr 
in 32 ländern 225 
“cf 
4 2 492 
HEer 
ſen aus Sen Wige un 
famien aus den ländern, babe ihr nde 
ae ſeyd; und il 57 das tem tage vor ee 
aud Iſrael geben. I ſolt a hen de 
18. Da ſollen e e 255 
ſcheuel und greuel daraus wege m 
19. Und Will euch ein eintra 15 u: 


berg eben , und einen 77 

eu 92 5 8 4 75 
e * 
dene und ein En fee em 3“ | 


Moſ. 30 

0 Auf daß ſie 10 eisen, fire r 

wandeln, und meine reg ‚iR 

und darnach hun. Und N 

mein voick eye, fe will Ich ih 

ſeyn. Jer. 12 55 Ez. 36,28. 
er, ſo Baar 


6.9, 10. 6, 16,43 


3.13.) Seſeklel. das volck treffen ſon. 807 
ie iſt um des freneld f as 

er einwohner. 127% 2. 

20. Und die ſtaͤdte — — dewegs 

net ſind, foden vermäfter und das 

dde toerden ; alſo ſott ihr ers 


fahren, daß Ich der HERR fen. 
Er ERKN g 


21. 


alles, 
Denn ihr fol 


\ ven 
„daß kein Nen us 


2. Derr Ich din der ENR : mas 
i „des foR geſchehen und nicht 
ogen werden; ſondern ben 
„ir ungedorſames haus, 
Sas ich rede; ſericht 
eee 
2 erkind ſtehe das 
men 7 

ael ſerickt; De ct, 


fiebet , da iſt ge 
afrager auf die zeit, 


TE Ay 


808 Draͤuung wieder Der Prophet (C. 13.14.) 
und machen ſich nicht 1 hͤrden um 


das haus Iſrael, und ſtehen nicht im 
Ber tage des 9 

br geſichte iſt nichts und ihr 
ei agen iſt eitel luͤgen. Sie ſpre⸗ 7. Und Du me 
Hen, der HERR hats geſagt; fo ſie dell angeſicht 
doch der HERR nicht geſandt hat: deinem volck,! 
125 . Ei 225 15 1105 Dinge er⸗ 3 


A 1700 


SE N 


en? Und fi 
hats 75 u ichs Fa 


17 An 
arum fgriche der H HEHHERR 
alſo: Weil 7 das 7 0 da hei 


nichts aus wird, und lügen weiſſa⸗ 
- AR ;.fo will 1 an euch ſpricht der 


9. A meine band ſoll kommen 
uber die propheten, ſo das pred nn 
da nichts aus wird, und lügen 
ſagen. Sies ſollen in der ve 
meines voſcks nicht ſeyn⸗ 

les des 9 . 
5 werden 
kommen: und; 


„ 


regen kenne und werden 

dagel fallen, die es faͤlen; und 

Br wird es zerreiſſen. wicht be 
Siehe, ſo wird die wand . ſtaͤrcket die pin 

len Was gilts, denn wird ch vo 

euch ſagen : Wo iR zun das ge 

te, das ihr getuͤnch 1 

= a So ſpricht 5 EAN 


will einen 235 ‚genen Pr; 
iq u ee und einen 
Meinem on, und coß 
fe 11 15 — 185 Polens 
tth. 7, 27. 
1. 8 die wand n Ki 
2 Be r mit loſem kalck 0 
abt: und will fe dr 5 
Teer De 
— — 1 


vollenden an der wand und an des g r , und fpta 
nen, Gen 1 shi 
un u euch ſagen, die iſt weder a1 | 


- 


14) Seſekiel. folen gewi geſtrafft werden. 809 


m äͤrgerniß ih⸗ über daſſelbe ausſirecken und den 
denn ihnen * vorvarp des brodts wegnehmen; 
Me mich fragen? und will theurung hinein ſchicken, 

t ihnen, und far daß ich beyde menſchen und vieh 
ſpricht der HErr dar innen auscotte. c.. 

14. Und wenn denn gleich die 
drey männer; Noa, Daniel und 
Siob, darinnen wären: ſo würden 

1 ne fie 5 5 ihre a 4; ertetten 
wi , durch ihre ge skeit, ſpricht 

worten, wie der Hit 3828 1 10, 
feiner groſſen 1. Und wenn ich » boͤſe thiere in 
das land bringen würde die die leus 
te aufraͤumeten und daſſelbige vers 
wüſteten, daß niemand dar innen 
wandeln konte vor den thieren; 
*3 Meſ. 2622. 2 Kon. 224. c. 725 
16. Und dieſe drey männer waren 
auch darinnen : fü wahr Ich lebe, 
ſpricht der Herr HERR, fie wür 
den weder ſöhne noch tochter erret⸗ 
ten; ſondern allein ſich ſelbſt, und 
das land müfte ödde werden. 

17. Oder wo ich das ſchwordt komt 
men lieſſe uͤber das land und fpräs 
0 che, Schwerdt, fahre durchs land; 
N a feinen und wurde alſo bende menſchen und 

t dem aͤrgerniß vieh ausrotten; 1 2 
ter lt; und zum 18. Und die drei manner waͤren 

hunt, daß er durch ihn darinnen: fo wahr Ich lebe, ſpricht 
dem will Ich, der der HErr HERRN, ſie wurden weder 

antworten ohne noch tochter erretten ; ſon⸗ 
imangefiche wieder dern ſte allein wurden errettet ſeyr. 
ſezen, daß fie ſollen wü? 19. Oder ſo ich peſtilentz in das 
eichen und ſprichwort land ſchicken, und meinen grimm 
win fie aus meinem über daſſelbige ausſchuͤtten würde; 
daß ihr erfahren ſollt, und blut flärgen , alſo daß ich beyde 
SEN N. 5c. 5,7. fe. y. menſchen und vieh ausrottete; 
ber ein betrögener prö⸗ 20. Und Noa, Daniel und Hiob 
det, den teil Ich, der waren darinnen: ſo wahr Ich lebe, 
m laſſen betragen ſplicht der Herr HERR, wurden 
peil meine hand uber. fie weder ſödne noch koͤchter, ſos⸗ 
„und ihn aus mei⸗ dern allein idre eigene ſeele durch id⸗ 
roten. c. 13, 9. re gerechtigkeit erretten. 
ien fie bende ihre mifz 2. Denn. fe ſpricht der Herr 
ee die miſſetzat des HERR: So „ich meine vier boͤſe 
el auch ſeyn die miſ⸗ ſtraffen, als ſchwerde, hunger, boͤſe 
kopheten: thiere und veftiieng aber Jerufalem 
ib fie nicht mehr das 


] ſchicken würde, daß ich darınnan aus⸗ 
Ihren von mir, und rettete beyde menſchen und Bich = 
@unteinigen tina 3Moſ. 25,16. fg. 2 Sam. 24,13. 
tung; sondern 22. Siehe. ſo ſoihes etliche darin 
ONE ſenn und Ich men übrige davonkommen, die ſoͤd⸗ 
Los ſpricht der ze und tochter herausbringen wer⸗ 
O. c. 36,28. den; und zu euch anher kommen, daß 
ERNN wolt ge⸗ ihr fehen werdet, wie es ihnen ges 
brach? het; und euch troͤſten uͤder dem ums 
kind, wenn ein giäd „das ich über Jeruſalem habe 
t und dazu mich komme iaffen ſamt allem andern, 
ich meine hand das ich uber ſie habe kommen iR, 
b 23. 


810 Unbrauchbar rebendo! 6. der prophet 0 


28. Sie werden euer troſt ſenn, 
wenn ihr fehen werdet, wie es ih \ t 
eher: und werdet erfahren, daß Mi verſchni 
ch nicht ohn urſach gethan habe, dich auch mit it 
was ich drinnen gethan babe, daß du fauber woa 
ſyr icht der HErr HERR. gerieben, noch 
Das 15 Lapitel. eo 
Ausrottung des volcks zu Jerus 
alem . Ku 
1.1 Nd des- eRRN 5 ge⸗ 
ſchach zu mir, und ſprach? g 
2. Du menſchenkind, was iſt das 8. Ich aber gin 
dolz vom weinſtock ver aß derm fahe sich in deine 
doltz? oder ein reben vor anderm ſprach zu dir, ® 
bol im walde ? „ Aageſt, du fol 
3. Nimt man es auch, und macht fs 
etwas daraus d oder macht man auch 
einen gagel daraus, daran man et⸗ 
was möge hengen? 13 \ i 
Siehe, man » wirfes ins feuer, 
daß es verzehret wird, daß ſeine ben⸗ 
de ort das feuer verzehrer, und fein | 
mittels verbrennet; wozu es 
nun tügen? taugts denn auch zu 
etwas ? 72 56. b. 
5. Siehe, da es noch gantz dd HE x 
te man nichts daraus machen“ wie fr 
viel weniger kann nun fort mehr et⸗ 
was daraus gemacht werden, ſo es 


walde dem feuer zu we 7 
Aſo will ich mit den einwohnern zu 
Zeruſatem auch umgehen; \ 
J. Und wil mein angeſicht wieder 
e ſetzen daß fie dem feuer nicht ent⸗ 7 gab 
gehen folten 5 ſondern das feuer ſoll kleider, un fidene 
e freſſen. Und ihr ſollts erfahren, 7 Pf. 
aß Ich der HERR bin: wenn ich x. Und ziere 
mein angeſicht wieder fie fege, und legte geſchr 
8. Und das land mwülte mache; und kertlei 
darum, daß ſie e ET 
W nd oh 


| 12. Und 
ſpricht der HErr HERRN 5 Dep ‚u 
Das 16 Lopith, ae | 
Strafe der undenbarkeit: Auf⸗ 173.€ d { 
richtung des neuen bundes. eite über 
a des HERR wort gez mit 
ſchach zu mir, und ſprach? tem. 
2. On merſchenkind, offenbare doß N 
der ſcadt Jeruſalem ihre greuel, und ſchog und kam 
Wi; .* . Und dein e 
#3. Su fe: ice ber SEOEBROR die heiden de der fe 
Jeruſalem; Dein gefchlechr und d che gans volk 
Le geburt iſt aus der Eangnfter ſau⸗ fehmmck (0 . 
de, dein vater aus den Ame ritern te, Tas 
und deine muster aus den Hechit ern. 


et 


= don deinen klei⸗ 
N as 


d dare gegeug et hatz 


fie elbe zu 5 / 


i du denn, daß es ein 

} deine bureren ? 

du mir meine kinder 
Lasset ſie denſelben 


haft du in auen deinen 
d hurerep nie — 

7 jugend : wie DIO 
du wereſt, und in deinem 
er SR 
u e et 
2 dir ?) ſpricht der 


ft du dir bergkirchen 
ir bergaltar auf al 


nen an auf alen ſtraſ⸗ 
d deine bergaltare, 
eine ſchöne zu eitel 
mit deinen beinen 


Z 
zum übergab 0 in 


fein de, den tochter 
ſich fi 


ö * Sauen 


derſelbe n ſtraffe. „ 


28. Darnach triebeft du 2 — 
mit den kindern Aſſur, und konteſt 
des nicht fatt werden: ſe da du mit 
ihnen hurerey getrieben dergeſt⸗ und 
des nicht ſatt werden konteſt; - 

Machteſt du der reren noc 
mehr im lande Canaan bis imChals 
daa, noch konteſt du damit auch nicht 
ſatt werden. 

30. Wie ſoll ich dir doch dein dert 


reg 3 der 2 
ein 


in mei. du foiche 
groſſen er&hur: — 5 
31. Damit, daß du deine 5 
chen baueteft vornen an auf all 
ſtraſſen und deine altare macht eſt er 
allen gaſſen? Dazu wareſt du nicht 
wie — andere hure, die man muß 
mit 92 5 kauffen: v. 25. 
Noch wie die ehebrecherin, 

an an ſtatt ihres mannes andere zus 
äffer. 

33» Denn allen Pr sn huren gibt 


man geld: Du über gibſt allen dei⸗ 
nen bulern geld z And ſchenckeſ 
zu dir ar ais 


desſttel vor andern 


zer huteren, weil man dis 

läuft: ſondern du geld zugid vs 
man dir nicht geld Ber 8 treis 
beſt du das wieder 


. Darum, du dure, bore des 
RAN wort. 
36. So ſpricht der HErr HERR: 
eil du denn fo milde geld zugibſt, 
und deine ſcham durch deine hureren 
gegen deine buen entbloͤſſeſt und ge⸗ 
Zen ale aden Deiner greuel; und 
dergenſſeſt das blut deiner kinder, 
er du ibrien opferſt; 
Darum fie, ich will ſamen 
a deine dulen, mit welchen du 
wohlluſt getrieben haft, fang allen, 
die du für Freunde bell zu deinen 
feinden; und will ſte betzde wieder 
dich ſamlen allenthalben und wis 
ihnen deine ſcham blöſſen, daß fie 
deine ſchem gar ſehen ſollen. 
C. 23, 10,29 
38. And wil 2 8 bebt der edebre⸗ 
chedinnen und blucvergiefferinnen 
über dich gehen Iajfen , und wil deis 
blut ſtürtzen mit grim und eifer: 
. 23,24. 
56 Und wit dich in 5 5 haͤnde ges 
: daß fie deine bergkirchen abbre⸗ 
a und deine bergaltare umteifs 


fen, — 


29 
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fer, und dir deine kleider auszie 
und dein ſchön geräthe dir nehmen, 
155 dich nacket und bloß ſitzen lafz 
en, } 

40, Und ſollen haufen leute uͤber 
dich bringen: die dich ſteinigen und 
mit ihren R zerhauen, 

41. Und * deine haͤuſer mit feuer 
verbrennen, und dir dein recht chun 
vor den augen vieler weiber. Alſo 
will ich deiner hureren ein ende ma⸗ 

chen, daß du nicht mehr fült geld 9 
noch zugeben. *2 25,9, d 
2, Und wil meinen muth an dir 
kühlen, und meinen eifer an dir fätz 
tigen: daß ich ruhe, und nicht mehr 
zuͤrnen duͤrfe. . 

43. Darum, daß du nicht gerät 
daſt an die zeit deiner jugend, ſon⸗ 
dern mich mit dieſem alten es ih 
darum will Ich auch dir? alle dein 
thun auf den kopf legen 9 90 der 
Her HERR: wiewol ch damit 
Richt gethan habe nach dem laſter in 
deinen greueln. 5 9%0. e. 1121. 

44. 3 „alle die, ſo ſprichwort ö 
pflegen zu üben, werden von dir dis ſchw. 
prichwort ſagen: Die tochter ist chte 
wie die mutter. } werden, wie ſie vor 

4, Di biſt deiner mutter tochter, und Samaria und il 
e ee 125 fi yes lem 5 8 rden, 

öſſet: und biſt eine ſchwe er 1 du 
ſchweſtern die ihre männer und kin⸗ t füllen Pet br 
der verſtoſſen. Eure mucter iſt ei⸗ ihr vor g I) 
ne von den Hethitern, und euer va⸗ (e, Und wirſt nicht 
ter ein Amofiter. ef ge Sodom, dein 

ro 


46. Samaria * iſt deine groſſe wie zur zeit dein 
ſchweſter mit ihren toͤchtern, die dir 
Bir Inden twohner: und Sodom 
„tft deine kleine ſchweſter mit ihren 
tochtern, die zu deinel rechten woh⸗ 
net. . 5 *g. 2354. ſq. 
47. Wiewol du dennoch nicht gez 
lebet haſt nach ihrem weſen, noch ges 9 
than nach ihren greueln. Es fehlet HERR. 
nicht weit daß du es arger gemacht 
daſt weder ſie in alle deinem werfen. 
= So wahr Ich lebe, ſpricht der 
HERR: Sodom, deine ſchwe⸗ 
er, ſamt ihven, töchtern, hat nicht 
ſo gethan, wie du und deine koͤchter. 
49. Siehe, das war deiner ſchwe⸗ 
ſter * Sodom miſſechat: Hoſffart, 
And alles vollauf, und gutes friede, 
den fie undlihre tochter harten; aber 
dem armen und dürftigen pulfen fie 
icht; * Moſ. 13,13 18,20. 
O. Sondern waren ſkolg, und 
kbaͤten greuel vor mir; darum ich 
le auch weggethan habe, da ich bes 
„ Haute drein zu ſehen, 


gefängeiß, 83 


0. Siehe er iſt zwar gepfta 8 
aber folte er geraden ? Ja dels 
3 ihn der oſtwind rühren Wird, wird 

er verdorren auf dem platz ſeines ges 
, Und des HERAN 
. Und de wort gts 
ſchach zu mir, And ſprach: a 

12. Lieder, ſyrich zu der ungehors 
famen hauſe; Wiſſet ib? nicht, was 
das iſt? Und ſprich: Siede, 
kam der könig zu Babel gen Jernſas 
lem und naß ihren kentg dad 7 
färften und fuhtere ferweg zu 
gen Babel, 2 Kon. 24,10. 

g. Und nahm von dem königlichen 
ſamen, und machte einen bund 


8 er weg 2 5 
24. Damit das königreich demu⸗ 
. adler thig dliede, und ſich nicht echüde; 
8 langen fit⸗ auf daß ſein bund gehalten Würde 
„die dunt wa⸗ und bestünde. 
15. Aber derſelde [fame] fiel von 
ihm ad: und fündte feine d 


viel volcks ſchicken — 
kauf dem gerathen ? davon kom 
auch fümen aus dem⸗ men, der ſolches thut? Und felre der, 
und füeteibnindafz fo den Bund bricht, davon kommen 2 
>, da viel waſſers 16. So wahr Ich lebe, ſpricht der 
ſe hin. 2 ; er 
nigs, de zun kenige geſetzt hat, 
welches eid er derachtet, und weiches 
bund er gebrochen her; da foR er 
Wuürgeln ſterden, nemtich zu Babel. 
ir alſs ein 12. Auch wird idm Pharao nicht 
krigte und deyſtehen im kriege, mit groſſem 
85,9. fe deer und viel volcks: denn mar die 
ſchuͤtt aufwerfen wird und die dolls 
werde bauen, daß viel leute ums 
bracht werden. : * €{.29,34 
18. Denn weil er den eid vers 
achter; und den dund gebrochen hat, 
darauf er feine hand gegeben het; 


davon kommen. — 
: 19. Darum ſpricht der 
ge HERR aljs: So wahr als Ich lebe, 
herr⸗ ſo win ich meinen eid . den et verach⸗ 
tet hat; und meinen dund, des er ges 
brochen het auf ſeinen Fopf bringen. 
20. Denn ich win * mein ned über 
ihn werfen, and muß in meiner jagd 
fangen und werd ihr gen 
el bringe wil daſelbſt weit 
Fer derdorren ihm rechten über dem, daß er ſich als 
niche geschehen ſo an nnr vergriffen bat. c. 12,13. 
och viel veicks, 21. End ce ſeine füͤchtigen, die 
den wurs idm anbiuges , Folien durchs 
- Mer” 


ihm; und nahm einem eid von ihm, 
aber die gewaltigen im lande nahm 


in Sgupten, daß man ihm aan j 


und ſelhes antes thut: wird er nicht 


814 Weiſſag. voncbriſto. Der prop 


ſchwerdt fauen; und ihre Abpider 
ſollen in alle winde Jerſte a 
den: und fohts erfahren, daß Ichs 


der HER gevede habe. 12,4. 
22. So ſpricht der HEN HERR: 
Ich will auch von dem wipfel des 
dohen cedeinbaums nehmen, und oben 
von feinen zweigen ein » zartes reis fi 
brechen, und wills auf einen hoben 
gehaͤufften berg pflanzen. Ef. 93,2. 

23. Nemlich auf den hohen bez 
Iſrael win ichs pa } er b 
jweige gewinne, und fe 15 bringe, eines 
und ein herrlicher cedernbaum wer⸗ 
de: alſo, daß allerley vogel unter 
ihm wohnen, Und allerlen fliegendes. 
Uster. den ſchatten ſeiner zweige blei⸗ 
ben moͤgen. Dan. 49. 

24. Und ſobzen alle feldbaume er⸗ 
fahren, daß Ich der HERR den ho⸗ 
ben baum geniedriget und den nie⸗ 
drigen baum erhöher habe, und den 
grünen baum ausgedorret, und den 
dürren baum grönend gemacht habe. 
Ich der HERR rede es, und thue 
ts auch. 7e. ½26. Matth. 23,12. 
Das 18 Capitel. 

Gott iſt gerecht und barmher⸗ 
Big : darum Pl man buſſe thun. 

1. 1d des HERAN wort ge⸗ 
ſchach zu mir, und ſprach; 

2. Mas treiber ihr unten im bet ſe 
lande Iſrael dis ſprichwort, und 
een »Die vaͤter haben heer⸗ 
linge geſſen, aber den kigdern ſind 
die zaͤhne davon ſtumpf werden? 

12 e Jae 8 

3. Sd wahr Jes Ich lebe, fpri 
der HErr HSR: Solch ſprich⸗ 
wort ſoll nicht mehr unter euch ge⸗ 
den in Iſrael. 

4. Denn fiehe , alle er find 
mein; des vaters feele iſt fo wohl 
mein als des ſohns freie: welche 
feele ſündiget, die ſoll fterben. 

5 Wenn nun einer fromm iſt, der 
verbr und wohl thut; % g 

6. Der auf den bergen wicht iſſet, 
der feine augen nig et aufhebet zu den 
8 des haͤuſes Iſrael, und feines 
nächſten weib nicht beflecker, und 
liegt nicht bey * der frallen in ihrer 
kraͤnckheit; Mos. 18,29. 

7. Der niemand heſchaͤdiget, der 
dem + ſchuldner ſein Pfand wieder ’y 
gibt, der niemand etwas mit gewalt 
zimt, der dem “ bungrigen fein 
brodt miteheilet, und den Kackeren 
deidet; Pf. 1A. ſg . y Muſ. 24, 0. ſq. 

Mattb. v. de. h 


en, daß * 


tragen die miſſe⸗ 
deru des gerech⸗ 
du ber ihm ſeyn, 
gerechtigkeit 

o. 24,16. ꝛc. 


26,11, 

92 — gottloſe be⸗ 

en fünden , die 

and hält alle meine 
recht und wohl: 


nicht Sterben. 
ſeiner übertre⸗ 
en bat, nicht 
ndern foll leben 


re von ſei⸗ 

5 pe v. 32. 

. 2 Petr. 3, 9 

der gebechte keh⸗ 

tigkeit, und thut 
allen greueln, 

me: ſolte der ler 
iner gerechtigkeit, 
ſoll nicht gedacht 
in feiner uͤbertre⸗ 
en, die er gethan hat, 

I: . 3,0. 

lechet ihr: Der: HERR 
kbecht. So höret nun, 

Iſrael : Iſts nicht 
habe und ihr un⸗ 

e. 33, II. 20. 

wenn der 5 ich 

iner gerechtigkeit und 
muß er ſterben: er 
er bosheit willen, 

e, ſterben. 

* wenn ſich der gott⸗ 
ſeiner ungerechtig⸗ 
bat; und ehur nun 

er wird feine feele 


ſtebet und bez 
Aer ſeiner besheit, 
fd ſoll er leben, 


el einen ieglichen 
richt der HErr 
m ſo bekehret euch 
Teretung, auf daß 
mies um der miſſe⸗ 
* 3 E.. 


„ C. 18.190 Seſeklel. Klaglied über Judas 16 


viel vobem hatte: 9 


erfet von euch abe eure übers 


tretung, damit ihr aͤbertreten habt: 


und machet euch ein neu hertz und 
neuen geiſt. Denn warum wiit du 
aid ſterhen, du haus Iſrael ? 

32. Denn »ich habe bein gefallen 
am tode des ſter benden, ſpricht der 
Err SER R. Darum bekehret 
euch/ſo werdet ihr leben. v. 23. dc. 


Das 19 Capitel. 
Blaglied über den untergang des 


kénigieichs Juda und ihres fürfzen. 


1. U aber mache ei 


i ‚mad wehklage 
über die fürſten Iſrael, 


2. Und ſprich; Warum liegt deine a 
mutter, die loͤbinne unter den le 
winnen; und erzeucht ihre jungen 


unter den jungen löwen? 
3. Derſelbigen Eines zog ſie auf, 


und ward ein junger loͤde daraus: 


der gewehnete ſich die leute zu reiſſen 
und freſſen. 0 

4. Da das die heiden von ihm hoͤ⸗ 
reten: * fingen fie ihn in ihren gru⸗ 
ben, und führeten ihn an Te in 
Egyprenland. 2 Kon, 23,33. 

Da nun die mutter ſahe, daß ih⸗ 
re hoffnung verloren war, da fie lan⸗ 
ge geheffet hatte: nahm fie ein aus 
ders aus ihren jungen, und machte 
einen jungen loͤwen daraus, ' 

6. Da der unter den loͤwinnen 
wandelte, ward er ein 8 loͤwe: 
der gewohnete auch die leute zu reiſ 
ſen und e ’ 

7, Er ierneteihre witwen kennen, 
und verwüſtete ihre ftädte : daß das 
land und was drinnen iſt, vor der 
ftimme feines bruͤllens ſich entſetzte. 

8. Da legten ſich die heiden aus als 
len ländern rings umher: und wur⸗ 
fen ein netz über ihn, und fingen ihn 
in ihren geuben. R 

9. Und ſtieſſen ihn gebunden im ein 
garter und * fuͤhreten ihn zum koͤni⸗ 
ge zu Babel: und man ließ ihn ver⸗ 
wahren, daß ſeine ſtimme nicht mehr 
gehöret wuͤrde auf den bergen Iſ⸗ 
vael. 2 Chron. 36,5. 

10, Deine mutter war wie * eig 
weinſtock, gleich wie du, am waſſer 
Ben 3 und ihre frucht und tes 

en wuchſen vondem groſſen waſſer: 


1.80%. fg. 

II. Daß n reben ſs ſtarck wur⸗ 
den, daß ſie zu herrenſcepter gut wa⸗ 
ren und ward hoch unter den reben. 
Und da man ſaße daß er ſo hoch und 


12. Ward 


4 N — 


3 
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12. Ward er im grimm zu boden % 
geriſſen und verworfen, e oſt⸗ 
wind verdorrete ſeine frucht; und 
feine ſtarcke reben wurden zerbro⸗ 
chen, daß fie* verdorreten und ver⸗ 
breunet wurden. e. %. 9 

13, Nun aber iſt ſie gepflänger in 
der wüften, in einem dürren durſti⸗ ihn 
ges lande. ER] 

74. Und iſt ein feuer aut gegan⸗ 
gen von ihren ſtarcken reben, das 
verzebret ihre frucht: daß il ihr 
kein ſtarcker reben mehr iſt zu eines 
derrn ſcepter. Das iſt ein kläglich 
und jaͤmmerlich ding 

Das 20 Lapitel. 
Straffe der undanckbarkeſt. 
U es begab ſich im ſtebenten 
jahr, am zehenten rage des ; 
fünften morden, kamen »eeliche aus 
den äſteſten Iſrael, den HSRRN 
zu fragen: und ſatzten ſich dor mir 
nieder. *. 14,1, 

2. Da geſchach des HERRN wort 
zu mik, und ſprach: 

3. Du menſchenkind, ſage den älter te 
1 Iſrael und ſprich zu ihnen; So 
pricht der HEir HERR; S 
ommen mich zu ragen? 9 wahr 
ich 0 2 1 euch vos 
et ſeyn, ſpricht der H RR. 
* Aber wilt du ſie fer „du 
menſchenkind, ſo mägſt du ſie olſo 
raffen. Zeige ihnen at die greizel 
rer vaͤter, 3 
5. Und ſprich zu ihnen: So etch 

der Err Ege; Zu der zeit, da Ich 

Iſraͤel erwehlete, erhud ich meine 
dand zu dem ſamen des hauſes Ja⸗ 
cob und gab mich ihnen zu erkennen 
in Egyptenſande. Ja, ich erhub mei⸗ 
ne hand zu ihnen, und ſprach: Ich bin 
der KERN, euer GOtt.“2 Meſ.6,8. 

6. Ich erhub aber zur ſelbigen zeit 
meint hand daß ich fie fühtete aus nicht 
Egyptenland in ein land, das ich ih⸗ entheilige 
wer verſeben hatte, das mit milch ten nach d 
und honig fleuſſt, ein edel land vor 1. Ah 
allen laͤndern 2 Moſ. 3, 8,17. rer: daß 

2. Und ſprach zu ihnen: Ein ieg⸗ gar um 
licher werfe weg die greuel vor ſeis 18. U 
nen augen, und verufreiniget euch dern in de 
nicht an den & en Egnpti-; denk eurer 
Ich bin der HERR, en GStt. ihre pechte 

8. Sie aber waren mir ungehor⸗ ren g 
far; und wolten mir nicht gehor⸗ 79. 
chen: und warf ihr keiner weg die ener 

reuel vor yes augen, und ver⸗ 

eſſen die goͤtzen Egypti nicht. Da 
Rdachte i einen grimm uber ſie 


8 ad 


* 


20.) Seſekiel. derſetzen frre. 815 
de ſollt hr zr. Und i euch an eu⸗ 
n zeichen zwis ren goͤtzen, welchen ihr eure ae 
Samt ihr wiſ⸗ opfert und "eure föhne und toͤch 
a enzr Durchs feuer Verbrenner bis auf den 
20,8. fa. heutigen tag; und Ich folte mich 
Aren mir guch euch vom Gch ted eee Iafien 7 
dach meinen So wahr Ich lebe, ſpricht ver Si 
Ren auch meine HENN, ich will ven each ungefea⸗ 
Nenech töten, get ſenn. 2 Hon. 
leber, der ſie 32. Dazu, daß ihr geden 
meine ſab⸗ tollen ehun wie die beiden; und, 


=: 
en. 8 

12 5 ‚3. So wahr Ich dede ſpricht det 

e hand, N, ich will über end 


die ſchüttetem grmm 
34. Und wil euch aus den voͤlckern 
hand aaf führen und aus den ländern, dahin 
Sich fie ihr verſtreuet ſeyd, ſamlen mit ftar⸗ 
„und zer⸗ cker hand, mit ausgeſtrecktem arm 
3819. und niit ausgeſchuͤttetem grimm. 
meine gebete 3. Und will euch bringen in die 
ne rechte ver⸗ wuͤſte der völcker, und daſelbſt mie 
bache entheili⸗ euch rechten von angeſicht zu ange⸗ 
ch den zoͤtzen ih⸗ ſicht. 
BR 3 35. Wie ich mit euren ⸗ vaͤtern in 
kgab Ich fie in die der wuͤſten bey Sgypten gerechter 
ift: bad in rechte, habe: eben ſo win ich auch mit euch 
ben konten haben. rechten, fpricht der Err SSR R. 
arf ſie mit ihrem 4 Mos 22.23. 
eburt durchs 37. Ich will euch wohl unter die 
it ich ſie ver⸗ ruthe bringen, und euch in die ban⸗ 
muſten, daß . . x ; 
*2 bren. 3,5. 38. Und will die abtrünnigen, und 
du meuſchenkind, fo wieder mich übertreten, untet 
Iſesel und ſprich zu euch aus fegen; ja aus dem lande, 
icht der Err. ; da ihr jetzt wohnet, wil ſch fie fuͤß⸗ 
hen mich noch weiter ren und ins land Iſrael nicht Foms 
. men laſſen: daß ihr lernen ſollt/ Ich 
ich ſie in des land ge⸗ ſey der HERR. h 
welches ich meine 39. Darum, ihr vom heuſe Israel, fo 
e, daß ichs ih⸗ ſpeicht der HErr HERR: Weil ihr 
hohen e derm mir ja nicht wollet getorchen, 
zen; dafelbit fo fahrer hin imd diene eim jeglicher 
er, und brach feinen götzen; aber meinen heiligen 
ge gaben, und namen laſſet hinfort Engeſchan 
den jüffen ges mit euren opfern und goͤßen. 
40. Dean ſo ſpricht der Hert 
RR: Auf meinen heiligen bers 
: ge, auf dem dohen berge Iſrael, das 
ſelbſt wird mir das ganze hans Ir 
d e ‚ dies 
ken; daſelbſt werden fie mir ange⸗ 
nehm ſeyn und daſelbſt will ich ende 
; hebopfer und erſtlinge eurer opfer 
fordern mit allem, das ihr mir 
deiliget⸗ 1 * Mae 
7 m m 41. 35 i 
» 2 


16, 3. C. 17/17. 
edencket „Wr 


zich meinen wwie andere leute in ländern, holz 
ſtein anbeten: das jou euch 


A 


ba HER a 
us wil⸗ 2 chen mit ſtarcker dants 
* e arm; e 


1. She werdet mir en, 
ſehn mit dem ſüſſen geruch weun, ch 
euch aus den völckern bringen und 
aus den ländern ſamlen werde, da⸗ 

in ihr verſtreuet fend: und werde 
in euch geheiliget werden vor den 


beiden. 
2. Und ihr werdet erfahren, 
Ich der HERR bin wenn i j 
us land Iſrael gebracht 1 


des land„darnder i a 

bud, dall ichs euren vater ge 
3. Dajebft* werdet ihr 

am euer weſen und an alle euer el un, 

darinnen ihr rern e 9d: 

mcd werdet wiß fallen haben lee 05 


le eure bes heit, ie ihr gethaß 
15 n . catch re daß 8 
Une werdet erfahren, 
HERR din; wenn ir wit 85 
thue um meines namens willen, und 
nicht nach eurem böfen we aus 
ſchaͤdlichem thun, du nr rael: 
ſpricht der HErr EN Se 
Das 21 Curitel. 
Schxeerdt der Cbaldker wieder 
die Juden und Ammiontter. 
4. 1d des HENNN wort ge⸗ 
ſchach zu mit ud ſprach : 


48. Du meüſchen d. richte dein 
ab geſicht gegen dem ſů und fi 
treuße gegen dem e bei ; 
ixi 


ſage wieder den w. gegen 


ke, ich will in dir ein ſeuer an ün⸗ gen geceden d } 
den, das ſofl bende grüne und dürte es 915 den, de 


nacht ſtehet. Jer. 12% Am. 5,5. die 
48, Und * alles fleiſch ſell ſehen, verſam 
das Ichs, dir HERR 7 
daze und niemand leſchen x 2 
A “EIA4DS hats 

49. Und ich ſprach! Ach Sr 
HERR, die agen von mir; di 8 
redet eitel verdeckte wort / 

Cap. 27, U. r. Und des 
wort geſchach zu mir; Und er 

2. Du men Venkind richte dein 
ingeſicht wieder Jernſakem, und 
greuge wieder die peiligtgume, und 
weiſſage wieder das land _ ſrael, Dis, 
& Und ſprich zum ende Iſrgel: 
Se spricht der Ert HE Sie; 


2 


— 


I x F 
den (E 21.22.) Seſeblel. und Ammonfter. 819 


— —— . ——. —— 
beten an allen ihren 27. Ich will die crone zu nichte, 
Ach wie glinger es, und ia tiichte, zu nichte machen; Tess 
ie ſchlacht! keomme, der ſie haben ſoll; dem win 
echen; Haue drein, ich fie geben. T 
und linden, was 28. Und Du menſchenkind, meiffas 
Be ge und ſprich: So ſpricht der Herr 
n mit meinen HENN von den kindern Amon, und 
u, und meinen von ihrer ſchmach. Und ſpeich: Das 
der HERR, ſchwerdt, das ſchwerdt gezuckt, 
„17. c. 0%2. daß es ſchlachten fol; es if geſege, 
wort ger daß es wuͤrgen ſoll, und ſoll blincken; 
ch: 29, Darum, daß du faſſche gefichs 
mache zween te dir ſagen Aäleſt und luͤgen weif⸗ 
ommen fol ſagen; damit du auch übergeben 
Babel? werdeſt unter den erſchlagenen gotts 
Einem loſen, welchen ihr tag Fan, da die 
miſſethat zum ende kommen war. 
vorn an 39. Und obs ſchon wieder in die 
s weiſen ſcheide e würde: ſo will ich 
daß das dich doch richten an dem ort, da du 
bath der geſchaffen; und im lande, da du 
geboren biſt. k N 
Dr 32. Und will meinen zorn über dich 
zu Babel wird ſchütten, ich will das feuer meines 


beſagung wird auf 
n Jeruſalem deu⸗ 
hinan führen 


vergoſſen werden: und men wird 
dein nicht mehr gedencken; denn 
5 Ich, der HERR, habs geredt. 

Ale Aber ale, 1705 Das 22 Lapitel. 
MD dag er boöcke führen Sunden der Jüden eine urſach ih⸗ 
Die thore, und da wall rer gefangniß und anderer ſtraffen. 

uwerck baue. . des HERRN wort. ges 
wird fie ſolch wahr ſa⸗ ſchach zu mir, und ſprach: 
den, er ſchere wie 2. Du menſchenkind, wilt du nicht 
er aber wird den⸗ 1 m elle 8 und 
hat, daß er ſie ge⸗ ihr anzeigen alle ihre greue 
A west i Pe So ſpricht der HEte 
icht der HErr NR; Oſtadt, die du der deinen 
um, 25 euer blut vergeuſſeſt, auf daß deine zeit 
ver miſſethat, komme; und die du goͤtzen ben dir ma⸗ 
ffenbaret ift, cheſt, damit du die) verunrein'igeſt. 
kin alle eus 4. Du verſchuideſt dich an dem 
daß euer ges blut, das du vergeuſſeſt; und v . 
mit gewalt veimigeft dich an den sogen, die de 
* machẽſt: damit bringeſt du deine tage 
Iſcael, der du herzu; und macht“ daß deine jahre 
let biſt; des konnen müſſen. Darum will ich dich 
vird, wenn die zum ſpott unter den heiden, uns 
mmenit; zum Hohn in alſen lindern machen. 
Err HSRR : ß. Bende in der naße und in der 

Und hebe ab die ferne ſoleen fie daß dn 
ed weder der hut ein azardlich gerüche heben, uad 
Adern“ der groſſen ſammer leiden muͤſſeſt. 
jedriget wer⸗ S6. Siege, die füriten in Iſrael, ein 
ledriget hat, ſoll jeglicher iR mächtig bey dic, blut zu 
np. c. vergieſſen. Um: 7. Bas 


7. Voter und mutter verachten fie, 
den ' ftemdlingen thun fie gewalt 
und unrecht; die witwen und waͤn⸗ 


fen ſch inden ſie. Pſ. 94 1 das 
z 


8. Du verachteſt meine heiligt 
me, und entheiligeſt meine ſabbathe. 

9. Verräter find in dir, auf daß 
fir blut vergieſſen. Sie eſſen auf 


u * 


820 Jetuſalemm Der Prophet (C220 


ee 0 iR 


21. Ja ich 
feier mei 

aufblaſen: da 

ſchmelzen m 


den bergen, und handeln muͤthwil⸗ ſch 


liglich iu zie. ' 

10. Sie bloͤſſen die ſcham der vaͤ⸗ 
ter , * und noͤthigen die weiber in ih⸗ 
rer kranckheit. 3 Moſ. 18, 7. 

11. Und treiben unter einander, * 

reund mit freundes weibe greuel: 

e ſchaͤnden ihre eigene f Ichhur mis 

allem muchtwilien: fie nothzüchti⸗ 

gen Be eigene ſchweſtern De 
ters tochter, c. 33,28. Jer. 5, 
+3 Moſ. 18, 15. 5 


12. Sie nehmen geſchencke 0 ba wenn er 
7 


daß ſie blut vergieſſen fie wu 
und überſetzen einander, und trei⸗ 
den ihren geiz wieder ihren näch⸗ 
Ren, und thun einapder gewalt z und 
vergeſſen mein alſo: ſpricht der 
HErr OSRR. v.25. Neh. e . 
13. Siehe, ich ſchlage meine bande 
zuſemmen über den Nas den du 
treibeſt: und über das blu / ſo in dir 
vergoſſen iſt. W 
14. Meitzeſt du aher dein moͤ⸗ 


ge es erleiden oder deine er⸗ 


kragen zu der 1 mit dir 
machen werde „der HER, 
babs geredt und wils auch thuͤn. 
N 

1. Und will dich 8 unter 
die heiden, und dich verſtoſſen in 
die länder, und will deines ünflats 
ein ende machen: hl 

16. Daß du bey den heiden muſt 
verflucht geachtet werden; und er⸗ 
fahren, daß Ich der HERR 

17. Und des HSRRN ge⸗ 
ſchach 8 mir, und ſprach⸗ 

18. 
Iſrael iſt mir zu ſchlacken worden ; 
Tl ihr ertz, zinn , eiſen und blen iſt 
im ofen zu flberſchlacken worden. 

19. Darum ſpricht der HE 

Edi alſo: Weil ihr denn 
chaum worden ſeyd; ſo will 
ich euch alle gen Jer 
men thun. i 

20. Wie man filber, ertz, ei⸗ 
ſen, bley und zinn zuſamme thut 


er 
alle 
fa 


Mich 


u menſchenkind, das haus den die 


ein usa abe c 


un ofen ne man ein feuer darun⸗ ende, 


ter aufblaſe und zerſchmelze es: 
«ifo will ich euch a in meinem 


nen enthei 


* 


23 Lapitel. 

der Bönigreiche 
el mit zwo huren. 
RI wort ge⸗ 


Pe 


utter tochter; 
ey in Egn⸗ 


5 
3 


„und f *zengeten 
pet! Fans ala 


fr Ber 


und herren, 
waren, und 
85 n; nemlich 
Utern usd wagen, 

ke mit allen ſcbönen ge? 
Mia: und verunreinigte 


ken gögen, wo fie auf 


fie auch nicht ihre 


: die bey ihr 
ihrer ju 8 ar 
her jung'ranſchaft 


ſſe hureren mt idr 

h ich fie in die hand 
2 

n idre ſcham auf, 

ſohne und toͤchter 


) n ſie mit dem 
kam aus, daß dieſe 


5 r Shaliba 
nech viel aͤrger, 
der hureren 
nr en: 
gegen den kin⸗ 
Len fürften und 
101 anen wohl ger tei⸗ 
und en, und allen 
Ven geſellen. : 
Eich, das fie alle bey⸗ 
fe derunreiaiget wa⸗ 
Diefe trieb ihre hureren 
da ſie ſahe gemahlete 
Aer wand in to t farbe, 
* 7 


nde (E23) gefeit. 


als vorbilde 827 


25. Um ihre lenden gegürtet, und 
bunte kogel auf ihren köpfen, und 
alle gleich anzuichen wie gewafti 
leute; wie denn die kinder Babel, 
und die Chaldaͤer tragen in ihrem 
vaterlande: 

16. Entbrante ſie gegen ihnen, 
o bald ſie ihrer a und 
Bu borfchaft zu ihnen in Chal⸗ 
aͤa 


12. Als nun die kinder Babel zu 
ihr kamen, bey ihr zu ſchlaffen nach 
der liebe: verunreinigten fie dieſelbe 
mie ihrer hurerey; und fie verun⸗ 
reinigte ſich mit ihnen, daß fie ihrer 
muͤde ward. 

18. Und da beyde, ihre hureren 
und ſcham, fo gar offendar war: 
ward ich ihrer auch uͤderdruͤſſig, wie 
= Se: ſchweſter auch war müde 


n. 
19. Sie aber trieb ihre hureren 
immer mehr: und gedachte an dit 
len ihrer jugend, da fie in Egyptens . 
and hur eren getrieben hatte. 

20. Und enkbrante gegen ihre bus 
len, weicher ·brunſt war wie der eſel 
und der hengſte brunſt. Jer. 9,8. 

21. Und beſtelleteſt deine mne 
wie in deiner jngend: da dir in Enns 
pten? deine brüfte begreifen, und dei⸗ 
ne zitzen betaſtet wurden. v. 3. 

22. Darum, Ataliba, fo ſpricht der 
Herr HERR: Siehe, ich will? dei 


ne dulen, derer du müde bitt wers 


den, wieder dich erwecken und wil 
fie rings umher wieder dich brin⸗ 


gen; 3 . 16,7. 

23. Nemlich die Finder Babel und 
alle Chaldaer mit hanptleuten, fürs 
ſten und herren, und alle Aſſyrer mit 
ihnen; die ſchoͤne junge mannjchaft, 
alle fürſten und herren, ritter und 
edel und allerley reuter. 

24, Und werden über dich kom⸗ 
men, gerüſtet mit wagen und raͤdeen 
und init groſſem hauffen volcks; und 
werden dich beiägerh mit tart ſchen, 
ſchilden und beimen um und um: 
denen will ich das vecht befehlen, daß 
ſie dich richten ſollen ihrem 

echt. c. 27, 22. Luc. 19,3. 
25. 10 will meinen eifer über dich 


*. 
ehen laſſen, daß fie unbarmhertzig⸗ 
e dir Handeln follen : 8 
dir naſen und ohren abſchreiden; 
und was übrig bleibet, ſoll durces 
ſchwerdt fallen. Sie ſollen deine ſöd⸗ 
ge and tochter wegnehmen, und das 
uͤbrige mit feuer verbrennen. 2 
m3 26, Sie 


* 1 * rn 
te ber finden Samati Der Prophet (Cap) 
26. Sie ſollen dir deine kleider u 
1 und deinen ſchmuck weg⸗ f 


* Ma i 
27. Alſo wil ich deiner unzucht, 
und deiner hureren mit Egypten⸗ 
land A N a 2 > du 1 
augen nicht mehr nach ihnen au 
bo 1555 Egupten nicht mehr geden⸗ 
en ſolt. » 


de 
7 

28. Denn fo ſpricht der Herr ei 
HSR: Siehe, ich will dich übers hauſe b 
antworten, denen du feind wor 

und deter du muͤde biſt; 

29, Die ſollen als feinde mit dir 
umgehen; und alles nehmen, was du men, dadeteſſ 
erworben haft; und dich = nacket und 
N laſſen; daß deine ſcham aufge⸗ 
decket werde, ſamt deiner unzucht 
und hureren. 616,37. 

20. Solches wird dir Eichen um 
deiner harereß willen o du mit den 
beiden getrieben? an welcher gögen 
du dich verunkeiniget haft. 


en dir zu groſſem⸗ ſpott und 

wer den? daß es unerträglich fenn 

wird. 1282, 4. 
33. Du muſt * dich des ſtarcken wie 


Eber HSR. 
925 rum ſo ſpricht der Here 
HERR: Dar um daß du mein ver⸗ 
295 und Ka e 4 Ay 
en geworfen ‚heit; fo J 
nun deine unzucht und deine hure⸗ 
reh, 2 are 33. 
4. der HERR pre u 
r: Du menfchenfind , du 
babs uud Sale ſtraffen; ſo zeige 
inen an ihre greuel 1 
37. Wie ſie ehebrecheren etrie⸗ 
den, und blut vergoſſen, und die ehe 
edrochen haben init den götzen; 
azu ihre kinder, die ſie mir so 
ger hatten, verbranten fie denfe 
gen zum opfer. . 1,0. Jer. 531. 


beste von der heerde 
Fuer darunter, marck⸗ 
und leß es getroſt 

arckſcucte drinnen 


EICHENN; 
„ dein ſyl- 


ebraate drin⸗ 


Sefekiel. Heſekiels weibliche. 873 


12. Aber das angebrante, wie faſt 
es brennet, will nicht abgeben : 
denn es iſt zu ſehr angebrant, es 
muß lim feuer verſchmeltzen. 

13. Deine unreinigkeit iſt fo ver⸗ 
haͤrtet: daß, ob ich dich gleich gern 
reinigen wolte, dennoch du niit wilt 
dich reinigen laſſen von dei rei⸗ 
nigfeit. Darum kanſt du fort nicht 
wieder rein werden, dis mein grimm 
ſich an dir gekuͤhlet habe. *c.9,13. 

14. Ich, det HERR, babs ges 
redt, es ſoll kommen, ich wills thun 
und nicht ſaͤumen; ich will nicht 
ſchonen, noch michs reuen laſſen; 


ſondern fie ſollen dich richten, wie 


du geiebet und get aſt: fpri 
der HErr HERR. . TE 
19. Und des HERRN work ges 
duns de a Rebe, ie 
16. Du men i 
will dir deiner ange luſt nehmen 


rck⸗ durch eine plage du ſolt nicht 
a b 


klagen noch weinen, noch eine th 
ne laſſen. 

17. Heimlich! magſt du feufgen, 
aber keine todtenklaze führen: ſon⸗ 
dern du folt deinen ſchmuck anlegen, 


und deine ſchub anziehen. Du ſolt 


deinen mund niche vechüllen, und 
wicht das trauer brodt eſſen. 
18. Und da ich des morgens früdt 


ill. zum volck redete, ſtarb mir zu abend 


joe. 
bunt iſt drinnen, das 
ofen felſeu und nicht 
verſchuttet 2 
nit erde k zu⸗ 
d gu dar um Nie Ic)? 
ufer inte Kube 
5 der grümm 
je HET HERR 
rise stadt, 
em groſſen 


ber kän⸗ 
geiſch gar 
daß die 


en topf leer auf die 

er heiß werde und 

„ob feine uurei⸗ 

en und fein ange⸗ 
u 


Nah. 3ù. 


mein weib. Und ich thät des ander n 
morgens, wie mir befohlen war. 

19: Und das volck ſprach zu mir: 
Dit du uns denn nicht anzeigen 
das uns das pedeute, das Du thut ? 

20. Und ich ſprach zu ihnen: Der 

e EAN, 
dt; een el, deb 
ver Bert HERR peicht alſo; Sie 

„Ich will mein heiligthum, euren 
Kuren teoſt, die luſt eurer augen 
way endes hergens wunſch, entheili⸗ 
gen; und ehre ohne und tochter die 
ihr verlaſſen müfſet, werden durchs 
ſchwerdt fallez, * 

22, Und möſſet thun, wie 1 5 
then habe: * euren mund müſſet et 


nicht 8 „und das erguerbrodt 
Hd eſſen; * } 
Sondern möffet euren 55 
ne haupt ſetzen, und eure ſch ud 
anziehen. Ir werder nicht klagen 
noch weinen: ſondern uber eulen 
9 e und unten 
ander h 
8 M m 4 24. Und 


* 
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24. Und fo alſo Heſekiel euchrein „8. So 
wunder ſeyn: 1 


26. Ja, zur ſelbi * 
ver, ſo entrunnen i 
und dirs kund thun. 

27. Zur ſelbigen 
mud aufgethan wer 
e 

nicht mehr - 
maſt ihr * En m 5 er⸗ z. 
fahren, Ich we 
el. 


Das 
draͤuet e 
Ay, 2 . 3 
e 


No des ses 
Ei: 


8 


and Deine 910 10 

5 Und will Ra ach 
Alan macgen und die Fin 
zur ſchaßhuͤrden ehen; 
erfahren, Ag ch e 


3 und über da 
angen a o 
ner haf 

7 ſiehe Ich win meine 1. 
gand u Br dich ausſtrecken, und dich 

den heiden zur beute geben „ 9 m 

aus den voͤlckern ausrotten „und mir 

den laͤndern bolt eee Bach 


ilgen; vund fol da 
der ER dis le erfahren, . 


2 


Sr 


(Cap. 28.27.) Seſetlet. untergehen. 825 


Aten der völcker find man den klang deiner harfen nicht 
it zu mir gewandt: mehr hören fol, „Jer. 7.16% 

werden, weil fie i. Und ich witz einen bloffen feld 
ez e. aus dir machen und einen twehrd, dar 
EHENN auf man die fiſchgarne aufſpannet, 
an dich, daß du nicht mehr Be wer deſt; 
{ denn Ich bin der HERR, der ſolches 
redet) ſpricht der HErr He. 

19. So ſpricht der HEMW HERR 


n Wellen. 
mauren zu Tyko 
ie thürne abbre⸗ 
u ſtaub vor 
einen bloſ⸗ 
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ſeln werden erbeben, wen ! 
ſcheuslich zerfallen wirſt und deine 
verwundeten ſeuftzen werden, fo in 
dir ſollen ermordet werden. 
18. Wen am meer werden 
Dau herab pon ihren fühlen ſitzen, und 
ihre roͤcke von ſich thun, und ihre 
geſtickte kleider gusziehen, und wer⸗ 
gen in trauerkleidern gehen, und auf 
er erden ſitzen und werden erſchre⸗ 
t cken und entſetzen deines plöglis 
chen falls. A 


17. Sie werd wehklagen, 
und von dir fagen ; Ach! 5 Hin du 
> gar wüfte worden, du beruͤhmte 
dt; die du am meet lageſt und ſo 
mächtig wareſt auf dem iner ane 
deinen einwohnern daß ſich das gas 
\ 3 ge land vor dir fürchten muſte 2 
tentern und mit 18. Ach! wie entſetzen ſich die in⸗ 
3. Dan. 2,37, ſeln über deinem fall: Ja die ins 
tochter „ſo auf ſeln im meer erſchrecken über deinem 
it dem ſchwerdt untergang. 
lieder dich wird 19. Ss ſpricht der HErt HERR: 
5 9 und einen Ich will dich zu einer wuͤſten ſtadt 
und ſchild wieder machen, wie andere ftädte, da nie⸗ 

. 9.6, mand innen wohnet; und eine grofs 

mau⸗ F laſſen, daß 
Y groſſe waſſer bedecken. 
1 118 will dich“ hinunter ſtof⸗ 
ſen zu denen, die in die grube fahren; 
nenilich zu den t 

unter die erde hinab ſtoſſen und wie 
eine ewige tonſte machen mit denen, 
die in die geube fahren; auf daß nie 
mand in dir wohne. Ich will dich, du 
zarte, im lande der lebendigen mas 

chen; Ae 63114, 

21. Ja zum ſchrecken wi 
machen, daß du nichts meh 
und wenn nian nach dir fraget daß 
man dich ewiglich nimmer . ns 
den koͤnne, ſpricht der Herr 


Das 27 Lopikl. 


63% 9 

ie "er Herr 
ch will über Ty⸗ 
Nebucad Reza, 
von mitternacht 
aller koͤnige iſt; 


1.1 Nd des HERAN wort ges 
ſchach zu mir, und ſprach: 

2, Du menfchenkind, mache eine 

. über Tyrum, Ef. 2/1 fg. 

m 5 3. Und 


* 


wieder Tyrum: Was Sei 15 17 
du ſo 


todten. Ich will dich 


400 dc 
ich dich 
hr ſeyſt: 


Klaglied über die zerſtorung Cyril. 


4 


226 Toti pracht Der pr 


3. Und ſprich zu Tyro, die da liegt 
vornen am meer und mit vielen inz 
fein der voͤlcker handelt: So ſpricht 
der HErr HERR; O Tyrus, Du 
ſprichſt, Ich bin die allerſt ‚önfte, 

4. Beine grentzen find nutten im 
meer, und deine bauleute haben dich 
aufs aerfchönfte zugerſchtet. 

5. Sie haben alle deine tafelwerck 


aus fladdernboltz von Sanne 
führen leſſen, und deine ine 
0 Br daß du d 


dak aus geingcht: N! 
6. Und deine ruder von eichen gus 
Baſan; und deine baͤncke 


von el fen⸗ mit des 
bein und die köſtlichen geha Br 


den inſeln Chitim. 
2. Dein ſegel war von geſtickter 


ſeiden aus Egypten, daß es dein pa⸗ 


nier waͤre: und deine decken von ges 
ler ſeiden und purpur, aus den in⸗ 
fein Eliſa. { 11 

8. Die von und 
ten deine ruder te, 
geſchickte leute u Tyro 

een Deine Kl 

al mu ine ſchiffe au 

Ale ſchiffe im meer is Kien 
fand man bey dir, die h 
handel in dir. 51 Kon. 

10. Die aus Perfla ia 
En waren dein kriegsd 

U 


und helm in dir 


ab 
und dich fo n dene 


bräch 
Pi 


t 
6. 


48 5 
22. Du haſt deinen handel auß dem Abe 


meer gehabe: ufd allerlez wage, 
filber,eifen, zinn und ble auf deine 
maͤrckte bracht. . 
13. Javan, Thubal und ch 
eee lebte uud a A62 
U 8 2 
de möge bracht, x 


ee 


eine maͤrckte bi 


„Die von find. dei 

kauffleute geweſt, und haft 

851 9 Nene le: die 
0 enbein und hebenholtz 
1 & biber de 

16. Die Syrer 
holet 2 was a 2 

aſt: und rubin, purpur en 
feiden und ſammet und er 
deine maͤrckte bracht. 


big (g. 27.28.) Seſeklel. in Tyrus. 807 


8. Sie ſollen dich hinunter in die 
gone ſtoſſen: daß du mitten auß dem 
meer ſterbeſt „wie die erſchlagenen. 
9. Was gilts: ob du denn por de; 
nem todtſchlager werdeſt ſagen, Jed 
bim GOrt; fo du doch nicht Set, 
ſondern, ein ad e und in deiner 
nel auf dem todtichläger Fand bi? dee. 

du viel 10. Dufolt ſterben wie die unde⸗ 
menge dei⸗ ſchnittenen, von der hand der dem 
kauffmann⸗ den: denn ich habs geredt, ſpricht 
ch die koͤnige der Err HE RN. 
5 II, Und des HE wort ge⸗ 
t du vom meer Wa zu mat „ und ſyrsch: 3 
sarfer geſtͤrtzt 12, Du menſchenkind, mache eine 
alle dein volck wehklage über den kößzig zu Toro 
Und ſprich von ihm; So ſpricht der 
wehnen, er- Herr HERR; Du biſt ein reinlich 
ihre koͤnige el volſer weisheit, und aus der 
zömmeklich. mailen ſchöne, 5.27%. 
Adern pfeif⸗ 3. Du biſt im luſtgarten GOttes, 

Pig lch un, und mit alierley, edelgeſteinen Ges 

nicht mehr auf⸗ ſchmuͤckt: nemlich mit 1 5 toßa⸗ 


N chen, za⸗ 
Capitel. 


ir, amethyſt, ſmaragden 
des köỹnigs zu 


Zidonier: Erloſung 


n meer are 
nicht GOrt biſt; 
hein hertz, als ein hertz 
. 820. Seſchez 23. 
du balteft dich für klüͤ⸗ di 

daß dir nichts ligen 
wil duch 9 

feur 


hertz exhes 

. bist; un het 

* „ Taffen betviegen: 
deine groffe- 2. darum wie ich Bit 

ing fo gr 

davon biſt dus 

ß du ſo maͤch⸗ 

SCHENN: 

- ee 

tes; 5 

ich will fremde 

A die 14 


. 80 0 c. 


828 Wieder Zidon. Der P 


tetgangen, und nimmermehr duüf⸗ 
kommen kanſt. 647,36, 
20. Und des F wort ge⸗ 
ſchach an mir, un ſprach: 7 
a menschen end 1 richte dein 
angeftät wieder * Zidon und weiſſa⸗ 
ge wieder fie. Es. 23/212. 
22. Und ſprich: So ſpricht der 
ere RR; Siehe ich will an dich, 
don, und“ will an die ehre ein! 
man erfahren ſoll, daß J. der 
AR bin, wenn ich das pecht über 
ehen laffe und an ihr erzei Kuh 
ich ee 88 


ches allenthalhen ader fie BE, 
wird: und N ren Ich h 
ir SEHR In efah D 


24. Und fol forchin otfenshafben a 
das haus 1 inde 1 
im, A ih: 8 


si 1 daß 3 e 


26. ur en 15345 
nen, und haͤuſer bauen, und 
In e pflantzen; ja v. in 
wohnen, wenn ich das kecht g 
* über alle ihxe feinde 
; und. follen erfahren sn 845 8 
der HE. a 


1 e 17 9 
Iften mon ö 
7 1 des en wort zu mir, länder 


ra, 
ar Di menſch enkind, richte dein 
“ro cht wieder ca den 25 


und. weiſſage er mi 0 
in, De ee gantz rn vet zerſtren 
3 ee und-fprich &o ſpriche 4. U 
ENR; Sie J 

135 Pharao, du könig x 
groſſer drache, Dede ent 
liegeſt; und ſpri \ 
2 und Ich hab ihn, 5 * ge⸗ 
4. Ader ich win dir ein geb ns 
*. 


ring machen, daß 
h 15 heiden herr⸗ 
3 
5 


das haus Iſrael nicht 
5 10 e 
in ft an ſie hen⸗ 
Ferfahren, de 

Br 86 


im ſieben 
erſten tage 
geſchach des 
und ſprach: 
Nebuegd⸗ 


vor Tyro ge⸗ 
kahl, und alle 

und iſt doch 

eer feine gr⸗ 

worden. 

Err he RR 
ucad 


ö her den ſeld gebe. 


land Egypteß will 
bel 2051 amt den tyrannen der heiden, 


e grbeit, die er 
n ſie haben mir 
r HERR. 
it will ich das 
wach ſen laſ⸗ 


mund unter ih⸗ 


erfahren, daß 
a trocken machen, und das land boͤſen 


5 gpitel. 
g wied ten⸗ 
en köni Pore 85 
HERAN wort ge⸗ 
Amir, und ſprach 
the de der 
&ulet [und ſprechet ; 


git nahe ja des 
je; ein finsterer 
daß die heiden 
Joel. ſq. 
ſchwerdt ſoll über * 
wen und Mohrenland 
wenn die erſchlage⸗ 
faken werden, und 
uͤhret und ihre 
werden. 
1. Jer. 46.2. 
und Libya und 
eh und Chub, 
lande des bundes 
ihnen durchs 


(E. 29.30.) Seſeklel. 


abe Air 5 


und Mohrenland. 829 


6. So fpricht der HERR: die 
fihucherten Egypti men fallen, 
und die hoffart ihrer macht muß her⸗ 
unter; von dem thurn zu Siene an 
ſollen fie durchs ſchwerdt fallen, 
ſpricht der Herr HERR. 

7. Und ſollen, tie ihre wuͤſte gren⸗ 
ge, wüſte werden und ihre ſtaͤd⸗ 
ke Unter andern wüſten flaaten wuͤ⸗ 
Re liegen: a 

8. Daß fie s erfahren, daß Ich der 
8 ſeh; wenn ich ein ener in 

pen mache, daß alle, die ihnen 
len, zerſtoͤret werden. Fc. 29,15. 
9. Zur felbigen zeit werden boten 
von mir Gusaiehen in ſchißfen Mobs 
benland zu fihrecren, das test ſo ſicher 
iſt; und wird ein ſchrecken unter ih⸗ 
nen ſenn, gleich wie es Egypten 
ging, da ihte zeit kam denn ſiehe, 
Ls kommt gewißlich. * Eſ. 203. ſeg. 

10. Soſpricht der HErr HERR: 

ch will die Hay in Egypten weg⸗ 
Yanmen durch Nebucad Rezar, den 
koͤnig zu Babel. A 

ix. Denn er und ſein volck mit 


herzu bracht, das land zu ver⸗ 
derben: und werden ihre * ſchwerd⸗ 
ter ausziehen wieder Egypten, daß 
das land allenthalben voll erſchlage⸗ 
ner liege. Jex. 44,13. 
12. Und ich will die Waſſerſtröme 


leuten verkauffen; und will das land, 
und was drinnen iſt, durch fremde 
verwuſten. Ich, der HERR, 
habs geredet, 1 RE 6,21, 17% 
33, So ſpricht der Hert HENRI 
Ich? will die goͤtzen Auyronh Aus 
kotten, und die abgökter vertilgen, 
und Sgypten ſoll keinen fürſten mehr 
aben; und will ein ſchrecken in 
gyptenlond ſchicken. Zech. 13, 2, 
14. Ich will Pathros ſwüſte mas 
chen, und ein feuer zu Zoan anzun 
190 und das recht über No gehen 
aſſen. i f 
35, Und will neinen grimm aus⸗ 
ſchütten über Sin, welche if eine 
veſtung Egypti: und will die menge 
zu No ausrotten. h 
16, Ich will ein feuer in Canpten 
anzuͤnden, und Sin ſoll angſt und 
bange werden: und No ſoll zerriſſen, 
und Nepp täglich geaͤngſtet werden. 
17. Die junge manſiſchaft zu On 
und Dubafto ſollen durchs ſchwerdt 
fallen und die weiber gefangen weg⸗ 
geführer werden. par, 
Mm 7 18. Tach⸗ 


830 Wieder Sgypten. Der Deo 
18. Zadpanbes wird einen ſin⸗ baum 
ſtern tag haben, wenn ich das joch 
Sgypteß ſchlagen werde, daß die 
e ihrer macht dariunen ein en? 
de habe; fie wird mit wolcken be⸗ 
deckt werden, und ihre tochter wer⸗ 
den ge fangen weggefuͤhret werden. 

19. Uud ich will das recht über N 
Egopten gehen laſſen: daß ſteberfah⸗ che zu allen 
teh, deß Ich der HERR e. b.. n m 
20. Und es begab ſich im elfen vaͤume f 
lahr, an. fiebenten tage des erſlen ade, und inge 
monden, geſchach deschE RR wort mwaßere ze }: 
zu inir, und ſprach; 5 6. A 

21. Du menſchenkipd, ich teil! den bu fee 
arm Pharao, des koͤnſgs in Sgy⸗ felde 
pten, zerbrechen; und ſiehe, er foll zweigen: wn 
nicht verbunden werden, daß er hei⸗ Mohneten a 
len moͤge; noch mit binden 7. Er N 
den werden, daß er ſtarck werde und ge äfle; 
3 ar = N. 9. 815 l 

22. Derum ſpricht der Hers Hendt 8. i 
alſo: Siehe, ich will an lo, den in SSOtte 

nig in Egypten; und Wil feine. ar⸗ 6 3 

e zerbrechen, behde den nicht zu gleichen, 
den ſchwachen; daß ihm das 5 N 
aus ſeiner hand entf m 

23. Und will die E 
die heiden zerfirenen, und 
länder verjagen. 

24. Aber die arme des 
Dadel will ich ſtärcken 
mein ſchwerdt in feine 
und will die arme Pharao 
chen, daß er vor ihm 5 
wie ein tödtlich verwündeter N 

5 Ja, ich wil die geme des kg srbub, 
zu? abel taͤrcken, daß die arme Pha⸗ I. b 
kao dahin fallen : auf daß fie erjabs, tigften unter den 
ren, daß Ich der HERR fen; wenn de, der mit ihm u 
ich mein ſchewerdt dem koͤnige zu Bas vektriebe, wie er 
bel in die hand 42 daß ers über feinem gottloſer 
eo zuͤcke; 2 12. Daß fr 

26. Und ich die Sayypter unter die ten, erich Di 
deiden 1 „ Br in 58 365 a n 
verjage; ie er fahren 5 en be 
der H AK den v. 236. 29,6. wen en 
ar 203 31 Capitel. . 

e weiſſagung wird bekrafti von feinem ſchart 
run es begab ſich im 5 ſten, und ihn vez 
jahr, am erſten tage des drit⸗ 1 e. 

ten monden , gefchtc) HERMAN uf ſei 5 
wort 8 mir, und ſprach: 7 

2. Du menſchenkind, ſage zu Pha⸗ 
tao, dem koͤnige in Sgypten, ulld 14. 
Alle ſeinem volck; Wem u - 
deba , daß du gleich ſeuſt en fe 


errlichkeit ? „ 1 
g 2 Stel Aut wur wie ein esdern⸗ Bader f. 5. er! 


A alle unter die erde 
ergeben werden, 
n die in die gru⸗ 
; Pf.. 82,7. 
Err ER: 
nter in die 
ich ein trau⸗ 
deckte und 
muſten und 
guffen kon⸗ 
ger Libanon 
de ſeldbaͤume 


u euch mit ihm 
zu den erſchla⸗ 
erdt: weil ſie 
mes grms ger 

den heiden. 
neſt du denn, da 
t deiner pracht 
— den x) en 
muſt mit den lu⸗ 
ter die erde hinab 
ü den undbeſchnit⸗ 
„ fo mit dem ſchwerdt 
find. Alſo ſoll es a 
amt alle feinem volck, 
Err HERRN 


32 Tapitel. 


L über & ten. 
Ai ſich en zwölften 


Werſten tage des zwölf⸗ 
8 en = HERAN 


ind, * mache eine 
batao den könig zu 


m h 5 
n groſſen hauffen 
len in mein garn 
c. 2,3. 0.1720. 
aufs land ziehen, 
5; daß alle * voͤ⸗ 

dir ſitzen ſollen, 
erden von dir ſatt 
* 1.297. 


32.) Seſeblel. 


über Sgypten. 87¹ 


5. Und will dein aas auf die berge 
werfen, und mit deiner hohe die 
thale ausfüllen. Ki 
6. Das land, darin du ſchwimmeſt, 
will ich von deinem blut köth mas 
chen bis an die berge hinan; daß die 
daͤche von dir voll werden. ; 
Und wenn du zun gar dahin 
biff : fo wit ich den himmel werhüls 
len, und feine ſterne verfinftern, und 
die ſonne mit wolcken ͤͤberziepen, 
und der mond ſoll nicht ſcheinen. 
„Ef. 13/10. 0. Ey 
8. Alle lichter am himmel will ich 
uber dir laſſen dunckel werden, und 
will eine finſterniß in deinem lande 
machen: ſpricht der HErr HERR. 
9. N will ich vieler voͤlcker hertz 


: erſchreckt machen; wenn ich die hei⸗ 


den deine plage erfahren laſſe; und 
viel länder, die du nicht kenneſt. 
10. Viel voͤlcker ſollen ſich über 
dir entſetzen und ihren königen fol 
vor dir grauen, wenn ich mein 
ſchwerdt wieder ſie plincken laſſe: 
Und ſogen plotzlich eyſchrecken, daß 


a ihnen das * hertz entfallen wird über 


deinem fall. 1 Moſ.42½ 8. 

21. Denn fo ſpricht der Herr 
HERR: Das ſchwerdt des koͤnigs 
zu Babel ſoll dich treffen. 

12. Und ich will dein volck füllen 
durch das ſchwerdt der helden, und 
durch allerley tyrannen der heiden: 
die ſollen die herrlichkeit Egypten 
verheren, daß alle ihr volck vertil⸗ 
get werde. } : 1 

1 795 ich will alle ihre thiere 
umbringen an den groſſen waſſern: 
daß ſie keines menſchen fuß, und kei⸗ 
nes thiers klauen teibe machen ſoll. 

14, Als denn will ich ihre waſſet 


lauter machen, daß ihre ſtroͤme flieſ⸗ 


Ten wie hl, ſpticht der HErr HERR. 
15. Wenn ich das land Egypten 
vertpüftet; und alles, was an lande 
iſt/ oͤde gemacht; und alle, ſo darin 
nen wuhnen, erſchlagen habe; daß 
* fie er fahren, daß Ich der HERR 
ey. 6.30, . 6.33/29. 
16. Das wird der jammer ſeyn 
den man wol mag klagen: ja vie 
tochter der heiden werden ſolche kla⸗ 
ge führen uber Sagen und alle 
ihr volckwird man klagen, ſpricht 
der HErr HERR. 
17. Und im zwölften jahr, am 
funfzehenten tage deſſelbigen mon⸗ 
den, geſchach des HERAN wort zu 

mir und ſprach: 
18. Dy 


EA SEE TER WER, 
832 Wehllageiber . den € 


18. Du menſchenkind, beweine gebeine k 
das polck in Egypten; und ſtoſſe es 


mit den toͤchtern der ſtarcken yon gen welt; 


innab uprerd die erde zu“ dene 28. Som 
1 geub e fahren. 5 96.6, 20. ter den it 
e. 3/16. tert n 


19. Wo iſt nun deine wohlluſt ? 
Hinunter, und lege dich 5 den un⸗ 
deſchniteenen. . 14, T1. ſg. 

20. Sie werden fallen unk den 
erſchlagenen mit dem de. den 
Das 1 ſchwerdt iſt ſchon und 1 
gez — ihr ganzes vg 

Offenb. 19/21. f E 90 

21. Davon werden fügen in 
bölle die ſtaycken helden mit bei 
gehülfen: die alle hinunter geſah⸗ 
ven ſiud, und liegen da unter den 
unbe ge N 
dom ſchwerde . 

22. Dafelbft liegt Aſſur mit alle 
ſeinem volck umher begraben, die 
alle erſchlagen und d * 
gefallen ſind. 


en nd da ga die Kae we 8 


fürd 28 0 
2 a liegt au Elam 
feinen Nauen Van 


Nee und müͤſſen ihre, en 1 
tragen mit denen, die in die grube De amt der 
fahren. ti des 

25. Man hat ſie unter ie Ua u mi 
ag gelegt ſamt alle ihrem zuſchel 
en, und liegen umper b Top aaa 
und ſind alle, wie die unbe res 5 8 ſc 
ne und die e e fuͤht . en 
vor denen ſich guch alle ide de n. L 
ten muſte; und muffen dee pl: N 
tragen mit denen, die in die grube 
18 5 und untel den esfchfägenen 1 u 

eiben 

26. Da liegt Meſech 1 85 
mit alle ihrem hauffen um d 
ben, die alle unbeſchnitten und mit 
dem ſchwerdt erſchlagen 
denen ſich auch die ganze welt fis 
ten muſte: 8 

27. Und alle andere helden, die un 
ter den a > alle 
und mit ihrer kriegswehre 


len gefahren, und ihre fh 
unter ihre haͤupter haben inſen laffer, 
legen, und ihre miſſethat uͤder ihre bringen. 


* 


ce das 


doch nun von eurem 
Warum woller ihr 
Iſrael? 


32.2 Sam. 14,14. 


7. Joel 2, 12.13. 
5 8 ſprich 
E* ein gerech⸗ 


wirds ihm nicht 


ache werden; ſon⸗ 


den in ſeiner bosheit, 


x 28 
u war uber mir 


PR 


Seſekiel. der geiſtlichen wächter. 853 


14. Und warn ich zum gottkloſen 
Spree, er ſoll ſterben; und er be⸗ 
kehret ſich von feiner ſüͤnde und thus, 
was recht und gut iſt; 3 : 

15. Alſo, daß der gottloſe das 
pfeind wieder gibt; und bezahler, 
was er geraubt hat; und nach dem 
wort des lebens wandel, daß er 
kein böſes tdut.: ſo ſoll er leden, 
und niche ſterben, Luc. 19,8. 

16. Und alter feiner fanden, die 


er gethan hat, ſol nicht gedacht wer⸗ 


den: denn er thut nun, was recht 
und gut iſt; darum ſoll er ſeben. 

17. Noch ar dein volck der 
HERR mıtheiler nicht recht? ſo Sie 
doch unrecht haben. ei 

13. Denn wo der gerechte ſich 
kehket von ſeinet gerechtigkeit, und 
thut boͤſes: ſo ſtirbt er ja billig 
darum. 

19. Und wo ſich der goteloſe bes 
kehtet von feinen gottloſen weſen; 
und thut, was recht und gut iſt: fo 

leben. 


ſol er ja d ill x { 
20.R och Hrechet ie, der HERR 


und urtheilez nicht recht: ſo ich doch euch 


dom dauſe Iſrael einen jeglichen 
nach ſeinem weſen urtheile. c. 1928. 

21. Und es begab ſich im zwölften 
jahr unſers gefangniſſes am fünfs 
ten tage des zehenten monden, kom 
n mir ein“ entrunnener von Jeru⸗ 
lem: und ſprach, die e 

8 SSN NN 
entrunnene Fam: und that eder 
nen mund auf, bis er zu mir dam 
des morgens: und that mir meinen 
mund auf, alſo, daß ich nicht mehr 
ſchweigen konte. 

23, Und des HEHMN wort ge⸗ 
ſchech zu mir, und ſprach: 

24: Du menſchenkind, die eig woh⸗ 
ner dieſer wüßte im lande ſrael ſpre⸗ 
chen alſo; Abraham war ein eini⸗ 

er mann, und erbete dis land; ums 
er aher iſt viel, jo haben wir ja das 
land billiger. Mal. 215. 

25. Darum ſprich zu ihnen: So 
ſpricht der HErr HEgtR; Ihr habt 
blut gefreſſen, und eure augen zu 
den sogen aufgehaben, und blut 
vergoſſen: und ihr meiner, ihr wol⸗ 
let das land besitzen? 

26, Ja ine Fahret immer fort mit 
morden und übet grevel, und einer 
ſchändet dem andern fein weib; und 
Reinet, idr wollet das land befiser 

27. So 


Ir. r 
e Der Prophet 


Se Ben N38 ons 18 
2 Ber alle, ſo in N; wu 
nen, durchs ſchwerdt fallen; Yu 
wes auf dem felde iſt, will ich den 
thieren zu freſſen geben; und die in 
den veſtüngen und hohlen find‘, ſol⸗ 
len an der heſtiſentz ſterben. 

28. Denn ich will das 88 
verwüſten, und. feiner hoffare 
macht ein ende machen: daß 5 
gebirge Iſrael fo wüſte werde, daß 
e 

29. Und * ſollen er . 
der HERR bin! Wan daß nd 
gar verwüſtet habe, um aller Be 7 
greuel willen, die ſie öden. e 

> Und du m 
volck redet wieder 
den und unter den um 0 Ku 9 0 
fbricht ie einer 85 * 
kommt und la 
der HERR F 5 
nd ſie werden zu t Kan 


31. f 
in die verſaunung; und voß . 0 
den, als mei 8 und Dre 8 155 
deine worte hoͤren ieee ait a, 
Bach thun: ſondern werden Ba 
efeiften , und Bla fort leben eise, ich 
nach ihrem geitz. . 
vn Und fe 1 us n 

8 ſenn, da 7 
fpielen werden. b wer en . 3 15 
deine worte Hören, und 4 


e Fond e 
33. Wen 10˙ werden ee enn ſo 
eee ein Popbee unter übe HERR: Sit 
neu geweſt ſey. a: eg — 
Das 34 Capjtel. e 
Von untreuen hirten / und Chris ſuchet wenn eee 
wei dem RS des HERR more * a ſend :? 
ed de aſe 
115 icharh zu duk, und sprach: W Inte, 


2. Du menſcherkind, weiſſage on waren zz 
der die herten Iſegel, mei 82 war. 
ſpeich zu inen z So for 12 Br. 8 

er. HER; Wehe den Hirte ab 

fraeli, die ſich ſelbſt weiden; ſol⸗ ver 
den nicht die baten die heerde weis füh ei \ 
we „Jet. 2271. fg. Senn bergen 
de f 


Aber ihr freſſe: das fette, ünd auf 
kleidet euch mit der wolle, und 
clachtet das gemäſtete: 38 die 
ſchafe: wollet ihr nicht weiden. auf d 

4.D en BR 
und die krancken beiſer iht * 
den auf de 


A 
2 


x 
dat verwundete verbigget t . 
das derirtete holt ie , uus 


PP, 


widdern 


Natth. 2,32. 
. Any 
1d fo uͤberfluͤſ⸗ 
tretet 


e. 37/6. Eſ. 54,10. 
und ale neigt dr 
nd guf Sie ver 
zeit; das ſol⸗ 


au Aa de ede 
en, und das land 
u wird, und fie 


. (C. 34.38.) Seſekiel. Wieder die Edomitet. 855 
m ie ſoſien ſſcher auf dem lande wohnen; 


und ſolten er fahren, daß Ich der 
HEHR bin, wenn ich ihr joch zer⸗ 
brpchen und fie errettet habe don 
der hand derer, denen dienen 


muſten. C. 36,30. 
28. Und fie ſollen nicht ui den 
heiden zum raube werden, und kein 
thier auf erden ſoll Fe mehr freſſen: 
ſondern ſollen ſicher wohnen odn als 
lefurchte. 424 2 

29, Und ich will ihnen eine bes 
rühmte pflantze erwecken? daß fie 
nicht mehr ſellen buͤuger ledden im 
lande, und ibre ſchmach unter den 
heiden nicht mehr tragen ſollen. 

30. Und sollen. erfahren, daß Ich 
der HERR, ihr GOtt, ben innen 
bin: und daß fie vom bauſe Iſcael 
Der volck fen, ſpricht det HEtr 

e. 1/20. C. 37/23. Jer. 37/33. 

31. Ja ihr menſchen ſollt Die * . 
de meiner weide ſenn, und Ich will 
euer GOtt ſeyn; ſpricht der HErr 
HERR. Pf. 100%. Joh. 10,11. ſa. 

Das 35 Topitel. 
Weiſſagung wieder die Edomiter. 
1 des HERRN wort ges 

ſchach zu mir ‚uns ſyrach: 

2. Du men ſchen kind, richte dein 
angeſicht ? injeder das gebirge Seit, 
und weiſſage dawieder. c. 28,8. 

3. Und ſprich zum felbisen: So 
ſpricht der HEer HENN; Siebe, 
ich will an dich, du derg Seid, und 


* 


meint hand wieder dich gusſtrecken 


und will dich gar wäfts wachen 

4 Je Will deine ſtaͤdte öde maß 
chen: daß Du ſolt dur wuͤſte wer⸗ 
den? und erfahren, daß Ich der 
HERR bin; c. 7/7. c. 28/22. 

F. Darum, daß ihr ewige feind⸗ 
ſchaft tenger wieder die kinder Iſ⸗ 
rael und triebet fie ins ſchwerdt, da 


Nes ihnen übel ging und ihre fünde 


ein ende hatte. 

6. Darum, fo wahr Ich lede, 
ſpricht der Herr HERR, will 
dich auch blütend machen und ſolt 
dem blute nicht entrinnen: weil dw 
luſt zum biuge Haft, ſoit du dem blute 
nicht entrinnen. Offen. 13,10. 

7. Und ich wil den berg Seit wü⸗ 
fie und oͤde machen, daß niemand 
darauf wandeln noch gehen fol. 

8. Und wit e 0 und alle 
hüsel, thale und alle gründe vol 
tosten m Lie durchs ſchwerdt 
ſollen ei; da liegen. 

; 9. Ja 


u: ee Ba ee 


machen, daß ſich alles lend freuen 
ſoll 


u 


836 Mieder dis Edomitet. Mer Prop 


9. 87 zu einer ewigen wüſten wil che d 
ich dich machen, daß niemand in dei⸗ 
nen ſtädten wohnen ſoll: und ſellet 
erfuhren, daß Ich der KERN bin. 

10. Und darum, daß du den n 
Dieſe bende sölcker mit benden lanz 
dern müßen mein werden und wir 
wollen ſie einnehinen, obgleich der 
HERR da wohne: 
11. Darum, fo wahr Ich lebe 
ſpricht der HErr Herne, „ ig ich 
Bach deinem zorn und bag mit dit de 
umgehen, wie du mit ihnen umge⸗ 
gangen biſt aus lauterm haß; und Ten 
157 wi gene re 
ich dich geſtrafft 1 Eſ. 32,1. 

12. Und ſolt erfahren, daß Ich der 
HERR alle dein rn gehoͤret 
babe: fo du ade haft wieder das 
gebirge Iſrael, und geſagr; ſie ſind 
verwuͤſtet, und uns zu verde ge⸗ 
geben. „Eſ. 3728.29. 
12. Und habt euch wieder mich ge⸗ 
tühmet, und heftig wieder mich Se- wie der 
redt: das hab Ich gehöret. f 

24. So ſpricht nun der Herr 
HERR: Ich wil dich zur weft 


0 daß 
15. Und wie du dich gefreuer haſt 
Über dem erbe des haaſes Iſrael, 
davum, daß es war worden; 
eben fo will ich geit dir thun; daß det 
berg Seir wuͤſte ſeyn muß, ſamt 
dem gangen Edom; und ſolſen erfayh⸗ und 
den, daß Ich der HERR din. 7 a 
Das 36 Fanitel. 12 
Verheiſſung der erlesen 
1. 1 d du menſchenkind 
rden bergen N 5 un 
Er HERNI wort, il * 
2 „ 
2. So ſpricht der Herr Rt 
Darum, daß der Be 
met; * heah, die ewigen hoͤhen ſind 
nun unſer erbe worden. e. 
3. Darum weißſage, und N 
So ſpricht der Herr Herter 
man euch allenthalben derſvüftet und 
vertilget und ſend den übrigen here 
den zu theil worden, und ſeyd den 
leuten ins maul kommen, und ein v 
ſe geſchren worden; . "HR 
7 Darum hoͤret, ihr b 
das worr des HErrn 
Oo ſpriche der HErr H 
zu den bergen und huge 
chen und thalern zu den öden w t 
ſten und werlaffemcn ſtädten, wel der 


nde vergoſſen 

niget hatten 
c. 778. 
e unter 
te in die 


Lentheiligten 

daß man 

das des 

S feinem lan⸗ 

ben? Es. 52,. ꝛc. 

ſchoheze um meſ⸗ 

3. willen: wel⸗ 

2 entheiligte un⸗ 
ſie Ban. 
14/14. „ 

11 Senn dauſe 

t der HErr 

cht um euret 


will meinen groſſen 
euch vor den hei⸗ 
11 * en den; 
abt, heilig ma⸗ 
den folten * erfah⸗ 
ENKR fey, ſpricht 
wenn ieh mich 
A daß 7 
C. 32, IF. c. 7728. 
euch 25 den 
euch aus allen 
d wieder in euer 


Anigkeit und von 
will ich) euch reini⸗ 
44. Zach. 13/1. 
euch dein neu hertz 
Seiſt in euch gez 


leiblicher erlöſung. 877 


27. Ich will meinen Geiſt in 
euch geben: und will ſolche leuts 


aus euch mac en, die in meinen ges 


boten wandeln und meine rechts 
halten und darnach thun. 839%, 


1e 2% 4. 
28. Und ihr ſollet ohnen im Tolle 
de, das ich euren daͤtern gegeben haben 
und * ſollet mein volck fen ‚und Ich 
will euer GOrt ſeyn. 34,30. 

29, Ich will euch von alleſ eurer 
unreinigkeit los machen: und win 
dem korn ruffen, und will es mehren, 
und will euch keine theurung kom⸗ 
men laſſen. 5 . 

30, Ich will die fruͤchte auf den haus 
men ,und das gewäachs auf dem 
de mehren: daß euch die heiden nicht 
mehr ſpotten mit der theurung. 

1. Alsdenn werdet? ihr en euer 
boͤſes weſen gedencken; und eures 
thuns, das nicht gur war: und wird 
euch eure ſuͤnde und apgöttereh gen 
reuen. * 6,16,62.63, c. 20%3. 

32, Solches will Jeh thun, nicht 
um euret willen, ſßricht der HErr 

Eo, daß ihes wiſſet: ſondern 
ihr werdet euch imuͤſſen ſchaͤmen und 
chamroth werden, ihr vom hauſe 
Iſrael „über eurem weſen. 

33. So ſoricht der HErr HERR: 
Zu der zeit, wenn ich euch veinigen 
werde von allen euren funden; fo will 


ich die ſtadte wieder beſetzen, und die 
wüſten ſollen wieder gebauet werden. 


34, Das verwüftete Ind foll wies 
dei gepfluͤget werden, dafur, daß es 
verheret war; daß es ſehen ſollen 
alle, die dadulch gehen, 

3 Und ſagen? Dis land war ver⸗ 
heket, und letzt iſts wie ein luſtgar⸗ 
ken; und dieſe ſtädre waren zesſtö⸗ 
ret, oͤde und zerriſſen, und ſtehen nun 
veſte gebauet. \ 

36, Und die übrigen heiden um 
euch her ſollen erfahren, daß Ich der 

Eden bin: der da bauet , was zer⸗ 
viſſen iſt; und pflanget was verhe⸗ 
bet war. Ich der HENN füge es, 
und thue es auch. „17,24. 

37. So ſpricht der Herr HERR: 
Ich will mich wieder fragen laſſen 
dem hauſe Iſpael, daß ich mich an ih⸗ 


nen erzeige z und ich will ſie mehren, 


wie eine meßſchenheerde. 


8. Wie eine Heilige heerde, wie eis 
ne heerde zu Jeruſglem auf ihren fe⸗ 
ſten: fo Token die verhereten ſtaͤdte 
voll menſchenheerde werden; und 
ſollen erfahren, daß Ich der 1 re 

ar 


BTW 
838 Todtenbeine lebendig. Der p 


Das 37 Kopitel, 


Erlöſung und vereinigung der re 
ſrgeliten, durch vorbilde bez ber au 
Aktiget. volck, 
111 d des HERRN hand kem 
über mi ich undd fühtese mich 
dinaus im GER des HENRI: 
und ſtellete mich auf ein weit feld, 
das voller beine lag. 

2. Und er führete mich enen 

N ch. Und ſiehe, [des gebeins] 
febr viel auf dem felde: und 
5 € ‚fie waren ſehr verdorret. 

3. Und er ſprach zu mi: Du 
menſcdenkind, meineſt du auch, mE 
dieſe beine wieder lebendig wer de 
Und ich ſprach: HErr HERR, das 
we ſſeſt Du wohl. 

4. Und er ſprach zu mir: Weiſſa⸗ b 

e von dieſen beinen, und REN 

ihnen; Ihr verdorreten . 
vet des HERRN wort. un 

5. So ſpiicht der Herr H ede 
von dieſen gebeinen; Siehe, Zeh 
will einen odem in euch bringen daß 
ihr follt lebendig werden. 

6, Ich will auch adern geben, und 
fleiſch ſaſſen über zuch wach ſen 1 und 
mit haut übergieben; und will euch 
odem gata daß ihr wieder lebendi 
werdet: öfter erfabren , da 
Ich der SEHR bin. Hiob 10 1 

Und ich weiſſagete, wie mir 
befohlen war: und ſiehe, da reuſche⸗ 
te es, als ich weiſſagete; und ſiehe, 
es regete ſich; und die gebeine Fark 
men wieder zuſammen , ein 2 
zu ſeinem gebeine. 

g. Und ich ſahk: und A 75 


wuͤchſen adern und ſſeiſch darauf, 
und er uͤberzog fie mit haut; es war 
1 noch kein odem in gen, t 
Und er ſprech zu mir; Weiſſa⸗ 

zum winde; weiſſage, du mens 
Fee, und ſprſch zum winde; 
So ſpricht der HErr 7 
Bind, komm hebzu aus vier 
winden und blaſe Piefe ee 515 ng) 
an, daß ſie wieder lebendig und wil 

10. Und 1 5 ı ing 
befohlen batte. Da kam odem in ſie 
und ſie wurden wieder lebendig, = 
sicteren ſich auf ihre fuͤſſe. 
uch 1 7 ein fehr groß heer. 

nd er ſprach zu 
e eee dieſe u 
e haus -Sfeael. 1 

echen fie: Unſere bein 
dorret, und unſere hoffnung iſt ver⸗ 
Isren und @ eus mit uns. 


Seſeklel. Sozs dosdeit. 839 
6. Dazu Gomer und alle fein beer 
ſamt dem hayfe Tdogarma, ſo ge⸗ 
gen mitternſcht liens, mit gu ſei⸗ 
nem beer 5 ja du führeſt ein groß 
Bold mit dir? 
2. Wala, rüſte dich wehl, du 
und alle deine haufen, ſo bey dir 
ſind: und fen du ihr Feuptmang. 
Bd enger zeit os du heim⸗ 
gesteht werden. Zur letzten 
wirſt du kommen in dar Ta 804 
ven schierer wieder gebracht und 
aus vielen völckern zuſammen kom⸗ 
men ĩſt: nemlich auf die berge I | 
welche lange zeit wüſte geveſt 
und nun ausgefüter aus vielen 
voͤlckern und alle Ger wohnen. 
Du wirſt herenf ziehen, und das. 
her kemmen mit groſſein ungeſtuͤm; 
und wirft ſeyn ſöie eine woſcke, das 
and zu bedecken: du und alle dein 
heer/ End das groſſe volck mit dir. 
10. So ſpricht der HErt HERR: 
Zu der zeit wirſt du dir ſolch es 
dornehmen, und wirſts boͤſe im ſinn 


haben 2 

ur. {1m gedencken, ich wil das 
lend ohne wauren über faken und 
über die kommen, ſo ſtill und ſichet 
wohnen; als die alle ohne meuren 
ds ſitzen, und haben weder riegel 
noch there; 8 

12. Auf daß du rauden und sims 
dern mögeft und deine hand leſſen 
gen über die perſtoͤreten, jo wie⸗ 

er bewohner find; und über das 
volck, jo aus den heiden zuſammen 
gerafft iſt, und ich in die nahrung 
und guter geſchickt het, und mitten 
im lande wol tet. 

13. Das reich Arabic, Dedan, und 
die kaulfdeute auf dein meer, und alle 
gewaltigen, die daſelbſt ſind, wet den 
zu dir ſagen: Ich meine ja, du ron 
recht kommen zu rauben; und ha 
deine hauffen verſamlet zu pluͤndern, 

) auf daß du wegnehmeſt ſilber und 
gold, und ſamleſt vieh und guter, 

und greſſen raub treibeſt. 

14. Darum fo weiſſage, du men⸗ 3 
ſcheakind, und Ipri zu Sg: So 
ſyricht der Here SSR; Iſts 
nicht alſo, daß du wirſt merckeg, 
wenn mie in volck Iſraei ſicher woh⸗ 
$ nen wird? 

15. So wirſt du kommen aus dei⸗ 
nem ort, nemlich von den enden ge⸗ 
gen 3 % — roß ße 
mit dir, alle zu ein groſſet 
bauffe und eit mcd tiges beer. 

18 Und 


840. Sogs und 


16. e e iehen r 
mein volck Iſraßl, ir wolcke 
das nn ri m, ke wir) 8 
u ee n zeit geſche 
dich — r darıım in mei ey Em 
men laſſen: euf daß die heiden mich 
erkennen, wie ich an dir 4% Gog, ge⸗ 
auge er vor ihren augen. v. 9. 
o ſpricht der Herr 
Du bi von dem i 8 
ſagr Babe durch mei 
propheten in Jia; 8 5 f 2 
zeit weiſſagten, daß ſch dich uber 
fer kommen laſſen wolte. 


18. Und es wird geſchchen; ler eit 
wenn Sog kommen wird U 
Land Iſrael,ſpricht der Here 
wird exchf ziehen mein; 


nem grimm. 
19. Und ich rede ſeiches ih mei 
eifer, und im feuer meines 
denn zur ſelzigen zeit wird gro d= 
tern ſeyn im lande Iſrae!; 
20. Daß vor meinem angeſicht itz 
tern ſollen die ſiſche im meer, die 
vögel unter dem himmel,, das vie 
auf dem felde; und alles , was fi 
reget und webet auf dem lunde; ; und 
alle meuſchen 8 ſo guf der erden finds 
und ſollen die be N n wer⸗ 
den, und die de und alle 
sen Mu boden fallen. 
35 will aber über ihnnufen 
4 ſchwwerdt auf allen meinen hr fi 
gen, gte 10 5 te HERR d 
1 ieglichen ſchwerdt ſoll bie 
DER andern ſeyn. 
Und ich will ihn richten mit ver 
nere e blut: it cle re nd 
ſſen platzregen mit ſchloſſen 
0 ie Pete über ihn und eher 
und über das groſſe volck, das Kr 
ihm iſt. PL, D d. 20 5 
23. Alſo Wil ich denn er vieh, 
lig und bekant werden vor vielen 
beiden! daß * fie erfahren, ſollen, 
daß Ich der HERR in. *629,6, 


Das 39 Lapitel. 
von der niederlagec Fog und aß ie 
sont fieg des volcks 

Nd du mer ea TR 

wieder“ Gog ud 5 
2 8 der a 7 


von mitterkacht nen le er 


verge Israel kommen la 


Gefekiel "Menu mit det meßtuthe. Se 


4. Ich habe ihnen gethan, wie 
Be 1 und ale meinen der diener 
en: und alſs mein angeſicht dor 
rigen ihnen verbor 
2. Darm % ſpricht der Here 
monden HERR : Nun will ich das gefängnig 
Jacob wenden, und mich des gan⸗ 
en hauſes Iſrael erbarmen, und 
zm meiten heiligen namen Ge. 
26. Sie aber werden dee 
und alle ihre fünde, — Ay 
mir werjundigee haben, tr 
wenn fie nu ſicher in ihrem — 
3 3 A niemand ſchrecke; 
nd ich fie wieder aus den 
— bracht, und aus den landen 
ihrer feinde verſamlet hade, und ich 
in ihnen geheiliget worden din vor 
= augen vieler heiden. 
1 
2 ihr tt bin: 
ich ae unter die heiden 
wegführen, und wiederum in 
land verfamlen , und nicht einen von 
— 7 dort gelaſſen habe. 9 2. 
Und will mein angeſicht nicht 
mehr vor ihnen * denn 
ee Geiſt ur 
deut ſrael ausgegoſſen, it 
der HErr HENN. 


Das 404 ie 
8 des neuen tempels 
M fünf fies, pn zwa 5558 2 2 
unſers gefänaniffes , im an⸗ 
fang des jahrs am zebenten tage des 
monden, das ift das vierzehente jahr, 
nachdem die ſtadt geſchle en war: 
eben A felbigen tage kem des 
HERR 34 771 we mich, and führ 
za en 8 
che geſichte, nem⸗ 


lich — ur 11 und 7 
mich auf einen ſehr hohen berg, dar⸗ 
auf wars, wie eine gebauete ſtadt 
von mittag 
3. Und 15 er mich daſelbſt hin 
beit att? »fiche, da war ein mann, 
eſtalt 125 wie ee; 3 in 
GOtt — — nur und eine tus 
thei 12 er hand, und ſtund unter 
1 Off., 15. 
er ſprach zu mir Du men⸗ 
PO 2 . und böre 8 
atten. zu, Agen wil 
dir 2 el: dit du 


er⸗ . — — 


7 ern re 


842 
5. Und ſiehe, es ging eine mauer > 
auswendig em hauſe king umher: an 
und der matın hatte die in ken, 
der hand die war ſeihs \ 
eine sealiche elle was eine 
üünger, enn eine gemeine elle Linder 
das gebeu in die breite eine eu⸗ 
che „und in die höͤbe auch eine ruthe. 
6. Und er kam zum thor, das ge⸗ 
morgen lag, und ai uf 
auf feinen ſtuffen: und 
ſchwellen am thor, eite zes 
ſtowelle einer ruthen Breit, 


9 Und die gemache, a dend ſelts 
neben dem thor waren, maß 17 
Mach der ange eine ruche und 


ruthe: und der raum 22. 


der breite eine 
zwiſcden den gemachen war 
tllen weit. Und er mas a 
ſchwellen am thor neben 
von inwendig eine ee 5 

8. Und er maß die am thot 
von inwendig eine ruthe, ; 

9. Und maß die halle am, acht 
ellen, und ſeine ercker an ellen, und 
die halle von inwendig thors. 

10. Und der genache waren auf 
ieglcher ſeiten dren en ie 
morgen, ie eins 104 an⸗ 
dere: und ſtun 

ercker, die waren gie 5 
zı, Darnach er det 

r im thor, nemlich 


u die Länge des thor en 


ellen. 

12. Und vorne an den gemachen 
war raum auf benden ſeiten, ie einer 
ellen: aber die gemache ware ie 
ſechs ellen auf beyden feiten, 

„Dazu map er das thor vom 
dache des gemachs bis zu des thors 
und en U fn e Hin 
und eine rn. lich ht 

14. Er wachte al der ga mitt 
ehen, und vor ſeglichem ereker ei⸗ 
nen vorhof am thor! herum. de 

15. Und bis an die innern 
chor, da man hinein gehet, waren mitte 
fünftzig ellen. „ 

16. Und es waren enge fen 
an den gemachen und ercker 
eintägtd, am e rings umhe 
ſo waren auch fenfter 
den hallen herum un 
dern umher war palin 
17. Und er fuͤhrete 

zum zuſſern borbofer und 

waren kammern und eine 

macht, im vorhofe derb 
dreyſſig kammern uf 
1 Er? 


Seſeklel. Innete ternpel. 842 


45. Und er ſprach zu mir: Die 
kammer gegen mittag gehöret den 
prieſtern, die im hauſe dienen ſollen; 

46. Ader die kammer gegen mies 
ternacht gehoͤret den pri ſo 
auf dem altar dienen. Dis find die 
ar Sa welche 9 unter 

en kindern Levi vor den HERR 
treten Bor ihm zu ae 8 

47. er maß den pletz im 
fe, nemlich hundert een — 
dundert ellen breit ins gebierte: 
aud der eſtar ſtund eben vorne or 
dem tempel. a 

48. Und er führete mich hinen 
— halle des tempels: und maß die 

e, fünf ellen auf jeder ſeiten; 
— — thor dreh ellen weit aufe 

49. Ader die halle wer i 
ellen lang, und elf ellen N 
batte ſtuſſen, da man hinauf ging: 
und pfeiler ſtunden unten en den 
erckern, auf ieder ſeĩten einer. 


Das gr Capitel. 
Befihreibung des innern tempels. 
1.1 Nd er rete mich hinein in 

den tempel / und maß die ercket 
an den wänden; die wacen zu ieder 
ſeite ſechs ellen weit, ſo weit das 
daus war. 

2. Und die thus wer zehn ellen 
weit, ader die wände zu bendenfeis 
ten an der thaͤr war iede fünf ellen 
wer breit. Und er maß den raum im 
tempel: der hatte viertzig ellen in 
. ange, und zwentzig eden in die 

reite. 

3. Und er ging insendig hinein, 
und maß die tdür zwo ellen: un 
die shür batte ſechs ellen, und die 
weite der thür ſtebden ellen. 

4. Und er maß zwantzig ellen in die 
länge, und zwanzig ellen in die breis 
te arm tempel. Und er ſprach zu mir: 
Dis iſt das iligſte. 5c. 43,12. 

5. Und er die wand des er 
ſes, ſechs ellen hoch: darauf waren 
e 
et ache, die als 
ben ae cite — * 

5. Und derſe gemache waren 
auf jeder al drei und drenſſig, 
ie eines an dem andern: und 
den pfeiler unten ben den waͤnden 

allenthalben herum, die 


TR 1 
844 Innere tempel. Der Prophet 
ten die gaͤnge weiter: daß man ind b 
aus den üttern in die Br ae 1 0 eiten 
er aus den mittlern in die ober⸗ 

n ging. hr . 

8. Und ſtund ie einer ſechs ellen 
uͤder dem andern. 

9. Aud die weite der obern gaͤnge 
war fünf ellen, und die pfeiler trü⸗ 
gen die gange am hauſe. Re 

10. Und es war ie von einer wand 
am Haufe zu der andern „ zwantzig den da 


ellen. F 
11. Und es waren zwo thüren an 
der ſchnecken hinauf, eine gegen 
mitternacht, die andere gegen mit⸗ 
tag: und die ſchnecke wär fünf el⸗ 


len weit. 5 
12, Und die mauer Alen abend 
ellen breit, 


war funf und ſiebentzig ellen 
und neuntzig ellen ade & 

13. Und er maß die länge des 
dauſes: die hatte durchaus hun⸗ 
dert ellen, die mauer und was 
daran war. 5 

14. Und die weite vorne am hauſe 

egen morgen mit dem, das daran 
I „war auch hundert ellen. 

15. Und er waß die länge des ger 
vaͤues mit allem, was daran hing, 
von einer ecken bis andern; 
das war auf ieder n el⸗ 
len mit dem innern Fund hal⸗ 
len im vorhofe: { 
1.86. Samt den thüren, fenſtern 

ecken und den dreyen gangen, un 
tafelwerck allentha erum. 

17. Er maß auch, wie hoch von 
der erden bis zun rn war und 
wie breit die fenſter ſenn ſolten: 
und maß vom thor bis zum aller⸗ 
deiligſten, auswendig und inwen⸗ 


dig herum. 

18. Und am ganzen hauſe herum, 
von unten an dee oben hinauf, an wi 
der thür und an den wänden waren 
Cherubim und palmlaubwerck un⸗ 
ter die Cherub gemacht. 

19. Und ein jeder | b hatte 
zween köpfe: auf einer ſeite wie 
ein menſchenkopf, auf der andern 
ſeite wie ein [öwenfopf. 

20. Vom boden an dis ein 
über die thür waren die am à 
und die pafmen geſchnitzet? desglei⸗ 5 
chen an der wand des . 

21. Und die thür un tempel wer 
vierecket, und war alles artig in 
einander gefüget, RT 

22. Und der bölgerne altar war 10. 
treter ellen doch, und zwo gen 
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Und war eben wie das 1 
das ich geſehen hatte am 175 9 
Sbebar da ſch kam, de Ser 


was foltez zerſtöret werden. Fel 


nieder auf mein e 2 27 

4. Und die herrlichkeit 

kam hinein zum hauſe durchs chor 
egen morgen. c. 10 49. f. 1 g2. 

2 $. Da hub mich ein wind auf, 2 

brächte mich in den innern vorhof; 


Die und ſtehe, * die herrlichkeit des 


führete er mich 
Er mar — 
eden maß er fünf 

BER 


HENRAN erfüllete das haus. 

2 Moſ. a0, 34. 1 Kön. 310. n. 

6. Und ich hörere einen mit mit 
reden, vom hauſe heraus, und ein 
m kund neben mit. 

1 zu mir: Du men⸗ 
iſt der ort meines 
e 18 8 die flätte meiner fuß⸗ 
ſohlen, dar innen ich will etsi ir 
wehren unter den kindern Ide Fael. 
Und das haus Iſrael ſoll nicht mehr 
meinen heiligen namen verun reine 
en / weder fie noch ihre? 1 5 ge / duech 
re 50 und vr die leichen ih⸗ 
ver Fönige in ihren hoͤhen Pf. 9,12. 
Pf. GRAZ P.. 132, 3.14. 

8. Velche ihre ſtiztwelle an meine 
ſchwelle, aud e pfoſten an meiste 
pfoſten gesetzt haben, daß nur eine 
wand a mir und iduen war; 
und haben alfo weinen heiligen nat 
men derunreiniget durch ihre greu⸗ 
el, die fie chaten; darum ich fie auch 
in 8 * en habe. 

ſie ihre hure⸗ 
Re 820 ade lachen ihrer koͤnige fers 
ne don mir wegthun: und ich wil 
ewiglich unter ihnen wohnen, 

DT Und du menſchenkind, zeige 

haufe. Iſrael den tempel an, 
Meet ſich fchämen ihrer mi 
that: und laß ſie ein 3 m 
davon 3 c. 16,51. 63. 


Ir. Und wenn nun alles d 
rel chung Bei eh Geh 1 men 


lie die weiſe und muſter des 


und sgeng und ei 
die ine weile, uud ale fe 
ehe Be: um Hari es 37 
men dos; dez He ai feine weſſt 
und alle ſeine ſteten halten, und dar⸗ 


2 


= . un. 42 — 
baußße 1 ent be de 2 8 
fo weik es umfangen hat, 


„ 


846 tar maß. Der Prophet ( 
2 Dis iſt aber das maß des als Und 
tar, nech der ellen, welche e Ea 
bendbreit länger ift, denn eine gez 
meine elle; ſein fuß iſe einer e 
doch, und einer ellen breit; und der 
eka reicht hinauf dis an den rand, 
der iſt einer fpannen breit umher; 
und das iſt feitie höhe, 1 2 fer 
14, Und von dem fuffe u ee 
den bis an den untern e 
vo ellen hoch, und eine elle : find 
aber von demſelben Feine 
bis an den gröffern abſatz 
ellen hoch, Und eine elle breit, ; 
15. U der Harel pier ellen hoch, 
und vom Ariel überwaͤrts vier hoͤr⸗ 


ker. 
26. Der Ariel aber war 7 7 
N und zwoͤlf ellen breit ins 
evierte. SHE 
1 us 7 oberſte u er vier⸗ E 
en lang, und vieezehen e 
en beer ins geuiette: und ameand 
ing allenthalben umher, einer Balz 
en ellen breit; und ſein fuß war ei⸗ 
ner ellen boch, und feine ſtuff 
waren gegen morgen. g 
28. Und er Mora in mir: Du 
wesfchensind, fo richt der Herr 
sn Dis ſolken die ſitten des 


ze und das blut darauf ſprenge, 

12. Und deu prieftern von Leni, 
aus dem ſamen » Zedok, die da vor 
mich treten, daß fie wir dienen, 
ſpricht der Herr Be Ku 
geben einen jungen farren zum ſuͤnd⸗ 
dyfer. . 40, g 

20. Und von deſſelbigen blut ſolt 
du nehmen, und feitte hier harter 
damit Ne und die vier ecken 
an dem oberſten abſaz und um die 
leiten herum: damit ſolt du ihn 
ent fund igen und verſehnen. 

21. Und fol! den fahren des fünd⸗ 


verordnet iſt, auſſer dem 
* SR. 


Ri een It du alles 
einen ziegenbock o A 
wandel KG, ze eurem fe 
und den alkar damit eütfündigen, a 
Be mit dem farren ent fünd ) 
N,. 1 8 0 
23. Und wenn das 
vollendet iſt: ſolt du einen zu „ee 
farren opfern der ehne 3 
und einen widder den der 
ohne wandel. 3 


) Seſekiel. Prieſtergeſetze. 847 
5 —8A— —— 
leute, 17, Und wenn ſie durch die thore 
Lund des innern vorhofs gehen wollen: 
: follen ſie leinen kleider anziehen 
und nichts woͤlens auhaben, weil 
fie in den thoͤren im innern vorhofe 
dienen. NL 
18. Und foen leinen ſchmuck auf 
ihrem haupt haben, und leinen Ities 
derkleid um ihre lenden und ſollen 
ſich nicht im ſchweiſſe guͤrken. 
19. Und wenn fie etwa zu einem 
1 ern Lorhoſe zum polck heraus 
gehen: ſollen fie die kleider, dae in fie 
edienet haben, ausziehen und Dies 
elben in die kammern des heilig⸗ 
thums legen; und andere kleider an⸗ 
ziehen, und das volck nicht heiligen 
in ihren eigenen kleidern. c. 42,14 
20. Ihe haupt ſollen ſie nicht be⸗ 
ſcheren) und ſollen auch nicht die 
re ſrey wachſen laſſen: ſondern 
ollen die haaxe umher verſchneiden. 
21. Und fell quch “ kein prieſter Fer 
nen wein trincken, wenn ſie in in⸗ 
nern vorhof gehen ſollen. 
Mo. 20% 1 Tim. 3, 3. Tit. 1, 
N 5 a ſollen BR 197 
erſtoſſene zur ehe nehmen: ſon⸗ 
k, ſo das volck dern jungfrauen, vom ſamen des 
hen; und vor hauſes Israel, oder eines prieſters 
daß ſie ihnen nachaeld are ee e 7.13. 
23. Ui fie Tuch e vie u 
"fe 8 ren: daß e eee zn 
d dem Haufe Iſ⸗ halten zwiſchen heiligem und un⸗ 
heilizem, und züoiſchen reinem und 
N unxeinem. * 3 Moſ. 10,19. 
ſüricht der 24. Und wo eine ſache wor. fie 
mer ihre kommt ſollen fie ſtehen und richten, 
8 und nach meinen rechten ſprechen; 
che zu mie nahen und meine gebote und ſitten halten, 
hoch kommen und alle weine feſte halten, und 
Felis thum, zu meine fabbathe heiligen. 
fondeva folen 28. Und ſollen zu keinem todten ges 
ee greuel, hen, und ſich verunreinigen; ohn al⸗ 
22 y ein zu vater und mutter, ſohn oder 
fie zu hüten ‚tochter, bruder oder ſchioeſker, die 
des hauſes noch keinen mann gehabt habe; über 
an dakinnen denen mögen fie ſich verunreinigen. 
3 26, Und nach feiner reinigung ſol 
aus den Levi⸗ man ihm zehlen fieben tage.. 
fo die ſitten 27, und wenn er wieder hinein 
halten haben, zum heiligthum gehet in den innern 
von mir abfie⸗ Be daß er im heiligthum diene: 
ich treten, und fo foll er fein fündopfer opfern, 
or mir ſtehen, daß ſpricht der HErr er 
und blut opfern, 28. Jber das erbeheil, das fie has 
. Ve, 48,11. ben fo) das will ich ſelbſt ſeym: 
hinein gehen darum ſolle ir ihnen kein eigen 
und vor mei⸗ u en in Iſtael; denn! Ich 
zu dienen, und bis ihr erbtheil. 4 Mos. 18,20 
N N A4 29, Sie 


Aid brechet 
allen euren 
ten meines 


rn machet 
meinem beis 


er in meinem heis 
den aͤmtern, den 


2 


41. A vn ein“ gag o 
iſſen iſt, © n 
4 deren; da? . 5 


der füͤrſten 4 0 
*. in 


ein de vom 

das dem HErrn hei ae op 
und zwengig tauſend LLush 
und zehen tauſend breit 

; Hp: - g ſenn, fo weit er reiche 
5 115 . m el 

um om . 
then) ins gevierte 


die im 115 
den ERR 
daß ſie raum zu ern 
und ſoll auch heilig A 


beige Aber die Levite 7 K* 2 
dane dienen, ſollen uch Fünf 


zwalitzig 2 {engen ung > 
zehen raͤuſend breit = u rem 
0 an 1 zu ch. fe 
55 1 8 
ges plan laſſe 
17 uf 
F 5 


0 hen 
1 dem 1 00 


abend gleich ang Ru. 

. Das 2 

el : dann mei 1 
e volck 


v0 
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6. Am neumonden aber ſoll er eis 
nen jungen farren opfern, der ohne 
wandel fen: und ſechs laͤmmer um 
einen widder, auch o = wandel. 

7. Und je“ ein epha zum farren 
und ie ein 925 zum 9 5 „ zum 
ſpeisopfer. Aber zun lämmern, ſd 
viel als er greiffet: und ie ein hin 
der oͤhl zu einem epha. e. 45 9. 

8. Und wenn der fürfl hinein ges 

= As er Jurch die halle des E18 

nn und deſſelben weges 
Reder baus gehen. 

9. Aber das volck im lande, ſo vor 
farren den HERRN kommt auf die hohen 
pie und zum chor gegen mitternacht 

inein gehet anzubeten, das ſoll durch 
das thor gegen mittag wieder heraus 
9 und welche zum thor gegen 
mittag hinein gehen, die ſollen — 
thor egen mitternacht wieder 
aus gehen: und ſollen nicht wilder 

*. thor hinaus gehen, dadurch 
de 155 nnd gegangen; ſondern 
ein 8 vor Sec bn cer gehen. 

aber ſoll mit ihnen 
ſpeis⸗ 72580 bien und heraus gehen. 

11. Aber an den feiertagen un 

555 feſten, ſoll man zum ſpeis⸗ 
vie zu einem farren ein ex 
und 10 zu einem widder ein ep 
opfern: und zun lammern, ſo v 
ſeine hand wir und ie ein 55 — 1113 
u einem epha e. 424. 
i 12. Wenn aber der fire Hrens 
Wen brandopfer oder danckopfet 
RAN thun wolte: fo fol 
2 m das thor gegen morgens 
wirts aufthun, daß er fein brands 
opfer und dandopfer opfere, wieer 
ſonſt am fabbarh pflegt zu opfern; 
und wenn er wieder heraus gehet, 
15 man das thor nach ihm zus 
chlieſſen. 
1420 Und er ſoll dem HERRN: 
ch ein brandopfer thun, nemlich 
ein jähriges Hmm ohne wandel; 
daſſelde fol 89805 alle ve opfern. 
* of. 
en ſoll ale 7 das fe 
il von einem epha zum fpei 
1 darauf thun; und ein dritte 
il von einem hin Ö,a auf das ſem⸗ 
8 zu treuffen, SRRN 
zum ſpeisopfer: 5 1955 ae 
vecht 110 110 ln ie 
rs, Und 5 u ſollen fie diz lamm 


1 fer. Jun ſanit dem fi 
ad . e len nt 


890 Erbrecht. Der Prophet 


Wenn der ein i 
Tate g si Bon feinem e; 


17. Wo er aber feiner knechte eis 
nem von ſeinem n etwas 
ſchencket: das ſollen ſie beſitzen bis 
aufs freyjahr, und ſoll alsdenn dem 

rſten wieder heimfallen; denn 

1 theil ſoll allein auf feine 


erben. a 

18. Es ſoll auch der fuͤrſt dem volck bis mirs 
nichts nehmen von feinem erbeheil, 
noch ſie aus ihren eigenen gutern 
ſtoſſen, ſondern ſoll ſein eigen gut 
auf feine kinder erben: auf daß mei⸗ 
nes volcks nicht jemand von ſeinem 
eigenthum zerſtreuet werde, 5 

19. Und er fuͤhrete mich unter den 
eingang an der ſeiten des thors ge⸗ 
gen mitternacht zu den kammern 
des heiligthums, fo den Alt wer 
gedöreten: und fiehe , dafelbft war 
ein raum in einem eck gegen abend. 

20. Und er ſprach zu mir: Dis iſt 
der ort, da die prieſter kochen ſollen 
das ſchuldopfer und fündopfer und 
das ſpeisopfer backen; daß fie es 
nicht hinaus in den zuſſern vorhof 
tragen Dürfen, das volck zu heiligen. 

21. Darngch fuͤhrete er mich hi 
aus in den aͤuſſern vorhof, und 
ns ehen in die vier ecken 
vorhofs. 

22. Und ſiehe, da war in heat er 
der vier ecken ein ander vorhoͤ 15 
zu räuchern, viertzig ellen lang un 
dreyſſig ellen breit : alle vier einer 


ley maß. BE 

23. Und es ging ein maͤner lein um 
ein iegliches der diere: da waren 
Herde herum gemacht, unten an den 


Leg, Under ſprach zu mir; Bis 
24. Under pr. u mir: Dis i 
die Fige, darin die ener im u f 


kochen ſollen, was das volck opfert. 
Das 47 Kapitel. 


Sxuchtbarkeit und grentze des 
heiligen landes. 


waſſer lieff an der e 5 Heut ans 
kempels geben dem altar gin gegen 
— Sn. 


r Herr KERN: 


der ihr 


und zwiſchen Gilead 

f Herde Sfeael, am 
us meer gegen 
e grentze gegen 
tze gegen mitta⸗ 
amar bis ans hader⸗ 
es, und 9 80 dem 
ſſen meer. Das ſoll 


NRof. 20,3. 3. 
je grentze gegen abend 
meer aß ſtracks bis 
s fen die grentze 


fol ihr das land aus⸗ 


her unter dem 
ohnet, ſpricht der 


Kapitel. 

i 1 
lee 
namen der ſtaͤm⸗ 
Mitternacht, von 


F 7.48) Seſekiel. Des HERRN del. sn 


* Hethlon gegen Hemath und Has 
zar uon, und von Damaſco gegen 
Bee das ſoll Dan für Biken 
tbeil haben, vom morgen bis gen 
abend. # 47 ,1517« 
2, Neben Dean fe. After Riten 


u haben, vom morgen bis gen 
end. 


3. Neben Aſſer ſoll Naphthali feis 
nen theil haben, vom morgen bis 


gen abend. 

4, Neben Naphthali fol Manaſ⸗ 
ſe ſeinen theil haben, vom morgen 
bis gen abend. 5 

. Neben Manaſſe ſoll Ephraim 
feinen theil haben, vom morgen bis 
gen abend. 1 

6. Neben Ephraim ſoll Ruben 
ſeinen theil haben, vom morgen bis 
gen abend. 0 

7; Neben Ruben ſoll Juda feinen 
4350 haben, vom morgen bis gen 
abend. 7 

8. Neben Juda aber ſollt ihr eis 
nen theil abfonderh „ vom morgen 
bis gen abend, deu * fünf und zwan⸗ 
tzig tauſend ruthen breit und ung 
se; ein ſtüͤck von den theilen, fo 
vom morgen bis gen abend reichen: 
darin ſoll das helligthum ſtehen. 


6. 41. 
9. Und davon ſollt ihr e 
einen theil abſondern: fünf und 
zwantzig taufend 5 d lang, und 
zehen tauſend un reit, 2 

10, Und daſſelbige heilige theil 
ſoll der priefter ſenn! nemlich Dur 
und zwantzig tauſend ruthen lang 
gegen mitterngcht und gegen mittag, 
und zehen tauſend breit gegen mor⸗ 
gen 1 abend. Und das hei⸗ 
ligthum des HERAN ſoll initten 
darinnen ſtehen. 

11. Das ſol geheiliget ſeyn den 
ptieftern, den kindern Zadok: * wel⸗ 
che meine ſitten We haben und 

ind nicht abgefallen mit den kindern 
ſrael, wie die Leviten abgefallen 


d. c. IF. 
22. Und io age dps abaefondende 


theil des landes ihr eigen ſeyn, dar⸗ 
in das oderbeiig i neben det fer 
viten grenze. 


13. Die Leviten abet ſollen neben 
der prieſter grentze auch, fünf und 
zwauntzig tanfend kuthen in die läns 

e, und zehen tan in die breite 
5 ebene denn alle länge foll fünf und 
wantzig tauſend, und die breite ze / 

\ 1% taufend ruthen haben. 
Nn 6 14. Und 


4 


} 


/ 


/ 
1 


kauffen noch verandern, damit das 
erſtling des landes nicht wegkomme: 
denn es iſt dem HERNN geheili⸗ 


et. 

3615. Aber die übrigen fünf touſend j 
tuthen in die breite, gegen die fuͤn 
und zwanzig tauſend kuchen in die 
länge; das ſoll unheilig feyn zur 
ſtadt, darinnen zu wohnen, r 
vorſtädten: und die ſtadt ſoll mits 
ten drinnen ſtehen. 3 

16. Und das ſoll ihr maß ſeyn, 
vier tauſend und fuͤnf hundert ku⸗ 
122 eee t und gegen 
mittag: desgleichen gegen mot: 1 
und gegen abend auch vier dane 
und funf hundert. ! 

17. Die vorſtadt aber ſoll haben 
zwey hundert und funftzig rüthen 
gegen mitternacht und gegen mit⸗ 
dag: desgleichen auch gegen mor⸗ 
gen und gegen abend hundert 
und funfgig ruthen. f 

18. Aber das übrige an der lange 
deſſelben neben dem abgeſonderten 
und geheiligten, nemlich zehen tau⸗ 
ſend ruthen gegen morgen und ge 

en abend: d gepöret zu 
ies derer, die in der ſtadt ar⸗ 


af Und ſollen nichts davon ver⸗ 


iten. 

19. Und die arbeiter ſollen aus 
un ſtaͤmmen Sfrael der finde ge⸗ 

iten: N 

20, Daß die e abſonderung 
der fünf und ee tauſend ru⸗ 
then ins gevierte eine geheiligte ab⸗ M 
fonderung fen zu eigen der ftadt. eerſte chor? 

21. Was aber noch übrig iſt auf jamin⸗ 
deyden ſeiten, neben dem abgeſon⸗ 33. C 
derten gel 0e theil und neben der 

eil; nemlich fünf und zwan⸗ 


n 
te heilige 
1 07 ‚nee wichen lege 

22. er iſchen 0 
weder der Seiten cel uud et 
„ 
a das fol det fuel 


1 


2.) Der Prophet Daniel. gefslen aufetziehung. 851 
D er 1 Daniel. 


I. Da ſprach Daniel zu Mel 
welchem der oberſte kaͤmmerer u 
niel, Hanattja, Miſael und Afarja 
. ebe hatte: 

De rg mit deinen 
merbtes und laß uns 
geben 88 zu Lesen und waſſer 


er- zu trin 


el und e vol 


ar 


r obe erſte Fänmerer gab 
i nad nennete Daniel 
. Rant Sadrach, 
Meſach, und Aſarja 


miel fe ihm vor in alle 


daß er ſich mit des 
dem wein, den 


13. Und laß denn vor dit unſere 
gef und der knaben, fo von des 


Löns ſpeiſe eſſen, deſehen; und 


darnach du ſehen wi 
ſchaffe mit von knechten. 

14. Und er gehorchte ihnen dar⸗ 
— und verfn ts mit ihuen zehen 


age. 5 

15. Und nach den zeben tagen mas 

de 57 N und baß >. leibe: 

denn alle knaben, ſo von des koͤnigs 
weile aſſen. 

a that Melzar ihre verord⸗ 

— See und tranck weg, und gab 


ne emuͤſe. 
. 17. Aber der GOtt dieſer viere 


fal ihnen kunft und verſtand in als 
Erlen ſchrift und weisbeit: Daniel 
aber gab er verſtand in allen geſich⸗ 
ten und träumen. 

18. Und da die zeit um war, die 
der koͤnſg beſtimmet hatte, daß fie 
ſolten hinein gebracht werden : 
brachte fie der oberſte kammerer hin⸗ 
= vor Nebucad Nezar. 

9. Und der koͤnig redete mit de 
ne: und ward unter allen Riemend 
erfunden, der Dasiel, Sananſa, 
Miſael und Aſarja gleich waͤre z 
und ſie wurden des koͤnigs diener. 

20. Und der könig fand fie in als 
len ſachen, die er fe fragte, zehens 
mal kluger und verſtaͤndiger, denn 

— 8 und weiſen in ſeinem 
antzen r 
3 21. Und Daniel lebete bis ing 
erſte jahr des koͤnigs Cores. c. 6,8. 
Das 2 Lapitel. 

Daniel leget das traumbild Ne⸗ 
bucad Tezars aus. 

1. J. andern jahr des reichs Ne⸗ 
ducad Nez ar batte Nebucad⸗ 

Far einen traum: davon er ers 


dem ſchrack, daß er aufwachte. 


d ale ſternſe und 
g N ci, e Ems Chin 


knaben „ ſolten. Und 
1 


ee mich hey 


— 12 atine, 
Nu 7 3. Aus 


— 


6% Kzuige traum. Der Prophet (I 


Und der koͤnig ſprach zu ihnen: 
90 babe einen raum gehabt, der Ba 
t mich erſchreckt; ußd ich wolte 
gerne wiſſen, was es fur ein traum 
N 1 Sen wier 
» a ſurachen di 0 
Tig auf Chaldaiſch; Bag dem 
SOtt verleihe dir ſanges leben; ſa⸗ 
ge deinen knechten den traum, fo 
wollen wir on deuten, c. 3/9. 
Der koͤnig e „ Uf 
ſprach zu den Chaldaͤern; Ez iſt mm 
entfallen. Werdet ihe mir 
traum nicht anzeigen, und ihn deu⸗ 
ten: ſo werdet ihr e be f 
und eure haͤuſer ſchaͤndlich v gm 
156. Werder % 
Werdet ihr mi aber fein 
anzeigen, und deuten; ſo ihr * wei 
geſchencke, gaben und groſſe ehre don 
mir haben. Darum 0 fager mir den 
traum und ſeine deutung, 9.48. 
7. Sie antworteten wi erum, 
und ſprachen: Der könig fage 
nen knechten den traum, ſo io 
wir ihn deuten. 
8. Der koͤnig antwortete 
eh Wahrlich, 07 0 „ 
ibe friſt ſuchet; weil ihr ſehet i 
mirs 1 85 e e 
9. Aber werdet i 
traum jagen, fo gehet das recht über 
euch: als die ihr luͤgen und getichte- 
vor mir zu reden vorgenommen habe, 
bis die zeit vorüber gehe. Darum fo 
ſaget mir den traum: fo kann ich 
Er daß ihr auch die deutung 
treffet. 4 
10. Da antworteten die Chaldäer wei 
vor dem könige, und ſprachen zu 
ihm: Es iſt kein menſch auf erden, ge 
der ſagen konne, das der könig ſor⸗ 
dert. So iſt auch kein kong, pie 2 
groß oder mächtig er fen: der ſol⸗ A 
ches von irgend einem ſternſeher, 
weiſen oder Chaldaͤer fordere. 
11. Denn das der könig fordert, iſt w 
zu hoch: und iſt auch ſonſt niemand, 
der es vor dem koͤnige ſagen = 
ausgenommen die goͤtter, die hey den 
menſchen nicht wohnen. N 
12. Da ward der Ra or⸗ 
babe und befahl alle weiſen zu Ba⸗ 
be e k RR 806 
13. And das urtheil gin i 
man die weiſen toͤdten fie, Und 
Daniel ſamt feinen geſellen ward 
auch geſuche, daß man fie 9 
0 Da vernahm Daniel ſolch ur⸗ 
theil und befebl von Arioch, dem 
obet ſten richter des koͤnigs; welcher 


Daniel, königs traum zu denten. 35; 


39. Nach dir wird ein ander Eds 
nigteich auffommen, geringer denn 


den deines. Darnach das dritte Fönigs 


reich, das ehern iſt: welches wird 
über alle lande herr ſchen. 

40. Das dierte wird hart ſenn, 
wie eiſen. Denn gleich wie eiſen 
alles zermalmet und zerſchlägt, e 
wie eifen alles zerbricht: alfo wird 
a 5 alles zermalmen und zer⸗ 

rechen. 
1. Daß du aber geſehen Haft die 
und un eines theils thon, 


wie und eines theils eifen : das wird ein 


zertheilet koͤnigreich ſeyn, doch wird 
Lon des eifend pflange drinnen bleis 
ben; wie du Bent gesehen haft eifen 
mit thon permenget. 

„ Und daß die zeben an feinen 
füllen eines theils eiſen, und eines 
theils ge find: wirds zum theil 
ein ſtarck, und zum theil ein ſchwach 
reich ſenn. 


43. Und daß du geſehen haſt eiſen 
mit thon vermenger: wer den fie ſich 
wol nach menſchen gebluͤt unter ein⸗ 
ander mengen, aber ſie werden doch 
nicht an einander halten: gleich 
ast. eifen mit thon nicht mengen 
ai 


44. Aber zur zeit ſolcher Fönigs 
reiche wird GGtt vom himmel ein 
koͤnigreich aufrichten, das ; nims 
mermebhr zerftsret wird: und fein 
konigreich wird auf kein ander 
vold kommen. Es wird f alle dieſe 
Eönigreiche zermalmen, und ver⸗ 
ſtoͤren: aber es wird ewiglich bleis 

„Ebr. 12,28. } 1 Cor. , 24. 

45. Wie du denn geſehen bet “eg 
nen ftein ohn bande vom 8 
abgeriſſen: der das eiſen, ertz, hon, 
filber und gold zermalmet. Alſo hat 
der ET. tt dem koͤnige gezeiget, 
wie es hernach gehen werde: und 
das iſt gewiß der traum, und die 
o recht. 8 v.34. 

a fiel der könig Nebnead⸗ 

Nezar auf fein angeſicht und betete 
an dor dem Daniel : und befahl, 

a 15 — gg ſpeis opfer und räuchs 
un. 
uten der koͤnig antwortete Das 
niel, und ſprach: Es iſt kein zweifel, 
euer GOttꝰ iſt ein Gott uber alle 


hnen; götter, und ein herr uber alle koͤni⸗ 


ge, der da kann verborgene dinge 
offenbaren ; weil du dis verborgene 
ding N Fönnen offenbaren, 
2 Moſ. ,. PI.86,8. Eſ.42,8. 
48. Und 


46 S* Sdtzenbild. Juden verklagt. Derpropbet € 


ER Tas. Und der koͤnig erhoͤhete Dar 
nie gab ihm groſſe und viel gez 
5 und machte ihn zum 19 
er das gantze land zu Babel, und 
ſchre ihn 5 oberſten über alle . 


en zu B 

hie‘. Und Datiel bat vom könige/ 

daß . uͤber die . N az. ter 

bel jet; gen ne 15 je 
Abed : ulrd er, bli 

10 dean Brüge zu ho fe. 


Das 3 Lapitel. 


Der geſellen Daniels ſtandhaf⸗ 
tigkeit und gottes furcht. 


Der koͤnig ee 0 


ein guͤlden bild 4 
tig ellen boch und ſechs e er 
und ließ es ſetzen im lande zu Babel 
im thal Dura. tn Sie 

2. Und der koͤn ebu 
möte nach den fürſten he, 
andpflegern, l bab 
then, amtleuten und allen gewal 
gen im lande: daß 5 W 

ommen Hunz das bi 1 
das der koͤnig Nebuead 

“un laſſen. 3 

9 5 ag Be die für⸗ 

en, herren, lan er, a 

1a räthe, anti und 

waltigen im lande: das bild 

en, das der koͤnig Nebue 

tte ſetzen laſſen. Und fie muſten 
gegen das bild kreten, das Neben 

ezar hatte ſetzen laſſen. 

4. Und der ehrenhold rieff übere 
laut: Das laſſet euch geſagt ſeyn, ihr 
ihr voͤlcker, leute und zungen ; 

5. Wenn ihr hören werdet den 
al der pofgunen , 1 
arfen, e be f lauten und 

aller len ſaͤtenſpiel; 0 fo . 
derfallen und das une bi 
bar 2251 ae 56.6 ; 
at ſetzen laſſen i I 
Wer aber alsdenn nicht wre 
115 und anbetet, der ſoll von 8 
an in — glüenden ofen fen 
werde 

7. Da fie nun höͤreten den Kat 
der Deinen le 

eigen, pfalter_ und allerſen feitens 

iel: fielen nieder alle völcker „leu⸗ 
te und zungen; und beteten on 8 
güldene bild, das der könig N 
ri ar halte fegen laſſen. 
on —.— an traten binzu etz 

uche Thaldeiſch e männer, und ver⸗ 
klagten die Juͤden; 


83.40 Daniel. Nebuead Nezars traum. 857 
ſegs⸗ ſtert; der ſoll umkommen, und fein 
Ben ſchändlich verſtoͤret werden. 
enn es iſt keit ander GSOtt: der 
alſo exretten als dieser. 
Thhnig gad Sedrach, 
Negd groſſe ges 
bel. c. 2/½48.49. 
it, 
Nebüesd ezars traum und deſ⸗ 
ſelben auslegung 5 8 
I. Nebncad Nezar, 
en K* r, benen und zungen? 
Ott gebe euch viel ſriede! 
. 32, Ich ſehe es für aut an daß ich 
d vekkündige die aeichen und wunder, 
8 a der höͤchſte an mir gethan 


Denn ſeine zeichen ſind graß, 
BE wunder ſind mächtig: und 
ſein reich iſt ein Lidiges reich / und 
ig herbſchaft waßter für und für. 
K 1 4. v. 1. Ich Nebucad Nezar, 
atit⸗ ch gute ruhe hatte in meinem 
oͤnige: jene und es wohl Hund auf meiner 


12. 10 Sehe ich einen traum, und er⸗ 
8 im ſchrack: und die gedancken / die ich 
chret; auf meinem bette hatte über dem ges 
ware er ſichte, fo ich geſehen hatte, betrübe⸗ 
Eſas,z. ten mich. 
re kear gin⸗ 3. Und ich befahl, daß alle weiſen 
1 ofens zu Babel vor mich herauf bracht 

Meſach, würden : daß ſie mir ſagten, was 
1 Gottes des der traum bedeutete. 

aus, und kommt 4. Da drachte man herauf die 
A 5 Meſach frernieher, weiſen , Ebaldaͤer und 
aus dem wahrſager: und ich erzehlete den 
. traum vor ihnen aber ſie konten 

been, vögte mir nicht ſagen, was er dedenrete. 

en zufam⸗ F. Bis zuletzt Daniel vor mi 

dss ſenze keine Se: welcher Belsſazar 217 a 
er bewei⸗ dem namen meines gottes, der 
1 nicht ben geiſt der heiligen göttel bat, 

el nicht Und ich erzehlete vor ihm den 
a Nene kei⸗ traum. * eri. 14. 
6. Beltſazar, du oberer unter 
ot den ſternſehern, welchen ich weiß, 
it daß de den geiſt der heiligen goͤttek 
20; haſt und die nichts verborgen iſt!: 

a ine age das geſicht meines kraums, 

die ihm ver⸗ den ich geſehen habe; ae eo er 
1 nicht beg in 65 = E Ks 5 
ö iſt aber geft te, d 
15 = Arge ws eieyen habe auf meinem bette: 
allein Sich e es ſtund ein iche oc mitten 

3 e im lande, a su 

i gebot: 8. Gr 55 und di 5 obe reis 
1 1 leu⸗ 25 bis jn Nene und breitete 
K 4 ich aus, bis ans ende des gan I 
g bed Neno des. 1 9. 


238 * 1 
eſſen hatte: alle 
de funden ſchattel 
e Ya 
auf feine 

nehrete 3 70 


Wil fuhr vom him 
II. Der rieff bee de 
l 1 den bal 


8 die win ‚fo un 
iegen, ein auffen und d 
ſeinen weigen iegen, 

12. Doch la fa den ec me e 
wurtzeln in der erden Bleib 
aber ſoll in eiſernen x 
ketten auf dem felde 
er fol unter dem than 

„liegen, und naß wer Ns 
weiden mit Ban en von d 
kraͤutern der DIN N 
8. Und das enſchli dere 
von ihm genommen, und ein 
Disch erg ihm gegeben werden: 
daß ſiebe: 1 zeit über ihn um ſind 
14. Solches if x 
3 e ee 


ligen beralhſchlage 
igen er 


gewale h fc) 
keiche; und bt fie wem er w 
Er 32 N 5 
5 02 21. f „1. 1 
; 5 Solchen traum babe ich fg 
Vebucad Nezar geſchen. Du aber, 
Beltſazar, ſage, . er beden⸗ 
te: denn alle we 


ſtunde Jan 
es Ab. 2 

ach : We 
* raum un 5 den 


te 4 und der 
pn land ; 


ae 


N 


Daniel. Belſazer wird erſchteckt. „= 


2, Und da er truncken wer: Nes 
er die guͤdene und filbstise getäfle 
berbringen, die fein varer Neburad⸗ 

Nezar aus den temper zu Jeruſa⸗ 
lem weggenemmen hatte; daß der 
Fönig mit ſeinen gewaltigen mit 
den feinen weidern und mit ſeinen kebs⸗ 
weidern daraus n. 
3. Alſe u erdracht die güls 
dene Gerälfe, die aus dem tenipel, 
aus dem baue SOttes zu Ser: 
em, genommen raren; und der f 
gibt! nig, eine gew igen, ſeine weider 
kesswelder truncken draus. 
4. Ind da fte jo foren: lobeten ſie 
die züldene, filberne , eberte, eiſerke, 
hölgerne und ſteinerne goͤt rer. 

5. Eben zu derſeldigen ſtunde gin⸗ 

55 beevar finger, els eincr mens 


ſchenkand: die ſchrieden gegen dem 
echter über, uf die gecuͤnchte 
wand, in dem königliczen ſeal. Und 
der koͤnſg ward gewahr der band, die 


da sdb kleb. 

6. Da entjärbete ſich der könig, 
und feine gedancken erſchreckten 
ihn: daß ihm die lenden ſchütterten / 
Und die deine ziteerten. 

7. Und der Tönig rieff überlauf, 
S daß man die weiſen, Cbaldder und 
wäheeserbisunfkringen ſolte. Und 

den werten zu Babel ſageg : 
dende Welcher mensch dieſe Trift liefet 
bnd ſagea kaun, was ſie bedeute; 
und der ſoll ait garpur gekleidet werden, 
und guͤl den: ketten am halſe tragen, 
und der dritte herr ſeyn in meinem 
koͤnigreich. 6.22. 4%. 

8. Da wurden alle weiſen des 

nigs herauf bracht: aber ſie kon⸗ 
ten weder die ſchrift leſen, noch die 
deutung dem körnige anzeigen. 

9. Das erſch tick der konig Belſa⸗ 

Boch harter, und erfor gang 
ine geftaie : und feinen geigdiäis 
den würd dene. 

10. Da ging di: Fönigin um ſel⸗ 
cher ſacde Wilen des könig uad ſei⸗ 
ner 8 binauf- in den ſaal, 
And ſprach: Herr könig, Ott ders 
leihe dir langes leben; le dich dei⸗ 
tze gedanken nicht ſo erſchrecken, 
und entfürbe dich zicht alſe, 

11. 5 iſt ein —— Pr 
moereich, der ? den geiß der heiligen 
Götter et. Denn zu deines dczers 


it ward a erben rung ers 

un ade un wersbert, 10.0 
det Weisheit iſt: und dein 
1 vater, 


860 Daniel leger 


vater, könig Nebucnd Nezar N 
ihn über die ſternſeher, 
er und ei 
12. Darum, i en end 15 
bey ihm funden ward 
und klugheit träume 
dele fprüche zu 
borgene ſachen zu daf 
lich Daniel, be ie od du 
ſazar nennen. So ruffe man nun 292 2 23. Spt 
325 der wird a es bedeut 1 
. a ward 
1 ane d 5 
ae zu Daniel: Biſt Du 
Biel, der gefangenen einer aus 
8 ade 7880 Ki vater, 10 
uda herbracht 
14. habe von dir ir fr 
gen, daß du den 
oͤtter habeſt: = er Pie 1005 
fans und hohe weisheit dey 


ee 
dern laſſen die klugen 1 
daß fie mir diefe ſchrift leſen 


igen ſolten, was fie * a 
R E oͤnnen mir nicht jagen, (has f. d 
8 bedeute. 
16. Von dir aber hoͤre ich, 15 du 


koͤnneſt die deu rung zung geben In das 
Eu, er 
Run die Il) 

ya t du en 


ich 19 1 denno 9 805 
ih dem ksnige leſen 1 = 
gen, was ſie bedeute. 9 
18. Herr kong! Ott der 
bat deinem vater Nebucad 2 ae j 
Toͤnigreich, macht, ehre und herr⸗ 
lichkelt gegeben. 6.237. 
19. Und vor ſol ) D. 
ihm ge rn focus 125 2 
eben ſich vor ihm alle völcker 0 
und zungen, Er kostete, fen 8 ; 
wolte: er ſchlug, wen er wolte: fi 
erhöhste, wen er wolte; er d =, 
thigte, wen er wolte. 
20. Da ſich Aber fein 
und er ſtoltz und 
un er en 5 
en, und verlor > 
21. Und ward? von den 
leuten, und ſein hertz ward gleich 
den thieren, und muſte bey dem wild 


4 * 
s.) Daniel, und beym leben erbalten. 851 


und das rech: der Meden und Pers 
fen fon niemand uͤber treten. 

2. Sie angwarteten , und ſpra⸗ 
chen vor dem könige: Dan iel,“ der 
gefangenen gus Juda einer, der adıs 
ter weder dich Nom dein gehst, das 

du ver zei Amer Haft ; denn 2 PER 
des tages drenm 

14. Da der koͤnig ſolches 58851 
ward er ſehr detrüͤdt und base roß⸗ 
fen fleiß, daß et Daniel erldſete z 
und muͤhete ſich, dis die ſonne ums 
72 daß er ihn errertere. 

22 275 Aber die männer kamen häufs 
1, fig zu dem kon Re und fi Prachen zu 
2 Du weiſſeſt, herr 5 „ 802 
der Meder r Perfer recht ij, 
alle gedste und befehle, fo der Tonis 
O2 en hat, ſollen unverandert 
Eſth. 1,19% 
. "25. Da befahl der koͤnig, daß man 
Daniel berbrächte: und wurfen in 
den löwen in den graben. Der 
ig aber ſprach zu Daniel: Dein 
Ott, dem du ohn unter kat dieneſt, 
der helfe dir, 

17. Und fie brachten einen * ſtein, 
den legten ſie vor die rhür am gra⸗ 
den: den verſiegelte der koͤnig se 
feinem eigenen ringe und mit dern 


ewaltigen d 
eder de ab. Daniel Sade 


Mark 7,80.66 
1 der könig ging weg in 
föne burg, und blieb Be und 
ließ kein eſſen vor ſich deinzen kom 
te auch nicht ſchlaffen. 

19, Des morgens frühe, da der 
tag audrach: ſtund ver 1 auf 
und ging eitend zum Sraben, 
loͤwen waren. 

20. Und als er Mater leg 
rief er Daniel mit 
Und der koͤnig ſprach zu a 
Daniel, du küecht des lebendigen 
SOues, dat dich auch dein G 
dem du ohn unterlaß dieneſt, 
haͤuf⸗ * den loͤwden erloͤſen? * 

Daniel aber redete mit 
Finige: Herr könig, SDtt 4 
redeten be dir langes led en. 

22. Mein SOtt 7 

daft du nicht ein geſandt, der den t lämen den 

Az daß, wer in ve ten hat, daß 5 
en gain yerha 


n haben: denn vor 
gott o ic) Wasch dg 1 ſo habe Bei 
d dir nic N auch wieder Sch, nichts 
r Der Der ear we 9,1 kr u 

s — . 


862 Daniels ttaum und gericht. Der Pre 

ziehen. Und ſie zogen Danſel aus 7 

dem ‚graben , und man ſpür 

nen ſchaden an ihm: * dem er batte 

ſeinem GOtt aa le 40. 
Da hieß der könig r, 


2 
ſe Daniel vecklagt hatten, herbrin⸗ 
gen: und zun löten im den graben 
en 
fle 


werfen, ſamte en und 
Weibern. Und den boden 
Kinab kamen: ergriffen fie die loͤwen, 
und zermalmeten guch ihre gebelne. 
25. Da liaß der könig Darfüs ſchreis 
den allen wöldern, leuten 
gen: GOtt gebe euch del 
26, Des iſt mein 5 
in der gantzen herrſchaͤft m 
uigreichs den SDtt Daniels fürch⸗ 
ten und ſcheuen ſonl. Denn jede [ 
debendige GOtt, der ble 4 
der: und fein königreich | 
änalih, und feine herrichaft 
ein ende. wi) 
27. Er iſt ein erlöfer und notbheiz 
fer, und er that zeichen und 
der bende im himmel und 75 gef 
Bei: der hat Daniel von den Ih 
erlöſet, ] 
23, Und Daniel ward gewaleig wo 
im königreich Darſus und auch im flamm 
königreich“Cores, der Perſen. Le. 1/21, ten n. 
1 


Das 7 Lapitel. 
Von vier mone rchien, und 2 
ſti ewigem konig reicht 
1. & Waerſten jahr Beſſazer des kö ſtunden vor i 
nigs zu Babel Det; alten, un 
eifel traum und 9 auf ſeinem gethan. 
dette: und er ſcheieb denſelbigen II. ge 
kaum , und verfaſſete idm alſg- de wille 
2. Ich Daniel ſade ein geſicht in he 
der nacht: and ſiehe, die dier winde And 1 
unter dem himmel ſtözmeten wieder geimonfe 
einan 95 rn 1 N 
„Und vier geöſſe thiste ſtiegen aus 
0 aus dem meer: eines ſe an⸗ * 
ders, denn vas andere. 75 
4. Das erſte wie ein löwe, und 
hatte . ein adler. ſahe nacht 
zu, bis daß ihm die Flügel ausge⸗ im 
kaufft wurden: und es ward vo; ſchen 
der erden genommen, und es ſtund war 
auf feinen füſſen wie ein men 


und ihm ward ein menſchlich 122 1 


gegeben. 

5, Und ſiehe, das andere thier herz 0 
nach war gleich einem baren, iſt“ 
Hund aaf der einen feiten , unb h. ſe 
de in ſeinent maul . 9 l 
gen drey groſſe lange 18. Je 
mon ſprach zu. m; Sieben, und ver 

friß viel ffeiſch. 0 5 


8 meinem hertzen. ; 
ie Das 8 Lapitel. 
Ine. Endſchaft der andern; und ans 
ges fang der dritten monarchie. 


ee dritten jahr des koͤnigreichs 

rs war, Les koͤnigs Beiſazer erſchien 
reulich ; Daniel ein geſichte: nach dem, 
ne klauen To mir am erſten erſchienen mar, 
ad zer- 2. Ich war aber, da ich ſolch ges 

ſeinen fichte Tape zu ſchloß Suſan im Tas 

, de Elam am tönfler Ulai. 
nern 15 Und ich hub meine augen auf, 
Hans uns ſahe: und flehe, ein widder ſtund 
welchem wor dem sogſſer, dechatte zwey hohe 
1 ſſelbigen hörten; doch eins hoher denn das 
5 e andere, und das höchſte wuchs am 
3 und groͤſſer letzten. N 2 
% 4. Ich Bi daß der widder mit 


wal 
den den höenern- Heß gegen abend, ges 
gen mittertzacht und gegen mittag : 
und kein thier konte Vor ihm beftes 
hen, BORN einer hand errettet 
werden; ſoßdern er thaͤt, was er 
wolte, und ward groß. 
5 F. Und indem ich drauf merckte: 
5 ;  fiehe, ſo kommt ein ziegenbock vom 
uf er- abend her über die ganze erde, da 
richtiger e die erde nicht vühreke; und der 
es bock hatte ein anſehnlich horn zwi⸗ 
ſchen feinen augen. 2 
6. Und er kam bis zu dem widder, 
der zwey hoͤener hatte, den ich ſta⸗ 
en ſahe vor dem waſſer: und er 
jeff in feinem zorn gewaltiglich zu 


ihm zu. 0 2 
7. Und ich ſahe ihm zu / daß er hart 
an den widder kam, und ergrimmete 
über ihn, und ſtieß den widder, und 
erbrach ihm feine zwey hoͤrner. 
md der widder hatte keine kraft, 
daß er vor ihm haste mögen be 
hen; ſondern er warf ihn zu boden, 
N und zertrat ihn, und niemand konte 
kit, 95 9255 he widder Lon ſeiner hand erret⸗ 
nb. 13, 6. ten. 5 ; 25 
gebichk ge- 8. Mad der ziegenbock ward ſeht 
Bird denn feine groß. Und da er . 
werden, daß den war, zerbrach das groffe horn: 
ketiiget und um⸗ und wuchſen an deſſen ſtatt anſehn⸗ ® 
1 f liche viere, gegen die vier winde des 
wich, gewalt und f 


. bimmels. ee 
ganzen himmel und 


1 


wird alle 
und zer⸗ 


0 derſelbigen Sm 
= ein! ein horn das ward ſehr 
groß gran mitt, egen morgen 
ns % Se and, c. 1 16. 
Am es wuchs bis — 
5 ‚er: und warf etliche dadon, 
2 von den ſternen HUB erden, und 
lerteat fi fie. 2 
11. Ja wuchs bis an den fürſten ER. 
des betr: : und nahm von ihm weg nich je di 
das tägliche opfer, und ver vüflere 6. 
die wohnung feines heilte 
12. Es ward Ay abe 


e 15 : 


{ = 255 e: 
0 € 
BE 10 und 


um welcher 


Denn um unferet fünde tollen and 
ter miſſethat willen 


che; und fiche gnädiglich an dein 
ge tyum , das derſtörsr fe um 


an und fiehe: iwie wir verſtöͤrer 
n 


des meinem geber vor dem RR N 
meinem 86 ck, um u beiligen 


jetzt bin ich ausgegangen, dich 30 
# berichten, 
23. Denn da du anſingeſt zu bes 
tet ging dieſer befehl au und Ich 
komme darum, daß ich dirs b 
denn du biſt lieb ond Werth, S 
mercke nun darauf, daß du das ge⸗ 
ſichte vercteheſt. ac. 
24. en wochen find bes 
ſummt über dein volk, und über 
deine eklige ſtadt: fo wied dem übera 
treten gewehret, und die ſünde 
geſiegele, und die miſſethat ver 
net, und die ewige en it ges 
bracht, und die geſichte un Beil 
Be ee 
lizſte geſalbet we 1,24. 
N ER 270 


ER 


366 Daniel hat ein geſicht. Der Pr 

736. So mie nan und merck? 
Ben der zeit a ſo auge chet der des 
fehl, daß Jeruſaſem ſoll wiederum fei 


gebauet werden, DR auf Chriſtum, ſehr un 
den fürſten, find fieben wochen und aft 
nei und ſechtzig wochen; ſo werden 9. Un 
die gaſſen und mauten wieder ges indem ie 
danet werden, wiewol in fümmer⸗ auf mein 
Aicher zeit. 

26. Und nach den en und ſech⸗ 19. U 
tig wochen wird € riſtus ausge⸗ mich an 
voriet werden, und nichts und auf! 
ſeyn. Und ein volck des fürſten end n 
kommen und die ſtadt und de 
ligthum verſtoͤren, daß es ich 
nehmen wird, wie duech eine uch; de 
und bis zum ende des ſtreits wirds Un 
mwüfte bleiben. Luc. 27 

> . ae 550 2. Und en 
ſtärcken Eine woche lang. mitz | icht, 
ten in der woche wird das opfer und N 
ſpeisopfer aufhören: ud ben den eteſt zu 
kugeln werden ſiegen * zel der ſteheteſ 
verwuͤſtung; iſt beſchloſſer 0 
dis ans ende über die verwärtung men um 
ꝛrieffen wird. C. ,. Matth. 24/15. 8 Aber de 

Das 10 Copitel. ente tape 


Vorbereitung zu folgen ge⸗ 
„N dritten j des königs hiel 


ſichten. 3 
Cores aus Perſen ward di i 
Damel, der Beltſazar heiſſer, f „Nr 
oßfendatet, das geidiß ME und ven „dit - 
zroſſen fachen: und er merckte ach 
drauf und verſtund das geſicht cht wird ig 
9.47. ben 


wobl. 

>. Zur felbigen zeit war id) Da; 
fiel traurig. dreh wochen lang. 

3. Ich aß Feine niedliche ſpeiſe, der 
Reich und wein kam in meinen 
mund nicht: und ſulbete mich auch 
nie , bis die drey wochen um waren. 

4, Am vier und zwangigſten rage 
des erſten monden, war 
groſſen waſſer Hidekel: 

. Und pub meine augen auf, und 
ade; und fiebe, da fund Ein mann 

in leinwand und batte einen güle⸗ ö 
ten gürtel um feine lenden. Pine 

6. Sein leid war wie ein tür 


fein antlitz ſahe wie ein Bl f 
augen wie eine feurige fa - 
arme und fuͤſſe wie ein end erg, 
und ſeine rede war wie ein h 
getöne. x 5 79 
er 1 e ich, ge⸗ 
t 


lem; und die männer, fd ale 
wa 0 2 mich 
RR I AT 
ſteſtohen und nich verkroche n. 


4 


König gegen mittetnacht. 367 
7. Es wird aber der zweige einer 
7 Von ſbrem ſtamm auffommen : der 
wird kommen nit deerskraft, und 
dem Fönige gegen mitte enacht in 
feine veſte feken, und wirds aus⸗ 
ich nd fegen. 
ird er ihre goͤtter und 
2 den Föftlichen kleinoden, 
ben rnen und goldenen, ing 
. 


fuͤhren in Sappten: und etliche z 
vor dem Fünige gegen mitterng 
wohl ſtehen bleiben. 
2. Un? wenn er durch deſſelbigen 
fonigteich gezogen iſt, wied er wie⸗ 
derum in ſein land Fier 
10. Aber feine ſohne werden er 
rnen, und groſſe heere zuſammen 
gen: und der eine wird kommen, 
und wie eine fluth daher fahren, 
922 jenen wiederum vor feinen ves 


beigen. 

N. Da wird der Fönig gegen mit⸗ 
tag er geimmen und ausziehen , und 
mit dem koͤnige gegen mieternacht 
ſtreiten: und wird ſolchen groſſen 
bar haufen zufammenbringen, daß im 
— beuffe wird in feine hand ge⸗ 

eben. — 

n 12. Und wird denſelſbigen haufen 
wegführen; des wird ſich in bert 
erheben, daß er fo viel tauſend dar⸗ 
nieder gelegt hat; aber damit wird 
er ſein nicht mächtig werden. 
b. J, 20. 

. Denn der fenig gegen mitter⸗ 

bt wird wiederum einen gröfe 
ſern haufen zuſammendrinzen, 
denn der vorige war: und nach ets 
lichen jahren wird er daher ziehen 
mit groſſer heerskraft und mit 


t. 
* zur felbigen zeit werden 


ternacht eden, und 
machen, und veſte ſtaͤdte gewinnen ; 


und die mitt arme werdens 
ji — und ſein bes 
FCC 
derſtehen: 


868 Ungeachtetet könig. Der p 


17. Und wird fein angeſicht rich⸗ 
ten, daß er mit macht feines Nane f 
königreichs komme; aber er w 
fi, mit ihm verkragen und wird 
ihm * feine tochter zum weide geben, 
daß er ihn verderbe; aber es wird 
idm nicht gerathen, und wird nichts 
draus werden. 1 Macc. 10,8. 

18. Darnach wird er ſich kehren 
wieder die inſeln, und derſelbf 
viel gewinnen. Aber ein fürſt 
ihn lehren aufhören mit „ und 
daß er ihn nicht mehr es 
19. Alſo wird er 
fehren zu den veſten feines landes: 
und wird ſich ſtoſſen und fallen, daß 


man ihn nirgend finden ſoſed. 


20. Und an feine ſtatt einer 
aufkommen; der wird in k 

ehren figen wie ein ſcherge? aher 
nach wenig tagen wird er brechen 
doch weder durch zorn, noch d 
ſtreit. 2 N 

21. An des ſlatt wird aufkommen 
ein ungeachteter, welchem die ehre 
des königreichs nicht bedacht war: 
der wird kommen, und wird ihm 

elingen, und das königteſch wit 

en worten einnehmen. 

22. Und die arme, die wie eine fluey 
daher fahren „bern : wie 
mit einer fluth, überfallen und zer⸗ 
brochen werden: in = auch a 
fuͤrſt, mit dem der bund getiacht ihr 


wat, 
23. Denn nachdem er mit ihm bes 
freundet tft, wird er liſtiglich . 
5 handeln: und zeird herauf zie⸗ 
und mit geringem vo 
Keren gt. * 


24. Und weird ihm gen, dat 
er in die beiten ade den landes 
kommen wird und wieds ale 8 
richten, das feine wäter noch fe 
vsreltein nicht thun konten mit 
Rn R ee 1 en an) 
und wird nach den alter d en Rd 
ten trachten, und das eine zeitler Beh Ku 
25. Und er wird 9 795 

ſein hertz wieder der z 
mittag erregen m he 

t/ 


kraft. Da bees 

mittag gereitzet werden zum N 

mit einer groͤſſen wa gm cers⸗ 

kraft: aber er wird g 

denn es werden verrätheren wie 

ihn gemacht. ä 17 
28. Und eben die » ſein rode eſſen, 

die werden ihn helfen verderben: Pie 

und fein her unterdrücken daß gar f 

viel erſchkagen werden, Jod 3,18. 


= 


E. 0 Danie. Letzte zeiten. 869 
SI wird 2. Und riel, ſo unter der erden 
der frau⸗ e werden rue 
£ chen: etliche zum ewigen ieben, 
altes aufs etliche zur ewigen ſchmach und 
Dim. 4.3. fihande, 15 

wir d er ſei⸗ 

denn er 
ine vater 
en mit 


7 


855 — 8 


* 


de 
und er ha 
ı 


ud 8 der- 
nicht und forach: Mein 
here was wird darnach werden ? 
„9. Er aber ſytach: Sede hin, Das 
niel; denn es iſt verborgen und 
vet ſiegelt, bis auf die letzte Vit. 

10. Viel Verden gereindget ‚ger 
fsutert und bewähret werden: und 
die gottloſen werden gottlos weſen 
führen, und die gottloſen werden 
nicht achten; aber die verſtandigen 
wer dens achten. 
ug Und — 75 7 Peg: 1 5 
1 iche op getdan und * ei 

lelbigen zeit greuel der verwuſtung dargeſetz! 
Mt Michael, 6 wird, find taufend, en hundert 
ft hen. und neunzig tage. Marth. 24,18. 2c. 
che trüdſe⸗ 12, Wehl dem, der da erwartet 
e geweſen und erreicher tauſend, dreh hundert 
Ad, bis auf und fünf e . 
gigen zeit- 13. Du aber, iel, gehe hin, 
ir Verden: bis das ende komme: und cube, daß 
fi Fa du auffftebeft in deinem theil 

u) 1 


ie des Propheten Dana, 
- 03 


Der 


o Det dae Wer Dis 


Der Proph 
Das 1 Lapitel. 8 


Des Iſraelitiſchen Wees abgoͤt⸗ der 
gerey und ſtraffe vorgebildet. 
x. Is iſt des wort des Eren: 
5 das geſchehen iſt zu Hoſeg, 
sen (kn ehert, zur zeit 
A ſia, Jotham, as und e 


Tönige Juda; und zur ze 
Ben, des 28 Idas, 


1 85 jr 
3 


dae nach. 

Und er mob en | a - 
mer, die tochter N e ce 
werd e „ und gebar ihm 
einen ſohn 


Nutſchulden in Sach . 
15 haus Sn un und wills 
em 


Se Se 
6 Und ie ward aber 
ger, an 225 eine bee Wan 
u ihm: 

king dan ch ue a ni 225 3 
über das — Iſrael erbarmen, 
lopez will fie wegwerfen. 

will ich 5 uch erbarmen 
abet das baus Nn 28988 und = 


Pi durch den 
will ihnen aber ve ae 


d ef. 1 
1 8. Und Und da 5 Pa 9 


ſeyn.“ 


“zu a 


10. Eder 1 ar gene 


Ua wie der 
Fand am meet , Jen man meſ⸗ 
ien noch zehlen kaun. Und fol ge geſche⸗ 
hen an dem ort, da man zu ihnenſge⸗ 


Sefa. Straſte det ſerden. 87 


f 23. Und ich will mit ſie euf erden 
ni ſamen behalten; und mich er⸗ 
armen über die, ſo in ungnaden 
war: und ſagen zu dem, das nicht 
mein volck war, Du biſt mein volck: 
und es wird ſagen, du diſt mein 
Nom. 9,26. 1 PN „10. 
Das 3 Lapitel. 

Von der menſchen untren, und 
Gottes langmathigteit. 

1.11 d der SEN ſpftach zu wir: 
Sehe noch eins ein, und bule 
um das duleriſche und ehebrecheri⸗ 
ſche weib; wie denn der um 
die kinder Iſrael buler, und ſte doch 
zu fremden goͤttern kehren und 

um eine kanne weins. 

2. Und ich ward mit ihr eins, um 
funf; fiberlinge, und anderts 
halben homer gerſten. £ 

2. Und fprac) zu ihr: Hafte dich 
mein eine zeitlang, und dure nichr; 
und laß keinen andern zu dir, denn 
Ich will mich auch dein halten. 


ben. 2 Tbren 3. 
Darnach werden fi die findet 
Iſrael bekehren, und den HERRN, 
Baal ihren GOtt und ihren * 55 Das 
vid ſuchen: und werden den HStren 
und ſeine Pede edren in der letzten 
zeit, Jer. 30,9. 21.22. P.. 2,5. 

P1.89,45. Szech. 24, 23. 

Das 4 Lapitel. 
Straffpredigt wieder die fünds 
der Iſraeliten gerichtet. 

„ DOetet, ihr kinder Iſrael, des 
CHAM wort: dern der 
HERR bet urfäche zu ſchelren, die 
im lande wohnen. Denn es ift kei⸗ 
ne treu, keine liebe, kein wort SOt⸗ 

tes im lande: 1 
2. Sondern gotteslaſtern, lügen, 
morden, ſtehlen und eheb rechen dat 
uͤderhand genommen; und kommt 

eine blutſchuld nech der andern. 
18 Darum wird das land jämmers 
lich ſtezen, und ellen einwobnern 


dir falle 
4 05 inrie jten } 
A 8 volck in® dahin N 
daß enen will. 


ſter 
des 1 eines G; 
2 be 0 5 0 ich 
der vergeſſen. 1 


Pein ſtab ſol 1 


Der durereygeiſt ar ſte d 5 
1 L ihren See bare ren 


Oben auf den det 0 
en en 
en 


ten, 
geſe chändet und zu bi 
weil 17 eitzen 


anrichtet mit den h 
En bübinnen, 
ort 1 


da 


e K nl über 


0) Soſea. Königs fen. 873 
9. Und die priefter ſamt rem 
m haufen rd wie die ſtroͤter, Tb da 
lauren auf die leute und würgen 
auf dem wege, der gen Sichem ges 
het; denn fie thun, was ſie 8 

10. Ich ſehe im hauſe Iſrael, da 
mir vor grauet: denn da? buret 
Ephraim, To verunreiniget ſich 
Iſrael. 4.3.0 

11. Aber Juda wird noch eine erns 
te vor ſich haben, wenn Lich meines 
1 1 efaͤngniß Senden werde. 

oſ. 30,3, Jer. 29,14. 0.3323. 


57 55 
ee 


sa und ei mit as 
0. 


och wollen fie nicht! mer⸗ 
Sen! daß ich alle ihre bösheit 5 
ch ſehe aber ihr weſen wohl, das 
a erte treiben. , 
Sie vertroͤſten den könig dur 
55 e und die fürften durch 
i 


re 
d alleſamt ehebtecher 
5 backofen, den der bes 
wenn er hat aus gekne⸗ 
tet, 57 er den teig durchſaͤuern 


1 
En 25 iſt unſers koͤnigs ſeſt 
cprechen en ſie ], da fahen die fürſten an 
vom wein tell zu werden: ſo zeuche 
er die ſpoͤtter zů ſich. +2 of. 32% 
6. ihr iſt in heiſſer an⸗ 
„wie ein backofen, wenn ſie 
A und die keute betriegen: 
ihr becker ſchlafft die gange 
a Fee des morgens brennet er 
2. Noch 2 fie ſo heiſſer andacht / 
8. wie ein backofen: ob gleich ihre rich 


2 rden; 5 —— 
„ 
RX) en „der mich 
€ Ephraim Bet 1c ut die 


hie ein Fuche, 
ee rende freffen feine 
4 th, TE 


ne 9 er 


874 Sünden det Ifraeliten. Der P 


noch bekehren * ch nicht u 

HERRN, ihrem et; 

* niche nach ihm in diesen 8 
1. Denn Ephreim ist vie eie 

vetlöckt taube, die nichts mercken 


It en, wenn 
en lehreten. 5 1 
1 So rufen 
an von herzen, 80 Li 
ihren lagern. 


doge: darum werden En 
dubchs ſchwerdt fallen; 
ſon in Egyptenland zum | 


Das 8 Lapiteh 
Die gottloſen und abtrünnigen 
ſollen e werden. 
„Nin e laut wie eine poßzune 
[und ſprich]: Er kommt ſchon 
uber das haus des RN wie ein 
adler: darum, daß ſie meinen hund 
übertreten und von meinem 
run ke 1 5 Bar = 
2. Werden fie mie 
en: Du „ det; 
1 Salpeter 208 8 
‚ Sirae 75 r 
am muß ſie der fein 2295 
45 85 . RE 7 125 der 


15 . . 5 MB = 
ein ka . 

er. mein zorn il erde 5 let: 
44 kann nicht lange ſdemüſſen i 
rech 1 1 


16. 57 1. 
zu tieff, wie “ 
rum wird er ihrer 
en, und ihre ſünde 
Nicht. 19/5. J. c. 29778. 
DS 1 wien 
id ſohe eure vater 
1 am. feigenz 
gingen 1 zu“ 
elobten ſich dem 
1 nn ja 
en. 292. 
5 Die bern! 
el wegfliegen: 
noch tragen, 

1 ollen. 
kinder gleicd 
doch ohne kindet 
leute ſeyn ſol⸗ 
wenn ich von 


8 es anfehe, iſt 
wie Tyrus: 
der heraus 


ihnen un⸗ 
verſiegene 


eſchicht zu 

ch. ĩ as 
res boͤſen 

em dauſe 

mehr liebe erzei⸗ 
hre fürften nn 
423. 
geſchlagen: ihre 
det, daß fie keine 
können. Und 


Verwüſteter weinſtock. 875 
ob fe geberen wurden, will ich doch 
die liebe frucht ihres leibes tödten. 

17. Mein SHE wird fie verwer⸗ 
fen, darum, daß fie ihn nicht hören 
wollen: und müſſen unter den hei⸗ 
den in der irre gehen. 

Das 10 Lapitel. 
Warnung der Iſrgeliten 
rem untergang. a 8 
1. ( Srael iſt ein verwüßeter wein⸗ 

ſtock, feine Frucht iſt eben auch 
alfd: * fo viel fruͤchte er hatte, fo 


r ih⸗ 


deis viel altate hatte er gemacht A wo das 
[5 


land am beften war, da ſtifteten fie 
die ſchoͤnſten kirchen. 12,12. 

2. Ihr hertz iſt zertrennee, nun 
wird ſie ihre ſchuld finden: ihre als 
tare ſollen zerbrochen, und ihre kir⸗ 


ſtricke chen 9 95 verſtoͤret werden. 


lsdenn wüuͤſſen fie ſagen: Wir 
en keinen koͤnig; denn wir fürchs 
ten den HERRN icht, was kaun uns 
der ker nun helfen ? 8 
4. Sie ſchwuen vergeblich, und 
machten, einen band: und folcher 
kath. grunete auf allen furchen im 
felde, wie galle. 4%. 
5. Die eimmohner zu Samakie 
forgen für die Fälber zu“ Beth Aden: 
denn fein volck trauret um ihn, über 
welchen doch feine Camarim ſic 
ten zu freuen feiner berrlich⸗ 
eit halben; denn es iſt von ihnen 
er j ee EA 
„Ja das kalb iſt in Aſſorien 
bracht, zum geſchenck dem Fönige 
u Jared. Alſo muß Ephraim mit 
handen ſtehen, und Iſtael ſchaͤnd⸗ 
lich gehen mit ſeinem vornehmen. 
7. Denn der koͤnig zu Samarien 
iſt dahin, wie ein ſchaum auf dem 


waſſer. 5 
8. Die hoͤhen zu Aven ſind vertilz 
get, damit ſich Iſrael verſundigte: 
difteln und dornen wachſen auf 
ihren altaren. Und? 152 werden ſa⸗ 
gen: Ihr berge, Sedecket uns; und 
ihr huͤgel, faltet uber uns. ’ 
Luc. 23,30. e. 

9. Iſtael, du bt 1 zeit Gi, 
bea geſündiget. Daben ſind ſie aud 
blieden: aber es ſoll fie nicht des 
ſtreits zu Gibea gleichen 5 
fo wieder die voͤſen eure geſchach? 

10. Sondern ich will fie zuchtis 
gen nach meinem wunſch; daß völs 
cker ſollen über fie verſamlet kom⸗ 
men, wenn ich ſie wer de ſtraffen um 


4 8 1 5 . 11, Ephra⸗ 


276 Sen an — — L 


net 


und erntet nd 
it iſt den 


1 le 
ar . b e ‘8,7% 


eee 
ner 0 ji 
sämmel erheben in ein ve, 


daß alle deine 2 5 en n N 
Ba 1050 Staa ub telt des e en 
dann die ea abe Pen Finde 3 zu ſpricht dei 
rüͤmm Er 
— 5 Chen 0 e es euch zu Dede 

gehen um Hafer, 1 bos. 
it willen, daß 
bie 4 2 


Preis goͤrtli vb 
st 25 den 1 


nem ſo 5 52 ten, 
10 „aut Eye 


2. Aber wenn man DR iegt ruf; 
tet, fo. wenden fie ſich davon: und 
opfern den Baalim, und raͤuchern 
. ern. ahm Ephtaim ben feinen 

- eim 5 
e 1 
mer 00 nicht, wie 1 

fh en Gt) 
na 5 in een der ia 
und half ihnen das ſoch an 905 

Dalſe tragen: und gab ene 
. Daß er ſich ja nicht 7 5 fa e 
in Egy ng ud Bi 
Dur koͤnig word 15 1 
wollen ch nieht berebe . 

6. Darum ſol das Kunst ip 
ihre ſtaͤdte kommen, und 
res vor ne willen. e. 144. . 

e fa a 
u kehren; un ki 
ei N "Go feiner au 

s ſoll ich aus dir hen, 


am? Soll ſch di 
Sal f Sol ich kicht bi 


ht: Ich 


man wird. 


Anden in aller 


Seſea. riſti ſteg. 87 


6. Ader * weil ſte geweidet find, 
daß ſte ſatt worden ſind und gnug 
haben, erhedet ſich ihr her: darum 
derer fie mein. FE Moſ. 32/1. 

7. So will ich auch werden gegen 
fie wie ein loͤbe, und wie ein u. 
der auf dem wege will ich auf fie 
lauren. eg. Klos. 3 10. 

8. Ich will ihnen begegnen wie ein 
bar, dem feine jungen genommen 
find; und will ihr verſtscktes hertz 
zerreiſſen: und will fie daſelbſt wis 
ein loͤwe freſſen, die wilden chiere 
ſollen fie zerreiſſen. 2 Sam. 17,8. 

9. Iſrael/ du“ bringeſt dich in uns 

lück: denn dein heil ſtehet allein 


1 * 51,3,9. Jer. 217. 

10. Mo iſt dein töne din ER 

helfen moͤge in allen deinen ſtädten 7 

Und deine richter, davon du * ſagteſt : 
Gib mir Fönige und fuͤrſten ? 
1 Sam. 8,5. &. ꝛc. 

11. Wolan, ich gab dir einen koͤnig 
in meinem zorn: und will dir ihn 
in meinem grimm wegnehmen. 

12. Die miffethet Seen iſt zus 
ſammen gebunden, und ihre fünde 


iſt behalten. 
wird 


13. Denn es ſoll ihnen wehe wer⸗ 
den wie einer gebererin: denn es 
find unvorſichtige kinder; es wird 
die zeit kommen / daß ſie nicht bleiben 
werden vor dem jammer der kinder. 

Aber ich will fieerlöfen aus 


der hölle, und vom f tode erretten, 


Tod, ich will dir ein gift ſeyn: helle, 
ich will dit eine peftiteng ſeyn Doch 
iſt der troſt vot meinen angen ver⸗ 
borgen. 2 Cor. 1,4. JJ. 2 Tim . 
15. Denn Ex wird zwiſchen dräs. 
ern Tat bringen. Es wird ein 
ind kommen? der HERR wird 


F qus der wuͤſten herauf fahren, und 


ihren brunn austrocknen, und ihre 
quelle A le i und wird rauben 
den ſchaß alles köſelichen geräths. 
Cap. 14. v. 1. Samarid wird wuͤſte 
werden, denn 72 ihrem SOtt 
ungehorſam. ie ſollen durchs 
ſchwerdt fallen, und ihre junge kin⸗ 
der zerſchmettert und ihte ſchwan⸗ 
gere weiber zerriſſen werden. c. 11,5. 


Das 14 Kapitel. 
Ki ir sm 
n n . Er 

x Fehre* di , zud 
Ba 
denn du bift gefallen um deiner miſſe⸗ 
that willen. . 2½. Zach 1/4. 
"807 ’ 3 Neh⸗ 


825 Sttaſſen SOttes 9 


3. Nehm, met dieſt worte . 5 
\ ano deke 5 euch En 
und ſpreche * * ung 
alle fünde, thue uns wöhl; ſo wi 
wollen wir opfern die 4 en un⸗ 


* 4 Mr ſoll » uns nicht een, ( 


155 wollen — mehr auf roſſen 
reiten: auch nicht 9485 ſagen zu den 
werden unſerer haͤnde, 15 end 
unſer GOtt; ſondern laß die 
waͤyſen den, 7 927 finden. 


So wil ich dhe besten mie wieder 


bellen „ gerne will 10 ben che ihnen 


m 2 mein zorn 

wie ein 
> er ea Magen we 
fe; und feine, wurtzeln follen aus⸗ 
ſchlagen wie Ber 2 c. 6,4. 


de des Horben, 00 


Der Prophet 2 
E 1 Se 0 6 0 


Verkündigun en 7 
tes, die Juden Detreflen 9. Dam 
8 iſt das 


D He est 5 e = 


2. Hörer dis 1 eſten 
4 0 er eines 5 5 Bea 15 
ein ) eh eu treide i 
ven 17 r ben eurer Later fang 
eiten 
1 8 Sue euren kindern davon; 115 "und 
und laffets eure kinder ihren kin⸗ weitzen 
dern ſagen, und dieſelbigen kinder — der er 
ihren andern nachkommen; werden kan 


1783-4. K 12. 
4. Nene ned die ranpen laſ⸗ ja 
fen, das freſſen die beufe 
und was die heuſchrecken laſſen, das 
freſſen die kefer; und an ik 
1 90 Ben N; dag 1 5 

ihr erunckenen Kane a: 


5 Bes and heulet alle wein⸗ 
füufler, um den moſt; er iſt 
euch 705 eurem maul Hege 


* 
Bann an weit, ei 
1 Das a and ) 
ahl: das hat 1 „ 3 105 9. 
ai ähne wie winne. A g 
ſſelbige verwüftet { 
Pa Ren und ſtreiffet e 
enbaum: ſchelet ihn und verwirft des 
m eine zweige weiß da ſtehen, € 


"to ein dunckler 


N ein neblichter 
ch die morgenroͤthe 


die 


berge: nemlich 


A volck, 1 u: 
iſt un 
5 Al 3 


pet. ein verzeb⸗ 


1 Im deine bren⸗ 
land iſt vor 115 


aber nach ihm 

und niemand 
119. 
wie köſfe, 


87 


7. Sie werden lauffen wie die 
tieſen, und die mauren erſteigen 
wie die krieger: ein jeglicher wird 
ſtracks vor ſich da ehen, und 
ſich nicht ſaͤnmen. 

8. Keiner wird den andern irren: 
fordern ein jeglicher wird in feiner 
ordnung daher fahren; und werden 
durch die waffen brechen, und nicht 
verwundet werden. 

9. Sie werden in der ſtadt umher 
reiten, auf der mauren lauffen, und 


in die häufer ſteigen, und wie ein 


dieb * durch die fenfter hinein Toms 
men. Jer. 9/22. 
10. Vor ihm erzittert das — 
und bebet der himmel: *fonnz 
mond werden finſter, und die ferne 
verhalten ihren fihein. * Gſ. 13,10. w. 
U. Denn der HERR wird feinen 
donner vor ſeinem heer laſſen her⸗ 
gehen: denn ſein 3 7 iſt ſehr groß 
und maͤchtig, welches ſeinen befehl 
wird ausrichten; denn! der tag des 
HErrn iſt groß und fehr erſchreck⸗ 
lich, wer kann ihn leiden? Jer. 20,7. 
12. So ſpricht nun der HERR : 
»Bekehret euch zu mir von gans 
gem hertzen , mit faſten, mit weis 
nen / mit klagen. *Ezech. 32/x. 
13. Zerreiſſet eure heren, u. nicht 
eure kleider; und bekehret euch zu 
demszERRNeuremẽßꝰtt: denn? 
er iſt gna dig, barmherzig / geduldig 
und von grofter gůte, and reset ihn 
bald der ſtraffe. 2 Moſ. 34, 2c. 
14. »Wer weiß, es mag ihn 
wiederum gereuen: und einen fe 
hinter ſich laſſen, zu opfern ſpeis⸗ 
opfer und tranckopfer dem hg ERRN 
eurem GSOtt. Jon.3,9. e. %. 
25. Dlafet mit poſaunen zu Zion, 
* Heiliger eine faſten, ruffet der ges 
m uſammen. . 1,14. Efr.8,2T. 
16, Verſamlet des volck, 25 
liget die gemeine, ſamlet die aͤlte⸗ 


e Denn 
0 i 1 Pf. 42,4. 
18. So wird denn der 8 um 
fein land eifern, und ſeines volcks 
ver ſchonen. i 19. Un 


die „ 
ſey froͤ lich un 
r Sent 5 * 


in der wuͤſten follen g 
Bäume ihre Früchte lege und d 
feigenbaͤume u 5 1475 


elche die »heuſchrecke ke⸗ mäg 


ee und raupen, die mein 
heer waren, ſo dat euch 
te gefteſſen h ' 
2.0 15 0 . 


unter euch achte er u 
4 Bid ſoll ai che mehr zu 


A 
Ser prepbet Amos. fteffen Damsſei. 881 
8 Meir 21. Und der n wird ans 
„der Zion brüllen, und aus Serufeiem 


ine ftirame ſaſſen daß him⸗ 
mel und erde be Akec der 
HERE wird ſeinem dolck eine zus 


flucht fen, und eine deſte den din⸗ 
dern Iſrael⸗ Amos 12. 2c. 

22.5 — — f 12 7 
Ich der HERRN ener te, zu Zis 
on auf wemem deiligen derge woh⸗ 
ne: alsdenn wird being 
any und kein fremder mehr durch 
wandel * 


n. Srech. 34.30. 
23. Zut ſelbigen zeit Werdet die 
berge mit ſüſſen wen krieffen, und 
die Hügel mit milch fliefen, und aue 
beche in Juda werden vol waſſers 
eben: und wird : dine quelle em 
Fee des HERAN berens geben, 
die ird den fltom Sittim waſſern. 
Ames 9,13. f P6827. Cf. E73. 
24. Ader Sgypten fol wüſte pes⸗ 
den, und Sdom eine wüſte eindde; 
um den frevel, an den kindern Juda 
begangen, daß ſie unſcheldig blat 
in ihrem lande dergoſſen haben, 
25. Ader Juda ſoll ewiglich Des 
wohne? werden, und Jerufalem für 


and für. = 

26, Und ich will ide * Hue nicht 
aon Angerecden lagen: und der SER 
ſterne wer den ibz wird wohnen zu Zion. 
50210. c. 3, % 5 Moſ. 32,83. f Zech. 48/356. 


Ende des Propheten Zoels. 
* N . Amos. 


; - 4. Sondern ich ve ein fener ſchi⸗ 
f 1 ꝗ 5 er in das hans Haſzel, fell di 

a 5 en in das hans Haſgel, des fell die 
ten gedrauet. 


n . 5 

5. Und ich will die riegel zu Da⸗ 

re Amos, der un⸗ maſto zersrechen und se einwob⸗ 
4 der auf dem feld pen fenie dem, 

der den fiepter hält, eus dem luſts 

von endtetten: daß das Lolck in 


yria ſoll gen Sir weggeführet 
werden aich der e N 

6. So ſpricht der HERR: Um 
dtey und vier laſter willen Gaſa 
wiß ich ihrer. nicht ſchonen; darm 
daß daß fee die gefangenen Seiter gefans 
= end ins land Sdom Mertrieben 
aden; 


— 


ibre pallaͤſte verzehren. FIRE 


dod ſamt dem, der ven ſceptet 
die, aus Afcu.m dutrotten; und 
Weine 


— . 
882 Wieder Edom, Ammon, Moad, 
meine hand wieder Akron kehren, 
daß umfommen ſoll, was von den 
biliſterg noch übrig iſt, Spricht der 
rr 1 PR . 
9. So der HERR: Um 
drey und vier (after willen der ſtadt 
»Zor will ich ihrer nicht ſchonen; 
darum, daß ſie die gefangene wei⸗ 
ter ins land Edom vertrieben haben 
und nicht gedacht an den bund der 


ud *&pel 3,9. 
brüder 3 
das 

m 


10. Sondern ich will N 
in die mauren zu Jor fchich 
fort ihre pallaſſe e 

11. So ſpricht der 0 t 
den und vier laſter willen Edom 2 
wig ich fein nicht ſchonen; darum, in 
daß er ſeinen bruder mit dem 
ſchwerdt verfolget hat, und daß er 
ihre ſchwangere umbracht, und im "heilig 
mer zerriſſen in feinem zorn, und 
feinen grimm ewig haͤlt 

12. Sondern ich will ein feuer 
ſchicken gen Theman, das ſoll die 
pallaͤſte zu Bazra verzehren. . 

13. So ſpricht der HERR: Um d 
dreh und vier laſter willen der kin⸗ 
der Ammon will ich ihrer nicht ſcho⸗ 
nen; darum, daß ſie die ſchie 
in Gilead zerriſſen haben, 
fie ihre grentze weiter machten; 

14. Sondern ich will ein 
anzünden in den mauren Rabba 
fol ihre pallaͤſte verzehren; wenn 
man rufen wird zur zeit des ſtreits, 
und wenn das wetter kommen wird 
zur zeit des ſturms. 
15. Da wird denn ihr koͤnig ſamt 
feinen fürſten gefangen weggefüh⸗ 
2 werden fj 50 700 er 4 

p. 2. v. 1. So ſpricht der HERRN: 
Um drey und vier after wiſten Mo⸗ 
ab will ich ihrer nicht ſchonen; der⸗ 
um, daß fie die gedeine des Lönigs 
zu Edem haben 0 aſchen verbraut; 

2. Sondern ich will ein feuer N 
cken in Moab, das fol die g 
u Kirioth verzehren; und Moab 
oll ſterben im getuͤmmel, und ge⸗ 
chrey, und pofaunen hall. 


ER a 
3. Und ich will den richter 
i n uk Hah 1 für⸗ 1 
en ſamt ihm erw 83 t 
der HERR, N, € fen 


Das 2 Tapitel. 
Dräuung der ſtraſſen kes, 
an das haus Juda und Iſrael. 
4 Spricht der : Um 
dred und vier laſter willen 


Amos.  Angedrohete ſtraſſen, 883 


13. Hoͤret und zenget im hauſe Ja; 
cob: ſpricht det r HERR, der 
SoOtt Zebaoth. #4 

14. Denn zur zeie, wenn ich die 
ſünde Sfrael heimfüchen werde, wil 
ich die alete zu Bethel heimſuchen: 
und die hoͤrner des altars abbrechen, 
daß ſie — boden fallen follen. 

» 15 Und will bende winterhaus und 
ſommerhaus ſchlagen: und follen 
die * effeubeinen dauer untergehen, 
und viel häufer verderbet werden, 
» spricht der HERR. . 6,4. 
Das 4 Lapitel. 
Draͤuung wieder die oberſten im 
volck Iſrael. hr 
1. E ret dis wort ‚ihr fetten kü⸗ 
he; die ihr auf dem berge Sa⸗ 
maß a ſend, und den dürftigen uns 
recht thut, und untertretek die ar⸗ 


en men; und ſprechet zu euren herren: 


Ber her, laſſet uns ſauffen. 

2. Der Heer HERR hat geſchwo⸗ 
ren bey feiner heiligkeit: Sir es 
kommt die zeit über euch, daß man 
euch wird heraus rücken mit angeln 


und eure nachkommen mit fiſchhaͤck⸗ 


6? Iſt⸗ auch ein un⸗ 


lein. 
auf Und werdet zu den luͤcken bins 


un 
den 
a, kommt ber gen Bethel 
e e sa Eier 


ward 8 1 Kön. 17,1. ſg. 


den: noch bekehretet ihr euch nicht an 
mit, ſpricht det HERR. 9 Jch 


A 188 
884 Klaglied üben Iſrael. Der Praph 

1 ne 
und mt 


un raupen euren g 1 
a . 8 and 
n 


Shi zumen wuch 
ihr euch nicht zu mir 40 Feige der der 
HERR. 89. „1. 
10. Ich ſchickte pee miter 
un 7 gleicher weiſe wz in — 2 
man 
ente 


tödtere e 


hne en 27 
11. ehre iche unter 
N 129 
mervs umkehrete; daß iht 
ein brand, der aus dem feuer 
ſen wird: noch befehreret ihr 
nicht zu mir, ſpricht der . 
„1 Moſ. 19/24. 2 8, T Juda v. 23. 
12. Dgrüm wiſſ ich dir weiter alſo 9 
thun, Frege: well ich denm dir al⸗ ih 
fo thun will; ſo ſchicke dich, Iſrael, d 
und begegne deinem GOtt. 6 
13. Dem fiehe; eri b e 
ge machet, den wind 


iger * dem menſchen, was er 2 

oll. Er machet die morgenshehe, 
und die ſieſterniß, er teit auf 8 1 
höben der erden: er heiſſet Hes 
Gtt Zebaoth. Matth. 10200 


Das 5 Lapitel. 

Rlaglied über den 2 Iſraelis, 
gur buſſe lockend. 

1. erer, ihr vom haue Ifrael, 
dis wort: denn ich muß dis 
nazted uber euch machen. 

2. Die jurgfrau Israel iſt gefol⸗ 
Er 155 07 nicht a — 2 
wit d: ſie iſt zu hoben A 
ieee ihr A 


enn ſo ſpricht der ; 
ob Be 0 
en, ſoll une hundert übrig be⸗ 


be ten; and da hundert ausgehen, 
oll nur zehen übrig behalten en e 75 
ba e 5 
achte ſo ſpri 

15 hause Aa * Bo 1 
fo werder ihr eben, 117 

„Sucher nicht ⸗ Bethel, 155 BR 
met nicht gen Gigs u het 
nicht gen Ber Seba“ un Siga 
wird en 5 Er: 
ur und Bethel wird Beth Aven 
werden. e,, . 


a 


HER 4. Und ſch Mar eifenbeimen 

wen? lagern, und treı 71 57 mit eu⸗ 
0 eine ren detten: ihr € 11 aus 

der heer de und di aͤſteten kälber. 
di 15: Und ſpielet an un alter: und 

d vor ersichtet euch lieder, wie Heel. 

ir dege⸗ 6. Und trier wein aus den ſcha⸗ 

jemand len, und ſaldet euch mit balſsm: 

tete ſich und bekümmert euch nichts um den 

amd eine ſchaden ner ſephs. 

S Darum ſollen ſie nun dern 2 

* wird Ra unter denen, die 

e wengeführet werden: und fol dus 

1 dm. ſchlemmen der ee Se 


pfer 9. Und wenn eich ie man, 


ner in Einem hauſe überblieben, 
das ge⸗ ſollen ſie doch ſterben: 
1 © mag 10. Daß einen ieglichen fein vers 
ter und fein ohme en, und die 
ta gebeine aus dem Haufe tragen maß; 
Und ſagen zu dem, der in des gemas 
chen des hauſes iſt, iſt ihrer auch 
tet ar mehe da? Und der wird ant⸗ 
+ Sie And alle dahin. Und 
und een Sey zufrieden; denn 
ee 9 wolken nicht, daß man des 
en Sichuth, eu⸗ Hen RN namens gedencken ſolte. 
[4 „ener bild: I. Denn ſiehe, der HEHR hot ges 
welche ihr boten, daß man die greſſen Häuſer 
ſchlagen fol, daß ſie rige getochtten ; 
on binnen und die kleinen haͤuſer, daß ſie lücken 
wegführen laſ⸗ gewintzen. 
N, der Git 12. Wer kann mit roſßen rennen, 
ober mit ochſen 8 auf fel⸗ 
fen? Denn elt das 
recht in gall, und die frucht der ges. 
. ed ae uch. e.. 
eis. sröfter euch det, dag 16 
= 905 nichts iſt: und ſprechet, find 


die hoͤrnern? 
"über d 925 4, Datum gehe ich wild über euch 
im bes 91 5 Iſlae u 1 15 erwe⸗ 
. ER en der Din Me one 
gen. 2 m ort an, a He 
ul 5 4 88 bis 05 3 
Bien In, 7 
ren röſſer/ Amos nene bat 
01.109,10. drey rere unftiger firafe. 
a 
mmer na a 12 e 
* Pf . e fund 


on 


auf den Sir denn nicht ſtacck genug mit ün⸗ 


836 Amos ſiedet eine Benfehntt, Der f r ob . 


ſtund einer, der machte heuſchrecken 
im enfange, da das grummet auf⸗ 
ging; 1 rummet ſtund, 
mr 1 50 ſeine ſchafe hatte 
en. 
2. Als 15 nun 8 er 
ar abfreſſen wolten, ſprach ich: 
N00 HErr HERR, fen gnädig! wer 
will Jacob wieder aufhelfen ? denn 
er iſt ja geringe. 
3. Da keuete es den HERRN, 
e und ſprach: Wolan, es ſolf nicht der 
geſchehen. 2 Moſerg, 
4. Der HErr HSRR des mir 
ein geſicht: und fiehe, ver HErr 
ER rief dem feuer, ur de 


a ſolte eine gr 
rei und fraß ſchon ein thei 
abin. 
„Da ſprach ich: * Herr 
9 88 aß ab! wer will Ja 
jeder aufhelfen? denn er ıft ja 
geringe. 1 

6. Da reuete den = RN das 
auch, und der HErr HERR ſprach: 
Es fol auch nicht ge ehen. 

7. Er zeigete mir aber dis geſiche: 
und ſie he, der HERR ſtund auf einer fir 
mauer mit einer bleyſchnur gemeſ⸗ 
fen; und er hatte die bieyſchnur in 
ſeiner hand. Fat 

8. Und der HER ſprach zu mir: 
eWas ſicheſt du, Amos? Ich 1 
Eine dleyſchnur. Da ſppach der 
KENN zu mir: Siehe ich will eine 3. 
blegſchnur ziehen mitten durch len in ein 
— 5 ee u und * ihm 352 zur ſelbigen ze 
mehr überſehen; c. 8, 2. HERR 

9. Sondern die hoben 0 


len verſwüſter , und die kirchen Iſra⸗ 
els verſtoͤret werden; und ich will 
mit dem ſchwerdt mich über das 
haus Jerobeam machen. . 

10. Da fandte Amgzia,, der prie⸗ 
fer zu Bethel, zu Jer dem 
könig Iſrael, und ließ ihm bee 
Der Amos machet einen auftuhr 
wieder dich im hauſe feel, das 
land kann ſein wort nicht leisen. 

11. Denn ſo ſpricht Amos: Jero⸗ fi 
deam wird durchs ſchwerdt ſterben, 
und Iſrael wird us feinem lande 
gefangen weggefuͤhret werden. 

12. Und Amazia ſprach zu Amos: 


Du ſeher, gehe weg, und fleuch ins 
Nad Jud d ER dal n 
weiſſage daſelbſt. x Fe 

13. Und weiſſage nicht mehr zu 
Bekhel: Denn es iſt des koͤnigs 
ſiift, und des koͤnigreichs haus. 

14. Ames antwortete, und ſprach 


en 


deb. (g 8.90 Ames. Drobs und werheifungen, 885 


im grunde des meers, jo will ich doch 
den ſchlangen deſchlen, die fie das 


— ſeldſt ſtechen ſolen. Obad. 9. 4. 


4. Und wenn ſte vor ihren feinden 


hin gefangen gingen, jo will ich doch 


dem ſchwerdt befehlen, dag. fie es das 
ſelbſt erwürgen fol: denn? ich will 
meine augen über ihnen halten zum 
ungluͤck, wi. icht zum guten. 


Jer. ‚En 411. 
$. Denn 985 rr 5 
oth iſt ein ſolcher: eo 
onrübret, ſo zerſchmeltzet es 
le einwe ner trauten 
es ſoll gantz über, fie herl 
ein waſſer; und Aberſchweg met wers 


und den, wie mit dem ker in Egypten. 


den dem 
rechen; So 
Den leder „ ſo 
Verſeba leber. 
en, daß ſie 
en. 


n Chrĩſto und ſei⸗ 
. 


HERMN auf dem 
dend et ſprach: 

daß die pfo⸗ 

c ſoll ihnen 

u, und will 

em ſchwerdt 

en 7 


in die 


eh Rn n 


. — 
> 
. 


6. Er ifis, es 15 — ſaal in dem 


dt bimmel dauet und feine Hütte auf 


der erden gründer: ers rufft dem 

waſſer im meer und ſchuͤtdet es auf 

dus erdreich, ter heiſſet HERR. 
c. 18. 72 Mof.6/ 

7. Send ihr kinder Iſrael mit 
nicht gleich wie die Mohren, fi 1195 
der HERR? Hab ich nicht 
aus 9 geführet, m 75 
Eure r qus Caphthor of} und die 

* aus Kir ? Jer. 47,4. 

Be die augen des Herrn 

N ſehen auf ein ſuͤndiges Eds 

ich „daß ichs vom erdboden 
gang vertilge: wiewol ich das heus 

Jacob nicht gar vertilgen will, 
ſpriche der HERR. 

9. Ader doch fiebe ‚ich will befeh⸗ 
len und das baus Sfinel unter allen 
heiden ſichten laſfen: gleich wie man 
mit einem ſiebe ſichtet, und die koͤrn⸗ 
lein ſollen nicht auf die erde fallen. 

10, Alle fünder in meinem volck 
ſollen durchs ſchwerdt ſterhen, die da 
* fügen : Es wird das ungluͤck nicht ſo 
habe ſegn, noch uns begesnen e., 3. 

11. Zur ſelbigen zeit“ will ich die 
zerfallene hütte Davids wieder 
ausrichten? und ihre lücken vers 
zaunen; und was abgebrochen iſt/ 

wieder aufrichten; und will fie 
bauen, wie ſie vorzeiten geweſen 
iſt Geſch. 1 re ee 228. 

12. Auf da en rigen 
zu Edom, un de l rigen unter al⸗ 
len heiden, über welche mein name 

predigt ſeyn wird; ſpricht der 


e. 
mer 5888 3 ſolches thut. 


es komme die zeit, 
Een * e daß * 12 
ernten F 


5, gleich 


er 
Der Prophet 


888 Straffe Edoms. 
gleich keltern ur 
2 wo 
Fre um, en 

14. Denn ich will die gefängni 
meines volcks Iſegel wenden: daß ihre 
e ſeuen die wüsten ftädte bauen ich 
und bewohnen, + meinberge pflan⸗ 3 


T Ende des Prophele 
Der Prophet 
und 


Edomiter ſtra 
ten exloͤſung. 


602 
1% 


er m 
bade. 
Bir. hazen 
SEEN Br a 
8 a N, und EN wie⸗ 
e ſtreiten. 49,14. 
a Siehe ich habe dic erte x 
t Unter den heiden und cht 
verpachtet. 


555 
machteſt 2 
nen: dennoch will ich dich von dan⸗ 
neu derünter ſtürtzen, ſpricht der 
HERRN. Jer. 4% 16. Flmes 93. 
§„ Wenn diebe oder verſtörer zu 
nacht üder dich kommen werden, wie 
ſolt du fo zu nicht werden! Ja, ge 
ſollen gung ftehlen: und wenn die 
weinleſer über dich kommen ſo ſol⸗ 
ten ſie dir kein nachleſen übevblei⸗ 


man ſollen zagen, auf da 
auf dem gebirge Sſau durch den 
mord ausgerotzet werden; 


N ui. 


t Jona. bold ind meer geworfen. 889 


20. Und die Lertriedene diefes 
beers der kinder 1 ſo unter den 
Saganitetn dis > 


n, Asus 1 se ib KH — 


5 eopheten Sbabs a. 
2 Jona. 


welchem lande rn du? und n 
* 1 du? 

— n — 
Ebraͤer — Hechte den 
GOert 


du denn solches — Denn ſie 
wuſten, daß er vor dem HERR 
— 4 — denn er hatte es inen gets 


et. 

9 u. Da fprachen ſie uu ihn; Was 
ſollen Wir denn mit dir thun, daß 
uns das meer ſtike werde ? Denn 
das meer fuhr unge ſtüm. 

12, Er fyrcch zu ihnen: Nehmet 
mich und werfet mich ins meer, ſo 
wird euch das meer frille werden; 
denn ich weiß, 12 — 9585 unges 
1. 5 euch ko um meinet 
wi 


, 


1 
48 


. 


82 


1 
l . 
i 
3 7 
Eh 
83 2 
275 
2 
5 
88° 
54 


4 
SE 


5 2 38 5 


5 
23 
82 
a 
ges 
25 
ai 


15. Und e — — Jona, und 
wurfen ihn ins meer: da * 
das meer tilfe von ſeinem wüten. 
Matth. 8,26. 


Se f 2. v. 
ſo gi en? ung Jona wer im 
e ? * 8 tege und.dren 


2.40. c. a 


896 Jona erlöſung ptedigt Der 
Das 2 23 
nd 1 etz 


dung detete zu 8 
v feinem & em 4 


lekbe N er. 
98e N mr Ich rie zu dem un 
NN in 3575 angſt, und er 


r mir; ich ſchrie dus dem 
dauche der hölten , und du höreteft 
meine ſtimme. Ph. 120,1. PI.LZO,T. 
warfeſt mich in Diet 
mitten im meer, daß die en 
umgaben; alle 1 ne tegen 


wellen gingen 
J. Daß ich Nedochte we ich; wöre von 


deinen augen verſtoßfen; ich würde 
nr heikigere tempel nicht mehr 


ſehen 
6. Waſſer wing mid bis an 
5 ſeben, die tiefe Arninget 
nuch : ſch elf bedeckte mein haupt. 
„Ich ſanck binunter zu der derge 
ge nden, die erde hatte mich ver⸗ 
kiegelt ewiglich: aber du haft mein 
leben aus dem verderben geführet, 
SEN „mein Feet 
8 à meine ſeele hey mir ver; 
te, gedachte ich an den FE: 
120 1 zu dit in deinen 
eiligen teinpe 
9. 8K. da baten über dem nichti⸗ 
3 „verlaſſen ihre nase, 0 
10. Ich aber will mit dan 
opfern: meine gelöde will ich bezah⸗ 
den dem HERRN, daß er mir ges 
dolfen bat. . 4. Pf. 116%, 17. 
x air Rue 77 So ſprach A 
he, und derſelbe ſpeyete Jona 
aus aus land. 
Das 3 Lapitel. . 
Send fruchtbare bußpredist. des 
Nd es geſchach das wort des 
en zum Pe mal zu 
Jona en nradyz 
„Magde dich auf, g N e 
era ſtadt Ninive; 4 ige ihr 
die predigt, die i a Be * 
3. Da machte fi 158 9 5 
ana hin gen Ninive ode de 1 
geſagt hatte. Ninive aber war 
ne 1 9005 e ſtadt GOrtes, . 


39 And da zu a u 
gehen eine reich e- 
digte er, und f; 

2005 tage, u BA) 


5. ede laͤubeten die leute zu 
nive an SSt: und dee g 


* 


prophet wicha. ſünden und flraffen. 391 


um den kürbis? Und er ſprach: Bil⸗ 
lig zuͤrge ich bis an den tod. ey 
10. Und der HERR ſprach: Di 
jammert des kürbis, daran du nicht 
gearbeitet Haft, Heft n auch nicht 
aufgezogen; weſches in einer nacht 
ward / und in einer nacht verderb; 

21. Und mich foite nicht jammern 

Ninive, ſolcher groſſen finde; in 
welcher find mehr deng hundert und 
zwanzig tauſend menſchen, die ni 

1 wiſſen ünterſcheid, was recht 0 

i zu Jona: linck iſt; N viel thiere ? 

3/3. 

41 — h 
Ende De Neben Zorn. Ä 
Prophet Micha. ö 

8. Darüber 1 ich klagen und 

* heulen, ich muß beraubt und bloß 
% daher gehen; ich muß klagen wie die 
drachen, und trauren * wis die ſtrauf⸗ 

. 5 Hiob 30, 28.2. 
9. Denn ihrer plage iſt kein rath: 
die bis in Juda kommen, und bis 
an meines volcks thore gen Jekuſa⸗ 
lem binan reichen wird. 

10. Verkündigers ja nicht zu Sach, 
laſſet euer weinen nicht hören > ſon⸗ 
dein geek in die trauer kammer, und 
ſiget in die aſchen. 2 Sen. %, 

U, Du ſchone ſtadt maſt dahin 
mit allen ſchanden: die eſnwoßne⸗ 
rin Zaenan wird nicht ausziehen, 
um leides willen des nächſten 
hauſeg : er wirds von euch nehmen, 
wenn er da ſich lagern wird. 

12. Die . te ſtadt wer 
ſcch nicht zu troͤſten: denn es wi 
zun das r ungluͤck vom HERRN Toms 

men, aud) dis an das thor Jeruſa⸗ 
lem. 3 E47. YAr08 26 
13. Du ſtadt Lachis, ſpanne laͤuf⸗ 
fer an und fahre davon: denn du 
biſt der tochter Zion der anfang zur 
fünde, und in dir find funden die 
t uͤbertretungen Iſrael. 1 
14. wirſt muͤſſen gefangene 
en ‚Io wohlals Gath. 
Achfib wirds mit den Fönigen Fir 
rael fehlen. Jof, 89/9. 

25. Ich will dir, Mareia, den dech⸗ 
ten erben bringen: und die herrlich⸗ 
keit Iſrael ſoll kommen bis gen 


dullam. 2 

16. Laß „die haar abſcheren, und 
gehe kahl uͤber deine zarte kinder; 
mache dich gar kahl wie ein adler: 


und 2 e ‚weg 


15 


22. 
Das 


Das 2 Kapitel. 


Des volcks ſünde wieder die ande⸗ 
te tafel, und angedraͤuete 


f * 
e 


er: daß fie es frühe, wen 
wird, vollbringen, weil ſie die macht 
Haben. e 2836, 
2. Sie ‚reifen zu ſich aͤcker und 
inen häufer , welche fie gelüſtet: 
aifo treiben fie gewalt mit eines e⸗ 
den haufe,und mit eines jeden erbe. 
3. Darum ſpricht der 85 NR alſo: 
Eiche, ich gedencke über dis ger 
lecht böſes; aus dem idr euren 
dals nicht ziehen, und nicht ſo ſto 
daher gehen ſoket; denn ent 1% eis 
ne böſe zeit ſehn. Amos 5713. 
4. Zur ſelbigen zeit wird man eiz 
nen. orus) von euch machen, und 
klagen: es iſt aus wird man ſa⸗ 
gen, wir find ver ret. Meines 
volcks land krigt einen fremden 
zn. Wenn wird er uns die äcker 
teeder zutheilen, die er uns genom⸗ 
men har? 8 
Ja wobl, ibr werdet lein theil be⸗ 
deen in der gemeine des HERRN. 
6. Sie ſagen, “man Toll nicht 
treuffen: denn folche pe tri 
uns nicht, wir werden nicht fo zu 
ſchanden werden. Amos 7,15. 
. Bes baus Jacob träfter eh a 
for: Meineft du, des HSA Geist 
fen verkürtzt ? Solts er ſolches thun 
wollen? Es iſt wahr meine rede ſind 
freundlich den frommen. 
8. Ader mein volk hat ſich aufge⸗ 
macht, wie ein feind: denn fie raͤu⸗ 
den beyde rock und mantel denen, ſo 
ber daher gehen; gleichwie die, 
b aus dem kriege kommen. 
15 Ihr » treiber die weiber meines 
volcks 
zebmet ſtets von ihren jungen kin⸗ 
dern meinen ſchunck. * 23/14: 
10. Darum machet euch au? ihr 
müſſet davon, abe ſolkt hie uicht bieis 
den! um ihrer unreinigfeit willen wer 
bene fie unſenft zetſiös et wer⸗ 
en. 
11. Bern ich ein iregeiſt wäre, 
and ein e e und pre⸗ 
digte, wie fie ſaußfen und ſchwel⸗ 
gen ſblten: + das wäre ein predigen, 
t dis volck. » Jer. 9/13. 15 


12. Ich will cher dich⸗ . N, 
kanten gantz; und die in 


= 


a 


3.45) micha. Weiſſagung von Edrifto. 82 
ver⸗ der HERNWIrdFonig über fie ſenn 
auf dem derge Zion, von nun an bis 
in Rue Obad. v. 21. Luc. 1,33. c. 
8. Und du thurn Eder, eine ve 
der tochter Zion, es wird deine guls 
dene roſe kommen:? die vorige herr⸗ 
ſchaft, das koͤnigreich der tochter 
Jeruſalem. Eſ. 1,26. 
. Warum dengeſt du dich I 
ießt an andere freunde? * Iſt der FD: 
nig nicht bey dir? Und find deine 
rathgeber alle hinweg: daß Dich 
das weg ankommen ſſt, Wie eine 
kindesnöthen? Hoſ. to. 
10. Lieder, leide doch ſolch wehe: 
und kröchze, du tochter Zion, e wie 
eine in kindesnoͤthen. Denn du 
1 muſt zwar zur ſtadt hinaus, und 
. dem felde wohnen, und gen Bas 
del kommen: aber doch wirſt du von 
dannen wieder erretter werden da⸗ 
feibft wird dich der HERN, erlöfen 
von deinen feinden. 2 Kon 19,3. 
u. Denn es werden ſchier ſich viel 
heiden wieder dich rotten, und ſpre⸗ 
chen! Sie iſt verbannet, wir wol⸗ 
len unſere luft an Zion ſehen. 
12. Aber ſie wiſſen des HErru ges 
dancken nicht, und mercken feinen 
rathſchlag nicht: daß er fie zu bauffe 
bracht hat wie garben “ auf der ten⸗ 
nen. Jer. 1/3. 
75 Darum mache dich auf und 
dreſche, du tochter Zion. Denn ich 
will dir eiſerne börner und eherne 
klauen machen, und folt viel pölcket 
zerſchmeiſſen: fo will ich ihr 
dem HERRN verbannen, und ir! 
habe dem deerſcher der gangen welt. 
14. Aber nun, du kriegerin, rüfte 


dich: denn man wird und belagern, 
und⸗den richter Iſrael mit der ruthen 
auf den backen ſchlagen.“ Jeb. 18/22. 
Das 5 Kapitel. 
Von Chriſti geburtsſtadt. 
1.4 1d du“ Bethlehemephrata 
die du klein biſt unter den 
tauſenden in Juda, aus dir ſoll mir 
: der kommen, der in Iſrael f herr 
ſey: welches ausgang 8 
und von ewigkeit her g 
* 0 6.20. 4 Moſ. 24,19. 


L857. P2229. Obad. v. 21. 
2. Indes font er fe plagen dis auf 
die zeit, daß die „ſo geberen ſoll, ger 
borem habe: da werden denn die 
übrigen ſeiner brüder wieder Toms 
men zu den kindern Iſrael. 
PY 3. Cr 


* 


» ME Een 2 009 
994 Zeitdes N. Teflamtened. Der 
2123 Na wiod au W Stu aWaEn 
den in kraft des AN, und 
ſieg des nainens ſeines Gottes. nd 
e werden wohnen denn er wird 
zur ſelbigen zeit derlich werden, fo 
weit die welt iſt. 
4, Dazu werden wir auch friede 
beben vor dem Aſſur, der 5 in di N 
fer land gefallen iſt und unſere 4. 
Fuer zertreten hat. Denn es wer⸗ } 
ſieben hirten und ach bir 
er ihn erwecket werden: 
Die das land Aſſur 
Ei dem ſchwerdt, und 
od mit ihren bloß K 
ifo werden or von Aſſur errettet 
e 15 in unſer land gefallt 
und unſere grentze zent 
*. Se mene ich 
aus. Jacob unter vielen vo 
seyn ,* wie ein thau vom 
und wie die troͤpflein aufs ER das 
auf niemand harret, noch auf men⸗ 
ſchen wartet. P. 110,3. 
. Ja, die übrigen aus Jeb 275 
den date den daden hen Selen völe 
Cern ſeyn, wie ein löme unter den 
ieren im walde, wie eln junger lͤ⸗ 
we unter einer e Schafe: wet 1 
chem niemand 19 ann, we 
ie e 7 kei und 5 
de 
Denn deine hand wird chen 
. 5 alle deine wiederwoͤrtigen, 
daß alle deine feinde müͤſſen ausge⸗ 
er werden. 
Ar ſeldigen zeit, ſpricht der 
8555 will ich deine roſſe von dir 
un und deine wagen mübringen: 
10, Und will die ſtaͤdte deines ſan⸗ 
des aus vot: ann alle deine veſten Ti 
en in die ka ben d 
I. Und will die erer ben 
ausroften, daß e 
dey dir bleiben füllen: 0 
17. Ich“ will deine bilder und g > x 
gen Lon dir ausrotten, daß ia 
ebt sog aubeten deiner 9 de ige 
werd, Ef. 21,9. 3.30 57 e f 
13. Und win Deine U e- 


25 1 0 ie: ve 2 j 
uͤben mit 
25 sen an 1 ver ſo = 
Licht gehorchen wolle, E 
Das 6 Laritel, 
7750 den opfern / ſo Gt gef 
Deret dech, was der HR 
ſage?: Meche ER auf, 
5 t die berge, und 9 
deine ſeinume zol en. 


G tt iſt gnaͤdig. Ans 


9. Ich will des SER zorn tra⸗ 
gen / den ich habe wieder ihn gefiins 
diget: bis er meine ſache ausfuhre, 
and mir recht ſchaffe; er wird mich 
ans licht bringen, daß ich meine Tun 
an feiner gnade ſehe. 8 

10. Meine feindin wirds ſehen 
muͤſſen, und mit aller ſchande beſte⸗ 
ben dle jetzt zu mir ſaget, wo iſt der 
HERR, dein GOtt? Meine augen 
werdens ſehen, daß ſie denn wie ein 
koth auf der gaſſen zertreten wied. 
1. Zu der zeit werden deine mans 
ren gebauet werden, und GOttes 
wort weit auskommn. 
12. Und zur ſelbigen zeit werden 

: ſſe von Aſſub, und von weiten fhäds 
zu eſſen, ten zu die kommen: von den veſten 
beſten ſtäͤdten bis an das waſſer, von ei⸗ 
nem meer zum andern, von einem 
gebirge zum andern. 5 1 
13. Denn das land wird wuͤſte 
ſeyn ſeiner einwohner halben, um 
der frucht willen ihrer werde, 

14. Du aber“ weide dein volck mit 
deinem ſtahe, die heerde deines erk⸗ 
theils, die da wohnen beyde im 
: walde alleine und auf dem ſelde: 
laß fie zu Baſan und Gilead weiden, 
nach wie sor alters, .,. Pf. 23 3 

18. Ich will fie wunder ſeden fafs 
ſen; gleich wie zur zeit, da fie gus 
Egopkenland zogen: 

15, Daß die heiden ſehen, und. als 
le ihre gewaltigen ſich ſchaͤmen ſol⸗ 
len, und die hand auf ihren mund 
legen, und ihre ohren F 5 

17, Sie ſollen * ſtaub lecken, wie 
die ſchlangen; und wie das gewürm 
auf erden erzitterg in ihren loͤchern: 

e werden ſich fürchten vor dem 

RAN, unſerm GOtte, und vor 
dir ſich entſetzen. Pf. 72,9. 

pe. ein ſolcher Gott wis 
du blk: der die ſünde vergibt / und 
erläfjet die miſſethat den übrigen 
feines erbtheils; der feinen zorn 
nicht ewiglich behalt, denn et iſt 
bermhernig k 2 Moſ⸗z4,6.7. 


N 


a a 
* i € 
896 SDtteamafefiät und rache. Der Fes 


Der 5 ˖ g het * 


Dos 1 Capitel. 
Sottes majeſtat wieder die ty⸗ bi 
sannen. a 


Is iſt die laſt über 3 
1. $ und das buch der weiſſa⸗ 

Sn von Sikos. 5 
2. Der SEHR iſt ein AN 2 


fü 
dicker flaub;; 2 Mof.54,7. 

4. Der? das meer ſchilt und treu⸗ 
ge machet, und alle master vertrock⸗ 
net, Baſan und Carmel verſchmach⸗ 
ten; und was auf dem berge Lida⸗ 
non blühet, verſchmachtet. 0 

e nam. 
. Die *berge zittern vor i 
Die dige zergehen : das Ra ir Ifr 
det bor ihm, dazu der weltekeis und 
ale, die darinnen wohnen.“ Pf. 97. 

6. er Ferm dor feinem or 

und wer kann vor feinem grimm 

en? Sein zorn brennet wie = 
feuer, und die felfen zerfpringen 
vor ihm. » Moſ. 32, 22. Sir. . 

2. Der SER iſt guͤtig und eine 
veſte zur zeit der north: und * Penz. 
5 * 15 ibn in * 5 

„Wenn die ftuth über 5 
fo macher ers niit derſeh gen ein 
ende: aber feine feinde olget er 
mit Anſterniß. Re 

9. War gevender ihr wilßer den zu d 
HERMAN? Ec wirds doch ein ende 
niachen, es wird das ung luck nicht 
zwegmal kommen. 

10. Denn gleich als wenn die dor⸗ 
nen, fo noch in einander we 
und im beſten ſaft find, verbrennet frauen 
werden wie gang dürre fire N 

N. Alſb wird Ten vr 32. 9, Den 
kath, der von dir kommt und In ; 
wieder den HERRN gedender. deren Mi 

12. So ſßricht der HER; Si 4 wer den 
kommen fo gerüſtet und mächtig ich n 
fie wollen, follen ſie doch umg egauen 
werden und dabin fahren, Ich has 
de dich gedemüthiget, aber 
dich nicht wieder r 


ſtraße der ſtadt Ninde. 292 

e- . dv et 
5 
Re lag “ den waſſern 

u r hatte, 3 maus 


% ven End vef e war das meer ? 
; 9. Mohren und Eanpten war ih⸗ 
te neh! iche ner ut und Lidge 


waren deine 
10. Noch a 770 muͤſſen vertrie⸗ 
ben werden, und gefangen weg = 
hen: und ſind ihre kinder auf 
geſſen erſchlagen worden 5 und — 
ihre edlen werf man das food ‚Fund 

e hre gewaltigen wurden in Tets 
ten und feſſeln gelegt. Ess. 

11. Alſo mut Du auch trunden 
werden, und dich verbergen, und 
eine veſte ſuchen vor dem feinde. 

12. Alle deine veſten ſtädte find 
wie feigenhäume mit reiffen feigen: 
wenn man fie ſchüͤttele, daß Fe dem 
ind maul fallen, der ſie eſſen will 

13. Siehe, dein volck ſoll zu wei⸗ 
bern werden in dir: und die thote 
deines landes ſollen deinen feinden 
geöffnet werden, und das feret ſoll 
deine riegel verzehren. 

za. Schöpfe dir wa denn du 
4p: — delaͤzert werden; 5 deine 
fe nis gebe in N den, eng 

und mache ftarddeziege 

R es feuer wird di tee 
fen u5d u. ſchwerdt ts 
wird dich ab freſſen, wi ie die kefer; 8 
wird dich überfallen, wie kefer; es 
5 dich uber faken, wie heuſchr e⸗ 


16. Du haft mehr handler, denn 
ſterne zm himmel ne aber nun 
werden ſie ſich ausbreiten, wie kes 
fer, und davon legen. 

17. Deiner herren ift fa viel als 
der heuſchrecken; und deiner 
leute eis der Feier „ die ſich an die 

lagern in den kalten tagen; 
Pr: aber die ſonne 3 des 
ſich davon; daß man nicht 
wo fie bleiben. 
. Deine bieten werden ſchlaffen, 
0 nig Aſſur; deine mächtigen 
werden ſich Bao“ und dein v 
wird guf den bergen er ſegn, 
und niemand wird ße verfi 

19. Niemand wird um nen 

Ki el noch füh * 
kräncken: Jondern alle, 
en dir Name werden 9 
— — über dich ne 5 
ya 
unterlag gegeng 


Der 


38 Ctroffpredige, 


Der 
Das 1 Lapitel. 
Einfall A 12 
J die w : 
1. ber de H 0 esche 


2. HERR, wie * lan i 
e wiltulhchiemne 
fi 


wie lange ſoll ich zu dir ruſſen Aber 


mühe, und arbeit warum zei f 
du mir raub und frevel un ic Pe 


6. Denn fiche, ich will die Chalda⸗ 
er erwecken, ein bitter und ſchnell 
volck: weiches ziehen wird, ſo weit 
das land ift, wohnungen einzuneh⸗ 
men, die nicht ſein ſind. 1 

7. Und wird grauſam und ſchreck⸗ 

lich ſenn: das da gebeut und zwin⸗ 
ger, wie es milk, Kar 

8. Ihre roſſe find ſchneller denn 
die parden: fo find fie auch bei + 
denn die? woͤlfe des abends. Ihre 
reuter ziehen mit groſſen haüffen 
von ferne daher : als flogen fie, wie 
die adler eilen zum aas. 18 85 3. 

9. Sie kommen allefumt, fe 
ſchaden thun; wo fie. bin wollen, 
reiſſen fie hindurch wie ein oſtwind: 
und werden gefangene zuſammen 
taffen wie fand. 45 

10. Sie werdeg der koͤnige ſpor⸗ 
ten, und der fürſten werden fie la⸗ 
chen: alle veſtungen wer 1 


5 färe in wi e wert 
tt machen, u do a 
e 


en much nehmen, w fortfah⸗ 
A 
muß ihr fieg i 

22. Aber du, HERR, ein 

mein heiliger, der du von 

her biſt, ⸗luß uns nicht ſterb en 

dern laß fieung, o N, nu 
ſtraffe ſein; und laß fie,o unfe 


uns nur zuͤchtigen Je 10 


Sabacue. det Babylonier, 999 


willen; und un des fleveis willen 
im leude, und in der ſladt, und an a⸗ 
len, die darinnen wohnen ‚ degangen. 
18. Was wird denn bel en ders 
bild, das fein meiſter gebildet hat: 
und das falſche gegoffene bild, dans 
auf ſich verla & fein mes, das 
er ſtumme goͤtzen machte ? N 
19, Wehe dem, der zum A 
fpricht, ate au 52 um ſtum 
meu ſteine, ſtede auf de lers 
lehren 2 Sie e, f es N mit gold und 
fitber- 2 5 919 5 odem 
in ihen.“ 1 Kön. 18,2 f uud 
20. Ader! der SEHE iſt ia feine 
eiligen tempel: vor f 5 
ile alle Pele Pl a Df.45,1r 


Das 4 Kapitel: 
Gebet zu Gott um erhaltung 
guy? vslcks. Sr eh 
gp. 3. d. 1. 

1 Die propbesen Has 
bacue fürdie Apen gen, - 
2. HERR, ich babe dein gerücht 
N * daß ich mich entſeee Bert, 
11 du macheſt dein wesck ied ao 755 

{ fine in 1 ten in den fahren, und lee es 
eye f 8 die kund werden mitten in den ſa =. 
en Wenn erüdſaf da dt, ſo dencke 
1 * ann 

am vom mittage: and 
der bende vom gebirge Paran, Se⸗ 
la. Seines lobes war der Himmel 
voll, „und ſeiner ehre war die erde 
ni Ef. 6,3. P79. 
Sein glanz war wie Acht, 
9445 sen gingen yon feinem banden 
5 war heimlich feine mass. 


. g be de mi t 
beet = ur 


r ihm her ging peſtilentz: 
und plage ging aus, wo er hin Er 
6. Er ſtünd und maß das fund, 
ſchauete und zertrennete die ber 
den: daß der weit berge zerſchmet⸗ 
tert wurden und ſich bücken muſten 
sen Lin der welt, da er ging im 


ſahe Dee Mo deten in 
3 der gene se gezelte 


8. Woreſt du nicht 1 e 
in der fturh, und dein gran in den 
waſſern, und dei 125 im meer: da 
5 auf deisen go und dei⸗ 
45 den fi 5 Bei} 


8 dee 
du d 
n 


Seen. 
10. re verge fahen dich und » 


Dan: ;. 


„„ Bom untetzenz Det pr @ 


“ * 216 
men dard bat 1 ell 
ſubr da m ji . dos de 5 
ten, die ho b 
„ 1 2 
deine pfeile fuhren m Ane 
dn: 165 deine ſpeete mit bi > 
des bl Jos. 


12. Du zertrateſt das fand in 
zorn, und zerdroſcheſt die heiden im 
2958 


du e 05 das haupt i 
fe des gott und 55 
G ele bis an 


ogeſtaus deinem volck zu 
1 ) 5 6 en deinem De k 


4. Di wol 
ie des haupts au fen 15 
die wie ein werter k 
14 : und e fich, 16 hir 
n fie den elenden erdorgen. 
15. Deine pferde gehen im meer, 
im ſchlaram groſſer waſſer. 


Ende des Propheten 


Der Prophet 8 
Das 1 Capitel. ns 
Vom untergang des kön 5 
17 
1, 73 Ae | 10 6 
phanja, dem fi 98. 
Bes fonng edel de he Amts des fn 


des fohmd Hi eit Jo 
E 100 Süd in 8 na: 


2. Ich will alles 55 1 1 2 9. A 0 W 
es men, fpricht 85 "sea die beim 

6j, dh ch wil beyde menſchen ae 1 1 
di ende voͤgel des E 5 


Asche, im meer wegnehmen, 1855 8 
den ͤrgerniſſen und den gottlofen : 
J ich will die menſchen eusreuten erheben 
aus dem lande ſpricht der HERR. ein get } 
Matth. 13/41. und eig 
1 4, che will Bun ee seln. 7 
Aer Juda; un 11. 
Jeruſaleta e SCH: 
das übrige non Baal ausrenzen 
zu den namen der * Eee un 


prieſter aus? Mean bet? 

5. Und 3, ſo . des 
kämen heer aubetenz die es 
und ſchweren Doch. ben dem N 


und zugleich bey Maſc hom 
. Und die dom HENRI une 

155 und die nach dein 

nichts fragen, und ibn nicht a 


ein te 
trüdſ 


8 en 5 
ft en ke 
{ = benge ma⸗ 


ge Ya wie 
0 Ni 
92 Wieder 


t. haben. 


zeph. 


Br her, 
volck: 


heil e, 


N da⸗ 


fore u den tt 
In des HERRR 
bei EL komme, 
in ) zor gs über 


eck 


Z Baphania. 
. mn: e Enns: “der Phüifter land: ſch 


Detnfi det beiden. 902 


will dich . daß niemand 
un 2 wohnen ſoll.“ Jer. 42.1. ac. 
Es follen am meer hinad eitel 


Veen ße und ſchafduͤrden eyn. 
7. Und daſſelde ſoll den ubrigen 
volg dauſe Juda zu theil werden, 

daß fie dacauf weiden oben, Des 

abends ſollen ſie ſich in den Läuferm 

Aſcaion lagern: ment fie nun der 

HERR, ihr SSte, wie m 

88 ihr 228255 

det hat. er. 29, nu de. 

RE “Be, 

— Sr läſtern der Findet 8 mon 

geboͤret: demit fe mein volck ges 

ſchmaͤbet, und auf deſſelbigen gren⸗ 
gen fick gerühmer haben, 

9. Velan, ſo wahr ich lebe, 
ſpkicht der HSR Zebacth, der 
SOtt Iſrael: Moab fol wi ie Sos⸗ 
dom 
Somorra werden; 3 ja wie ein n 
ſtrauch vnd Ar und eine 
ewige wüſtniß. e ubrigen mei 


tzes volcks ſollen fie rauben, und die 
dec nen ar > Pe] ollen 
derben 24. 
Das bol Eren be en a = 
25 ee A 7 
ebaotb volck gefc) 
gerührt haben FR 
11. Schrecklich wird der SSERR 


über fie ſegn , derm er wird abe got 


ter auf erden verfilgen: und fels 
len ibn aube ten ate inſeln unter 
> Heiden, ein ieglicher an ſeinem 


12 Auch ſollt ihr Mobeen durch 


5680 ſchroerdt erſchlagen werden. 

3. Und er wird ſeine hand ſtre⸗ 
des über mitternache, und Aſſur 
umbringen. Ninire wied er öde 
N ür re wie eitie wuͤſte: 

aß * daxinnen ſich lagern 
ne allerleg thiere vr si 
beiden; abe e dee 


werden wohnen 5 
und een in den feuft Span 
und die raben 


die cedernererter ſollen 22 fe 
werden. 13721. f Ef. rn 


be f. Du Febtiche Kart, die 


= 5 an: b . 


und die kinder Ammon wie 


„ 


wäh « 


bruflende löwen: und ihre tichter kein bi 


Klage nt Der pr oha 
Das 3 Lapitel. ö 


lage und Naas me Teeſt das 
3 Jeruſ⸗ 
der glaͤnbigen in dem Ape 
„Wos der 1 unfli- 
" tigen, ram ſchen ftadt, 
2. Sie will nicht gehorchen noch 
— 1 8 wir fie will auf ben 
N nicht trauen, noch = 
PH au ren GOtt halten. t 
Ihre fuͤrſten find unter ihnen 


908 


woͤlfe am abend, die n laſſen und ma 
bis auf den morgen e 0 ne betri 
Ezech. 22,27. Mi dern 
PR we propheten Aus keichtfer: ohn a 
verächter:: ihte prieſter ent⸗ u 
860 das u m, und deuten ru 
eue 
er der er unter ih⸗ ter Je ria 
110 „lehret wol recht bene f 2 4 


Fein arged : er läſſet alle morgen feiz 

weit öffentlich lehren, und läfz 

ſet nicht ab; aber 5 böſen leute der 

wollen ſich nicht ſchaͤmen lernen. dich v 
6. Darum will ich dieſe leute aus⸗ 

kotten ihre fhlöffer verwuͤſten und 

ihre gaſſen fo leer machen, daß nie⸗ 

mand darauf gehen ſoll: ihre ſtaͤdte 

ſollen zerſtoͤret werden, da memand haͤnde nic 

mehr da wohne. 17. Dent 

7. Ich ließ dir ſagen: Mich ſolt ift bey dee 


du fürchten, und dich laſſen züchti⸗ wird ſich über 


gen; fo würde hre wohnung nicht 8 
ausgerottet und derer keines kom⸗ wird u 
men, damit ich fie heimſuchen werde, be 


Aber fie find * fleiſſig >" bos⸗ 18. 

beit zu üben, 55 i 
8. Darum, ſpricht der 091 e von 

muͤſſet ihr wi derum mein auch var⸗ 


ren, bis ich mich aufwache zu feinen Koma 
zeit da ſch auch rechten werde, und 19. 6 
die vd Haufe und die kö⸗ nen 
uigreiche zu paußfe bei ; meinen die 
zorn über fie zu hen, 14 in: bin 
Torn meines grimms; d ; 
welt ſoll durch meines eie 
verzehret werd 

9. Als denn wil ich sun 5 
a predigen laſſen * 
freundlichen Üippen. daß fie ie gen 
follen den HERRN namen anruf⸗ 
770 „ und ihm 557% ch 
l 21.40,2, 
#10. Man wied mir e e 4 
usmlich die zerſtreueren yon bebe 1 


dem waſſer im! Mohrenlande, 
dringen zum geſchenck.“ Geſch. gar, * 
Ende des 


ar vr gehothet. 903 


= adaf 22 er; 
Beet ee Ride He 
1 or des H 5 
es und den worten sl propheten 5 
gai, wie ihn der HERR, ihr SOtt, 
gde er 555 4 5 tte: und . € furchte 


„ 15 der gel 
1 a ſpra en. 
= Enns * 
e an 
en De ante 
e 


geit er Gerundber, des ſohns 
N 5 2 gap Jose e dak des 

BER 4 af Joſug a 

he, Die we hene ers; und den des 

- gangen übrie en volcks: Tas 

men and ar eiteren am bauſe des 


des andern tempel wegen der 3u8 
der Ze; kunft des Meſſic. 
es euch gehet. 1. A vier und zwantzigſten tage 
und beinget des ſechſten menden im ans 
werdet doc) a des koͤnigs Darm, 
Acker und werdet 2. Am ein und zwantz igſten tage 
1 0 kleidet euch, des ſiedenten monden, * geſchach des 
nicht erwärs HERRN wort d den Be 
en seid verdienet, 5 und fr N 
pe 3. Sage zu Serubabel; dem fo 
28,38 Saal, dem fürften Juda; und 
a zu Joſua „dem ſohn Jozadaf, dem 
12 ee ohenprieſter; und zum übrigen 
auf das gebirge, und volck, und ſyrich⸗; 
a baus: das 4. Wer iſt unter euch uͤberbſi eben, 
hn und will der dis haus in feiner * vorigen herrs 
gen, ſpricht der lich eit geſehen hat? und wie ſedet 
E ihrs nun an? Iſts nicht alfe, es důͤn⸗ 
tet wol auf viel; der euch mched f n? Eſr.3, E. 
ig: und od ihrs F. Und nun, Serubabel, ſen ge⸗ 
zerſtaͤube ichs troſt, ſpricht der SEHR ; fen getro roſt, 
sprich der of ‚du ſobn zedaf du dober⸗ 
drum, deß mein . ; ſen gerroft, alles void im 


ön. 17 5 — einen aer e mere aner 
eru gypten mein Seiſt anter 
5 8 euch bleiben bin ; 0 5 urchter euch nicht. 


auch Wer 7 Denn fo f bergen es 
über alle arbeit baoth:: Es int noch ein kleines — 
Anne 4,9. bs . Ri Eu Ich himmel und e 
dabel, und trockene beweren 
Ebr. 12,28. 

8. Je 


— * 


904 Aller Heiden kroſt. Der p 


8, Ja elle Heiden will ich 1 2 
da fell denn kommen aller heide 
troſt: und ich will die Dans 
herrlichkeit machen, f er 0 
8 EAA ebaoth. 49,6. 

„ Den, mein iſt Bene? 5 ia und 
gold ii richt der HERR Zebaotd. 
1 Es ſoll die deyelichteſt dieſes 
letzten <haufes gröſſer 1 ER). * 
des erſten geweſen iſt, 

HENRN Jebaotd: und 101 St 55 
de 88 5 a ort, 1 1 


HERR 
1 51 


11. En er 800 
des neunten mon in andern 
jahr Darſi, geſchach des HERAN 
wort = dem propheten Dagga und 


pra 

12. 0 ſpricht der HERR Zeba⸗ 
ot; Frage die prieſter um das ge⸗ 
125 an ei nd beili 

13 € jeing ig 
truͤge in ſeines fleides e 
eührete darnach an mit en = 
ten brodt gemüſe, wein, hl, oder 
was es ür ſpeiſe wäre; lde es 
auch heilig? Und die prieſter ant⸗ 
wor teten, und fßrachen: Nein. 

14, Haggai sprach: 0 aber ein 
unreiner von einem berührten aas 
dieſer eines anrübrete, würde es 
auch unrein? Die prieſter amwor⸗ 
teten, und ſprachen: Es würde un⸗ 
tein. 73 Moſ. 5/2. e. 2105 36. RER und will 

15. Da Antworte Da 
ſproch: Eben alſo find dis W del ar 0 
dieſe lenke vor mir auch, ae ie 
HERR; und alle ihrer h de werck/ 
und was fe opfern , iſt unrein. 

16, Und nun ſchauet we es euch 
gegangen iſt von dieſem tage an knecht, 
und zuvor, ehe denn ein ſtein auf und will dich r 
den andern geiegt ward am tempel l 1 85 
des HENRI RN 


50 1 


Ende des Nobel. Sohn 


Der Prophef S Sache . 
Das 1 Lapitel. 


Vermahnung zur buſſe und got⸗ 
Fe zweyen geſichten be⸗ 
FUN achten monden des ehe u 
1. © ternjabrs des köͤnigs Dari, fpki 

eſt chach dis wort des En x 
zu Sacharja, dem ſohn Bei 
55 ohns Iddo, dem gi 
und ſprach: 


20 erbt Saderla Mut Mit ermeßfän.gos 


ih; Ked⸗ 8. Ader Ich bin ſehr rng uber 

. und die ſtoltzen Friden: denn Ich war 
nur ein wenig zornig, ſie aber helſen 
zum verderben. 

16. Darum fo fpricht der SSR R: 
Ich ' will niich wieder zu Jeruſalem 

ebren mit darmhertgisset und 
mein haus ſoll darinnen auet 
werden, ſpricht der HSR Zebaoth; 
— ſoll die zimmer ſchnur in Jeru⸗ 
ſalem gezogen werden. . 8,3. 

17, Und predige weiter und ſprich: 
So sprich: der HERR Zebaoth; Es 
I meinen ſtaͤsten wieder wohl ges 

en, und der HERR wird Zion 
wieder troͤſten und wird Jeruſalem 
wieder erwehlen. E. 14,1. 
18. Und ich dub meine augen auf, 
585 ſahe: und ſiede, da waren vier 
rter. 

19. Und ich ſprach zum engel, der 
mit mlt redete: Mer find dieſe ? Er 
ſprach zu mir: Es ſind die hoͤrner, 
die Juda ſamt dem Iſtgel und Je⸗ 
ruſalem zerſtteuet baben. v.. 

20. Und der HERR zeigete wir 
vier ſchmide. 14 

21. Da ſprach ich: Was wehen 
die machen? Er ſprach: Die 
ner, die Juda ſo zerſtreuet ha 
daß niemand ſein haupt hat en 
aufheben; dieſeldigen aszufchredien, 

te) ft : Ich ſind dieſe kommen, daß ſie die hoͤrner 
gen, wer dieſe fi der heiden abſtoſſen, welche das horn 
der mann, der unter den Haben über das land Juda gehaben, 

1 5 : daſſelbige zu zerftreuen. 

Fl 1 2 2 aut 35 — Pr 

3 land Feen. Das 2 Enpitel. 

Aber antworteten dem en⸗ Vom ſchug des geiftlichen Jerns 

29 ſalems / nnd beruff der heiden. 

1.1 1d ich dub meine augen auf, 
und fahe: und ſiehe, ein mam 
hatte eine meßſſehnur in der hand. 

2. Und ich ſprach: Wo geheſt dm 
bim 7 Er aber ſprach zu mir: Daß 
ich Jeruſalem mieſſe und ſede, wie 


ch wir gin⸗ 
er uns auch 


1 und Inter ihn 
braun und weiſſe 


e. 
0 tete der engel des 
age wil Du denn dich N 
erbart er Jeruſalem lang und weit fe fenn ſole. 
Be fladte Juda, üder wel⸗ „Und ſiehe, der engel der mit mix 
bi geweit dieſe fies redete, ging heraus. Und ein an⸗ 
; Pf. 102,14. der engel ging heraus ihm entge⸗ 
Ri antwortete gen; ’ a 
mit mir redete, 4. Und cprach zu ibm: Lauffhin, 
Me und troͤſtliche und ſage dieſem Fnaben und ſprich; 
3 Jeruſalem wird b net werden 
ohne mauren vor groſſer menge der 
menſchen und viehes, fo darinnen 
ſeyn wird. 
5. Und Ich will, ſpricht ders ter, 
eine feurige mauer umher ſeyn: 


und 


N 


0 N 9 * 
206 Hoberptieſter Joſua. Det Prey 


— 155 vn, u. will mich ih N 
erzeigen. -*6.9,8. 
RN, ‚fieheta aus dem Mitz 
tern lande, ſprſcht der HERR: 
denn ich habe euch in die vier winde 
ug Eu 17555 ER 


ion 
Babel, 


BE 


ende, Mer FA anta 

feinen augapfel an. . 
. Denn fiebe, ich will meine band „ 

über ſie weben, daß fie, ſollen ein dir 

taub werden denen, die ihnen gedie⸗ der. ıG 

net haben; daß i ihr folle gefahren, daß ? 

mich der HER RSebadeh e 3 hat. 

10. Freue dich, und — 1 dach, 

du!: chter Zion: denn ehe, 

= will ey dir wohnen, spricht 


Fr "im em zu der zeit? viel hei⸗ 


HERAN Be werden, 
en mein vol 4 und ich 
id lh dir wohnen, daß du ſolt er⸗ 
ren, daß mich deb Sn Zeba⸗ 9 
va dir geſandt bat. HMO 0. 
2. Pub der en wird 2 
Beh. für fein t heil in dem 
lande 0 und » wird Serufnlem med 
rg en. 1,17. 
„Alles fleifch: ſey ſtille vor dem 
RN: denn er hat ſich aufge⸗ 
macht aus ſeiner beilisen] aͤtte. Er 


Das 3 Lapitel. 
Chriſti a amt an Jos 
ſua vorgebildet. I 
Ar mir ward gezeiget der bho⸗ 1 
heprieſter Joſüa, ſtehend dor 
dem engel des HERRN: und der dulden ant eine 
fatas ſtund za ſeiner rechten, daß er heben 4 
ihm wieder er . fieb den 
2. Und der en 
3 Der 885 
80899 1 1 , ges ame 
7 2 et die⸗ dern 
* der aus den feu⸗ dag 
e. Jud. v. 9. zu. . 
9. Und Jede batte undeine klei- Mei 
der an, und ſtund vor dem enge 
4. Velcher antwortete md 
u 8 gen, die vor ihm ſtanden: 
die unreinen kleider von ihm. und 5 
eb ſprach zu ihm: Siehe 1 12 
deine ſuͤsde von die genommen, 
habe dich mit feierkteidern ange 
gen.“ 2 Sam. 12,13. C. %, TER 


meinem namen Fan 7 

und ſoll bleiben in ü 

ſolls verzehren ſamt > bol 
und fteinen. 

5. Und der engel, der mit mit 1055 
je ging dereus und BE u mr: 
5 Sce dene augen auf und fü 2, was 
gebet da heraus r 

6. Und ich ſprach: Arsgſes 
aber ſprach, ein Ba 


aus: und ſprach, dag, 
ſtalt im ganzen e 
7. Und ſiede, 
ger centust blen: und 5 war ein ere, 
das ſaß im epha. 
8. Er aber ſprach: Das f 
gottloſe lehre. Und er f 
den epha, und warf den Ras 
bien oden at fs loch. . 
9. Und ich hs meine augen a 
1855 ade; uns ſieße, wen Weiber 
gen heraus und batten flügel 
der wind tried: es waren der 
wie ſtorchs flügel, und fie fü 
den epha zwi chen erden und het 
mel. 8 n 
10. Und ic) ſyrach zum e 
mit mir redete: Wo führ de den 
erbe bin? 
11. Er aber ſprach zu mir: Daß 
ibm ein baus gebauet werde im lan; 
de Sinear, und bereitet und daſelbſt 
geſegt werde auf ſeinen doden. 
Das 6 Tapitel. 
Vom ſchutz der heil. engel über 
die frommen: Chriſti amt und reich. 
1.1 1 N ich dub meine augen aber⸗ 
Mal anf, und fahe : und ſieße, da 
wien vier wagen, die gingen zwi 
ſchen zween dergen ber dor; 3 diefels 
* 158 briefe, — derge aber wat en eßerne. 
un ep ga ſigend. Am erſten wogen raren totde 
meide augen aber . em andern wagen weren 
ſchider a e roſſe: »»Offend. 6, 
8 driteen wagen waren 
ſe = „ 28 wagen waren 
ſtarcke 
4. Uad ich — und ſptach 
um engel, der mie mir redete: 
Nen berr,* wer find dieſe 2 e. 19. 
$ Der engel antwortete, and 
(alas zu mir: Es find die wier 
Winde unter dem himmel; die der⸗ 
vor kommen, daß ſie treten nor den 
„ perrſcher aller ande. [ 
6. An dem die ſchtoartzen Kr 2 835 
ren, die gi Segen mirternacht 


und die wei gen Ihnen nach: 
aber die ei gingen gegen 
mittags. 7. Die 


ſteden den 
A gungen landes. 


908 Weiſſagung von Ehriſto. 
7. Die ſtarcken Aus und zogen 
ande 


ER De. 1,10. 
8. Und er rieff mir, und redete mit 


mir und ſprach: Siehe, die gegen 


mitternacht ziehen, machen meinen 

Aach ruhen im lande gegen mitter⸗ 
acht. : 

9. Und des HERRN wort ger 

ſchach zu mir, und ſprach: 

10. Nim von den gefangenen, 
wenlich von Heldai, und von Tobia 
und von Jedaja; und komm Du deſ⸗ 
ne tages und gehe in Nele 
des ſohns Jephanja, haus, Melde 
von Babel kommen find; 

II. Nim aber ſilber und gold, 
end mache cronen; und ſetze ſie aufs 
Daupt Joſua, des hohenprieſters, 
des ſohns Jozadak. x 

22. Und rotich zu ihm: So ſpricht 


. N 


der HER Rebaoth: Siehe es iſt ein Ich 


main, der heiſſet Zemah; denn un⸗ 
ter ihm wirds wachſen, und er 
wird hauen des SEA tempel. 
13. Ja den tempel | 7 
wird Er bauen, 1% ird den 


muck tragen, und wird ſitzen, und wir 


741875 auf feinem thron: wird 
auch prieſter ſeynguf ſeinem thron, 


P Kicnet recht 
weiſe an 


feinem. I 
oh 


7 un 


und wird friede ſeyn zwiſchen den hertz 


denden. 

= Und die cronen follen dem He⸗ 
Pe 7 8 Jedaja c 0 1 ae 
ohn Zephanja zum gedaͤchiniß ſeyn 
im r HER Ne. 

15. Und werden kommen N ferne, 
die am tempel des HERRN bauen 
werden: da werdet ihr er fahren, daß 
mich der HERR Zebaoth zu euch gez 
ſandt hat. Und das ſoll geſchehen : 
fo ihr geborchen werdet der ſtimme 
des HERRN, eures GOttes. 

Das 7 apitel. 

Vom faſten und wercken der 
1412 8 ge ch im vierten jak 
1.11 Nd es geſchach im vierten jahr 

1 des ons Darn, daß des 


8 
a wor, 
it, Ki 2250 


HenRN k work geſchach zu Sachar⸗ un 


ja; im vierten tage des deuten 
monden, welcher heiſſet Chislen: 

2. Da Sar ez 
lech ſamt ihren leuten fandeen ins 
baus GoOttes, zu bitren vor dem 
HERRN; 


3. Und lieffen ſagen den pri ſein 
* 1. 


die da waren um das baus d. 
HERAN Zebasth, und zu den Pros 


er und RegemMe⸗ fand 


zu Zion, und will 
en; daß Jeruſa⸗ 
der wahrheit heiſ⸗ 
es HERRN Zeba⸗ 


der HErr Zebaoth: 
der wohnen in den 
eufalem alte männer 
md die an ecken gehen 


12 Fi 
55 ſollen ſeyn 
} lein, die auf 


es übrigen volcks 
ol es darum auch * 


* 4 * 

i fie heran bringen, daß 
em wohnen; und fie 
ſenn und Ich will 
in wahrheit und gez 
1 LE 6.37/33. 
icht der HOERNZebaoth: 
re hände, die idr Hörer 
zu dieſer zeit durch der 
and; des tages, da der 
it an des HERRN Ze 
„daß der tempel Bent 
„e. 
“vor dieſen tagen wär 
N arbeit vergebens, und 
beit war nichts; und 
de vor trübfal denen, 
inzegen; ſondern ich 
gehen, einen iegliz 
feinen naͤchſten. 
jun will ich nicht, wie in 
gen, mit den übrigen 
hren, ſpricht der 


fe ſollen ſamen des 
Der weinſtock foll 
en, und das land 
en, und der himmel 


1855 und ich will 
ve ches al⸗ 
NN u ‚26,4 


eh. (..) Sacharla. Berehtung der heiden. 909 


den: ſo will ich euch er!sſen, daß ide 


igkeit. „15. 


13. Und ſoll geſchehen wie ihr vom 


hauſe Juda und vom Haufe Iſrgel 


ſeyd ein fluch geweſen unter den heis 


ſollt ein fegen ſeyn. Fuͤrchtet euch 


nur nicht und ſtaͤrcket eure haͤnde. 


14. So ſpricht der HErr Zebaoth: 
Gleich wie ich gedachte eueß zu pla⸗ 
en, da mich eure vater erzürheten, 
pricht der HER RZebaoth, und reue⸗ 


te mich nicht; 


15, Alſo gedencke ich nun a 
um in dieſen tagen * wohl zu thun 
Jeruſalem und dem hauſe Juda. 
Fuͤrchtet euch nur nichts. Fe. 18. 

16. Das iſts aher, des ihr thun 
ſollet: Rede einer mit dem andern 
wahrheit, und richtet recht, und 


ſchaffet friede in euren thorenz 


17. Und dencke keiner kein arges 
in feinen bergen wieder feinen nach 
ſten, und lieber nicht falſche eide; 
denn ſolches alles haſſe ich, ſprichs 
der HERR. ER FR 

18. Und es geſchach des HERAN 


: Zebaoth wort zu mir, und ſprach: 


19. So ſpricht der wdr in 
oth; * Die faſten des vierten, fuͤnf⸗ 
ten, ſiebenten and zebenten monden 
ſollen dem hauſe Juda zur freude 
und wonne und zu froͤlichen jahr⸗ 
feſten werden; allein lieder wahr⸗ 
heit und friede. e. 7. Eſ. 5875 · 
20. So ſpricht der HSrr Zebaorß; 
Weiter werden noch kommen viel 
voͤlcker, und vieler ſtaͤdte bürger. 
21. Und werden die bürger von 
einer ſtadt gehen zur gndern, und 
* fügen: Laſſet uns gehen zu bitten 
vor dem EN RN, und zu ſüchen den 
HERAN Zebaoth; wir wozen auch 
mit euch gehen. Ef. 2,3. 
22. Alſo werden viel voͤlcker und 
die heiden mit hauffen kommen, zu 
ſuchen den s Errnsebaeth zu Jeru⸗ 
ſalem: zu bitten vor dem Ea. 
23. So ſpricht der HErr Zebuuth : 
Zu der ji werden zeden mäntıeg 
aus allerlen ſprachen der heiden eis 
nen jüdiſchen mann den dem zipfel 
ergreiffen, und ſagen; Wir wollen 
mit euch gehen, denn wir hören ‚daß 


Gott mit euch if. 

Das 9 Lapitel. 
Verheiſſung der gutthatenchot⸗ 
hei ä Woelſſagung u, beruff der 
eiden. 
1. Is iſt die laſt, daven der HErt 
D elt nber des land Boten; 


BR = 
510 Guttbaten S Otte. Der prephet 
und über Dam ſcum auf weiches 1: 


267 

3, Denn Tyrus bauet veſte: und 
vr filber wie fand, und gold wie 
oth auf der gaſſen. 

Aber ſiehe/ der 5 
verderben; und wird W ese „die 

auf dein meer hat, Klinger: da 

e 19255 ſeyn, als die mie fener 

Ast iſt. N 

5. Wenn“ das Als klon ſehen wird, 
wird fie erſchrecken und Gafa wird 

ehr angſt werden: dazu Efron wird 
etrübt werden, wenn fie ſolches fies 

t. Denn es wird aus fest mit dem 

nige zu Gaſa, und zu Asklon wird w 
man nicht wohnen. »Jer. 47/1. ze 

6. Zu Alsdod werden fremde wod⸗ 
nen; ünd ich will der Phlliſter pracht andern 
aus retten rer 

7. Und ich will ihr baut von ihrem 
münde thun und ihre greuel von 
ihren zähnen, daß ſie auch ſoilen 
unſerm E Ort überbleiben: daß fie 
werden wie fuͤrſten in Juda, und 
Efron wie die Jebuſiter. 1 

8. Und ich will ſelbſt um mein 

ds das lager ſeyn; dag nicht dürfe 

ehens un 1 und wieder gez 
ns, daß nicht mehr uͤder fie fahre 
treiber: denn ich hass nun an⸗ 
geſehen mit meinen augen. 6.2%. 

9. Aber, du tochter Zion, freue 
dich fehr ; u. du tochter Jerufslem, 
jauchge; ſtehe, dein könig kommt 
zu dir, ein gerechter, und ein helfer; 
arm, und reitet auf einem efel, und 
auf einem jungen füllen der eſelin. 

Eſ. 52,11. Zeh. 3/14. Matth. 27,5. 
3 00.121. 

ro. Denn ich will die wagen 
thun von Ephraim, und die 
von Jeruſalem, und der ſtreitbogen 
fell zerbrochen werden: denn er 
wird Friede lehren unter den hei 
den. Und feine gerrſchaft wird 
pen einem meer bis ans andere, und 
vom waſſer bis an der welt ende, 

17, Dir läſſeſt auch durchs blut weis 
nes dundes aus deine gefangene aus 
der grube, da kein waſſer innen iſt. 

12, So kehret euch nun zur v 
ge, ihr, die ihr auf hoffnüng gefan⸗ 
gen lieget: denn auch heute will ıd 
verkündigen, und dis * zwiefältiges 
vergelzen. E/ 


infegen : denn 
; und ſollen 
1 nicht 


der hand freies foͤnigs, d 


Ich. 

Sit, e echäten. ' 
amm ſol ſeyn wie ein 
a festlich wer⸗ 
In? dazu ihre ie 
ſich freuen, da 

N 195 fen, 
a Blafeh und fie 
vill fie seriöfen : 
en, wie fie fi 


er die voͤlcker nich 


enccken in fer⸗ 
mit ihren 
eder kommen. 


Sul GE wieder briy⸗ 
land, und will ſie 
ien; und will fie 
und Libanon brin⸗ 
icht raum für fie fin⸗ 


d. durchs meer der 
e wellen im meer 
e 


kieſſen dez ſſers 
: da fe denn 
die pracht zu 
fegäter in Egy⸗ 

2 Moſ. 4,16. 
ſtaͤrcken in dem 


b fie ſollen wandeln in 


ſpricht der HERR. 
N Kapitel. 
rwüſtung des jödi⸗ 
ech veꝛachtungChꝛi⸗ 
H birten, verurſachet. 
ür auf, Libanon: 
ſeuer deine cedern 


y kannen: denn die ces 
en, und das herrliche 
ret. Heulet, ihr ei⸗ 

der veſte wald iſt 


et die Hirten. heulen, 


gebaͤu iſt verſtoͤs 


die jungen löwen 
pracht des Jordans 


auch nicht mehr 
wohner im lande, 


7 (Eon) Sacharja. Dtehſſig Fikerlinge. on 


ſpricht der HERR. Und ſiehe, ich 
will die, leute laſſen einen jeglichen 
in der band des andern und in der 

daß ſie das land 
zerſchlagen; und will ſie nicht erret⸗ 
ten von ihrer hand. 

7. Und ich huͤtete dey ſchlacheſcha⸗ 
fe um der elenden ſchafe witten : 
Und nahm zu mir zween ſtabe, einen 
hieß ich Sanft, den andern hieß ich 
Wehe; und huͤtete der ſchafe. 

8. Und ich vertilgete drey hirten 


ch in einem monden: denn ich mochte 


ihrer nicht, ſo wolten ſie mein auch 


icht. 0 
9. Und ich ſprach: Ich will euer - 
nicht hüten; was da ſtirbt, das 
Perbe; was verſchmachter, das ver⸗ 
ſchmachte; und die übrigen freſſe ein 
iegliches des andern fleisch. 

10, Und ich nahm meinen ftab 
Sanft, und zerbrach ihn: daß ich guf⸗ 
hübe meinen bund, den ich mit allen 
voͤlckern gemacht hatte. 

II. Und er ward aufaghaben des 
tages. Und die? elende ſehgfe, die 
auf mich hielten, merckten dabeh, daß 
es des HERRN wort wäre, v. 7. 

12. Und ich ſprach zu ihnen: Ges 
faͤlletz euch, ſo bringet her, wie viel 
ich gelte; wo nicht, To laſſets anſte⸗ 
hen. ind fie wugen dar, wie viel 
ich galt, N 

13. Uns der HER ſprach zu mirt 
Wirfs hin, daß es dem toͤpfer geges 


den werde. Eg, eine treffliche ſum⸗ 


ma, der ich werrh geachtet bin van 
ihnen, Und ich“ nahem die drenſſi 
ſüberlinge, und warf fig ins hau 
des HERRN, daß dem zöpfer gege⸗ 
ben würde. Matth. 27,9. 10. 

14, Und ich zerbrech meinen ans 
dern hab Wehe, daß ich auf huͤbe die 
N zwiſchen Juda and 

rael. = 

15, Und der HERR ſprach zu mir: 
Nim aber mal zu dir geraͤthe eines 
thoͤrichren hirten. 1 

16. Denn ſtehe, Ich werde bitten 
im lande aufwecken, die das ver⸗ 
ſchmachtste nicht beſuͤchen, das zer⸗ 
ſchlagene nicht ſuchen, und das zer⸗ 
brochene nicht heilen, und das 5 
ſunde nicht verſorgen werden: aber 
das ſieiſch der fetten werden ſie frefs 
fen ‚und ihre klauen zerreiſſen. 

17. Ogoͤtzenhieten, die die heerde 
laſſen. Das ſchwerdt komme auf ih⸗ 
ren arm und auf ihr rechtes guge. 
Ihr arm muͤſſe verdorden, und ihr 
Lechtes auge dunckel werden. Das 


912 Aus gieſſung des H. Seifted. Der X 
2 Lapitel. 

Die kirche iſt mitten unter der 
dvangfal in Chriſto, dem g ı 
tzigten, durch den Geiſt der 3 j 
und des gebets , unuͤberwindlich. 
1. J, iſt die laſt des worts vom 

D CHAR über Israel, ſpricht 
der Hen R der den himmel ausbrei⸗ 
tet, und die erde gruͤndet, und den 
odem des menſchen in ihm machet, 

2. Siehe, Ich will Jexruſalem ir 
-Taumeldecher zurichten allen 
Kern, die umher find: es wird 
auch Juda gelten, wenn Jeruſalem 
belagert wird. ne ir 
. Dennoch zur felbigen zeit will 
ich Jeruſalem machen zum laſiſtein 
allen voͤlckern; alle 1 4 bigen 
Bene wollen, follen ſich daran 

erſchneiden: denn es werden ſich 
alle heiden auf erden toieder fie 
verſamlen. z E gun 

4 Zu der zeit, ſpricht der HERR, 
will ich ade roſſe ſcheu und ihren 
teutern bange machen: aber über 

erufalem will ich meine“ augen of 

en haben, und alle roſſe der dölcker 
mit bündbeit plagen. *ı Kön. 8,29. 

g. Und die fürften in Juda werden 
ſagen in ihren hertzen: Es ſeyn mir 
nur diebärger zu Jernſalem getroſt 
in dem HErrn a a Zr 

6. Zu der zeit will ich die fürſten Zebastd, weilt e ch 

da machen zum feurigen ofen im ausrotten aus Di 

oi, und zur fackel im ſtroh: daß ſie ihrer nz 
der zehren, bende zur rechten und zur oil 
ſincken, alle voͤlcker um und ur. Und 5 
Serufsiem ſoll auch fürder bleiben 
an ihrem ort zu Jexuſalem. 

7. Und der HEn wird die hütten 
Jude erretten, wie vorzeſten; auf 
daß ſich nicht hoch rühme das haus 
David, noch die bürger zuJerufglem 
wieder Juda. 5 

8. Zu der zeit wird der HERR ber 
ſchirmen die bürger zu eruſalem: 
und wird geſchehen, daß, welcher 
ſchwach ſehn wird unter ipnen zu 
der zeit, wird ſeyn wie David; und 
das daus David wird ſeyn wie GSOt⸗ 
tes haus, wie des HERRN engel vor 


nen. 

9, Und zu der zeit werde ich ger 
dencken zu vereilgen alle deiden, die 
wieder Jeruſalem gezogen ſind. 

10. Aber uber das haus David und 
über die bürger zu Jeruſalem will 
ich austzieſſen den Geiſt der gnaden 
u. des gebet s: denufſu werden mich 


Bird er fagen : 
‚en im baufe der 


heben, in welchem 
ERS, zwey thei⸗ 

Herottet wer⸗ 
nd das dritte 


r und Sie werden 
R/ ein Dit. 
14 Fame, 
ner kirchen Fönig und 
4 Fort dem HERNR 
daß man 4 5 raub 
indir. *E1.39,6. 
erde“ allerlen 


bei⸗ damit der 


erufatem ſamſen zum 
ie ſtadt wird gewon⸗ 
r geplundert, und die 
der werden; und die 
wird gefangen weg⸗ 
m, und das übrige 
t aus der ſtadr aus⸗ 
| * C. 123. 
bird auszie⸗ 
wieder dieſelbigen 
er zu ſtreiten 

he des ſtreits. 
ine fuͤſſe werden ſtehen 
dem oͤhlberge, der vor 
t gegen morgen: und 
Pied ſich mitten entzwen 
g dis zum nie⸗ 


* 


„Gg g) Sacher. und Tiniglidem dt. 2 


6. Zu der 715 wird kein lich: 
ſeyn, ſondern kalte und froſt. 
Und wird Ein tag ſeyn, der dem 

HERRN bekant iſt, weder tag noch 
nacht: und um den abend wirds 
licht ſenn. 3 

8. Zu der zeit wen ſche wal⸗ 
ſer aus Jeruſalem flieſſen, die hälfte 
gegen das meer gegen morgen und 
die andere haͤlfte gegen das auſſer⸗ 
ſte meer: und wird wahren beyde 
des ſommers und winters. 

9. Und der Err wird! könig ſeyn 
über alle lande. Zu der zeit wird 
der Err nur Einer ſeyn / und ſein 
name nur Einer. 97,1 

10. Und man wied gehen im ganz 
tzen lande um, wie auf einem gefilde, 
von Gibeg nach Rimon zu, gegen 
mittage zu Jeruſaglem; denn fie 
wird erhaben und bewohnet werben 
an ihrem ort vom thor Benjamen 
bis an den ort des erſten thors, bis 
an das eckthor; und vom ehurn Ha⸗ 
naneel, dis an des koͤnigs Felter, 

II. Und man fwird daringen woh⸗ 
nen, und wird kein bann mehr ſeyn : 
denn + Jeruſalem wird gantz ficher 
wohnen. Offenb⸗ 22,3. f Jet. 32/16. 

12, Und das wird die plage ſeyn, 
HERR plagen wird alle 
voͤlcker, fo wieder Jeruſalem geſtrit⸗ 
ten haben: Ihr fieiſch wird verwe⸗ 
fen, alſo, daß ſie noch auf ihren fat 
fen ſtehen, und ihre augen in den ſoͤ⸗ 
chern verweſen, und ihre zunge im 
maul verweſe. 

3. Zn der zeit wird der SENR 
ein groß getuͤmmel unser ihnen an⸗ 
richten: daß einer wird den andern 
bey der hand faſſen, und ſeine hand 
auf des andern hand legen, 

14. Denn auch Juda wird wiedet 
Are ſtreiten; daß verfam⸗ 
et werden die güter aller heiden, 
die umher ſind; gold, fiber, kleider 
über die maſſe viel. { 

15. Und da wird denn dieſe plage 
gehen über reſſe, maͤuler, camele, 


eſel und allerlei thiere, die in dem⸗ 


ſelbigen heer find: wie jene geplager 


nd. 
16. Und alle übrigen unter allen 
heiden, die roieder Jeruſalem zogen, 
werden jährlich herauf kommen? an⸗ 


4, Kae den koͤnig, den H RRR 


ebaoth.; und zu halten das laur⸗ 
e 2 5 Mal. 1,14. 


17. Wel eſchlecht aber auf 
erden Ai Leda kommen weird 
rt Q a gen 


rg Mißfacges 


gen Zerufı a fr 2 
dig, den DER hapth; über - 
43 1 1 is un 
„Und wo da N 3 
Eanpter nicht derauf Sie und kaͤme, v. 
wirds über fie auch nicht degnen. 
as wird die plage ſeyn, damſt der bi 
En plagen wird alle heiden, 155 
icht bevanf kommen zu halten das 
ſaubpüttenfeſt. Cs. 
19. Denn das wird eine, de men, 
ſeyn der Egypter und aller wird 
die nicht herauf kommen zu phauſe des 
das laubdüttenfeſt ale g 


1 Der Nafead 
as 1 Kapitel. wenn dd. 
Strafe der undanckbarkeit ges da ae 0% 


gen GÖttes liebe. en: 
Is 


ſpricht der 
r: Womit ung 4 
. 


* 


der Je 
ie en ve Se ach 


2 u men 
1 4 Das ſollen eure augen ſehen open f 
und Ihr werdet ſagen Der RR name ſoll he 
iſt herrlich in den rentzen Iſrdel. beiden, 1% 
6. Ein fobn ſoll feinen Vater eh⸗ 12. 3 
en herrn. mi 
. 5 
. man 
R Zedaoth 


derachten. So u ihr: 
mit verachten wir deinen namen? 
* 2 Mof.20,12. 308,49, * 0 
1 Bet, daß ihr uf mei⸗ her 
tem aldar unrein brode. So ſprechet do 
ihr; Womit opfern wir dir untei⸗ 
dess Damit, das Des 
HERAN tiſch iſt verachtet... 
T Und wenn ihr? ein dides FE 
bofert, d muß es nicht boͤſe heilen : kuche 


MÄERNZEBA0LD: 
me iſt ſchrecklich unter 
1 4 2 
1 Lapitel. 
t wieder die fünden 
und des volcks. 
ihr priefter , dis gebot 
nicht hören noch zu 
en werdet, daß ihr mei⸗ 
18 2 


ſchicken, und euren 


ja en wer: 
ie 


eil ! wollet Ei 
{ g. 
will 


* 


Moſ. 28/5. g. 
ten euch ſamt 


i daß er mich fuͤrchtete 
men ſcheuete. 


n funden. Er wan⸗ 
edſam und aufrich⸗ 
fehrete viele von fünden. 
Zepy. 3, 13. 

p rieſters lippen ſol⸗ 
bewahren, daß man 
Hunde das geſetz ſuche: 
ut engel dest ER R 
ech 7 26. f Gal. 4,14. 
er ſeid von dem wege 
und ärgert viel im ges 
abet den bund Levi ver⸗ 
cht der HERR Zebaoth. 
hab Ich auch euch ge⸗ 
verachtet und uns 


Warum verach⸗ 
den andern: und 


m — 9 „mit unſern 
1 Diob zn. 
2 ein veraͤchter 


nd zu Jeru⸗ 
I. Denn Ju⸗ 
eit des 


(Cap 230 Mraleachl. Engel des kunden. om 


12, Aber der HERR wird den, fe 
ſolches thut, ausrotten aus der Hüte 
ten Jacob: beyde meiſter und ſchü⸗ 
ler ſamt dem, der dem Hein; 
Zebaoth ſpeisopfer bringen. = 

13. Weiter thut ihr auch das, das 
vor dem altar des HERRN eisei 
ap und weinen und ſeuftzen 
iſt: daß ich nicht mehr mag das 
ſpeisopfer anſehen, noch etwas ans 
genehme von euren daͤnden empfa⸗ 
ben. ene. 

17 Und fo ſprechet ihr: rum 
das Darum daß der ‚wis 
ſchen dir und dem weide deiner jus 

end gezeuget hat, die du verachteſf: 

o fie doch deine geſellin, und ein 
weib deines bundes iſt. 

15. Alſo thaͤt z del einige nicht, und 
war doch eines groſſen geiſtes. Was 
thaͤt aber der einige? Er ſuchte den 
famen von SoOtte verheiſſen J. 
Darum fo ſehet euch vor vor euren 

eiſt, und verachte keiner das weis 

met jugend. Ef. 2. 

3,2 


zech. 3 

16, Wer ihr aber gram iſt: der ſaſ⸗ 
ſe ſie fahren, ſpricht der HERR, det 
GOtt Iſrael; und gebe ihr eine des 
cke des frevels von feinem kleide, 
ſpricht der HERR Zebaoth. Dass 
um fo ſehet euch Lor vor eurem 
geiſt, und verachtet fie nicht. 

17. Ihr machet den HERRN uns 
mwälig * durch eure reden. So ſpre⸗ 
het ihr: Womit machen wir ihn 
et Damit, daß ihr ſpre⸗ 
chet: Wer böfes thut, der gefaltet 
dem HERRN und er hat ſuſt zu 
demfelbigen; oder, wo iſt der SSt, 
der da ſtkaffe ? 35-14, 

Das 3 Lapitel. 

Weiſſagung von Johanne und 
Chriſto, und beyder amt. 

(Ep. am tage Maris reinigung.) 


ST. Tehe , ich will meinen engel 


fenden, der vor mir her den 
weg bereiten ſoll, And bald wird 
kom̃en zu feinem tempel der Err, 


den ihr ſuchet: und der engel des 
bundes, des ihr begehret. he, et 
kommt; ſpricht der HERE Zebanth, 
Matth. 1,10. Re 4717. 
2. Wer wird aber deß bag fei 
zukunft erleiden mögen? ind wer 
wird beſtehen, BEE: wird erfcheis 
nen? Denn er iſt wie das feuer ei⸗ 


nes goldſchmides, und wie die ſeiffe 
der waͤſcher. E. 1/27. 
Ag 2 3. Er 


916 GO täufihen. Der Prophet 1 


„Er wied ſitzen und ſchmel w. 
un dag en 289 io sie 
kinder Leni reinigen und läutern, 
wie gold und filber : denn werden 
ſie dem HERRN l vrin⸗ 
gen in gerechtigkeit. 1,66,10. 
„Und wird dem 

allen das ſpeisopfer Juda und 
Herußſſem wie vorhin und dor lan⸗ 

gen jahren. 

„Und ich win in euch kommen, und i 
euch ſtraffen, und will ein ſchneller 
lee e ſeyn wieder die zauberer , ehe? 

recher und meineidigen: und wieder 
die, fo gewalt und Unrecht thun den 
taglöhnern, wirwen und wäyſen 
und den fremdlingen drucken und 
mich nicht fürchten , ſpricht der 
HERR ebadth. 

6. Denn Ich bin der HERR, der 
nicht ſeuget; und es ſöl mit euch 

Andern Jacob nicht gar aus fun. 

7. Ihr ſeyd von eurer vater zeit 
an immerdar abgetvicheh von meis 
nen geboten, und habt Ke nicht ge⸗ 
halten. So bekehret euch nun zu 
mir, 1 er — RSS Ei Febr 
ren, ſpricht der aoth. de 
So ſprechet ir: Worin follen weir T Derr 5 
uns bekehren ? Zach. 13. der brenn. 

8. Iſts recht, daß ein menſch Bott da werden alle 
kaͤuſchet, wie ihr mich taͤuſchet? So loſen ſeyr 
ſprechet ihr: Womit taͤuſchen wir 
dich? Am zehenten und hebopfer, 

9. Darum ſeyd ihr auch versuche, 
„daß euch alles unter den händen 
zertinnet: denn ihr taͤuſchet mich 
ayefamt.. . „Hagg.x, 

10. Bringet aber die 1 ſelbigen fluͤgeln; u 
gang in mein kornhaus, auf daß in und ein gehen 
meinem hauſe fpeife ſen: und une die maſtkalber. #1 
mich hierin, ſpricht der HSR Ze⸗ 3. 2rdet di 
baeth; ob ich euch nicht des him tem: ‚fie fo 
mels fenſter aufthun werde, und ſe⸗ den füſſen 0 
gen herab ſchüͤtten die fülle. . ; 

II. Und ich will für euch den freſ⸗ 
fer ſchelten, daß er euch die frucht 
auf dem ſelde nicht verderben 3 
und der weinſtock im acker euch nicht 
unfruchtbar ſey, ſpricht der HERR das 
Zebgoth: x 

12. Daß euch alle beiden ſollen ſe⸗ 6. 
lig preiſen; denn ihr ſollt ein wer⸗ pr 
bes land ſeyn, ſpricht der HERR d 


13 redet hart wieder mich, 
richt der HERR. Ss ſprechet ke 
ihe: Was reden wik wieder dich? 

14. Damit, daß she get: Es iſt 


umſouſt, daß man S Ott dienet; und N 
Ende des Propheten Mal * 


che 


To 


weh und zern. 
gerad, der Meder könig, 
i viel land und leute 
ſich bracht. und baue⸗ 
gewaltige ſtadt, die 
zan 
en 


ze aber machte er 
1 15 ellen dick ine 


ert thore machte er 
ehe: und erotzere auf 
oſſe heerskraft 
ar ader, der Fonig 
tekase in der groſ⸗ 
. und ftritte im 
1 feines königreichs 
fepharad. Lind die völ⸗ 
n en ‚Xi 
s wohneten, hal⸗ 
ug ihn im Selce 
genanz; Welches 
War Ar koch, des 
r Moſa g/. 
] . ki 1 5 
0 „ und ſein her 
dee botſchaften 1 7 
neten in Eilicien, 
em Libanon, 
in Keder, auch zu 
und auf dem groſ⸗ 


7 

die da waren in 
ſeit des Jordans, 
em; auch ins ganze 
N * gebirge des 


te Nebucad⸗ 

In 5 ien, bot 
ö 14 iv n ihm 
d lieſſen die boten mie 


ehen. 


Apberypha: 
ind Bucher, to der heiligen 
c nicht gleich geholten, und doch 
nüßlich und gut zu leſen find. 


Das Vuch Judith. 


: nigsſtul und reiche 


ii Err) Das Buch Judith. keiegsrüſtunz. 217 


ha: 


11. Da ward der könig Nebueads 
Nezar ſehr zorſig wieder alle dieſe 
lande: und ſchwür bey ſeinem koͤ⸗ 
8 daß er ſich an 
allen dieſen landen rächen wolte. 

Das 2 Kapitel, 

Nebucad Nezars ſtarcke kriegs 
expedition durch Solofernem wies 
der die auslandiſchen voͤlcker 
1. C dreyzehenten sehe SEIEN 

cad Nezar, des koͤnigs, im 
weß und zwantzigſten tage des erz 
Heu monden , ward gerakbihlagst 
im hauſe Nebucad Nezar, des d= 
nigs Son Aſſyrien , daß er ſich wolte 
* rächen, e. zu. 
2. Und er forderte alle ſeine raͤthe/ 
fürſten und dauptleute: . 
31 Und rathſthlagte heimlich mit 
ihnen; und hienk ihnen vor, wie er 
gedachte alle dieſe lande unter ſein 
Teich zu bringen. 

4: Da ſolches 1155 allen wohl ges 
gel; forderte der könig NebnendNe⸗ 
zar Holofernem, ſeinen feidhaupt⸗ 
mann, und ſprach: 5 , 

5. Zeuch aus wieder alle reiche, die 
gegen ab end liegen; und fonderlich 
wieder die, fomenı gebot verachtet 


haben { 2 

6. Du ſolt keinem reich verſcho⸗ 
nen, und alle veſte ſtärte ſolt du 
mir untecthänig machen. A 

7. Da forderte Holofernes De 
Fecher und die oßerſten des A 

riſchen kriegesvolcks: und rüftete 
dgs volck zum kriege, wie ihm der 
koͤnig geboten hatte,? hundert und 
zwanzig tauſend zu f 
kauſend ſchützen zu roſſe 

8, Und ex ließ 
gold vor ihm binziehen 
lichen camelen „ groſſem vor 

und ſchafen ohne 


dazu mit ochſen 

für ſein volck. 

„ Und aer gantz Syrien korn 
zuführen zu feinen) zug. 

a3 10. Gold 


- „ 


1 Holofernets mache? Das Bi 


20. Sold und geld aber . 
aus der maffen viel mit . 
des köͤnigs kammer. 3 
u. Und zog alſo fort mit dem ganz 
n beer, mit wagen, reutern. und. 
uͤcen; welche den erdboden dedeck⸗ 
ken tdie heuſchrecken. { 95 
12. Os er nun über die grentze des 58 


vriſchen landes ogen war: u 
en er zu dem Krossen Jet An⸗ 
ge, an der ſincken Al: en; ſte 
und eroberte alle ihre 4 ; 


4 
„ 
deſte Midi. ſo fe) 
13. Und F eine nehmſt 
Berühmte ſtadt; und beraubere alle dem 
leute m Tharſis; und die kinder % ee 
be 


mal, die da wohneten gegen der 
wüſten und gegen mittag des lan⸗ . 
des a ch Aber den rat . 

Er zog auch über den Phrath, 
und kam in Meſoporamien; und zerz 
Körete alle hohe ſtäͤdte, die er fand, 
dom bach Manıte an bis an r. 

2j Und naht die greutzen ein: 
yon Titieien an bis an die grangeh 
Joppe die gegen mittag liegen. 

16. Und führete auch weg die kin⸗ 
der Midian, uind raubete alle ihr gut: 
and ſchlug alle, die idm wiederſtrebe⸗ 
ten aft der ſchaͤrfe des ſchlwerdes⸗ 

12½ Datnach reſſete er hinab ius 
aud Damaſton, in der ernte: und fl 
veröragte all ihr getrelde, und ließ 
8 alle bäame und wein⸗ 

erge. 5 
18. Und das gange land »furchte 


Ich vor idm. 5 a 
Ds 3 Kapitel. 
Holsfernisfieg wieder die aus⸗ 


zändiſchen könige. 
ur), „ſchickten die könige und 
‚surfen von Syrſen, Meſp⸗ 
dotamien, Syrien bal, Libyen 
und Tlicien, ihre botſchaften aus 
allen ſtaͤdten und laden. Die kamen 
in Holofernes, und ſprachen; 
2. Vende deinen zorn von uns; 
3. Denn es iſt beſſer, bah w Re 
ducadNezar, dem geoffen konige, 
Neuen, And dir geherſem ſenn und 
zebendig zleiben; denn daß wir um⸗ 
N und gewinnen gleichwol 4. Und in 
Ni 0 * ap: 2 
4. Alle unſete ſtaͤdte, guter, ber⸗ ge 
ge, dhe Acer „odifen W J. Und der 
1 was zu allen 


gen, zoſſe und eamele, and 
DIESE 
du wn 51 Krach. a 


mie gedet. (C. 4.5.) Judith. Nachfrage Holofernik. 919 
n ge 3. Oger an was iſt dis für ein 
volck, das im gebit e wohner ? was 
haben fle für gro ſtaͤdte 7 was 
vermögen ſie? Und was für keies 
esvolck und fönſge haben fies, daß 
te allein vor allen andern Ts 
Sgenlande uns verachten; und ind 
Ans nicht ventgegen gegangen da fie 
uns annehmen mit friede? dc. 3,8. 
3. Da“ antwortete Achior der 
oberſte aller kinder und 
es ſprach : 3,26. 
4. Mein herr, wilft du es gerne 
öͤren; fo will ich dir die warten 
ſagen, was dis für ein vol fen, das 
im gebirge wohnet; und dir zu ls 


geg. 8 

5. Dis volck iſt aus Chaldaͤa her⸗ 
kommen, AR. 

6. Und bat erſtlich in Meſopota⸗ 
mien gewohner : denn ſie wolten 
nicht folgen den goͤttern ihrer vaͤter 
in Chaldaͤg. Geſch. 7,2. 
. Darum verlieſſen ſie die ſitten 
ibrer vater, welche viel adtter hats 
ten; auf daß fie dem einigen GSOte 


lafſer mit fasten des himmels dienen möchten: wel⸗ 
n HERRN. cher ihnen auch gebot zu zieden den 
an Noel, den die⸗ dannen, und zu wohnen in Haran. 

deb nicht mit dem . Da nun in allen den landen 
mit heiligem ge⸗ teure zeit war, sreifeten je hinabaız 
93 der ſich auf Sgyptenlagd: da iſt ihrer in vier 
t auf ſein heer, bundert jahren ſo viel worden, daß 
enter berließ. man ſie nicht zeblen konte. 
2 9. Da aber der koͤnig in Sgupten 
auch 9 en alien fie * befchwerete mit erde fahren und 
Ihr euch alfo deſ⸗ ziegel machen , feine ſtaͤdte zu bauen 
tieren fie zu idrem HERRN der 
end gang Egypten mit mancher 

en plage. Mo 10 ü 
10. Da nun die Sgypter ſie von 
ſich ausgeſtoſſen hatten , und die 
‚lage don Ihnen abließ, und wolten 
je wieder fahen, und zu dienſt ins 
and führen: that ihnen SOtt des 
Himmels das meer auf alſo, daß das 
waſſer auf beyden ſeiten veſt ſtund, 
wie eine mauer; und fie gingen tros 
ckens fuſſes auf des meekes „ 
von und kamen davon. 2 Me ah 

11. Da aber die Sgypter ihnen mit 

ihrem gangen heer nacheileten: 

wurden ſie age erſaufft im 3 


alſo, daß mach nicht einge wäre übers 
blieben, der es hätte f fas 
gen. 8 28. 
12. Und da dis volck aus dem Los 
then meer fam: lagerte es ſich in det 
wüften des — 5 Sina, da zuror 
kein menſch wohnen, noch ſich ent⸗ 
halten konte. 
x 2 9 4 B: Da 


9 1 


ER Sy 
den ERRN von 
5 er ſein ꝛolck 


7 * 2 d 
20 Achiers nachticht Das Buch (6 
13. Os ard dag bittere waffer 
u, 288 Les trincken konten; und gen 
ktigten brodt vom himmel viergig 
Jahr lang. 2Moſ. x5, 25.2 Moß is, eebu 
25 Und wo fie zogen ohne gen i 
pfeil , Hild und Te da ſtritte ſeute! 
Ott für ſie, und flegere, 5 2 
15. Und niemand konte dieſem 
volck Ver thun: ohn allein, weng 
es abi: en DaB. 


DENT eee e 
N, ſein 8. 2 
16. Denn ſd oft fie auſſer rem 
SOtt einen andern anbet N 
den fie erfihlegen und wegge : 
mit allen ſchanden. UT: 
17. So oft aber ſie es reuete, dag 
fie abgewichen waren von den gebo⸗ 
ten ihres GOttes; gad ihnen der 
SOtt des a wiederum ſtez 
wieder ihre feinde, 1 
18. Darum vertilgeten fieder Ea⸗ 2. 
Kaiser könige, den Tebufiter, den 
Pherefiter, den Hethiter den. Hevi⸗ 
ter den Amorkter, und alle gewalti⸗ 
gen zu Hesbon: und nahmen ihr 17 
und ſtädte ein. Joſ. 12%. 1; 
29, Und ging ihnen wohl, ſo ange N 


ch nicht verſündigten an ihrem auch dure 
t. Denn i N 


unrecht. 170 & 


20. Sie find auch vor die 
ven oft vertrieben von vielen völ⸗ 
Keen, und teggeführee in fremde 
lande: darum, daß ſie abgewichen 
waren ven dem gebot, das ihnen 
SoOtt gegeben eng „daß fie darin⸗ 
den waßdein ſolten. 3 
21. Ader fie. find neulich wieder 
kommen aus dem elend, d Hr 
marenz nachdem fie fig) wieder bereh- 
tet haben zum HEren,ihtem Gott: 
und haben ſich wieder gesetzt ſmdie⸗ es 
ſem gebirge und wohnen wieder 
zu Jèruſalem, da ihr hei 

22. Dar 
(he, 05 


tt wird 
e geben, 
23. Haben ſie ſich aber nicht ver⸗ 
* 5 1 Wi ’ 


SHDtt wird fie beſch 
werden zu ſpott werden 
lande. ; 


ele 
ihn 


zu td 
einander 


. 
7 


elöfee. 68.6.7.) Judith. 


wellen: aber 
5 man ſol⸗ 
el überant⸗ 
Wenn er die kinder 
gen hätte, daß er ibn, 
ch wolte ſtraffen und 
3 f. 9. ſq · 
er t hatte, 
meis würde ihr 
olches geſagt dae⸗ 


ſagt 
NR an, wer 


‚da 
Ars 


2 
hi une der S Err, unser 
nit dir 


een, 
en den uns 


ſo ſolt du 
wohnen 


Wethulia belagert. 921 
Dos 7 Lapitel. 
Belagerung der ſtadt Bethulia, 
De andern tages gedot Holo⸗ 
fernes ſeinem Feiegsnold; 
1 08 auf fenn ſolte wieder Des 
thulta, a 
2. Und batte hundert und 5 
gig un e zu fuß, und zwölf tau⸗ 
nd zu roß: ohne den hauffen, den er 
gewehlet batte an iedem ort, wo er 
ein land 0 hatte. c. 27. 
3. Dieſes kriegs volk ſich 
alles wieder die kinder Israel: und 
fie lagerten ſich oben auf den berg 2 
gen Dothaim, von Helma an is 
— Shelmoti, das da liegt gegen 


drelom. Ars» 
4. Da nun die kinder Iſrael das 
röſſe volck der Aſſgrer fühen : fielen 
e auf die erde, und legten aſche auf 
ihre haͤupter; und baten alle zus 
Nach daß der GOtt Jiradl feine 
r erzeigen wolte uber 
fein volte. 2 
5 Und fie rüſteten ſich mit ihren 
waffen: und nahmen die klippen ein 
am berge, und bewahreten fie tag 
und nacht. % 
6. Da aber Holofernes umber 
og: merckete er daß auſſerhalb der 
t gegen ie ein brunn war, 
weicher durch roͤhren in die ſtadt 
geleitet war; dieſe roͤhren hieß er 


abhauen. a 

7. Und wiewel ſte nicht feene von 
det mauer kleine brünnlein hatten, 
da ſie beimlich gi bofeten : fo 
war es doch kaum jo viel, daß fie 
ſich damit laben konten. 3 

8. Datum kamen die Ammonitet 
und Moabiter zu Holoferne, und 


ſprachen: 2 

9. Die kinder Iſrael dürfen ſich 
nicht gegen uns wehren ſondern 
halten 0 beimfich auf in den bergen 
und h e ſicher ſind. 


mögen: 


Di el 


922 Waſſermangel. Das 


die von Bethulia kein w 20 
weder in eiſternen, noch 

e einen 8005 länger nach nothd 

den moͤchten; und man m 

ich 2 leuten das Walde 

13. Da kam weib und ken 
und alt, zu Oſia und den ältehen 
Aagten und ſprachen : 8 8 . 
eichter zwiſchen euch und uns 
ihr uns in ſolche os bringet, das 
mit, 0 ihr uns nicht wolter laſſen 
mit den Aſſyrern friede 8 nn ; 
und doch G Ste in ihre 1 
den hat, 

14. Und wir keine hir 
ſondern müffen vor ihren auge 1 1 
vor durſt verſchmachten und 55 
merlich umfonssieh, „2 Mof,. 

15. Darum fordert das vo 112 
ſanimen, daß wir uns dem Sol er⸗ 
ni williglich ergeben. 

16. Denn » es iſt beffer, BES: 
uns ergeben und beym leben b 
Ben, und alſo GOte loben: ae 
wir umkommen, und vor aller 
ſchanden werden, und fehet fel; j 
ie, daß unſere weiber und kinder fo 
5 mmerlich vor unſern augen nr 

en müffen, 
17. Wit bezeugen heute 2 
mel und N und vor N 25 
ger SOtt, der uns . 1 
unſerer 8 uͤnde willen: wir 

ebeten haben, die ſtadt den 

erni aufzugeben; daß wir doch 
durchs ſchwerdt bald umkaͤmen, und 
nicht ſo lange vor durſt verſchmach⸗ 
zeten. 

18. Da ward ein groß en und 
weinen im 0 f volck etliche ſtun⸗ 
al lang; und ſchrien zu GOtt, und 

rachen 

, Bit haben geſündiget ſamt 
— ern N 1 ‚Jah mißhan⸗ 
delt, und find gottlos geweſen. 

20, Ader dů biſt barmherzig, dar⸗ 
um fen uns gnadig und e du 
ung ſeldſt: und 1 11 a N; j 
kennen, übergi 


heiden, die dich ich N = 


wicht) men, wo iſt nun ihr. 
a fie nun lange 
and geiveinet hatten, 8 
war ſtille worden; 155 Ofias 2 
25 weinete und ſp ſprach: 
555 n R ch fünf ge⸗ 
und laſſet uns no 
der hülfe erharren von GOtt; 1 


1 e 


. (8.8.9) Judith, 


Fist geduldig: 
1 kon, un 
gen. P. 103,8. 
zuͤrnet nicht wie 


er ſich nicht ver⸗ 


5 dllen vir 18 demu⸗ 
d ihm die⸗ 


ns erzeigen wolle: 
wir jetzt trauren 
ihres dochmuths, 
h diefem jammer 
en, daß wir nicht 
er fünde unſerer 
EHE verlieffen 
r anbeteten; dar⸗ 
7785 eben, un 
„9. en un 
5 ER t. 2,11. 


„E. 7. X 
kennen keinen an⸗ 
n allein ; und wol⸗ 

von ihm huͤlfe und 


eder HERR, unſer 
blut reiten von un⸗ 
und alle heiden, die 
„ demüͤtpigen und zu 


15 . 

lieben bruder, die 
teſten, troͤſtet das 
wort: daß fie ber 
ferepäter * auch netz 
fie bewaͤhret wuͤr⸗ 
on her en diene⸗ 
t ſie, wie unſer vater 
ſcherley verſucht 


s freund worden, 


„ mancherlen an⸗ 
et iſt. 1 Moſ. 22/1. jc. 
auch Iſaae, a0 de 

Ott Reb ge⸗ 


n wollen annehmen 
ſondern mit un⸗ 


1,1373. fi 


aber, ſo die truͤ⸗ 


anger, denn un⸗ 
nd glsuben, daß 


Oſtas antwortet ie. 923 


wir gezuͤchtiget werden, wie feine 
knechte, zur beſſerung und nicht 
zum verderben, * Pf. 118718. 

23. Darauf antwortete Oſtas, 
und die älteſten: Es iſt alles wahr, 
wie du geſagt haft; und iſt an dei⸗ 
nen worken nichts zu ſirgff en. 

24. Darum bitte für uns zurn 
HERAN: denn du biſt ein heilig 
gottes fürchtig weih. 2175 

25, Und Judith ſprach: Weil ihrs 
dafür haltet, daß aus Gott fen, was 
ich. t habe; ſo wollet ihr auch 
191 55 ob dasjenige, ſo ich vorhabe 
zu thun, aus GOtk ſey; und bittet, 
daß GOtt glück dazu gebe. 

26, Dieſe nacht wartet am? thor, 
wenn ich hinaus sh mit meiner 
magd: und betet, daß der HERR iM 
dieſen fünf 17 „wie ihr geſagt 
habt, ‚fein volck Iſrael eröften wol⸗ 
te. 4 5. 10%. 
27, Was ich aber vorhabe, ſollt 
ihr nicht nachforſchen: ſondern bes 
tet allein für mich zum HERAN, 
unferm GOtt; bis ıch ech weiter 
anzeige, was ihr thun ſollt. 

28. Und Oſias, der fürft Juda, 
ſprach zu ihr: Gehe bin im friede, 
der HERR fen mit dir und rache 
uns an unfern feinden. Und ſie gin⸗ 
gen alſo wieder von ihr. 


Das 9 Lapitel. 
Der from̃en Judith gebet zu Ott. 
1. Arnach ging Judith in ide 
kaͤmmerlein, und bekleidete 
ich mit einem ſack, * und ſtreuete 
und fiel nieder 


aſche auf ihr haupt 5 ö 
vor dem DEREN, Und ſchrie zu 
ihm, und ſprach: . 4½¼4, 
2. HERR, GOtt meines vaters 
Simeon, dem? du das ſchwerdt ges 
ben haft , die heiden zu ſtraffen, 
0 die jungfrau genöthzüchkiget 
und zu ſchanden gemacht harten; 
und baſt ihre weiber und toͤchtek 
wiederum fahen und fie berauben 
{offen durch deine knechte die de IN 
deinem etfer geeifert haben; hilf 
mir armen witwen, HERR, mein 
tt. ST Ves 34, . 

3. Denn * alle Hülfe, die vorgeis 
ten und bernach geſchehen iſt, die 


haft du gethan: und was du wilt, 


das muß geſchehen. Ps.. 


P 74,/12. 
4. Denn wenn du wilt helfen fo 
kanns nicht fehlen: und du weis 
wobl, wie du die feinde ſtraffen ſolt. 

8 e 7. Schaue 


. 


9 r 
924 Juditd deter zu Ott, Das Buch ( 


J. Schaue jetzt auf der Aſſyr⸗ 
deer, wie du * vorzeiten auf der 
Sgypter heer ſchaueteſt: da ſie dei⸗ 
nen knechten nachjagten mit grofz 
fer macht;? und trötzten guf ihre wa⸗ 
gen, reuter und groſſes egs⸗ 
Bold, *2 Mof.14,24. 

6. Da du ſie aber anſaheſt, wuk⸗ 
den fie verzagt: R 

7. Und die 0 übereilete ſie, und 


das waſſer erſaͤuffete fie. 


u 
Alſo geſchehe guch ie Ben, 

HERR: die da kroßen Mr ihre ihr 
maeht, wagen, ſpieſſe und geſchütze; auf, 
—— u 689 ne 1 — en 
nicht, daß du, HERR, un tt, 
der ſeyſt, der? da den krie 2 
vet von anfang, und hei llig 
HERR. e. 16,3. P.. 46,10. 

9. Strecke aus deinen arm, wie 
Lorzeiten, und zerſchmettere 11 
feinde durch deine macht: daß fi 
umkommen durch deinen zorn, die 
fich ruͤhmen, ſie wollen dein Heilige 
ehum zerftören , und die hütte ba 
deines namens entheiligen, und mit 
en ſchwerdt deinen altar umwer⸗ 

en. 


10. Straffe ihren hochmuth durch 
Er eigen ſchwerdt: daß er mit ſeinen 
genen augen ungen werde 
wenn er mich aufte et; und dur 
1 freundliche worte betrogen 
werde. 


E. Gib mit einen muth, daß ich 
Such nicht entſetze vor ihm und vor 
feiner macht: ſoͤndern daß ich ihn 
ſtürg en möge: f 

22, Das wird deines namens ehre 
ſeyn, daß ihn ein weib darhiener chen 


er 0 
1447 . 1 « 5 

14. 05% „du S Ses dez fürs m 

pi ſchoͤpfer der waffer und 


15. Sedencke, Hegg an deinen 14. © 
wund ud g gig en ah non zu 


Cap. 10. n.) 


fie fo redete, ſchaue⸗ 


and verwunderten 


ſchoͤn war; v. 8. 
m: Das möchte 


du es ſo gut meiz 
ſerm herrn gehen 


u vor ihn kommſt, 
aͤdig ſeyn und 

un wohlgefallen⸗ 
{ en fie bin in 
elt, und ſagten ihm 


Indie Holofernem 
feinem teppich, der 
war mit purpur 
mit ſmaragdek, und 
egieree : * fiel fie 
r und betete ihn an. 
23 hieß fie wieder auf⸗ 
Rs Dan. 2,46. 


. 
. 


n, des ſich unter 
Near ergeben 


ch dein wald nicht 
wieder fie. 


an, warum biſt du 
chen und zu mir 


NebucadNezar 


Judith. 


Fanngreich 22 


ich nie keinen 


koͤnige des ganz 
dich — ickt 


925 


fürft biſt im gangen 
r und dein gut regimem 
wird uͤrerall * 7 

7. So wien wir auch, was 
Achior geredt has und wie du dage⸗ 
gen mit ihm gerhen daft. c. Sz. ſag. 

8. Denn unfer Ser iſt a der 
zürnet über unfere fünde: daß er 
durch feine propheten hat verkün⸗ 
digen laſſen, er wolle das volck ſtraf⸗ 
fen um ſeiner ſünde willen. 

„Weil nun das volck Iſcael 
weiß, daß fie ihren GOtt erzurnet 
haben: find ſie erſchrocken vor dit. 

10. Dazu leiden ſie groſſen hun⸗ 
ger, und müſſen * ver durſt Kers 
ſchmaedten: De. 7 4.17. 
II. Und haben ſetzund vor ihr 
vieh zu ſchlachten das fie deſſelben 
bint trincken; und das heilige opfer 
u eſſen an korn, wein und Il, dat 
ihnen S Ott verboten har, daß ſie es 
auch nicht anrühren ſoiten. Dar⸗ 
um iſts gewiß, daß fie müffen ums 
kommen, weil fie folches thun. 

12. Und weil ich das weiß, Lip ich 
von ihnen geflohen: und der HERR 
hat mich u dir geſandt, daß ich dir 
ſoſches ſolte anzeigen. 

13. Denn ob ich wol zu dir bin 
kommen, jo bin ic) doch niche darum 
ven GOtt abgefallen: ſondern will 
meinem GOtt noch dienen bei, dir. 
Und deine magd wird binaus ges 
hen, und SOtt anbeten: der wird 
mir offendaren, wenn er dnen ihre 
lehn geben will für ihre fünde. 
So will ich denn kommen, und will 
dies anzeigen, und dich mitten durch 
Jeruſa em füvten; daß du alles 
Hold Iſrael habet, wie ſchaſe, die 
keinen birten haben ı und wird 
nicht ein bund dich dürfen anbels 
fen. Denn das hat mir Gott of⸗ 
ſen dare, PER 

14. Weil er über fie erzürnet iſt: 
und dat mich geſandt, daß ich dies 
anzeige. 
Dieſe 


mit Holoferne. 


gewaltigſte 


ſprachen unter einander Re 
16. Des weibes gleichen ift nicht 
und weiss 


auf erden von“ und 
heit. a ah 
17. Und Holofernes fprach In 
ihr: Das der GOtt alſo dt, 
daß er dich her geſandr hae, 
das volck in meine 
nun dein GOtt ſolches ausrichten, 
ar! e 


n 
926 Holefernes — 


wie du geſagt a ſoll er 
mein Stott ſeyn; und du RT, 
werden beym koͤnige Ne 


und dein n oll ſet 
Berben im N 


12 Kapitel, 
e banquet und trun⸗ 


85 ließ er fie hinein führen in 
die ſchatz 1 befaßt, 5 da fie bleiz 
von einen und befa 
n ſeinem tifch fpei en fie, 
Aber 1 55 antwortete, 
mis; ch dacf noch nicht 


olofernet ſelbſt: 
enn das auf iſt, das du mit dir 
dracht agen woher ſollen wir dir 
BR ch 7 
Judith antwortete: Mein 

. gewiß du lebeft, ehs deine w. 
mags alles verzehren wird; fd wird 
Ent 15 mich ausrichten, was 
er vor 

5. Und da fie die knechte ins ge⸗ 
un führen wolten, wie er beſoͤh⸗ 
en hatte: 

6. Bat ſie, daß man ide erlaubete, ſagu 
a 5h morgens heraus zu Ei 
en und ihr geber zu thun z 

er 


Da befahl Holofernes > ſamt 
nen kammerdienern, daß man fie 
drey tage ſolte fren aus und 
Es gehen, ihr gebet zu thun zu 


Und des abends ging fie heraus 
1 505 thal Sehula 710 wuſch lag 
ns im waſſer. 

Darnach 1 8 zum ena 
vom G tr Jftael; en glück kan 
gäbe, fein sold zu erl Öfen, c. 9, J. 

10. Und ging wiedet in 1 ja 
a. 9477 ſich rein, und g 


* m vierten n le 
fernes ein abendmahl * feinen naͤbe⸗ 
ſten dienern Au und rag ze 
Bagoa, feinem kaͤm per G 

„bin und bereve das E raise weib, 
daß fie ſich niche wegere, * mie zu 
kommen; 0 

8 Denn es 105 eine 8 
en Aſſprern, daß ein ſolch 
solte undeſchlaffen von — ‚Dir 
10 und einen mann genarret has 
en. 
* 


— 


d fie dieb zwey⸗ 
mit aller macht: 
in den kopf ab, 
ib aus dem betz 


e heraus, und 
Holofernis ihrer 
es im einen fi 


amen alle zu ihe: denn ſie 
bverzagt, daß fie nicht 
er kommen. 

je zündeten fackeln an: 
um fie her, bis ſie auf 


nd ſprach alſo: 
let dem HERRN un 
dere ni t verläſſt die⸗ 
auf ihn trauen; und hat 

gkeit erzeiget durch 
d, wie er dem hauſe 
hat; und hat dieſe 
md feines volcks durch 
Wracht. Sir. 2,11. 
og das haupt Holo⸗ 


dis iſt das haupt Holo⸗ 

b baupnen der 

d ſehet, das iſt die decke, 

g, da er eruncken war. 

N ‚unfer GOtt, 
d umbracht. 

der HERR Iebet, 

ſeinen engel be⸗ 

Y nicht bin verunrei⸗ 


dancket ihm alle: denn 
„und hilft immerdar. 

ſie danckten alle dem 
„und ſprachen zu ihr: 


e heute hat zu 


* 


ſrael, ſp 
iſt du tochter vom HERRN, dem 
doͤchſten GOtt, vo allen weider 
auf erden. 
Und gelobet fen der HERR, 
immel und erden gefchagen hat: 
der * dir har gluͤck gegeben, den haupt⸗ 
mann unſerer t 
und hat deinen namen fo berelich 
gemacht, daß dich allezeſt A U 
werden alle, die des HERR 
webck achten; darum, daß du deiges 
lebens nicht geſchonet baſt in der 
trübſal und noch deines volcks, ſon⸗ 
dern ‚haft es erretter vor dem 
HERRN, unſerm SCHE. 
8 alles volck ſprach: Awen, 

men. 

26. Darnach forderte man den 
Achior ) zu dem ſprach Judith: Der 
GOtt Iſrael 8 5 
daft, daß er ſich an feinen feinden 
rächen kaun, hat dieſe nacht der gott⸗ 
{ofen haupt f umdracht durch meine 


je hieß fie ſtill ſeyn und 


und zeigets ihnen, 


hoͤret mich; 
2. So bald der t 


zeiget feinen kopf Achior. 


Und Ofins, der fürſt des golcks 
dach zu ine : * Geſegnet 


* Luca, 2. 


feinde zu toͤdten; 


ife 
N 


ve. 8,27. 


. 10,10. 


den du gepreiſei 


c. 5/2. ſag. 163329 


hand. 

27. Und daß du es ſeheſt, fo iſt die 
der kopf Holofernis; der den SOtt 
Iſrael kroͤtziglich geläftert hat and 
dir den tod gedraͤuet, da er ſprach; 

28. Wenn das vold { 

en würde, "fo wolte er dich mit 

nen erſtechen laſſen. c. 9/5. c. 53. 

22. Und da Achior des 
nis kopf ſahe: entfatzte er ſich, daß er 
erſtarrete. a 

O. Darnach, da er wieder zu ſich 
felbft kam, ſiel er zu ihren fuͤſſen 
und ſprach: 2 ß 

31. Geſegnet biſt du von deinem 
Gott, in allen hätten Jacob; denn 
der GSOtt Iſrael wird ag dir gepreis 
ſet werden 0 allen voͤlckern, die 
deinen namen 


Iſrael gefan⸗ 


diofets 


oͤren werden. 


Das 14 Lapitel. 


Der Judith rath vom ausfall der 
Bethulier, Achiors bekehrung. 
N ſprach Judith zu als 

sieben brüder, 


lem volck: 
anbricht v fo 


enget den kopf über die mauren 
maus; und nehmet eure waffen, 
und fallet alleſamt hinaus mit eis 
nem hauffen und mit 


roſſem ge⸗ 
2 Macc 15,35. 


So werden die in der ſchaar⸗ 
wache fliehen 
ihren herrn aufwecken zur ſchlacht. 

4. Und 


und werden denn 


\ 


928 Achiot wird ein Jude, Das Zus 


95 Und wenn die hauptleute zu 
Holofernis gezele kommen werden, 
und den leichnam da fehen im blut 
liegen: fo werden ſie erſchrecken, 

F. Und wenn ih mercket, daf fie 
ebene er werden hi die 1 8 

eben: fo deinget ges fie, 
8 N hat fie unter eure 


füge eie a 
2 nun Achior Un kt daß der 
EHtt Iſegel geholfen hätte; der⸗ der 
Reß er die he idniſche weiſe, und 
ubete an SOtt, und ließ fich ber 
neiden; und iſt unter Sin ge 
rechnet worden, er und alle feine 
nachkommen bis auf diefen tag. 
7. Und da der tag aubrach; henge⸗ 
ten ſie den kopf uber die mauren 
binaus, und nahmen ihre wehre 
und fielen hinaus mit einem baufz 
fen und mit 1 5 geſchrey. 
8. Und da ſolches die in der ſchaer⸗ 
wache ſahen, ſieffen fie zu Holoferz 
nis gezelt: und die daͤrinnei gichte⸗ 
ten ein poltern an vor ſeiſſer kam⸗ 
mer, davon er ſolte aufwachen. 
9. Denn man durfte nicht an⸗ bis 
klöpfen, oder hinein gehen in des 

ſten zu Aſſyrien kammer. 

10. Aber da die haupeleute der 
Aſſyrer kamen, ſagten fie den kam⸗ was 


nn eher Hi > 10 Fi 

II. Gehet hineig wecket ihn 

auf; ‚denn die mile fend berans ke 
elaußfen aus ihren löchern und 

d kuͤhne worden, daß fe uns nun 
angreifen duͤrfen. 1 Sam. 14 . 

12. ging »Bagoa hinein, und 
trat vor den dorhang, und klltſche⸗ 
te ſchließe den Ju 80 5 A 
er ſchlieffe bey Judith:“ Nich. 3,24, 

155 und horchete, ob er ſich k a0 
woſte. Da er aber nichts 9 
hub er den porhang auf: da ſahs er 
den leichnaen, ohne den kopf, in ſei⸗ 
nem blut auf der erden fegen. Da 
ſchrie und beulete er laut, und zer⸗ 
HE feine kleider. 

14: Und fahe in der Judith kam⸗ 
mer; und da er ſie nicht fand, R 
er heraus zu den kriegern 
ſprach: Ein eintziges Epi 
weib hat das gantze daus Nebucgd⸗ 
Nezar zu ſpott und bahn 
vor aller welt; denn Holoſernes 
da todt auf der erde, und iſt im 
kopf abgehauen. * 


2. 7 ſo 
„Da das di lente v | 
en 
eider , und erſe 5 über h 
maſſen fehr; 3 


6) I 


vieh. und übriger ledenzlauff. 925 
EN Wo du einem einen nut 


die 
ver d 


„das muß fortgehen: und deis 


nem wort kaum memand Weder 
ſtand thun. 


89. P5308. 
„Die berge Masse Fete d 
Felfen zerſchmeltzen wie wachs 
ir. „ fe. 
19. Ader die dich fürchte: 


18 


denen 
e e du gro 5 8108 N 2 + 
es opfer und fette ict bien ger! 

vor Nr: farch⸗ 


ten, das iſt ſehr gebß. = 2 
20. Wehe den heiden E 
volck verfolgen: denn der ann 


tis 
inden. ge HERR kechet fie, und ſuchet ſie 


n 
legte ihre witwen⸗ 
log ihre ſchoͤge klei⸗ 

den kindern Israel. 

ſich mit koͤſtlichem 
te ihre haare ein, 


ö a) verblende⸗ 
ſchoͤnheit fing ſein 
hies ihm den Topf ab: 
die Perſen und Dies 
vor ſolcher kühnen 


PER 
- 
As 
ac 


inter Heer heulete, 
hervor kamen, jo 
achtet waren. 


>“ 


uns fingen ein neues 
N, unſerm SOtt, 

Ott, du biſt der 
der gro theten 
mand kann dir wieder⸗ 
22 Ehron.20, 6, 
u dir ales dienen: 
t, das muß ge⸗ 
Ende des 


dein zur zeit der rache. 


den vorhang, 


21. Er wird ihren leid plagen mit 
feuer und würmen, und werden 
brennen und Beulen in ewigket. 

22. Nach ſolchem ſiege dog alles 
volck den BDesulia gen Jeruſalem, 
den Acrın anzubrten: und reinig⸗ 
ten ſich und opferten brandopfer, 
und mas fie geiohet hatten. = 

23. Und Judied dengete auf im 
tempel alle waffen Holofernds 5 und 
den ſie von ſeinem 
bette genommen batte: daß es dem 
HERNN verbannet ſolze fern 
ewiglich. 

24. Und des volck war Frölich zu 
Jeraſalem dei dern heiligtzam mit 
der Judith dren Monden lang, und 
feierten den ſieg. 3 

25. Darnach zog ieder mann wieder 
beim. Und Judith kara auch wiedet 
gen Bethulia; . 

26. Und ward hochgeehret im gaus 
gen lande Iſcael. F 

—.— fie nahm keinen mann, 
nach ihres erften mannes Mavaſſes 
to 


de. 

28. Und fie ward ſehr alt: und 
blieb in ihres marges pauſe, dis ſie 
bundert und fünf jahr alk ward. 
Und ihre magd Abra machte fie 
frey. Dar nach ftarb je Bethulia, 
und man begrub fie bey ihrem mann 
Mataffe: 

29. Und das volck teaurete um ſie 
fieben tage lang. Und al iht gut 
theifere ſie unter ihres maumes 
freunde. r 

30. Und weil ſie lebete, und dan 
lange hernach, durfte niemand 
Iſrael überziehen. 

32. Und der kag dieſes fieges wird 


ben den Ebräͤern für ein e eſt ges 
dalten, n gefeiret 
iglich. 5 


Buchs Judith. Die 


1 
k 


930 Vermapnung zur getechtigkeit. Ic e 
Die Weisheit Salo 

an die T rannen 
ER m RN made 
und Reis der weisheit. 7,00 0 1a. 
„ 


R cket, daß dert 
fen kann; und! ARM ibn 


„1. P ſ. 2%, Sir., 34. 
2. Deer iet ch fin 
denen) fo ihn nicht verſuchen: und 
et ſcheinet denen, die ihm nicht miß⸗ 
trauen, “5 Fils 

3, Aber? ruchloſer dünckel ift ferne g 
von SOtt: und wenn die ſtraßfe 
kommt, beweiſet ſie, was jene für 
Narren geweſen find: „Ef. 99/2. 

4 Denn die weisheit kommt 
nicht in eine boshaftige feele und 
wohnet nicht in einem leihe, der 
fünden unterworfen. * Pred. 2,26. 

$ Denn der heilige hit To recht 
lehret, fleucht die Abanrrifchen und 
weichet von den kuchloſen: welche 
geſtrafft werden mit den ſünden, die 
Aber fie verhenget werden. 

6. Denn die Weisheit iſt fo fromm, gar 
daß fie den läſterer nicht ungeſtrafft 
läffet. Denn SO iſt zeuge über - 
alle gedancken, und esfenner alle 
dertzen gewiß, und hoͤret alle worte. 

7. Deun der weltereis iſt voll 
Geiſtes des HErrn; und der die res 
de kennet, iſt alenebalden. P. 139%. 

8. Darum s kann der niche vekbor⸗ 
gen bleiben , der das unrecht redet: get. 
und das recht, fo ihn r n ſo 
wied ſein nicht fehlen. ⸗Matth. 10% 

Denn des gottloſen 1 aſche 
mſiſſel vor gericht und feine ke 
müſſen vor den HERRN kommen, 
daß ſeine untugend geſtrafft werde. 

10. Denn des eifrigen ohr hoͤret 
alles, und das ſpotten der laͤſterer 
wird nicht verborgen bleiben. 5 

II. So hütet euch nun zor dem 
ſchadlichen läſtern, und enthaltet 
die zunge vor dein fiuchen. Denn 
daß idr heimlich mit einge ein die 
ödren redet, wied nicht ſo leer Hinz 

ehen; denn der mund, ſo da leu⸗ 
get, tödtet die ſeele. Jae. 3,10. 

12, Streber nicht fo nach dem to⸗ 9 
de mit eurem jerthurg, und ringet Wohn 
nicht ſo nach dem verderben duch wohl leben 
eurer bande werck. bra 


8 : N 
heit. Der gerechten feelert twohlfenn. zu 
Denn Sott hat den menfchen 

us geſchaffen zum on leben: 4 * 
hat ihn gemacht zum bilde, daß er 
gleich 5 fol, Sr er iſt. 1M. 1,27. 
5 1 Me 696. Sir. 17,3. 


BET: Aber! durchs teufels neid iſt 
der ko in die weit kommen: 


1 Moſig/ 5 
27 Und die feines el doo nu 8 
fen guch dazu. 


005 3 Capie, 

5 Uhgtecher zustand der fr 8 

und Zottioſen in dieſem 

nem leben, f 

Ade der gerechten ſeelen 
in Gottes hand, und 

quaal ruhret ſie an. 320133 

2. Vor den uuverſtäd gen 44 
den ſie angeſehen, als türben fies“ 
und ihr abſchied wird für eine pein 
gerechnet, % 

3. Und ihre hinfahrt für ein ver⸗ 

ß derben: 1 ſie ſind im friede. 

555 Ob ſie wol vor den menſchen 
viel leidens haben; fo find ſie » doch 
gewiſſer hoffnung, daß fie nimmer⸗ 
mehr ſterden. Röm.. 8. 8,24. 

9. Sie werden ein wenig geſtaupt, 
55 wel guts wird ihnen wieder⸗ 
fahren: denn »Gↄtt verſycht Te; 
umd findet Le, ſie ſein wert 
be 5 Maſ.8,2. Es. ag, 10. 
Er prüfer ſie wie gold im 
ofen: und winie ſie an, wie ein voͤl⸗ 
liges opfer. Sir. 2,5. 1 Petru. 
Und zur zeit, wenn SOtt drein 
3 Ott ſein vater fegen wird, Werden “fie delle ſchei⸗ 
Be A3, 10. nen: und daher fahren, wie ſtam⸗ 
0 Us den men über den ſtoppeln.“ Mat. 13,3. 
— wie 8. Sie werden die deiden Kichs 


7 wie es f die 
hadetz werden: 


aden en, ten, ünd ßerrſchen uber völched 

fe GOttes ſohn: und der HERR wi 8 ewoigſich Uber 

ſie hekeſchen. Matth. 19/8. 

8 dere Denn die idm wertinnen , e die 


0 er aßen „daß er treuſich halt: und 
: daß zvir ſehen, die kreu find in der liese, e u 
und erkennen, e Denn ſeine 
. Ilgen find in gnaden und bar 
Bigfeit, und er bat ein auffehen ar 
ſeine guserwehlten. #PF37,40, 
10. Aber die gottſoſen werden ge⸗ 
5 an werden, gleich wie ſie fürch⸗ 
: denn fie achten des gerechten 
5 chr und weichen vom He RRN. 
hei eimlich 11. Denn wer die weisheit und 
er 42 die ruthe verachtet, ei unſelig: 
N 0 n n hei⸗, und idre hoffnung iſt nichts, und 
werde: und ach⸗ ihre arbeit iſt umſonſt, and öh thun 
ſo nuſträff iche i keis üg a ah 


- FR: en * 
. Hutenkindet gedelen niche. der 2 


12. Ihre weiber ärrinnen, 


und te kinder find 90 7 ver⸗ 
flucht iſt, was von uns Bene en iR 
13. Denn felig 
dare, die unbeſtegt Ki ja da 2 7 
€ 


Kubi ift des ſuͤndlichen dette: 
tefelbige wirds genkeſſen zur . in 
54 B88. ie W . 
Deſſeibigen ae hen ein un⸗ das 
aan N der nichts — echts mit 
7 ut, noch arges wieder 
u 


e⸗ 

ſeinen gl. 1 45 

gabe, und e theil 

‚im te HERRN. up 

) ai denn güte arbeit gibt herrlta fü 

lohn, und » die wurtzel des ver⸗ 

anne verfaufet nicht, Site. 1,24. dos 
18. Aber die kinder der ehebrecher ke 
gedeien nicht, und der fame aus be 

Unrechtem Bette wird vertilget wer⸗ 12. 


den fuhren un 

175 Und ob b fe gleich l e lebe⸗ gute, Mi 
ten: ſo muͤſſen fie doch endlich zu det 
ſchanden werden, und ihr alter 
wird doch zuletzt ohn ehre ſeyn. 

18. Sterben fie aber bald; ſo 6 
den fie doch nichts zu hoffen N noch 
5 zu 1 des gerichts. 


9. eun die u erechten 
m. un ſes e "Senf e 


4. v. 1 eine 4 
der 1 o man Koran iſt: de 5 Ste ing 
ele ein 3 lob; denn 55 find, un 11 
es wird beyde bey S s und den 


menſchen getübmet. D 
a5 nice en, j 
nicht g 


2. Wo es iſt, da nim 

Ia erempel an: wers 

at, der wünſchet es doch; und 80 0 
kanget in ewigem kraut und be⸗ des ungere 
dale den ſie A: keaſchen kampf. 17. 

3. Aber ruchthare e menge der des 2525 
geilloſen an ein N. und“ was Ken { 
aus der hureren ge Ye She. Dann 
das wird nicht ti Neff wurtzeln, nech 
gewiſſen grund ſetzen. Sir. 23 37. 

4. Und ob fie eine zeitlang an den 
Neher * orühen, weil ſie gar ſoſe 

ehen: werden ſie vom winde dewe⸗ 
get, und vom arcfen winde ausge⸗ 
kottet, * 9f37,32:36,38, h 
J. Und die unzeſtigen ate werden 
zerbrochen; und ihre fruche iſt kein 
79950 n zu eſſen, und zu 170 


Denne die kinder, ſo aus 
lichem beufihlar geboren werden, 13 n ve 
muͤſſen zeugen von der bosheit wie⸗ a fun 
der die eltern 3 ſie W N 1 

; 6.3/1 


* 


en dent ſolches 
ie grauſam erſchre⸗ 
igkeit „ der fie 

en. 

nander re⸗ 

Agfi des geiz 
Bit der, weiggen 

fpott hatten 
ifch bey ſpiel. 
EL 
"hielten fein lehen 
und fein ende für 


geze let“ unter 
un ibe 


u fe Bi b 
2 

1 990 * 
\ fich 
ung nicht ge⸗ 
ne iſt uns nicht 
eitel unrechte un 
20 N, uno e 
e ünwege; aber 
haben wir nicht 


nun der pracht e 
nun der reich⸗ 


achmuth ? a 
datzin gefahren, 
und wie ein ge⸗ 
faͤhret. c. ,. 
cchiff auf den waſſer⸗ 
Auffe: welches man, fo 
he ſpur finden kann; 
In in der ftuth. 
ein vogel, der durch 
„ da man ſeines we⸗ 
finden kam: denn er 
et in die leichte luft, 
ſtheilet fie mit feinen 
lachen ec le 
f olches flu⸗ 
„Hiob 9/25. 
ein pfeil alge⸗ 
el: da die zer⸗ 
der zuſammen 
gen flug dadurch 


wir, nachdem wir 
fen , haben wir 


allzu ſpaͤte buſſe N 0 


ze uk 5 R * 
bene, (S 8. Ver Weisheit, Der getechten Füge ngg 
apitel. 14. Und haben eig Jeſchen der zer. 


end bewei 


hen ein herrliches reich, und 
+fhöne crone von der haf 
HENAN. Denn er wird f 
einer rechten beſchirmen, und mit 
einem arm vertheidigen. — 
Dan. 7/18, f Offenb. 2,10. 

18. Er wird feinen eifer nehmen 
um harniſch, und wird die eregtur 
üften zue rache uber die feinde. 

19. »Er wird gerechtigfeit anzies 
hen zum krebs, und wird das ernſte 
gericht auffegen 979 helm. 


8 
20. Er wird beiligfeit nehmen 
zum unüberfeindlichen fehilde. 
21, Er wird den ſtrengen zorn 


petzen zum ſchwerdt, und die welt 


wird mit ihm zum ſtreit aus ehen 
wieder die unweiſen. “ty, 13. 

22, Die geſchoſſe der blißen mers 
den gleich zutreffen: und werden 
aus den woölcken , als von einem 
hartgeſpanneten bogen, fahren zum 


iel. . AR 
? 23, Und wird dicker Hagel fallen 
aus dem zorn der donzerfchläge, 
So wird auch des meers waſſer fürs 
der fie wüten, und die ſtroͤme werden 
ſich mit einander heftig ergieſſen. 

24. Und wird auch ein ſtaccker 
wins ſich wieder fie . und wird 
ſie wie ein wirbel zerſtreuen. 


Das 6 Capitel. 
Der himmliſchen weisheit ſollen 


vornehmlich die gewaltigen nach⸗ 


ſtreben 

ene verwuͤſtet als 
le lande, und böſes leben 
ſtuͤrtzet die ſtühle der gewaltigen. 
2. Oo hoͤret nun, ihr koͤnge: 
und mercket; lernet, ihr kichter auf 
erden. „P21. Sir. 339. 
3. Nehmet zu ohren, die ihr über 
viel berrſchet? die ihr euch erhebet 

über den voͤlckern. 
4. Denn 


ee. 


* eiäpert für gewaltige. uch ( 
4. Denn euch iſt die obe | 
F en von. u Heirge wi, 
dalt vom hoͤchſten = : 
ir Fr ihr handele; a der 

N ihr ya ne „ 21, Wer! 

Rom. 13,1. ꝛc. . 

Denn 7 ihr fe 55 e 5 
— aber ihr Führer euer 1 5 
nicht fein, und ha ber kein recht; und ſeh 
thur nicht 2 dem, 1 
RR d gar 1 iR 

Er wird gar greulich un Se 
über euch kommen, ai 
gar ein ſcharf gericht geben über iS mi 
oberherten, 8 

7. Denn den geringen wiederfaͤb⸗ 
tei gnade: aber die gewaltigen wer⸗ 
a en iglich l werden. 

8. Deyn der, ſo aller HSR iſt, 
wird keines perſon fürchten, nech 
die macht ſcheuen: er har deyde die 
Heinen und guoffen gemacht, und 
ſorge: fuͤr alle gleich.? Geſch. 10,4. beit. 

9. Ueder die mächtigen aber wird 
en 1 gericht gehalten werden. 

10. Mit euch iorannen rede ich: 
auf daß ihr weisheit ſernet und daß 
es euch nicht fehle. 0 

II. Denn wer heilige lehre heilig⸗ 
lich behält ‚ der wird heili 1 
und wer dleſelbi e wohl lerner, 
wird wohl beſtehen. j 

12. So laffet euch nun meine rede r 
gefaiten : bezehret ſie und kaſſet "a 
ers lehren, J 90) 

Deim die age R Ein 
ans unvergängſich; und I 2 d dir 

erne ſehen von denen, die Be eb 4 

0 ber und laͤſſet ſich finden von de⸗ men, \ 
en „die fie ſuchen, 

Ja, fie begegnet und gibt 
fh ſelbſt zu erkennen denen, die fie 
gerne haben. 

15. Wer fie gern bald hätte darf luft 
nicht wie! mühe: er findet fie voß ei 
feiner thür auf ihn warten. und 

PR Denn nach ihr trachten, das 

ie rechte klugheit: und wer wa⸗ 

a. nach ihr, darf nicht lauge 


W "Denn fie gehet wıher und ſu⸗ 
cher; wer ihrer wereh ſey; N 18 
heinet ihm gern unterwegen u 
3 auf ihn, daß ſie ihm Er 


755 18. Dena wer germ la 
gen, da iſt geſpilich ei 
anfang: wer ſie a x 


ſet ſich 57 be R 
== 19. ern Ei 
der hält a 15 ote : wo 


23. Zeutfelig, weft, gewis, Fayers 
r ; und gedet 
dorch alle geiſſer, wie v 
lauter, ſie find. 1 Cor. 2.10. 
— nen 5 2 un als 
erbehendefte ; fie führer und gebet 
durch alles, ſo gar lenter iſt ſie. 
25. Damm ſie iſt des bauchen der 
ötklichen kraft, und ein ſtrahl der 
errlichkeit des allmächtigen: dars 
um keun nichts untenes zu ihr 


ne 1958, Denn fe ift en e glatg des 
25. Den iſt ein 
i ewigen liches, und ein unheſteckter 
ſpiegel der göttlichen kraft, und ein 
bild einer gütig ken? 
27 Sie ift* einig, und 0 
alles: fie bleibet, das ſee iſt 
vernenet doch alles: und für und für 
gibt fie ſich in die heiligen ſeelen, 
1 Set. 1,3. und macher GOttes freunde and 
menſchen em propheren. 1 Cor. 124 H. 
28. Dem SO lieber niemand, 
er bleibe denn bey der weisheit. 
29. Sie geber einher herriicher, 
denn die ſonne und alle ſterne: und 
gegen das liche gerechnet, gehet fie 
welt dor. 3 
30. Denn das licht muß der nacht 
weichen: über die dosheit überwäis 
tiget die weisbeit nimmermehr. 
Tap. 8. v. 1. Sie reichet non eis 
nem ende zum andern gewaltiglich, 
e und regieret ales wohl. Pſ72/ 8. 
e rede, dez a 
in alerien Dos 8 Lapitel. 
Der weisheit nug und frommen. 
2 Jeſeſbige habe ich geliebet, 
und geſuchet von meiner ju 
d auf, und gedachte ſie mir zur 
raut zu nehmen: denn ich habe ihe 


mir gegeben ger 
le — a5 105 


ende und te ſchöne lieb gewonnen. 
und abnimt, 3. Sie iſt herrliches adels: denn 
weſen iſt? den GDrt und der 


aller dinge hat fie lies. Joh. 1,1. 
1 Sei der heimliche Tard ımı 
erkentniß SOttes, und ein angeder 
feiner werde. e. 9. Sbr. 8 2. f. 

5. Iſt reichthum ein ks ſtlich di 
im leden? Das iſt ? reicher denn die 
weisheit, die alles ſchaffet? 5c. 2,8.9. 

5. Tbues aber Eluabeit? Wet ig 
unter allen ein meifter, 


enn fe? ; : 
7. Hat aber jemand gerechtigkeit 
Geb? Ihre arbeit iſt eitel tugend: 


11 


836 Det heisbeit ng. Das x c 


iR Begehret einer viel dings zu bige 
en: o kann ſie errathen dende "mes ft 
was vergangen, und 10 uftig iſt. HE Rg 
Sie verſtehet ſich auf v e von gan 
worte, und weiß die eächfel außzul 
fon Zeichen und wunder weiß fie, 
del und wie es zun zeiten und 
nden 7 ſoll⸗ 1 1 
9. Ich habs beſchloſſen, mir fie 
© zurgefpielm zu nehmen; denn ich dinge durch 
weiß, daß fie mie ein guter rathge⸗ 2. Und d 
ber ſeyn wird; und ein ktroͤſter in weisheit bare 
forgen und traurſgkeit. . ſchen ſolte Abe 
4 


10. Ein ju hat dieſel⸗ dir gemacht 
dige ace und 3 Daß 
Lehre ben den alten. Pf. ung, too. mit heiligkei 
Tx, Ich werde ſchad nden mit becht 
werden im gericht, und ben den ge⸗ 4. * @ibk 
£ 5 wird man ſich En ver⸗ um bre 
wundern. I Koͤn. 3,28. mi Tai 
12, Wenn ich *fchteeige, 5 a; R 
ſie auf nich harren: wenn ich rede, . 
werden fie aufmercken; wenn ich 
fort rede, werden fie die haͤnde auf 
ihren mund legen. Hiob 29,21, ger 
13. Ich werde einen unſtez lichen „gef 
Kamen durch fie hekommen; und eig € 
ewiges gedächtniß bey meinen nach⸗ 
kommen laſſen. „1 Koͤn. 4/1. id 
14. Ich werde leute tegieren und Dh 
heiden werden mir matetthan ſeyn. fo . 
f. Grauſame tyraunen werden Du hast en 
ſich fürchten, wenn ſie nuch hoͤren; nige über deny 
! ich ter 


} ER dem volck. über dei 
erfunden, und im f hie 
Bleibe ich aber daß 


meine cube an br. 3 
16. Deyn es iſt kein verdruß ner 
idr umzugehen, noch unlaſt um fie 5 Ati 
zu ſeyn: ſondern luſt und freude. ten bete 

17. Solches bedachte ich bey mir, 9. Un 
und nahm es zu bergen: dem wel⸗ che deine 
che ihre verwandten ſind, haben ewi⸗ t 
ges weſen. — a 
18. Und welche ihre 
baben veine wohlluſt und kum 
endlicher reichthum durch die arbeit Heilige 
ihrer bande, und klugheit Dusch ihre” Fhrom 
geſellſchaft und geſpraͤch, und ein da 
guter rum durch ihre gemeinſchaft 
und rede. Ich bin umher ange zu 
ſuchen, daß ich fie zu mir brachte: 

19. Deuß ich wür ein kind gur 
art, und habe bekommen eine fe 


feele. , le ich 
20. Da ih 1 keit 
1.7 wuchs ich zu einem unt 33 
ten r 
N ich aber erfuhr, daß ig v 
wicht anders koͤute zuͤchtig ſehn, es des 
gie mirs denn tt (und daſſel⸗ 


. 1 * 


cher menſch weiß 
7 oder kann den⸗ 
. 
men ſch 
mißlich, and unſere 


ö derne leichnam be 
ele, und die irdiſche 


i zerſtreueten finn. 
en das kaum, ſo auf 
finden ſchwerlich, 
den ift. Wer will denn 
in himmel iſt? 
in deinen rath erfah⸗ 
n daß du weisheit r 
deinen heiligen 


üͤtete ihn vor der fünde r mi 
15 hinab in den kercker: 2 
* 1 Meſ. 3728. c. 39, 2t. 

24. Und in den en verließ fie 
ihn nicht,“ bis daß fie ihm zußrachte 
das ſcepter des koͤgigreichs und obers 
keit über die, je ihm gewalt gethan 
hatten ; und machte die zu lügnern, 
Die ihn getadelt daten; und geb 
ihm eine ewige herrüchkeit. 

1 Moſ. Ar,. c. 42,6. c. 4/8. 

J. Dieſelbige verlö ſete 946 beifis 
ge Bold und unſtraͤfflichen 
aus den heiden, die fie plageten. 

2 Moſ.r2,37. e. 14, 29.30. 
{ erhie 16. Sie kam in die ſeele des dies 
SOtt, und kieß ners des HERRN, und * wieder⸗ 
ieder das päterliche ſtund den Fe koͤnigen durch 
fe Mes. r,. wunder und zeichen. *2 Moto, 
0f.22,10, 17, Sie belohnete den heiligen ide 
erlöſete den ge⸗ re arbeit, und leitete fie durch wun⸗ 
t : berliche 1 2 und war ihnen des 
tages ein ſchirm, und des nachts eine 
flamme wie das geſtirn. 
ban: 18. Sie fuhrete fie durchs to 
meer, und leitete fie durch groſſe 
) „ . Moſ. 14/2, Pf. 78,3. 
5 19, Aber ihre feinde erfäuffete fie, 
ung und dieſe zog fie aus dem grunde der 
Mes 19,26. tieſfen. 
At 20. Der ⸗ 


i "Wetnere eigenfchaften 


20. Darum nahmen die gerech⸗ 
ten raub von den gottiofen: und 
reiſeten deinen heilſgen „ 
FRR 5 und [ebeten eitimütbiglid) 


deine ſieghafte hand. +2 Moss,. 
12. Mose,. 
21. Denn die weisheit der 


ummen mund, und machte der un⸗ 

mündigen zan beredt. “a M. 4,12. 
Pf. 8,2. 

Das u Lapitel. 

Rache und ſtraffe GOttes Wieder 

die verfolger . RE 

& e führete derſelbigen wer⸗ 

Su. durch die hand des heili⸗ 
gen proppeten: k 

2. Und geleitete fle durch 
wilde wüſte, daß ſſe * gezeſte g 
ſchlugen in der eindde; 1 

* 2 Moſ. 15,27. 

3. Und - ihren feinden wiede a 
den „uns ſich raͤcheten an ihren wie⸗ 
derartigen. 2 Mos 10. 

4. Da ſie durſtete, riefen fe em raug 
an: »Und ihnen ward waſſer gege⸗ ſaue f 
den aus dem hohen fels, und tere m3 
ten den durſt aus hartem ſtein. 20. We 

2 Moſ. 17, 6. 1 ö { 

5. Und eben dadurch ihre Feinde 
geplaget wurden: 83 

6. Dadurch geſchach ihnen guts, 
da ſie noth litten. . 

7. Denn wie“ jeue erſchracken dor 
dein Fut, fo an ſtatt des fhieſſe 
waſſers kam zur ſtraffe edots, 

5 2 Moſ. 70. 0 

8. Daß man die kinder tödten g 
muͤſte: alſo gabeſt du dieſen waßß 
ſers die fuͤlle unwverſehens; 

9. Und zeigeteſt damit an durch 
jener durſt, wie du die wiederwaͤrki⸗ 
zen plageſt. € 

10. Denn da dieſe verſucht, und 
mit gnaden gezuͤchtiget wurden; ers 
kanten fe, wie die go mit 
zorn und gericht geaualet werden. 

II. Dieſe zwar haft du als ein va⸗ 
ter vermahnet und di „jene 
aber als ein ſtrenger koͤnig geſtkafft 
und verdammt. 5 Moſ. 8,2. 

12. Und es wurden bende, die da⸗ ni 
bey waren und die nicht daben wo 
ven, gleich genlaget- 4 N 
13. Denn es kam zwiefaleig leid 
über fie : dazu auch fenfgen, fo fie des 
vorRgen gedachten. . 

14. Denn da ſie hoͤreten „daß die⸗ 
ſen dadurch guts geſchach, d 
welches fie genialer wurden: 
leten fie den HERRN. Geſch. 17,7 


12 


* 


E) der Welsheit. richtet mit Ilndigret. 929 


23. Denn es if auffer Dir keln 
SHtr der du forgeft fur alle: auf 
daß du beweiſeſt, wie du nicht un 
recht richteſt. c., g. 1 Petr. g/. 

ia: Denn es kann dir weder kong 
noch tyrgun unter augen kreten fü 
5 gen: die, fo du ſtraffeſt. 3 

der kosheit los wer⸗ 15. Weil du denn gerecht biſt: fa 

„ R, glauben. regiereſt du alle dinge recht; und 
du feind wareſt den achtet deiner majeſtat nicht gemäß 
en deines heiligen jemand zu verdammen, der die firafs 

Nez. e273. fe nicht verdienet hat, 

2 * feindfelige 16. Deun deine flärde iſt eine 
aubern; beryſchaft der gerechtigkeit. Und 

2 weil du uber alle herrſcheſt, fe ⸗ver⸗ 

ſchoneſt du auch oller, 14,9. 
27. Denn du haft deine ſtärcke bes 
weiſet an denen, * fo nicht gläube⸗ 
ten, daß du fo gar mächtig waͤreſt e 
und haſt dich erzeiget an denen, die 
ſich keck wuſten. * Petr. 320. 
18. Aber du gewaltiger herrſcher, 
richteſt mit lindigkeit, und regie⸗ 
reſt uns mit vielem verſchonen: 
de du veꝛmagſt alles, was du wilt. 

19. Dein volck aber lehreſt du 
durch folche wercke, daß man fremm 
und guͤtig fern fol: und dein 

5 der- kindern gibſt du damit zu verſt 
5 nöteft hen, fie ſollen guter hoffnung Ehn, 
e voxkraber, nem⸗ daß du wolleſt buſſe für die fünde 
die horniſſen, auf annehmen. E ) 
gen mit der weile um⸗ 20. Denn fo du die feinde deiner 
2ſt. Finder, und die des todes ſchuldſg 
waren, mit ſolchem verzug und ſcho⸗ 
J nen geſtraffet haſt; und gabeſt ihnen 
r Y zeit und raum, damit ſie konten 
de, oder von ihrer bosheit laſſen; „v.10. 
en wort 21. Wie mit viel gröſſerm bedache 
kichteſt du deine kinder, mit welcher 
vatern du haſt eid und hund viel 
ter verheiſſungen aufgerichtet? 

22, Daun, wie oft du unſere fein 
de Plageſt; thuſt du ſoſches uns zue 
zucht, daß ir deiner güte mit ſſeſg 
wahrnehmen: ob wir aber gerichter 
würden, daß wir dech auf deine 
Br NG trauen ſollen. 

23. Daher du aug) die ungerechten, 
ſo ein unverſtaͤnsig Lehen 11 
mit ihren eigenen greueln qualeteſt. 

24. Denn fie waren ſo gar ferne 
in den irrthum gerathen, daß le 
der per wi dei⸗ auch die thiere, ſo bey ihren feinden 
Tderſteben? oder verachtet waren, für götfer hielten: 

gen um die ver⸗ gleichwie die unverſtändigen kinder 

che du geſchaffen betrogen. c. I/ 18, Rom. az. 
fig) zum racher 25. Darum haft du auch elne fpärzs 


„un der ngerech⸗ liche ſirg e als unter un⸗ 
der ett. 
n . 


5 
meht unbewuſt 
art waren und 


. 5 


- 


— Das Bus (E 


Zeil ab Mb 


26. Da ſie aber ſoſche ſpoͤrtliche todten zu g 57 

eee see, 
en ſie die ern und ſilder 8. 

on Denn fie wurden eben daduch richtet if 1 


zequilet, das fie für götter hielten : 
welches fe gar übel verd£oß, da 


den ſahen, den fie vorhin dicht wol⸗ 
ten kennen, und * muſten ihn Ba 
nen SOtt bekennen; dart 0 edt 
die verdammniß auch über fie kam. 

5 2 Moſ. 8/19. 


Das 13 Kapitel. 


Straffpredigt wieder die abgoͤt⸗ u 


tiſchen. 1 
1. S find zwar alle menſchen ga⸗ 
erh" eitel, ſo von SER . 
nichts wiſſen: und an den fichte 
chen gütern den, der es iſt icht ken⸗ 
nen; Und ſehen an den gercken nicht, 
wer der meifter iſt; „Röm. 1/19. fa. 
2. Sondern halten entweder das 
feuer oder wind, oder ſchnelle luft, m 
oder die ſternen, oder mächiges 
0 ie lichter am dimmel, 
die die welt regieren, für er 
3. So fie aber an derſelb 
nen x \ n t 
alfo für götter hielten : foltenfiebile 
wie gar viel 


4. Und fo fie fl \ 

krafs verwunderten; ſolten sie 4 
lig all dersfelbigen gemercket 
wie stel maͤchtiger der ſen, der 
ches alles zubereltet hat. 


D 
chene und geſch 
ſchoͤpfer, als im bilde ‚ erkeunet wer 


den. 2 

6. Wiewol üer dieſe nicht ſo gar 
boch I klagen iſt: denn auch real 
ieren koͤnnen, wenn fie Git 

und gerne fünden. 

7. Denn ſo ſie! mit nene 
unigehen und ihm AM enden, 
werden ſie gefangen 177 anſeden: 
well die ereaturen So ſchoͤne find, die 
man ſtiehet. Röm ,19.20,21. 
an find fle damit nicht ent⸗ 

uldiget. 

„Benn haben fie ſo vil mögen 
erkennen, daß ſie konten d 
5 8 Pa 5 3 
iel e n j ; 
diel ehe dere 


den ? . 1277 2. 
10. Aber das find die une nahrur 
und derer doeffuung dig 


— der Weichelt. ursprung det abaöttereg. 247 


i 


16. Darnach mit der zeit ward ſol⸗ 
che gottioſe weiſe für ein recht ge⸗ 
dalten, daß man auch muſte dilder 
ehren aus der taken 8650 


dem en 
o tried auch det künſtler ehe⸗ 


i er dit die unverftändigen, id 


en Nan Tag an f 
1 üͤrſten 
be U n ber > achte des 


: Bene er kun 


al 
15 


N geehret w 


gottes dien 


20. Der aber, 


„fein gemächte gereiget ward, 


de 
der de Fand jor für einen menfden 


21. Aus solden kam der betrug im 
die welt: wenn den leuten etwas 
een war 7 — wolten den ins 
nen * en ſie den ſteis 
5 885 5 85 en 
gen nicht gebührere, 
* Dernach Fi 19 85 fie ſich nicht 
— in za 


ſch. 19,28. 
Denn entweder che würgen 
des kinder 5 opfer: oder pfl 75 
der nicht zu n 
oder halten wuͤtige e, a 5 
EM 
tder weder keis 


d machen, 


22 ein todter 


ie 09 zu de, Si 


die feinen eis ſuch 


3 hohe" 


1. g 77 fe hegt f 8 
den fie, Ri 


den nicht hr „„ſchweren leſchtfer⸗ 


“a 0 18e gi 28 die 
. 


uileſen oͤtzen: 905 en 
Be wen fi 


daß fie 8 5 
gen und achten kein hei 
enn der ne 
AR ein ende: nicht nach der 355 
welt, die ſte haben, a 
ten; ſondern nach der.ftraffe , efie 
verdienen mit ihrem fündigen. 


8 15 Kopitel, 
Beſchreibung der glaͤubigen. 


= 


1525 
38 


Beine: er regte alles Br * 
en! Hr . en r 1 ich n En 
2. Un U a 1 
> ſind wir doch dein „And kamen d dr 
me macht. Weil wir denn 

wir nicht: denn 


De 


et 
Er 


FE: üt 5 deinen gerechnet. 
1 Sam. 12 


zit eine . rtzet des 
swigen 138 — 
Denn uns ver en nicht 
der menſchen böfe fündlein, no 
Der mahler unnütze 1 emli 
ein * bild mit manch . 


e der n 
n thon mit m 5 arbeiter, f mar 

allerken gefäffe zu unferm, 
brauch: er macht aber aus eillerlen 
— beyde e die zu reinen 


me 2 dienen. 

iegliches n . ſoll 

werden, das ſtehet ben dent 

ro . Röm. 9/1. 

2 ber das iſt eine elende 
ven er aus dem ſeſwigen thon 


5 f 


"nu 


fi nicht Heblich 
ten Pie fein enzufehen 


2 

tern, und 
elitenerzeiget. 
Fe mit derſel⸗ 


n billig gepla⸗ füh 


ch die menge 


wieder holen. 


15. 
che dend zu entfliehen. 


„und wurden ges 
durch die krum⸗ 
4 Mos. 21,5. zc. 
der zorn endlich 
un wurden eine kleine 


BR mit bewieſeſt du 
daß du diſt der hel⸗ 
. 7 2 
wurden durch beu⸗ 
gen zu tode gekiſ⸗ 
eine hülfe ihres le⸗ 
dem fie warens werth, 
geplagt wurden. 
en kindern konten 
Aigen erachen zödne 
Denn deine darmher? 
b, und machte fie 


be wurden dar am a'fo 
ugs wieder geheiles: 
* 


— 


ee. 


. beingen, noch die verſchiedene ſeele 


Eänptet, (E36.) der Weisheit. Bohlchaten an Irael. 943 


auf daß fie lerneten an deine worte 
und nicht zu kieff ins vers 
ele; ſondern blieben unad⸗ 
gewendet von deinen wehlrdaten. 
12. Denn es heilete fle weder kraut 
noch pflaſter; fondern dein wort, 
SENA, welches alles heilet. 
13. Denn b übel gewalt, bende 
führeft n und über kad: un du 
inunter zur hoͤllenpforten, 
und füßreſt wieder heraus. 2 
N 4 h l iber em 
14. Ein menfch aber, ſo er jemand 
toͤdtet durch feine bosheit: fo kann er 
den ausgefahrnen geiſt nicht wieder 


2 


Aber * unmöglich iſts, deiner 
Tob. 13 2. 
16, Denn die gottlofen, fo dich 
nicht kennen wolten, find durch deis 
nen mächtigen arm geftäupet : da ſſe 
durch * ungewöhnliche regen, 5 — 
ewaͤſſer, denen fie nicht entgehen 
onten, verfolget und durchs feuer 
aufgefreſſen wurden. 2 Moſ. 9,2328. 
. Und das war das allerwunderr 
lichſte, daß das » feuer am meiſten im 


— brante, welches doch alles 
ausleſchet: denn die welt ſtreitet 
für die gerechten. . 19,19. 


18. Zuweilen that die flamme ge⸗ 
mach: daß ſie ja nicht verbrennete 


die thiere, ſo unter die gottlofen 7 
selbft 


ſchickt waren; ſondern daß fie fe 
ſehen muſten, wie fie durch SOttes 
gericht alſo Fier age wurden. 
19. Zuweilen aber brennete die 
. waſſer über die macht des 
euers, auf daß es die ungerechten 


. umb raͤchte. 


20. Dagegen nehreteſt du deis 
vol mit engelſpeiſe, und ſandteſt 
ihnen brode kereltet vom himmel ohn 
arbeit: weiches vermochte allerlen 
luſt zu 5 n „und war einem itgEs 
chen hach feinem ſchmack eben. 

na ne x 

21. (Denn fo man auf di 
das machet deinen kindern offenbar, 
wie ſüͤſſe du ſeyſt.) Denn ein ieglis 
cher machte dargus, was er wolte: 


gachdem ihn luſt ankam, fo oder fo 


za ſchmecken. F 
22, Dort aber blieb auch der 
ſchnee Und e im feuer, und 
verſchmolzen nich? auf daß ſie inne 
Nane e e ee 
und im regen dlitze⸗ 
de, der feinde fruͤchte ee 


Nr 4 23. Daſ⸗ 


544 Soyptifhe 


EHEN 


enen Frafe vergeſfen. ni 15 


en re u 

7. Do 9 de # 
[ und dies zum fpots 

nete in der che alle nehre⸗ 

12% nach 99525 kehllchen willen, wie 

ers bedurfte: v.21. 


11 


ſon⸗ 
u * 24 


enn ei ? 
=: wird wie ein zei im wi vet 


b und wie ein unn 
— dern rflieſſen. * c. 1. 


Das 17 Lapitel. 

am Sep de 15 
0 

I: en fehlen 


7 te, HER 
auch die 16 richten En 
2. Denn da ſle meineten® das heiz 
ne volck zu unterdruͤcken: wurden 
€, als die ungerechten, ſder —.— 
20 gebundene und der 2 
ee und als die füchtigen me 
n ſie anter den Dächern wer 
Ban offen vor der ewi gen w 
Find e N t 10,1. 
3. Lind on fe meiner ihre ſün⸗ 
den dr 2 5 und 058 725 eis eit 
nem 15 eckel vergeſſen ſeyn: nen 
wourbenfe 1 en 2 we im 11 5 
e erſchr 9 


und Bud, ge 
Deng auch der winckel, 5 
e waren, konte ſie nicht alt furcht 
ewahren; da war get 
je, „Das fie erschreckt nd sche : 
4 5 erſchienen, davon a 1 
5 100 das feuer ver mit fangen. 
keiner macht ihnen zu leuchten, en 19. Wo et 
die hellen flammen der ſternen kon⸗ 
den die elende nacht licht machen. 


8.17.18.) der Welshelt. Tfracliten aus Egypten. 944 

te, oder die ſtei⸗ 9. Und als die heiligen kinder der 

erg ; oder frommen der opferten im verborgen, 
; und handelten das göttliche 9219 


u ’ 


an boblen ber⸗ 

fo erſchreckte es ſie, 1 bar 

ine w i hatte ein hel⸗ 10. Dagegen aber erſchallete der 
feinde gar ungleich ge „und 


kläglich weinen hörete man hin und 
wieder uͤber kinder. 3 
je ! II. Deun es ging gleiche? rache 
ib: kommen ſol⸗ bende uber betr und knecht: und 
ihnen ſelbſt ſchiwe⸗ der koͤnig mufte eben, das der ges 
era. meine mann, leiden. 2 Mof.ı2,29, 
12. Und fie hatten alle auf einem 
hauffen unzehliche todten, einerlen 
todes geſtorben; daß der lebendigen 
nicht genug waren, ſie zu begraben: 
denn in einer ſtunde war dahin, 
was ihre edelſte geburt war. 4 
13. Und da ſie zuvor nichts glaͤu⸗ 
ben wolten, durch die zauberer vers 
hindert: muſten ſie, da die erfipes 
burten alle ertwürget wurden, bes 
kennen, daß dis voſck S Ortes kindes 
waͤren. * 2 Moſ. 7,1. 12.43. 

14. Denn da alles ſtille war und 
ruhete, und eben recht mitternacht 
war: 

15. Fuhr » dein aulmaͤchtiges wort 
herab vom himmel aus königlichem 
thron, als ein heftiger kriegsmann, 
miteen in das land, ſo verderbet 
werden ſolte; * 2 Moſ. 1229. 
N I 16, Nemlich das ſcharfe ſchwerdr, 
cker gefangen das dein ernſtlich gebot brachte, 

gefangen hiel⸗ frund und machts allenthalben vol⸗ 
de das ler todten; und wie wol es auf erden 
fund, ruͤhrete es doch bis in himmel. 

17. Da erſchreckte fie plotzlich das 
geſichte greulicher traͤume, und uns 
derſehens kam furcht über fie: 

18. Und lag einer hie, der ander 
fe n Ward: ** da, halb tedt; daß man tsoh! an ih⸗ 
hen kinder nut hauffen nen fehen fonte, aus was uürſachen 
best ſie auf einmal er ſo ſtürbe. . 

2 Mos. 19. Denn die träume; fo fie ers 
ſchrecket hatten, zeigtens an: auf 
un⸗ daß fie nicht verdürben unwiſſend, 
warum fie fo übel geplaget waren, 

20. Es traff ader dazumal auch 
die gerechten des todes N 
und geſchach in der wuͤſten ein r 
unter der menge: aber der zorn waͤh⸗ 
rete nicht lange. 
21. Denn eilend kam der unfträffs 
liche mann, der für * und 

führere die warfen es amts, 
N15 neulich 


; eines aber 
worfen war, 


a 


945 Untergang Das Buch d 


nemlich das gebet und verſöͤhnur 
mit dem raͤuchwerck; und wieder, 
ſtund dem zorn, und e dem 
Dome: ein ende: ‚Damig- 
er, daß er dein diener wäre, 


4 Moſ. — 4 ö 
22. San 
liche weſen: nicht mit leiblicher 


macht, noch mit waffenkraft: ſon⸗ ſo 
20 nit 1 wort 1. unter 
den plager, da er erzehlete den 
eid und bund den vaͤtern verheiſſen. 
23. Denn da jetzt die todten mit 
dauffen über einander fielen: ſtund 
er im mittel, und ſteurete dem zorn, 
und wehrete ihm den weg zu den tes 
dendigen. 
24. Denn in feinem lang en bock 
war der ganze ſchmuck, und der va⸗ 
ter ehre in die vier rie zen der 
gegraben, und deine lichleit an men 
dem hut feines Sanpen * Moſ. 282. 
25. Solchen Städten muſte der 
verderber weichen, nf ſolche — 
er fürchten: denn es war daran 
— daß allein eine verſuchung 
zerus waͤre. 


Das 19 Tapitel. 

Vom untergang der gottloſen, 
a2 erlöjung der frommen. 

Ber die gottloſen überfiel der bos de 
zorn ohne; barmhertzig eit bis 
ger Den wuſte zuvor wohl, 

2. Denn er uvor 
was Be künftig thun 3 nems lichte 
Uch da fie ihnen geboten hatten 
3 und dazu fie mit ſteiß la 

eiten; daß ſte es per um wüͤr⸗ 
de, 225 ißtien nachjagen. 

3. Denn da fie noch * leide trugen, 
nd den dan eodtengraͤbern klagzen: 
fielen fie auf ein ander thörſcht 
Jernehmen, daß ſie verfolgen wol⸗ „ 


ten, als die fruchtigen; welche fie and b 
Dos wit flehen hatten an 
» Moſas, 8 . W 1 


4. Aber es huſte alſo gehen, 
fie zu ſolchem ende Fu wie 1 vor 
Bee enet hatten; und muſten ver⸗ \ 
gefen, Was Sen ee En 
war: auf daß ſie volend die ſtraff 
uberkämen, die noch dahinten Er 

L. Und dein volck eine wee, 
che seite er führe, jene W 
weiſe des todes fün: 

6. Denn die g gange cregtur / ſo 
Du art hatte, 1 18 
wiederum na deinem ge bor, dem 
ſte dienet: au ur 2 
verſehre bewahret wuͤrden. 


Des Buch Tobick. goteſeliger wandel. 947 
a che fpeife,, ee: em eĩs 
a ai Bean en 


3 8 — berie Ee ae 
Ze SpEE ſondern adezeıt und an 
m nicht die un⸗ ihnen 


Eude des Buchs der Weisheit. 
® D * Buch Tobiaͤ. * 


N. Und ats mi — 
2 flemm , mit feinem werd und 
gehteit, derfi, Later den gefengegen Weges 
fübret werd in die ſtadt Nireʒ 
8 ae, mit na⸗ 
dem ftameı 


2. Und iedermam aß von den 


— —— 
So dog er nun zu — „die 
angen waren: und kröͤſtere fie mit 
es Wort. 

. Und er kam in Ne ſtadt Rag es 

e — —— 


. su de 
e ur 9 9 2 
225 5 — andern 
ge 8 fahe einen mit zum. 1 Sa, 
1 mas aus fairen Mımım, “br arm 

ſolchen war: er de ee geld, 288 
2,28. nad eine handſcheift von idm. 
tempei und 18. Lange der derrach, nach dem 
faleın , „tore Ealmanılier; da en fen 
ERRR, undberete Sennzzerid nah ihm iereie, 
3 Konb auch "9 eis peter den Findern Zirwel- feind 


3 851 5 sr Arie: täglich zu alen 
422. . troͤſtete ſie; und 
it im dritten lete — jeglichen me 


21 Cemurkerib uber ; der . 

„ and) aus dem war geflohen aus Sedia: da- i 
SO geilagen „um feiner 
ee 

SSOttes wei der Finder tödten ders 
ſelbigen leichaam To⸗ 


48 Todias degtädt die todten, der as man: 


Fr nf 1 An es der ee er⸗ 
ten / und nahm 


e 


24, Aber nach 1 e 

gen ward der koͤnig von feinen eis 

genen ea erſchlagen. 4 — — 
25. Und Tobias kam w 

und es fein gut ward . wieder⸗ 


gegeben 
DB 2 Lapitel. 
Der gutthaͤtige Tobias wird in 
feinem hauscreutz von den ndchz 
ſten freunden verſpottet. 


U 1 zugerichtet hatte, 
= 2 en 85 e hin 
Hund lade die gottei 
unſerm en 7 daß fie mit uns ef 


en E 
en 2, Und als er wieder heim 
ſag te er dem vater Tobia, daß einer 
auf der Deen rode lage. 4 

ſtund Tobias bald auf vom 
Ahe vg vor dem eſſen: und 
pi todten 1 iich 0 10 denen 
auf; und trug ihn hei en — 

—. * er In des nachts wre 


un als er die lei i ete 
8 hatte, aß et tee e rt 
aur 
5. Und dachte an das wort, wel⸗ 
9 der HERR geredt hatte ⸗ 
durch men den n * 


rech 
6. Eure fals 5 len zu trau 
. 5 5 2 — 


Und des nachts ng er v 
U N dten. ing ech N 
. Seine freunde aber ale ſtraff⸗ 
ten ihn, und Sprachen: Jetzt 
E De koͤnig um der wil⸗ 
n heiſſen toͤdten und bit kaum 
davon kommen, noch Baron du 
— todten. 9885 
2 as or from Bi: 
ehr denn den koͤnig: und t m⸗ 
lich zuſammen die e 8h 


10. Es begab ſich aber 
tag, da er ee kam, als aer 
begraben hatte; und muͤde war, wi 


bi 
1 ar 5 eine wand . 


fügedet. (83.4) Tebik. Nepbael gent. 945 


15. Zu dit, mein HERRN, kehre ich 
mein . 5 „zu dir hebe ich med 
ne augen au 
16. Und Rite dich, daß du mich er⸗ 
; löfeft aus dieſer ſchweren ſchmach 
oder mich von hinnen nehm 

17. Du wei 2 ich feis 
nes mann babe, und 
meine ſeele tein behalten von aller 


2 ans de mich u unzuͤch⸗ 
18. e mich nie zu um 
. 7 und leichtfertiger Vefeigafe 
alten, 
— Einen mann aber zunehmen 
> = — 15 deiner furcht, 
v und nicht aus vorset 
‚x 305 65545 20. Und entweder din ich ihrer, 
ER ſchrecklich oder fie find. meiner nicht werch ges 
te: weil wir deine weſen: zn u Far vieleicht er 
alten, und nicht nem andern mann dehalten. C. 7, 12. 
haben: vor dir, —— — rath ſtehet nicht in 
en graz menſchen gewa 
— eg im 22. Das weiß ich aber fuͤrrvahr: 
in ai lichen, tode wer Gott dienet, der wird nach 
der anfechtung getkoſtet „und aus 
der t se] und ER der 
ee > ng findet er ana 
ern du haſt Be At an un⸗ 
— verderden. Denn nach dem 
ungewitter läffeft du die ſoune wies 
der ſcheinen, und nach dem 
und weinen üͤberſchütteſt du uns mit 
freuden. Deinem namen fey ewig⸗ 
ſie lich —— und lob, du SO: Iſtaeil. 
2 der fRunde ward dieſer 
2 8885 dr erhöret von dem 
im himmel. Dan. 9, 20.22. 
27. 1 der heilige Raphael, der en⸗ 
wir nimmer gel des HERRN, ward geſendt daß 
er dir fes cr bmen benben halle: weil ihr ge⸗ 
, Du männermörde⸗ bet gleich auf eine zeit vor van 
HErin vorgebracht ward. e. 5,8. 18. 
dr nch auch e Das 4 Lapitel. 
2 * Tobis legter wille und unters 
Keinen an ſeinen ſohn 
Annan Tobias gedachte, daß 
fein geber alſo erhörer ware) 
daß er Rasen wurde; rieff er ſeinen 


du uns zer⸗ 


ach Be 


en. 
1 3. Venn GOtt wird meine ſeele 
wegnehmen: fo begrabe meinen leib, 
und ehre deine mutter alle dein le⸗ 
ce m; — 12. — 
er, de fe dich 


trug: 
Nr Und 


210 Tobias vermabxet feineh fohn. Das Buch (Ba 


5. Und? wenn fie ge orben ift,fi 
bega ſie neben mich. erg, 
Und dein leben lang Ott 
vor augen und im hertzen: und bus 
te dich, daß du in keins ſuͤnde willi⸗ 
geſt/ u thuſt wieber Gottes Bet 
7. Von? deinergüsers hilf den 
armen, und wende dich nicht ven 
— vo: 0 werd dich SD wie 
er gnaͤdig an ſeß en. Spr. 3,27. 
Sir. 4,1. e. 14/13. Luc. 14,13. ic. 
5 8. Wo du kanſt, da bilfsen duͤrf⸗ / D 


en. 
85 Saft du k viel, ſo gib reichlich; 


haſt du wenig / ſo gib doch das we⸗ 8 
nige mit treuem bergen, nen ſoll, das weiß ie 
ö Sir. 2,12 net mich nicht, ſo ke 


zo. Dem du wirſt ſamlen einen nicht. Was i 
rechten lohn in der noth, zeichen bringen, daß g 
u Denn? die almoſen erlöfen von gebe? ſo weiß ich 
allen ſünden, auch vom tode: und dahin. a 
laſſen nicht in der noch. Sir. 29,15. 
12. Almoſen iſt ein groſſer 
vor dem pdoͤchſten — b 
Ig. Hüte dich, mein ſohn, vor al⸗ 
lerlen hureren: und ohn dein weib 
halte dich zu keiner andern. 
14. Seffart laß weder in deinem 
— — 7 2 lach . 
rſchen: denn ; ſie iſt ei a a 
alles verderbens. 1 Nef ., 
17 Wer dir arbeitet, dem gib 
bald feinen lohn: uns halt niemand 
ſeinen. verdienten lohn vor. 
#3 Moſ. 19,13. ꝛc. x 
16. Rdn nicht wilſt, daß mam 
dir chue: das thue einem andern 
auch nicht. Matth. 7,12. Luss,zu 
17. Theile dein brodt“ dem hung⸗ 
eigen mit, und bedecke die naderen 
mit deinen kleiwern. *Eſ.g8/7. 
22 0 Matth. 2,35. > 
18. Gib almoſen von deinem brodt 
und wein bey dem begeabmie Br a 
frommen, und iß noch trinck nicht 
mit den ſüpdenn, 0 


7 ere 


been Ades huge cath ber den der ber? Sabel; 

elſen. adt Rage 
20. Und dancke allezeit GOtt: und liege auf dem berge 

dete, daß er dich regiere und du ig we 


alle Mies * a 10. Und 
wort folgeſt. 972. er, 
21. Du folt auch wiſſen „ mein W d en 
ſobn, daß ich? zeben pfund ſilbers da I. 
du noch ein kind wareſt, geliehen ſagte 
habe dem Sabel, in der ſtadt 3 „vertow! 
in Meden: und feine handfshrife j a 
dabe ich bey mir. Darum den 2. Und er 
wie du zu ihm kommeſt, und ſolch und 
geb forderſt, und ihm feine band⸗ gebe 
chrift wieder gebeſt. , LI 7 


To 


Raphael ſprach: 
iſts nicht genn 
daft; os darfft 


da 
as 0.320. 


— 105 icht 
ch nach Seinem je 


b engel ſorach: Ich Me 
e en 8 


und mutter, 
geſellen dahin. 
mütter fing an zu 

ch: Den troſt un⸗ 


on 


i den floßfedern, 
ihn aufs land: da 


icht mehr ſchaden koͤnnen. *08,2. 
O. Und die galle vom fiſch iſt 
die augen damit zu ſalben, daß 


nem den ſtaar vertreibe. s 


74 


, Dar⸗ 


* 


2 


5 ißbtauch der de. Das Buch (F. 70 
4. Daru U bey i 
= ſo e dee zum Tol 


5. Da ſprach Tobies: rage 
20 re ieee . 

8 vertrauet iſt / die ſind alle 
todt; und dazu ſager man, ein boͤſer 
gelſt babe fie getoͤdtet. 1 c. 7 Nl. 
16. Darum fürchte i ch, daß 
mies nicht auch alſo 15 gehen: man 
würden denn meine eltern vor Um 
25 Reden, weil ich ein einiges — . 
5 k 

17. Da ſprach e Dapha 8 ER Dart) 
‚At 


Der x 
r 


Hoͤre zu, ich will dir ſagen, üben 
welche der teufe neue hat; 

18. Nemlich aber diejenigen wel⸗ 
che GOtt verachten und allein um 
unzucht willen weiber nehmen, wie 
das dumme vieh. 

19. Du aber, wenn du mit deiner 
draut in die kammer ko :fole du Se 
3 füge 9 idr enthalten 1 55 1. Da das 
mit 
1 im ele nee, ei 5 — 
wirft die leber vom 
gluͤende kolen legen: jo der 
teufel vertrieden werden. 

21, Die andere nacht aber ſolt du 

Br gehen 1 wie die hei⸗ 


t wirſt dn etz 
langen) daß geſunde kinder von euch 
geboren werden. 

23, Wenn aber die dritte nacht 
oruͤber iſt, fo ſolt du dich zur 3 
auen zuthun; mit gottesft 
mehr aus begierde der frucht, denn . 
aus böfer Tut: daß du und deine 4 
kinder den fegen erlangeft , der dem 3 fen 
ſamen 5 alt er 


5 4 
engere EN, 


1.1 1 fie kehreten 

ein, und Ragsel np ki und 
mit freuden. 
2. Und er ſohe Tobiam an und 
rach gleich der a x 4 hr werbe: 
— — 1 bis lich 0 


3. Und als er das ſa 
Vin wannen ſeyd ihr / ieben be 
4. Sie fprachen : Aus * dem f 
Nen ſind wir, vor x 
genen in Ninive. 20 
5 e ſprach zu ihnen: 


1 Tobiam, Bun bruder? Sie n 
rachen: Ja, wir kennen ihn wohl [dere 


— ere Tobi. und witd wit ide erdaiten. 9 


2.9» d 
IA 5 idr: um ee . weiche mit 
= der * 


= 


ft 
ir ihn vor tage begraben, 
15. 1 5 dies ma er in die 
b> kanimer: fand fie begde gefund und 
mies, m und ſchlaffend 
Und ſie brachte ihnen die gute 


nd Naguel, und ſein wei 
mn dancketen SOtt, und fpras 

Dir danken d 
SD Iſrael, daß es nicht 
iſt, wie wix beſorgeten. 

deine igkeit an uns 
erzeigtt , und haft unſern feind, der 
uns leide that, vertrieben 

18. Du haſt dich erbermet über 

dieſe 28 525 kinder. Und nun, 

ihnen, daß fie dich allezeit 

loben Fir f bold er und diralles 

zeit preis und loß opfern: daß an⸗ 

. dere leute an ihnen erkennen, daß 
i. 3 G Ort biſt in a der welt. 

9. Und alsbald befahl Ragzel, 
daß f fi e das grab wieder fülleten , ehe 
es tag würde, 

20, Und feinem weibe befahl er, 
— je wieder ein mahl zurichtete 
chuͤffe ihnen alle nothdurft auf 


8 27. Und er ließ zwen feiſte rinder 
er — — und vier ſchafe, und lud 
alle feine nachbarn und freunde zu 


den, „und was dar in⸗ 8 und Naguel vermahnete und 

> PR — obiam hoch, daß er zwo wo⸗ 
chen wolte ben ihm a gi 
23. Und von allen ſeinen gütern 
aber A un —— 


n, t wie die dei⸗ 
aten. . 2/7. 


e werden 
m Das 9 Capitel. 
- reiſet zur hochzeit Tobia. 
bias den 1 
8 — 
ein menſch, und ſprach zu ibm: 
zaria, mein | bruder ich er 
2. Weng g dir 12 752 er 
2 
mit einem Samen nett als 455 25 
doch nichts gegen — 


954 Sabel kömme zut dochzeit. Das B 


3. Doch bitte ich dich: nim dieſe un 
kneate und camele, und zench au 
Sedel gen Rages in en; air 
gikihm Diere handſchrift, und mit 
won ihm das geld; und bitte ihn, 
daß er wolle zu meiner hochzeit kom 
en c. 4,1. 6.5% 

e 


a) 


men. 
1 Denn du weiſſeſt, * mein vat 
zehlet ſtund und tage: und wen de 
ich einen tag Kerle de auſſen bliebe, fig 
ſo wuͤrde ſeine fcele betruͤbt. e. 10% 10. F 

5. Und du weifft, wie ſehr mich 
Maquel gebeten hat, daß ichs ihm 
nicht Fantı abſchla gen. 
6. Da nahm der en el 
vier der knechte Raguelſs und zwey 
cameſe, und zog gen Rages: und 

ad den Gabel, und gab ihm die 

ansſchrift, und empfing das geld 
wer ind zee dyn en, 290 
7. Un e ihm an P 
geſchehen war vom fohn Tobia: 
und bat ihn zur hochzeit. 

8. Und da ſie mit einander kamen 
in das haus Raguelis funden fie 
Todiam uber eiſche:und fiehe,er ſtund 
gegen ihnen auf und Füffeten ein⸗ 
5 . 5 1 und lo⸗ 

ete SOtt, und ſprach; E 

9.88 * ſegne dich der SOteiſrael; 
denn du Bi eines frommen, ges 4 
rechten und gottes igen man⸗ ſin 
nes ſohn, der den armen viel gues 
gethen u 70,778 

10. Geſegnet ſey dein weib und 
deine eltern 


dis ins dritte und vierte geſchlecht: 

und 608 8 ſey dein e Lon 

dem GOtt Israel, der da herrſchet 
und Ehe ewiglich. . 

12. Und als ſie alle Amen Dr 
chen hatten, fasten fie ſich zu tiſche; 
aber das“ mahl und die freude hiel⸗ 
ten fie in gottes furcht. Sir 3. 


Das 10 Kapitel, 
Des jungen Tobid heimfahrt zu 
ſeinen traurigen eltern. 
1. fes aber der junge Tobias 
ner hochzeit halben ange 
fen war; fing der alte 90 
vater, an zu forgen und 
Warum wird mein ſohn ſo le 
auſſen feyn ‚ und was halt ihn auf 
2. Vielleicht iſt Sabel 
und niemand will ihm d N 
dergeben. . 
3. Und wurden ö fehe trauri 
dies und Hanna, feine haus 


a daß 


mern du mich gezüchtiget haſt ; und doch 


- Tieben ſohn wieder ſehen kann. 

ten 1. Und nach ſieben tagen kam 
ib auch Sara, feines ſohns weib, mit 
„alle ihr 
len: un 


mir wieder geholfen, daß ich meinen 


geſinde, vieh und cames 
rachte viel goldes mit ſich 
und ach das geld, er empf 
en hatte von dem Zabel Und To⸗ 
38 erzehlete feinen eſtern fo piel 
uts, das SOtt ben idm gethan 
batte durch den geſellen, der mit 
ihm gezogen war. 
29. Und Achior und Nabaed , To⸗ 
big vettern, kamen zu idm und 
wünſcheten ihm glück: freueten ſich 


b> mit ihm alle des glücks, das ihm 


vom 

Ebaft: fo werden von 
augen geößnet wer⸗ 
an vater wird wieder 
ſreh werden 
vorhin, wel⸗ 


te d 
ae eee 
er einen knecht, der 
d fuͤhrete, ſeinem 


ich * that die mutter, 
und weineten bey 
. c. 5/29. 
s fie gebetet hatten, und 
ad fetten fie ſich zu⸗ 

u Tosias von der gelle 

18 fülbete dem vater 

er litte das faſt 


e ging ihm von 
ein lein ven 


n es, und 
und ie 


> 


zen S Ott: er un 


SH gegeben datte. 

20. Und fieben tage lang aſſen He 

mit einander, und waren froͤlich. 
Das 12 "Kapitel, 

Der engel Raphael win keinen 
lohn annehmen, und verſchw indet. 
7 rieff Tobias feinen 

sohn zu ſich A und fprac : 
Ras ſollen wir doch dem heiligen 
mann, deinem gesellen, geben det 
mit die ei * 2 

2. Und Töbias antwortete feinem 
vater; Wie koͤnnen wir die groſſe 
wehltbat, die er mir gethan hat, ver⸗ 
gelten? 

3. Er hat“ mich gefund hin und 
wiedet bracht, hat das geld ſelbſt 
bey Sabel geholet, det mir zu die⸗ 
fen weibe geholfen: dazu hat er den 
Men geiſt vertrieben, und ihre eis 
tern erfreuet; c. / 22. 

4. Ja mich felbft hat er ervetter, 
da mich der groſſe ſiſch freffen wols 
te: und bag dir wieder geholfen zu 
deinem gesicht, und bat uns über 
die maſſe viel guts getdan. 

5. Wie koͤnnen Sir ibm denn 
che groſſe wohlthat vergeiten ? Abet 
ich bitte dich, mein water: bent 
ihm an die hälfte aller dete, die wie 
mit uns bracht haben, daß ers wolle 
annehmen. m 

6. Und bende, vater und fohn, for⸗ 

erten ihn auf einen ort; und daten 
In, daß er wolte annehmen die 
itfte aller guter, die fie mit ſich 
racht harten. f 

7. Und er ſagte heimlich zuibnen : 
Lobet und dancket ihr SOtt vom 
dimmel ben jedermann, daß er euch 
ſolche gnade erzeiget dat. 8. Der 


2 


* 4 5 

96 Naphaels abſchied. Das 

8. Der Pöni u Seit J . 
und Ted eit * 12 T 


aber 2 — 
faber herrlich preiſen und 
ſolch gebet mit 23 
22570 he fer, dem ee 
mlen: 22 Nam 


15 Ba ber e 
er go n a 
5 ihr 2 — „Spr. 1 

00 un die so Be 


1 105 


1 ſtundeſt von der 
auf und begrud 


„Und * weil du Ste n 


re 15 maſſeß en Ha; an, 85 
9 1 
2 7 0 
a 1 2 hi e 515 
en 


Ses deines 500 wei kai 0 
5. Und ich e von 7. Darum 
den fieben engeln, die wir vor dem 


ae * N een 68/38 ag debe "= a 
e e ae und fielen auf 8. Und ie 


ſicht zur et 
17 Messe nr pprach u ihnen: 
805 getroſt, us fuͤrchtet 3 


dem wieder N 2 a ge⸗ 


verkuͤndiget feine wunder e 
21. Und als er das t hatte: 
verſchwand er vor ihren augen, 
und ur 57 sen 

22 m ſie fielen —.— 
— . ee er her fie ) 
era nden ſie auf, un den hu 
ſolches nach, und ver geg Teils het 
ne groffe wunder, rufen, 


0 Be Des jungen Tobik tod. 97 


d alsdenn noch eine zeitla 
Fricke ent. Und unfere bruder, w 
aus dem lande Iſrael zerſtreuet 
„werden wiede ae 
* Und unfer land, das ietzt wüſte 
wird wieder alben bes 
— werden: und dag * haus 
„das da verbrennet it, ſol 
g — — 1 — werden; und werden 
: wieder Pinkommen alle, die GOtz 
"Er. 6514. 


0 * 
5. Und gde heiden und dige 

werden 1 An, und 
ten den G 

10. So h * — ſoͤpne, eus 
2 
er wahrheit tet zu 
285 Kisten. 


Per Da en 

lebrtt ſolches 35 nder, daß fie 

auch almoſen geben: daß 5 ſie SH 

allezeit fürchten, und trauen von 
gantzem ur 

22, Und, rag Finder, hörte mich 

er⸗ und bleibet nicht hie zu Ninive: 

ide eure mutter auch 

neden mich Rn meis 


nive wirds mit che ein ende 
14. Und alsbald nach ſeiner mur⸗ 
ter tode zog Tobiss von Ninre 
mit ſeinem weibe, kindern und kin⸗ 
kin⸗ deskindern: und zog in Meden zu 
en ag inem ſchwaher, und feines werde 


a 5 en 
und funftz ig i fie 


ar der blind: und im 


werd er wieder fer 


i 8 
D und flats 
x ahr alt 
* 1 25 lich zugebracht — 


und 5) 
en in 127. nn Cu fa Me eunde. 188 


je iligent wandel und biken: alfo, 11 
ehm waren vor GOtt und 


785 


953  Ruhmder weisheie R 


han 
a 
4 der I he W 


Lle weis — iſt von 3 
1. I: dem HErrn, und Nen den a 
a 5 2 pr.. e. 8,22. 
1 Koͤn. 3,9. 2 Chron. 110. 
2, Wer bar zuvor gedacht: wie vie 19. 9 
© ſand im meer, wie wel tropfen im dem wie 
regen, und wie viel tage 25 ri er t 


werden ſolten? u: a 
3. Wer hat zuvor gemeſſen 
doch der himmel, wie e e 4 = 


und wie tieff des meer ſeyn bote 
Wer hat SSt ie gelehret, was 4 
machen ſolte? 

4. Denn ſeine weisheit iſt vor mit 
allen dingen. 22. Die furch 
5, Das det Ledi deB aterr wor der wei 

böchſten iſt der brunn der weisheit, x 
und das eivi RE e 1 

6. Wer konte ſonſt wiſſen, 
man die weisheit und klu heit “= Er 
langen ſolte? be de 55 

7. Einer iſts, der a 
ſchöpfer aller dinge 7 80 
1 1 15 er koͤnig, und . zwe 

hrecklich, 

8. Der auf ſeinem chton figer, ein erg 
der ſcheuder GOtt. 

9. Der her fie durch feinen heilis 

en Geiſt verkündiget: der hat alles 
Bang gedacht, gesuſt und Bit 45 


eu 

10. Und hat die weisheit ausge⸗ deze 
ſchüͤttet über alle ſeine wercke, und 1 
über alles fleiſch nach 15 zeitie 19 unterdr 
an ne 50 wer 


1. Die fu e n 
und 8 7 uud SE he a Ba # 
25 Dee furcht des HEern machet En a. r 


das hertz 1 und gibt 1 ir 
1 wonne ewiglich 
„Wer Br Erru fürch 
ids wohl gehen in der 71508 
0 Er lich den ſegen be⸗ i 
al 
SH lieben das iſt die allerz GOtt 
5 weisteit: 
8 15, Und Ei ta 2 „„ fuccht 
e; denn er ſiehet, welche 
wunder ſie thut. toſſe Pr 
16. Die*furcht des z Eren iſt der J 
weisheit un z und iſt im Kerfrenz 
grund allein bey den glaubigen, und 
. allein bey den due 


* 


nicht guf: 


5 zu a 


N deine tüdte of 


Be 


I 
Ne 


ne dice 
z a 

3 
be 


tel. 
geduld in tꝛuͤbſal. 
wilt du Gottes 
n: BY ſchicke dich 
Spruch. 3,11. 
1 2 E dich und 
man dich davon 


am Sdtt, und wei⸗ 
B du immer ſtaͤrcker 


dir wiederfaͤhret, 


geduldig in aller⸗ 


4 4 
wie das gold durchs 
den die 949 GOtt 
ener der trübfal 


* 


= 1 Petk. 1,7. e. 4,2. 
Ott, ſo wird er dir 

deine wege, und 
T. Pf. 37%. 
en Herten fürchtet 


0 


ren fürchtet, 
ihm; ſo wied 
glezeit wieder⸗ 


en H Eren fuͤrchtet, 
e, und weichet 
nicht zu grunde 


exempel der al⸗ 


* 


n es wird eu 


iemals zu ſchanden 
ihn gehoͤffet hat? 


es blieben iſt? 
von ihm ver⸗ 
geruffen hat? 
ft anaͤdig und 
2 Moſ.34,6.7. 
an GOtt ver⸗ 
holten, und 
der hin und ivieder 
verzagten, denn fie 
dar Pen. e 
0 x nb. 21,8. 

en, ſo nicht beharren. 


30 Jeſus Sirach. Sehorſam det kinder. 999 


s verlaſſen, der 


17, Wie will es ihnen gehen, wenn 
fie der HERR heim ſuchen wird? 

28, Die den HEren fuͤrchten, glau⸗ 
bei ſeinem woßt: und die ihn lied 
haben halten ſeine gehote. 

19. Die den HENNN fürchten, 
thun, was E e efaͤlet; ; 

20. Und die ihn lieb haben, halten 
das geſetz recht. 1 a 

23. Die den HErrn fürchten, ſchi⸗ 
cken ihr hertz, und demüͤthigen ſich 
vor ihm und ſprechen: Pet, 

22. Bir wollen eber in die haͤn⸗ 
de des HENHN fallen, weder in die 
haͤnde der menſchen; 2 Sam. 24,14. 
; 2 Denn feine barmhertzigkeit 5 
ja ſo groß, als er ſelber iſt. h 

Das 3 Lopitel. 

Vom gehorſam der kinder gegen 
die eltern , und wahrer demuth. 
„Le kinder, gehorchet mir, 


eurem vater: 
2. Und lebet alſo,“ auf daß es euch 
wohl gehe. Mos. 16. 


3. Denn der HeRRt-wil den vater 


von den kindern geehret haben: 


und was eine mutter die kinder 
ſet, will er gehalten haben. 
2 Moſ.20,%½2. Ic, 

4. Wer feinen vater ehret, des 
ſuͤnde wird G Ott nicht ſtraffen: 

5. Und wer feine mutter ehret, 
der ſamlet einen guten ſchatz. 

6. Wer ſeinen vater ehret, der 
wird auch freude an ſeinen kindern 
baben; und wenn er betet, ſo wird 
er erhoͤret. 

7. Wer Bus vater *ehret , der 
wird deſte langer leben: und wer 
um des HENNAN willen gehorſam 
iſt/ an dem hat die mutter einen troſt. 

*2 Moſ 20,12; 

8, Wer den HEren fuͤrchtet: dee 
ehret auch den vater, und dienet ſei⸗ 
— eltern, und haͤlt fie für feine 

erren. ! 

9. Ehre vater und mutter mit der 
thaͤt, mit worten und geduld: 

10. Auf daß 80 uͤber dich 
komme. 1 Moſ. 27/27. ſa. 

11. Denn des vaters ſegen bauet 
den kindern haͤuſer, aber der mut⸗ 
ter fluch reiſſet ſie nieder. 

12, Spotter deines vaters gebre⸗ 
chen nicht: denn es . dir keine edre. 

Mos. .. 

23. Denn den vateb ehren, iſt deine 
eigene ehre: und deine mutter der⸗ 
achten / iſt deine eigene ſchande. 
14. Lief 


heiſ⸗ 


960 utthätigkeit g 


14, Liebes ED 
ters im alter; un 


nicht, fo lan ee 5 14 0 
1 0 dale ihm zu gut, ob 

iſch I de — verachte 1 
n Bam de . 
53 es ae vergeſ⸗ 

f . 

fen werden: und wird dir 
n ob du auch wol en Cap. 4. 


17. Und dein wied gedacht werden nicht h 
in der noth: und deitte fünden wer⸗ 
den vergehen, wie das eis von der 


. 
18. Wer ſeinen vater verlä 
der wird geſchaͤndet: und nd 
7 — betruͤbet, der iſt verflucht che 
99. „Spröch. eg die g 
755 iebes find, b nie 
drigen ftande; das iſt ——ô 
alles, da bie welt na 7 ! t 
"Mon J. Wend. 


20, Je hoher 8 bath 8 em plerf 
e fo wird dir der klage. 


6. Denn 
FE HERR hoͤret fein 
böchſte, und chu Eee Fe rige 15 
n dach Höhen non,, 
22 tehe nicht m: 
de, und dencke nicht Webber dein ver⸗ 15 Itede 
m born, 
A was dir IA 58 
ſobl en hat, des uin dic nere 
Deng es frommet dir nichts, er vu he, 1 
ab nach dem, das dir niche bez thut; 
föblen i * 0,947» nz ) ilet 


nr le deines amts nicht „ 

iR 2 laß deinen vorwig, ui 
25 Denn dir ift vor ehe [ 
ien, weder du kanſt aus 
26. Solcher Dündel b hat . des ler! 
trogen, und ihre vermeſſenheit hat lieber habe 


a in ei e La peißhr 


N 
0 ihm a pay und ; 
. einen jammer nach dem an⸗ e 


405 „Henn - bochmugh ehat mi zuge 
— „und kann nichts denn ar 1 
aus erwachſen. c. 10,15. Lob. 4g. 


Das 4 Lapitel. e 

Von gutthätigkeit a ar- 1 

men und el ae Ar 
„In vernünftiger menſch 
9 E et SOttes wort zern; 


5 


Tefus Strach. Warnung serfiäerkeit. 96 


BR, Qu ir? Das 5 Capitei. 
* enz de e tigen 


ee 5 55 nicht Sn 


wehren ? Denn 
fie 895 — he — 
e nicht 
e und 1 * . 92 
eder fahren: 
wol geduldig , u e er 5 2 


nie ag f 
105 ee ec 


ihr. 
6. auch nicht: Fa ft 
ut: fbr darmßertzig, nicht 
„ich fündige, . Wik. 
255 8 Kann 15 
enn zern 
S rend ben. 


nicht von einem tag auf den ande 
8 Denn fein zern komme pls 
lich, und wirds kachen, und 


10. Auf unrecht verlaß dich 
: denn es hilft fee — 
die anfechtur gen kommen werden. 
U. Laß dich nicht einten jeglichen 
d führen; und felge Sache * 
en. a nd die sp 


75 
— 8 a a den ER 


dereĩt cen, und ant 
worte 5 a und bereite 


t. 
Wewer eee ſo um 
— kächften : Wo wicht, 


en⸗ 
ſtre⸗ 


1 
in 


1 
72 35 


F 
7. En died iſt ein Ang, 
E ein verieumder viel ſchaͤnd⸗ 
Achte nichts geringe, et fen 


18. 
kleid oder groß. 
Ss Exv. 


v uw 


982 See mb gute Freunde. Du 2 


Ehre kn An t. 
10 Aß di h nicht zu klug and 
tedermann su tadeln 
ß deine blätter nicht ver⸗ 


we f verder⸗ 
den; und auch dernde Fr 


a 17 — e 223 zu er 
iederu 


gen aalen er 
freunde: und ee 
tedet, von dem redet nian 


dos be e, 
2 Hales mit jedermann freund⸗ 
lich, Brauer aber unter 


kaum ein 
7. Bee aue keinem 9 7 
Haben ihn denn erkaut in der ne 
8. Denn es And piel“ feen 
fie * genieſſen konnen; aber in der 
au alten fie nicht, 15 827 
nd iſt mancher freund / 
ws bald feind: und wüſte er 4 — 
25 auf dich er festes nach. 5 
O. E find auch etliche tiſchfreun⸗ 
de Au helten nicht in der noth. 
11. Wedel eber 5 
dein geen: und | 


9 
W als waͤre er and) w 
GSehet dirs aber ws 2 


92 85 wieder dich, und . ws mir⸗ 


En treuer freund iſt 
— Thug: er den dat, 
neu grace na 
le. Ein treuer Ae Ba 
nem geld noch re u bezahlen. 
16. Entreuer * freund iſt ein troſt 
des lebens: wer GDtt chtet, der 
kee 8 ſolchen freund. „c. 2%. 720. 
2. Deun wer G Ott ne ‚dem 
15155 gingen mit freunden: 
= 5 „ alſo wird ſein freud u 
8. Liebes kind, laß wehe 1 
beit Flichen von jugend auf: . 
ein weiſer mann aus dir. 3 


Ep. 7.) Jeſus Sirach. und dausregeln. 983 
5 ni 29, Darum demüchige dich von 
bergen > denn“ feuer und würme ifi 
ſamt kache über die FN „C. 56/24 
20. Uebergib deinen freund um kel⸗ 
nes guts willen, noch deinen treuen 
bruder um des beſten goldes willen. 
271, Scheide dich nicht von einer 
ick, vernünftigen und frommen frauen: 
iht auf den arker der denn ſte iſt edler, weder kein gold. 
ſo wirſt du ſte nicht 22. Einen treuen knecht und fleils 
Spruch. 22,8. ſigen arbeiter halte nicht übel, 
. 23. Einen frommen knecht habr 
dich nicht in aͤmter lieh: und hindere ihn nicht, wo er 
d kinge nicht nach gez frey werden kann. i 
ie: % 2. fg. 24. Haft du vieh, fo warte feig: 
iche düncken vor und kraͤgt dirs nutz, fo behalte es. 
en e dazu: 27. Haſt du Finder: ſo zeuch fie, und 
be düncken beym koͤ⸗ beuge ihren hals von jugend auf. 
ſeiſe genug dazu. 26. Haft du tochter: ſo bewahre 
nicht verlangen rich⸗ ihren leib, und verweßne ſie nicht. 
durch dein vermö⸗ 27, Bekathe deine tochter, ſo hast 
t alles unrecht zu du ein groß werd gethan: und gib 
du möchteſt dich ents ſie einem vernünftigen mann. 
hem gewaltigen, und 28. 145 du ein weib, das dich lie⸗ 
handen fallen laſſen. bet; ſo ſaß dich nicht von ihr wenden, 
He aufruhr an in der fie zu verftoflen; und vertraue der 
nge dich nicht an den feindſeligen nicht. > 
7 29, Ehre deinen vater von gantzem 
Du nicht tragen müſſeſt hertzen und vergiß nicht, wie ſauer 
and, denn es wird du deiner mutter worden bift, K* 
je bleiben. 1 O. Und dencke, daß du von ihnen 
nicht, SOtt wird geboren biſt: und was kanſt du ihnen 
pfer anſegen: und dafur ehun, das fie an dir gethan 
dem aller hoͤchſten haben? 
wird ers annehmen. zx. Fuͤrchte den ER RN von gan⸗ 
beteſt, ſo zweifele gein hertzen, und halte ſeine Peieſter 
3 Zac. 6. in gllen ehren. Liebe den, der dich 
Mieht laß almdſen zu gemacht hat, von allen kräften: und 
Bi g eine diener verlaß nicht. 
des? betrübten nicht: 32. Summa: 
der kann bende nie⸗ Füͤrchte den HEgt RN, und ehre den 
gen wieder der Pee a wren iu c er 
cht lügen wieder dei⸗ 33. Und a ihnen ihr £heil , wie® 
noch wieder deinen dir geboten iſt, 3 Moſ. 2. 


E. 0.1219. 
dich nicht an die lüͤ⸗ Ber 


5 9._ 

nie . „Von den erſtlingen und 

iſt eine ſchaͤdliche ſchüldo fern, 
. 2 F. Und hebopferg, und was mehr 
w ee ben den dei et wird zum apfer, und Als 
du beteſk, fa ma⸗ der en heili kerflünge a 
„ Matih,6,7, 38. Reiche dem armen deine hand, 
er wi auf daß du reichlich geſegnet Er 
Be deſt; CE 3 
37. Und deine wohlthat dich an⸗ 
genehm mache vor alten n d 
menſchen: ja * beweiſe auch an der 


rd mit deiner 


i denen du uͤbel todten deine wohlthat. 2 Sam., 

IN; 28. Laß ' die weinenden nicht ohne 

! (Aa die tröfk, ſondern traute mit den trau, 
int 7 rigen. 1 


8 2 38. Be 


1 


* 


I 


964 Friedfertigkeit. Das Buch (C. 28 
39. Beſchwere dich 8 8 
den zu befuchen ; denn um deswi 
fen wirſt du geliebet werden. N: 

40, Was du thuft, fo * beden wi 
N Se ſo wirft du “u \ dor 
uͤbels thun. 5 Moſ. 32/29. 15 

Das 8 Lapitel. 
vermahnung zu fried und eis en 
nigkeit, 2 bein 
1. OAhcke nicht mit einem gewal⸗ 
ngen, daß du ihm nicht in die 
daͤnde faleſtt.. 

2. Zancke nicht mit einem reichen, 
daß er dich nicht überwege. 

3. Denn viel korfen c mit gelde 

chen, und es benseget auch wo der 
koͤnige hertz. 2 7 

4. 840 € nicht wit einem ſchwä⸗ 
zer, daß du nicht le zutrageſt zu 
einem feuer. RE a 

5. Scherge nicht mit einem 5 
ben 1 5 5 „daß er dein geſchlecht 

+ ſch e. I 32 

6. Rüde * dem nicht auf feine 
funde, der ſich beſſerk und geden⸗ 
ke, daß wir alle noch uld auf uns 


8 
ſlirbt: gedencke, daß w . 
ben mägfen. Hiob 31,29.19. 


6 
10, Denn von ihnen furl 


fol ſſen leut FR 
elt gegen geoffen leuten. ; 
1 855 dich nicht klüger Ban, 
denn die alten: denn fie Haben 
auch von ihren vaͤtern geſernet. 
12. Denn von ihnen kanst du ler⸗ 
nen, wie du ſolt antworten, wo es 


* 81 fe dem gottloſen nicht fein 
13. a U 
keit auf,, daß du nicht auch ait 
derbrenneſt. FEIN, 
„Lege dich nicht an einen lüfter 
ter 7 er die deine worte nicht 
verkehre. i 1 
18. Leihe nicht einem gewalti⸗ II. 
“ denn du biſt: leiheſt du aber, N 
b achte es als verlsren. 6.29%. 
16. Werde -nicht barge d 12 
vermögen: chuſt du es aber, ſo 
cke und bezahle.“ Spruch.. r g. 
17. Rechte nicht mit dem richter: 
a ſpricht das urtheil, wie 
er Wil. 99 — 


a. * 7 * 
Jeſus Stra. Warnung vor hoffsrt. 955 
2. Den hoffaͤrrigen iſt bende 
GSOtt und die welt feind: denn ſie 
dandeln vor allen benden unrecht. 
8. Am- gewalt, unrecht und geis 
tes willen f kemmt ein koͤnigreich 
von einem volck aufs ander. ; 
»Weish. s, 1. f Dau. 4, 22. 
9. Was erhebet ſich die arme? ek⸗ 
de und aſche? Mosa 28. 
R 10. Iſt er doch ein eitel fchändlis 
cher koth, weil er noch ledet. 
denen, fe ger 11. Und wenn der arzt ſchon 
o darfſt du ge dran flidet, N 
dich doͤdee. 12. Oe gegßets doch ich alſo: 
ihn ſern, Heute koͤnig, motgen tod t. 
3. Und wenn der menſch todt ist, 
o. freſſen ihn die ſchlangen und 
urme, * 27, 14. 


14. Da kommt alle ert der; 
wenn ein menſch von abfe 
let, und ſein hertz don 
pfer weichet. 5 . 
5. Und hoffart *. treibet u allen 
fünden : und wer darin „der 


richtet viel gdeuef an. r Moſ gz. 
16. Darum bat der SER alles 
. zeit den dochmuth geſchaͤndet, und 
endlich geftürger: _ BERF: 
17. GOtt hat die hoffaͤrtigen ſur⸗ 


j ſten vonn ſtugt herunter geworfen, 
10 Lapitel. und demüthige darauf geſegt. 
5 18. SOtt bat der ſtoltzen beiden 


r obrigkeit: Item 


wurzel ausgerottet, und demüthi⸗ 
e ſtaͤtte gepflantzet. 


ſten gekehrer und zu grund verderber. 
20. Et dat fie verdorren laſſen 
und verſtöret, und ihren namen 
vertilger auf erden. Ur 
21. Daß die leute a 
grümmig find, das iſt von SOt: 
dicht geschaffen. 8 
22. Der meuſch iſt nicht boͤſe ges 


baren: 2 

25. Sondern welcher S Ort furchs 
tet der wird mit ehren deſtehen; 
welcher aber SOttes gebot übers 
» ttit, der wird zu ſchanden. 

24. Und die, jo SOtt fuͤrchten, 
halten ihren regenten in ehren; 
darum beyuter er fie, 5 

25. Es ſoll ſich bende der reiche 
und arme, der groſſe und Fleine, 
deines andern rühmen, deut daß 
fie GOtt fürchten. 7 


Jer. 9, 3.24. 5. 
25. Es taugt 95r Hichts deß 
man einen arinen verſtändigen ver⸗ 
ſchmaͤhet, und einen reichen gets 
loſen ebres, Jas. 2 56. 
Ss 3 27. Für 


ge a 1 0 
19. G Ott det der beiden land um 


rt 
966 Lob der klugdeit. 1 


27° Fuͤrſten, herren und * 
Lud in roſſen ehren: 9 0 083 * 
"find nichr als der, fo 1 


c. 
Einem weiſen kn 
. 

murret ni 
9 Stehe e  SERER 
wen kopf in deinem amt: und 
dich nicht ſtoltz, wenn man dein b 


©. E iſt beffer einer ens ck. 
s warte, ee an Kai 5 
ſich viel vermeſſe, und De U Da 
dettlet bleibe. > 
31. Mein kind, in wiederwaͤrti 
{ey gerrefund trotze auf dein amt. 
Denn wer an ſeinem amte ver⸗ 
3 will dem helfen ? Und wer 
den ebrenerhalten⸗ n der ſein 


unehret 
2 Der arme wird gechret um 
mer flugheit willen, und der 


321 


eee 
aber die ei 
325 atmen, wie u r an ei⸗ 285 


kem reichen? Und was N 

chen übel anſteher, das ſtehet viel⸗ 
A „ 1 
p. II. v. 1. Die * weisheit 3 

ans en 0 e fl in e und 


spe die fü 
: 4 10 O. Pf. r 
5 niemand rühmen um 
feitied 3 anſehens willen, noch 
jemand verachten um feines gerin⸗ 
W si — 
3. Denn die biene i ein 
elein * und gibt doch ee * 
fru 

4. Erdebe dich nicht deiner klei⸗ 
der, und fen nicht ſtolg in deinen eh⸗ 
ren: denn der HSR iſt wunderbar⸗ 
lich in ſeinen werden; 3 
mand weiß, was er than will. 5 

5. Viel * tyt amen haben m 
derunter auf die erde t und ) 
dem die erone 4 fe, a den 21. 
man nicht gedacht hatte. * Luc. 1,52. bein 3 

6. Viel groſſe herren . 
den gegangen, und 
ze find andern in die nde 

7. Verdamme niemand, 
die ſache zuvor fene ek 
es zuvor, und ſtraffe es denn. 

8 Du ſolt nicht urtheilen, 
die ſache hoͤreſt: und laß die leute 
zuvor re icht 10 

9. enge dich ni in fremde * 
Ab ſitze 5 den unrechtem 


A 
ur 4 4 . j N 
€.11.12.13.) Jeſus Sirach. Argliſtigkeit der feinde. 567 


kaun man keinen freund recht er⸗ 


* * 2 — 


7. Wenns einem wohl geher, fo 
kennen: wenns aber übel gehet, ſo 


kann ſich der feind auch nicht bergen. 


aß wenns aber übel gehet , fo weichen 
auch die freunde von je 


der denn was 
1 geiveft ſen, das 
1 nachkommen. f 


loben: und »lauret, 
ge. Luc,. 
8 er guts fiehet, deu⸗ 
fer und das allerbe⸗ 
ufs hoͤchſte. 
lem funcken wird ein 
und der goktloſe hoͤret 
bis er blut vergieſſe. 
dich vor ſolchen buben: fie 
guts im ſinn, daß ſie dir 
ige ſchande anhengen. 
ſt du einen fremden zu 
dir unruhe ma⸗ 
dich aus deinem eigen⸗ 


Rift du guts thun 
wem du es thuft: ſo ver⸗ 
jk damit. 5 


Jen * böſen buben, die 


gehen Spr. 17/13. 
ottes fürcheigen, und 
des gotrloſen nicht. 
N 0.9/5.7. Gal. 6,10. 


1 


n a & 0 25 aller⸗ 
en gottſo end, und 
Koſen strafen. 


* 


i deine ſtatt. 


dem frommen guts, ſo 
Veichlich vergelten: 1090 
s geſchichrs gewiß⸗ 


2 17 die wohlthat, 


8. Denn wenns einem wohl ger 
het, das verdreuſſt feinen feind: 


. 
9. Traue deinem lande nimmer⸗ 


mehr. 

10. Denn gleich wie das eiſen 

immer wieder roſtet, alſo läͤſſet er 

auch feine tuͤcke nicht. 
II. Und ob er ſich ſchon neiget und 
bircket: fo halte doch an dich, und 


hüte dich vor ihm. Und wenn du 


gleich an im polireſt wie an einem 
ſpiegel: fo bleibt er doch roſtig. 
12. Zeuch ihn nicht zu dir: daß 
er dich nicht wegſtoſſe, und trete an 
Se ihn nicht neben 
dich: daß er nicht nach deinem ſtuhl 
trachte, und zuletzt an meine worre 
dencken muͤſſeſt, und dich d 
reuen wird. e 
a5 Gleich als wenn ein ſchlan⸗ 
genbeſchwerer gebiſſen wird, das 
jammert niemand als wenig als 
das, fo einer mit wilden thieren um⸗ 
geher, und von ihnen zerriſſen wird; 
aiſo gebers dem auch, der ſich an die 
‚geriofen heuget, und ch in ihre 
Under mengek. 3 8 
14. Er bleibet wol eine weile ben 
dir: aber wenn du ſtrauchelſt, ſo be⸗ 
harreter nicht. 25 
15. Der * feind ‚gibt wol gute 
worte, und klaget dich ſehr, und ſtel⸗ 
let ſich freundlich, Jer. 47.8. 
16. Kann auch * dazu weinen 
aber im bertzen dencket er, wie et 
dich in die grübe falle; und krigt er 
raum, ſo kann er deines bluts nicht 
ſatt werden „Richt. 14/16. 
17. Will dir jemand ſchaden thun, 
fo iſt er der erfte: 8 
18. Und ſtellet fich ‚als wolte er dit 
helfen; und faͤllet dich meuchlings. 
19. Seinen! kopf wird er ſchüͤtteln, 


und in die fauft lachen, dein ſpotten, 


und das maul aufwerfen. 6,13% 


Bin 
Das 3 Capitel. 

Von gemeinfihaft: Der armen 
und reichen ungleichem zuſtand: 
Gutem und böſem ge wiſſen. 

1. Er * pech angreiffet / der bes 
ſudelt ſich damit und wer 
ich geſellet zum hoffärtigen, der 
eines hoffart. „ Meſ 7 1a 
Sd 4 2. Ge⸗ 


6 7 Seen Das Bud 
n 78 


3. 
e en 
Se 

® ttoget noch dazu: aber der g J 
wg er); 1 . d 


? 5 chi nüge Sf 


drauchet er dein : 9. — 
— A kanſt, fo a 


1 eil du h ehret er se 
> Sefämmef N chts, daß ne 


— 
en er dein bevatf: kann er 
He . und 8 5 
eiſſet Dir viel, und 
e und ſprich 7 


8. Und ladet dich ei 
detrieglich bis er dich 
* beinge, und fi rote 


BER Und men ee 1 bee deine noch fe 
ä 
. — en. Be über KR 85 De 


10. Darum er — daß dich dei⸗ 
Be ee 5 1 75 5 
12. Wen 0 ch 40 eivaltiger een 
12. n di 
will zu ſich ziehen, fo wegere dich: d 
8 — er dich deſto mehr 2 5 ihm 


5 "Dringe dich us — a 
ihm, daß du nicht verſt 
deft : fleuchs auch nicht zu 97 4 8 or Mr 


24, Mehre dich nicht, {0 er dir etz 5 8 


darauf, daß er dir febe emein 98 
denn er verſuchet dich Damit, und böfe c ! 
mit feinen. freundlichen gebetden 25 Wo d 


Wenn er ungn dig wird: fo 5 
Sa ee nicht bey ſolchen freundli⸗ 5 
en w 
ben op 3 fee nicht mit fcafz 
em und gefäu 
17 Dikle 5 dich / und Ze 


he di Sy! ver 

Du lebeſt in gro 

1 Ein 155 ae dalt ſich d at 
eines gleichen: 
20. Ss ſoll ein inte me 


ſich gefehen zu feined g eichen. 70 


eft ja wohl, 
mit dem 


* freunde vor 
d * reiche dem ars 
gen. 


4, 7. 
1 ermen nicht 
c 12 56 
Wieder fahren, 


FR .feq. 
en * jauren 

1 und deine 
Fin N 


ge deine ſeele. 
nk 
du todt Er fi 


R 


Cs) e Nug der weisdeit. 


1 weft du wieder 


359 


Das 15 Lapitel. 


* Von — 8 eit der weisheit, 


und 8 Ir nden. 
22. O 
5 Sies 


A Bi: 3.4. 
x en kucket 2 8 
been und borchet an der 
t 25 s Ende 8 ER 


eine gute ie — e. 
26. Er 1 55 ſeine kinder * 
unter ihr daͤchlein, und bleiber un⸗ 
ter ihrer laͤuben. 
27. Darunter wird er vor der 


en die tze beichirmet,” und iſt ibm eine 


errliche wohnung. 


(Ep. am tage S. ra Seca 


Cop. 19. v. I. Olches ehut Nies 
mand, denn der 
ee ERRN fürchtet 5 und: we 
5H:tes wort halt der findet fies 
ber Und fie wird ihm begegnen, 
wie eine mutter: und wird ihn em⸗ 
vi „ wie eine junge kraut. 

„Sie wird ihn ſpeiſen mit brodt 
des verſtandes, und wird ihn ttu⸗ 
cken mit waſſer der weisheit. 

Dadurch wird er ſtarck werden 
daß er veſt ſtehen kann: und wird 
ſich an fie halten, daß er nicht zu 
ſchanden wird. 

„Sie wird ihn erhöhen über feis 
nen hächfien, und wird ihm feinem 
mund aufthun in der gemeine. 

6. Sie wird ihn croͤgen mit freu⸗ 
de und Sr und mit ewigem na⸗ 


En be u 
er die narren finden 
nicht, und die gottloſen önnen 
nicht erfeben. 
8. Denn ſie iſt fern von den 1 bofs 
faͤrtigen; und die heuchler wiſſen 
nichts von ihr.] 


lehren: Denn es kom̃t nicht von S Ott. 
10. Denn zu rechter lehre gehoͤ⸗ 

8 — die weisheit, ſo gibt GOtt gna⸗ 
1I. Bu darfit nicht ſagen: 

ich . fo hats 


* peda e mm Sum was er haſſet 7 das 
©; m. Du 


„Ein gottlofer kann nichts reches 


970 Ungeratdene kinder. Das Buch 


Hab 5 
155 223 e Be ae 


ee 5 


euet e an 
1755 gefhatfen, er) ihm die 


25. Mile du du, ſo halte 1775 0 8 
un es as ihm gefällt, 
Ib 18.5 bat d dir feuer und waffe t vor. K 5 
de 


Re a abet wenn u 1 77 D 
1575 
. 98 26 Kapitel, sen 
Von boͤſer ar 7 el — ies erh 
Yung gedräueter ſt t 


Reue dich nicht, du | 
ener kind i 
„. W Euer er 5 5 


ſt, wenn fie Ott > 
0 2. Verla Bi Den Fre, sim 


15 Denn es ſt beſſer ein fromm 5 2 
aus d 
4. Und iſt beſſer ohne Rüger ſter⸗ 22. 


Ein frommer ma N 
r er mann kann einer 
not aufpelfen: aber so” ee N h 


6. Des men # e viel ger ee 
an g noch viel me 5 e 


Ser ſchonete auch nicht derer 
bes elch ln Lot ein fremdling wa? 5 5 
— verdammete fie um ihres ge 
muchs willen. 1 Moſa9,9.2 
10. Und verderbere dat 
land ohn alle barmherzigkeit, 5 
mit fünden übermacht barten 


17.19) Nes Sad.  datmpetfigteit. 273 


* > = — er 
f andere bi 20. Ader die ſich beſſern, laͤſſet et 
ümmerdar feinem zu gnaden kommen! und die da 


mmmuüde werden, troͤſtet er, daß ſie 
bat er auch auf die nicht verꝛagen. Matth. 11,28. 


N 5 Herrn und laß dein fünddich leben. 
das erdreich voll 22. Bitter den HERRN, und Dre 
er unter die etde auf vom böfen. cri, x. 
23. Halte dich zu dem doͤchſten, 
wende dich vom unrecht, 

ſſe mit ernſt die *abs 
5,21. 
2 loben 

a 6 


8 . Das 18 Lapitel. 
und verstand, und Preis göttlicher barmheruigs 


= ihnen keit, und wie man derſelben bes 
Ber: deyde guts ſtandig genieſſen könne. 
— . 28. O Wie if die barmhergigkelt 
fe vor andern edieren dess ERB fo graß : und 
. laſſet ſich gnadis finden denen, fa 
gen ſeine groſſe ſich zu ihm bekehren! P03, 8. 
Be. 39. Denn was kann doch ein 
und ein ger menſch on ‚ finternal er nicht uns 
* blich d b 
en bund werde iſt heller denn die ſon⸗ 
je, und ſeine rech⸗ ne? noch mu fe vergehen: und 
3 Was - ftel ch und blut tichtet das iſt 
mie ihren augen z Mos. 21. 
37. Er ſlebet die unmeſſige boͤhe 


e 
eiffen ? an. 9,7, 
and feine groſſe macht 


4. Wer kann feine groſfe barm⸗ 
bergigfeit erzehlen ? 

s Man kan fie weder wehren 
0 8,88. noch mehren, und Faun feine groſſe 


el. 8 
! fwa⸗ „Denn was iſt der menſch ? 
ange Rn rs A aka fen trans 
at z men en thun 
Worb. 20,4 . ſes. „S6 8. Wenn 


* 21. So dekehre dich nun zum 


* 


ee 


972 Buſſe nicht zu ſparen. Das 
1 e lebet, we 286. De 
8. Wenn er anne Lehe € 1 NA | 


10. Er ſiehet und nei le 
Re alle des todes fein Eng * 
N. Darum erbarmet er W 
reichlicher über fie, 
22. Eines menſchen barmhertzi 
keit gehet allein über feinen 
ſten, aber GSOttes bar enen * 
We alle wele. „Pf. 149. . 
3. Er ſtraffet und züchtige er vel. 5 
ii au dender wie ei . nz Lide 
er Ken 
7 


5 8 l 

255 eh Mi gaffen eiſſig G0 
G wenn du iema ir 
15 . ſo mache dich nicht un⸗ 


Is 

a8 eh . 
du etw 7 ey nie 

2 trie n bewahre or 0 


16. Der deere dn or — 
iſt ein aut wort be 1 7 5 e ga e. im 


17 Ja ein work! muͤſſeft iS 
mer, denn eine groſſe gahe: und ein 
5 a mensch gibt gibt fie alle bey: 8 


3. Ein narr aber rüuͤckts einem fe 
unbe auf, und due unfreund⸗ * ab. 
2 iſt verdri 

erne vor Ken 7 ehe du ats dee 
dart ihre 
20. Hilf dit vor ſelber, ehe du 2 
andere artzneyeſt. zu lo 
21. Ska dich vor fe 5 ehe du andern 
5 . e eier 18 er ba 
en, wenn andere werden. u 8 
22. * Spare deine) buſſe nicht, = in 
Ya 8 zuck werdeſt: ſondern deſſe 
dich, weil du 97 5 digen 155 


Ber wen) 127 u 
— * mit e efferung dei⸗ bet ba 

6 ſchens van in den tod, c. 5/8. 
1 e 
aß dirs einen ern au, 
za cen d verjucheft, A 

4. Gedencke iR un are 

— kommen wird: und an Pr ra⸗ 
che, wenn du davon muſt. 
. Be mei 1 . 2 
man gleichwol deucken, . 9 m 
webe Bungern kaum und weng 8 oa 
man reich! a ee daß ſet dich gl. 
man wi wieder dem werden 


ud * 


. 19.200 Jeſus 


„ſo haſt du ein ru⸗ 
denn du wirſt ja nicht 

h gert bricht heraus, 
wort im narren 
„dals wenn ein 
te ſteckt. 

einen nächften drum 
t ers nicht gethan: 


an, daß ers nicht 
Matth. 18,15. 


hat ers nicht ge⸗ 


en (freund drum 
euget gerne auf die 
glaube nicht alles, 


AMifaͤhret oft einem ein 


ts doch nicht alſo: Wer“ 1 . 
N ilen chet ſich feindſelig; und wer ſſch 
viel gewalts anmaſſet, dem wird 


ellen tůcke find 


es iſt eine bosheit 
und eitel thorheit 


fee geringe klugheit 
denn groſſe klug⸗ 
a en 
er ſcharfſinni 
Ick: und kann N 
ers haben zoill. 
ſchalck kann den 
ernſt ſehen: und 


ſchalcksohren: und 

aut ihn Haft , fe 
ſehwach iſt, dir 
d“ wird er dich 
zeit Gade be⸗ 

2 ee 
einem wol an, 
er mercket den 


eberden⸗. 
leidung, lachen 


nen nächften drum 
geredt, daß ers 


die augen meder, 


* Sirach. Mißbrauch det zunge. 973 
etwas geböret, laß es 


Das 20 Lapitel. 
Vom rechten gebrauch der zunge. 
„ e ſtrafft einer oft ſeinen nachs 
Eſten zur unzeit: und thaͤte 
weislicher, daß er ſchwiege. 1 
2. Es iſt beſſer frey ſtraffen, denn 
heimlich haß 1 ; 7 
3. Und wers zu danck annime, 
dem bringets frommen. 2 
4. Wer gewalt über im gericht: 
der iſt eben als ein hofmeiſter, der 
eine jungfrau ſchaͤndet, die er be⸗ 
wahren ſoll. | 
Der eine ſchweiget, darum, daß 
er dich nicht kann verantworten: 
6. Ein ander aber“ ſchweiget und 
wartet feiner zeit. Pred. 3,7. 
7. Ein weiſer mann ſchweiget, 
bis er ſeine zeit erſiehet: aber ein 
De narr kann der zeit nicht er⸗ 
arten, N 
8. Wer“ viel plaudert, der mas 


man gram. Spruch. 1019. 
9. Es gluͤckt manchem in boͤſen 
ſachen, aber es gedeyet ihm zum 


verderben. 


0 


10. Es gibt oft einer etwas, da 
ers übel anleget: Baden gibt ‚eis 
ner, da ers ſehr wohl anleget, 

NH. Wer“ ſehr pranget, der vers 
dirbet druͤber: wer ſich aber druͤcker, 
der kommt empor. *. 10, 7. 

12, Mancher kaufft am erſten 
wohlfeil, aber hernach muß ers 
thetzer ang bezahlen. h 

13. Ein weer mann machet ſein 
geſchenck werth mit lieblichen wor⸗ 
ten: aber was die narren ſchencken, 
machen fie ſelbſt unwerth. 2 

14. Des garven geſchenck wird 
dir nicht viel frommen: denn mit 
einem auge gibt er; und mir ſie⸗ 
= angen ſiehet er, was er dafür 

riege. * he 

N Er gibt wenig, und“! rücket 
einem viel auf: und ſchreyets aus, 
als ein weinruͤffer. c. 18/18. e. 41/28. 

16. Heute leihet er, morgen will 
ers wieder haben: das ſind feind⸗ 
ſelige leüte. 2 

17. Der narr klaget: Mir iſt nie⸗ 
mand treu, niemand dancket mir 
für meine wohlthat; B 

18. Auch die mein brodt effen, re⸗ 
den nichts guts vonfmir. 1 

19. O wie oft und von vielen 
wird er verſpottet! , 

Ss 7 20. Er 


4 
Tal 


974 Luͤgen baͤßſich, 


22. Wenn ein narr ſchon 
uts redet, ſo taugt es doch nicht: 

enn er redets nicht zu r . 
23. Wandern wehre feine ar⸗ muß 
muth, daß er nichts uübels ehut: 
davon gr er das vortheil, daß er 
kein böfe gewiſſen bat. 

24. Mancher thut lieber das aͤrg⸗ 
ſte, denn daß er feine ehre verliere: 
und thurs um gortlo ſer leute willen. 

25. Mancher dienet dem andern 
zu ünrechten ſachen, und eben das 
mit frigt er ihn zum feinde. 

26. Die lügen ift ein haͤßſicher 
ſchandfleck an einem menſchen, und 
iſt gemein ben UATaEE EBEN leuten. 

27. Ein dieb iſt nicht ſo böfe ols ein 
men ſch der ſich zu luͤgen gewebnet: 
aber zuletzt kommen fie bende an 
den gaigen, 0 

28. Lügen iſt dem menſchen ein 
ſchaͤndlich ding, und er kann nim⸗ 
mermedr zu ehren kommen. 

29. Ein * weiſer mann bringet 
ſich feldft zu ehren durch feine weiſe 
kede, und ein daten mann iſt lied 
und werth Pi en. 

1 Moſ. 41738. ſeg 

30. Wer! ſeinen acer ig bauet, 
der machet ſeinen 8 groß: 
und wer ben fuͤrſten ſich halt , 2 
lieb und wech iſt, der kann viel 
ſem eg Spruͤch 12,1. 

c. 287199. 

31. -Geſchencke und geben ver⸗ 
blenden die weiſen: und ſegen 
wen einen zaum ins maul, daß fe 
nicht ftraffen konnen. 2 2205.23, 8. 

32. Ein weiſer mann, des ſich nicht 
brauchen laͤſſet, und ein ie 


ſchatz wozu find ſie bende n 
ee Es if beffet ‚ daß 1 un⸗ 
welſe verkrieche, denn der weiſe. 


Das 21 Capitel. 
Vermahnung zur buſſe: 7 


einanderbaltung der weiſen und 
narren nach ihren eigenfiBaften. 


ein kind, half en g 
ger, ſo höre auf: umdbit- 
2 daß dir die vorigen auch 


geben werden. ‚9617,22, 


97 


8. Wer unt einem narreg redet, 
der redee mit einem ſchlafenden. 
9. Wenns aus iſt: fo ſpricht 
er / wos iſts ? 
10. Ueber * einen todten pflegt 
man zu trauren, deun ee hat das 
licht nicht mehr: aber über 1 75 
narren ſolte man trauren, daß er 
keinen verſtand hat. e. 38/16. 
II. Man ſoll nicht fo Sehe trau⸗ 
ren über den rodten? denn er iſt zur 
xube kommen. 1 Theſſ. 4/13 
12. Aber des narren leben iſt ars 
ger denn der tod. 
13. Sieben tage trauret man uber 
ehen. einen todten, aber uͤder einen hats 
; nuuft, einem ren und gottlofen ihr febenlang, 
ein vernuͤnf⸗ Rede nicht viel mit einem 
ne ſchmach Narren, und gehe nicht viel um mit 
einem un verſtaͤndigen. * 
15. Halte dich von ihm, daß du 
nicht in einen ſchwelß gefügret und 
he 2 Br feinem unflat beflecdet wer⸗ 
‘ rg im 2 
haben ihren 16. Weiche nur von ihm; ſo blei⸗ 
e. 39% 11. beſt du mit frieden, und kommſt 
lachet überfaut, „ und noth über feiner 
orhei 
17. Was iſt ſchwerer denn bley ? 
und wie will man einen narren au⸗ 
ders heiſſen, denn bien ? 
18. Es ift leichter, fand, ſaltz und 
eiſen tragen: denn einen unver⸗ 


— 


ei 
— im 


Mi nz Be = Spr. 27,3. 
EM - 19. Gleichwie ein ⸗ haus, das ve 
* apitel. in einender verbunden il, Be 


möthwendigen zerfällt vom ſtuemwind: alſo au 
ein hertz, das feiner ſachen gewi 
it, das fürchtet ſich vor keinem 
ſchrecken. 1 ne 7728 

20. Gleichwie der ſchoͤne tuͤnch 
an der ſchlechten wand wieder den 
regen, 

21. Und ein zaun auf dohem berge 
wieder den wind nicht kann bei 


B ben: 2 
ter la 22. Alſo ſtehet das bloͤde hertz des 
rt it naten in ſeinem vornehmen wie⸗ 
* iſt der kein erſchrecken. 


23. Wenn man das auge drucke, 
fo gehen tdraͤnen heraus: 

24. Und wenn man einem das 
hertz trifft, fo laͤſſet er ſichs mercken. 

25. Wer unter die voͤgel wirft, der 
ſcheucht ſie weg: und wer ſeinen 
freund ſchmaͤhet, der zertrennet die 
er: du gleich ein ſchwerdt 

26. Wenn eich ein er 
zͤckeſt über deinen freund, fo mas 
cheſt du es nicht ſo boͤſe La mit 
ſchmaͤben.) 27. Denn 


wird von deyden 


976 Bewahrung der zunge. 


27. Denn ihr k 
freunde werden: 
meideſt, und red 
man i ] 4 
nommen die vera 
Loffenbarung der heimlichkeit 
ö ee 3 ec fel ech 
den freund. „ 
28. Bleibe treu deinem freunde 
in ferner 175 daß du dich 
ihm freuen moͤgeſt, wenns 
wohl gehet. 
29, Halte veſte bey ihm, wenns 
Ihn übel. gehet: auf daß du feines 
gluͤcks auch genieſſen moͤgeſt. Be 
30. Der rauch und dampf gehet 
vorher, wenn ein ſeuer brennen 
will: alſo kommts vom ſchmaͤhen 
ann blutvergieſſn. 
31. Schäme dich nicht, deinen 
Dante zu ſchuͤtzen und meide ihn 
1 


32, Wiedehfährer dir ewas böfed 
von ihm: fo wird ſich vor idm biz 
ten, wers hoͤret. 


Das 23 Kapitel, 

Gebet um rechten gebrauch der 
zunge: Item was für fünden in 
worten und wercken zu meiden 
33. Daß * ic) koͤnte ein ſchloß an 

meinen mund legen, und ein 

805 fiegel auf mein maul drücken: 
daß ich dadurch nicht zu fall kame, 
und meine zunge mich nicht verder⸗ und 
dete! g. 28/28. Pf. 144,3. 

Cap. 23. v. 2 HErr SOtt Vate 
und HErt meines lebens, laß mi 
nicht unter die laͤſterer gerathen, 
und laß mich nicht unter ihnen ver⸗ 
derben. 5 

2. O daß ich meine gedenken koͤn⸗ 
te im zaum halten, und mein bertz hen 
mit GOttes wort zuͤchtigen „ und 
- mein nicht ſchonete, wo ich ſeh⸗ 

te: ; 


3. Auf daß ich nicht fünde anrich⸗ 
tete, und groß irrthum ſtifrete, und 
viel uͤbels besinge; damit ich nicht i 
untergehen müfte vor meinen fein 
den, 38 800 e 
HeErr Scott Vater Herr 
meld: en 
\ üte mich vor unzuͤchtigem 
MS und wende von wi alle 
L. 


5. Laß mich nicht in ſchlemt 
und, unkeuſchheit i 
1805 mich vor nverfepämt em 


et werden, 
zigſten ver⸗ 


gehen dem 
0 Nerlaſſer 
n einem andern 
A ir 
fie dem gebot 
n, zum andern 
ihren mann, 
get ſie durch ihren 
einem andern. 
5 Moſ. 22,22. 


id at aus der ges 
17 und ihte kinder mufz 


werden * nicht 
zweige werden 
en. * Weish. 376. 
fee ein verflucht ger 
und ihre ſchan⸗ 
r vertilget. 
en die nachkom⸗ 
beſſers fen, denn 
und nichts ſuͤſſers, 
gebot achten. 


apitel. 


isheit und der hei⸗ 


t preiſet ſich, und 
1 Bold 755 ſie 


in der gemeine 


cken. 
iſt in der d 
15 doͤbe, un 


) Jeſus Sirach. Ruhm der weisdeit. 977 
weit der himmel it, 


ihr mein begehret: 


7. Jh allein bin * allenthalben, fo 


ze *Weish. 1,7. 

8. Und ſo a abgrund 0 

5 Allenthalben im meer, allent⸗ 
halben auf erden; 

i 195 inte allen leuten, unter als 
en heiden. 

II. Bey dieſen allen hab ich woh⸗ 
Kung geſucht, daß ich etwa ſtatt 

unde. 

12. Da gebot mir der ſchoͤpfer als 
ler dinge , und der mich geſchaffen 
dat, beſtellete mir eine wohnung, 
und ſprach: 

13. In Jacob ſolt du wohnen, und 
Iſrael ſoll dein erbe fern, 

14. Bor der welt, von anfang 
bin ich geſchaffen; und werde ewig 
lich bleiben, und habe vor ihm in der 
huͤtten gedienet: Spruch. 8,22. 

15, Und darnach zu Zion eine ge⸗ 
wiſſe ſtaͤtte krige; und er hat mich 
in die heilige ſtadt geſetzt, daß ſch 
zu Jernſalem regieren folte. 

16. Ich habe eingewurtzelkt bey 
einem geehrten volck, das GOttes 
erbiheilift, _ 

17. Ich bin hoch gewachſen, wit 
ein ceder auf dem Libanon und wie 
eine eypreſſe auf dem gebirge Her⸗ 


mon. 

18. Ich bin aufgewachſen, wie ein 
palmesum am waſſer ; und wie die 
koſenſtoͤcke, fo man zu Hiericho ers 
zeucht ; 1 

19. Wie ein ſchoͤner oͤhldaum auf 
frehem felde; ich bin aufgewachſen, 
wie ahörnen. 5 

20. Ich gab einen lieblichen ges 
ruch von mir, wie cynnamet: und 
koͤſtliche würtze, und wie die beſten 
myrrhen: 

21. Wie galban, und onnch, und 
myreben, und wie der weihrauch in 
dein tempel. 1 1 

22. Ich breitete meine zweige aus, 
wie eine eiche: und meine zweige 
waren ſchoͤn und luſtigg.. 

23. Ich gab einen lieblichen ges 
ruch von mir, wie der weinſtock: 

24. Und meine blühte brachte ehr⸗ 
liche und reiche frucht. 

25. Kommet her zu mir, alle, die 
*Maktb. 11/28. 
26. Und ſaͤttiget euch von meinen 


fruchten. 19 25 £ 
27. Meine predigt ift* ſüſſer denn 
honig, und meine gabe Tüfjer denn 
honigſeim. Pf. 19,11. Pf. 119% 03. 
28. Wer von mir iſſet, den hunger 
immer nach mir. 29. Und 


978 Rahm der heiligen ſchrift. Das 
29. Und wer von mir trincket, 
duͤrſtet immer nach mir, Joh. 4% 
30. Wer mir g der wit 
nicht zu ſchande?n?n: 
1. ud wer mir folget, der 
un ſchuldſg bleiben, W. 
2. Dis alles iſt ir as buch 
des bundes, mit dem hoͤchſten & 
a lich das geſetz welches 
33. Nemlich das geſetz, 16. 
Dföſe dem hauſe Jacob zum ſchag grauen 
defohlen hat. - 3 . an afl hr 
54: Daraus die weisheit gefloſſen 7. Lind Die) 
iſt/ wie das waſſer Piſon, wenn vo 
es groß iſt: 1 Mo. , . 8. Da 
2% Und wie das waſſer Tigris, fie viel 
welin es uͤbergehet im lenzen. ehre iſt, 
35. Daraus der verſtand geſtoſſen . Nein 
iſt, wie der — wem er meinem herg 
groß iſt: und wie * der Jordan in und das gabe 
der ernte. . Joſ. 3,5. munde Dre 
37. Aus demiſelben i erdor Dr 10. Eium 
chen die zucht, wie das licht, und wie nen kinde 
das waſſer Nilus im herbſt. er ſeine f 
28. Er iſt nie geweſt, der es aus⸗ . Pohl 
gelernet hatte; und wird nimmer⸗ tig weld hat 
mehr werden, der es ausgruͤnden den keinen fi 
möchte, a dienen m 
33. Dean fein ſinn iſt reicher, we⸗ ſind. 
der kein meer: und fein wort tief; 12. Wo 
fer, denn keln ene freund hat. 
40. Es flieſſen von mir viel baͤch⸗ und der 
fein in die gärten, wie man das waß⸗ “en Fr 
> 13. e gr 
41. Da waͤſſere ich meinen „ 14. Aber w 
42. Und trencke meine Miete, über den iſt ni 
43. Da werden weine baͤch lein zu 3 Ben 


9 tobttet ine lebe \ 
* Au uͤttet meine e ra 
iseigung aus, die ewig bleiben 19. Eg iſt k 
muß. 3 2 neidharts laut, 
47. Da ſebet ihr, daß ich nicht al⸗ 20. Es ſſt ke 
lein für mich arbefte: fondern für feind ſchgier, 
alle, die der weisheit begehren. 2. Es 


Das 25 Lapitel. 1955 


digen ſtücken, ſenderlich ron der 
einigkeit, und boͤſem weibe. 


bende SSOtt und den men⸗ let 
ſchen wohl gefallen 

2. Wenn bender eins ſind, und 
die nachbarn ſich lieb haben, und 
mann und weid ſich mit einander 
wohl begeben. Diaz 


. Heſus Strach. und ftommet weiber. 979 


12. Ein huriſch weib Fenner man 
den ihrem gen geſicht, und 
an N au 
13, Iſt deine tochter nicht ſcha 


10 8 fo halte ſie hart: auf daß 


wicht ren muthwillen treibe, 
wenn ſie jo frey iſt. 

a Wenn Dusmerdef, daß 
frech um ſich fieber, jo fee wo { 
drauf: wo nicht, Und ſie tdut dar⸗ 
über wieder dich ſo laß dichs auch 
nicht wundern. 

15. Wie ein fußgaͤnger, der dur⸗ 
figift , lechtzet ſie? und trincket das 
nächſte wasser, das Heft: gt: und ſe⸗ 


get ſich, wo ſis einen ſtock Hundes: und 
nimt an, was ihr werden kann. N 1 
95 is 


ad, machet ihn alle⸗ 


e And ſchrecklich 


e. 


ke 


fen ,aufeune, unſchul⸗ 


lie er © 


S bertzeleid: wenn 


andere eifert, 


jedermann. 
1 doͤs weib hat: 
ungleich Paar 


“einander ziehen 


„ der krigt ei 


fen weibifleine groſ⸗ 
ver SER 


16. Ein freundlich weib er 
ihren mann: und wenn ſie werd 
tig mit ihm ungehet , er friſchet 5 
ihm ſein hertz. 

27. Ein weib, das fämeigen kann, 
das iſt eine gade ‚SD ttes. 

18. Ein woßlgezogen weib iſt nicht 
zu besabfen. 

19. Es iſt nichts kebers auf erden, 
denn — üchtig weib: 

20. Und nichts köſtlichers, denn 
ein keuſches weib. 

21. Wie die ſonne, wenn fie aufs 
2 en iſt, in dem hohen himmel 

R RN eine zierde iſt: alſo iſt 

— Be > weib eine zierde in 


ihrem baufe. 


22. Ein ſchoͤn weid, das fromm 

bleibt, iſt wie die belle lampe auf 
dem heiligen leucher. 

23. Ein weib, das ein beſtaͤndig gg 


mäch at 
5 A wie die guͤldene ſeulen 


fi auf der übern ftüblen. 


Das 27 Capitel. 

Von der weit undanck / gefährlis 
chem ſtande der Bauleiter, und ve 
are zunge 

en ſtůcke ind, die mich vet⸗ 


* und zes dritte but 


mit z 
205 Wenn men 1 ſtreitbaren 
mann zuletzt grinurd leiden laͤſſet, 
und die * weiſen väche 8885 vers 
achtet; Kd. 12,8. 

27. Und wer vom berhten auen 


0 abfallt zum unrechten glauben, dies 


Fa bat GOtt zum ſchwerdt rei 

amt, 

23. En kauffmann kann ſich ſchwer⸗ 

lich buͤren vor unrecht / und ein fcäs 

mer vor fünden, 5 
ap 


980 Käuffer und verrauffer. Se egg 


Cap. 27. v. 1. Denn 5 * 
wien thun viele unrecht: 257 
reich werden wee — ER 


augen ab, ei l der 1 Tim. 

2. Wie ein nage 

1 1 5 hen bee ; 
rm 

e e mit gen I 

4 t er ſich ni 
der fulcht des RN, de wied fein g. ] 
haus bald zerſtöret werden. 

J. Wenn man ae 0 blelbet das 22. Du 
unflätige drinnen: 3 der dar 19 
menſch vornimt , ei lebet immer 
a unreines dran. sehe: 

Sieic) wie »der eo 
bie, neuen 1 woe de 
truͤb ſal des men ſchen ſinn. 277. 
7. Au den 4777 5 — 
wie des baums- gewartet iſt : alſo 
metcket man an der rede. wie das 
beg Bie ee ſt. 

Du ſolt niemand foben 
beit in denn gehör denn = ri 
7 dee e 5 26. 8 

9. Folgeſt du 7 4 eit und ſo 

nach: ſo wirſt du fie krieger und an⸗ hinter 
aon wie einen fchorfen e verk. 0 

ie nögel N e 27. Id 
gleichen: ae 111 . ahrheit als dem 1 

u denen, die ihr gehorchen. 5 5 * 
11. Wie der — auf den rau 3 3 
lauret: a ergreift anlegt de. 8 
2 7 den üb Abe 621,3. Zerechtigk 
Ein gottesfurchtiger redet al⸗ ws a 
isch, „ss beim iſt: ein narr aber 28€ Wer 
iſt wandelbar / wie der mon ft 

13. Venn du unter den umweiſen 1 5 
biſt, fo mercke, was die zeit leiden w 
will,: aber unter den weiſen Wale f 
8 fortfahren. 


4. Der narren rede iſt über die vr 1 5 l 
mans verdrießlich,, und ihr lachen N 
me: eitel fünde: und kitzeln ſich 27. 
amit. A 
15. Wo man viel ſchweren höͤret, ni woh . 
da f gehen einem die dar zu berge: 1. Die 
und ihr hadern mache, daß men die ſpott 
ohren Zubalten 5 Siob en 
623/10. 11. f Hiob 4,9. D 
16. Menn die F mit n b 
einander zadern, ſo folger blutver⸗ gefan, 
gieſſen darnach: und iſt verdrießſſch 1 


1 oͤren, wenn ſie ſich Ba 


Me Wer * heimlichkelt offenbaret: 
der verlenret den glauben, und wird 
zimmermebr einen treuen freund v 
kriegen. 619,10. Sprüch. 20% 9. 

625,9 4 Ha 


2 
n an⸗ 


2 


ſun⸗ 


blut, and 
Ü denn ihm 


e 

r 

i das Se 
nden geboten 

gm und laß 


d naͤch 

an den bund c 
ie unwiſſenheit. 
der, ſo bleiben 


menſch 


A 


en 
1 829,22. 
viel iſt, wird 
und wenn 
wird der 
ö wenn die 
der zorn deſto 
er ange 
mehr. 
im et 
zancken, 
ck. in, ſo 
aus; fon 1. 


in, fo verle⸗ 
es kann eus dei⸗ 


Be und falſche 
verflucht: denn 
guten feier 


0 viele 
ei het fie aus eis 
5 2 


ales, das 


et: der hat 
ee 


„„ 8 * 
9.29.29.) Jeſus Sirach. eines böſen mauls. 981 
em nächften , was 


21. Die geiſſel machet ſtriemen, 
aber ein doͤſes maul erſchmettert 
beine 755 4 a 2 prüch. 7 8. 

22. Viel ſin 80 75 durch die 
ſchbſe des fc ee aber 3 
fo viel, als durch doͤſe a * 

23: Buhl dem der vor d ſem maul 
bewahret iſt: und von ihm unge⸗ 
plagt bleibt, und ſein joch nicht 
tragen muß, und in femen ſtricken 
nicht gebunden iſt. 

24. Denn fein joch iſt eiſern, und 
Be — 2. 1 8 

eine plage iſt bitterer denn 
de tod und arger denn die hölle, 

26. Aber es Wird den gottesfürch⸗ 


tigen nicht unterdruͤcken; und er 


wird in deſſelden ſeuer nicht brens 


nen. 
27. Wer den AAN verlaͤſſet, 
der wird drein fallen, und drinnen 


brennen, und es Wird nicht aus ge⸗ 
leſchet werden: es wird ibn übers 
fallen, wie ein löwe; und aufreis 
ben, wie ein pard. 

28. Du verzaͤuneſt deine güter mit 
dornen: warum * macheſt du nicht 
vielmehr deinem munde thär und 
riegel? * 022,33 

29. Du wegeſt dein gold und ſil⸗ 
ber ein: warüm wegeſt du nicht 
auch deine worte auf der gold⸗ 
wage? 

30. Er dich, daß du nicht das 
durch . und falleſt vor dei⸗ 
nen fenden, die auf dich lauren. 


Das 29 Lapitel. 
Von der barmhertzigkeit und bes 
gnuͤgſamkeit der menfchen. 
W feinem naͤchſten * 8 
der thut ein werck der barm⸗ 
e und wer ‚güter hat, der 
ſoll ſolches thun. 137,26 > 
2. Leihe deinem nächften , wenn 
ers bedarf: und? du ander, gids 
auch feder ze Be zeit, 


* nicht betrieg lich mat i 

ndeſt du allezeit denen e 

4. Mancher meinet, es Or, 
funden, was er borget; und machet 


al; verſtöſſet red⸗ den uni ſo ihm geboſſen hat. 


Er kuͤſſe et einem die hand, die⸗ 
weil man leihet: und redet fo 
demächiglich um des naͤchſten geld. 

6. Aber wenn ers fol wiederge⸗ 
ben, fo verzeucht ers: und klaget 
febr es fen ſchwere zeit. 


* 


lte, 1 — . und 3 
ſo 


ZU c EEE en ze 


u 


# 


2 


1 


982 Schag amen. Das Buch (Cape 
7, Und ob ers wol vermag: gibt daß 

eri kaum die Valse ede, A f cht ent 

vechnets jenem für einen gewinn fi 


iu. & 
Vermag ers aber nicht, pr 
enen ums geld: Lell on 
idm denn feiber einen fei * 2 
mit ſeinem eigenen gelde: wee w 

9. Und jener bezahlet ihn mit haus 
chen und ſchelten, und gibt im d . 
ſchmaͤhworte für danck. BER 
10. Mancher leiher ungern, 
aus keiner böfen meinung; ſondern 
er muß fürchten, er ko um das 


f 1 

Ir. Doch * habe geduld mit dei⸗ 
nean haͤchſten in der goth: und thue 
das almsſen dazu, daß du ihm zeit 
laſſeſt. Dattb. 18,29. 

12. Hilf dem anne um des gebotg 
willen) und laß ihn in der noth i 
nicht leer von dir. dar 

13. Verleur gern dein geld um dei⸗ 


nes bruders und n willen : 
und vergrabs nicht unter einen 
ſtein , do es doch umkomme. 


14. Samie * dir 
nach dem gebot des A 
der wird dir beſſer fesn, denn kein 
gold. a Match. 5%½0. 
y. Lege dein almoſen an einen 
» ſondern ort: daſſelbe wird + dich wi 
erretten aus allem unglück, b 
11 Cor. 16,2. f 47%. 


Tob. 4, T. 12. 
16, Es wird fuͤr dich ſtreiten wie⸗ 
der deinen feind, 5 
27 Beſſer denn kein ſchild oder 


wieß. 
93 Ein e wird buͤr⸗ 
e für ſeinen n 8 

’ 19. Se ein unverſchaͤmter laͤſſet 
feinen bürgen ſtehen. i 

20, Vergiß nicht der wohlthat 
deines bürgen: “we 

75 Denn er hat ſich ſelbſt für dich 
verſetzt. —— = 

Ei Der gottloſe bringer feinen 
buͤrgen in ſchaden: 

23. Und ein undanckbarer laͤſſet 
ſeinen erls ſer ſtecken. 

5 Bürge werden hat viel rei⸗ 
che leuze * derderber, und din und 
wieder geworfen, wie die wellen im 
meer, Spruch. 1/18. 

27 Es bat groffe leute d „ du 
daß ſie in ftemden fanden me 6. 
ede 1 4 laſſen ein 

26. Ein gottloſer, fo bürge 5 
worden und gedet Ale dienen k 


de zu Weich 
er⸗ 


t . ans auf 
hernach traus 
übe quege 
willen nicht in 
e ſeine 
if 
SEE 


21 ft: auf daß er 
7 dit u r 


„ und laß es 
waren nicht 


er fen arm, 
22 denn 
su 
ee und 

08 fteude 
denn ein 


gericht 
ge . 
das 
eſ⸗ 

mit dem reichen 
= nase: 


it den augen, 
ind iſt wie ein 
Ing Jane 
felt trans 
mit 


and 
* 


22. 
R:: 7 — dein 


heit. 


A 5 


re 
der ana mo wohl, was er iſſet. 


5. Denn traurigkeit tödtet viel 
= und dienet doch nirgend zu. 
26. Eifer * und zorn verfürgen das 
leben, ſorge machet alt ae der 
i95 5,2. 

Einen fröfichen bergen ihmes 


Das 31 Lapitel. 

Geſundheit wird durch geig und 
freſſerey serſchergt. 

1. W' chen nach reichthum ver⸗ 
r den leib, und darum 
forgen , laͤſſet nicht ſchlaffen. 

2. Wenn einer liegt und ſorgek, 
ſo wacket er immer auf: gleich wie 
Wa kranckheit immer aufweckek. 

„Der iſt reich, der da arbeiten 
und famlet RS. und hörer auf, 
und gencuffet fein auch 

4. Der iſt aber arm der da arbeĩ⸗ 
25 und gedeyet nicht: und wenn er 
5 une ſo iſt er doch ein 


Re pe lieb hat, der bleibet 
nicht ohne funde: und wer vergaͤng⸗ 
N ſuchet, der wird mit vergeben. 
6. Viel kommen zu un fall uns 
gelds willen, und verderben dar⸗ 
über vor ihren augen. 
7. Die ihm opfern, die ſtürtzet es: 
und die unvörfichei en faͤhet es. 
8. Wohl dem reichen, der unſtraͤß⸗ 
lich — 42 wird, und nicht das geld 


9. 0 iſt der? So wollen wir 
ihn loben: denn er thut groß ding 
unter ſeinem volk. 


0 Der bewaͤdrt hierin und recht⸗ 


2 en erfunden iſt, der wird billig 
oder Er konte wol übels thun, 
Er ars doch nicht: ſchaden thun, 
und thats auch nicht. 
11. Darum bleiben feine zuͤter und 
die 3 preifen feine almoſen. 
Wenn *du beg eines reichen 
We tiſch ſigeſt, fo ſperre deis 


nen rachen nicht auf: Spruch. — 


13. Und dencke nicht, die iſt Piel 
u freſſen. 
ondern ae daß ein uns 
trace auge neidiſch iſt. 

Denn was ft neidiſcher we⸗ 
der ein ſolch auge): Und Weiner, 
wo es ſiehet einen zugreiffen. 

18. . nicht nach allem, was 


N 
17. Und nicht, was vor ihm 
in der ſchüſſel liegt. 
; 18. Nims 


| 


934 ! 


18. ng bey dir ſelbſt ab, was 
dein naͤchſter gern oder ungern hat: 
in halte dich vernünfti ö 
uͤcken, wi; 
19. Iß wie ein metzſch, 
200 iſt: und friß nicht 
auf daß man dir nicht gram werde. de 
20. Um der zucht willen höre dan 
am erſten auf; und ſey nicht ein 
unſaͤttiger fraß, daß du nicht un⸗ 
gunſt erlangeſt. 9 
21. Wenn du bey vielen ſitzeſt, fo 
greiff nicht ain erſten zu. a 

22. Ein ſittiger menſch laͤſſet ſich 
am geringen genügen: darum 
er in ſeinem bette nicht ſo keichen 

23. Und wenn der magen md 19 

halten wird: ſo ſchlaͤfft man fü 
5 kann einer des morgens früh auf⸗ 
ſtehen, und iſt fein beh ſich ſeloft. 

24. Aber ein unſättiger fra 
ſchlaͤfft unruhig, und hat das keim⸗ 
men und bauchſvehe. 2 

21. Wenn du zuviel geſſen haft: ge 
fo fiete auf, und gehe weg, und 125 
lege dich zur ruhe. 2 ; 

Das 32 Capitel. 
gernerer unterricht, wie geſund⸗ 
heit zu erhalten, ſamt etlichen 

28 e kind, gehorche wir 
26. in kind, rche mir; 
M und verachte mich niche; 
daß dich zuletzt weine worte nicht 
treffen. ar, 

27. Nim dir etwas vor zu arbei⸗ 
ten, ſo wiederfaͤhret dir keine 
kranckheit. 0 55 

28. Einen koſtfregen mann loben 
die leute; und ae a 0 
licher ik: und ſolches iſt ein gu⸗ 
ger cuhm: . 

29. Aber von einem Fargen file 
tedet die gantze ſtadt uͤbel, und inan 
ſagt redn daran. le 

30. Sey N ein 5 7 
denn der wein bringet eh 
um. I Tim. 3,3. 

31. Dig eſſe präfet das gelökere . 
eiſenwerck: alſo prüfet der nr A 
der freveln hertzen, wenn fie b 
cken find. j i i 

52. Der wein erquickt dem men⸗ 
ſchen das leben, fo man ihn maͤſſig⸗ . 
lich trincket. * Pf.104,1  Spr.3t,6. ; 

33 kn ift das leben, da 
reift wein iſt ? 

34. Der wein iſt geſchaffen, daß 
er den menſchen froͤlich fell ma⸗ 


chen. i . , ſchreil 
35. Der wein zur nu l lr de wiede 


runden erfreuet leib und 


5. Alle menſchen in GOttes dand. 98 
Die weisheit des SER RN 
—— en und er hat 1 
zeit und feiertage alſo geordnet. 
2. Er hat etliche auzerwehlet 
und geheiliget vor andern tagen; 
10. Gleich wie alle men aus 
* 100 1 sy den 7 
B. Und doch dere den re 


ſchieden bat nach feiner Manchfaltis 

gen weisheit, und hat mancher len 
weiſe unter ihnen geordnet. 

12. Etliche hat er geſegnet „erhös 
det und gebeiliget, und zu feinem 
dienſt gefordert: etliche hat er 

verflucht und geniedriget, und aus 
ver ihren ſtaude geſtürtzt. 

3. Denn fie find in feiner hand 
wie der then in des toͤpfers » hand : 
-& Bee alle feine 7% wie es 

gefallet: 47.9. 20. 
All ſo ſind auch die * in 
: der hand des, der ſie gemacht bat: 
du fal⸗ und gibt einem jeg! wie es 
an die ihn gur deucht. x 

15. Alſo iſt das gute wieder das 
5% und das leden wieder den tod, 
und der 3 wieder den 

et 


— eor 
16. 13 ſchaue alle werde des 
Höchften : fo find » immer zwei wies 
der zwen, und eins wieder das an⸗ 
der geordnet. 42259. 
7. Ich bin der letzte aufer wacher, 
ird wie einer, der im herbſt nachlieſet ; 
und SOt: Bat mir den ſegen dazu 
gegeben, daß ich meine Telser auch 
4 gemacht habe, wie im vollen 


18. Schauet, wie ich nicht fi 
mich gear beitet habe: ſondern 
ake ‚die gerne lernen wolten. 

19. Gehorchet mie, ihr gro 
berten: und / ihr regenten im volck, 
nehmers zu derzen⸗ » Weish. 5.3. 

20. Laß dem ſohn, der frauen, 
dem bruder, dem freunde, nicht 
„ gewalt uber die), weil du lebeſt: 

und uͤbergib niemand deine guter; 
daß dichs nicht gerene, und müſſeſt 
fie darum bitten. 

21. Dieweil da ledeſt und odem 
haft, untergib dich keinem andern 


1 Das och und die ſeile be 0 
8 ven Pals 5 en Inst 1 


588 Tenne. 


24. Menn dein ende Ti 
— muſt: alsdenn tt 7 


in vu 
er eyn. 


und kuütte 
29. T riet ARE REN daß er 


29. Ba gang lehret wage 
30, 848 ge ge geht > Bu 
nem 19 h ö 5 den 


denn mi "amd 
doch lege keinem zu Mur „und dal 


halte maſſe in allen digen 


denn 5 Bra! ne fin, ı N A 
e enen leben ar 2 
55 teen du ihn aber ' 

sone erheber und von Dit g lugt 
5 wilſt du ihn wieder 


Das 34 Kapitel. 


Was wangen e fe | 
141 Noweiſe leute, 

u ſelbſt mit thoͤrſchten pet Sri 906 
gen, und narren verlaſſen ſich auf 
kraͤume. 

2. Wer auf träume hält: der Ven 
gneiffer nach dem ſchatten, und wil de S 
den toind al 2 

3. Träume ſind * 755 anders, 21.0 OR 
15 bilder ohne weſen. 1 

Kranz anna its wie gl gefpött ;, 
ein fen? 921 w 22. A 
kann das wahr „ oe ze 

5. Eigen wei ung, m g 
tun e 12 1 23.2 
machen doch einem ſchweke gedan⸗ 5 em 


cken 
85 Und wo es nicht kommt durch m 
dn. des hoͤchſten, fo halte 
0 
7. Denn traͤume betriegen viel ſohn 
lelte! und fehlet denen, die darauf tet. 


bauen 
8. g. dan darf keiner lügen 
daß man das gebet halte e get 
dar genug am wort G tes wenn 
man becht lebren will. 


u 


‚beiter feinen lo 7. Er verachtet des waͤyſen geber 
LM nicht: noch die witive , wenn fie Bias 
42 . 
1 18. Die thränen der wittwen fliefs 
ſen wol die backen herab: 
19, Sie ſchreyen aber uber ſich, 
wieder den, der fie heraus deinget. 
} 20. Wer Gt dienet mit luſt, 
er der iſt angenehm, und ſein gebet rei⸗ 
und chet bis an die wolcken. 18/23. 
27, Das gebet der elenden dringet 
durch die wölcken: und laſſet nicht 
i ab, bis es hinzu komme und hoͤret 
nicht auf, bis der höchfte drein fehe, 
22. Und der HERR wird recht rich⸗ 
ten und ſtraffen, und nicht verzie⸗ 
den, noch die länge leiden: bis er 
den unbarmhertzigen die lenden zer⸗ 
ſchmettere, \ 
23. Und ſich an 191 75 leuten raͤ⸗ 
che; und vertilge alle die jene belei⸗ 
digen; und die gewalt der ungerech⸗ 
ten ſtuͤrtze; 1 di 
24. Und gebe einem jeglichen 
nach feinen wercken; und lohne id⸗ 
nen, wie ſie es verdienet haben; 
25. Und täche fein volck, und er⸗ 
fuene fie mit ſeiner barmhertzigkeit. 
26. Gleich wie der regen wohl 
kemmt, wenn es duͤrre iſt: alſo 
kommt die barmhertzigkeit auch in 
guch der noth zu rechter zeit, 


Das 36 Kapitel. 
Gebet des volds Gottes, um 
gnade, roch und hülfe. 
I. ENR, allmaͤchtiger SOtt, 
mt erbarme dich unfer, 
5 2. Und * ſiehe drein, und erſchre⸗ 
e ehre mit fro⸗ cke alle voͤlcker. {80,17. 
deine erg 3, Hebe deine hand auf uber die 
> #9 Mof.23,19, fremden daß fie deine macht ſehen. 
zu gibſt, das gib gerne: A, Wie du vor ihren augen gehei⸗ 
eine zehenten Kar, get wieſt bey und: alſo erzeige 
Ir en, nach dich herrlich an ihnen vor unſern 
t augen; 
it 21 Auf daß fie erkennen gleich wie 
2 Cor 9%. wir erkennen, daß kein ander GOtte 
N an dk fen, denn du, HERR. * 2 Kön %. 
ſtebenfaltig Ba — neue zeichen und tiene 
wunder. 5 
7. Erzeige deine hand und rechten 
arm herrlich. 
8. Errege den grimm, und ſchuͤtte 


ar aus, 8 
f Reiß den wiederſacher dahin, 


2 5 
und zer ſchmeſſſe den feind 
50,34: 55 Und eile damit, und dencke au 
und Naht deinen eid, daß man deine wunder⸗ 


hin werte: 
here das ges that p 8 9 


a er 
36.) Deſus Sirach Ditwenthtanen, 257 


* 


’ sgochter a Föhn 1 


4 


588 > Gebet Sitacht. 


II. Der Ken des feuers nds 
verzehren, ſicher leben: um 
die deinem volck leide thun, müͤſſen 
uur e ſchmettere d RL pf 

12. Zerſchmettere den Fo: 
fuͤrſten die uns feind find 5 

gen: Wir Fe allein. 

13. Ver ſamle alle ſtaͤmme Jacob: 
und laß fie dein erbe ſeyn, wie vom 
anfang. 

14. Erbarme dich deines do 
das don dir den namen 285 und des 
frael, den du“ nenn ach 
en fohn. 2 i 

15. * Erbarme dich der 
alem; da dein heiligthum 10 N und 
du wohneſt. „14. 

16. Richte Zion 
daſelbſt dein wort 
daß deine ehre im polck ge 

17. Erzeige dich g. 
anfang dein eigen 
und erfülle die ei 
en wee de ! 
ren; daß pheten we 
tig 1 95 werden. r 

19, er ore, HE N, 
ter’, die dich ankuffen un 

gen Aaron über dein vol 
ale ‚fo auß soden wohnen, er ad 


daß 8 Tea 9 5 
Das 37 L 1 
wodurch die e t 


menſchlichen lebens mag gelinderk er 
pe erden 
& in fi u a en eis 0 
ſe zu ft eine ſpeĩ⸗ se 1 
fe beſſer denn die a: 

21. Wie die zunge das wild 71 
koſtet, alſo mereter ein verſtan 
dertz die falſchen worte. der eine 

22. Ein b menſch kann 1 nne 
in ein unglück bringen, aber ein 
fahrner deiß ſi 1 ch 1 BR hüte 

23. Die m utter h 
lieb: und gerarb doch ei 1 0 

00 

24, Eine frau eifreuet 

ren mann In eh maun 105 = 


fromm it, ſo 

* eichen hi 
Wer eine ba 

winget ſein gut in va 

nen treuen mE 

der er ſich troͤſten kann. 


27. 3 zaun d 
werwüfles: und we f re 


42232 


** P 
Deſus Strach. Geſundheitzregen. 989 


22. UHebekfülle dich nicht mit aller⸗ 
len niedlicher ſpeiſe, und friß nicht 
zu 970. > 2 

23. Denn viel freſſen macher 
kranck, und ein unfütiger fraß 
krigt 5 5 iel hae fs 5 1 
34. Viel haben ſich zu tode ge⸗ 
freſtn wer aber maͤſſig iſſer, der 


levet deſto 5 n 2 
p. 38. v. I. re den arzt mit 

e eh , daß du ipr 

beſt zur noth: 5 

2. Denn der HErr hat ihn geſchef⸗ 

ſen, und die ar znen kommt vos dem 

Hoͤchſten „und koͤnige ehren ihn. 
Die kunſt des artztes erhöhbet 


dein ihn, und machet ihn groß bey fürs 


ſten und herren. 8 
4. Der gerr laͤſſet die artzney aus 
der erde wachſen) und ein dernünf⸗ 
tiger verachtet ſie nicht. 
Ward? doch das bittere waſſet 
füre durch ein hoſtz, auf daß max 
ſeine kraft sukenmen ſolte. 


a ET i 
6, Und er hat ſolche kunſt den 


menſchen gegeben, daß er gepreiſet 


würde in feinen wunderthaten. 
7. Damit heilet er „und vertreibet 
die ſchmertzen: und der apotheker 
machet argnen draus. a 
8. Summa, GDttes wercke kan) 
man nicht alle erzehlen: und er 


Erin gibt alles, was gut iſt auf erden. 


1 kenn fein 
af 4 mit ſei⸗ 


EM nd f 
l d 
Ar 


und fein name 


was deiz 
s iſte and 
d iſt; das gib 


nicht ies 
cht ieder⸗ 


9. Mein kind, wenn du kranck biſt, 
fo verachte dis nicht: ſondern biete 
re „ ſo wird er dich geſund 
machen. 

10. Faß von der ſünde, und mache 
deine haͤnde unſträfflich, und reinige 
dein hertz gon alſer miffethat, „c. 2, 

r. Opfere fühlen geruch und ſem⸗ 
mel zum gedenckopſer: und gib ein 
fett opfer, als 0 du davon. 

12, Darnach laß den artzt zu dir, 
denn der ae bat ihn geſchaffen < 
und laß ihn nicht von dir, weil du 


ſein doch bedarfeſt. 


13. Es Tann die ſtunde kommen, 
daß dem krancken allein durch jene 
geholfen werde: 

14. Wenn fie den HERRN bitten, 
daß es mit ihm beſſer werde; und 
gefundheit kriege, länger zu leben. 

. Wer? dor feinen ſchoͤpfer fürs 
diget , der muß dem artze in die haͤnde 
kommen. a 14. 

15. Mein kind, wenn einer frb?, 
b beweine ie: und klage ihn, als 
ed dir groß leid geſchehen; und ver⸗ 
Dt 3 hülle 


7 


wendet C. 22,11 1 T0 


„ en 


hülle feinen leib N wei 
u beftatte ihn ehrkch zum grade” 
u ſolſt bitterlich weir 
18 herglich betrübt ſenn: a 
ser en , darnach er gew ti 
um wenigſten einen ee da 
ber auf daß man nicht übe 4 
r reden Möge: und? ‚a öfte 
anch wieder, daß du nicht tr 


1 Denn von trau 
1085 und des hertzens 
ſchwaͤcher die kraͤfte. * 

20. Xraurigfeit und armath * h 
dem hertzen weh in d 1 
und uͤberkrſt. : 
21, Laß die tea geit nicht in € 
n hertz: ſondern ge fie von 5 
ir uns dencke er ie und vers 


men: m 
uf 5 1 ſchaden. 
1 Gedencke an ihtt 
den, ſo muſt du 
ſtern wars an mir, heute i 
24. un der todtem 


dun ’ 25 
ſchieden 0 


Das 39 


Vom nehr⸗ 155 lehrſtande, 2 
was zum ſtudiren erfordert w 
25. We die ſchrift ſernen on 
der kann keiner andern ar⸗ 
deit warten: und wen man lehren 
eu der muß ſonſt b zu er 
26, Wie kann der der lebre w 
der pflügen muß, und 8 
schſen mit der geiſſel ereibet 5 
mit dergleichen wercken doch 
ee weiß nichts, denn von o en gi 
27. E wob decken; wie er ackern be: 
fell: und muß ſpat und früh den 
fie utter geben. 
lſo 75 die tiſcher und zim⸗ 
me die tag und nacht arbei- fremde 
ten, und ſchnizen bildwerck, und 
fleiß haben, mancherley arbeit zu nich 
machen: die müſſen deneken de - 
recht werde; und früh und Bi; 
ſeyn, daß fi te es vollenden 9 
29. Alfo ein Ren der mu in 


feinem amboß ſeyn, 25 N 
ſchmiede warten, und wa 1 
e und arbeitet ſich 


der eſſe. 


N 


3 u . FT} 
0.) Jeſus Sirach. EDttes wercke find Hut. 991 
25. Er“ ſiehet alles von anfang 


— = 
} ver HErr alſo 
ne 


. ver ihm iſt kein ding nen. e119. 
hre 26. Man darf nicht ſagen: War 
fol das? Denn er hat ein ſeglichcs 


Dil, \ 
27. Denn fein ſegen fleuſſet da⸗ 
der, wie ein from: und trencke: 
die erde, wie eine fundfluth, 2 

28. Wiederum ſein zorn trifft die 
eiden / Als wenn er ein ich 
and verdokren laſſet . 5 

29. Sein thun iſt den den heilts 
en kecht: aber die gottloſen ſtoſſer 

ſich daran. 
30. Alles , + was vom anfang ge⸗ 
ſchaffen iſt, das iſt den frommen 
gut: aber den gottloſen ſchaͤdlich. 

0 Wei . 16, 24 · ? 7 
= Be h darf zu en 
waſſer, feuer, er u a 

tele denig, milch, wein, oͤhl urdd 

ider 

32. Solches atzes kommt den 
Ru zu gut, und den gottlo⸗ 

zu ſchaden. F 
33. Es find auch die winde ein 


ürmen thum ſie ſchaden: . 

34. Und wenn die ſtraffe kommen 
ſol ‚ fo toben ſie; und richten den 
zorn aus des, der fie a hat. 

35. Fes, agel, hunger tod: fols 
ches alles iſt zur kache geichaffen. 

35. Die wilden there, ſcorpio⸗ 
nen, ſchlangen und ſchwerdt, ſind 
auch zur zache geſchaffen, zu verder⸗ 
ben * die goteſoſen. 7.49710. 
37. Mit freuden thun ſie ſeinen 
beishl: und ſind bereit, wo er bret 
m bevacf auf erden: und wenn das 
ſtündlein kommt, laſſen fie nicht 
ab. 5 Pf. 8,8. 
an ids, das ich anfing und 
= gedachte zu ſchreiben: . 

9. Nemlich daß alle wercke des 
t fügen: HERRN aut ſend, und ein jegliches 
z ihrer zeit zu feiner zelt nutz iſt; v. 21. 
Ut; gleich als da 49. 
ge das waſſer ſtund es it nicht alles gut; deng es iſt em 
d dorch fein vort jegliches zu feiner zeit köftlich. 

ala Seren ſie ge- 41. Darum ſell man den matten 
2. 3013,16. des HERAN loben und dancken mit 

Durch ſein gebot hertzen und munde. 
und man p. 40. v. . Es iſt ein * elend jam⸗ 
meclich ding um aller menfchen le⸗ 
den, don musterleide an: bes fie in 
die erde degraden werden, die unſet 
aller xruttet᷑ iſt. Pf. 90 0. 
T4 ' 2. De 


der welt, bis ans ende der welt := und 


eſchaffen / daß es ettog zu dienen 


rr 


* 


3 2 bunger, verder 


2 


„= Menſchliches . 


2. 2. Dait! immer ſorge, fürg 
mung, und zuletzt 5 195 ‘ 

% X wohl bey dem, der 
rt 


Bande vor. 
5. Menn er gleich An weni 
et; ſo iſts doch nichts: denn N 
zit im traum, als * er u 4 
feinde Long 1 i 


An ende 
nei, & gottloten fie 
Mord, blut, 1 5 


10. Solches alles 
wieder die gottloſen 
die fündnuch um 
Zommen muſte. 


Das 41 Cg 


Von vergleſchung 


etlicher ſon⸗ 1210 5 
der baren Rücke HM Von ſchmarutzen d ett 
iwie f alle 4 er wieder ins 

een: 043,19. f Pred. 


und betteln: Item, von der furcht O. Wer fie 
des todes. tiſch verläff 
1. H ſEles, was aus det erde kommt, 5 jr 
8 eiſe wi 

755 Alle gesch e und um nun 
77 untergehen: aber die 32.2 
er leibt eroiglich, verſch 


muß wieder zut erde werden: 
13. Der 1 kg 


wie ein dach, wie ein donner ver⸗ 
rauſchet im re 

14. Sie 15 
ſie 1 du 


10 8 e doch Er boden. 

Die nachkommen der e 

en werden keine zweige kriegen, 

und der ungerechten würgel ſteher 

auf einem bloſſen felſen. .,. 
16. Und wenn 798 eich ſehr fen 
und am waft 15 f. kunden: werden 

5 ausgereift , eye ſie rei wers 


4 


(C. 41.42) Jeſus Sirach. ſchambaftigkeit. 993 
r gedencke, 23. Schaͤme dich daß du mit deis⸗ 
5 nem arm auf dem brodt über tiſche 
die Tiegeit. E R 
24. Schäme dich, daß du übel bes 
ar in der rt und nicht 
Wieder danckeſt, wenn man dich grüͤſſet⸗ 
zehen, 27. Schame dich, nach den huren 
zu ben und dein angeſicht von deis 
nen blutsfreunden zu wenden. 

26. Schaͤme dich das erbeheil und 
morgenga) zu entwenden, und eis 
nes andern weib zu begehren. 

27. Shame dich, eines andern 
magd zu begehren, und um ihr dette 

zu ſtehen. k 

28. Schäme dich, deinem freunde 
. und wenn du ihm et⸗ 
was gibſt, ſo verweiſe es ihm nicht. 

eng ng, c. 20, . 
29. Schaͤme dich, nachzuſagen al⸗ 
les was du gehöret hast, und zu of⸗ 
3 fenbaren beine vertrauete rede. 
fo ſchaͤmeſt du dich recht, und 
wirſt allen leuten lieb und werth 


ſeyn. . 2717. 19.2. 
Cap. 42. p. 1. Aber dieſer fie 

ſchaͤme dich keins, und um niemands 

willen thue unrecht: nemiſch des 

faq. geſeges und bundes des höchften ; 

2. Den gottes fuͤrchtigen bey recht 

zu erhalten; 8 

3. Treulich handeln gegen dem 
naͤchſten und geſellen; den freunden 
das erd chen zuzuwenden; 

4. Fleiſſig ſenn, rechte maß und 
gewicht zu a zufrieden ſehn, 
du gewinneſt wel oder wenig; 

5. Recht handeln mit zeitlichem 
mt im kaußfen und verkaufen; die 
ider mit an ziehen; den boͤſen 
knecht wohl ſtaͤupen; 

6, Vor einem boͤſen weibe das 
Deine wobl bewahren; wo viel zus 

eiffens iſt, alles wohl verſchlteſ⸗ 


5 

7. Was man ihnen muß unter die 

haͤnde geben, alles zehlen und abs 
5 en; alle ausgabe und einnadme 
anſchreibe;ʒ; 

8. Die unverſtaͤndigen und thoren 
unterweiſen; auch die gar alten leu⸗ 
te, daß fie ſich nicht mit den jungen 
baden, Alſo wieſt du ein recht 
wohigeſchickter menſch, und dez 
allen leuten gelobet. 

9. Eine tochter, die noch unbera⸗ 
then iſt, machet dem vater viel wa⸗ 
chens, und das ſorgen fuͤr ſie nimt 
ihm viel ſchlaffs: weil fie jung 
daß fie möchte veralten, oder wers 

T7 gag 


Ex 


ſchamhaftig iſt, fo date fie hart: da 


f. 22 de Ser 17 ER 10. en 
19. Denn derch 
Ei und ne zu ER nee sen 
f 70 


2 
594 Prxeis det were Dos: 


fie einen mann krigt, daß er * 
wi Bere N an 5 
er weil ſie n N 

5 daß ſte möchte ge gebe 1 leb 
ins unters hanſe PAR ar a en N für at d für u 
oder wenn fie bey dem mann iſt, | 
daß fie ſich nicht recht halten ode 

er kein kind mit iht ae e. 175 
11. Wenn deine * tochter 80 as 


e dich nicht deinen fest 55 ozu 
ott mache, und die e flat ſoll. 
von dir ſage, und du einem ie⸗ 
den ſchande hören, und dich vor al⸗ f 
len leuten ſchaͤnen müͤſſe 115 26/73. fi 
12. Siehe * dich ni 1 um nach 
ſchoͤnen menſchen, und kr nicht fo 
gern um die weiber. ae 1. 2 
13. Denn be en klei⸗ der 
dern morten ko 6 
von weibern viel 
14. Es iſt 
mann zu te 
freundlichen weibe, bie 
und ſpott machet. i 


03.43 ; sen 
ob Gottes um das werd PER ſchoͤ⸗ 
pfung/ und erhaltung aller dinge. fe 
1. Fh wil nun vo: 

HERRN wercke und aus 
Beiligen fchrift feine werde 15 
Bigen, 50 geleſen habe. 
6. Die fonne gibt aller welt 
Bi a ihr licht iſt des allerhels ) 
eſte licht N 
17. Es iſt auch den heile en von dem und 
HERRN NM nie gegeben, daß fie ve 
efeine wunder 1 nz ve 
ten. Denn der all HERR I 
er 0 Sa 0 


at ſie zu groß 
Bine ara, mac 0 


18. Er allein * g 
grund, und der menſchen heren 
und weiß, was ſie A 


ches geſchehen werde. 

20. Er derkündiget; was vergan⸗ 
gen und was zukünftig iſt; und of⸗ 
enbaret, was verborgen iſt? er 
Ia en alle heimlichkeſt, und fi 
ihm keine fache verborgen. 

ieh che 5 er it weiss 
eit herrlich, und er ewig⸗ 
I bis in ewigkeit. 

22, Man fan 115 1 9590 

eringer machen, un 

dachte eines rate. Röm 1,4. 


35. Wer hat ihn gefehen, daß er 

von ihm fügen Ange Ver kann 
ihn fo hoch preifen, als er iſt ? 

z 6. Mir ſehen -feitter wercke das 
wenigſte: denn viel groͤſſere find 
uns noch verborgen. 

uur ber BEER e analite 

2 : un 
den A zu wiſſen. 2 
BEN 
lo ühmter leute 
ſonderlich etlicher ertzvaͤter. 

1. (Aſſet uns loben die berühmten 

A leute, und unſere väter nach 

einander. 

2. Viel herrliches dings bat dee 
HERR ben ihnen g von anfang 
durch ſeine groſſe t. > 

„Sie haben ihre, königreiche 
wobl regieret, und löbliche thatem 
an. Sie we geta⸗ 


F. Sie haben muſicam g 
und geiſelſche lieder getichtet. 

6. Sie find auch teich IA und 
baben groſſe guter gehabt: und in 
es vegierer, weil fie hie gewe⸗ 
en ſind. 

7. Alto ſind ſie alle zu ihren zeiten 
löblich geweſt, und ben rem leden 
Sina de heben ebrfche namen 

Un ehr 
teiſſe: hinter fig) geſaſſen. . a 

85 Aber die andern haben keinen 
tuhm: und ſind umkommen, als 
wären ſie nit geweſt. Und da ſie 
noch lebeten waren fie eben, als les 
„ beten fie nicht: und ihre kinder nach 
: ihnen auch alſo. * 

10. Aber jenen heiligen leuten, 
welcher gerechtigkeit nicht — — 
ſen wird, ift ein gut erbe blieben, 
ſamt ihren kindern. £ 

II. n Find im dunde 
bfieben, und um ibret willen find ibs 
ch re kindes inder fur und für. blieben: 

8 Und ihr lob wird nicht unter⸗ 
ehen. 
R 5 13. Sie ſind im friede begraben, 

aber ihr name lebereimiglih. 7; 
„Die leute reden von 


weisheit. Ver: 

ae 28 die gemeine verkündiget 
ob. 

16. Enoch“ geſiel dem Herrn wobl: 

und iſt weggenonmen; daß er der 


welt eine vermabnung zur 
waͤre. “1 Mof.g,24. Ebru. 
Tes 7. Noab 


Derütmee lente: Enoch, 9 


i und get. Kain 
24. Se land und leute vegies 
ret /mit kath und verſtand der a 
ernet, 


Wr. E n ou 


996 Noah, Abt, Jſaae, Jacob, Me 
17. Noch! ward erfunden unſtre 
aue ne e 
ade 0 1 
Be Und iſt übri En 5 
— den, da die ſündftuch k 
„Und er em ing, 
die welt, I 
wis durch die 
werden ſolte. 
20. Abraham ‚dere 
vater vieler voͤlcker, har 
Sen nicht in der ehre. 
21. Er hielt das geſetz 
und SOtt machte mit i 
bund, und füftere denſeſben 
ſein ſleiſch; und f er ward treu er⸗ 
funden, da er verſuchet ward. 
1 Moſ. 1/2. e 
22. Darum ver 
mit einem eide, Polen g 
men die heiden ſolten 
den; und er, wie dere 
den, gemehret ſolte w 
23. Und fein ſame er 
ſterne; und erben 
nem meer bis ans N vom 
e 
at 
alle menſchen, und den bund 
auch zee oben get? mit Iſage, um 
ſeines varers Abtahams willen: 


M 
25. und bars ee 
und bleiben laſſen. Moſ. 28, 
26. Er hat ihn 15 1 
in: und das er h 
eil abgefonbett, und x die 
zwölf ſtaͤmme gerheiiet, 
Das 45 Lapitel. 
von Mofe ‚Aaron und Pine has. 
LER hat aus ihm Tonnen! 
den heitigen mann Moſen: . 
e Me 
2 et und me ni 
po ei des name 
t wir 
2. Er het ihn auch 29590 73700 
Beil en vater; ung bo e 
a die Feinde Te 
0 ließ * ihn mir worten re 
W 7720. E. 86.13. 5 
Er machte ihn herslich den l 
15 en, und gab ihm befe 
„und? zeigete ihm Zach 
ckelt cho 2 75 i 
4 Er dat ihn age kahn J 
Deiligen ſtande, um feier 7 5 0 
forftmarh wilen: und aus g 0 
we nchen erwehlet. 1 


16/104 


46.) Jeſus Strack. Joſus, Caleb: Sammel, 993 


. allen 2. Der groſſe e behielt 
eg die ER 15 5 

name gibt): und fie raͤchete an den 
einden, von weichen fie angegrifs 
en worden; auf da Steel we 
erbe kriegten. 


2 
* d erhalten unter ſechs hundert taus 
: 8 ſend mann: und daben das volck 
zum erde gebracht ins lend, da much 


er und honig innen ſtenſſe. 
1. Und der HERR erhielt? den 
ud Caled bey leibeskraften bis in fein 
alter, daß er. hinauf zog aufs gebirs 
ge im lande; und ſein ſame 
das erbe: Jo 2 
12. Auf daß alle kinder Siraeifäs 
hen, wie gut es iſt, dem HERRN 
gehorchen. 28 
1 Und die richter, ein ie 
nach feinem namen, welche nicht abs 
EN — vom 5 N 
abfielen, werden a pre 
. gebeine lan noch 
immer, da ſie liegen: 6.49%. 
5. Und ihr name wird gepfeiſet 
in übten kindern, auf welche er ges 
erbet iſt. 
16. Und Samuel, der prophet des 
HERRN, von feinem geliedet, 


richtete ein koͤnigreich an, und fals 
ne 
57 Y. Er 


998 Sammel, Nathan, Darld, 
17. Er vichtere DR 


dem 5 


daten ER 
mer o ferte. 14 
20. 


22. Und vor 25 ende, Me beg 
flach, bezeugeteber vor dem ER RN 
und ſeinem ae „daß er von 
keinem men eld, cas nicht 
einen ſchuch gehommen hätte: und 
kein men feine ihn etwas zeihen. 

1 Sam. 12/3. 4 Mos. 16/16. 

23. Und da er dun entſchla 
5 dene 58 1 => te- 

te dem koͤnige fein ende N 
ließ ſich hören 225 der erden nacher fe 0 
und weiſſagete, daß die gottloſen Ende ge 
leute pin ommen. { 

1 Sam. 28,1, ſegg, 


Das 47 Lapitel. 
Vom: Fänige David, Salome, 
Robsam und Jerobeam, 


1. >= rag 185 95 5 


ve 
4. In u fan 1 9228 lag 
den riefen todt / un bm Re weg d 
ſchmach Br einem volck. 
am. 17,49. 
50 ge 11 2 e 5 70 4 , 
mit der ſchleuder, und ſchiug 
ee Goliath dagleder. 
15 Denn er rieff den S RR den weiber, 
öͤchſten an: del ſtaͤrckte ihm ſeine ren, und bin 
and, daß er erwürgete den ſtarcken 2 fit . 
— 65 500 und erhoͤhete das horn ſei⸗ d 


7: Er ließ ihn ruͤhmen als 
tauſend mann werth: und e 1 
ihn mit goͤtelichem ſegen „ daß m 
die NO. eron krigte. 

am. 18,7. c. 21/1. 0.29%. 


47.48) Jeſus Sleach. life, Stechiab, 999 


wendete ſich = orn, ehe der grimm kommt; ® 
eee t, das herz der viter den kindern 
Pesdeiſſen kehren, und die ſtaͤm "Jacob wies 
w der 8 5 7 1 7 0 

II. Wohl denen, die dich ſeßhen, 
und um deiner freundſchaft willen 
geehret ſenn wer 8 ; 
; 12. Da werden wir das rechte len 
enz. 5 ** 

13. Da Elias? im werter weg wat, 
da kam fein geiſt auf Elſſaͤum reich? 
lich. Zu ſeiner zeit erſchrack er vor 
keinem fürſten, und niemand konte 
ihn uͤberwinden. #2 Kön. 

14. Er ließ ſich nichts zwingen 
und da er todt war weiſſagere ne 
fen leichnam. 

15. Da er lebete, thät er zeichen t 
und » da er todt war, ehat er wun⸗ 
der. 2 Koͤn. 13217. 

16. Noch half das alles nicht / daß 
ſich das volck gebeſſert und von id⸗ 
ren ſünden gelaffen hätte: bis ſite 
aus ihrem lande vertrieben, und in 
ihrem lande alle lande zerſtrenuet wurden; 
Koͤn. 17,5. 18. Z. Und ein klein haͤufflein übers 

e d⸗ blieb, und ein fürſt im hauſe David. 
0 18. Unter welchen etliche thaͤten, 
was Gott gefiel: aber etliche füns 
digten ſehr. 

19. Szechias beveſtigte feine ſtade, 
und leitete waſſer hinein: er ließ 
in den fels graben, und brunnen 


machen. 

20. Zu feiner zeit zog berauf 
Sanherib ‚und fandte Nabiafen: et 
hub ſeine hand auf wieder Zion, und 
trotzete mit groſſem hochmuth. 

21. Da erzitkerten ihre herzen und 
haͤnde: und ward ihnen bange, wie 
e e 
722. e ri en 
H ige HERR an, und huben ihre 

nde auf zu ihm: 8 

23. Und der heilige im himmel er 

reite fie. bald, und erloͤſete fie 

urch Efaiam, e 

24, Er? ſchlug das heer der Aſſy⸗ 
rer, und fein engel vertilgete fie, 

* 2 Koͤn. 19,37. 37,6. 

25. Denn Szechigs ehaͤt, was dem 

ER N wohl gefiel; und blieb bes 

aͤndig auf dem wege Davids, ſeines 
„ vaters; wie ihn lehtete Eſaias, 

der ein groſſer und wahrhaftiger 
prophet war in feiner weiſſagung. 

26, Zu deſſelbigen zeit ging die 
ſonne ieder zuruck, und erlangers 
te dem koͤnige das leben. 

2 Koͤn. 20, 9.11. Eſ. 28/8. 
5 27. Ex 


2 Sa Jr Heer 8 


ſſſagete 
geil e, 0 10 0 gt ge 10 
und gab ee e Ad 
troſt dam f ſie ſich für And 1118 
troͤſten möchten. 


1 
28. Er . das hufünfige 25 


und verborgene, ie 15 i 
Das 49 Lapitel. er an 
von Joſta und a Ei im die thore mit 5 


n 
Juda, etlichen groſſen und den le 
kleinen Propheten: Von andern 


Er name Sofas iſt wie ein 
15 edel raͤuchwerck aus der apo⸗ ne 


1 Er iſt ſuͤſſe wie honig im mun⸗ 
de, und wie ein faitenipiel deim 


wein 
3. Er hatte groſſe gnade das volck der 


u befehren und die greuel der ab⸗ 
Ste en 2 e, dende 
20. Adam aber 1 


on. 34, 
E W rtzen a * 5 
uuf den gern: er 1 2 8 
ten gottesdienſt wiederkauf, da das 55 45 Cat 
land Hell abgötteren war. 50 

5. Alle koͤnige, ausgenommen Dom lob Simen 
David, Szechias und Sofas, ha⸗ und S 
den ſich verſchuldet. 

. ſie verlieſſen das ap 


debe chſten. 
7. Darnach war es aus mit den 
tagen Juda: denn fie ihr 


unde andern laſſen, und ihre 
a are einem fremden volck. 
Die verbrannten die auser⸗ 
wehte ſtadt des heiligthums, und 
machten ihre galten wüſte, wie 
See geweiſſaget harte: 
Welchen ſie übel plagten; n 
in muttenieibe zum propheten 1 5 wieder die finde 
erfohren war, 8 ausrotten, 5 F. Er that ein löblch 
brechen und zerftören ae 1155 er das volck wieder z 
17 bauen und p 
25858 1 0 die erh 
N im geſichte, Ir 
. 1115 zeigete auf en 9 5 25 
5 e 1,4. 26. 
II. = bat 1 5 8 et wieder die 


und ert um Eee 15 „ 1 fee 
en fol 

= it wollen wir * Soiobebel 

preiſen , der wie ein ring an der rech⸗ 

den band war? Hagg. 224. rar 


ri 


Sieachs gebet. 1001 


28, Und daß ſeing ade stets 
bey uns bleibe, und erloͤſe uns, fo 
lange wir leben. 


. 


chem. 1 

29. Dieſe lehre und weisdeſt hat 
in dis duch geſchrieden Jeſus, der 
ſohn Sirach von Jeruſſſem, und 
05 ſeinem bergen ſolche lehr ge⸗ 

ütter, . 

30. Wohl dem, der ſich Hierin 
über: und wers zu hertzen nit, der 
wird weiſe werden. 

31. Und wo er darnach thut, fo 
wird er zu allen dingen tätig ſern 
denn des HERR Nlicheteitet 

Das 51 Lapitel. 

Sirachs danckſagung für Sot⸗ 
tes wohlchaten, und vermahnung 
mit ſeinem exempel/ nach der weiss 
heit ſleiſſig zu forſchen. 

e Neri 
1. da r Toni 

und lobe dich, SOtt, — 


2. Ich dancke deinem namen, daß 
„du mein ſchutz und ul fe biſt: 
3. Und meinen leib aus dem ver⸗ 
n derben, 1 ſtrick bebe 
{ HERAN,Bb ngen und luͤgenmaͤuler eriofet haſt: 
© Und haft mir geholfen wieder 
die feinde, und haft mich errettet nach 
1 deiner groſſen und bochberühm⸗ 
n gerane. ten barmperbigkeis von dem brüls 
das volck betete zum len derer, die mich freſſen wolten; 
dem hoͤchſten: deß er na: 5, Aus der hand derer die mit 
lte, bis der gottesdienft nach dem leben ſtunden, aus vielen 
und fie ihr amt volen⸗ trübfelen, darin ich lag; > 
6. Aus dem brame, der mich 
We umgeben batte, mitten aus dem 
reckte er feine hand aus feuer, daß ich nicht darin ver 
je ne der kinder te, aus dem Keen rachen der g 
19 en den ſegen des len; Car 4 
eder gunde, und wün⸗ 7. Von den falſczen kläffern und 
eil in ſeinem namen. lügnern vor dem Fonige, und von 
N ten fie abermaf, und ungerechtem urtheil. 1 
dan an von dem hoͤch⸗ . Ich war dem todenahe, und 
mein leben war ſchier zur hoͤllen ges 
chen: Nun dancket ſuncken. 8 Ze 
r groſſe dinge thut 9. Ich war umtinget, und nie⸗ 
der uns von mut⸗ mand half ie. f 
lebendig erhalt, und 10. Ich ſuchte huͤlfe bey den men⸗ 
Zuts. Joel 2,21. ſchen, Ind fand feine: 
e ene ein rs lich herz, m. De gedechre ch. eg de, 
ibe immerdar friede zu de bermbertzigkeit, und wie du alle; 
Ber 5 zeit geholfen daſt. 12. Denn 


ner nun wieder herab 


1 Go wüde Ki 
ten geimm, und flehete um 
fung vom tode. 

14. Und Ka den Herrn ‚meis 
nen vater und derrſcher! Re er fat 

mich nicht verlleſſe in der noth, und w 
Wenn die fioigen trotzten, und i 
keine hul fe harte. 
17. Jch lobe deinen namen ohn 
das, und ich preise und dauck 
dir: denn mein gebet iſt erhöͤ⸗ 


tet 
18. Und du haft mich errettet aus 
dem rn 5 a 1 73 
17. Darum wit ich di 
dancken, und loben, eben ne, 
men 5 87 doch Jura Per se 
18. Da € 
N Ban 5 Be, die ei 
weisheit obne inem 
ger 5 wi gene und kauff 
empel bat ich drum, nd fie* 
will te 0 5 5 ende ; 550 
20, Mein hertz ſreuete "über. ihr 


ihr, als wenn die zer n 
W = 5 
un 
nahm 


ihr 4 1 horchete dat 


8 . 170 Da lernete ich wohl und nahm er 
ſehr zu durch fie, e 
23. Bean en ich dem, der 90 
* heit ga t 
4. Ic ſe 5 90 n x 1 0 Y 
wü, „und mich des 
Wibet er on u ſchan en 
küber 
5. Ich rang von Bere darnach, 4 0 wohl de 


ig darnach 
5 Ende des Buch Se, des eine 


Das Buch Baruch, 
Das 1 Lapitel⸗ - Ehaldäer, Ser 
Was Baruch mit ee ung ſei⸗ 
nes buchs ausgerichtet 1 N 
1. Is ſind die reden, welche 
€ Baruch, der ſohg a 
des has Maßaſt ’ 
ſohns Sedeghia, des ſohng edel 
des ſohns Helbid , in ein buch ge⸗ 
er bat te ; 
er. 32222. 
m fünften jahr, am ſiehenten 
1 es wondes; zur zeit, NR 


ne a 


es hin gen Jeru⸗ 

dem e Hel⸗ 

Salom dem prie⸗ 

den Landern] prieſtern 

n volck / das mit ihm war 


site des hauſes des 
ſe etwa aus dem tempel 


Sibaß; neinlich die 


N welche gezeuget 
1 der 
. 


d die gewaltigen, 
W em; 

; Sie: 

dafur 

p und 
ar des HERRN, 


DOttres. 
bittet { r das leben Ne⸗ 
| ar, is zu Babel; 
das leben Bel ſazer, ſeines 
daß ihre tage auf erden 
lange die tage des himmels 


„Jer. 29,7. 
rd der ER 
ſcha 


NR uns gaug 


unſerm GoOtt: denn wir 
hs ver ſündiget an dom 
nſerm GOrt; und fein 
und zorn iſt von uns nicht 
Big auf den heutigen tag. 
1D lefet dis buch denn wir 
Mum zu euch geſandt, daß 
ſollt im hauſe des HErrn, 
kreggen und jahrzeiten. 
ſprechet: Der ER R, un⸗ 
it gerecht, wir aber tra⸗ 
Meere ſchaude; wie es 
gehet denen von Juda, 


u. und un⸗ 
len, und unſern prieſtern, 
propbeten ; 


E ihnet brächte ins land HE 


waren, am zehenten fi 


nicht gehorchet haben. 


20. Das Buch Baruch. ſtraſſe und füch. 1003 
hon fe, was ein 


17 Um deswillen, daß; wir vor 
dem HERRN N und ihm 
nicht gegläubet 


Wet haben, Dan. 9, . 
1 nd nicht ge) orchet der ſtimme 
des HERRN, unſers G Ottes; daß 
wir gewandelt hätten nach feinem 
geboten, die er uns gegeben hat, 
19. Ja von der zeit an, da der 
NR unſere vater aus Egypten⸗ 
land geführet har, bis auf den heu⸗ 
tigen tag ſind wir dem Egge un⸗ 


erm SOtt, ungehorſom geweſen: 
und haben verachtet 4 Summe 
zu gehorchen. 4 

20. Darum iſt nun über uns kom⸗ 
men die ſiraffe und der fluch: den der 

ERR vebkündiget hat durch Mo⸗ 
en,feinen knecht; da der HENM uns 
ſere vater aus Egyptenlagd führete, 
daß er uns ein land ande, darin 
mild) und honig fleufſt. 

753 edel ra 

21, Und wir gehorchten nicht der 
ſtimme des HEreg, unſers GStees; 
wie uns die propheten ſagten, die 
er zu uns ſandte? 

22. Sondern ein jeglicher ging. 
nach feines boͤſen hertzens geduͤn⸗ 
den, und dieneten fremden goͤttern; 
und thäsen boͤſes vor dem Herrn, 
unſerm GOtt. Eſ. 69%. Jeb. 7/24. 

Das 2 Kapitel, 

Gngdenhungrige ſündenbeicht. 

1 1 der HERR hat? fein wort 

gehalten, das er geredt bat 
zu uns und unſern tichtern , koͤnigen 
Und fürfteh , die Israel regieren fo 
ten, und zu denen von Iſragel und 


Juda: Joſ. 23/15. 
2. Und hat ſolche große affe 
über ung gehen laſſen, desgleichen 
unter allen himmel nicht geſchehen 
iſt, wie uber Jerusalem gangen ft; 
a ſchrieben ſtehet im gs⸗ 
etz Moſe, 3 es 
3. Daß ein menſch ſeines ſoh 
und feiner tochter fleiſch freſſen fol, 
4. Und er gab fie dahin za knech⸗ 
ten in alle königreiche, die umher 
liegen: zur ſchmach und zum 4277 
unter alle voͤlcker, die um uns ſind, 
En welche ſie der ER Rzerſtreuet 
a 


J. Und fie werden immer unterge⸗ 
drückt, und koͤnnen nicht wieder aufs 
kommen: denn mir * baden uns 
verſuündiger an dem H Eren unſerm 
GOtt, in dem, daß wis ſeiner ſtimm : 
1,17. 

6. Der 


1004  ErmMlicebeichte, Des Such 
6. Der Ser, vunſer Gchtt / iſt ger 
recht: wir aber und unſere ve 
dragen billig unſere ſchande, wie 
denn dest gehet, erf 988 
7. Alles ungluͤck „das der 
wieder uns geredt hat, iſt über uns 
15 I e nicht 9 2 5 
8 ir haben mi lehet 
dem HERRN , daß ſich e 
ane s hatte von den gedam 
eines boͤſen hertzens. : ge 
9. Und der HE hat gemacht 
über uns zum unglück, dag er über 
uns dat gehen laſſen. Denn der 
HERR iſt gerecht in allen feinen i 
wercken, die er uns hat geboren: 
10. Wir aber gehorchten nicht feiz 
wer ſtimme, daß wir gewandelt hätz 
ten nach den gedoten des Oe RN, 
die er uns gegeben hat. 
m. Und Run Herr 


7 


75 & 


SHtt, 
land 


iegt iſt: > br N. 9/17. 
12. Wir haben ja-gefünd 10 
Hay leider gottlos geweſen, 
en gethaß wieder alle dein 
13. Ach KERN, unſer GOTE, laß un 
ab von deinem grimm uns: 


denn wir find ſehr gering worden ten, dein 
unter den beiden, dahm du uns zer⸗ ne unſerer 
ſtreuet ha Dan. 9,6. Pſ. 123,3. rer vaͤter 
14. Erboͤre, HErrainſer gebet und id 
unſer flehen, undhilf uns um deinet 
wilſen; und laß uns gnade finden 
+ denen, die uns weggefuhret da⸗ 
en: . 
15, Auf daß alle welt erkenne, da 
du, ER, unſer Gt F den 
Iſrael und fein ſame iſt ja nach dit Iſrael u 
genenget. : Juda haft du dein Br 
16. Siehe, HERR, von deinem deinen namen anger 
digen bauſe und gedencke doch au ſtöͤren laffen, wie ez 
uns neige, HERR, dein ohr und hör N 
de doch. 5 Mos. 26%. Pf xs. 
17 Thune auf, de RR, deine augen, 
und fiehe doch. Denn die todten 
in del hölle, welcher geift aus ihrem 
leibe gefahren iſt, rühmen nicht die 8 
5 und gerechtigket des ihn 
Eren: 3 „8,8. 
18. Sondern eine ſeele, die fehr 
Abetzüdt iſt, und gebückt und jam⸗ 
meplich bergehet, und ihre 
ſcier aus geweiner hat „und hung 
N; Derübmet, Herr, deitze herkz 
kichkeſt und gerechtigkeit.“ P. 74%, 


8 


7 . a ge wi 4 
kiöſung. (Eap.2.3,) Baruch. 


weiß doch wohl, daß 

orchen werden: denn 

sſtarrig volck. Sie 
er Wagen deke 7 
en fie gefangen ſind: 
den erkännen „daß ich, 
Ade G Ott bin. Und ich 
in verſtaͤndig hertz ge⸗ 
en, die da hoͤcen. 
den ſie mich preiſen 
unen ſie gefangen 
en an meinen namen 


von ihrem harten na⸗ 

n ihren ſuͤnden kehren. 

w en daran . 

u vätern gegangen iſt, 

den e er 

ich will ſie wieder brin⸗ 

das » ich ihren vaͤ⸗ 

Iſage und Igeob, 

be: und fie ſellen 

en und ich will ſie 
. Fo 
1 Meſ. go, 24. 

ich will 25 ewigen bund 

gufrichten: daß ich ihr 

und fie mein volck. 

an volck Iſrael nicht 

aus dem lande, das ich 


HERR; 


ch geſuͤn⸗ 


ö eſt fuͤr und fuͤr: wir 
I mmerdar. 

chtiger HERR/du SOtt 
höre nun das gebet Israel, 
de im rachen stecken: und 
er kinder, die ſich an dir 

und der ſtimme des 
res S Ortes, nicht gehor⸗ 
rum iſt auch die ſtraffe 
us her geweſt. 

ze » nicht der miſſetha: 
ter: ſondern gedencke 
nd, und En 1577 
8 2577 
ja, HERR, unſer 
en wir, HERR, dich 


darum haſt du deine 
nie berg gegeben, daß 


os 


en zur weisdeit. 1008 
wir deinen namen anruffen und dich 
in unſerm e oben ſollen. 


Denn alle miſſethat unſerer vaͤter, 
die vor dir geſündiget haben, gehst 
zu bergen uns: 5 
„ Die wir ſetzt find in unſerm 
efaͤngniß, dahin du uns verſtoſſen 
aſt par ſchmach, zum fluch und 
greuel; um aller mifferhat willen 
unſerer vater, die von dem ) ERRN, 
ihrem GOtt, abgewichen find. 
9. Hoͤre, Iſpael, die gebote des [es 
bens: mercke fleiſſig darauf, und 
behalte fie wohl. . 
10. Wie kemmt es, Iſrael, daß du 
in der heiden lande ver ſchmachteſt? 

11. Daß du in einem fremden lan⸗ 


de bift ? daß du dich verunreinigeſt 


unter den todten? daß du unter die 
„gerechnet biſt, die in die hölfe fah⸗ 
ren ? 3 Pf. 143,7. 

12. Ogs iſt die grſache, daß du den 
brunnen der weisheit verla en haft. 

33. Wäreft du auf Gottes wege 
blkeben, du hätteſt wol immerdar 
im friede gewohnet. 1 
14. Sd lerne nun rechte weisheit: 
auf daß du erfahreſt, wer der fen, 
der langes leben, guter, freude und 
friede gibt. 

15. Wer weiß, wo fie wohnet ? 
wer iſt in ihr Fammerlein kommen? 

16. Wo find die füͤrſten der hei⸗ 
den, die uber das wild auf erden 
herrſchen ? 5 . 8 

17, Die da ſpielen mit den voͤgeln 
des himmels ? die ſilber und gold 
ſamlen, darauf die menſchen ihr 
vertrauen ſetzen und koͤnnen ſein 
nimmer ſatt wer den ? 


18. (Denn ſie werben geld, und 
nd gefliſſen darauf: und doch ale 
es vergeblich.) 5 

19. Sie find vevtilget, und 


hoͤlle gefahren: und andere find an 
ihre ſtett kommen. 1 

20, Die nachkommen ſehen zwang 
wol das licht, und wohnen auf dem 
erdboden: und treffen doch den weg 
nicht, da man die toeisheit findet. 
21. Denn fie verachten fie, dazu 
ihre kinder ſind auch irre gangen. 

22. In Eanaan hoͤret man nichts 
gr ihr: zu Theman ſiehet man fie 
nicht. B 
23, Die kinder Hagar forſchen der 
irdiſchen weisheit zwar wol nach; 
desgleichen die Fauffleute von Mes 
ran und die zu Theman, die ſich 
kiug düncken: aber fie treffen 1 

en 


+» 


in die 


1006 Weg zur weis hene, D 
den weg nicht, da man die w 
findet 


24. O frael, wie hertlich ſt dog 
e 
roß iſt die e ſeiner wohnung 
8 25. Sie hat kein ende, und iſt un⸗ 
meß lich doch. ; f 

26, Es waren vorzeiten rieſen, 
gvoſſe beruͤhmte leute, und gute krie⸗ 


er: 
x 27. Diefelbigen hat der HERR 
icht erwehlet, noch ihnen den weg 
Der erfentnif; 11 75 RE 

28. Und Heil fie die weſsheit nicht 
we ſind fie unter gangen in iht er 

orheit. 

29. Wer iſt“ gen himmel gefah⸗ 
ven ‚und hat fie geholet und aus den 
wolcken herab bracht?“ 5 Meſ on. 

so. Wer iſt uber meer get e 
und bat fie funden, und um 
gold hexgebracht ? 2 2 

31, Summa, es ißt niemend der 
a wiſſe, da man die weisheit 

adet. > 

32. Der aber an ken⸗ 
net ſte und hat fie durch feinen ver⸗ dat. 
ſtand funden; der den erdpoden ber, 
keitet hat auf ewige zeit, und ihn er⸗ 
fuͤllet mit allerlen thlerem = 

23. Der das licht laffet 12 51 75 
und wenn er ihm wieder rufft, 
es ihm Si en . 

34, Die ſterne leuchten in ihrer 
ordnung mit freuden; und denn er 
fie hervor rafft, antworten fie : 

35. Hie find wir und leuchten mit 
freuden um deswillen, der fie ge⸗ 
Kaanıen hat. le 

36, Das iſt unſer Gott, und kei⸗ 
net iſt ihm zu vergleichen. 

37, Der hat die weisheit funden: : 
und har fie gegeben Jacob, ſeinem niß meiner föhn 
diener und Iccgel, feinem geliebten der ewige üder fi 

38. Darnach iſt ſie erſchienen auf 16. © er 
erden . und hat bey den leuten ge⸗ „ei 
wohnet. 2 1 
p. 4. v. 1. Dieſe weis heit iſt das 
buch von den geboten GOttes : und 
von dem geſetz, das Fig iſt. Alle, 
die es halten, werden leben: diees 
aber übertreten, werden ſterben. 

2. Kehre dich wieder deln 0 rael, di 
und nim es an: wandeſe ſolchem 
dichte nach, das dir vorleuchtet. 

3. Uebergib nicht deine ehre einem 5 
andern, und deinen ſchaß einem rer f 
d da And wir e vann, Va 

O Selig ſind wir, Irael: d N n: 
GSdte dat uns feinen iv lien on, Jam, 25 


705 0 
5 


daret. 


coft , kinder fhrenet 
wird er euch Er 
und hand der feinde, 
1 5 fon, 3 der 
en wird: ich 
den von 9 heilt 
5 mhertzigkeit willen, 
eu Wiederfadren wird 
e g 
euch ziehen laffen 
d Ge 


und ewigem 


der „leidet eduldĩglich 
r Bor 5 üder us 


! Finder] muſten 
hen fie find 
„SR here von 


dem der eu 
er e 
n, wird eurer 


ihr euch gefliſſen 
1 alſo 

und fleifi iget 
| ehe den SERNR ge 


[Ber über euch dieſe ſtraf⸗ 
gehen: der wird euch 
den ee 
in! en getroſt: denn 
bl en, dach dem du 


müſſen ſenn, die dir 
* es deem fall 
abe Pf 7% 
uffen ſegn die ſiad⸗ 
3 Er: kinder gedienet 
ſelig kant feyn, die 


Nn fall 
d über deinem ver⸗ 
ſteuet bet: alſo ſoll fie 
en, wenn fe 9 


12 


alen ſonſich Freue, 1007 


pegnehmen ihre 


an 17805 P- 


2%, Denn ein feuer wird über 115 

Fommen Lon dem ewigen viel 

lang und teufel 

nung in ihr Ber lange zeit. 

54,14. 
Das > Lapitel. 

Jeruſalem wird pri freude auf⸗ 

gemuntert. 

36. ehe umher „Jeruſzlem ges 

gen morgen: und ſchaue den 

troſt, der dir von SSOtt kommt. 
27. Siehe, deine kinder, die weg⸗ 

geführe: ſind, kommen: ja fie kom⸗ 

men verſamlet bende vom morgen 


und vom abend durch das wort des 
Id heiligen, und ruͤhmen S Ortes ehre. 


Cap. 5. v. 1. Zeuch aus, un 


it lem, dein ben enn IS 
8882 


an den herrlichen ſchmuck von 
ri 

Zeuch an den » rock der gerech⸗ 
tigkeit GSOttes, und ſetze die cros 
ne der e des Lad en auf 
dein h 1,10, 

3. SH Ei wird bei 

Pre offenbaren, 

2; name wird von 
& 3 erden ewiglich 
friede , erechtigkeit, preis und 
rn eit. 

Mache dich 1 Jeruſalem; 
u trit auf die höhe, und fiche ums 
25 er gegen ı morgen: und ſchaue dei⸗ 

nder, die bende vom abend 
zu vom morgen verſamlet ſind 
durch das work des heiligen; und 
7 75 fh, daß SDt: ihrer Wieder 


! < een ſind zu e von dir 

durch die feinde weggefd 5 SH 

aber bringet fie zu dir, erhoͤhet mit 

ehren, als? 15 nder des leichs. 
Matth. 8,12. 


4 


7. Denn SStt will alle Hope 5 


berge niedrigen, und die langen 
ur 55 und thale dem lande gleich 
füllen: auf daß Israel ſicher ans. 
dere, und SOtt preife, 

“Ei, 40,4 5 

8. Die walder aber und alle moßts . 
riechende baume werden Iſtael aus 
8 befehl ſchatten geben. 

9. Denn SD: an Iſrael her⸗ 
wieder ua mit freuden durch 
feinen herrlichen troſt, wit barms 
bertz gkeit und feiner BERN 


e 
ihre woß⸗ f 


aun 


Ra" 


Warnung 9220 ötterey. 


er en O. 
die ab der 1 H 
„ De as . 17 


bat an die, ſo angen 
ver werd 
Um koͤnige zu Babel; darinnen er 
5 ver kündigte, wie ihm fi 9 3 

n fü 


— en hatte. 8 
P. 6. v. 1. Um eurer fünbe wil⸗ N riefen 
N „ die ihr gethan ieder hen 


tt, werdet 90 gen Babel, ng 90 viege 
gen weggeführet werden ron bern nicht gefto 
kad Nezar, dem koͤnige zu Babel. als wenn 
2. Und ihr werdet zu Babel blei⸗ 
ben müffen eine lange ai nemlich vergriß 
ſiebentzig jahr: darnach will 0 euch eilet 
von dannen wieder en uhren 

mit foiede. 

3. Unterdes aber werdet ihr ſehen 

zu Babel, daß man auf den nen 
tragen wird die * filberne, güldene 
und hölsarne goͤtzen: vor er. 7 : üb 2 
ſich die bei den deren 4 — r Le iche 

4. Darum ſehet euch vor Spe r kleider; und 
ihnen ſoſches nicht nach chtbut und und . Unter i 
den heiden nicht 2 werdet, 


850 An ge 5 d 
das vor und ng 
anberen; ene t in eu ? urbane 


gen: HERN,, 1 RE 22. D 

6. Denn mein engel ga. ige daß es nicht 
ſeyn, und ich will eure fee En * * 

7. Ihre zunge ft vonn erchmeif 5 
fein gemacht, und fie ſind mie gold ie 
und ſilber gezteret und heben 27 Tach 
ſchnitzte zungen: aber es ſind nicht owiſche 
techte zungen und koͤnnen 1 fühleren fie 

8. ©: ie * ſchmücken fie mit go 428 24. Aus 

\ AR eine metze zum tang > und ſegen rie hat man 

ihnen cronen auf. * Welsh ei ven 1 5 dan 
9. Und di 1 fielen 
und ſiiber von den 1 deren Im us 

Bir. um mit ven in be 
10. Und ſchmücken die flberne, 
üldene und hölgerne gögen mit 
keidern, als warens menſazen. | 
11. Sie konnen ſich aber nicht ver⸗ 
wahren vor dem roſt und motten. 
12. Und wenn man ihnen ein Me 
purkleid anzeucht: fo muß man-ihz 
nen den ſtaub abwiſchen der auf 
nen liegt. 

13. Und er trägt einen ſtepter in den 27. ‚Ihre 
Hand, wie ein koͤnig: und och zm, das n 
Ni d ſtraffen, Ser ihm lei leichen 

5 auch ein ſchwerdt und ei⸗ Zavon, 
ne art in der hand, er kann ſich aber goch dez 
11 diebe und raͤuber nicht * 


wr 


2 


* 


1 


(Cap. 6.) 3 


e weiber und ſechs⸗ 
kuͤhren ihre opfer 
ir ja mercken knnet, 
götter ſind. Darum 


Tolfen fie göͤrter 
die weiber pflegen 
guͤldenen und hoͤl⸗ 


kieſter ſitzen in ihren 

— chorroͤcken, ſche⸗ 

ab, und tragen platz 
it bloſſen Fopfen: . 
ſchregen vor ihr 

R eget in der 


Ma 


Auen böges oder gu⸗ 
es da e gr 


noͤgen weder einen wo 


n noch abzuſetzen. 
8 er g noch 
ihnen jemand 
nicht: fe for⸗ 
en einen menſchen 
| noch er 
helfen wieder den 


2 


die ſie ehren, 
werden. 


k fe d. 


1 * N, daß 
en ist: doch laufz 


ber figen vor den für goͤtter halten 


en ungürtet, und 
opfer. 4 


d ihnen zu ſtarck, d 
0 ebene 


* 


Darth: enn ker gte. 76 


1 ſich wieder die andere, 
nicht fer) wer 
ihr der gurt aufgelöſet würde. 
44. Alles, was durch Me geſchicht, 
iſt eitel trügeren: wie ſoll man fie 
denn halten, oder fo 


un für goͤrter 
heiſſen? 2 . 

Von werckmeiſtern und gold⸗ 
ſchiniden find fie gemacht: und wet 
die werckmeiſter wollen, muß dar⸗ 
aus werden und niches anders. 

46. Und die, fo fle gemacht has 
ben, koͤnnen hicht lange leben. 
Wie ſolten denn das goͤkter enn, 
ſo von ihnen gemacht find ? 

47. Darum geben fe den nach! 
kemmen nur argernitz, und ur ſach 
zur ſchaͤndlichen abgoͤtterey. b 
48. Denn wenn krieg oder ſonſt 
ein ungläc über fie kommt: rath⸗ 
ſchlagen die pfaffen unter einander, 

ve ſich alten mit den goͤtzen 
verbergen wollen. DEE, 
49. Darum kann man wohl mer⸗ 
7 * . m Br goͤtter ſind: 1 
ie elber weder vor krieg noch 
anderm ungluͤck ſchutzen können. 
so. Denn es ſind doch kur Höls 
berne, verguͤldete und überſilberte 
gögen. Darum kann man nun fort 
wohl erkennen, * daß es truͤgeren 
iſt, allen heiden und koͤnigen offen⸗ 
bar: und f nicht goͤtter ſondern von 
menſchen Händen gemacht und ift kei 
ne gottheit in ihnen. J 


daß jene 
ewelt, wie fie, daß 


« 


13 


hin 
und e ＋ boi 

N das haus der hoͤltzer⸗ 

neh eren und uͤberfilberten 
vom feuer angehe:: fo laufe 

en die pfaffen davon, und verwahr, 

ren ſich vor ſchaden; ſie aber ver⸗ 

brennen wie endere backen. 

J., Sie konnen weder koͤnigen 
noch keinem kriegsvolck nicht Bier 
derſtehen : wie ſoll man fie denn 

Aten oder nennen? 
66. Die ölßerne,überfilberte und 
vergüldete goͤtzen kommen ſich nicht 
ſchuͤtzen vor dieben und ra B 


als die 


t. Rebs 


11 


1010 Alexander der groſſe. Das 


7. Nehmen ihnen 20 dae 
Hose weg und kommen davon; 
Finnen ſie ihnen felber 5 fene 
18. Derum ” viel beſſer ein 
nig ſeyn, der ſeine macht beweiſen 
kann; oder ein 11 hausrath die ſonn 
ſeyn, das im hanfe u tz iſt; oder 
eine thür, die das haus urcisahre: 2 
5 — eine hoͤltzerne ſeule in einem 
Sömiglichen ſaal: denn ein ſolcher 
ohmmächnger 9 goͤtze. 
59. Sonne, mond und ſterne ſchei⸗ 
* hee. ſind gehorſam, wie ſie 
En eiſſt 
O. Detsleihen der blitz leuch⸗ 
u „ 508 man ihn ſiehet; der wind 
wehet in allen landen. 
61. Und die wolcken fahren durch 
die gantze welt: und thün, was fie 
GOtt beiſſet. 
G: Alſo auch das feuer von oben 
er ſchlaͤget 0 99 8 und 
1 Wee 
3. Die goͤ Een eher Ben 
A en hoch etwas thun. Dar⸗ 
1905 fie nicht für goͤtter hal⸗ 
1 0 5 heiſſen: denn koͤnnen 
en: tr unoch helfen. 
We een e ne 
1215 goͤtter lande ſo fürchtet euch 


wicht vor ihnen. f 
Ende dez Buchs 8 
Das erſte Buch der M 


din l \ 

Das x Spiel. Name 

Von Antiochi des edlen gottlo⸗ über die l 
figleit I tyranney roh 5 

1 der ſohn Philippi 
ga e u sen 5. 

A Nonarcha aus ba ia, iſt ane f 
ausgezogen aus dem lande zn men die länder 
so 4 15 9 ige g an per die hauptmann ſeit * 
h ſta x . 

. 1 iche * ue fa we 

er nach an ere mi € u ö 
landen 1 ſich bracht. 3 185 . 

Und immer forkgezo un u 
bat ale lade und könig reiche cn 2 Me ie 
nommen. 

4. Und bar ſich niemand wieder 
ihn fegen Dürfen, und hatte ein ge⸗ 
Bl gut kriegsvolck. 

a er nun die könſgreiche in⸗ nen vater; 
nen hatte, ward er ſtoltz und ſiel in Und diefer 8 
der Haien aber würde, e Aare Bu 
. 4 
Gechen würde: c reicht 


— 
efer zeit waren in Israel 
] bielten an ben dem 
ſprachen: Laſſer uns ei⸗ 
chen mit den heiden 
hre gottesdienſte an⸗ 
wir haben viel leiden 
er zeit, da wir uns 
wgeſetzt haben. 
meinung gefiel ihnen 


burden etliche vom volck 
eſandt: der befahl ihr 
weiſe anzufahen. 
n fie zu Jeruſalem 
haufer. an: N 
ten die beſchneidung 
und fielen ab vom heili⸗ 
und hielten ſich als die 
urden gantz verſtockt, 
laſter zu treiben. 
un Autiochus fein reich 
nen hatte: unter⸗ 
königreich Egypten 
ringen, daß er bende 


ögan Egypten: wohl ge⸗ 
gen 
Sn 
iegere mit Ptolemäo, 
pi, Aber Ptole⸗ 
und flohe , und 
umkommen. 


hatte, und wieder 
eig und dren und 

jahr: 

kam ge Jeruſalem mit 
volck: 


ging “ trogiglich in da 
und ließ wegnehmen 
altar, Ger und 


den tiſch, darauf ch 


agen; die becher, 
guldenen kellen, den 
eg 208 1995 

3 und zerſchlu 
Er I Dang .. 
das ſilber, und gold, 
ſſe, und die ver⸗ 
‚fo viel er fand:: und 

fein land. 

piel leute toͤdten, und 


‚ elephanten, feis n 


veifete er durch 


c Er 


* 


erufalem, (Cap. 1.) der Uaeeabder. und plündert es. 101 


2% Die fürſten traureten: die 
aͤlteſten, jungfrauen und frauen ſa⸗ 
hen jaͤmmer lic. 
28. Mann und weiß klagten: 
55 Und das gange land ward bes 
trübt von wegen der Müteren, die 
darin geſchach: und das gantze haus 


Jacob war voll jammers. a 
30. Und nach zwegen jahren ſand⸗ 
te der koͤnig gen Heuer 
Juda: der kam mit einem gr 
riegsvolck gen Jeruſalem; 


31, Und begehrete, maß ſolte iba 8 


einlaſſen, fo wolte er keinen ſchaden 
thun; aber es war eitel beteng. 

2. Da ſie ihm nun glaͤubeten u 
lessen ihn ein: überfiel er die ſtade 


vevraͤtherlich, und er 
te von Iſrae l hr? 
3 Und plünderte die ſtadt, und 

r 


gerbrante die häufer ; riß die ma 

ren nieder, a: 
34. Und führete weib und kind 

und vieh Su E f 

35. Und beveſtigte die Ana 

vid mit ſtarcken mauren und thuͤr⸗ 


en: 8 4 
36, Und beſetzte fie mit einem 
gottloſen haufen, der allen muth⸗ 
willen darauf uͤbete. 

37. Und raubeten waffen und ſpei⸗ 
fe aus der foot Jeruſalem, und 
ſchafftens auf die burg. 


8. Und beleger ten da das heilige 
a n die N = 


thüm; und lauveten 
in tempel gingen; and 1 heraus 
aus der burg in das heiligthum, den 
gottesdienſt zu wehren: x 
39. Und s vergoſſen viel unfchuk 
diges bluts bey 
entheiligten es. Mi 
Und die bizger zu Gerhfalenm 
40. Und die burger ufale 
fe n weg, und die ben 
en 


Jeruſalem: und die, ſo das 


u 
ſelbſt geboren waren, muſten weis 
en. . 
41. Das - heiligthum ward wüͤſtey 
die feiertage wurden eitel trauerta⸗ 
ge, die ſabbathe eitel jammer, und 
alle ihre herrlichkeit ward zu nichte. 
Dan. 8, r. 122220 
42. Als herrlich und hoch Jeru⸗ 
ſalem zuvor geweſen war: ſo jäms 
merlich und elend muſte es dazumal 


eyn. A 8 
8 43 Und Antiochus ließ ein gebot 
Ausgeken durch fein gantz koͤnig⸗ 
reich, daß alle in ee eich eis 
nerleh gottesdienſt halten folten. 

uu2 44. Da 


ne 
* n 


ſchlug 9 1 


m heiligthum, und 


1012 Greuel der verwuͤſtung. Das 1 Buch (Ela) 


Da verlieffen ale voͤlcker ihre 81. Und das 
x 155 A und willigten in die weiſe 
ntlochi. ar Bu 
45. Und* viele aus Iſrgel williz⸗ 
ten auch darein: und opferten den ge des mon 
8 und entheiligten den ge altar, den fi 
ath, 165: 
46, Antiochus fandte auch briefe 
en Jeruſglem und in alle (aͤdte 
ade: darin er gebot, daß fie der 
deiden gottesdienſt annehmen ſol⸗ 1 . Die eltern 
ten; l 0 bänfern erwürget | 
47. Und die brandopfer, ſpeis⸗ dri 0 
äh 7 a im eee einen e y 
a 95 Sabbath und andere feſte waren beftändig 
abthun. 8 N 
49. Und befahl, daß man das 
elligthum und daß heilige volck 
ſrael N ſolte. 


O. Und ließ altare, tempel und 
göhen aufrichten: kd ſäufteiſch 
opfeen, und andere unreſne thiere, 

F. Und die beſch. ädung verbot 
er, und gebot die leute zu gewehnen 
zu allen greuein: daß ſie GOttet 
geſetz und recht vergeſſen, und an⸗ 
dere weiſe annehmen ſolten. eifer Über das 

52. Ad wer Antiocho nicht ge S war ab 
ſorſam ſeyn wuͤrde, den ſolre man ia, 

. ebot ließ er ausgeh 

3 Dis 9 ie et ausgehen 
5010 fen gantz koͤnigreich: un 

verordnete hauptleute, die das vo 
singen folten , ſolches zu halten. 

54. Dieſe richteten in Jnda opfer 
an, und geboten die zu halten, 

55. Und viel vom voſck fielen ab 
von G Ottes geſetz zu ihnen. 5, 

56. Allen muthreilten trieben fie 
im Sande: und verſagten das volck 

ſeael, daß es ſich verbergen und 

eeſtecken muſte in die hoͤhlen, als die 
ftüchtigen. 

57. Im hundert und fünf und 
viertzigſten jahr am funfzehenten ea daß dazu gebb 
Er monats Cas leu , lieg der koͤn'g meines voſcks und 

ntiochus den greuel der verwü⸗ ung 

ung auf Gottes altar jeken und fü 

ieß in allen ſtäͤdten Juda altare 
aufrichten: Dan. xx 31. 

Wade man öffentlich in gaſſen, 
und ein ieder vor feinem haufe raͤu⸗ 


Dieſe jam 
elend in 5 


cherte und opferte, 5 
97 Und ließ die bücher des geſe⸗ 
de Gbtes zerreiſſen und ver⸗ 
drennen: za # 
60. Und alle, ben denen man die di 
bücher des dundes SOttes fand; 
und atze, ſo GOttes geſetz hielten, 

todtſchlagen. 1 


t Cap. 2.) 


herrlichkeit iſt weg. 
igin nun ift es eine 


nſer heili e De 


des t weg: die 
os "gelüften zu 


Ma BER zerriß feine 
und feine ſoͤhne: und 
und traureten ſehr. 
Kön. 27 
des Snkiochi haupt⸗ 
emen, die, fo ger 
die ſtadt Modin, 
n SOtrtes geſetz 
opfern und zu 
viele vom volck 
8 Matathias 

blieben beſtandig. 
tleute And — 

ig: Du diſt de 


t in dieser 
Del Fahne und eine 


dahin 
. 


Bee von feiner päter 
ligten in des koͤnigs 


der, nicht vom 
dͤter abfallen. 
Der für: das ware 
wie von SOttes 3 
geſetz abfielen. _ 
nicht willigen in 
ntiochi, und wollen 
und von unſerm 
d eine andere 


65 nan alfo it 
an Jude hin vor rer 
d opferte dem goͤtzen 
5 Modi „wie der 


 Masıthias „und 
berg , und fein 
n das gefeh ; 
0.25%. ſa . 


der Maccabler. nn 2 


gen doch ich, und mei⸗ den 


Wollen wir 


1053 
25, Und keff di —— 

den dem altar den 

3 — 3825 und 9 


altar u 

26. Und eiferte um das geſetz; 
wie * Phinees thaͤt dem Same 
dem ſohn Salomi. 4 Mo 25,7. 8 

27. Und Matathias ſchrie laue 
durch die gantze ſtadt: Wer um das 
geſes eifert und den Fund 
will, der 8285 mit mir aus der 
aufs geb 
das 8 m der N 

29. Und viel frommer le zogen 
hinaus in die! wüste, 

30. Und bielten ſich da mit weib 
and kind und ihrem vieh: denn die 
turannen war 1 worden. 

31. Da aber des kön 2 volck zu 


Jeruſalem in der ſtadt David a . 
de, daß etliche ſich wieder J 
nigs gebot ſetzten; und ich 1 
ſtaͤdten gerhan härten BA) dene 


der w 
. 71 und d. daß viel — E 


ee 
ezogen * 
ch eilend am 
übe allen. 


chuben 
bac fie iu 
Und ſſen ihnen ſagen : 
nicht gehorfam f 
„ 
er oten o ſo 
ee N 


bit ihr 


4. Darauf antworteten fe: 4 
ir wollen nicht heraus bee 
„gedencken auch den fabbat 
ker entheiligen, wie der kon 2 | 
“2 Mace. 5, 9 N 
bes n die deauffen ſtüͤrmeten 


36. Und die drinnen wehreten 70 1 
worfen nicht einen ftein her⸗ a 
a, machten auch den felſen nie 


Und ſprachen : : Wir weder 
2 ſterden in un ‚fer unſchuld; — 
immel und erde werden zeugen 
an, daß ihr uns mit gewalt un 
unrecht umbrütget. 
38. Alfo wurden die drinnen am 
ſab th überfallen, und Kr weib 
und kind und vieh den 
taufend gerſogen. 
39. Da Matarbias — feine 
freunde ſolches hoͤreten; Wat es 
ihnen ſehr webs, 
40. Und ſprachen unter einandet: 
thun, wie unfere 1 


2 
* * er nicht wehren 1 5 
b 2 


* 


wer 


Xen 4 verfolgung und ern groſſer 


1014 5 Das 1 Buch rar 
bie heiden, unſer leben un 56: Caleb ga 
re, 95 zaben fie uns le 2 Vol Ja 


antz ve ſonder erde era 
S5 A bac ben ihnen: 
So man uns am fabbath angreifen 
wir d, wollen wir uns wehren; daß 
wir nicht alle umkommen, wie un⸗ << 01 
ere irn in der hoͤhlen ermordet und ue gen 
18, ö 
42. Und es ſamlete ſich zu haufſe 8. nanza, Aer 
5 ſſe menge der frommen „die  gläubeten: und wor 
und Big bl geſetz euer errettet. IR“. 
ul ken ale die, 50. Dariel we 
r ee ohen. ner wahle rt 
44. Darum rüfteren fie ſich auch, we N. 
und erſchlugen viel gottloſe und 
abtrünnige! in ihrem eifer und zorn: 
die übrigen aber gaben die flucht, de 
* entrunnen zu eiden. b 
5, Darnach zog Matathias und 
wine San get oft umher im lan⸗ 
tael, und riß die altͤre wieder 


46. und deſchnitt die kinder, fo ven kluger d 
“ ae Era ag banken n ns Bes 
47. iffen die go „iſtz und fein 

nt elun; sn 0 


Daß fle Bus ſetz Fe 
wii alle macht der 8 und k 
nige, daß die gottl 
ie töthias 15 
9. Da aber Ma t 
2550 rach er vor ſeinem tode zu e 
huen: Es iſt groſſe tyran⸗ 


vn und harte ſtraffe über uns 
ommen. 

so. Darum, lieden ſoͤhne zeifere 
um das geſetz und waget ener leben 
für den band unſerer vaͤter; 

$1. Und gedencket, welihe taten 
unſere väter zu ihren zei 
Haben: fo werdet ihr in: re und 

inen ewigen namen erlangen. 

2. Abraham ward ver ſucht und 
blieb veſt iim glauben: das äü dm 
gerechnet 7 ir; gerechti 

pb hielt has. tt fe 

53. Joſeph hielt das gebot in 
Ber 280 Kl, und ö iſt 3 ein herr in 
Esopten bende * 

Moſ. 41 0. 1c. 

2 wie unfe vater after 

tt zu ehren: und exlangere den 
bund, 516 das prieſtel 01 hm 
wi feite, et 
Joſua richtete den 07 
a 15 gegeben war: dar 
er der ober fe füeſt in g ſrgel, 
ee. %. 


ee 


PETE 
in feinem batnı! 
00 


gete fein heer 


ir freudig wie ein löw: 
1 ger be ender low, 


che die abtrünnigen und 
ehr das vold drangen 


8 ufallen ; und ſtraffte 


te ſie: 
ſenthalben feine feinde 
n und flohen, und 
wurden gedaͤm⸗ 
. 
oß Biel köͤnige: aber 
e freude, und ihm 
g durch die ſtaͤdte Juda, 
te darinnen die gortlo⸗ 
den zorn von Zirael ab⸗ 


er war allenthalben im 


gegen brachte Apollonius 
herr zuſammen von hei⸗ 
Bon Samaria, wieder If 


Judas das boͤrete: zog er 
und —— — fi — 5 
nd erſchlug ihn und eis 
1 uf 5 e mie pm, 
Judas gewann den raud: 
indes Npollonm ch werdt, das 

nach fein kebenlang. 

Ach da Seron, der haupt⸗ 

Syria, börete, daß die 

ich zu Juda hielten und 
oß wol bey einander 


Beh er : 
Bit ehre einlegen, daß ich 
weich Serra ner 

dam und ſemen hauf⸗ 
koͤnigs gedot verach⸗ 


faſten; wie fol 
n ſolchen grof⸗ 


Ten hau en ſchlagen? 
Judas a & kant 
, deß wenige einen 


abänt. (Cap. 3.) der Maccäbier. 


ne, daß alle unterdruck⸗ [ 


zog in Per 


kann eben ſo wohl dur 
ge ſieg geben, als durch viele. 
1 


9. Denn der fleg kemmt vom 
himmel, und wird e 
‚144719, 
20. Sie trotzen auf ihre g 
macht: und wollen uns, unfer we 
und kind, ermorden und berauben. 


groſſe menge erlangef. 


21. Wir aber müſſen uns 


ren, und fur unſer leben und g 


ſtreiten. 


22. Darum wird fie SOtt vor 
unfern augen vertilgen: ihr ſollt 


fie niche fürchten. 


23. Da er alſo ausgeredt hatte: 
griff er die feinde an, ehe fie ſichs 
ſchlug den Seron 


verſahen; und 
und fein volck in die flucht. 


24. Und jagte fie von Beth Ho; 
ron hevunter ins dlachfeld, und 
ſchlug acht hundert zu tode: die 
ubrigen flohen in der Philiſtet 


and. y > 
25. Alſo kam eine furcht in alle 
völcer umher vor Juda und feinen 


bruͤdern. 


26. Und in allen ländern ſagte 
man von Juda und feinen thaten, 


und es kam auch vor den Fünig. 


27. Da nun ſolches alles Antios 
chus hörete: ergrimmete er ſehr, 
und ſchickee aus und ließ aufbieten 
im gentzen koͤnigreich, und drachte 


eine groſſe macht Juſammen; 


28. Und griff feine ſchaͤtze on, und 
ordnete ſold auf ein jahr; und gebot, 
daß man ftets ſolte gerůͤſtet enn. 

29. Da er aber fahe, daß er nicht 
ge gung hatte; und das das 

and pen wegen des Trieges , den er 
nun gefuͤhret wieder das ger 


ſetz, nicht viel geben konte: 


30. Beſorgete er, er vermochte 
den groſſen koſten !änger nicht zu 
tragen, wie bisher, da er ſold und 
gaben ausgegeben hatte mehr denn 


alle koͤnige dor ihm. 


31. Darum Ward er betrübt: 
„ daſſelde land zu ff 


gen und geld aufzubringen. 


32. Aud ließ ım lande einen fürs 
ſten, mit namen Snſtam: den machte 
er zum hauptmann über des gange 
koͤnigreich, vom Euphrate an dis 


an Sgypten; 


33. Und befahl ihm feinen ſohn 
den jungen Ankiochum, Neeber 


auffer dem lande fegn würde. 
un 4 


Seron geſchlagen. 1018 
S hauffen überwinden; denn 


1 
x 
“ 
** 


24. Und 


j 


2916 


Und lie die hälfte des 
rhea med der cen 
und thaͤt ihm befehl non a 1 
chen, auch von Judaͤa und Jeruſalem 
35. Daß er mebr volcks da nal 
den folte, auszurotten die 
leute in Iſrael und Jane ; 
übe. das 01 1050 db 
zutheilen, und heiden £hals 
17 darein 72 egen. 


Be Aber 2 1722 
ſten , des! oͤnig 8 freunde 
a e > nem 

a 


25 40 orgi pl 5 00 
39. Und 00 N: 


N 8 
erzie⸗ 
220 lern und die Süden a 


1775 2 ſolches die kauffleute in den 
landen umher höreten: kamen fie in 
das la er, und brachten viel ae 
mit ſich; die Finder Iſrael Ba 
Bar 1 2 cur knechte 

aus Syria und von an⸗ 


Selbe lg yn 
n 15 658 Me Braune 15 
et ſahen, daß die ver 14:)73 
5 ard und de vie Tanke an 


e lagen; und 
0 ‚seht hatte, 255 . 
2 
Ge 1 Au unerſchrocken und 


veel ten ſich, fie wolten ihr volck 
9 und für die heiligen ſtreiten. 


Darum brachten ſte ihr krie⸗ h. 


2 uſammen: daß fie bey einz 
ander waͤren und wärteten, wenn 
man die feinde augteſſſen muſte; 
daß fie. auch mit ei beteten 
zm gnade und hülfe von SO 
Ader die zeit war Jernſalem 
wife, und woöhnete kein burger 
— 5 da: und das heiligthum war 
entheiliget mit dem 1 en; der dar⸗ 
ein geſtellet war. die heiden 
1 die burg dene und war alle 
lichkeit von Jacob weggenom⸗ 1. 
men: und man hoͤrete da weder 
pfeiffen koch harfen. 


Ly ſias. Das 1 Buch fe 


4 denen zog ihnen mehr krie⸗ he 


2 und rückte d — 
65 der Juden EL 


e un El A 
e a eſagung 


Jud vor auf mit 
1 en : daß er ehe kame, 
ind üͤbereilete, und ſchlů⸗ 


e fe noch zerſtrenet zin 


in Gorgfas an das la⸗ 
Femand de fand: zog 
ö das gebirge; und 
den vor ihm gefto⸗ 


et waren mit har⸗ 
einen ſtarcken 


y 5 ſeinem volck: 
nicht Lor dieſer groß 
rl vor ihrer 


828 r im 


et⸗ H 
und ſeine 


fein! 


95 
leute 


ger verbrant: 


rauch 


40 3 0 ei ıon 


Be 


ab 


im bleibet [U 


ehret euch. 


Und Sorgias ſahe, daß fin 
gefhlagen waren und das las 
denn er fahe den 
„ davon konte er abnehmen, 


was Ber ehen war. 


21. Dazu ſahen 


ſein * 


— ee und 


eriegsvolck i im 


rü f 
5 5 zu As acht: darum efärid 


= 


En 
= a in E pe 


um, d eb; 
oberte einen gro 


dern; und ers 
raub dr viel gold, 


fiber, ſeiden / put pur, und groß gut, 


2 
deren 


Darnach zogen fie heim dan⸗ 
und oberen ER mlt ges 


ſang, und ſprachen: Dancket dem 


27. 


a ihnen ran 


en; 

auch gnaͤ⸗ 
nd an den bund u 
Jer kit unſern vaͤtern ge⸗ 
14 wid wird unſere feinde 
hausen vertilgen. 
heiden ſollen innen 
Fe 
And errettet. 


. ie heiden , daß mann 


„fe 1 15 
ze letzten erſtochen 


agte ihnen nach 
und ans feld 
und Jammia: 

h drey tauſend 


üte währet ewiglich. 

Asf = 9 hat J Iſtael berts 
leg 8 

een aber , fo entrun⸗ 


a 2 woren kamen zu Sofia: und 


fagten ihm, wie es nen gangen 


wer. 


27. 


ward 


Als 8 ſolches 
er ee de ni 


oͤrete: 
r gera⸗ 


then war, wie es der koͤuig befohlen 


hatte. 
Rt 


Saen brachte Lyſias im fol⸗ 
jahr wiederum viel kriegs⸗ 
old fegen ſechtzig tauſend 
zu fuß und fünf tauſend reis 


en, die Juden zu verti 
en 7 in Idum a, und 
lagerte fi ſich ben echzura. 


kam Judas auch mit zehen 


mann. 
30 


de 
95 


725 5 


Nena 


a er NS febe: daß — fein; 
groß velck hatten betete er 
rach: Lob ſen dir, du heiland 
; der du? durch die 


Davids den en. riefen 


kee 
Un N 
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ERNAN; denn er ist freundlich, 


band deines 


1 5 
Ka the; en 
— = De ie mi 

1 Eh d preifeh alle, fo der 11 y 
5 


en kennen. 47. 
Darnach griff er Heat. Un weh 
verlor 0 f W Aediet: 


nn mer 
di * 
m; une daß dle Iden ag, md 
de “ns Be, a 92850 
rei 
oder 1 30 ſterben: zog er ab 49. Un 
beige 1855 Werten a Site ee 
158 80 cker ve jo übe überziehen, 


ber und feine Brüder =. Un 
ag Diemeil ne gende auf den BEER 
Ler jagt find, fo hinauf pen ey 
giehen und das 5 wieder pee 
zeinigen. 
37. Darum kam dos kriegsvolck bed aut 205 92 ; 
alles zufenmen, und zogen mit am 
ant auf den berg n. 71 e 
38. Und da fie fahen De 
Wothum verwüſtet war, der 
„entheili 1 die e pfoiten, verbran ef 
. 41 der platz umher mit gras 
en mar, wie ein wald 15 58 53: 
fa und der prieſter cellen zer- op 
Allen waren: 
BE Da * zerriffen. fie ihre kleider, 
und hatten eine groſſe klage, fireuer 
ten Pa Fiel n ne an e. 214. 


55 a bliefen * trommeten, ib ge 

rien gen bimmel. Aa bie fe ed und eur 

41. Und Judas wehlete einen 
haufen, den Feinden in der en 
wehren: daß fie nicht heraus fielen, 
15 er das en um W Be 10 


Sorte. g di 
44: Diesel auch der altar des en. w 

Bene entheiliget war: hiel⸗ eg 
een ſie rath 7 wie ſie 4 Damit 1 


45: Und fund en einen guten 


freuden und danck⸗ 
1 Joh. 10%½2. 
baueten veſte mauren 
Sion: daß die heiden das 
nicht einnehmen und 
konten, wie zuvor. 
Judas legte kriegsvolck 
as beiligeham zu bewah⸗ 
peitigte auch Dethzura : 
ze veſtung ihnen 
umaͤg, darin fie fi 
wehren konten. 


und das heiligthum ge⸗ 
s ergeimmeten fie ſehr; 

men vor, das gantze 
od auszurotten; und 
Juͤden an ihren gren⸗ 


as zog in Idumaͤg wie⸗ 
Elau und überftel fie 
u da fie die Finder Iſrael 
Kitten: und e 


und plünderte fte. 
auch die kinder Bean 
n untreu und mord ge⸗ 
wieder Iſrael: 


! te fie; 
ihre burg mit allen, 


zog er wieder Am⸗ 
n wohl geruſtet, und 
kriegsvol i 
imothaum. 


umliegenden flecken. 
er wieder heim in Ju⸗ 
aber die heiden auch 
wieder Iſrael an ih⸗ 
ſie zu vertilgen: aber 
e auf die burg Dathe⸗ 


Grieben an Zudem und 


umher haben ſich 
er uns, daß ſie 
en. Ihr haupt 
us: und wollen 


em das dezligthum auf 


Simons ſteg. 1015 


unſere burg, darein wir geſlo 
find, ſtürmen. 1 Jene 3 
12. Darum bitten wir, du wo 
uns zu huͤlfe kommen, und uns rei⸗ 
ten: denn unſerer iſt wenig; denn 
die feinde haben umbracht, 
13. Und zu Tubin ‚ben taufend 
mann getödtet; und ihre weiber, 
kinder and guͤter EL 

14. Da man dieſen brief las, ka⸗ 
men mehr boten aus Galilda ; die ® 
zerriſſen ihre kleider; 2,14. 

15. Und raten kläglich, daß die 
heiden aus allen ſtaͤdten umber mit 


ch macht Galikiam überzogen hätten, 


aus Ptolemais, Toro und Sidon; 
und daß gantz Galilda voll feinde 
wäre „Israel auszurotten. 

16. Als nun Judas und das volck 
ſolches hoͤreten? hielte man rath 
wie ſie ihren brüdern in dieſer no 
helfen koͤnten. BE, 
17. Und Judas befahl feinem bru⸗ 
der Siikon, daß er ihm einen beſon⸗ 
dern haufen wehlen ſolte und in 
Galiläa ziehen, die brüder da zu 
retten : fo wolten er und fein bruder 
Jonathas in Galaad ziehen. 

18. Und machte JIöſeph, den ſohs 
Zacharſa, und Azaria zu hau tleus 
den über das übrige volck daheim: 


Judaam zu bewahren 


hren. 
19. Und befahl ihnen, fie ſolten 
das volck regieren und nicht auszie⸗ 
hen, die feinde anzagreiffen, bis et 
wieder kame. 2 445 
20. Und Simon zog in Salildam 
mit dren tauſend mann, Judas in 
Galaad mit acht tauſend. 
21. Da nun Simen in Galildam 
kam: char er viel ſchlachten mie den 
he den , und fiegere ; und jagte fie bis 
gen Plolemais an das chor, 
22, Daß bey drey tsuſend heiden 
umkamen; und Simon plünderte 


te. 
23. Darnach kam er wieder zu 


* 


ſeinen brüvern in Galilda, und Zu _ 


Arabath; und hieß fie mit weib und 
kind mit ihm in Judas ziehen, und 
führere fie dahin mit groſſen freu⸗ 


den. 

24. Aber Judas Maccabaus, und 
Jonathas, fin bruder, zogen über 
den Jordan in die wü een tages 
reife, 3 

29. Da kamen zu ihnen die Naba⸗ 
thäer , und empfingen fie freundlich: 
un zeigeten ihnen an, wie es ihren 
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ee en iſt, daß a ! 
erziehen und ſtuͤrmen wolten. ſondern er wird un 

28. Und Judas kehrete um zurück 
eine tagereiſe und ſtuͤrmete die ſtadt 
Bofor, 8 fie ſichs verſahen: und fü 
eroberte fie, und ließ alle manps⸗ 
Bilde darinnen erſtechen, und plun⸗ nun 
derte a verbrante die ſtadt. th, " fielete 1 
29. Darnach reifete er fort bey er: und 
nacht zu der burg, da ſeine brüder 
belagert waren. Gere 
30. Und da er des morgens dahin 
kam: ſahe er eine groſſe mächtige 
menge volcks ohne zahl da, welche 
leiten und wagen e den 
255 anfingen; 
1. Und war in der ſtade ein 
geſchrey, das in himmel 10 


2. Da vermahnete Judas ſein 
Bold: daß 5 fuͤr ihre bruͤder ſtrei⸗ 
ten wolten ſie zu 898 

N Und = te dren ſpitzen, und 

4 fie zuruck an im flat, und 

RE trommeten: und das volck ſch 
1 j un beiste zu den *. 4, 

Ä (3 aber das heer Timdlher 
A 955 Judas hinter ihnen war: 
flohen fie und wurden hart geſchla⸗ 
gen, daß aus ihnen dieſen 5 bey 

25 tauſend todt blieben, 

5. Darnach zog Judas gen Maſ⸗ 

15 ſtuͤrmete und 1 ſie, und 
5 alle mannsbilde darinnen toͤd⸗ 

und plünderte und verbrante 48. 5 

nie adt. ſtadt, und hiel \ 

36. u ewann er „ Cat: 49. Aber jan 
bon, Mage oſor und die an⸗ e ihnen 

dern ftädte in Salaad. v. 26. freundlich 
37. Aber Ti nen brachte wie⸗ 
derum ein heer a und 
1 Be ſich gegen Raphon jenfeit 


Aich 
Br ſchickte Judas kundſchaf: Aber 
wohn: und ließ b beben, 5 2 ii 
Die feinde 2 55 und wie fie lägen; 
Dieſe ſagten ihm wieder, da daß e 
eine groſſe menge wäre aus 5 


Beiden 3 A e 
ſie au rie te 
au e bey 4 


ia wüſten ＋ꝗ— hätten, Su 
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Und 3 


der, in Ber; Im ar 


Joſeph., der fo a 5 
ſchre 45 ee 


brachen 
i "sollen duch ehre einle⸗ 
heiden am uns her an⸗ 


8.3% * 7 
eboten a krieg 
e er auf ſeyn: und 


. 15 Dion fie heraus 
einem heer, 
Ar den Jad und 
h die flucht, und 
land Juda. Und Iſrael 
h tag viel 8 nemlich 
ven an 


zar e Judd und ſei⸗ 
erb berchen 1 t gehorcher 
und ſich aus eigener ver⸗ 
at unterſtanden „ einen 
jagen. * v.19. 
o fie doch nicht die lente 
denen GOtt ae 1 — 
Iſrael durch fie gehe! 


udas und feine brüder 
7 oe ie bey dem ganz 
ey alſen heiden: 
wo man 
rein 
da 


e rg 


flecken umher, und ver⸗ 
mauren und thuͤrne. 

kel ete um in der hei⸗ 
amaria, 

ind viel prieſter umkom⸗ 
e auch A 11 N 


de ohne bath 


befehl ge 
uu 


68. Darnach zo 45 gen Ads 
dod in der heiden - 9 und riß die 
9 enaltare ein, und berbraute die 

en, und plünderte die Judas 
und kam wieder heim ins land 


Das 6 Lopilel. 


Von Antiochi des edlen tode. 
D aber der koͤnig Antſochus 
heroben im koͤnigreich hin 
und her 1 805 : hoͤrete er 1 2 
berühmten ſtadt Elimais in 
daß viel gold und ſilber u 2 
reichthum da waͤre; 
2. Und daß im 1 roß 115 
und die güldene kleider „ harnt 
und ſchilde waͤren, die Ben Phi⸗ 
lippi, Alexander, der koͤnig aus 
Macedonia, dahin gegeben hatte, 
Darum Fam Autiochus vor die 
ftndt , fie zu erobern und zu pluͤn⸗ 4 
dern; aber die in der ſtadt waren 
wi PR 
rum waren ſie auf, 
wehren, Und Autiochus konte 
nichts ſchaffen;: ſondern muſte wie⸗ 
der abziehen, und kehrete um gen 
Babylon mit groſſem unmuth. 
kam ihm botſchaf t, daß 
fein heer, das ex ins land Juda ge⸗ 


on atte gef lagen wäre: 
nd daß Lyſtas haͤtte fliehen 


jagte 457 05 und dee e Jeden n a 70 


lager groß gut und viel waffen 9 
wonnen; damit fie ſich hernach Bela 
fer geruftet hätten, und 1 
worden wären: 0. 4,35. 
7. Und hätten den greuel gus dem 
tempel u erufalem geworfen; und 
das ben thum wieder mit veſten 
mauren 1 5 wie zuvor; da⸗ 
Mane e 19 1 et. 
Atiochus ſolch hes hoͤrete : 
erſchrack 5 ſehr, und ward hoch bes 
trübt; legte ſich nieder und ward 
vor leid kranck, daß ſein vornehmen 
ko ergehen war. 
nd blieb lange in dieſer ſtade: 
denz der kummer ward ie ae 55 
le und machte ihn fo ar 
aß er ſahe, daß er ſterben 
10. Darum forderte er ine 
freunde zu ſich, und ſprach ji ih⸗ 
nen: Ich kann keinen ſch 
m) 4 wer gr 5 kummeér wund 
25 dag ich 
Ach wie rg 05 ſo a 22 
* umgetehret! ange ich 
gieret habe: + ich feade und 7 . 
habt 12 und bin den e 
1 werth gewe ſen. 


1022 Burg zu Serufalem belagett Dae r Buß ( 


, Aber nun bin id) ich e 
detrübe: und gebende g nn 1 


e 
i e e un 
faͤſſe Aue A tempel wegfü ei 
Ae ließ unschuldige ken * 

e be kommt mir 5 


Darnach ſtarb Antiochus in 
derſelbigen ſtadt, im 5 und 
nenn — vi r 

17. Da nun o börete, da 
Lönigtodt war: machte er A 2 
dag den ſohn Antiocht edlen 

RE Antiochum, 7 5 du 
Zuchemeiſter — E z 
dennete ihn Eup 

18. Nun 8098852 die 
burg — 55 — 4 — 160 5 

em vo rael im heilt let 
I denn ſie baren ee 


um n — 
7 — fie wie wein 


pe Un das volck kam zuſammen 3 
im hundert und ue en lebe 1 
und brachten davor a kriegs eley 
W und ie 

Und erliche heiden kamen aus 

dee Ania daß ſie zum könige zogen, 
uͤlfe zu ſuchen. Zu dieſen chaten 
ch viel abtrünnige aus gel; die 
* mit ihnen zum köntge, und chen 


22. Warum wilt du nicht fürg bin. 
und untere bruͤder raͤchen ? fien 
23. Denn toirsuoiten deinem va⸗ t 
ter Be und fenen ce 
gehor ſam kenn. c. 7,56. 
24. Da fiel unſer volck von und 
ab: und wo * fie unſer einen ergrif⸗ 
fen, toͤdteten fie ihn und ten 
unſet erde unter ſich. 6.23.2425. 3 
25. Und plagten nicht allein uns ſon⸗ 
dern trieben ſolches im gantzen lande. 
26. Und etzt belagern ſie die 
— Serufaiem ſie zu * 
* haben das heüigthum 
Berhjuen beveftigen, 2 46 


EN £ l ten 5 
MS mächtig. (E670 der Maeccab. gyflas tätd zum frieden. 1021 
Mm gebisge, eintbeilber- wenig, denn fie ſtürben huüngers: 

blacyfeld.:; in guter ord⸗ 7 darum muſten fie von ein 
ſichtiglich. ziehen, und fish in andere ſtaͤdte 


ie hoͤrere, der entſeh te the en. 85 ; 
5 ittler zeit vernahm Loſtas, 
en „dem des koͤnigs va⸗ 


ranſamen getöͤnes F. M 
5 e und En ? 5055 L 2 
arniſch und eich ter Antiochus den jungen könig 


deu es war ein ſehrſ und das reich bey leben befohleß 
5 4 


eruͤſtet volck, I batte, 1 

d Judas zog auch gegen i 56. Wieder kommen war ans 
einer Bean „ ſich zu weh⸗J Perſien und Meden mit dem 
ſchlug ſechs hundert todeſ void, das der Einige dahin geführet 

bhias heer. batte: und daß ſich Philippus des 
e gengunt Eleaſar, regimenrs unterſtund. 3 

ra, merckte einen eie⸗] 7. Dorum eilete er weg aus Jus 
Der war höher und beffer ] daa wieder igs koͤnigreich, Und 

zun die andern z und dach⸗/ ſprach zum könige und zun haupt 
g wäre drauf: leuten: Wir leiden hie noth, und 

haben nichts zu eſſen, und verlieren 
viel leute; und diefer ore iſt ſehr 
veſt, ſo wir doch da heim nöthigare 
fachen zu thun haben / friede im Eds 
nigrei ba erhalten. 42 

0 Laſſet uns friede mit dieſem 
volck machen; a 
05 Und zulaſſen, daß ſie ihr geſez 
@ halten, wie zuvor: denn ſie zuͤrnen 
ihn auch todt. 5 Und ftreiten allein darum, daß wir 
Laber die Juͤden ſahen, ihnen ihe geſetz abthun wollen. 
önige heer eine ſolche 60. Diefememung gefiel dem koͤ⸗ 
t War: wichen fie beg⸗ nige und den fürſten wohl. Und der 
ieſſen die feinde auf dis könig ſchickte zu ihnen’, einen frie⸗ 
1 den mit ihnen aufzurichten. 
darum 5 des 17 10 61. Da ſie aber heraus kamen aus 
cufglem, und kam in ihrer veſtung „zor der könig hineln. 
BE, 1 162 And da e ede, daß es ſo veſt 
Rodi auf Vethzurg konten war: hielt er ſeinen eid nicht, ſon⸗ 
halben nicht länger darin dern gebot die mauren umher wie 
Jenn es war das ſiebente der einzureiſſeg. 

' an die felder nuſte 63. Dornach zog er eilend 15 
en; und * fie erlangeten gen Antiochia, Da vernahm er, 5 
A koͤnige, daß ſie ſicher herz; fich Phaippus da a hats. 
T: 11 en. de. 1,66. te für einen Fünig. it dein fteitte 
0 na 2 Bruno Sarah er, und eroberte die ſtadt wiederum. 

29 bewahren. » Das 7 Lapitel. j 
Ind 309 fort gen Sion, und Von Juda fieg wieder Nicanor, 


ete dagegen auf aller- „ Gigfteri jahr kam Demetrius, 
13 780 eTeuc ſohn, von Rom wieder em 
ete ſich aber das volck in fein koͤnigreich: und nahm eine 
thun viel tage, und ſtadt ein am meer mit wenig volcks, 
geſchütz und krieges⸗ und regierete da als ein 197 7 

der die feinde, 2. Und da er in die hauptſtade Ans 
u tiochia kam: fing das kriegsvolck 
br Autiochum und Loſiam, dieſelben 
foaus Demetrio iu uͤberantworten. 

„ 3. Da a 

ea ward: gebor er, man folte 


ie nicht vor feine augen kommen 
fr. a 4, Darr 


heiligthum eine lange . In undert und ein und fun 


er ſolches Demetrio an⸗ 


ne” 


* 


und e ch 
W e 


1024 Abrrünniger Alenmg, der z a 


Darum toͤdtete fie das k 
en Da nun — . — das r 


— . 
ey 1 bag viel e und 
War der Such 


Ei me " 
en orſam 
Breit oder dus unſerm | lande 


n ſende jemand dahin 

dem du vertraueſt: und laß befe — 
wie fle uns und des Fönigs land 
2 1 3 As laß ſie und 

en ihren an affen 

8. Darum mache eg Bac⸗ 
chidem 7 feinen fr A 0 
gewaltig war Sum ka, in u 
Fiel vertrauete, 
Se 2 4 gantze Ton i es Eur 8 


bbratt 
no ckte mit ga 
ne. Biete mi am 


b ng E 


u Und 75 enind ah dg, 


je ölen he fie 


21, — es war eitel berug. Dar⸗ 
um gläubte ihnen Judas nicht: 
denn er ſahe, daß fie wohl geruͤſtet 
nie zus ein 9 beer mit ich u 


„Darum fo 
ale rſten ,' 
dem volc 
13. Dun dee en 92 9805 zu Al⸗ war: 8 ae 
gantz 
3 Und 


weis 
15 Und Adu ſagte de Fries 
de zu, und that einen eid und 

rach: Wir wollen euch und eure 

nde nicht 2 ＋ 77 

16. Da fleikm al laubeten, ließ 
eb ſechthig aus ihnen fahen; und toͤd⸗ 
85 ga alle a einen tag, 8 
pri 


Das fleiſch deiner hei 
haben di . gegeben *. E 


a PX: 


2 1 — 2 
m (878) er wende. — 102 


Lerkennen, 25 = 
je haft, de een 
aͤſtert h A : | 
3. 8 ten ta 4 
monats Adar, th eine fe 5:4 2 
mit einander „ ar Nicanor kam 
um allererſten um. 
Und da ſein heer ſolches 8 > 


Nieanor merckte, daß 

nen wat . er 43: 

Ben: Juda, u . a 
hen ben € 


. Aber Judas; 
or Nicanor = fuͤnf a tagerei‘ € 928 a 
und ſein heer muſte Say, und*lies trommeten; rd 
. 46. Daß das void aus allen fles 
am Seicanor auch den umher auf dem lande heraus | 
auf den derg Sion. zu ihm lieffe und huͤlfe die 5 R 
2 


ſie die eue 


und älteften gingen c und kamen zu J 5. 9 
bieleen ſich wieder zu ih 
ward das beit Niearor W 
un d kam memandönsen, . is 
mor Lerſwottgte fie 47. Und Judas e deen 
esd 29805 und (äfterte führete den raub mit 
Dem Nicang . 145 er y- 5 
. emen eid, und kepf abbauen echte ka f 
ihr mir Judam und die er zum eide 8 de hat Fe 
Huberehnvorten in er läſterte 175 8 1 
fo wil ich dis haus draͤuete: und Ließ bende Ben us 
ald ich glücklich wie⸗ _- it führen , und zu Jeruſalem ö 
Und zog weg mit an 2 Macc. / 320. b 
* a ward Pi volck wieder ö 
ber die prieſter gingen hin⸗ ſeht 15 oͤlich, und feierten dieſen tag f 
aten vor den altar im mit gr freuden. 
d weineten und ſprachen: 49. Und verordneten, daß man 1 
h edler „dieweil du die⸗ jährlich — . nemlich den 
„daß man dreyzehenten tag des monden Adar, 
— “and voh dir presiz feiren ſolte. 
50. Alſo ward wieder friede im 
wir es en . lande Inda eine kleine zeit 
nor un em heer 
und daran gedencken, Das 8 Kapitel. 
‚beiligehum and dich ger Von Juda verbuͤndniß mit den 
den; du wolleſt fie aus Römern. f 
jagen und vereilgen. Es hörete aber Judas von den ö 
Nicanor zog von Zeru⸗ Römern: daß ſie ſehr mächtig | 
und — 7 ſich bey waͤren und fremde volcker gern in 
. Da ben noch en heer ſchutz nahmen, die hüffe bey ihnen 
1 ſuchten; und daß fie treue ung 
glauben hielten. * 92 
2. Denn er hörete „ wie ehr 7 
thaten ſie gethan wieder die 
los, welche ſie dezwungen und 
te, da dich die do⸗ ter gebracht hatten: 
Sennacheri b laͤſter⸗ Auch welche groſſe kriege fte in 
cteſt. du einen engel, S geführer hatten und die 
tedt hundert und fünf berswercke erobert, da men gold 
und ſilber graͤder; und daß fie viel 
lender, ferne von Rom, mit groſſer 
2 und ernſt gewonzen 5 


erhieiten: 
* de fe auch wiel gewaltige 
koͤni⸗ 


m: 


BE 


Nicanor nach feiner 
t: daß andere leute 


) 1926 Mömer ehaten, 
könige, die ihnen in ihr land mit 
macht gezogen find, au und mum, den 
Berjager hätten und ihre grei⸗ 
che unter ſich bracht: 
5. Und daß fie neulich den könig Römern 
von Kithim, Philippum, und her⸗ 
nach feinen ſohn Perſen uͤberwun⸗ 
den Härten: 

6. Auch von dem 1 Antio⸗ w 
cho, dem könig in Aſta, der wieder 
die Römer ‚gezogen war mit hundert 
und zwantzig elephanten, mit grof⸗ 
dem reifigen dart und wagen; aber 
die Homer hatten ſeim heer geſchla⸗ 
gen 1 Dan. 130. 

7, Und ihn gezwungen, daß er 
um friede bitten mufte; und haben 
ihm und feinen erben nach ihm eine 

ot ſchatzung aufgelegt, die fie 
jahrlich den Römern geben muſten; 
dazu muſte er den Römern geiſel fi 
b n e Fe 

„Ste nahmen ihm a o⸗ 
nien, Aſien und Ohdien, die evels 
ſten länder: und geben ſie dem koͤ⸗ 
nige Eumenz. 

9. Es ſetzten ſich auch die Griechen 
mit groſſer macht wieder fie f 

10. Aber fie ſchickten emen haupt⸗ 
mann wieder die Griechen; der 
W fe, und nahm das land ein; 
und ließ in ſtaͤdten die mauren nie⸗ I 
der reiſſen, daß ſie muſten friede 
halten und geh orſam ſeyn. 

11. Solchen ernſt 2 ſte ge⸗ 

en allen 64 feinden; daß fie alle 0 2 

eſenigen bezwüngen, dle ſich wies nicht ſpeſſe, ware 
der fie ſetzten. und andere dinge 

12. Aber mit den freunden und ſes fordern die 
dundesgenoſſen hielten fie guten 
friede, und ' hielten glauben, und 
waren mächtig und gefürchtet in 
allen landen. v. . 

13. Wem fie hulfen, der ward ge⸗ 
ſchuͤtzet und erhalten bey feinem koͤ⸗ die 
digreich; welchen fie aber ſtraffen 
molten, der ward von land und 
leuten verjagt: und wurden ſehr nicht 
Mächtig. 

14. Und war folche tugend ben ih 
nen, daß ſich keiner But koͤnige 

nig da; 


machte: es war guch kein k 

15. Sondern der rath, das waren 
drei) dundert und zwantzig mann, d 
die regierten wohl. 

16. Und jährlich wehlete man ei⸗ 
wen hauptmann, der in allen ihren 
landen zu gebieten hatte: dem mu⸗ 

en fie alte gehorſam ſeyn. Und war 

eine hoffart, Reid, noch zwietracht 
den ihnen, 8 


ihm 
. 
den: m wir ur 

wollen dich zu land und 


39 Lapitel. 
kommt an die ſtelle feiz 
Lee 
€ 
or mit 


zu ſtehen. 
en gen Galgala, und 
id eroberten Masloth 
d tödteten da viel leu⸗ 


ch im hundert und zen 
ten jahr ‚im erſten mons 
e gen Jeruſalem: 

Lon dannnen gen Berea, 


a 


Indas fahe, daß fein heer 
nas der blieb, und doch 
de auf ihn drungen: ward 

Und da er ſahe : daß er 
hatte, fein volck zu troͤ⸗ 
eder zuſammen zu brin⸗ 


er in dieſer angſt zu 

Auf, und Taffet uns 
wir die feinde an⸗ 
a 25 agen möchten: 

r ſie wolten nicht, und weh⸗ 
und ſpregen: Es iſt 
iich, daß wir etwas ſchaf⸗ 
ern leſſet uns auf dismal 
und wieder abziehen; und 
uder , die von uns gelauf⸗ 
en bringen; 


*＋ 


an 


* 


wiederum an die den 


8. (C. 8.9.) der Maceabzer. Judas kemmt um. 1027 


ers 
1 x 

10. Aber Judas Peach: Das fe 
ferne, daß sir fliehen ſolten. 3 
unfere zeit kommen: ſo wollen wir 
ritterfich fterben um unſerer brüder 
willen, und unſere ehre nicht laſſen 
zu ſchanden werden. 

11. Und die feinde waren auf, und 
machten ihre ordnung alſs: In 
vorzug waren die ſchützen, und die 
beften krieger ſtunden vorn an der 
22 Der reiſige zeug war . 


ee 


er in zween haufen, auf jeder feis 
ten einer. 
12. Der haupemanmn Bacchides 


war auf der rechten ſeite. Mit die⸗ 
fer en ge zogen ſie daher, mit 
groſſem gefehren und trommeten. 

13. Da * lieg Judas auch trommies 
ten, und zog an fie und thar Feine 
ſchlacht von morgen an bis auf den 
ee daß die ge 55 

roſſen getümmel. ve. 4,13. fc, 0. 
f 14. Da nun Judas ſahe, 2 nt 
der rechten ſeiten Dacchides ſel 
ſamt der geoſſen macht war: da 
griff er daſelbſt an, er und die an⸗ 
dern, die wr leben wagten; und er⸗ 
ſchreckten fig, 5 

15. Und ſchlugen denſelbigen hauf⸗ 
fen auf der rechten ſeſte in die 
flucht, ae ihnen nach dis an 
den ne BoD. i 

16. Da aber die auf der kucken 
ſeite ſolches ſahen , daß Judas i 
nachjagte: eileten ſie dem Juda 
ers ſte ſich Judas gegen 

37: mu as ge 
dieſe kehren, und wehrete fs lan 
Und geſchech da eine harte ſchlachk, 
daß diele verwundet wurden und 
umkamen auf benden ſeiten: 

18. Dis Indas auch zuletzt um 
kam. Da flohen die übrigen. 

19. Und Jonathas und Simeon 
nahmen den Jeichnam ihres bruder 
Juda, und begruben ihn in ſeiner 
Later grade. zo 

20. Und alles volck Iſrael traures 
te um Juda lange zeit? und klagten 
ihn ſehr und ſprachen: 

21. Ach daß der bein um kommen 
ift A der Iſroel geſchuͤtzet und erret⸗ 
tet hat! 

22. Dis ift die hiſtorĩa von Juda. 
Er het aber ſonſt noch viel medt 
groſſer thaten gert 1 
der gas willen nicht alle beſchrie⸗ 

* 


23. Nach 


ethan, welche um 


e 


23. Nach dem tode Biss wurden 38. Nun 
die gottloſen und igen leute Simon, 
Ae gewaltig im gautzen lande auch 

rael. ET a N f 

4, Und zu dieſer zeit war veffer neben den 
a im Ne DaB 11 es die kinder Jar 
bVoick dem Bacchidi ergab. 39. Da nun der! 
27. Da erwehlete Daechides gott? K ren 
loſe maͤnner, die machte er zu amt⸗ volcks und 
leuten. 
26, Und ließ allenthalben des 
Judaͤ anhang und freunde ſuchen, 
And vor ſich bringen: daß er ſich an at 
ihnen rächete „ und feine much todt, daß die Wbrige 
willen an ihnen uͤbete. enteinnen muſten; 

27. Und war in Iſrael ſolch trüs⸗ alle ihre güter. 
ſal und jammer: desgleichen nicht ar, Da n 
geweſen iſt, ſint daß man keine pro⸗ 
pheten e hat, 

> adm N . 

ammen, und ſprachen zu Jonetha; 
We Nach Hes beuders Juda 
kode haben wir ziemand mehr feined 

eichen; der uns ſchuͤtze wieder un⸗ 
ere feinde und Bacchidem, die uns 
verfolgen. a 
30. Darum wehlen wir dich an 
ſeine ſtart zum furſten und haupe⸗ 
mant, dieſen krieg zu führen. ) 

31. Alſo ward Jofathas ihr fürſt, füll hie 
2 vegierete an ſeines bruders 

att. 5 

32. Da ſolches Bacchides innen 
ward: ließ er ihn ſuchen, daß er ihm fe 
umbrädte, tee ſo iſt der 

33: Als aber Jongthas und Si⸗ feiten, auf der a 
won, ſein bruder, ſolches mercketen: und gebiege. 
flohen fie und alle, fo bey ihnen 46. Dakum ſollt ihr 
waren, in die wüſte Thekoe; und himmel, daß ihr vor 
ſchlugen ein Ioger am fee Alpar. Erreetet werdet. 
34. 7 5 a 80 Gig 
und machte ſich auf, und zog wieder chas ſchiug nach 2 

e Baechides wich zur 


3. Nun. hatte Jongthas feinen a8. Da fprang: 
brüder Johangem, einen haupt⸗ volck in den d 
mam, zu feinen freunden, den Na⸗ über das waſſer 


bathaern, geſandt: fie zu bitten, daß 
liehe haab und gister in ihre lade ius 
nehmen und bewahren wolken. 
6. Aber die kinder Jambri zogen kommes 
E N / Ay 1 den 
ohannem, und fingen ihn; und 
ahmen alles, das er mit ſich führes 
te; und brachtens in ihre ſtadt. 

37. Darnach ward Jonath und 
Siuon, feinem bruder, verkund⸗ 
ſchaffet: daß die kinder Jamnöri eine 
groffe hochzeit anrichteten, und 
würden die braut holen von Nada⸗ 
bach mit groſſer pracht; denn re war 
eines fünften tochter aus Cangan. 


Be" 


eſchen fieß er beveftigen 
ige und die burg zu Je⸗ 
te auch kriegsvolck 
verforgete fie mit ſpeiſe. 
nahm der vorneß mſten 
zu geiſel „und behieit 
urg zu Jeruſalem. 
‚hundert und drey und 
jahr, im andern mou⸗ 
t Aleimas auch die inwen⸗ 
gauren des vorhofs „ die 
er dem tempet, welche die 
seopketen hatten bauen 


eiſſen. 

man ſolches anfing 5 
Ott den Alcimum, daß 
ene werck wieder ver⸗ 
denn der ſchlag rühr 
ßer nichts mehr reden 
etwas ordnen und ſchaf⸗ 


a aber Vacchides ſahe N daß 
todt wer zog er wieder 
nige. Da ward friede 
n lande zwen jahr. 
die abtkünnigen im lan⸗ 
eth , und fprashen: Jo⸗ 
nd fein anhatig fisen ſtille, 
friede, und ſind ſicher. 
B Bacchidem wieder for⸗ 
nee fie iegt in einer nacht 


ogen ſie zu Bacchide, 
n ihm ihren rah. 
a machte ſich Bacchides auf 
groſſen heer: und ſchickte 
ch zu feinem anhang 
uda, daß fie Jonathan 
do bey idm waren, fahen 
er dieſer anſchlag ward 
erk undſchaftet, darum 
nichts: * e. 7,30. 
en Jonathas fing ben 
vörnehmſten des ab⸗ 
d gortlofen hauffens; 
ödten. i 
ach wichen Jonathas 
en und ihr voſck in die 
einen zer ſtoͤrten flecken 
der bauete er wiederum, 


ihn veſt. 

nun Bacchides ſolches 
war er auf mit ſeinem 
ev, und ließ den Juͤden 


eten. 

og vor Bethbeſen, und 
4 

* 


lun und ſtuͤrmete es, 
e und kriegsruͤ⸗ 
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65. Aber Jonathas befahl die 
Stadt feinem Simon und er 
zog mit eine baus 


au berau 1 

66. Und = daben, und def 
felbigen bruder Und die kinder PNha⸗ 
ſeron in ihren hatten, Dieweil es 
ihm aber alſo glückte; kieffen mehr 
leute zu ihm, daß er ftärsfer ward. 

67. Mitt er zeit fiel Simon auch 
aus der ſtadt in der feinde lager / and 
verbrentete die kriegsrüſtung: 
68. Und ſchlug den Bacchidem in 
die flucht. Und Bacchides haͤrmete 
ſich ſehr, daß ſein anſchlag und zug 
vergeblich war: 

69. Und ergrimmete ſehr Ader die 
abtrünnigen Juden, die ihm gera⸗ 
then hatten wieder in das land zu 
kommen; und ließ ihrer viele toͤdcen, 
und ruͤſtete ſich wieder weg in ſein 
land zu ziehen. 5 

70. Da Jonathas ſolches vers 
nahm: ſchickte er boten zu ihm, einen 
frieden mit ihm zu machen; und bat 
ihn, daß er den raub und die gefan⸗ 
genen wieder ledig geben wolte. 

71. Das willigte Bacchides a 
und chat ſoiches, wie Jowathnd bes 
SER und ſchwur ihm einen eid, 


daß er ihn ſein lebenlang nicht mehr 


beleidigen wolte. 8 

125 nd gab ihm den raub und die 
gefangenen aus Juda wieder ſedig, 
und kehrete um“, und zog in ſein 


land, und kam nicht wieder in das 


land Juda. 5 TR: 

3. Alſo ward wieder friede in 
e Und Somathas wohnete zu 
Machmas, und regierete da uber 
das voick und vertilgete die abtrün⸗ 
nigen aus Sirael, 


Das 10 Lapitel. 
Von dem bündniß Alexandri 

und Demetrii mit Jonaths. 
1. MN hundert und ſechtgſten 
NN jahr kam Alexauder, Antio⸗ 
ch des edlen ſohn: und nahm die 
ſtadt Prolemais ein, und regierete da. 
2. Da aber Demetrius ſolches 


vernahm: brachte er ein groß heer 


zuſammen und zog wieder Alexan⸗ 
drum, ihn zu verjagen. . 

3˙ Darum ſchried Demetrin? an 
den Jonathan! und fagte ihm zu er 
wolte friede mit ihm halten und 
wolte ihm alles ec thun. 

„Denn er dachte: es iſt beffer, 
dat ich ihn zuvor au mich bringe, 
ebe denn er fich zu Alexandro las 
ge wieder mich; 56. Dar- 


. * . 
1030 Alex andri und Das 1 Buch (Cap. 1c 


5. Darum, daß ich ee: ) am 


umbracht habe; 
nem poick viel lei 
6. Und Demetrius 
nathan, und erlau 2 
volck anzunehmen und zu halten, 
und kriegsrüſtung zu machen, und 
daß er IN bundsgenoß ſeyn ſoſte; 
und befahl, daß man * die geitel auf 
1 dem Jonathaͤ wieder ledig 
geben felte. “9,53. 
7. Darum kam Jonathas gen 2 
Jeruſalem, und ließ dieſe briefe vor ; 
Alem volck und vor denen in der 


ve Sf böreten , daß ihm 
8. Da fie nun hoͤreten i 
der könig erlaubete frieggvolt au⸗ heiſſ 
zunehmen, und kriegst leute zu 
machen, und daß ihn der koͤnig für 
feinen bundsgenoſſen hielte; 
teten fie ſich ſehr der ihm; 
9, Und gaben ihm die geiſel ledig; 
und Jonathes gab fie 725 eltern 


wieder. 2 e 

10. Alſo fing Jonathas an zu Je⸗ treuen an uns 
tuſalem zu wohnen, und die ſtadt 27, Darum en w 
BR 15 ie 2 70 zu ale alfo 1 IK 

I. Und li ie mauren und i 0 
aufrichten, und den berg Sion dies zig 
der beveſtigen mit guten ſtarcken 
mauren von eitel werckſtücken. 

12. Alſo ward Jerufaſem wieder 
um veſt gebauet. 

13. Und die heiden in den flecken, 
die Bacchides hatte laſſen veſt ma⸗ 
nun flohen davon weg in ihr 


and. ; die 
14. Allein Bethzura behielten fie N) * 

anch. Und Dahn fee die ehe 0 e N 

trünnigen : denn daſelbſt hatten fe 0 


30. 
in das land 
ihren aufenthalt, Bas de 


15. Da nun Alexander vernahm, den 
daß Demetrius bey Jonatha freund⸗ 
ſchaft ſuchte; und hoͤrete die löblf⸗ 
chen thaten, die Jonathas und feine 
beider gethan hatten; ſprach er 

16. Des redlichen mannes gleiz 
chen findet man nicht; darum wol⸗ 
fen wir ihm ſchreiben, daß er unfer 
freund und bundsgenoß werde. 

17. Und ſchrieb ihm alſo: 

18. Der koͤnig Alexander entdeut 
ſeinem bruder 1 ſeinen a 

19. Mir hören dich preifen 
einen trefftichen mann; und werth, 
daß du unfer freund ſeyſt. 

20. Darum ſetzen wir dich zum 
N über dein volck, und in 

it des königs freund heiſſen, 
wor ſchicken dir diemit ein Furpu 


vom 


An 


Cap. 10.) der 
tage vor und nach 
ſedermann ungehin⸗ 
rem gottesdienſt. 


a twehlen ı denen wi 
„wie meinem andern 
und fie ſollen in die 


Maceabäer. Dem 


ſchaft ben ae geſuchet hatte und 
m fol dreyſſig taufend Fri . 
f ur! ill hülfe fein en 


te des koͤnigs verordnet 


5 eteius et ſchlagen. 109 

47. Und beſchloſſen dem Alexan⸗ 
Na e zu thun, der zuvor freund⸗ 
friede zu : dieſem chaten fie 
48. Da nun Aſerander und Des 
meirius wieder einander zogen, 

49. Und ſich unter einander ans 
griffen: da flohe Demetrü heer, 


und Alexander eilete ihm nach; 


dazu gehoͤret, gebe 

115 Jeruſalem zum ko⸗ 
das opfer gehet. 

will auch jährlich funf⸗ 


gen einkommen verſchaf⸗ 
haͤu des tempels. 
was ich von alters her 
aͤmtern 9 jo 
jelzu geben: das ſoll ihnen 
vi 125 werden. 
8,9. e. 70. 
fünf tauſend ſekel ſti⸗ 
iche meine amtleute von 
8 einkommen entwendet 
en den prieſtern wieder⸗ 
folgen. 8 
ll der tempel auch dieſe 
en: Wer in meinem 
higreich eine ſtraffe ver⸗ 
ie und fliebet in den tem⸗ 
ſoll da ſicher ſeyn mit leib 


n gebaͤu und beſſerung des 
der mauren und thuͤr⸗ 
ib em, a € 
125 im lande, will der 
koſten auch legen von 
genen einkommen. 

man aber dieſen brief 


u nicht trauen, und nah⸗ 
t an: denn fie wuſten 
untreue und grauſa⸗ 

er zuvor gegen Iſpael 


iD ſekel ſilders von mei⸗ fe 


dem volck las; wol⸗ 


ſchſacht vom morgen an eis an den 
abend, und Demetrius ward den⸗ 
ſelbigen tag erſchlagen. 

1. Darnach ſendete Alexander 
boten zu Prolemao, dem koͤnige in 
Egypten, mit dieſer werbung: 

72. Nachdem ich wieder in mein 
reich kommen bin, und hr auf dem 
koͤniglichen thron, und habe das res 
babe wieder an mich bracht, und 

abe Demetrium verjagt, und mein 
erbland wieder erobert; I IR 

53. Begehre ich freunsfchaft mit dir 
zu machen und bitte dich, du wolleſt 
mir deine tochter zur ehe geben; 

$4. So will ich mich gegen dir 
als dein eidam halten, und danckbar 
„und ihr eine koͤnigliche leib⸗ 
zucht verordnen. 

5. Darauf antwortete Ptole⸗ 
maus: und wünſchete Alexandro 

fü, daß er wieder in fein waters 
and kommen war und fen koͤnig⸗ 
reich erobert. 

56. Und ſagte ihm zu, das zu 
thun, wie er begehret hatte: und 
begehrte, er wolte zu ihm gen Pro⸗ 
lemais kommen; da wolten fie eins. 
ander ſelbſt anſprechen, und die heiß 
rath vollziehen. 

7. Im hundert und zwey und 
0 heigſten jahr zog Ptolemäus mit 
einer tochter Clespatra aus Egy⸗ 
pten, und kamen gen Ptolemais. 

58 ahin Fam auch der koͤnig 
Alexander. Und Cleopatra ward 
dem Alexandro vermaͤhlet, und die 
hochzeit ward mit groſſem Foniglis 
chen pracht gehalten 

sg. Und der koͤnig Alexander 
1 5 Jonatha, und forderte ihn 

u » 
; 60. Da kam Jonachas mit groſſer 


herrlichkeit gen Prolemais zu bey⸗ 


den koͤnigen: und ſchenckete ihnen 
und ihren freunden koͤſtliche gaben 
von gold und ſilber, und fand gna⸗ 
de beh ihnen. , 114. 

ou un 


„ w- =. de 


O. Und thaͤten Eine graüſame 


* „ 
Jonathd ebde, Das t Buch (e 
Sr. Und etliche abtrünnige aus 74. 7 
Iſrael kamen dahin, den Jona ; j 
du verklagen; aber der kong wol⸗ leben 
de ſie nicht hoͤren. x 901 
Pe 5 55 14 . > 
8 ne kleider a 5 i 
pers anziehen ſoue; welchen 
o geſchach. N 
63. Da ſetzte ihn der König neben 
ch: und » befahl feinen furſten, daß 
e mit toi. in der ſtadt nher zie J 
en ſolten und ausrußfen laſſen, 
daß jon niemand verklagen ſolte 
oder ſonft beleidigen. Eſth. 10.1. 
4. Da aber ſeige verkſaͤger ſa⸗ 
den, daß ihn der koͤug ſo hoch ehre⸗ 
ge; daß er ihn hatte eiß purpur 155 
fen anziehen, und — — von I 
ausı nFen ließ; ſtehen ſie alle davor, als 
Ep. Und der koͤnig chat ihm grof⸗ 
ſe ehre, und lieh ihn ſchreiben unser 
feine voenehmſte freunde, und 
machte ihn zum hauptmann und 
a Jonathas wie⸗ 
Darnach zo \ 
derum gen Seren mit freuden 
und in gutem friede. 
67, Im hundert 2 8 
ſechtzigſten jahr kam der k 
metriug , des vorigen Di 
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88. Ba enfihenet Alerander fehr 
1 tiochien. R 


daß man mich verachtet. Du tro 
teſt wol im gebirge: 0 
71. Aber wilt du eine redliche 
at thun; fo ziehe herunter in das 
blachfeld, und laß uns mit einan⸗ 
der verſuchen. Fi 8 
72. Wenn du fragen wirft, wie 
far wir find, ich und die andern, 
fo mar zuzieden und helfen; ſo wird 
man dir ſagen: Ihr werdet nicht 
bleiben koͤnnen vor dieſen leuten, 
von welchen eure väter zweymal in 
ihrem eigenen lande 9 lagen ſind. 
73. Vielweniger kanſt du im 
blachfelde vor Fete groſſen volck 
u roß und & beſtehen: da keine 
ee und felſen find, dahin man 
sieben konte. 5 


er ihm feine tochter geben 
un 


DJ e und ehe elle, 
daß er koͤnig 


u. 


A 
925 Ne dro ſchah 

sie Em ua — — Do W 
erachtet. 


eigete auch feinen Haß s 
bad, e e 
— an made — im die tochter, 
3 903 sn Wee gen An > 
2 5 U e et Fonen 
König in Cgn to brach⸗ in des reichs Egypti und des 


iel des r 2 

822 er der könig Alexander was 
dazumal in = denn etſiche 
— waren dafelöft von ihm abge⸗ 


15. Da er aun ven Peolem zo hoͤ⸗ 
rete: zog a 1 sa 
kriegen. Ader Prolemäus war ſtasck 
e ee 


*. e See na 
bien, aber 11 
könig a l e 


17. Biel der Arn 
der, ſeinem * dem Alerandre, 
und ſchickte id 


dem koͤnige e 
18. Und emãus ftach am drĩt⸗ 
ten tage e Da wurden die 


— Ark. ouch umbracht vom 
vol 


19. Alſo nahm Demetrius das 
war reich ein im Er und ſieben und 
ſads igll; 

2 tte: 0. Zu . — zeit brachte Sons 
n einen ns 15 en Er has fein volck in lande Juda zus 
n Ader der nig n ſammen, die burg zu 22 
wieder zu erobern: und ließ b 


No 1 £ ir d 
r 


der en, und blieben . Da 7 — etliche abtrännige 
‚einander, — . emetrio, und — 
th 1 leitete den 


e und fagt 
er br de es belägert A 
22. Da erzuͤcnete der könig ſehr, 
mass eilends a —— 
ri 
am micht else AH - und Pie 
lend zu ihm gen — * kom- 
= os da 2 mit ihm von on lie 


3 dieſe dor 
ie dach ke ee 


1034 Demetr. und Jonathen Das 1 Buch (C. 17) fi 
del gerung, Und wehlete erſiche le 
en in Iſrael und prieſter, die 
mit ihm ziehen ſolren! und machte de 
ſich auf, und w Kein keen. 
„24, lind nahm iel Föklicher klei⸗ 
node mit ſich von gold, 
e 
d 


der 

fleidern ; und zog gen lemais 
zum könige, und? Shade ben 
ibm. 2 5 0,60. 
27. Da ihn nun die » aßtrünnigen 
ſeines volcks derklagten: de. fc. 

26, Hielt ihn der könig e iR, 
wi er zuvor gehalten war; und th 
I groſſe ehre vor allen feinen 
fürften. j 
27. Und beſtättigte ihn in feinem 
dohenprieſteramt und in allen an⸗ 
dern ehren, die er e e gehabt 
hatte; und hielt ihn für feinen vor⸗ 
nehmſten freund. 

28. Jonathas bat guch 19 0 


daß er gantzem Ipdaͤg, und den dreh⸗ 
en vogtenen in @umarta und Gali 
laa, den ſcho ae wolte: und 
erbot ſich um dieſe freuheit zu geben 
drey hundert center golde, 
29, Das willigte der könig und 
ab Iduatha briefe darüber, die 
lauten alſo: * 
30. Der könig Demetrius entbeut 
feinem bruder Jonachd und dem 
jͤͤdiſchen volck ſeinen gruß. ; 
21. Wir fenden euch eine abfchriff 
des briefb, den wie an unſern da⸗ 
ter, den Laſthenen enrethalben ge⸗ 
ihrieben haben : daß ihr folches wiſ⸗ 
fen möge. 1 
33. Der koͤnig Demetrius entbeut 
Lesen feinem vater, feinen gruß. 
33. Mit gedencken unſern freun⸗ 
den und treuen bundesgenoſſen, den 
Jüden, gutes zu chun den wegen 
Ihrer. gene und freundſchaft gegen 


uns. 1 
34. Darum fo beftättigen wir, £ 
daß die prieſter zu Jeruſalem das 
ntze Judäa und die dren ſtaͤdre 
Are und Lyda und 8 
und ihre zugehoͤr, innen haben jolleh, 
3% Wir erlaſſen ihnen auch alles, 
303 fie zuvor dem koͤnige haben N 
iich geben möſſen: ge obſt, ze⸗ 
benten, ſchoß, algzmts, ers 5 

35. Von dieſen allen ſpllen 
fokthin gefreget ſeyn, und fi s 
frethheit ſol ihmen ſtets und veſt 
gehalten werden. 

37, Dieleg briefs aßſe ſoll 
aan Jonathä geben: daß auf 7 
den heiligen beug ſtelle, als an einen ug 
ehelichen und offentlichen ort. N 


8 
= 
3 
8 


— 2 
Er 


Serifinccabäer, wird gefhlagen. 1033 

f gingen idm die bürger entgegen, 

And empfingen ihn ehr de 
uf gen ihn ehrlich, m 


8 — 
61. Darnach zeg er vor Gaza: 
aber Devon Gaza woften ihn AR 
as volck in der ſtadt einlaſſen! darum beingerre er die 
den der ſtadt maͤch⸗ ſtadt, und verbrante 1 vorſtaͤdte 
N : verzagten fie, umher, und plünderte ſte. 
m Fönige, un m 652. Da baten die von Gaza um 
pe: ö „ frieden. Und Jonathas machte einen 
die Jüden aufhöreten frieden mit ihnen, und nahm etliche 
den, und Die ſtadt ihrer Finder zu 1 und ſchick⸗ 
wachten. te fie gen Jeruſalem: er aber zog 
friede, und legten fort durchs land bis gen Damafco, 
re w And 63. Da er aber hoͤrete, daß des ko⸗ 
nigs Demetrii hauptleute mit eis 
nem groſſen heer in Kedes in Galis 
läa kommen waren; die lande einzu⸗ 
nehmen, die ihm der koͤnig einge⸗ 
than hatte : 1 ; 
64. Da zog er wieder fie, und ließ 
feinen bruder Simon im fande. 
RER 67. Der 40 vor Bethzura: und bes 
Jonachs der dinge fagertees lange zeit fo hart, daß fie 
im verbeiſſen hatte; nicht heraus fällen durften. * 
von ihm, und 66. Darum baten fie um friede. 
ndandfbar für feine Und ae ent 1 — 
ihm alle nen, und ließ hie frey abzi un 
F 
g ach kem Try⸗ olck darein in efagung. 
it dem j A 67. Aber Jonathas zog mit ſei⸗ 


— 


war — früh auf, und kam in 
das blachfeld Hazar. 8 
6g. Da zogen die heiden gegen 
io ihn im blachfelde, und hatten einen 
Haufen verſteckt im gebirge. 

59. Da nun den andern 
auffen engriff; fiel der verſteckte 
auff heraus aus dem gebirge, und 
griff auch an. 


leb niemand, denn als 
ipeleute ; Matathia, der 
n Abſalo z und Judas, der ſohn 
i. 


= gerrig Jonathas feine 
euete erde auf ſein 
und betete. 8.27 


Da nun feinvold, das 
ehöhenwar ‚feichesfaße: fe 


und jagten den feinden nach bis gen 
Kedes in ihr lager. Und fie mathten 


en tag umfemmen 
beiden. Dargach 
Sta 


nem heer an den fee Geneſara, und 


n. 
20. Da flohe das gantze Heer. Jo⸗ 
ER nut 


22. Und rennete die feinde wider, 
um an, und ſchlug ſie in die flucht. 


unse. 
IX * 
2 wieder um, se a 8 


* 


Das 12 Lapitel. 
Jonaths erneuerter bund mit 
den Römern und Spartsnern. 


1 TA aber Jonathas ſahe, daß hi 


er nun raum gewonnen hak⸗ 
te: erwehlete er etliche, die er gen 
Rem ſendere; den * bund mit den 
Roͤmern zu verneuen, und wieder 
um aufzurichten. * C. 822. 
2. Er ſehrieb auch denen von 
Sparta, und an andere orte mehr. 
3. Da nun die boten gen Rom ka⸗ 
men, gingen fie vor den rath und 
ſprachen: Jongthas, d enries 


has, der heh 
er, und das jüdiſche volck haben len 


uns geſandt; den bund, ſo zwiſchen und 


uns etwa gemacht iſt, wiederum zu 
venneſind die Römer gaben ihnen 
4. Und die Rö 
briefe und geleite, daß fe ſicher wie⸗ 
derum heim zoͤgen. 
9. Und alſo ſchrieb Jonathas des 
wen von Sparta: x 
6. Jonathas, der boheprieſter, 
und die älteſten des volcks, und die 
rieſter und das jüdiſche vor, ent⸗ 
teten ihren bruͤdern, denen von 
Sparta ihren gens 
7, Vor etlichen me at euer 
könig Areus an anſern hohenprie⸗ 


fter Oniam gefchrieben, daß ihr un⸗ 


ſere Tbruͤder ſeyd: wie denn derſel⸗ 
bige brief lautet. * v. r. 
8. Und Onias empfing euren bo⸗ 


een ehrlich: und nahim die freund⸗ 


Kar und den bund ch, davon im 
brief geſchrieben war. 
9. Wiewol wir nun ietzt nicht 
fremder huͤlfe bedürfen; undd troſt 
haben an GOttes wort, das soir 
täglich fefen : ; 

10. So fenden wir doch botſchaft 


fe. euch, die bruͤderſchaft und 
ven 


ndſchaft zwiſchen uns zu ver? 
neuen und zu beſtattigen, daß wir 
derſelbigen nicht vergeſſen denn 
es iſt nun eine lange zeit daß ihr zu 
uns geſchicker habet. EN. 
11. Darum wiſſet, Li allezeit 
an feiertagen und an allen andern 
tagen , fo. man opfert / in unſerm ge 


wir de foh 
2 


2) 


det und opfer eurer 9 wie chen 


ſichs denn gebührer der br 
gedenden. 


er zu 


12. Und eure ebte und wohlfahet v 


iſt uns eine freude, a 
13. Aber wir haben mittler zeit 
groſſe noth Nen und ſchwere 
ſriege gehabt mit den königen umher. 
14, Wir haben aber euch und ans 


Bd 


10,6 Bund mit den Roͤmern Das Buch (E, 20 


len 
I 


uc 


; En) ve Mactabier, Jonathas gefangen. 1037 
3 aber T 
uer din elek im den . er 


9755 une e wieder ihn vorned⸗ 


. er nen © 


3 


ch, und durfte 


men 

43. Sonder n empfing ihn herr⸗ 
ee N 9 n , rl 
ch zu halten, und gab 
8 encke; und gebot fernem 5 


Waß⸗ ſie Sonathä gehorſam ſeyn fe! 


44, Und eg enth. 
44 prach zu Jon ats 
um macheſt du dem Kol? ſolche mü⸗ 
b fo wir doch keinen krieg haben ? 
as. Laß fie wieder ham ziehen. 
Allein wehle dir wenig lenke, die 
ben dir bleiben: und zeuch mit mit 


15 Ptolemais. ſtadt wil ich 
ir 8 7 — — Be Ber veſten 
und alles Friegsvol@ 


un rde 0 denn ich 


en. Auch bin 
ich i alen der eek letzt Herfommen: 


— 0 bee 92 ui 
4. fein 1 ch beim kchen 


ins — 
FR bn bey ſich; . 7 
enge tauſend in e das ey 


ore zuſchli und nahm Jona⸗ 
an 11 1. ließ e deute 


* 
nad Und chice fuß volck und reis 
1 in Galiſdem, aufs fdeite IR j 


eweil das and — kriegsvolck Jo 


ee gegen mor⸗ 
x we „das da heiſſet 


* it 
Sepgela: y 
d dewadr ze, l mit einem 


tio — 5 den fing, zu 
heil er aber beforgete, 
: krachtete er auch 


t a nr 


Er ee — 2 dernahmen, daß 


Sonatiue > en und umkom⸗ 

men war zit feinen leuten: vers 

‚fie einander, und rüftes 

ven le zur ſchlacht, und zogen ger 
troſt gegen die feinde. 

„Da ader die feinde ſahen, deß 
es ihnen ihr leben gelten ſolte, dies 
weil ſich dieſe mehren wolten 

— 2 fe wieder um, und 


er und die andern, =. m 
umkommen waren: und g Ita 
traurete * — 2 

9.20. 

53. Und ale bedden umher fins 
gen an das polck zu pochen und 
Bes de und es; nr 

E13 84. Sie 


033 Simon wird bauptmann. Das} 85 
4. Sie haben ken haupt und Feis 
nen ſchutz mehr; nun won 


en wir 
9 uͤberziehen und ausrotten, Pr 
en namen auf erden vertilgen. 


Von Jonatha tode und er 
niß, und wie Simon o 

1. A nun Simon N 1549 mon, und 
Tryphon ein zer ben 

einander Hatte, das land 


Ber 5 702 das geſetz und je 
ng fen und 
die ei alben darin gantz Shacf 


€ 
7 welcher um Iſrael willen 
ale meine ER umfomnen, find, 
1 


kee „vnd be 0 es nch beffer 
13% dur n 
Sondern Wein mein volck, uns cen 

ſer heiligthum, und unfere weiber 
und kinder raͤchen. alle hei⸗ 
den umher find auf uns ergrimmet: 
und votten ſich zuſammen pi zu 
f en. 72,53: f 
on dieſem troſt mige das 
veld nie ein hertz, und faffete eis 
nen mut 

9. Und antworteten drauf, und 
Be: Du fols unfer haupema 

n, an Judas und Jongthas dei⸗ 
ner 1 ſtate, unſern krieg zu burg 

ren 


9, Und wir wellen dir eherfam 
ſeijn in allem, das du uns beiſelt 
10. Da forderte Simon das krie⸗ 
gesvolck zuſammen. Auch ſchaffe⸗ 
ie er, daß man eilend die mauren zu 
Jeruſalem ausbauen mufte: daß 
Die ſtadt gung umher wohl bewahret 
und PT ich Sonashan, d 
ſohn n ickte Joy n, den 
n Abfalomi , mit einem heer gen 3. 
a oppen. Und Jonathas trieb die nat 
feinde aus Joppe/ und 3 5 
ſtadt inne. 
12. Da zog % garn, yon 1 85 
mais aus mit geo 
fallen ins land Ida 1 
Jonathan gefangen 3 


1 ” r 


Sim. (C. 130 der Mateab ker. Sim. erobert Gaza. 1035 
feines vaters grab ſoll zwiſchen uns gurer friede und 
EHRE 15 einigkeit eon. En 
Iſrael traurete 41. Im hundert und fiebenhigften 
athan lange zeit. jahr ward Israel erſt wieder frer 
imon lies ein hohes von den heiden. Bm 
enen fleinen mochen 42. Und fing an zu ſchreiben in 
Bu brüdern; ihren briefen und geichiehten, affo.: 
ſetzen ſteden ſeu⸗ Im erſten jahr Simons , des hohen 
der andern; dem va⸗ prieſters und fürſten der Juden. __ 
und den vier brüdern. 43. Zn dieſer zeit belagerte Si 
mon: die ſtadt Gaza, und richtete auf 
davor bollwercke und geſchütz, und 
en geda ſtürmete die ſtadt, und eroberte eis 
ch ließ ex gehauene nen thun. 
man auf dem meer 44. Und dieſelbigen, ſo auf dem 


8 thurn waren, ſprüngen in die ſtadt. 
zu Modin ſtehet 8 
0 und ve 


a erſchrack das volck in der ſtadꝛ, 
tag. rzagte ganz; k 
Ko hop führste den 45. Und onen mit weib und kin, 
Aiiochum heteüglich hin dern auf die mäuren und! zeit 
im lande, bis daß er ihn n — EN laut, 
dete. * % ten de, und ſprachen: c., 0. 
nach ſetzeg er ſelbſſ die ero⸗ 8. Stroke ung nicht nach unf 
ward Fönig in Afte,und due ge en e 
nd Judaf hätt, wollen wir gern gehorſam ſeyn. 
Simon bauete und be⸗ 7. Dieſes jammerte Simon 
flädte im lande Juda er fte nicht tödtete. Ader er gebot ihr 
zuren und hohen thlürz nen wegzuziehen aus der ſtadz ; m 
ſtarcken thoren, und ſchaffe⸗ ließ die K reinigen, daß 
Ein die veſten ſtaͤdte. ein fie die goͤtzen geſtellet harten. _ 
Ind ſchickte boten zu dem FÜ, 48. Dixnach zog er hinein in die 
metrio und dat un erlaſ⸗ ſtadt, und danckete und lobere SOtt. 
ft, die ihm Tryphon auf⸗ Und ließ alle greuel wegrhan und 
Hatte; denn Tryphon trieb ausrotzen: und feste leute hinein, 
und mord im lende. die GOttes geies hielten. Und 
auf antwortete Deme⸗ machte die ſtadt veſt, und Dancte hm 
d ſchrieb alſo ?: ſelbſt ein haus darein. 
r fonig Demetrius entbeut 49. Uns die guf der durg in Jeru⸗ 
priefter Simen, und den ſelem waren belagert, daß niemand 
d dem jüdiſchen volck ſei⸗ gus⸗ oder einkommen und da weder 
air x kauffen noch verkauffen konte und 
de güldene erotze ſamt den Titten fo groſſen hunger, daß vie! 
die ihr mir geſchickt habet, hungers ſterben muſten. . 
Die empfangen; und ſind des 50. Darum rufften fie zu Simon, 
en guten frieden mit euch zu und baten um friede, und ergaben 
und den amtleuten zu ſchrei⸗ ſich. Da that ihnen Simon gnade, 
ie euch eslaſſen alle laſt, und ließ fie leben; aber fie muften 
bach zuvor zu eklaffen zuge⸗ aus der burg wez. Und Simon ließ 
N e x * die burg wieder reinigen von allen 
was wir euch verheiſſen greueln. e, 4%. 
Bolt teenlich, ſtet und beſt sı. Und nahm fie ein am dre und 
erden. Ale veſtungen, zwanktzigſten tage des andern mon⸗ 
a Pie ihr behal⸗ Ben . 8 ein ar 
„ begſten jahr. Und zog derein mit 
and vergeben euch, was ihr Iobaefans und aimenpBeigent, und 
eit wieder ung gethan habt. aller ſey ſäitenſpiel: und danckete 
euer und andere ſchoß, ſo GDtt, daß fie dieſer groffen tyran⸗ 
t geben muͤſſen, eriaſ⸗ nen aus Iſkael waren los worden. 
n dnnen ole A om Ber n 
0 b Jährlich mit freuden begehen ſolte. 
wir annehmen. Und I 4 a 53. Und 


* 


73. Und auf dem berge bauete er 
mauren um den tempel umher un⸗ 
ter der burg, und machte ihn noch 
veſtex : und Be droden 1 
die, ſo er ben ſich 18 

4. Und Nel er fühe N Ein 
sehn Johsnnes ein tuͤchti 


Aer e eich ic, u des n bes 
er ie. 0 
10 @cja 4 l 

Das 14 Capitel. 


3 e friedlicher 4 2 


chen und Med 4 aß 
m Demeteſus ins königrei o⸗ 
gen Er ſchickte er einen 0 


bringen folt 
. ann 

metriĩ 2 und 
achte ihn feinem E em Ar⸗ 


te ſehr wohl, und chat dem Tande 
wiel gutes: daß fie 9 gerne zum 
ers aten fein lebenlarg, 
uch eroberte er 5 geoffen 
Narr die ſtade Joppe, und die 11 
furt babey: von dannen er auf: 
meer in die inſeln ſchiffen konte. 
Und gewann feinem: volck mehr 
land, und machte die grentze weiter: 
vnd erledigte viel, die zuvor unter⸗ 
bruͤckt 290 gefangen waren. — 
7. Er hakte Gaza innen Reus nun 
wa 8 die Burg zu Serufale ! 
t ſie wieder gereiniger: und 
durfte ſich niemand wieder ihn ſe 
8. Jedermann banere fein fel 
an friede: und das land u 
1 4 und die baͤume trugen 


9. Die dlteſten ſaſſen N ar = 
underhindert, und hielten guite ord⸗ 
kung: und die bürger beffzezen Ab 
fehr an ihrer nahrung, und Kinffe: 
ten waffen und Lertai zum nude 

10. Simon ſchaffete a 
be von 5 da 15 
gnugſam ger worin: 

und war berügms in aller we 


e 


14 oder Maetabäer.S mon mis? hoherpt. 104. 


U er. BEE 
die Römer die bot⸗ 35. Diewei 
ſrachen fie: Wir 


2 imon und ſeinen 
hre thun. 
und feine brüder ha⸗ 


lich gehalten, und 
„und die feinde ver⸗ 
u willigten die Roͤ⸗ 
Iden folten frey ſeyn. 
en ſie auf meſſingene 
daß mans an die 
berge Sion anhef⸗ 


e enthiel 
tzehenten tage Nenieis 
115 undert und . 


fen jahr, im deit⸗ ſte ſtore⸗ 
e S Aber ft 
mel, i 3 


en find, 1 
on der ſohn Maxathiaͤ, 
chlecht Jarib, und feine 


Bu 


n; 
j deine volck und 


n ſolte für und für, ſo lange bis 
nSOtt ' den rechten propheten 


olte, und folte das helligthum bes 

ü ahren , und amtleute fegen im 

2 lande, und alle kriegsrüſtung und 

Simeon auf, veſtungen in feiner gewalt haben; 

den k g wieder unfer - n ſoll ihm jedermann 42 

, und ſchaffere unſerm heer horſam fe, und alle gebote follen 

und gab ihnen fold von ſei⸗ in feinem namen ausgehen; und fol 
n geid und gur. tragen purpur und gülden ftück 

beveftigte die ſtaͤdte im zeſes alles ſoll treulich und 

„und Dethzura an der Ger geh werdeg vom gantzen 

uf die feinde zuvor ih⸗ volck alſen prieſtern, und ſoll 

; a hatten: ſich niemand dawieder ſetzen. Es fol 

m darein in die beſa⸗ auch niemand Macht haben das volck 

EEE zuſammen zu fordern un lande oder 

gte auch Joppen * purpurundgälden gürtel tragen: 

d Geza gegen denk er allein. (. 8. 

5 5 35. Wer 


er Antiochi brief an Simon. Das f Buch e. 


5. Wer aber dawied 

od ſich 1 ehen WN 

ordnung zu tten 9477 abzu⸗ 

5 der fo n 
6. Alſo gelobte 25 8 

Heinen ehorfam zu zu Ten 

47. Und Simon w lige dar 

— gr hoherprieſter und a hen 


meer. 

708 Und das vel befahl: daß man 12. Denn er gn 
Dieſe ſchrift auf meſſingene ta in aus war und d 
ſchreiben ſolte, und ſolte dieſelbigen von ihm abfiel 
aufhengen auf dem umgang am 3. Aber An 
. an einen öffentlichen ort; gen Dora mit he 
9. Und eine abſchrift in den taufend mann 
fäaßfaften legen, daß fie Simon 
und alle feine nachkommen allezeit zu 
finden wuͤſten. 


Das 15 Lapitel. 
Wie unge Antec u. die Roͤ⸗ 
mer gegen die Juden ſich er 8 An⸗ 
1. E ſchrieb — der 11585 
tiochus, Demetrii ſohn, ar 
den inſeln an Simon und: das juͤdi⸗ 
ſche volck, alſo: 
en 25 n entbeut 
aide — und dem 
jüdiſchen voc ben gen 
3. Nachdem mir etliche aufrüh⸗ jı 
ch mein erbfönigreich genommen 
en: 


4. Gedencke ich es wieder einzu⸗ 
nehmen, und wieder auf die rechten 
erben zu bringen. Und habe darum 
re kriegsvolck angenommen, und 

ffe — den laſſen, und will in 
das Fünigreich g so daß ich die 
595 1 


N € ar vr, 5 
ih deinem la ag 
7. Und Jeruſalem 55 u 
nalbun ſollen frey feyn. t 


Such behalten alle N die du 
ebauet und car innen gehabt 
bi: 1977 alle een — 


a, erlaffe dir alles a 
12 koͤnige ſchaldig iſt 65 5 
Te nige fe ret, von dieſer zeit 
5 für und > 
9. Und fo wir unſer f 
wider erobern, wollen wir dir und 
deinem volck und dem 8 noch 
Ei ehre thun: daß ihr im gan⸗ Si 
koͤnigreich ſollt gekuͤhmet wer⸗ pol. 


eftig , daß Tryphon 
ſchloſſen war und konte 
une e 58 
Simon ſchickte dem An⸗ 
fe zwey tauſend mann, 
en volck: und viel gold 


‚und waffen. 
Wer Antiochus nahm ſolch 


d hielt nicht, was er zu⸗ 
atke; und wendete ſich 


t Athenobium, zu ihm; 


. 
and umher verhe⸗ 
‚geshan, und mir mein 
mmen. 
m forder 


ders, und für den ſchaden und d 


fünf hundert centner. 
mir aber dieſes auch nicht 
u thun, fo wollen wir euch 


und, gen Jerufalem kam; 
das herrl t i 
und den peacht mit gold und 


f 
und wie er fonſt gerüſtet war: 


erts ihn ſehr, und hielt ihm 
was n der koͤnig 1 
802055 ihm Simon dieſe 
Das land, das wir wie⸗ 
ert haben,, iſt unſer vaͤterli⸗ 
be und gehöret ſonſt niemand. 

ande aber habeus eine zeit⸗ 
gewalt und unrecht inne 


kum haben wir ietzt das un⸗ 
zu uns bracht , und nie⸗ 


ne en 3 
u aber klageſt darüber, 
pe und Gaza eingenom⸗ 
ben, iſt dieſe urfach: Man 

u unſerm land und uns 


0 


mon. j . N 
endete feiner freunde eis 


a nun Arhenobind , des Eds. 
e weſen Si⸗ 


f 


« 


au 


es alles zu meinem dron, und eine veſtang bauen am 


Das 16 Lapitel. 
Von ptolemsi mordthat, an ſel⸗ 


nem ſchwaͤher Simon 


begg 
1. AArum zog Johannes von 


"EI Gaza hinauf ju feinem vater 
Simon: und zeigere ihm an, daß 
ibnen Cendehius ins land gefallen 
ware und haͤtte ſchaden gerhat. 

2. Da forderte Simon ſeine zwe⸗ 


en älteften foͤhne vor ſich, Judam 


Joßhannem; und ſprach zu id⸗ 
nen: Ich und meine brüder, und 
meines vaters haus, haben von jus 
end auf bis zu dieſer zei Sede 
führer wieder die feinde des doleks 
Iſrael; und SOtt ha ns gluͤck 
egeben, daß Iſrgel oft durch uns 
Ave bande ervetsetift 72 
3. Dieweil ich aber nun alt und 
ſchwach bin: ſo ſollt ihr an mein und 


und 


meiner bruder ſtatt treten, und ſollt 


ausziehen und fer euer volck ſtreis 
ten. Gott wolle euch vom himmel 


fen, und bey euch ſeyn . 8 
R 4 und 
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4. Und er ließ im lande me 
zwantzig tan end mann, und et f 
teifigen. A t dieſem hauſſen 30 id un 
Johannes 1d Judas wieder Een⸗ fieben na fee 
an ute lagen über nacht zu elften m en 
odin. „Sabat: ni 
5. Morgens aber, da ſie von Mos N ff 
din ins blachfeld kamen, zog eng biinfeine burg, el 


00 d en ih⸗ chtet. 
a! s ine ERENE 11 aber 


2 ne 


7 


E 8 


= 


In 2 
amt 
> 


ſchen benden heeren. * bein 
6. Da zog Johannes an den bach, volck darein 

und kehrete ſich gegen den feinden. 16. Un 

Da er aber ſahe, daß das volck einen fühne fröh 

ſcheu hatte, ſich in das waſſer zu bes truncken 

geben: da wagete er ſich erſtlich hin⸗ maus av mi 

ein, und kam über des waſſer. na 

der hauffe dieſes ſahe, folgeten fie zu 

ihm nach. . 3 FR 
7. Darnach machte Johannes ſei⸗ 

ne ordnung zur flacher 7 ordnete 


die reiſigen neben 
Aber die feinde hatten 
maͤchtigern teifigen zeug. . 
nn 55 1 5 n 27 
ten mit der prieſter po n, ihm kr 
und die feinde angriff: da 0b Ein 
debaͤus die flucht, ſamt feinem beer, 
und wurden viele verwundet und 
erſtochen; die übrigen aber ſtohen genf 
im einen veſten flecken. 
Zieh Tach ard Sons 
9 iefer „ ſt 
Jshannis bruder, auch verwundet: geſchef 
aber Ishanges 115 den feinden 
nach di an die veſtung Cedron. 
e. 5/39.40. 5 
10, Und die ade flohen auf die 
Weiungen, auf dem lande bey Azod. 
Da verbrennete Johannes Diefeldiz 
gen veſtungen, daß den feinden ben 
Zen tauſend mann umkamen. Dar⸗ 
Rach 8 Johannes wieder heim ins 
tand Juda mit frieden. 
„. Es war aber ein hauptmann 
Aber das land Jericho, mit namen 
Ptolemäus, der ſohn Abobi: der 
war ſehr reich. N 5 
12. Und der hoheprieſter Simon 
datte ihm eine tochter gegeben 
13, Darum ward er ſtoltz, und 
erachtete darnach, daß er herr im 
lande würde: und unterſtund 
den Simon and ſeine fie li⸗ 
ſten umzubringen. nem ei 
14. Da nun Simon umher ws regimen 
im lande Juda, die regiment zu Vater 


Lude des erſten Buchs der Mag 


Das g 0 
n 


) . rs. 
Juͤden / eure bruͤder/ ſozu 


Jeruſalem und durch das 


den, unſern brü⸗ 
ghpten find, gluͤck und 


dit ſegne euch: und geden⸗ 
einen bund, den er Abra⸗ 
g und Jacob, feinen treuen 
ügeſagk hat; *2 Moſ. 224. 
9 Bar — . 
ihr in ſeinem geſetz v 
g bleibet; 5 


Fantze juͤdiſche land find 
ec Si 


r geboten; und troͤ⸗ 
x 8 0 

re euer gebet, und fer 

and laffe euch nch in 

ten wir ſtets für euch. 

den an euch geſchrieben 

ſten noch : da Jaſon 


ang von dem heiligen 
b 0 den küngrec dr 


uns nd wir opferten 

ſelmehl, and zündeten die 

„ und legten die ſchau⸗ 
Bi 


egehren, daß ihr jetzt 
e kirchweihe mie uns I 
Monden Casles. 
1 Mace. 3,09. 
‚Datum im hundert und neun 
chtzigſten jahr, zu der zeit des 
emetrü, 
. und im ga 
e 


obulg, des koͤnigs Pto⸗ 
ſchulmeiſter, der von dem 
chen ſtamm iſt, und den 
den, ſo in Egypten ſind, 


il, 
Wir dancken & Ort bittig , daß 
aus fo groſſer goth erlöſet 
ven: uns gegen einen fo 
en koͤnig wehren muſten. 
n. GOtt hat unſere feinde 
fi 5 ſiadt weggetrleben 
[2 


he euch, daß ihr fleifz 


Wir — Jeru⸗ 
en Judaͤa, 
ſten, und © 1 wuͤn⸗ 


der Maccabaͤer. 


13. Daſelbſt ward der könig mit 
feinem unüͤberwindlichen heer im 
tempel Nane erwörget aus liſt der 
prieſter Nane. * 

14, Denn da Antiochus dahin 


kam, ſamt ſeinen freunden, zur goͤt⸗ 


tin Diana, als wolte er fie freyen 
und ne 15 aus dem tempel zur 
morgengabe nehmen; 122 

15. Und da es die priefter der Na⸗ 
ne hervor trugen und er mit etli⸗ 
chen in die capelle gegangen war: 
ſchloſſen ſie die kirche hinter ſhin zu: 

26, Und warfen ihn und alle die 
mit ihm waren, mit ſteinen zu tode. 
Darnach hieben fie ihn zu ſtuͤcken, 
und wur fen fie 1 x 

17. &Dtt hab immer lob, daß er 
die gottloſen ſo hat weggerichtet⸗ 

18. Demnach, weil wir auf »den 
fünf und zwantzigſten tag des mon⸗ 
den Casleu gedenken die reinigun 
des tempels zu begehen: haben wir 
euch wollen ebe „daß ihr auch 
mit uns daſſelbe feſt begehet; wie 
man begehet den tag, daran Nehe⸗ 
mias das feuer gefunden hat, da er 
den tewpel und den altar bauete und 
wieder opferte. 1 Mace. 4,09. 

19. Denn da unſere vater in Ders 
fien weggeführee worden: haben 
die prieſter das feuer vom alter ig 
eine tieffe trockne grube verſteckt 
und erhalten, daß es niemand er⸗ 
führe. 2/1. 

20. Als nun nach etlichen jahren 
Nehemiäs nach dem willen GOttes 
vom koͤnige deim geſandt ward: 
ſchickte er derſelben prieſter nach; 
kommen, die das feuer verborgen 

arten, daß fie es wieder ſuchten. 

er wie ſie uns berichtet haben, 
haben fie kein feuer, ſondern ein dig 

es waſſer funden. . 

21. Daſſelbe hat er Fe heiſſen 
ſchoͤpfen, und bringen. Da es nan 
alles zum o a war: hat 
Nehemias befohlen, ſie ſolzen das 
waſſer über das holtz und das opfer, 
das Au nen bo en. 

22, Als fie daſſelbe gethan hatten, 
und die ſonne wohl herauf kömmen 
war; und die woſcken vergangen: 
da zuͤndete ſich ein groß feuer an z 
des verwunderten ſie ſich alle. 

23. Da fingen die prieſter und das 
volck an zu beten, bis das opfer vers 

* 1 7 buane 
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drant war. Und Jona A Und i 
vor, die andern aber ſprachen img — d be 
wach mit Nehemia. E 

24. Dis war aber das gebet Ne⸗ 
bed: HErr, uanſer GOkt, der du 
alle dinge geſchaffen haſt, und 
ſchrecklich, ſtarck und gerecht, und 
barmherdig , und allein der rechte 
koͤnig und geſaldte; 

5 Der du allein alle gaben gibſt, 
u allein gerecht. all Achtig und 
ewig biſt, der du * Iſrael erlöſeſt aus 


N \ 
* 


26. Nim das opfer en für das 


27. Bringe uns zerſtreuete wie⸗ 
1 1 k 


rauen hat; daß doch die heiden er⸗ 
en, daß du unſer 888 en 
fur See, die uns unterdruͤcken 


und mit groſſem pochen uns alle 
ſchande anleg 
Pflanze dein volck wieder an 


29. Pf \ 

nenn Dig ort, wie Moſes ge⸗ 

at. 7 

60, Dammach ſungen die prieſter 

lobgeſaͤnge dazu, bis das opfer ver⸗ 
sehrer ward. 2 N wohl 

31. Darnach hieß Nehemias das denn d 
übrige waſſer auf die groſſen ſteine in 

ieſſen. 
32. Da ging auch eine flamme auf, 
aber fie ward verzehret von der 
flamme des feuers auf dem altar. 3 

33. Dis iſt bald lautbar worden, da die ke 
und vor den koͤnig der Perſen kom⸗ 
men: wie man an dem ort, wo man 
das feuer verſteckt hatte, waſſer ge⸗ 
Key und daſſelbe die opfer ange⸗ 
zuͤnder hätte, 5 dat 
34. De verſuches der koͤnig auch, 
und kieß den ort ausſondern und 
defrieden. f 

35. Und gab viel gelds dazu. 

36. Und des Nehemid geſellen 
zenneten den ort Nechpar; auf 
feutſch, reinigung: etliche hieffen 
ihn auch Nephthar. 5 

Das 2 Lapitel. 
Von verbergung der bundeslade. 
1. An finder auch in den ſchrif⸗ 
57915 1 10 daß e 
et, die, ſo weggefuͤhret waren 
eiffen habe, daß 12 3 feuer 14 
mitnehmen wie oben angezeiget; 


zer 
5 


t. 
ben fie hie. oll 
ö belle de den unt 


il wir nun ſolches feſt 
haben wirs euch 
denn es gebuhret 


a ſeinem volck hilft 
be uns wieder gibt, nem⸗ 
ch und das prieſterthum, 
e AR verheiſſen 
ich unſer bald erbarmen, 
aus der weiten welt 
ore wieder zuſam⸗ 
* 5 Moſ. 30,3. ꝛc. 
ie er uns bereits aus groſ⸗ 
ück errettet, und den ort 


ie hiſtorien aber von Juda, 
cübaer, und feinen brüz 
von der reinigung des 
„und wie man den 


Atiochum, den edlen, und ſei⸗ 
Eupator; N 
ind don den zeichen vom him⸗ 
denen, fo das juͤdenthum 
ſchützet haben, geoßfenda⸗ 
daß ihrer ſo ein kleiner 
gantze land gepluͤndert, 
groſſe menge der heiden 
che geſchlagen, und ihnen 


> 

nd weiter von dem tempel, 
m ihn wieder gebauer (wie 
ſchon allenthalben davon 
und die ſtädt ihre freyheit 
* erlanget habe; daß alle an⸗ 
geſetze 2 und allein 
HErin gehalten ſoll werden, 

uns jetzt wohl will und gnaͤ⸗ 


Dis und anders mehr/ das Ja⸗ 

nf büdern verzeichnet Fir 
en wir hie auf das Fürgefte zu⸗ 
| ie 


den zu ziehen. RER 
Denn wir fehen , wie die zahl 
geworfen iſt: daß es 
will ſehn, die hiſtorien, weil 
d auf einem hauffen liegen, 


1 haben wirs alſo mas 
nk 
möge näglich feyp. 


en 
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t 
u dem kriege wieder 


27. Und zwar wir mercken, daß 
uns eben ſchwer will werden, daß 
wir uns der mühe unterſtanden bes 
ben. Denn es gehöret viel arbeit 
und groſſer fleiß dazu: 88 

28. Gleichwie es ohn arbeit nicht 
zugehet, der eine mahlzeit zurichten 
und den gaͤſten gütlich chun will. 
Dennoch wollen wir daſſelbe nicht 
anſehen: und dieſe mühe, den andern 
damit zu dienen, gern auf uns neb⸗ 
men. 

29. In den hiſtorien an ihnen 
ſelbſt wollen wir nichts andern: ſon⸗ 
dern bleiben laſſen, wie fie vorhin 
geſchrieben ſind; ohne daß wirs 
kuͤrtzer wollen e ; 

30, Und gleichwie ein zimmer⸗ 
mann, wenn er ein neues haus bau⸗ 
et, nicht weiter dencket, denn daß 
ers alſo mache, daß es einen beſtand 

abe; wie man es aber mahlen und 

ſchmüͤcken ſoll, da laͤſſet er einen ans 
dern für forgen : 8 

31. Alſo wollen wir auch thun; 
und den, der zum erſten die hiſtorien 
geſchrieben hat , dafür ſorgen laſſen 
wie ers alles geredt und alle ſtü 
mit fleiß durcharbeitet habe. 

32. Wir aber wollen nicht mehr 
thün, denn aufs kuͤrtzeſte die ſumma 
faͤſſen. le 

33. Und wollen nun zu der hiſtorie 
greiffen, und dis alſo zum eingang 
geſagt haben: daß nicht die vorrede 
groͤſſer werde, denn die gange hiſto⸗ 


ria. 

Daz 3 Lapitel. 
Wie der ſchag im tempel 
ruſalem wieder eliodorum 
get worden. 


N 


8e Jes 
eſchuͤ⸗ 


den un wieder in gutem 
frieden zu Jeruſalem wohnete, 
und das geſetz fein im ſchwange 
ing ; weil der hoheprieſter Onias 
d fromm war, und fo fleiffig dar⸗ 
user hielte: # 15712, 


2. Wurden auch die koͤnige 
et, die ſtadt zu ehren; und fe 
derklichegeſchen e in den tempel! 


3. Alſo „daß Seleueus, der koͤnig 
in Aſta, aus feinen aͤmtern vexord⸗ 
nen ließ allen koſten, ſo man zum 
opfer bedurfte. N 
4. Nun war dazumal ein vogt 
des tempels, der hieß Simon, ein 
Benjamiter: der war dem hohen⸗ 
rieſter feind, darum; daß er ihm 
nes muthwillens in der (ade 
wicht geſtatten wolte. „ Wei 


1 IR 2 
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Weil ihm aber Onias zu mach⸗ _ 16, Der Koh 
ea mar: je er zu Apollonio, des ſſch f 
Thraſäi ſohn, dem hauptmann in © 
Nieder Syria und Phönicez te: Den 
6. Und ſagte ihm, wie der gottes⸗ er ſich 10 iim 
kaſten zu Jekuſalem über die maſſe be, daß er in gez 
geich von a waͤre; und ſehr viel y. Denn wa 
übrig, das man nicht bedurfte zum cken, daß er all t 
opfer; und der könig mochte es wol man leichtlich spe 
su ſich nehmen. 5 ihm zu ſſune war 
7. Da nun Slpononius zum 5 19. Die legte abe 
Kom; ſagte er ihm an, was ihm Si⸗ in den hbauſern lie 
mon vom gelde angezeiget ei und beteten mit eit 
Da verordnete der Fonig Heſſodo⸗ . „daß der ken 
eum, feinen kämmerer: und gab ihm ſolte kommen. 
befehl, er ſolte daſſelbe 55 bringen. 19, Und die ⸗ 

8. Der machte ſich bald auf; und an, keſfen an 
wendete vor, er müſte reuten ein⸗ die fe 
nahmen in Nieder Syria und Phö⸗ die 
nice. Seine meinung aber war daß thore 
= des koͤnigs befehl wolte aus rich⸗ 


„Als Heliodorus e⸗ 
Sufalem kes , und der ho ar 
ihn freundlich empfangen hatte; er⸗ 
Alder ihm, was i ein 
— und ee da w a 1 . de 
und fragte, ob es alſo wäre aͤn *. 35 
bn 9 2, Wel ne 
10. Da antwortete ihm e Gott aprieffen „ 
prieſter: Es iſt ern theil hinter ver, fo es b 
gelegt zu treuer hand, das witwen erhalten ww 
und wähſen gehoͤret. 23. Gedacht 
17, Das ander ift des Tobias Hir⸗ er. 1 5 
cani, welcher ein trefflicher mann bey dem more a 
war. Und hält ſich Ein nieht alſo, Triegöfnechten: = 
wie der verrächer Simon gefagt 24. That der al 
bat. Denn es find niche mehr denn ein groß zeichen, 
vier hundert centner fibers, und fo um ihn ma 
zwey hundert centner goldes. 
22. So wäre es ein groffer ftenel, ir 
daß man es ſo hinweg nahme: 25. D 
die ſo des ihre vererauet haben d vohl geſch 
eiligen tempel, der in aller welt ſo ein ſchreckſſcher 
och geehret und gefreyet iſt, ſolte mit aller macht auf! 
um das ihre betriegen, und ihn 
13. Aber Heliodorus beſtußd auf zween und 
dem befehl des koͤnigs, er müfte e N hatte“ 
ſich nehmen, denen Nez 


e micht ſoll veruntrenen; daß er 
den leuten das 1551 AL ſſe an den 
ort zu treuen ba dengel 
hatten, wolte erhalten. 1 


n 


war: und trugen 
d „und ferne 


cken 
ie tode, und redete 


öden aber lobeten SDtt, 
tempel alſo geehret 

der tempel, der zuvor 
And ſchrecken geweſt 
zoll freuden und wonne 
chen des allmaͤchtigen 


r etliche des Heliodori 
en und baten Oniam, 
Aden Herrn bitten wol⸗ 
dem Heliodoro, der ietzt 
5 lag, das leben wolte 
275 1 Kon. 13,5. 
der hoheprie⸗ 
ig wurde einen 
haben, als 
ſodoro etwas ge⸗ 
für ihn, deß er ge⸗ 


Ker betete , erſchienen 
en geſellen wieder in 
gen kleidung und ſagten 

liodotor Dancke dem hoben: 
r Onia Heilig, denn um ſei⸗ 
hat dir der HErr das les 


det, 

Verkündige allenehalben 
] 22 des HErrn, weil 
immel herab geſtaͤupet biſt. 
‚fie dis geredt hatten, ver⸗ 


N fie. 

onorus aber opferte dem 
NN und gelobete ihm viel, daß 

das leben wieder gegeben 
und danckte dem Ona, und 
darnach wieder zum koͤnige, 
Und fagte ſedermann, wie er 
inen augen die wercke des hoͤch⸗ 
Sttes geſehen hätte, , 

Als ihn aber der könig frage 
mer meinete, den er gen Je⸗ 
ma ſchicken koͤnte etwas 
chtete; antwort Helio⸗ 
Wean du einen feind haft; 

fen, der dich aus dem reich 
et zu fen: den ſchicke hin. 
N . de alſo geftäupet wird 

7 


mit dem ieben davon 
fo mag ſt du ihn wol wieder 


es iſt GOtt kraͤftiglich 
det: und der feine woß⸗ 
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nung im himmel hat, ſiehet Darauf 
und kette ihn; und die ihn befähädis 
gen wollen, ſtrafft er und (läge fie 
zu tode. k 

40. Dis ſey genug von der ſchetz⸗ 
kammer und Heliodoro. 


Das 4 Tqpitel. 
Was für bluttrieffender ame ſich 
wegen des hohenprieſterthums 
unter Antiochs angeſponnen. 
1. Imon aber, der? den ſchatz 
und ſein vaterland ſo verra⸗ 
then hatte, redete dem Onia übel 
nach : wie er foich unglück geſtiftet 
härte, das + Heliodero wiederfah⸗ 
ven war. Ae ers, +0,3,9: 25. 

2. Und gab ihm ſchuld, daß er 
trachtete herr im lande zu werden: 
ſo er doch der ſtadt alles guts that, 
uns ſein volck mit treuen meinete, 
und veſt hielt über S Ortes gebot. 

3. Da nun der & und neid fo 
groß war, daß des Simonis anhang 
etliche darüber erwürgeten; 

„Und Onias ſahe, det viel un⸗ 
raths aus ſolcher uneinigkeit kom⸗ 
men wurde: weil Apollonius, der 
hauptmann in Nieder Syria, alſo 
wütete, und des Simonis ne 
len ſtaͤrckete: machte er ſich auf zum 
koͤnige; : . 3756. 

5. Nicht fein volck zu verklagen, 
ſondern land und leuten zu gut. 

8. Denn er ſabe, wenn der koͤnig 
nicht wurde dazu thun: ſo ware es 
nicht moglich, in die lange friede 
zu erhalten, noch Simonis muth⸗ 
willen zu ſteuren. 

7. Da aber Seleucus geſtorben 
war, und das regiment auf Antio⸗ 
chum den edlen kam: ſtund Jaſon, 
des Onjas bruder, nach dem hohen⸗ 


priefterant. _ I 

g. Und verbieß dem Fönige, wenn 
ers zawege brachte, drey hundert 
und ſechtzig centner ſilbers und 
von andern einkommen achtzig 
cenener. 0 

9. Und über das verhieß er ihm 
auh ſonſt zu verſchreiben hundert 
und funftzig centner wenn man 
122 da ale wolte, daß er ſpielhaͤn⸗ 
er da anrichten möchte und die zu 


Jeruſalem nach der Antiochier weiſe 


iehen. 
’ 2 Da ſolches der Fänig teilligte, 
und ie das prieſterthum krigte: 
gewehnete er alfobald feine leute 
auf der heiden ficken. 

u. Und 


1050 Jaſonis boaheit. Das 33 


11. Und die guten löblichen ſitten, 
von den alten Fünigen geordnet, tha g 
er gar ab durch Johannem, des Cupo⸗ 
lemi vater; weſcher gr Nom ges 
chickt war, mit den Römern einen 

und zu machen; und tilgete die alz 
een egrlichen dale ab , undd tichtes 
te andere uneheliche weiſe an. 

12, Unter der burg batete er gu 
Mielbaud: und verokdnete, daß ſtch 
die ſtärckſten zungen geſellen darin 
uͤden muſten. / 

13, Und das heidniſche weſen 
nahm 15 uberhand: 

14. Daß die prieſter des opfers 
noch des tempelg nicht mehr di * 
zen; ſondern lieffen in das ſpiel⸗ 

ut und fahen, wie man den bal⸗ 

n ſchlug und andere ſpiele trieb. 


15. Und lieſſen alfo ihrer vater 
Ara h hielten die beid⸗ 

lich. 

16. Sie muffeng ge ba 

bien. Denn GD De über 

e eben die, welchen fie folchefpiele A 
8 nachthun, fie ſte müſten 

affen. 

17, Denn * + iſt mit Gottes 
wort nicht zu ſchergen, es findet 
ſich doch zuletzt. 2 1.67. 

18. Da man nun das 15 nun 
Atem hielt, und der koͤnig ſelb 

en war: 

19. Schickte der boͤſewicht Jaſon 
ekliche Ankiochier als waren fe don 
Fee alen „daß fie das ſpfel auch bez 

hen; und ſchickte ben ihnen drey 

undert drachmas, daß man dem 

erculi davon opferte. e aber, 
denen ſolches befohlen fer, ſo gen, daß 
es ſſich niche ſchicken wuͤrde woltens 
der halben dazu nicht brauchen ſon⸗ 
dern an etwas anders wenden,. 
20. Darum, ob ers gleich zu des 
1 


Ed opfer geſendet harte, bes 
elleten fie doch die ſchiffsrüſtung 
ür 


dafür. 

2. Nachdem aber Peolemaͤus Phi⸗ fl 
lometor, der junge 7 in Egy⸗ 
pten ‚feinen erſten reichstag ausge⸗ g 
fiprieben batte: da ſchickte Antio⸗ 
Hus den Apollonfum, des Meneftei 
ſohn, auf denſelbigen reichstag in 
Sgopren. Da er aber vernahm, daß 
man ihn nicht haben wolte zum vor⸗ 
mund! zog er wieder zurück und 

gedachte, wie er ſein reich in frie⸗ 
den erhalten möchte; und kam gen c 
Joppen, und von dannen gen Hes Da 
eufalern, mb 


keen 8 2 | 

* er , 

mv ICE Und da en 
b hatte, erſtach er ihn 

E r nicht allein den Fü; 

ſondern verdroß duch 

daß er den frommen 


gebracht hatte. 
der kong alte fachen in 


m: und jammerte 
omme ehrbare mann 


ifo in der gantzen 
aher führen; und zuletzt rich⸗ 
dem DA er Dniam erſto⸗ 
atte, ee nach 
Verdienst wieder abe 
Als ade. fünae) a 1 
rde! lai viel a 
el geſtohlen hatte, und das 
unter die leute fommen 
famlete ſich die gemeine wies 
Hmachum, da der güldenen 
e ſchon viel himdeg kommen 


Da ſich nun die gemeine ge⸗ 
, und ſehr zornig war: Für 
Lyſimachus dreh tauſend 
I, ünd wolte ſich mit gewalt 
„ 1 über ſie einen al⸗ 
das die übrigen ſahen: nah⸗ 
ee etliche ſtarcke 

iche worfen fie mit 

ker die augenn 
Daß ihrer alſo viek wund 
Mi, amd etliche gar zu boden ge⸗ 
de andern alle daran lief⸗ 
den . fingen 


kammer. . 
nahmen fie ihn mit 


ig gen Tyro 
wwdreg / des 


Wine 


. den Matcabler. Wichtland und Salon. 1051 
3 raths geſandten, den dandel vor ibn 


langen, daß er darin ſolte ur⸗ 


8 Wel prech 


en. 
459. Als aer Meneleus übermeis 


ſet ward: verhieß er dem Prolemas 
wel geides, wenn er ihn 
ge möchte ausbitzen. 


deym koͤni⸗ 
46, Da ging Ptolemäus allein 


zum könige in feinen ſeal, do er ſich 
inne kühlere: und detedere den kong, 


aß er Menelaum 


un- 
ib e 


etlicher gewaltigen 
— und aus 


Wie Antiochus in Jeruſalem ty⸗ 
ranniſixet, 

hr: dieſelde zeie 10 Antio⸗ 

Aus zum andern mal in Eggs 

pten 5 


2. Man ſahe aber durch die gantze 
fast, viertzig tage nach einander ‚| 
der luft reuter in güldenem ban 
mit langen ſpieſſen in einer 
ſchlachtordnung: 5 

3. Und man ſahe, wie ſie mit ein 
ander trafen , und mis den ſchilden 
und Bin ſich wehreten; und wie 
fie die ſchwerdter zücketen und auf 
einander ſchoſſen, und wie der güls 
dene zeug ſchimmerte, und wie fie 
mancher len herniſch harten. 

27 Da detere iedermann, daß ei ſa 
nichts böfes bedeuten ſolte. 

5. Aber es kam ein etlogen ges 
5 aus, wie Aatiochus ſölte tödt 
enn. Da nahm Jaſon bey tauſenz 
mann zu ſich, und geiff unret ſedens 
die ſtade au. Und als er die mans 
ren mie den feinen erfliegen, und die 
ſtadt erobert harze: 2 

6, Flode Mene aus auf die burg. 

aſon aber würgete feine bürger 
Am und gedachte nid, 


jaͤmmerlich; 
weil es dm ſo glückete wieder ſein 


10% Jaſonis ende. Das 2 Buch { 
freunde, daß es ſein groſſes unglüd 1 

waͤre; fondern ließ 0 Sünden, er 
ſiegete wieder feine feinde, und ſie⸗ 

gete wieder feine 247 155 

7. Er konte aber gleichwol das ve⸗ 

giment nicht erobern: ſondern Frigs 
te feinen lohn, wie er verdienet hatz 
te; und fiohe mit ſchanden wieder 
in der Ammoniter land. 
9. Da ward er zuletzt verklagt 
vor Areta, der Araber koͤnig: daß er 
von einer ſtadt in die andere fliehen 
muſte, und nirgend ſicher war. Und 
dedermahn war ihm feind: als eis ' 
nem, der von feinem geſetz abtrün⸗ 
ig war. Auch verffüchte ihn ſe⸗ 
der mann, als einen verraͤther und 
feind ſeines vaterlandes: und iſt 
alſo in Egypten derſt worden. 

9. Und wie er viel leute aus ſh⸗ g 
tem vaterlande vertrieben hatte, fo 
muſte er auch ſelbſt im elend ſter⸗ 
ben zu La on: da er verho 
einen aufenthalt zu finden, w. 
mit einander gefreundet waren. 
10. Aber wie er viel unbegraben 
hingeworfen bat: fo iſt er auch 1 
geſtorben, daß niemand um ihn leid 
getragen, Und har nicht allein nicht 

8 Ad gehabt, daß er in feinen 
vaterlande waͤre 40 0 5 worden: 
ſondern hat auch in der fremde kein 
grab haben mög 1 

n. Als dem könig ſolches gorkem: 
Ie able gantz Judaͤa würde von 

m abfallen. Und zog in einem 
timm aus Egypten, und nahm 

eruſslem mit gewalt ein. 

12. Und hieß die kriegsknechte er⸗ 
ſchlagen ohn alle barmhergzigkeit, 
was ſie funden auf den gaſſen und 
in haͤuſern. 5 

13. Da würgete man durch einan⸗ 
der jung und alt, mann und weib, 
kinder und jungfrauen, ja auch die 
kinder in der wiegen: 

14. Daß alſo in dreyen tagen ach⸗ 
ig tauſend umkamen, viertzig tau⸗ 

hd gefangen, und bey achtzig tau⸗ 
ſend verfaufft wurden. 
8 Aber Antiochus ließ ihm an fü 
dieſem nicht genügen, ſondern griff 
auch die heiligſte ſtaͤtte auf erden 
an: und Menelaus, der verräther, junge ve 
führete ihn hinein. 

16. Da raubete er mit ſeinen ver⸗ 
fluchten händen die heiligen gefäffe: k 
und alles, was die andern koͤnige den 
1 tempel gegeben hatten zum 
ſchmuck und zierde, das raffete er 
wit ſemen fündigen händen binweg ; 


19. Denn 
nicht auser 


mit neun deüdern in hing 


Ne un 
0 ſich 


age! a; von din 
g Ban: muͤſte unter 
heiden le 


Inig einen alten mann 
i 55 er 115 Juͤden 
t En ihrer vaͤ⸗ 

ler Ottes ger 


r — 4 
| Den fempelzu e⸗ 
Ag 5 Je 


tempel , und trie⸗ 
unzucht mit den wei⸗ 
fe beikgen Hätte: und tru⸗ 
mein, das ſich nicht ger 


opferte — dem altar 
je opfer im S4 
jelt w 5 fabbach noch 
chnliche feyertage: und 
niemand mercken laſſen, 
ein Jude ware; 
Sondern man trieb fie mit ge⸗ 
le monzen zum op 3 wenn 
tigs geburtstag war. 
jet Bacch i feſt Aa 
mon die 2 228 8 Nn 
n von ephen, dem Birthe zu 
einher muſten. 
dan hatte auch aus des Ptole⸗ 
geben ein gebot lagen aus⸗ 
die ſtädee der heiden, die 
em waren, daß fie die 
uchalben zum apfer zwin⸗ 


iche darauf beſtün⸗ 

18 e den h ne 
m, die fo: 1 
4 Lahe man dat wos 


Zwo frauen * vorges 


; führe daß 2 — — deſchnit⸗ 
ten hatten. band man die 
kindlein an die brüfte, und führere 


ſie herüm durch die gantze ſtadt, und 
2 fie zuletzt über die mauer 
Mace. 1,8 

u. Etliche batten 75 in der n 
verkrochen in die löcher, daß ſie den 
ſabbath halten möchten. Dieſeldis 
gen, als es Philippo angezes 
ward, verbrennete man. Denn 
wolten ſich nicht wehren daß fie 
ax 2 nicht vergriffen. 
. Pd 

maßnen, daß er ſich u ere 
uͤber dieſem jammer: ſondern ge⸗ 
dencke, daß ſolche ſtraffe uns Ach 
zum verderben, ei zur war⸗ 
nung wieder fahren fen, 

13. Denn das iſt eine groſſe un 2 
daß 6 Ott den . iu 
bi nicht fortfahren: und 15 5 

inter nen 8 ſtraffe. 

enn unſer HErr aan 
berans nicht ſo lange zu 
andern heiden; die er eh: hing es 
> en ‚bis fie ihr maß der fünven a8 

haben daß er fie. darnach firaffe ! 

fondern wehret uns, daß wirs nicht 
zuviel ma und er zuletzt ſich 
nicht an uns rächen muͤſſe. 

15, Derhalben hat er feine barm⸗ 
hertzigkert noch nie von uns ger ges 
Bess: Be od 5 uns — einem 
ungluͤck gezuͤchtiget dat, hat et dans 
an 8 gar verlaſſen. 

= - je ic zu einer 
sung ie ſagen wollen. 

Nun wollen wir wieder auf 
ve iftorien kommen. 

8. Es war der vornehmſten 
cchriſtgelehrten einer, Eleaſar, ein 
betagter und doch ſehr Lcd 

mann: demfeiben ſperreten fie_mit 

ewalt den an — „daß er ſolte 

e 

9. Aber er Nolte lieber ehrlich 
Raten denn je ſchaͤndlich 808 
und litte es geduldig. 

20. Und da er zur marker 


ſtraffte er die, 12 verboten 
aflen aus liebe des keen 
en 


21. Die nun verordner waren 
daß fie die leute zu che menfteſſe 
wieder das * geſetz dringen ſolten, 
weil ſie ihn ſo eine lange zeit geken⸗ 
net hatten; nahmen ihn auf einen 
ort und ſagten we ige Rn 


tog leafat getödert. Dns ? B 


Keith bringen, das er wohl eſſen 
dürfte, er ſolte ſich aber ſtellen als 
wäre es geopfert ſchweinenſleiſch 
und folte es dem könige zu liebe eſ⸗ 
ken; . = 3 Meſ . 

22. Daß er alſo benm leben bliebe, 
end der alten Fundſchaft genoͤſſe, 

23. Aber er bedachte ſich alſo (wie 
es denn feinem groſſen alter und 

Eidgrauen kopf, auch feinem guten 

Fahre den er von jugend auf ges 2. 9 5 

ühret hatte , und dem heiligen gört alfo: Was toilt du vit 
lichen gefeg gemäß war) ünd ſagte von uns wiſſen ? 

„ Dürte heraus? Schicket mich immer ſterben, denn et 
unter die erde hin ins grab. väterlich geſetz hand 
24, Denn es will meinem alter D te 

ödel anſtehen, daß ich auch fo beu⸗ 
ele: daß die jugend gedencken muß, und 
Eleaſar, der nun neunzig jahr alt 
iſt, ſey auch zum heiden worden; 
27. Und ſie alſo durch meine Heus 
chelen ver führet werden, daß ich 
mich fo ver den 1 ſtelle und de 
mein leben ſo eine kleine zeit ‚die id) x 
noch zu geben habe, alſo friſte. Das 
wäre mit eine ewige ſchande. 
26, Und zwar was habe ich da⸗ 


on, wenn ich ſchon jetzt der men⸗ fchl 
sehen ſtraffe alſo en ihe: il it 
SR anden, 10 Ne 


oder todt, nicht entfliehen mag N 
27. Darum will ich Tepe Ati 
ſterben, wie es mir alten mann 
wohl anſtehet; e 

28. Und der jugend ein gut exem⸗ 
pel hinter mir laſſen, daß Tre Willig 
und getroſt um des herrlichen heilt 
gen geſetzes willen ſter ben. 

29, Da er dieſe worte ale un ib 
redt hatte, brachte man ihn an die 
marter. Die ihn aber führeten und fa 
ihm zuvsr freundlich geweſen wa⸗ 
ten, eegrimmeten ber ihm um ſol⸗ 
cher worte willen: denn ſie meine⸗ 
ten, er hatte es aus einem trotz ger 


ſagt. 4 
30. Als Fe ihn aber geſchlagen 
datten, da er jetzt ſterben ſölte; ſeuf⸗ 
dete er, und ſßrach Der HErr, dem 

nichts verborgen iſt, weiß e, daß ſprach er: 
ich die fihläge und groſſen ſchmer⸗ du nimſt mir wol 
gen , den ich an meinem leibe trage, er He 
wohl ver moͤgen umgehen, wo ſch u 
wolt hatte; aber der ſeelen nach 
Ade ichs Br um GOtzes willen. 
31. Und iſt alſd verſchieden: und 
hat niit feinem tode ein troſtlich 
exempel hinter ſich gelaſſen, das willen b 
nicht allein die jugend, U ihm forderten; veckte er 
dermann zur tugend ermahnen fol, fren heraus ) 
- dar / und ſprach getroſt; 


wieder⸗ 
1 12 
a0 ine die⸗ 
15 daß der juͤng⸗ 

dar und die marker 
tete. 


vierten auch, und geiß⸗ 


le- reden laffen: ließ der könig die mut⸗ 
ter vor ſich kommen und vermahnes 


er ſa⸗ bereden, daß er 


, daß uns GOtt gar 
n 
e kleine teile: 50 


I Ale mächtig et 
dich und dein geſchlecht 
K 4.9,9.6. 
die ſem füßreten he den 
bherzu. Derfeldige ſag⸗ 
v ietzt ſterben ſolte: Du 
icht ſo betriegen; denn 
b dis eiden wohl verdie⸗ 
wir uns an unſerm 
iger haben; und er 
kecklich mit uns 
es wird dir nicht fo hinge⸗ 
y alfo wieder SIE tobeſt. 
war aber ein geoſſes wun⸗ 
mutter: und iſt ein exem⸗ 
wohl werth iſt, daß mans 
ſchreibe. Denn fie ſahe ibre 
auf einen tag nach 
tern: und litte es mit 
zuld um der hoffnung 

ie zu SOtt hatte. 
ward fie fo muthig, 
ſohn nach dem andern 
e troͤſtete; und faſſete 
hertz, und ſprach zu 


ja eure mutter, und 
oren 2.4: den odem 
n habe ich euch nicht 

eure gliedmaſſen alſo 
Seſch. 1%. 


fer auch todt war: pei⸗ Cd 


ten würde, 0 


wolte es thun. 


23. Darum ſo wird der, 
welt und alle menſchen geſch 
hat, euch den odem und das leben 
gnadiglich wieder geben: wie ihrs 
ſetzt um feines geſetzes willen wa⸗ 
get und fahren laſſet. 7 

24. Da Antiochus dis hoͤrete: meis 
nete er, fie gerachtete und ſchmaͤhete 
ihn auf ihre ſprache; und nahm d 
jüngſten ſohn vor fi, der noch 

drig war; und vermahnete ihn mie 
guten worten, und geredete ihm nut 
einem eide; wenn er von ſeinem vas 
terlichen geſetz abtreten wolte, e 
folte er einen gnädigen heren an 


ihm haben und wolte ihn reich, un? 


einen herrn aus ihm machen. 
25. Da er ſich aber nicht wolte Bes 


te ſie, fie wolte doch den ſohn dahin 
e bey dem leben erhal⸗ 


26. Da er fie mit vielen worten 
gebeten hatte: ſagte fie ihm zu, le 


* 


27. Aber fie fpottere nur des ty⸗ 
rannen. in fe 2080 zum ſohn, 
und redete heimlich auf ihre ſprache 
mit ihm, und ſprac ß 

28. Du mein liedes kind, das ich 
neun monden unter meinem hertzen 
etragen, und ben drey jahren ge⸗ 
duget, und mit groſſer mühe aufer⸗ 
zogen hebe; erbarme dich doch öder 
mich. Siehe an himmel und erde 
und alles, was drinnen iſt: dis hat 
GOtt alles aus nichts gemacht, und 
wir menſchen find auch fo gemache. 

29, Darum fürchte dich nicht vor 
dem hencker; ſondern ſtird gerne, 
wie deine brüder: daß dich der gnäg 
dige GH ſamt deinen brödern 
wieder lebendig mache, und mir wie⸗ 
der gede. 4 ö 

30. Da die mutter mit dem ſohn 
noch affo redete, ſprach der jungs 
ling: Worauf harter ihr? Gedens 
cker nur nicht, daß ich dem tyrennen 
hierin gehorſam ſeyn will: ſondern 
ich will des geſetz halten, das 


vaͤtern durch Moſen gegebenifl, 


31. Du eber, der du den Juͤden als 
les leid anlegeſt, ſolt un Errn 
GbOtt nicht entlauffen. \ 

32. Wir leid m unſer fünde 
willen, das i . . 


33. Und oß wol der lebendige 
SSOtt eine über uns zorn 
iſt, und uns ſtraffet * 15 


1016 getoͤdtet. . 


wird er doch ſeinen knechten wie⸗ 
derum ag werden. 

34. Aber du gottloſer verfluchter 
menſch, uderhebe dich deiner gewalt 
nicht zu ſehr: uud trotze nicht auf 
die eitele be dere daß du die kin⸗ 
der GOttes verfolgeſt. 

35. Denn du dem gericht des 
AAmächtigen GOttes, der alle dinge 
Weber ‚noch nicht entlauffen. 

36. Meine brüder, die eine kleine 
zeit ſich haben martern laſſen, die 
warten ſetzt des a lebens nach 
der verheiſſung GOttes. Du aber 
ſolſt nach dem urtheil GOttes ge⸗ 
ſtrafft werden, wie du mit deinem 
bochmuth verdienet haft, 

37. Ich will mein leib und leben 
um meiner vater eh willen da⸗ 
in geben, wie meine bruder; und zu 
Ott ſchreyen, daß er bald fein: 
volck gnädig werde: du aber wirft 
noch ⸗ſeldſt bekennen muͤſſen durch 
Bolt marter und queal, daß er al 
ein der rechte GOtd ſey. e, 9/13. 

38. Aber GOttes zoen wird an 
mir und meinen brüdern wenden, 
weicher billig über unſer gantzes 
wold gangen iſt. 8 

39, Da dis der könig höͤrete wa 
er toll und thoͤricht; und ließ i 
noch härter martern, denn die an⸗ 
dern: denn es verdroß ihn, daß ſie 
ſein noch dazu ſpotteten. > 

O. Alſo iſt dieſer auch fein dahin 
or und hat allen feinen troſt 
auf En geſtellet. 

41, Zun letzten ward die mutter 
auchhingerichtet. g 

42. Dis ſey genug von den heid⸗ d 
ische opfern, und der grauſamen 
mar ter. 


Das 8 Lapitel. 

Vom fieg Jud wieder Nicanor. 
A Indas Maccabaͤus und 
feine geſellen gingen heimlich 
bin, und wieder in die flecken; und 
zieren zu heuff ihre frenndſchaft, 
und was ſonſt bey der Jüden glau⸗ fie 
ben blieben war? daß er ey ſechs { 
tauſend mann zu haußf brachte. 
2. Und fierufften G Ott an, daß er H 
das arme volck, welches von ieder⸗ 
mann geplaget war, anfehen wolte; 
und ch erbarmen über den tempel, 
welchen die gottloſen menſchen ene⸗ 
beiliget hatten 8 
3. Und über.die verderbee ſtade, die 
zar wüſte ward: und daß er doch 


mehne 


* — 
roſſen menge 
2 ad 


8 mit hundert und 
3 nt eg in 


es in Br acht zu 
der die Galater gegan⸗ 
fie ale in Sroſſe nos) 
acht tanſend Juͤden 
d Macedonier: wie 


d die 
| mit der hülfe GHhes 
zwantzig tauſend mann 
en hen am groß gut dadurch 


2 er ihnen mit ſolchen wor⸗ 
hertz gemacht batte, daß ſie 
geſetzes und ihres vaterlaitz 

f gern fterben wolten: 

te er vier hauffen; und 

re brüder vorn am die 


t mann zu. 
ach ließ er Cresgerum 
ch leſen und gab ih⸗ 
7 An ihnen GOtt 
und zeg alſo vorn 
den andern her, 
icanor. 
3 er SOtt 
5 Daß ſte das ganze 
facht ſchlugen, und viel 
n, und ben neun tau⸗ 


i 8.9.) der Nereab ler. 
n namens wil⸗ 


und ſſege. 107 


25. Und jagten Venen nad, Die da 
kommen waren, daß ſie die Juden 
En und nahmen ihnen 

ei 


die urſach, daß 
nacjueiien, 
27. Datuach plünderten fie, und 
nahmen den harniſch und wehre, 
und hielten den ſabbath: und lobe⸗ 
ten und preifeten SOtt, der ſie auf 
den tag erha ten und wieder . 
gen hatte 55 ee e 
28. Nach 32 deten ſſe 
den taub = —.— —— armen, 5 
wen und i eh und und das übrige bes 
ihre kinder. 


reten jenen 


EIN Be 

29. e — gemein 
het, daß b der barmpergige Ste 
Bei la; dc 


arnach thaten ſie viel 
ii ir mit Timothes und Bacs 
nt und erſchlugen über zwantzig 
195 mann u — die ves 
u theileten den raus 
gleich unter 1 und unter die e 
triebeue waͤyſen, keiten und alten. 
zr Und da fie geplündert hatten: 
brachten fie die waffen auf die ve⸗ 
ſtungen And — auch groſſ 
taub gen Jeruſal 
32. Und brachten um einen heupt⸗ 
ann bey Dimotbeo: einen gott 
loſen mam, dec die Juden fehr gas 


plaget hatte, 
Das 9 Lapitel. 
Von Ant io ken 2 


1.11 N dieseſdige zeit muſte An⸗ 
tiochus mit ſchanden aus 
Perſien abziehen. 

2. Denn als er gen Perſepolin ges 
ogen war; und hatte ſich da unters 
Renten, df die kirche zu pluůͤndern und 

die ſtadt einzunehmen: waren die 
bürger auf, end wehreren ch; um 
* gieben den Antiochum de daß 
er wit pe muſte anstehen 

3. Als er nun zu re war: 
Tam es u nes Nicanori 
und Timothes ergangen waͤre. 

4. Do ergrinmmere er und gedach⸗ 
te — ſchmackh an den ee ra 


108 Anriochusift krenck. Des a Buch (€9,) 


Tem time, fo wolt er aus ver ſtadt 5 were er 
eine todrengrube machen. u. 2 21 nr 1 Sal 
„Darum ſtraffete ihn der n Bi 
mächtige Herr der GOtt Israel, mit er zuvor berau 

einer heimlichen plage, die niemand mit aller! . 
deilen konte. Denn alsbald er ſol⸗ und vielmehr hei 
ches geredt hatte: kam ihn ein ſolch hin geben, weder 
veiſſen im leibe an und ſo ein groß wären und was 
ktimmen in den därmen , daß opfer ginge, das wolte 
man ihm nicht helfen konte. teilten be 

6. Und zwar es geſchach ihm eben 
vet: darum, daß er andere leute 
mit mancherlei und Be unerhoͤr⸗ 
ter marter geplaget hatte, 

7. Noch ſieß er von feinem trotz 
nicht ab: ſondern ward noch wuͤti⸗ 
ger! und brante vor bosheit wieder kommen: verzwei 
Lin Juden, und eilete! und imrenhen- und 
ſiel er von dem wagen fo hart, daß in di 
es ihn in allen ſeinen gliedern riß. 

g. Da muſte der (fo zuvor ſich dor 
Koſſer hoffart düncken ließ, er wolte 

dem dee ey und die berge a 
einander fehen ) von einem einigen 
fall ſich in Ende fünften tragen Ar 
bree gte e, nen 

e die gewalt SOttes. 6% 21. 21. Diewe ern 

9. Es wuchſen auch maden gut ee kanenı ba 
dem verfluchten feibe: und verfau⸗ denn die noeh Kordel 
tote mit gol nem debe fee ich auf der reiſe ai 15 
tze ſtuͤcke von ſeinem eibe fielen: bin worden: dencke ic 
Und ftanch fo Abel, daß niemand vor an eure treue und fre 
dem ſtanck bleiben konte. 22. Miewol ich 

20, Und der ſich por däncken ließ, beſſer mit 
er rührete an den himmel den, kon⸗ 23. Und nach 
te niemand tragen, um des unleid⸗ er in die obern 
chen — Walen. 

11. muſte er von ſeinem hoch⸗ 4 
much ablaſſen und ſich erkennen: i 
weil er von GHDtt 1 angegriffen 
war, und die ſchmertzen immer gvoͤſ⸗ 
ſer wurden. 

12. Und da er zuletzt den ſtauck 
ſelbſt nicht mehr erleiden Fonte, da 
ſprach er: Es iſt ja rei, daß man 
"ich vor GHO-ttdemüthige und daß g 
ein ſterblicher menſch nicht ſo ver⸗ 
m ech 2. = ſich düncken laſſe. i 
er ſey t gleich. 2.737: 

73. Und der böfewicht zul en, > 2 
betete zu dem HERRN. den ſich nun 
nicht mehr über ihn erbarmen wolke: 

14. Und verhieß, daß er die heilige 
Made, die er zuver 7 zu vers len „ fi 
tilgen und eine todtengrube dar⸗ ſondet 
aus zu machen, fren woſte laſſen. erzeiget 

169. Und die uͤden, die er uvor nem 
nicht werth geachtet, daß bien treu ſeyn 
degraben werden, ſondern den dos 27. Den a 
gen und ebieren zu freſſen geben ihm, er werde 


euch wohl : 
Scheer bin * 


42 A Bu 

fo * ſtavb der mörder und 

lerer Antiochus in groſſen 
wie er leuten ge⸗ 

e in eigem fremden lande 
wilon 


iß eines jaͤmmerli⸗ 

# 61,16. 1 Macc. 618. 
Philippus, der mit ihm 
mar, deſtattet« ihn zur 
ind weil er ſich vor des An⸗ 


beſorgete, flohe er in 
Fönige Ptolemaͤc Phi⸗ 


öteten die andern ale 
„ ſo die fes de hin 
er suf den ga 


nachdem fie den tempel 
hatten: machten ſie einen 
far , und nahmen feuer⸗ 
ſchlugen feuer auf; und 
n wieder, welches in zwenen 
und ſechs monden nicht ge⸗ 
ar; und opferten raͤuch⸗ 
und zündeten die lampen an, 
die ſchaubrodte auf. 
kun foiches alles geſche⸗ 
> ſtelen fie auf ihr angeſicht 
vor dem HENNM uns bete⸗ 
ſie ja nicht mehr in ſolchen 
Wößte kommen laſſen; kr 
ch mehr an ihm verfünz 
rden, daß er fie gnaͤdiglich 
nd nicht in der goͤtteslaſte⸗ 


er, wie ein feſt der lau⸗ 
und gedachten daran, 
Vor einer kleinen zeit ihr 
enfeſt in der wildniß und 
len, wie die wilden thie⸗ 
atten 


ruͤne 

men: und lobeten 

men den ſieg gegeben 
pel zu reinigen. 


e A heiden, haͤnde 
golte. 


Ei. (E. 9.10.) der Maecabaͤer. Ftende der Juden. 1079 
n euch haften und 


8. Sie lieſſen auch ein gebot aus⸗ 
gegen durch das ganze Jüdenthum, 
a dieſen tag jährlich feiren 
4 er 

., Alſo dat Antiochus der edle 
ein oz dr 10 

20. Nun folget von dem Antio⸗ 

cho Eupator fr f gottioſen Autiocht 
ü 


fohn ; wat für kriege unter ihm für 
Und für geweſen find. a 
I Mace: 5,7. 


II. Da Enpator könig ward: ſetzte 
er Lyſtam, der vor hauptmann im 
Phönice und Töleſyrſa war, zum 
oberſten fuͤrſten. 

12. Aber Prolemaͤus Marron, der 
die Juͤden geen bey recht geſchügt 
haͤtte, weil fe bisher fo vie gewalt 
und Unrechts erlitten hatten, arbei⸗ 
tete 8 daß man ſie ſolte mit 
frieden aſſen. Ta 

155 Derhalben verklagten ihn fei⸗ 
die freunde Ben dem Eupator, und 


en batten bieſſe 


ieffen ihn öffentlich einen verraͤ⸗ 
ther; in daß er die inſel Ey⸗ 

ern e ihm hilometor befoh⸗ 

en Antiocho dem edlen aufs 
gegeben batte: und maſte ein gerin⸗ 
e Er ie 

o ſehr, 4 elbſt mit gi 
eg i 8 5 f 08 

14. Da nun Sorgias über dies 
ſelben orte hauptmern Bald: wahm = 
er kriegsknechte an, und lege f 
ſonderlich wieder die Jöden. 

15. Deſſeldigen gleichen unters 
ſtunden ſich auch die Edomiter. 
Wo fie vermochten, trieben fie die 
Juͤden aus den veſten und elege⸗ 
nen flecken: und nahmen zu ſich die 
abtrünnigen Jaden, aus Heruſalem 
veriggt. 

48, Da mach te ſich Pꝛaccabaus und 
ſein are kafammen: und beteten, 
daß ihnen S tt wolte henſtehen. 

17. Und fielen den Edomitern in 
die Heften flecken, und erober ken fie 
mit gewalt: und erwuͤrgeken alles, 
was ſich auf den mauren zur gegeng 
wehr ſteilete und was ſie font an⸗ 
kauten bis in die zwangig taufend. 

18. Es eutrugnen ihnen aber auf 
ve 890 ben neun teus 

end, die ſich wieder den ſturm 
rͤͤſtet datten. * N 

19 Da verordnete Moccabaͤns 
den Simon, Joſeph und Jachlum: 
und ließ ihnen fo viel leute, daß fie - 
ſtarck genug waren zum farm; er 
aber zög fort vor andere ſlädte. 

Dy 20, Aber 


1060 Timotheus geſchlagen. Das 2 Buch . n Ton 
30. Aber der hauffe ben Simon 32. Tindthens 
ließ ſich die, fo auf dem thurn war Gasara in einen veſ 
ren, mit gelde bewegen: und nahmen chen der hauptmann 
fünf und dreußig tauſend guͤldenvon hatte, > j 
ihnen, und lieſſen fie davon kommen. lage 
21. Da es nun Maceab aus er⸗ und fein hauffe d 
uhr: brachte er N 3 Aber die in 
mmen und klagte ſie an, daß fie liefen ſich darauf, 
ihre brüder ums geld verfauft und Ing: und 1 und 
die feinde davon hatten kommen über die maſſe ſehr. 
4 


taff 


* 
* 


ginn zuvor geſchlagen hatten, küs 
und fanılete einen 8 veifigen 


: 9737 · 
25. Und da er and er ML 
tete abäus und ſein 
zum Hern: 

26. Und ſtreueten aſche auf ihre 

äupter , und fegten füde an 

elen nieder vor dem altar: und ba⸗ 
ten, daß ihnen GOte guädig um ihz 
ren feinden ungnädig fenn wolte; fieg 
und ſich wieder die ſetzen, ſo figh wies By 
der ihn fehten , wie im geieg ger sapı 
ſchrieben ſtehet. von Judi ſteg w. 

27. Da ſie nun alſo gebetet hatten: A nun Lyſias, 
nahmen fie ihre wehre und legen 
einen guten weg vor die ſtadt hin⸗ 
aus , bis ſie zu en feinden kamen. 

28. Und alsbald die ſenne aufz 
sing: traffen fie an einander ‚fuie 
wol es ein un leicher jene war. fi 
Denn Die Füden atten eine freudige 
köverſicht T 
ein gewiß zeichen des ſieges ift: jene 
aber hattens angefangen aus eitel 
trotz und vermeſſenheit. * at 5 
7 


die vor den Juͤden her zogen; 

125 u t eben dem di 
Maccabao und beſchützten ihn mit 
i 


31. Und wurden ge en zwan⸗ 
ig tauſend und fünf hundert zu 
hub, und ſechs hundert reiſige. 


19. Werdet ihr nun treu und 
auben halten: fo will ich auch his 
rt 

8 


1 
fe ich befleiffigen,, daß ich euer 
\ — x 
20. Uns von jeglichem artikel a 
ſonderheit daben eure und meine 
zoften. geſandten befehl, euch weiter zu un⸗ 
fo frenmüthig mit terriehten, Hiemit SOtt befohlen. 
ud, Alsbald ſie aber vor 21. Datum im hundert und acht und 
Jeruſalem hingus kamen: viertzigſten jahr am vier und zwan⸗ 
Den einer zu roß in einem tzigſten tage des monden Dioſcori. 
e und güſdenen herz 22. Des königs brief lautete alſo: 
g vor ihnen ber. König Antiochus entbent feinem 
beten fie alle den barm⸗ bruder Lyſias ſemen gruß. 3 
died wurden Fed, 235. Nachdem unſer vater von hit 
Ne ſchlagen wolten; nen geschieden und ein gott worden 
Die wildeſten thiere ift: iſt uns nichts liebers, denn daß 
ten eiferne mauren friede in unſerm reich ſen, damit ies 
2 dermann des ſeinen warten Fünte, 
nem ſolchen muthe rei⸗ 
e 2 
825 


d teieben die andern alle in 
daß der meifte hauffe, fo 
wund war. Enſtas mei 

auch ſchaͤndlich, und ent⸗ 2a 


e 


ihnen ſenden, und friede mit ihnen 
Kafrichten: auf daß fie, wenn fie uns 
fere meinung wiſſen, ſicher ſeyn 
und ihres thüns ohn alle ſorge wars 


ten mogen. 3 
27. Des koͤnigs brief an die Juden 
„ autete alſo: 
abe Br ede Side 
3 un ne der ZU 
guter freund wuͤrde. — 2 


Maccabaus ließ es ihm wohl⸗ 28. Wenn es end; allen wohl gaæn⸗ 
denn er ſahe daß es das ge, das horten wir gerne: uns ges 
et es noch wohl. 4 
29. Es hat uns Menelaus der ich 
t ter, wie ihr begehret in unſer land 
zu keiſen und euer g den unt 
ae al &nr > 30. Dürnpsaite die Füben,foymis 
„Eutere A O. e de Den, 
ue den Juͤden ſeinen gens cha bie und dem drenffigften tage 
Ohannes und Abſalom, eure des Aprilis reifen werden, ſollen 
einen brief ger fren ſicher ee 2. 
„ 
anderm thun nach ihrem gefetz, wie 
vor. Es ſell auch keinem kein leid 
wiederfahren um des willen, fo bis 
anher wieder und gethan iſt. 
„ De 


und d ieß ihnen daneben, 
lee den ne io vermögen, 


8 gebeten um die ſache, 


1062 Diret zu Jeppe fulſchdeit. 2 B 


2. Des zum zeugnſß hahe ich 5 1670 
enelaum zu euch 98 wollen, feine brüde 
euch davon weiter zu berichten. . 
33. Hiemit GOtt befohlen. Im hun⸗ ante 
dert und acht und vier U ſahr, 
am funfzehenten tage des Aprilis. 
34. Es ſchrieben auch die Römer 
den Süden, wie folget: er ab 
Q. Mutius? T. Manlius, der Nö⸗ 1 kemm 
mer botſchaften, entbieten den Juͤ⸗ ſchlei 
den ihren gruß. 8. Es we 
7 Alles, was euch Lyſtas, des Für wie die zu J 
nigs vetter, nachgelaſſen hat: wilit- 3 
gen wir auch. F neten, vor 
5. Weil er aber für gut anſiehet, 
daß man etliche artikel an den For 
nig gelangen laffe : fo berathſchla⸗ 
get euch unter einander und ſendet das 
auf das foͤrderlichſte jemand zu uns, ches doch 
wir uns mit einander vereini⸗ 
gen; denn wir ziehen jetzt gen An⸗ 
5 85 dert euch, und ſen⸗ 
37. Darum fördert euch, e 
de etliche: daß wir wiſſen , wes ihr und fünf 


Via Sit befohlen. a che 
Das 12 Capie, 
Jernexer ſieg Jud die 
einde 


1. N hundert und acht und vier⸗ ihm ‚fie wolte 
„$ sigften jahr, arm funfzehenten auch ſonſthülfe th 
tage Apeiſis, ds Diefer vertrag alfo 12, Judas 
deſchloſſen war, zog Enflas zum kö⸗ 
— die Sen aber warteten ih⸗ 
acke 8 i 
2. Aber die hauptleute an denſel⸗ 
digen oͤrtern, Timotheus und Apol⸗ 
lonius, des edlen? Apollonii ſdhn, 
und Hieronymus und Demophon, 
famt dem Nicaner, dem 0 
mann in Eypern, lieſſen ihnen kei⸗ 
nen friede noch ruhe. 1 Mace. 3,10. 
3. Und die zu Joppe ubeten eine 
vertätberliche that, Denn fie bete- ſen 
deten die Juden, fo bey ihnen woß⸗ 
neten, daß fie mit ihren weibern und 
kindern in die ſchiffe, ſo von ihnen 
deſtellet waren , treten wolten; als 
warens gute freunde mit ihnen. 
4. Da nun die Juͤden ſolches thaͤ⸗ 
ten, wie es in der ſtadt beſchloſſen 
war; und beforgeten ich nichts un⸗ 
friedliches, und ſie auf daß meer ka⸗ 
men: En fie alle, in die 
zwey hundert perſe r 8 
u nun Judas hoͤrete wie greu⸗ 


a A re L 
* 8 

der Maecabder. Gorgias geſchlagen. 1063 

aach zogen fie weiter fies weh rete ſich tapfer: denn fie hatten 

EN AR feldieges : geſchuͤtz und wehre 795 9 

gen Tharah zu den Jüs 28. Da rieffen fie zu dem HErrn, 

an Tabianer heifft, - der mit gewalt der einde ftärcke zer⸗ 
er fie funden Timotheum bricht: und eroberten die ſtadt, und 
un er hatte ſich davon ges erwürgeten fünf und zwantzig tau⸗ 
nd nichts da are de ſend menſchen. b 

einen flecken ſtarck bes 29. Darnach Sehn ſie von dan⸗ 

? nen wieder der Seythen ſtadt, die 
achten ſich zween haupt⸗ ſechs hundert feldweges von Jeru⸗ 
Maccabai haufen ſalem liegt. a 
Dofitheus und Sofie 30. Weil aber die Juden, fo bey 
achten fie alle um, die den Scythen wohneten, ihnen zeug 
niß gaben, daß ſie ihnen alle freund ⸗ 
ſchaft in den ſchweren zeiten hewie⸗ 
fen haͤtten: ſtelleten fie ſich auch 
freundlich gegen ſte, 3 

1. Und danckten ihnen darum; 
und baten ſie, fie wolten weiter ges 
gen ihre leute fo gutwillig fenn, 
Ind zogen alſo wieder gen Jeruſa⸗ 
gen bey ſich lem, und kamen eben auf die pfing⸗ 
nun ſten wieder heim. . 
so 32. Nach pfingſten aber zogen fie 
wieder Gorgiam , der Sdoͤmiter 
hauptmante © u: 

3 Der begegnete ihnen mit drey 
taſend fußknechten, und vier hun⸗ 
dert reiſigen. 1 
34 Und da eg an die ſchlacht ging, 
5 kamen ind Sethe um. } 
well der wieder fie war, und fü 35. Und Doſitheus , ein ſtarcker 

der alle dinge ſiehet; reßter aus des Bacenoris 2 2 
an RR fliehen einer da, erhaſchete Gorgiam: und hielt ine 
rt hinaus; daß fie ſich bey dem mantel, und fuhrete ihn 
unter einander beſchaͤdigten mit gewalt, und wolte ihn lebendig 

Tdundeten. 7c. 7/30. c,. fangen. Aber ein reuter aus Thra⸗ 
as aber druckte nach, und cien rennete auf ihn zu und hie) 

je gottloſen, und brachte ih⸗ ihm den arm ab, daß der Gorgias 

ie dreyſſig tauſend um. davon entrann gen Moreſa. } 

d Zimotheus kam dem Dos Ei Da nun des Gorgias hauffe 
und Sofipatto in die Hände; 5 länger mehrere, und noth vor⸗ 
lat fie ſehr, daß fie ihn nicht handen war: rieff Judas zum 
en: denn er hätte viel ihrer HERRN, daß er ihnen helfen und 
* brüder; die auch ſterben für fie ſtreiten wolte. 8 

wo er getoͤdtet wurde. 37. Und ſchrie feine leute an auf 

er ſich nun verbürget hate Ebräiſch, und * einen geſang an. 
er auf einen beſtimmten tag Da wandte ſich Gorgias volck un 
ädigt ihnen überantwor⸗ perſehens in die fiucht. 
lte: lieſſen fie ihn um ihrer 1 Judas zog mit ſeinem 
en ledig. „ vVeoſlck in die ſtadt Odollam : und weil 
nd 309 Maceabäus gen es noch in der Pfingſtwochen war, 
nd Atargation, und er⸗ reinigten ſie ſich nach dem geſetz 

fünf und zwantzig tau⸗ und hielten 


en. I 
ieſem zug und ſchlacht men ſie zu Juda: daß ſie ihre rodten 
a8 wieder die veſte ſtadt hofeten‘, wie man pfleget; und be 
elcher Lyſias und ſonſt Ne ee F 
at. Die junge mann: 49. Da fie ſte nun auszogen: fun⸗ 
der ſtadt ſtund, den ſie o ekſchlagenen 
5 N 4 


« 


f 
den ſabbath daſelbſt. 
39. r 1192 darnach ka⸗ 


An ⸗ 


1064 Steuer geſamlet. Das 2 Buch 3 


water dem bende. 5 von den 0 
dtzen aus Jamnia es den 
uͤden im sc ee Da e alle 
ward es offellder vor (edecmahi, bh 
warum dieſe erſchlag en waͤren. ag 1 
41. Da Vancketen fie GOtt, dem am eben orte te de. 
Fer richter, der das heimliche rd Denn es 
5 an den kag gebracht hatte: v. 6. eig ellen han pol 
42. Und daten ihn, er wolte ja um auf der aſchen ſtund ein 
dieſer fünde willen fi rad. ug 


ie nicht alle ver⸗ ur 
ülgen. Und der heid Judas ver⸗ auf r 
4 ete den hauffen lich, daß l üſrer und g 
He ſich forthin, vor fünden bewahren 7. Eines ſolche 
wolten: weil 5 vor ihren augen 
fähen , daß diele um ihrer ſuͤnde Ri 
len erfchl agen Wären, 
Dart high er fe Anafiener * 
1 le en 1 I tau ſend 
drachmas ſilde ee te er 
ruſalem zum ud nd 
at wohk und fein daran, daß er den. 
von der auferflehung eine erinne⸗ 
5 thaͤt. r nicht gehoftet . 
enn wo er n € 
Fiat, daß die, ſo ene e als ſe 
würden arferflehen: waͤce es vers 
edlich und eine thorheit geweſt, 
die tod ten zu bitten. 


Meder aber bedachte 4 j 
ei > eye ſterb ben, 2 


de und ſeligkei haben: iſt Ft Eh + 
und felt ee : 
8 eine gute ar 22 eisen pe ber 


Darum hat er auch 
Re gebeten 4 5 ihnen A 
vergeben würde, x 


Das 19 KLapitel. 
Von Menelai tode, und der fries 
e Antiochi mit Juda. 
M hundert und neun und 
viertzigſten jahr 12 es vor 
zn die ſeinen, daß Antlochus 
en mit einer groffen macht 
wieder Juddͤam zoͤge; 
2. Und Lyſi a, fein vormund und 
oberſter rath, mit ihm: 5 
ndert und zehen kau riechi⸗ 
er fußknechte, und f ufend 
und dreh hundert zu roß, und zwen 
und zwanzig elephenten, rn 
dunder: wagen mit eiſern za pn 
3. Darüber ſchlug ſich a de. 
auch zu ihnen: und vermaßnete Anz 
tioehüm mit groſſer heuchelen zum 
verderben ſeines vaterlandes, 
5 dadurch das bobepriefieramt etz 
nzete, 
= Aber der *fönig aller köffgges 
weckte del Antiochi mutd, daß 


de fiche. 140 der Mfaccabler. Aleſmus. 106 
Das 14 Kapitel, 


5 er Nicaneris untreue, Rhazis tod. 
Be lein waren. * Na dreyen jahren darnach 
Damit brachten fie ein groß vernahm Judaz und die feis 

den vod furcht ins gantze nen, daß Demetrius, Seleuef ſohn, 

und zogen ehrlich und gluͤck⸗ zu ke mit groſſem volck und 

N, dielen ſchiffen ankommen: 

An morgen, da der tag an⸗ 2. nd das land eingenommen 

Get war ihr helfer und Antiochum ſamt Lyſtam, deſ⸗ 

N ſelben vormund, erſchlagen hatte. 
Bi Aber, als er verſu⸗ 3. Alcinns aber, der zuvor hoher⸗ 
a8 die Süden fo freudig 9 5 geweſt und ſchaͤndlich abge⸗ 

8 5 und zog dur 

rte: 


allen war zur zeit der verfolgung ; 
und nun dachte, daß er weder beym 
kügrsse fein volck vore die leben bleiben, noch wieder zum do⸗ 
der Juden Bechzura, die henprieſteramt kommen möchte: 
par. Aber er ward 4. Der zog zum könige Demereſn 
ftueht geſchlagen, und im hundert ud eit und funftigſten 
ts aus, und kahm ſcha⸗ jahr; und brachte ihm eig EN dene 
nen Marc. 6,1. crone und palmen end oͤhlzweige, 
Judas ſchickke abe nolh⸗ die in den tempel gehöreten; 
veſtung. } N Und den erſten tag verzo 
war aber einer unter den bis er 
Nodocus A der verkieth den 


eine zeit erſahe, die d 
fe zu feiner wütebeh. Da ihn nun 

heit. Aber man Demetrius in den cach: fordern und 

les ihm, und fing ihn, fragen ließ, wie es um die Jüden 
n davon. 8 ſtünde und was 1 7 
ach ward der könig an: 6. Antworreke er alſo: Die Aüs 
unnd machte friede mit den, die ſich die frommen nennen, 
n „und zog davon, welcher hauptmann iſt Judas Mac⸗ 


1 


mit Juda, und vers cabaͤus, erregen immerdar krieg 
acht. und aufruhr und laſſen deinem 
Weil er erfahren hatte, reich keinen frieden; 5 

zus abgefallen war, den \ 5 Fan mich meiner vaͤter⸗ 
ſich zu Antiochia zum ſtatt⸗ chen herrlichkelt, nemlich des prie⸗ 
75 hatte : erſchrack er ſterthums „bergubet. Darum bin ich 
ch mit den Juden han⸗ hieher kommen: . 

Lerkrug ſich init ihnen, 8. Zum erſten, dem kon ige zu gut 
ihwur den vertrag zu halten; und daß ichs trenlich meine; zum 
ward alſo ihr freund, und andern, daß ich auch meinem volck 

„und ehrere den tempel, und gern wolte tatlı ſehaffen. Denn 

ch freundlich gegen die ſtadt. mit ſolcher unordnung wird unfer 

ind nahm Maccabaum an gantzes geſchlecht N * 
nd, und machte ihn zum 9. Darn wolte der könig in die 
aun von Ptolemaide an bis ſache ſehen , und nach feiner beruͤhen⸗ 
errener. peel e ee zur N un 2 

g gen e- gantzen echt in dieſer fa 
Pislemaſer den kaehen und helfen. 5 

10. Denn weil Judas lebet: iſt es 
ine möglich, daß friede im lande 

rde. 

II, Da er ſolches gerede hatte: 
ergrimmeten die andern auch wies 
der den Judam und verhetzten den 
Demetrinm wieder ihn; 

12. Daß er alsbald Niranor, den 
hauptmann uͤber den elephantenz 
zeug, forderte und ihn zum haupt; 
wann wieder die Jüden verordnete. 

& D 7 23. Une 
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2 Und befahlihn , daß er Judam 28, Da 

umbringen, und ſeinen ha : 

treunen, und Alcimum ut 

denprießer einſetzen ſolte. 
14. Da ſch lagen ſich zum Nieanor 

alle die heiden, fo Judas aus dem 

lande perhaget hatte? und ee 

der Juden unglück ſolte 9 


a Als nun Judas und 8 


doͤreten, daß Nianor wieder 
ze und die beiden allenthalben 
mit hauffen zu ihm ſchlügen: 
eueten fie ſich mit aſche und riefz 
en GOtt an, der fein paid von der 
welt her erhalten und ſeinem 
jein offenbarlich geholfen hatte. 

16, Do ihnen kun ihr an 

dot: machten fie ſich auf, und ſtie⸗ und fo 
In auf die Feinde beym flecken a 

17. Simon aber, Judas beuder, In 
E und Niegnor wa⸗ 
de ſchier geſchlagen;, weil die 
un angriffen, ehe er ihr gewahr 
18. Da nun Nicauor hörere, 
das ſolche kühne leute ben g. 
atte, die leib und gut geteoſt wag⸗ 
den für ihe vaterland: fürchtete er 
ſich, und wolte Feine ſchlacht mit i 
den thun; e. 

19. Sondern fandte zu ihn Poſ⸗ 
ſidonium, Theodorum und Mata⸗ 
thiam , friede mit ihm zu machen. 

20. Da ſie nun lang drod berath⸗ 

ſchlagten, und ihr Hauptmann dem 
Dolck alle ſachen vorhielk, und ſie der 
fachen einig waren? bewilligten ße 
in den vertrag. . 

21. Und ſtimmeten einen tag, da geg 
die beyde allein zu Haufe 9 
tolten. Da nun der tag kam, ſetzte 
ann 1 . 5 einen ſtußl. 

22, Und Indas verordnete etliche 
zu ihrem harniſch nicht fern davon, 
daß die feinde nicht enverſehens 
ihm einen tüͤck beweiſeten: ve; 
zeten mit einander ihre nothdunft, A5 

23. Und Nicanor blieb eine zeit⸗ gi 
lang zu Jeruſalem, und nahm 
Bichts vor wieder fie, und ließ fein 
kriegsvolck abziehen. 5 

24. Und hielte den Judam ehr⸗ 
ach vor den leuten, und that 
freundlich zu ihm: l 

25. Vermahnete ihn auch, daß er 
ein weib nehmen und kinder zeu⸗ 
gen ſolte. Alſo nahm Judas ein 
weib, und batte guten feeds, und 8 

wartete feiner nahrung. 0 


* 


t wieder { 
und flo eo en maͤuler. 
Es ward a 


kcanori ange⸗ 
Mer aus den 
em, mit namen 


d und allenchalben ein gut 
ſolche gunſt unter feinen 
hätte, Faß ihn ſedernann 
jater hieß. 4 2 
war er vor dieſer zeit 
klagt und verfolgt ger 
hatte leib und leben 
t über der Juden 


apa ſich erzeĩ⸗ 

iter feind er de 
te er über f 

hechte, die ihn fol- 


on dem thurn / dar⸗ 

or ſtürmeten; und 

leſſen, und das thor 

und er merckte, dc 
wäre: wolte er fi 


d ſtüͤrget 
a 515 

ie wichen ihm aber, daß er 
tte; und er fiel auf die len⸗ 


r lebete aber gleichwol noch: 
chte ſich in einem grimm 
r ſehr blutete und die 


ehe thaten; und lieff 


Las volck, und trat auf einen 
felſen. 
br 


55 
A 
1 80 
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er wolte ſte des ſabbaths ohn ade 
fahr augreiffen. 5 
2, Und da ihn die Juͤden / ſo er ge⸗ 
nothiget hatte tun zu ziehen, ver⸗ 
malmeten, er wolte fie nicht fo jaͤm⸗ 
merlich umbringen „ fordern des 
ir tages daran verſchonen, 
an - Rs elbſt geehret und gehei⸗ 
iget haͤtte; ir 

3. Fragte fie der ertzboͤſewicht: 
Der den ſabbath geboten hak, it el 
der herr im himtzel ? 

4. Und da fie ihm antworteten; 
Jaſes iſt der lebendige HER, er ii 
der HER im himmel, der den fies 
benten tag zu feiren geboten hat: 

„Sph.s , f: Mo o/. 

5. Sprach er darauf; So bin ich 
der here guf erden und gebiete euch, 
ihr ſolft euch ruͤſten und des koͤnigs 
befehl ausrichten. l 

6. Aber er konte 190 vornehmen 
gleichwol nicht erhalten. Und Ni⸗ 
caner rühmete und trotzete: und 
war gewiß, daß er wolte groſſe ehre 
einlegen wieder den Indan. ö 
7. Aber Maccadaͤus hatte eine 
ſtete zuverſicht und hoffnung, der 
HER würde ihm behſtehen. 

8. lid troͤſtete die, fo am ihn 
waren; fie wolten ſich vor den hei⸗ 
den, fo wieder fie zoͤgen, nicht u 
ten; ſondern gedencken an die hulfe, 
die ihnen vormals oft vom himmel 
herab geſchehen ie; und ietzt auch 
auf den künftigen ſieg und hülfe, 
5 1 HERR ſchicken wurde 

offen. 1 13 

9. Alſo tröͤſtete er fie aus dem ge⸗ 
ſetz und den e und erin⸗ 
fette fie der gläckſeligen ſchlachten, 
die ſie vor gethan hatten: und 
ma nen alfo ein hertz. 

10. Und da er fie alſo vermahnet 
hatte: erzzilte er ihnen auch, wie 
die heiden ſich vertolrckt hätten, und 
wieder ihre eidespfticht chaten. 

11. Und ruͤſtete ſie aiſo ; nicht mit 
trotz auf ſyieß oder ſchud, fondern 
mit troſt auf GOrtes wort. 
g ihnen auch ein EM des 
gldublich war, das er ge ehen hats 
te: davon alle einen müth kriegten. 

12. Und das war dis geſicht: Ds 
nias, der hoheprieſter , ein kreffli⸗ 


cher, ehrlicher, göͤtiger „wohlbered⸗ 


ds nors ſchmaͤhlichem tode. 
aber Neige tete , daß 
das mit den feinen in Gas 


b enthieiee : gedachte er, 


ger mann, der ſich von jugend auf 
aller tagend beftiſſen hatte, der reckte 
ſeine Du en und betete för das 
gange voick der Juden. . 3,1. 

Y 5 13. Dar⸗ 


. 
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3. Darnach erſchien ihm ein 
der leer herrlicher mann; in k 
. . und in einer gang 
en geftal 
aa dee de Ger, zu g 
Dice 3 1A dröder der schr eb 
* 
dat, ei 94 8 * fuͤr das volck 
d d e ſta 
* 1 Deen gab . mit 


n handen dem a der 
Ka m 1 8 


n das heil er d das 1 
Pb a ziale eie su n weaaite Tan 


x U er 
we De fen nun Judas mit Don 
len 7 — „die einem 
Muth ma 4 f 15. > 


eunde achteten ſie 
sicht fo mr 1 11 5 e 
forge war 9 5 den e 
19. Und 
waren 5 5 1 ſorge für 


ae eo 
Da es nun gelten ** 
wegen, und die feinde fi 
kt, und ihre ordnung 1 und 
die olephanten an ihren ort verord⸗ 
net, und den zn Fe zu dey⸗ 
den ſeiten a 1 
en 1 n die Feinde De 
„ un e mancherley ruͤſtun 
or die Achregüchen thiere: rreck⸗ 
er feine haͤnde 5 himmel und 
kae d. den wunderba „der 
Z alles ſiehet; denn er 5 wohl, 
Daß der ſieg nicht kaͤme durch har⸗ 
niſch; ſondern GOtt 2 wem 
ers gönnet.“ e. 14% e e. 12 aft 


222 Und betete a 4 0 
Beinen engel zur zeit ech 


Aach koͤniggeſandt; und 59 
hand in en F ad ac x 
ger hundert un Unf und achtzig 
Saufend mann. Eſ. 37/38. ꝛc. 
23. So ſchicke nun auch Du, Er 
un yimmel, einen guten engel vor 
uns der, die feinde zu erſchrecken. 
24. Laß fie erſchrecken vor deinem dr 
ſtarcken arm, die mit e 
rung wieder dein heiliges volck zie⸗ 
ben, Und damit hörete ef 


will ich nun hiemit das 
liefen : nachdem Nicanor 
men, und die Fäden die ſtadt 


der erobert haben. 
Und hätte ichs lieblich ges 


das wolte ich gern. Iſt es 
f 15 5 ko habe ich doc ge⸗ 
Y viel ich vermocht, 


„Se 
rief: Der groſſe 
ing Acre 

an Mohrenland, ent⸗ 


wol ich ein mächtiger kö⸗ 
| 5 effefte herr auf 
ich doch mich meiner ge⸗ 
hellen überheben ; fön⸗ 


geftiſſen, gnaͤdiglich und w 


ai eren ? und den lieben 
ſich jedermann freuet, 
„ damit ein jeglicher ruhig⸗ 
n und werden möchte. 
bielt ich mit meinen 
Wie ſolches geſchehen 
Da zeigete mir an Haman, 
1 Eklägſter, liesſter und treue⸗ 
ach der » nach dem Fönig der 
eift: wie ein volck fen, das in 
landen zerſtreuet ſonderliche 
halte wieder aller lande und 
weiſe; und ſtets der koͤnige gez 
e verachte, dadurch fie friede und 
gkeit im reich verhindern. 
*1 Moſ. 4/40. 
Da wir nun vernahmen, daß 
ein einiges volck wieder alle 
e ſperrete und ihre eigene weiſe 
ie und unſern geboten unge⸗ 
am were; dadurch fie groffen 
chaten, und friede Ind ei⸗ 
it in unſerm reich zerſtöreten: 
en wir, daß, welche Haman, 
e fürſt und der höshfte 
ige, unſer vater, anzei⸗ 
Wurde, mit weib und kind durch 
E feinde ſchwerdt ohn alle barm⸗ 
keit umbracht und niemand 
net werde; und das auf den 


ühgebenten tag Adar, des zwölften 
Wen, in dieſem jahr; auf d 


N. 
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ſer trincken, iſt nicht luſti 

zuweilen wein 

trincken, das i 
auch 10 


aß waren in todes noͤ 


Denn allezeit wein oder wal⸗ 
* ſondern 
wa 
alſo 
erlex 


W 
Inftig : 
flig, fo man manch 
ſieſet. Das ten das 

ENDE, 


Ende des 2 Buchs der Miaccabäer. 


Stuͤcke in Eſther. 


die ungeherſamen alte auf einen tag 
erſchlaͤgen werden, und ein“ beflänz 
diger friede in unſerm reiche dlei⸗ 
den möge, *2 Macc. 14, 10. 

Cap. 2.5. 1. Und Mar doch us bete⸗ 
te zum HERRN, und erzehlete ſeine 
wünderwercke, und ſprach: HErr 
G Ott, du biſt der allmaͤchtige kong; 
es ſtehet ales in deiner macht, und 
deinem willen kann niemand wie⸗ 
n wenn du Iſrael helfen 


2. Du haſt himmel und erde g 
met: und alles, was darinnen it. 

3. Qu biſt aller HERR, und nie⸗ 
mand kann dir wiederſtehen. 

„Du weiſſeſt ale dinge und 
haſts geſehen, daß ich aus keinem 
trotz noch 1 den ſtoltzen Has 
man nicht habe anbeten wollen; 
denn ich ware bereit, el 3 

ut, auch feine fuͤſſe williglich zu kuͤſ⸗ 
f ondern 

urcht, daß ich nicht die ehre, fo 
meinem Gott gebühret, einem 
menfchen gebe; und niemand an⸗ 
ders onbete, denn meinen Dt, 

„ Und nun HErr, du koͤnig und 
GOtt Abrahams, erbarme dich 
über dein volck: denn unfere feinde 
wollen uns un und dein er⸗ 


be, das du von ang ge abt haſt, 
ausrotten. . 47/10. 


en: fi abs gethan 


6, Verachte dein haͤufflein nicht, 
das du aus Egypten erlöferhaft, 8 
7. Erhoͤre mein gene und ſen 
gnaͤdig deinem volck: und wende 
unfer trauren in freude, auf 
wir leben und deinen namen pveis 
ſen: und laß den mund nicht ver til⸗ 
gen derer, ſo dich loben. 
8. Und das gat ae! rieff aus 
allen kraͤften zum NN, denn fie 
0 
Cay. 


in 


ans 


EFA w Y m ne an HE 


- 
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Cap. 3. v. 1. Und die königin Eſther 

kehtete ſich auch un Jg in freude 
ſolchem todeskamof: ’ 

2. Und legte ihre Tönigliche Pleis 
der ah, und zog trauer eider an, 
und für das edle waſſer und balſam 
ſtreuete fie aſche und ſtaub auf 
Taupt, und demüchigte ihren le 
mit faſten und an allen örtern, da 
die zuvor frölich geweſt war, vanfts flag 
de ſie ihr 1 5 aus. 

Eur etete zu dem SOLL Iſrael, 
und ſprach; } 

4: HERR der du allein unſer koͤ⸗ 
dig biſt, hilf mir elenden. Ich ha⸗ 
de keinen andern helfer, denn dich: 
en. 


7 


3 77 1 b 10 
an 
e ihnen nicht 
e uns in groſ⸗ 


129 
5 


anfthun, zu preiſen die macht der 
götzen und ewiglich zu ruͤdmen eiz 
Wen ferblichen könig. . 
8. 4 nicht deinen ſcex 
denen, die ihre ſind, d . 
unſert jaumners fporsen: ndern 
wende ihr; vornehmen über fie und 
zeichne den, der das wieder Ans an⸗ um 
gerichtet, 
9. Gedencke an uns, HERR und 
en dich in anſerer noth und magd 
5 e nich, HERR, du Förde als 
r goͤtter und derrſchaften. ne 
wich, wie ich reden ſol vor dem 
wen: und wende ſein hertz, daß er 
unſerm feind gram werde; auf 
daß er ſelbſt ſamt ſeitem anhange 
umkomme. . 
10, Und errette uns durch deine 
nd und hilf mir, deiner magd; die 
eine andere hülfe hat, denn dich, 
HER, allcin der du ale dinge 
were 


Me (S gs.) Seite in Eſtder. Haun wird geſtreſßt 1071 
Un: Ans — enen — 928 — und nicht zu 
uf, und legte ihn auf ihre geſchwinde fahren. 5 
Und asses fe und ſprach: 8. Nachdem nun Hanıch, der ſohn 

8 Hamadathi, aus Deacedonig; und 
Me antwortete: Da ich nicht der Perſen geblüz, auch nicht 
dauchte mich, ich ſaͤde unſerer gütigen art, ſondern dey 
SOttes; derum ers uns ein gaſt iſt; dem wir (wie w 
or deiner groſſen maje⸗ pfegen gegen alle nation) ate gun 
. 28S de erzeiget und alſo erh shet haben, 
daß wir ihn unſern vater nenneten 
nne von ledermanm als der nächſte 
nach dem koͤnig geehret ward: iſt er 
ſo ſtoltz worden, daß er SE ters 
ſtanden har, uns um unſer koͤnig⸗ 
reich und leden zu bringen. 
9. Denn er hat Merdochdum (des 
durch feine treue und wohlzhat ung 
ſer lehen errettet hat) und unſer uns 


Cleopatra ö 0 8 
7 fu! 1 DURING 


ebs, (weſcher 
Sagen, fen. ano Deelih berge 8g He a 
Pied ein un rt € 
um: werden. Und als 
wenn die hinweg wer 


und ſolten umbracht w 


e 
5 fi noch erha a 2 
1 pochen, ſondern geden⸗ 1. Darum fe ihr euch nicht hal 


die herren von deiien ſie ten nach dem brief, welchen Has 
Pet find, unter die füſſe zu tre⸗ man ausgebracht bar. 
100 er er 12. Denia ſolcher that willen 


liche bilfigfeit durch undauck⸗ 
eit: ſondern ind durch beet 
blendet, daß fie auch meien, 


und thun nicht allein wieder ift 


er mit alle feinem geſchlacht vor 


demithor zu Suſan an den ga 


ehender : und har ihm alſo GOM 


i Bar vergolten, wie ers verdienet 

tt, der auf die frommen ſtehet, het 5 

je ſolche untren nicht. 

ie berriegen ach fromme 

E auf daß fie unſchuldig blut 
A; und die ihnen fo treulſch 

lich dienen, in alles unglück 

möchten. 

Pelcher exempel man findet 

Hein in den alten geſchichten: 

inch noch eaͤglich erfährer , 

ſolche untteue raͤthe un⸗ 


Ell ung denn gebähret dar⸗ 
daß hinfort friede im 


en wir elegenheit 
en zuwei En ee un; 
o Wies anders fad ex, denn 


23. Aber dis gebot, das wir euch 
ieh zuſchicken , foßt ihr in e 
ſtaͤdten verkupdigen, deß die Jud 
mögen ihr geſetz frey haften. 
14. Und wo man ihnen g 
tHun zu am dreyzeh enten 
Es zwoͤlften monden, der da 
Adar: da follt ihr fie ſchugzen, 
dh an jenen raͤchen mögen. 
denfeibigen tag har ihnen der all, 
mächtige GOrt zur freude gemacht: 
daran fie, das auserwehlte volck, 
ſolten umkommen ſen. 
15. Datum ſollt auch ihr neden 
andern feiertagen dieſen tag feis 
ven in allen freuden: auf daß — 


vor Meardoch li traum Stücke eb. (8 


uns wohl gehe und allen, fo den wonnen, u 
erſen treu find; und ein 

FAN wie untreu geſte wer 

16. Welches land aber oder fladt te 

dis gebot nicht halten wird, die fol Gott 

mit ſchwerdt und feuer ane et 

werden: alſo, daß weder 

noch thier, noch vogel baker d 


1 2 une koͤnne. 
m andern jahr des 
1 2 1 königs rtaxerxis, am etz fs 
en tage des monden „hatte 
Mardochdus einen traum: der ein — 
de war, 5 Ka — — 8 get am 
einei, 8 vom 


E Babel, weggeft gert hatte von 5 


da waren zween groſſe drachen: Di 
gingen gegen a zu ſtreiten. 
Und das geſchren war 1 
daß ale le Unger ſich aufm. 
bern wieder ein heilig vo 
25 am 11 ta age 
eniß, eruͤbſa und war 
großer a! ſchrecken 


6. Und das iſtze volck 1 0 
8 und furchten fich vor ih⸗ 
läck, und hatten ſich ihres 

ces 10 6 f 
ſchrien zu GOtt. Und 
12 e. ecchren ergoß ur ein 
em aus einem klei⸗ 


45 KR, vie ae d 1 
" Ende der Stiche I Sſther. 


Hiſtoria von der Suſanna und? © | 


Eh 
E Bee Ki N 


1 


1 Ben 


4 
al. 


5 6, 
ve fe e 
steh Moſe. 


19. Da nun die mägde haus was 
t ten; kamen die zween älteſten der⸗ 
a umd keffen zu ihr, und ſpra⸗ 


20. Siehe, der garten iſt zuges 
. ſchloſſen und? Riemen fiehet uns, 
Int wenn das volck hinweg und find entbrant in deiner Tiebez 
> Bet rpflegtedie Su⸗ derum fo 8 2 
i mannes ir. 23,2 

21. Pie du aber at: p wollen 
wir auf dich dekennen, daß wir eis 
nen jun geſellen allein bey dir 
funden haben und daß du deine 
ca darum habeſt imaus ges 


9.37. 
22. Da erſeuftete Suſanna, 5 
prach: Ach! wie bin ich in fo 5 
en äng ten? Denn wo ich Ps 
e, ſo bin ich des todes : thue ichs 
r nicht, ſo komme ich nicht aus 
= anden. 
och will ich keber * . 
in 172 menſchen 7 — omm 
a Beh AR fü ein 
Und fing a zufchrenen z 
155 die aͤlteften ſchrien auch über 


=. Und det ewe l du zu der 
thut des gartens, und that ſie auf. 

26. Da nun das geſinde ſolch ges 
ſchren hoͤrete: lieffen fit m: in 
den garten zur hintern thür, zu ſe⸗ 
den, was ihr wiederfahren wäre. 

27. Und die ütefien ſingen an von 
Zach ihr zu fügen, daß dich die knechte 505 
renthalben ſchaͤnzeten: denn des 
gleichen war zuvor nie von Suſan⸗ 
N na gehöret worden. 

„Uno da ſie einen deguemen tag 28. Und des ondern tages, da das 
mmet batten, auf ſte zu ksuren: volck in Joakim „ihres mannet, 
die Sufanma den zwo maͤg⸗ hauſe zufammen kam: da kame 
„wie ihre gewohnbeit a. in dach die zween älreßen voll falſcher 


Ägasten , * fich zu waſchen; dem Lift wieder Sulanne , das, fie ide 
Har ſehr heiß. zum tode bhlfen. 1 Kön. 21, 
92 Sam ug. 2 Und sprachen zu allem vol 
„ And es war kein ment Schicker hin und laſſet S * 
u, ohne dieſe 5 — alte er die tochter Helkia, ojakims 


lich derſteckt hatten, her holen 
ff fie laureten. 30. Und da fie gefordert 
Ins 2 ſprach zu ihren . kam fie mit ihren ebkern, und kin⸗ 
e mir balſam und ſeiffe; dern, und ihrer sangen freund 
den garten zu, daß ich ſchaft. € 
31. Sie aber war ſehr zart und 
Uns die maͤgde thäten, wie fie fd; er 
batte: — ya en den 2. Do Hieffen dieſe böfetniche 
und hinaus 1 teß ihe den ſchleier wegreiſſen, dus 
n thuͤr, 45 Be ihe braͤ mit ſie verhüller wor: auf. daß fie 
haben wolte: and war- fich ar an ihrer ſchönbeit. 
er wösiche — — die bey ihr ſtunden 
i (ie keuntten, we neten 7 
34 


* * 


1074 Gericht Danielis, Siſteria von der Suſam 
Und die zween Alteften tiateh . Und alles vole 
a mitten aer dem volck, und vo um. 
er auf ihr haupt. chen zu. O 
5. Sie aber weinete, und 5 
augen auf gen himmel: derm 515 - 
die ein vertrauen zu dem 


2 55 die alteſten fingen an, © 
ſprachen: Da wir beyde Ban ieglichen fi 

im garten umher gingen; kam 
4062 mit zwo maͤgden, und lg 

garten zu, und ſchickte die maͤg⸗ und 

on ihr. 

37. Da kam ein junger geſelle zu d 
we- der ſich verſteckt hatte: und 
legte ſich zu ihr. 

38. Da wir aber in einem winckel 
im garten ſolche ſchande ſahen; lief⸗ 
en wir eilend hinzu, und funden 

ben einander. 8 

1 5 Aber bes geſelſen konten Er 

t mächtig dene denn er wa 

Peg ſtarck, und flieg die thür auf 
N iffen wir: und 

0. Sbe aber ergri it : 
855 wer der jung: geſelle waͤre ? 

bet fie 0 uns nicht ſagen. 
Solches zeugen wir, 

31. Und das volck gläubete den 
zween, als richtern und oberſten im 
Folck: und verurtheifeten die Su⸗ 
ſanng zum tode, 

En en J Here, We 
mme, und ſprach er, ewige 
SOtt, der du kenneſt alle heimliche ſchöne hat 
34 weh alle dinge zuvor, 

e ſie geſchehen; 

u weiſſeſt daß dieſe falſch 
Pe wieder mich gegeben haben, 

d nun ſſehe, ich af ſterben: fo 
ich yon ſoiches unſchuldig bin, das 
ſte böslich über mich gelogen ha haben. 

44. Und GOtt ethörete iht ruffen. 

PR Und da man He hin zum kode 

föhrete; erweckte Gott den geift 
eines jungen knaden, der dieß Dee 
a der fing an laut zu rufen: 

ch will“ une en ſeyn an 
een di Matth. 272 

47. und alles volk wendete 5 
um zu ihm: und fragte ihn, w 
mit ſolchen Worten meinere? j 

43. Er aber trat unter ſie, und 
ſprach: Seyd ihr von Iſrael folche 
Warren, daß ihr eine tochter Israel 
derdammet, ehe ihr die ſache er for⸗ 
ſchet und gewiß werdet ? 

148 „Kehrer wieder um vors ge ren 
richt: denn A haben falſch enge batte, 
niß wieder fie geredt. reg. 


Dom Bel zu Babel. 1077 
thäten ihnen nach dem ihrer tochter; mit Joakim, ihrem 
Rofe, seie fie ſich an ihrem mann, und der gantzen freund 
Voſchutdet hatten: und ſchaft: daß nichts unehrliches am 
je, fo ward deſſelbi⸗ ihr erfunden ward. 
da { 64. Und Daniel ward groß von 
dem voſck, von dem tage an 
und 0 55 für und 
ür. 


Vom Bel zu Babel. 

Nas den tode Aſtngagis kam prieſter des Bel, ohne ihre weider 
. koͤnig bum und kinder. Und der töne ging mit 

Daniel in den tempel des Bel. 

10.1 . die prieſter deſ⸗ 
ſelben: Siehe, wir wollen hinaus 

ehen; und du, herr a olt die 
eise und den trauck ſel ft dar ſes 
en; und die 3 nach dir zuſchließ⸗ 

n, und mit deinem eigenen ringe 
ver ſiegein. \ : 

Ar. Und wenn du morgens frühe 
f 3 wiederkommſt und findeft , daß der 
dienete dem ab⸗ Bel nicht alles verzehret_ habe 
glich hinab, wollen wir gern ſterben oder Das 
ar amiel niel muß getöpeer werden, der ſol⸗ 
ches auf uns gelogen at. 

22. Sie verlieſſen ſich aber darauf, 
daß ſie hatten einen heimlichen 
gang unter dem tiſch gemacht: durch 
denſelben gingen fie allezeit hinein z 
und verzehreten, was da war. 

13. Da nun die prieſter hinaus 
waren, ließ der könig dem Bei die 
Kinn vorſegen. Aber Daniel bes 


fahl feinen knechten, daß fie ache 
et und ließ e ſtreuen 
durch den gantzen temp vor dem 
koͤnige. Datnas) gingen fie hinaus, 
und ſchloſſen die thär zu, und vers 
ſiegelten ſie mit des Füniges ringe, 
und gingen davon. N 
14. Si prieſter aber gingen des 
nachts hinein, nach ihrer gewohn⸗ 
heit, mit ihren weibern und kin⸗ 
3 fraſfen und ſoffen alles, was 
a war. ' a 


75. Und des morgens ſehr frühe 
war der koͤnig auf, und Daniel mit 
H ; 


m. 
16. Und der koͤnig ſprach: Iſt das 
0 erseifen, daß ſtegel unver ſehret ? 
Plches verzehre: ſo muß 17. Ex aber antwortete: Ja, herr 
erben, denn er hat den könig. Und fo bald die thuͤß aufges 
Und Daniel ſprach: than war; 7 der koͤnig auf den 
geſchehe alſo, wie 9960 und vie mit lauter ſtimme⸗: 


ar Bel, du biſt ein groſſer gott unn 
Made ihn beter zig f Mieten mit en 5 


18. Aber 


1076 ven Biähen Su Babel. _ > pre 
38. Ader Daniel lachte, und 1 de 
ben könig, daß er nicht hinein 
und ſprach: Siehe auf den 
= — 11 5 wes find die ſe — 


na 1 5 9 ſprech : A febe 
fußſtapfen manner, 

her, und Finder, 

20. Da ward der könig zern 


und ließ die prieſter fahen mit 


Vom Dracheg 10 8 


S wor auch ein groſſer 
29. drache daſelbſt, den die zu da 
e d Der A 
n oͤnig fpr ar bacue 
nel: Wie? wilt — von d 2 r j 
frgen , daß er Ban denn 5 
ner göge In? Siehe, ca lebe 


„„ ern brät 
Fanſt nicht ſagen, 1 1 5 23 
9 gott ſey. rum {pr 

e dg Den G brit 


fen Errn, meinen Gott, an⸗ 
u 25 derſelbe ift der leben⸗ 
90 6 


2. Pucher, herr könig, erlaube 
mie: : ſo ol ich dieſen en => 
en ohne einig ſchwerd 
Fange. Und der rönig ſprach: Ja beßm 
a et. ein 

Da nahm Daniel pech, fet⸗ d 
Pr und haar; uns kochte ed unter 
einander, und machte küchlein dar⸗ 
aus, und warfs dem ups ins 


maul: und der drache barſt davon 
mitten entzweh. Und Daniel ſprach: 
Siehe das find eure götter. 

27. De nun die zu Babel ſolches 
höreten, verdroß fie es ſehr „und 
machten einen aufruhr wieder den 
koͤnig, und ſprachen: Unſer 9 
iſt ein Jude worden; denn er 
den Bel zerſtöret, und den 
getödtet „und die prieſter umbracht. 
28. Und fie ernten vor denk 
und ſprachen Gib uns den Dani 
der; wo nicht, ſo wollen wir dich 
und dein gantzes haus umbringen. 

29. Da nun der kon rap 2 daß 
Re mit gewalt auf ie en en 
— ev, ihnen den Daniel ü 


= Und 125 wur fen ihn zun löwen 
ti. hr ur en, darin lag er ſechs 


A. un. es waren ne ae g 
pr en man ele ich zween 
Benſchen, „ on Aber 


Pe ** 


5 Aſar ia ſtund mitten im 
Jetbamen ofen, und that 
eden mund Auf, betete und 


Gelobet ſeuſt du, Herr, der 
b Anſerer rc ul RE 
wife gepreiſet und geehret 
Lila. 


Den du biſt gerecht in alem, 
is ge 5 : alle dei⸗ 
e find recht utid 


ja, aft mit ſo 7 
22 ber uns haſt e. % 


3 und wohl daran, um un⸗ 

fanden willen 

u wir haben geſündiget 

gethan: damit, daß wir 
ir gewichen find , und allent⸗ 

n. dich gethan haben; 

„Und deinen geboten nicht ge⸗ 

et, noch ihrer geachtet; daß 

Darnach thäten , wie du unt 

ee daß zes uns wohl 


Darum haft au recht gethan: 
D ce Aber uns ben 


* 5 1 4 
Aud uns gegeben in die haͤn⸗ 
terer feinde, der gottloſen boͤ⸗ 
[ und dem ungerechten 
famſten koͤnige auf erden. 

Und wir durfen unfern nrund 
aufthun: ſe ſind wir zu ſchan⸗ 
ind zu ſpott worden vor deinen 
den und vor allen, die dich 
ten. 

N A: * doch verſtoſſe uns nicht 
1 


— 


eines heiligen namens 
und verwief deinen bund 


licht von uns; um Abrakamıs, 
Ih geliebten freundes, willen; 
knechts Iſaar, und Sr 
eiligen: 5 

chen du verheiſſen haft, 


1 himmel und wie den 
zer. 1 Moſ. 18,5. c. 26,4. 
ir ſind geringer wor⸗ 


em w 
ah Heiden; und find iepe 


zu mehren wie die 


Das Gebet Mariä. 


In das 3 Eapitel Oanielis, nach dem 23 Vers gehörig. 


die verachteſten auf erden, um uns 


ſerer⸗ unden wilen: — : 

38. Daß wir nun keinen fürſten, 
propheten, noch lehrer mehr haben 
und weder Frendopfer, nech 999 
opfer, nech ſpeisopfer, noch raue 
werck; und Haben keine flätte , de 
wir Der dir opfern und gnade füge 
den möchten, 5 6 

39. Sondern mit betrirbrem her⸗ 
gen und „zerſchlagenem geiſte kom⸗ 
men wir vor dich: Pf. 52/1. 

40. Als braͤchten wir brendopfez 
von widdern und vindern, und viel 
beuſend fetter ſchafe. Alſo wolteſt 


du unſer opfer heute vor dir gelten 


und angenehm ſeyn laſſen: denn 
du läſſeſt nicht zu ſchanden werden 
die, fo auf dich hoffen. 
41. Alſo kommen wir nun mie 
ganzem hertzen, und ſuchen dein 
aͤngeficht mit furcht. . eig 
42. Darum laß uns nicht zu ſchau⸗ 
den werden: ſondern thue uns, 
HERR, nach deiner gnade und nach 
deiner groſſen barmhertzigkeit. 
43. Und errette uns nach deinen 
wunderthaten, und gib deinem na⸗ 
men die ehre: 3 5 f 
44. Daß ſich ſchaͤmen muͤſſen ane, 
die deinen knechten leid thun; unk 
zu ſchanden werden vor deiner 
groſſen macht und gewalt, daß ih⸗ 
te macht zerſtöret werde; 
45. Damit fie erfahren 
biſt der HErr , der einige GO 
herrlich auf dem erdboden. 3 
48. Und die diener des königs, 
die ſie in den ofen geworfen hats 
ten, hoͤreten nicht auf: und worfen 


immer zu ſchwefel, und pech, und 


werg, und duͤrre reifer; - 
47. Daß die lohe oben aus dem 
ofen ſchlug, bey neun und vierzig 


5 Pf. 44,24. ellen hech; 
ad nim deine ee: 


48. Und fraß um ſich, und wers 
brante die Chaldder , die es erreiche 
te vor dem ofen. Re 

49. Aber der engel des HERRN 
trat mit denen, die bey Aſaria was 
ren, in den ofen: En 

<Or Und ſties die lohe vom ferner 
aus dem ofen, und machte es im ofen 
a Ir tic thau; daß das 

er ſie gar nicht tete, noch 
ſchm er gere oder heſchdigte. 


1 


erfahren, daß da 


met ihn ewi lich. 
5 8 Som = 


worifet . tüdmet ihn ewiglich. 


1078, Der Gefang ber beeyen m 


Der Geſang der d 
5 im Jener. A 
een Sriech 
A fingen dieſe dren mit 
22 einander an gu 885 gen, He 
preiſeten und foberen 
EDrindem ofen, und aachen: 


2. Gelobet fen ſt du, Ei 
Ott unſerer A ; om udffe ; 
ee 7 hoch gerühmet wer⸗ 
10) 8 

u elobet fen dein herrlicher 
heiliger name, und müffe ge 
ige und hoch geruͤhmet ware 


es = Sense fo feat du 5 2225 2 
abe un boch Serüb⸗ & 


Gelobe du 
Eder r 8 
muͤſſeſt N und hoch gerüb uͤhmet 


werden ri ih Gent dn in 


5 Gelo der viele 
d 8 und mäffer Seel l 
geruͤhmet werden ewig⸗ wa 


va. ES loben den HExen alle feine 
werde und muͤſſen * und 
* en 


et und Yünmer ewi 5 2 
e Loder den H. Ae 29 f 
des SNN N: prei ir ruͤhmet t 


61. ö 

mel, ober den HS RR N; preifer und 

= Her 2 e N. 55 
62. Alle her ſchaten d 

lodet den a preifet und a 


e und mond, lobet den ‚met 
Hel A preiset und klühmet ihn HE 


ya Alle ſterne am himmel, lobet 83 
e preiſet und rühmet fe und Tü 


251 2 und thau, lobet den bez 
a preifet und rühmet ihn he 


winde, lobet den HErrn: 


l 


nd feelen der ae⸗ 


ERNAN preiſet 
ei 
n , fo elend und bes 
en HERRN: preis 
n ewiglich. 
zaria und Miſael, 
Spreifet und ruͤh⸗ 
Denn er hat uns 
hoͤlen, und hat uns 


t Manaſſe, 


allmaͤchtiger Gott, 
J unferer ar ae: 
ac, und Jacob, und nib⸗ 
benen! * 2 M0f.3,6. 
Der du Himmel und erden, und 
das darinnen iſt, gemacht 
a meer verſiegelt 
R tiefe 

veifiegeit; 
inem ſchrelichen 
namen; daß ieder⸗ 
dir erſchrecken, und 
vor deiner groſſen 
erträglich iſt dein 

eſt den ſuͤndern. 

. 
hertzigkeit, fo 
unmaſſig und un⸗ 
lich. Pf. 103,17. Sir. 2,23. 
enn du biſt der HERR, der 
chſte über den 3 erdbo⸗ 
gon groſſer ald und ki 
: und fe die leute nicht 
und baſt nach deiner güte 
fen buſſe zur vergebung der 


ber weil du biſt ein GOtt der 


F: haſt du die buſſe nicht 
den gerechten, Abraham, 


Der Bücher dez 


Das Gebet Manaſſe. 
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geholfen von dem tode, und hat uns 
errettet aus dem gluenden ofen, und 
hat uns mitten im feuer erhalten. 
89. Daucket * dem HEren : denn 
er iſt freundlich, und feine gute waͤd⸗ 
ret ewiglich. n fre 
8 „Alle, . ten 
lobet d GStt aller goͤtter: 
ſet ihn und ruͤhmet 
guͤte ewiglich wahrer. 


des koͤnigs Juda, da 


er gefangen war zu Babel. 
g Zu 2 Chron. 33, 12. 13. 


Iſaae und Jacob, welche nicht wie⸗ 
der dich gefündiger hab & 
N. aber habe ge 
meiner fünden iſt mehr 
ſandes am meer: und bi 
met in ſchweren eiſernen banden, 
und habe keine ruhe; x 
‚10. Darum, daß ich deinen zorn 
erweckt habe und groß übel vor 
dir gethan; damit, daß ich ſolche 
greuel uns To viel argerniſfe ange⸗ 

kichtet habe. A g 

11. Darum „beuge ich nun die knie 
meines hertzens, und bitte dich, 
HErr, um gnade. „Eph. 55 

12. Ach HErr, ich babe 5 
get: ja ich habe gefündiger , und 
erkenne meine miſſethat. 

13. Ich kitte und fiehe, vergib 
mir: O Err, vergib mirs. 

14. Laß mich nicht in meinen fung 
den verderben, und laß die ſtraffe 
nicht ersigfich auf mir bleiben: 

17. Sondern wolkeſt mir unwör⸗ 
digen helfen nach deiner groffen 
n So wil 10 mein 
lebenlang dich Toben, ; 
> 16, Denn dich lobet alles him⸗ 
mels heer: und dich Fall man preis 

fett immer und ewiglich, 
8 Amen. 
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nr 


a 
ee Te 


r 


5 


5 Verteutſcht 
1 von N 1 
d. Martin Luthern: 
8 Mit 1 n 
iedes Capitels 
kurtzen Summarien, 


h beygefüͤgten vielen, richtigen und 
t Fleiß nachgeſehenen N a 


e 


„ 
ALU 1 
1 


der Bücher des 9 
„TDeaſamans 


* 24 
IM 1 


Die Spiſtel S 
13. Die 12 


17. 855 a 5 Pollen 
18. Die Epiſte dauli an hilemon. 
19. Die 1 Epiſtel S. Petri. 
20. Die 2 Spiſtel G. Petit. 
21. Dies Spiſtel c Joh 


93 1 Lapitel. 
eie, em: 
name und geburt. 

Fin tage Mariä 


Det 5 burt 1 Ehriz 
2 Be 


3 je ER 
> ugete Jace 
Ila 1 5 uns ſeine 


i * raid Moſ. 21, 2.3. 


5 RR 29,35. 
eugete Alien und 
bare; 


paar, 
ezron zeugete 


an... - 1 2 
en. 2% 2 
Nam e Ami⸗ 
ee Rapeffon. Nahaſfon 

Salma. 1 Chron. 2,10. 
ee Boas, von der 
195 eugete * 
. 
5 th 421. 
3 5 den koͤnig Bi 
5 Eng David + zeugete 
mon, von dem weibe des Ukia, 
Ehron.2,15. 12 Sam. 1224. 
Salomon * zeugete Robdam. 
um f. zeugete Abia. Abia zru⸗ 
N. 1 Kön. 1,43. 11 Ehr. 200, 
fa zen ete* Joſophat. Joſa⸗ 
. 
Kön. 15/24. 
5.225,51 57. Ae 1 1602, 
912 90. 8 otham. Jocham 
1 5 Nchae zeugete ** 
Kön. 15,7. 2 Kön. 16,1. 
8 en 16, 20. 
echig 1 795 * 3 
ugete f Anon, Ari 
E | 2 0A 
18. 2 Rön.2ı, 24. 
fa em 5 Jechonia und 
11 der Baby⸗ 
— „1 Chron. 3, y. 
NOIR ges 
e 


Zorobab 


Er © Tomi 


Joram. en zeu⸗ Seit, 


ealehiel. 


13. Zorobabet zeugete Abend. 
Abdind ze 


Ae. Eliachim. Chach im 
zeugere 


14. for ing te Zadoch. ade ch 
zeugere Achicß. Achin zeugete E ind 
15. Eid zeugete Sieafzx. Cieas 
ſar zeugere Mattben. Matchan 
zeugete Jacob. 
15, Jacob zeugete end 90 
mann Maria: von welcher it g 
boxen JS, der 2 beser 5 
CHriſtüs. % 17. 22. 
17: Alle glied von Absehen bit 
a David find eh glied. 
Er David bis auf die abglont⸗ 
che setängn > find vierzehen glied. 
on der 2 loniſchen gef angniß 
. auf Er eiten ſind vierzehes 
ied 
5 18. Die geburt Ehrifti war abet 
alſo gethan. Als * m 
mutter, dem Joſeph vertrauet war. 
ehe er fie heimholete: erfand ſichs 
daß fie zachtanger war von dem heis 
7 Geilt. * 200,7.27.54. 0.2%. 
Sefepb aber ‚ihr maßen „seat 
25 und wolte he nicht *rügen: 
a: aber 5 ie i a velaß 
4 Moſ. 5, 15. § 24,1, 
20. Indem = aber alſo gedachte, 
da erſchien ihm ein engel des 
Ju im frau und ſprach: Gas 
ſeph, du fohn David, fürchte dich 
nicht, Mariam, dein geniabl, zu dir 
u nehmen; denn * das in ist get 
bren ift, das iſt von dem Bi igen 


2. Und fie wird einen fa Ba 8 
ren, des “ namen ſolt du J 
1 * denn ER wird ſein va 
felig machen G1 an fünden, 
Euc. 2, 21. + Ge ſch. 4 12. e 4 
22. Das iſt 5 = alles Se, 
S erfüllet würde, das det 
HERR durch den 1a deren ges 
ſagt bat, der da ſprich 
23. Siehe, eine een wird 
fhwanger ſeyn, und einen ſohn 
geberen : und ie 8 ſeinen 
n Emauuel heiſſen 


Maria, feine 


4 Geburt JEſu. 


. 
24. Da uus Jeſeph vom ſchlaff er⸗ 
wachte: thaͤt er, wie ihm des Herrn 
engel befohlen hatte, und nahm ſein 
gemahl zu ſich; 

25. Und erkennete fle nicht, bis ſte 


ihren - erſten ſohn gebar; und hie 
Rinen namen J Sue 9 
Das 2 Lapitel. 
hriſtus in feiner kindheit und 
auferziehung geoffenbaret. 
(Evangelium am feit epiphanid.) 
u * SEfus geboren war zu 
+ Bethlehem, im jüdiſchen 


lande, zur zeit des koͤnigs Herodis, nim das k 


ſiehe, da kamen die weiſen vom mor⸗ 
genlande gm Jeruſalem, und ſpra⸗ 
u: Luc. 2.6.7. fr e 
2. Wo ſſt der neugeborne könig 
der Jäden ? Wir haben feinen*ftern 
eſehen im morgenlande, und find 
ommen 1 anzuͤbeten. ess 
Da das der koͤnig Heredes h 
tete: erſchrack er, und mit ihm das 
gautze Jeruſalem; to 
4. Und ließ verſamlen alle bo: 
deprieſter und . four uns * 


Und ſte fagten ihm: u Beth⸗ 
sr Fehde tes eu 
alſo a geſchrieben » durch den 


7. Da berieff Herodes die weiſen 
heimlich 2 
vom ihnen, wenn der ſtern erſchie⸗ 


ae iehet hin, und forſchet er 
elt 
hr 


9 ret 
sten, jogen fie bin. Und fiehe, der 


ſchen 9 ging un ihnen hin: nim das 


bis daß er kam und ſtund oben über, 
da das kindlein war. 


10. Da fie den ſtern ſahen / tuts Finde 


den fe hoch erfreuet. 
U. Und gingen in das haus 


und 
„ funden das kindlein mit Maria, 
feiner mutter: und frelem nieder, 
und beteten es an; und Wätes 


er, (....) S. Mattbät. Japus wird getaufft u. verſuchk. g 


iges vaters Herodis: 12. Und Er hat feine worffchauffel 
ſich dahin zu kommen. in feiner hand: er wird ſeine tenne 
zum empfing er befehl fegen, und den weitzen in ſeine ſcheu⸗ 
und zog in die oͤrter des ne ſaenlen; aber die ſpreu wind er 
landes. 5 verbrennen mit ewigem feuer. 
d und wohnete in der (Ev. am feſt der tauffe Chriſti.) 
die da heiffee Nazarerz. Auf 73. Ju der zeit kam JEſus aus Gas 
gerfüller würde, das da! geſagt ſiläg an den Jordan zu Johan⸗ 
ö ade a Er ſoll[ Na⸗ ne, daß er ſich von ihm tauffeñ lieſſe. 
en. 5 Moſ.33,16. 14. Aber Johannes wehtete ihm, 
und ſprach: Ich bedarf wohl daß 
ich von dir getaufft werde; und Du 


, l. c. 13/2. Zach. 612. 


Das 3 Lapitel. 5 
1 kommſt zu mir h 
von Johanne getauft. 16, JEſus aber antwortete, und 
der zeit kan, Sobanned, spr un? aß letzt alſo fen; 
de ae ol gebühret es uns alle gerechfige 
= R en keit zu erfüllen, Da ließ ers ihm zu. 
® 5 Vue das 46. Und da SEfus getaufft war, 
Pure : ie kommen. fieg.er bald herauf aus dem waſſet: 
ee an dem det Und ſtebe,da thärfich der Himmel auf 
ias =. — 45 und über ihm. Und Johannes ſahe den 
Serie iM eine tune eines Geift SOttes, gleich als eine taube, 
in der wüten, bereitet derab fahren ‚und über ihn kommen. 
1 17. Und Pede: d vom bims 
3 mel herab ſprach: Dis iſt mein lies 
annes, hatte ein? ber Sohn, an welchem ich wohlgefal⸗ 
A : len habe, * 017,5. Marc. 1,11. c. 9,7. 
eishaaren , und einen . 
el am ſeine lenden: ſeine Das 4 Lapite . 
aber war heuſchrecken und Chriſtus trit fein predigamt an. 
Honig. »Marc. 1,5. 2 Kön 1,8. (Evang. am ſonntage ey) 
Os ging zu ihm hinaus die ſtadt 1. 4 * ward JEſus vom Gel 
Kıfalem 15 Und das gange juͤdiſche D in die wüſte geführer, auf 
Wala ie länder an dem Jordan: daß er von dem teufel verſücht wücz 
Und Bar ſich taufen von ihm de. Marc. 1,12. Luc. 4/1. 120 
erden, und bekanten ihre fünden. 2. Und da er viertzig tage un 
Als er nun viel Phäriſaer und viertzig nachte gefaſtet hatte, hun⸗ 
Sucher ſahe zu ſeiner kauffe gerte ihn. * 2 Meſ. 34,28. 
den, ſprach er zu ihnen:? Ihr 3. Und der verſucher trat zu ibm, 
raezüchte, wer hat denn duch und ſprach: Biſt dufte Sora 
er daß ihr dem zukanktigen ſo ſprich, daß die ſe ſteine beodt wer⸗ 
Atrinnen werdet ? „ Luc. 3,7. den. 1 Theſſ. 3,5. f Matr. 3, 17. 
Sedet zu thut rechtſchafene 4. Und er antwortete, and 11 1 
der buſſe. uc. 3,8. Es iſtehet »geſchrieben Der menfch 
Deucket kur nicht daß ihr lebek nicht vom brodt allein; ſondern 
De jagen: Wir haben Abra von einem jeglichen wort, des durch 
um vater. Ich ſage euch: den mündee Sites gehet. g, 205 
74 Abraham aus F. Da führete ihm der teufel mit 
einen kinder zu erwecken. fin die heilige ſtadt, und ſtellete 
Es iſt ſchon die axt den baͤumen ihn auf die zinne des tempels 
Wurzel gelegt. Darum, wel⸗ 6, Und ſprach zu ihm“: 25 du 
Baia: gute frucht bringet, GSttes Sehe fo laß dich 5 0 z 
hauen, und ins feuer ge⸗ denn eh ae i 
g. uc. 3,9, Job. 4,26. feinen engeln u 
Ich taufe euch mit waſſer zur 
E aber nach mir kommt, iſt tragen, auf daß du deinen fuß nicht 
un ich, dem ich auch nicht am einen ſtein ſtoſſeſt.“ P. 91/1. 2c. 
bin, ſeine . 7. Da ſprach J us au ihm: Wies 
uch mit dem heiligen derum eher anch f 
n unten lee 
. „ 1,2 . Seſch. 15. verſuchen. Mos. 6,16. uc. 4,12. 
in. ( 3 8. Bier 


s deus zlehet in Galitdam. Suangelfum (EA: 

8. Wiederum führete 12 der tes 

el mit ſich auf einen ſehr 

erg, und zeigete ihm alle veiche der 
welt und ihre herrlichkeit, 
* Und ſprach zu ihm: Die eg 
120 .* 3 * l⸗ ehr 
ef, und mich anbeteſt. Lg 2. in ge 

10. Da ſprach ZEfas zu ihm: Heb = 

er 


dich weg von mir, ſatan; denn es 
ſtehet * „Da ſolſt anbe⸗ en f 
ten SOtt, deinen HErrn, und ihm haftet, die h 
allein dienen. J Mo. 6,13. Luc. 4,8. tigen, und die g 

11. Da verließ ihn der teufel: und machte fie alle 
fehe, da traten die engel zu Im und 
» dieneten ihm, * Ebr. Ig. 

12. Da nun Gefus hörete, daß Jo⸗ 
hannes üͤberankwortet war zog er 
in das Galiläiſche land: “ Lue. 4,13. 

1z. Und verließ die finde Naza⸗ 
gend, "Fam und mohnete zu Caperna⸗ 
am, die da liegt am meer er FCpriſti 
grentzen Zubulon und Nepßthal 

Marc. r, 21. Luc. J, 3 l. 

14. Auf daß grfüllee würde, das da 


h 2 KR 
ax ephthalim, am weg 
meers, jenfeit des Jordans, und die leht 
deidniſche Galilaa 1 
16. Das volck, das im fluſterniß 
45, hat ein groſſes licht geſehen, 
und die da fallen am ort und ſchat⸗ 
ter des todes, denen iſt ein licht auf⸗ 
gangen. 5 * Enc. 1, 79. 
17. Von der zeit an fing JEſus an 
2 redigen , und zu ſagen; hut 
ue das himmelreich iſt nahe herben 
kommen. Marc. 1g. Luc. 4% 5. 
(Evang. am tage S. Andrei.) 
1871 nun IEſus an dem Gali⸗ 
lalſchen wer ging; ſahe er 
© zween bruder, Simon, der da heiſſt 
Perrus, und Andream, feinen bru⸗ 
der; die wurfeg ihre netze ins meer, 
dea die waren fiſcher. 
Mac. 1,16. 19. Be. ,. gg 8 
19. Und er ſprach zu ihnen: Folget 
mir nach; ich“ will euch zu men⸗ 
ſchenftſchern machen. Marc. x, 17. 
20. Bald verlieſſen fie ihre netze, 
und folgeten ihm nach. cn da 
hu Und da er von * 45 u 
ug; fübe er zween andere er, 
e den ſoͤhn ER und Jo⸗ hen 
annein, feinen bruder, im ſchiff mit 
ihrem vater Zebedao, daß ſie ihre 
netze flickten; und er kieff ihnen. 
22. Bald verlieſſen & das 
und ihren vater, und folgeten ihm 
nach.] ; 5 — fi 


das ſaltz der erden. 
dumm wird, wo⸗ 
gen ? Es iſt zu nichts 
denn daß man es bin⸗ 
und laſſe es die leute 
Mare. 9,50. Luc. 14,34. 
be ſend das liche der welt. 
die finde „die auf einem ber⸗ 
nicht verborgen ſenn. 
Nan“ zündet auch nicht ein 
„und ſetzt es unter einen 
ſondern auf einen leuchter, 
es denen allen, die im 
er., . ic. 
et euer licht leuchten 
ten: daß fie eure gute 
‚und euren Vater im 
en. 1 Petr. 2,12. 
r ſoüt zicht wehnen, daß 
gen bin, das geſetz oder die 
en aufzuldſen. Ich bin 
kommen aufzuldſen fondern 
kfüuen. be.3,iß. Are ae 
D 1 5 ſage euch wahrlich: 


7 


eſten geboten 17 5 
eiffen im hinumelveich ; 


dens eure gerechtigkeit befz 
denn der ſchriftgelehrten und 
rider; fo werder ihr nicht in 
ſimmelkeich kor men. —— 
„Ihr habe gehdrer, daß zu den 
1 gefagt iſt? * Du ſolt nit 
En; wer aber toͤdcet, der ſoll des 
Eſchuldig ſenn. Er 
20,13. 3 Mof.24,17. 
Ich aber ſage euch! Wer mit 
RR der züͤrnet, der iſt des ge⸗ 
ſchuldig; wer aber zu feinem 
3 95 Racha, der iſt des 
Huldig; wer aber ſagt, du 
iſt des hoͤlliſchen feuers 
Joh. 3,15, 12 M. 18,23. 
me wenn du deine gabe 
ab onferſt; und wieſt alda 
n Sup dein bruder etwas 
18 


Marc. 11,27. 


it deinem bruder; und 
„und opfere deine gabe. 


= 


haupt ſchweren : 


Dlapalde vor dem alkar dei⸗ 
d gebe zuvor hin, und ver⸗ 


＋ 


2 


25 Sey willfertig-deinem wieder⸗ 
ſacher bald , dieweil du noch bey ihm 
auf dem wege biſt: auf daß dich der 
wiederſgchek nicht dermaleins übers 
antsuotte dem richter, und der rich 
ter uͤberantworte dich dem diener, 
und werdeſt in den kescker geworfen. 
*c.6/14, 28,36. Luc. 12,8. 

26. Ich? Page dir wahrlich; du 
wirft richt von dannen 19 kom⸗ 
men, bis du auch den letzten heller 
bezahleſt.] e. 18, 34. 

27. Iht habt gehötet, daß zu den 
alten „geſagt iſt: Du fole nicht eben 
brechen. 2800. 20,14. M. 20,10. fe. 

28. Ich aber ſage euch: Wer ein 
weib anſtehet, ihr zu begehren, der 
hat ſchon mit ihr die che gebrochen 
in ſeinem hertzen. Hiob au, 

29. Aergerk! dich aber dein kech⸗ 
tes auge: fo reiß es aus, und wirfs 
von dix. Es iſt dir beſſer, daß eines 
deiner glieder perderbe, und nicht 
der gange leib in die hoͤle geworfes 
werde. 6. 48,9. Märc. 9, 47. 

30. Aergert dich deine rechte hand: 
fo hate fie ab, und wirf fie von dir. 
Es iſt dir beſſer, daß eines deiner 
glieder verder he, und nicht der gan 
ge leit in die halle geworfen werde, 

31. Es iſt auch geſagt: Wer ſich 
von feinem weibe ſcheldet, der fol 
ihr geben einen ſcheidebrief. “= 
*g. 19, 8 5 Moſ. 24/1. Mare. 10,4. 
Luc. 16,18. 1 Cor. 7,10. 

32. Ich aber ſage euch: Wer Eh 
von feinem weibe ſcheidet (es fü 
denn um ehebruch) der machet, da 
fig die ehe bricht; und wer eine abge⸗ 
ſcheidete frebet, der bricht die che. 

e ehdret, daß zu 
den*alten geſagt iſt: Du ſolt keiten 


cht falſchen eid thun, und ſolſt Gott 


deiner eld halten. „2 Moſ. 20, . c. 
34. Ich aber 110 euch : daß ihr 
allerdinge nicht ſchweren ſollt, mes 


der bey dem himmel, *denn er i 
GSOttes ſtuhl; „Ff.66, fl. 


Geſch. 7, 49. c. 17, 24, Matth. 23,22. 
3. Noch bey der erden, denn fie 
iſt feiner füſſe ſchemel; noch bey 
Jeruſalem; denn ſie iſt eines grof⸗ 
fen königs ſtao e. 
36. Auch ſolt du nicht bey deinem 


0 en: denn du vers 
magſt nicht ein einiges haar weiß 
oder ſchwartz zu machen. = 
37. * Eure vedeaber fen ja, ja/nein, 
ein: was drüber iſt, das ift vom 
bel. Jas. 5 12, 2 Cor. 17. 

4 28, Ihr 


- 


. 


1 
- 


N 
x 


* 


g geindellchen, Almoſen. 


P Jg gehoͤret, a da“ ur 
425 i uge um auge 
zahn 20 = 91 24.3 Ba 


fage euch 
ae 2 0 0 ftreben 8 1 5 
ndern fo dir iemand einen 
gt auf deinen 85 5 backen, dem 
tete den andern auch dar. 
40. Und ſo * jemand mit ee 
sen den, und deinen rock m 
dem laß ee] — Pe ue 629. 


41. Und fo 810 Anand noͤthiget de 
Ane meile, fo gehe mit ihm zwo. 
42. Gib? dem, der dich bittet: und 
wende Ra nicht von dem, der dir in 
W RR ee 


A 5 155 1 
gen, Luc. 23 5 
45. Auf fe f. en eures - 
Gaters im himmel, n er laſſet 
feine ſonne aufgeben ber Ve E Un ſer 
und über die güten, und la 
gun über et und 1 
en we ſo * ini 1 Ar 
leben, was werdet ihr FA md 
Ben? gi uicht dacſelde auch die 
RICH Luc. 5,32. 
er ind fo In each . euren 
Brüdern freundlich that, was thut 
br ſonderlichs? Thun nicht die 
a0 lner auch alfo ? 
48. Darum'ſollt Ihr vollkommen 
ſenx, gleichwie euer Vater im 
ul yulfommen it. 3 Moſ. 1 44. 
. 19/2. 16.6, 30. 
Das 6 Kapitel, 
R 1 etlichen übungen der gott h 
ſeligkeit. 
De acht auf eure almoſen, 
le 


daß ihr die nicht gebet vor den 
uten, daß ihr von ihnen gefehen ; 
werdet: ihr habt anders keinen lohn 
ben eurem Vater im himmel. 

2. Wenn du nun almoſen gibſt, 
ſolt du nicht laſſen vor dir 1 — 
nen: wie die heuchler thun in 
een und auf den gaſſen, auf daß 

von den leuten gesreifer 19 
Wahrlich, ich ſage euch An 
ihren lohn dahin. 

3. Wenn Du aber almoſen like 
fo laß deine lincke hand nicht che wiß dern vor 
fan, was dle rechte thut, E 


(Eav. 5. 2 S. Matthal. Nicht tichten. 9 


eher , wird dirs und ſagen: Was werden wir eſſen? 
Be was werden wir trincken ? womit 
euch zicht ſchaͤtze werden wir uns kleiden ? 5 
en da fie die mot 32. Nach ſolchem allen tracht en 
ft freſſen, und da die die heiden: denn euer richte 


Vater weiß, daß ihr des alles be⸗ 
dürfet. Luc. 1230. 
33. Trachtet ? am erſten nach dem 
reich GOttes, und nach feiner ges 
rechtigkeit; fo wird euch Piches alles 

zufallen. 1 Kon. 3,13. P. 37%. 

a u 34. Darum ſorget nicht fuͤr den 

ge iſt des andern morgen, denn der morgende 
fältig iſt, ſo tag wird für das feine ſorgen. Es 

0 iſt genug, daß ein ieglicher tag ſeine 
eigene plage habe.] 2 Moſ. 16,19. 


Das 7 Lapitel. 
Von etlichen hinderniſſen der 
ſeligkeit. 4 \ 


BEN 


nicht gerichtet werdet. 

Luc. 6,37. Rom. 2, 1. 1 Cor. 4, f. 
2. Denn mit weſcherlen gericht ihr 
nem anhangen und den richrer, werdet 5 gerichtet wer⸗ 
ten. Ibs könnet nicht den: und mit weſcherley maß ihr 
meſſet, wird euch gemeſſen werden. 

3. Was ſteheſt du aber den ſplitter 
in Deines bruders auge, und wirſt 
nicht gewahr des balcken in deinem 
auge? ’ 


5 8,41. 


| 


fplierer aus Deinem ange ziehen? Und 
ede „ein balcke iſt in deinem 8 — 


5 fie füen nicht, fie ernten deines brudels auge zieheſt. 
‚fie ſemlen nicht in die ſcheu⸗ 5 „Siren, Zuse, 2 
und euer bimmiiiiher Vater dum nist 

doch. Sed ihr denn nicht den Hunden geben, und eure perlen 
ihr denn ſie? Cue. 2, 24. 
Ver iſt unter euch, der feiner 

lle aufegen möge, ob er 
ſorget nn 
um ſorget ihr für die 


and 
ese , 17. 


er das nicht 
?? O ihr klein⸗ 
e. 86. c. 16,8, 


7 


— 
y 


Dein Water der in zr. Darum folt ihr wicht forgen 


2 „Nute nicht, auf daß ihr 


* 


10 Falſche propheten. erangeflum 0 


1. So dean ihr, die ihr doch arg 
ſend könnet den noch euren kindern por 
gute gaben geben: wie vielmehr 
teird euer“ Vater im himmel gutes 
geben denen, die ihn bitten ? 

„Luc. 1,13. Jae. 1,17. 

12. Ades nun, das iht wollet daß 
euch die leute thun ſollen, das thut 
Ihr ihnen: das iſte das geſetz und 
die propheten. * Luc. 6,1. 

+ Matth. 22 40. Rom 13, 8.10. 

13. Gehet ein durch diebenge pfor⸗ 
te. Denn die pforte iſt weit, und 
der weg iſt breit, der zur verdamm⸗ 
niß abführet: und ihrer find viel, 
die drauf wandeln. Luc. 13,24. 

14. Und die pforte iſt enge, und 
der weg iſt ſchmal, der zum leben 
1 5 und wenig ift ihrer, Er ha 

en. eſch. x 
(Evang, am 8 ſonnt. Gar Kin) 1 0 
* Se euch vor, „vor den 80 
ſchen propheten die in 
afskleidern zu euch kommen 
iawendig aber find ſie nt reiſſende 

wolfe. “ Jer. 14,14. A| a * 

16. An ihren fruchten ſollt ih 

e erkennen. Kann män auch trau⸗ 

n leſen von den dornen oder fei⸗ 
gen von den diſteln? *Luc.6,44 

Jas. 3/12. 1 Tim. 524. 

27. Alſo ein 150 guter baum 
kringet gute fruͤchre aher ein fau⸗ 
ler baum beinget arge fruͤchte. 

18. Ein guter“ baum kann nicht 1 
arge früchte briagen, und ein fau⸗ 
ler baum kann nicht gute früchte 
bringen. * 

19. Ein »ieglicher baum der nicht 

ute Früchte bringe „wird abgs⸗ 

auen und ins feuer geworfen. 
. 340. Luc 3,9. Joh 18 

+ 20, Darum an ihren ten 

ſollt iht ſie erkennen. uhr 

21. Es werden * richt alle, die zu 
mir jagen, HErr, HErr, in das him⸗ 
melreich kommen: ſondern die des 
willen thun meines Vaters im him⸗ 
mel. Nom. 2, 13. Jae. 122,25. 

22 Es werden vier zu mir 
an jenem rage: HErr, HErr, baden 
wir nicht in deinem namen geweiſ⸗ 

Ffaget ? haben Fwir nicht in deinem 

gamen teufel ausgetzieben? haben 7 

wir nicht in deinem namen viel komm 

thaten gethan? Luc. 6, 46. 8 

t Luc. 13, 26.27 2 

23. Dann werde ich ihnen beken⸗ 


nen: Ich habe euch noch nie er kane, 
weichet alle von mir, ihr übeſehe 
ker. 27,41, Pf. 6,9. 


is ein menſch dazu 22. Aber JEſus ſprach zu ihm: 
Fun eben, und habe Folge du mir, und laß die todten 
hette; och wenn ihre kodten begraben. 1 Tim. 56. 
nem: Gehe hin, ſo ge⸗ 8 am 4 ſonnt. nach epiph.) 
andern: komm her, = d*er krat in das ſchiff, und 
u mei knech⸗ feine junger folgeten ihm. 
ur ers. Marc. 4,36. ſeg. Luc. 8,22. 
Sefus hörere, ver⸗ 24. Und ſtehe / da erhub ſich ein groß 
und ſprach zu de⸗ ungeſtäm im meer, alſo, daß auch 
7 geten: Wahr⸗ das ſchifflein mit wellen bedeckt 
buch, fülsen glauben ward: und Er ſchlieff. Jon. 14.5. 
ſrael nicht funden. 25. Und die jünger traten zu ihm, 
dige euch: Viel wer⸗ und weckten ihn auf, und ſprachen ? 
worgen und vom HErt hilf uss, wir verderben. 
26. Da fügte er zu ihnen: Ihr 
kleinglaͤubigen, warum ſeyd ihr ſo 
furchtſam? Und ſtund auf und bes 
der des reic draͤuete den wind und das meer : da 
in die * auſſerſte ward es gantz ſtiue. c. 6,30. 
aus, da wird ſeyn heu⸗ 27. Die menſchen aber verwun⸗ 
appen. derten ſich, und ſprachen: Was iſt 
30. das für ein mann daß ihm wind und 
grach zu meer gehorſam iſt J Spruch. 30,4. 
hin dir geſche⸗ 28. Und er kam ſenſeit des meers, 
et haft. Und fein »in die gegend der Gergeſener. Da 
} gepen zu derſelbigen lieffen ihm entgegen zween befeffes. 
e.9,29. 6. ½8. Me, die kamen aus ers 
Eſus kam in Peters bern, und waren ſehr geinimig, alſo, 
Be daß ſeine ſchwieger daß niemand diefelbe ſtraſſe mans 
ite das fieber. deln konte. Marc x, Lüc. 8, 25. 
8 Au Luc. 4,38. 29. Und fiehe, ſie ſchrien und ſpra⸗ 
er ihr 


bekließ ſte. Und fie ſtund was haben wir mit dir zu thun? 
teihbnen. e. 9,7. Biſt du herkommen uns du quälen, 
abend aber * brachten fe ehe denn es zeit iſt? Luc. 4,41. 
n ihm und er trieb 30. Es war aber ferne von ihgen 
uus mit worten, und eine geoſſe heerde ſaͤue an der weide. 
en krancke geſund. 1. Da baten ihn die teufel, und 
ate. 1 82. Luc. 4.40. ſprachen: Wilt du uns arstreiben, 
Af daß erfüllet würde, das jo erlaube uns in die heerde ſaue zu 
„durch den propheten Je- fahren 5 a 
erb da ſsrigt: Er hat unſere 2. Und er fprach: * Fahret hin. 
Ghei auf ſſch genommen, und Da fuhren fie aus, und fuhren ie 
ſenche hat er die heerde ſzue. Und ſtehe, die gan⸗ 
„ Petr 224. wer ſaͤue ſtuͤrtzete ſich mit eis 
e da Jſus viel volcks um fem ſtuem ins meer, und erſoffen im 
ieß er hinüber jenſeit des waſſer. Luc. 832.33. 
Eu “ 33. Und die hirten flohen, und 
es trat ingen hin in die ſtadt, vnd ſagten 
as alles, und wie es mit den beſeſſes 
nen ergangen war. > 


„Und ſiehe, da ging die gantze 
Ra ae age And 
da fie ihn fahen : „baten fie ihn daß 
t er von ihrer grenze weichen wolte. 
˖ ; Mals. 517. Luc. 8,37. 
ei 2 Cor. 8,9. 7 Das 2 ; 8 1 
e unter feinen Das 9 AP 

27 7 5 a fe 
7 ner heimkehrung. 

0 6 (vans. 


dae bee 


and an, und chen: Ach JEſn, du Sohn GOttes, 


12 Bichtbrä.higer. Matth. berufen. m, 


(Evang. am 19 ſonnt. nach 4 
1. Denn trat er in das Schiff , wa Hr 
hr 2 herüber , und 

kam in Feine ſtadt 
2. Und fiehe,, da⸗ brachen fie zu 
idm einen gichtbrbchigen, der lag 
auf einem bette. Da nun JeEſus ih⸗ 
ren glauben ſahe⸗ ſprach er zu dem 
gichtbrüchigeg.! Sey „getroft, mein 
ſohn, deine fünden ſind dir verge⸗ 
ben. arc. 2 fl. ſeg. Luc. „18. alte 
1 2 ehe, eine, 2 — h 
rift ste rten ſprachen bey 
Ri 2 Dieſer laſtert GOtt. 
Da aber JEſus töre gedancken 
gabe ſrrach er: Warum ae Ihr 
fo arges in euren bergen? 0 
Welches iſt ache » gabe: Kom: 2 
Dir find deine fünde vergeben 
mf ſagen: Stehe auf und ne? 

f daß ide aber wiſſet daß des 
menfihen ſohn macht habe Mu = 9 
die n ner 

u dem che) ruͤchigen: Ehe, 
be dein beste auf, und gebe 
. Und er ſtund auf, und ging im. 
8. Da das volck das ſahe: verwun⸗ 
derte es ſich, und preiſete GOtt, 
[ei ſolche macht den menſchen gege⸗ 


den hat.] 
= Ma äite ; 
ln. er 2 


am 101 
und ſpra 
e, er ſtund 9 7 eh "ar Im. 
nd es begab ſich da er zu ti⸗ 
Pen 05 im hanfe: fiehe,da kamen viel 
Füner und fünder , und ſaſſen zu ti⸗ 
Kar mit JEſu, und fein 10 1 ern. 


11. Da das 2 
inen jün aut 
25 mit den 


zu ihnen: 
55 nd By ndern er er 
155 et aber Un, ’ un 
was 18 er Bent een woh 
I an ar 8 
ommen die 55 
je im P oe und nicht die 


rommen „15722. 3c. 
14. Indes? — — singen 
ven zu ihm, und ſpr 
um faſten Wir und die 155 ir 
Biel, nn 8 FA nicht 
Luc. In 3 
N. geh ſprach zu ihn 
konnen die En ad ee tra⸗ 


dee. (Cap. 9. 10.) S. Matthäl, 


rührete er ihre augen an, 
Euch geſchehe“ nach 
den. 2e. 8,13. 
ihre augen wurden ges 
6 d JEſus ' bedraͤuete ne, 
5 ehet zu, daß es nie⸗ 
fahre. » Mare. 1,43. c. 7,36. 
8 fie gingen aus, und 
Xen ün ruchtbar im felbigen 
nun dieſe waren hinaus 
+ fiehe , da * brachten fie zu 
menſchen, der war ſtumm 
n. c. 12, 22. Luc. 114. 
d da der teufel war aus⸗ 
en, redete der ſtumme. Und 
verwunderte ſich, und 
Solches iſt noch nie in 
den worden, 
die Phar iſaer ſprachen: 
bet die teufel aus durch der 
erſten. 7c. 12/24. Luc. 15. 
> Zeus o ging umher in 
und te, lehrete in 
en, und predigte das 
von dem reich: und 
lerlen ſeuche, und allerlen 
eit im volk. e. 4½3. 
. Und : da er das volck fahe, jam⸗ 
er deſſelbigen: 2 — 
Ei Lberſchmachtet und zerſtreuet, 
die ſchafe, die keinen hirten 
en. = Marc,634. 
12 as er zu ſeinen juͤn⸗ 
Die ernte iſt groß, aber we⸗ 
er arbeiter. ue. 10, 2. 
N m bittet den herrn der 
daß er * arbeiter in feine 
ate fende. Marc. 3, 13.14. 


f g Das 10 Kapitel, 


auf der heiden ft 


Sendung der zwdlfe. 


F. Dieſe zwoͤlf ſandte JSfus 
bot ihnen, und ſprach: 


25 


ber Ai 
ehet nicht 
uf de raſſe, und ziehet 
nicht in der Samariter ſtaͤdte; 

6. Sondern geget hin zu den vers 
lornen ſchafen aus dem haufe 
Iſrael. e. 19,24. Geſch. 13,48. 

7. Gehet aber und prediget, und 
ſprechet: * Das himmelreich iſt na⸗ 
he herbey kommen. e. 3,2. c. 4,17. 


Luc. 10,9. 

8. Machet die kfancken geſund, 
reiniget die auffüßigen, wecket die 
kodten auf, treiber die teufel aus. 
Umforft habt ihrs empfangen, ums 
ſonſt gebet es duch. 

7 Ihr = ſollt nicht geld, noch 
4 er, noch 22 euben gürteln 

aben: Marc. 6,8. Luc. 9,3. 

10. Auch keine taſchen zur weg⸗ 
fahrt, auch nicht zween rocke, keine 
ſchuh, guch keinen ſtecken. Denn 
ein arbeiter iſt ſeiner ſpeiſe werth. 

II. Woꝰ ihr aber in eine Fade oder 
marckt gehet : da erfundiger euch, ob 
iemand drinnen fen, der es wertd 
iſt; und ben demſelben bleibet, big 
ihr von dannen zieher. 

Marc. 5, 10. Luc. 10,8. 10. 

12. Wo*ihr aber in ein haus gehet, 
fo grüſſet daſſelbige. uc. 10,5. 6. 

13. Und jo es daſſelbige baus 
werth iſt, wird euer friede auf fie 
kommen. Iſt es aber nicht wert, 
ſo wird ſich euer friede wieder zn 
euch wenden. 

14. Und? wo euch iemand nicht aus 
zehmen wird, noch eure rede hoͤren: 


5. 24,9. e. 21,12. 

18. Und * man wird euch vor fürs 

önige führen um meinet⸗ 
willen; zum zeugniß über fie, und 

ar ie den. Marc. 13,9. 

7 19. Wenn 


WE 


14 Verfolgung der apoftel, @oangelkum (E 


19. Wenn fie * euch num überames ER 
wolken werden, ſr ſorget nicht wie ich ke 
oder was ihr reden ſollt: den es erden. 
ſon euch zu der ar gegeben wer⸗ zu fenden , fomi 
den, was ihr reden ſollt. „37 Denn 
Marc 13,1. Luc. 2,1. 113. \ Bi a 

20. Deun Ihr ſeyd es nicht die da vater, un die t 
reden : ſonderg eures Vaters Geiſt mutter und die fd 
iſt es, der durch euch redet. Anal Se 

21. Es wird aber ein bruder den 36. Und des mens 
aldern zum eode uͤberantworten, den feine eigene! 
und der vater den ſohn: und die kin⸗ 2 1577 f 

e 
rth. \ 


der werden ſich empören wieder ih⸗ lie 
re eltern, und ihnen zum tode helfen 
22. Und müſſet *gehnfler werden 
von iedermann „um ineines namens 
willen. Wer aber bis ans ende ber 
barret, der wird ſeſig. Luc. 2/17. 
23. Wenn ſie euch aber in einer 
ſtadt verfolgen, ſo fliehet in eine an⸗ 
dere. Wahrlich, ich fa e guch: 
werdet die ſtaͤdte 9 5 nicht aus⸗ 
richten bis des menſchen En kommt. wirds 
24. Der jünger iſt nicht über ſei⸗ 
nen meiſter, noch der knecht über 
den heren. Joh. 1316. c. 1%½0. 
as. Es iſt dem junger gung, daß er 
fen wie fein meifter: und der knecht, 
wie ſein herr. * Haben Heden haus⸗ 
vater Beelzebub geheiſſen: wie viel⸗ der 
mehr werden fie ſeine hausgenoſſen 
alfo heiſſen? . 12/24. 
26. Darum fuͤrcht et euch nicht vor 
ihnen, »Es iſt nichts verborgen 
das nicht offenbar werde: und I 
nichts heimlich, das man nicht wiſ⸗ 
ſen werde. Mare. 422. Luc. 8, 77. 
27. Was ich euch ſage im finſter⸗ 
Aiß, das redet im licht: und was ihr 
drer in das ohr, das prediget auf 
en daͤchern. Luc. 12,3. fg. ; 
28. Und fuͤrchtet euch nicht vor de⸗ a 
nen, die den leib toͤdten uad die ſeele 
nicht mögen toͤdten. Fürchket euch 
abel vielmehr vor dem, der leib und 
ſeele verderben mag in die Hölle, 
29. Kaufft man nicht ween fyet? 
linge um keinen »fennig ?, 
föller derſelben Feiner anf die erde, 
ohn euren Varer. ; 
30. Nun aber find —. eure haare 
et 


auf dem haupt alle gez Kr 
t. Darum e euch nicht; 
Dorn beſſer, denn viel ſperlinge. 
32. Darum, wer mich bekennet 
den menichen den will Ich bekennen 
vor meinem himmliſchen Vater. 
33 Wer mich aber verleugnet 
vor den menſchen , den will Ich auc) n: S 
verleugnen vor meinem hünmli⸗ Hanni wieder, was i f 
ſchen Vater. Luc, 9/6. e, BO vi 


die au en wer⸗ 
et ‚en ‚die 
2 7 ars 
epredi . 
: ee tel.ur. 
g iſt/ ene 
hin gingen fing Jus 
dene ge 
aen dee e u fcb Bol 
n cohr ſehen, das der wind 


es uc. 224. 
55 N r hixaus ge⸗ b 


ſehen ? Wolter ihr einen 
in weichen kleidern fehen ? 
da wei eider tragen, 

* hinaus ge⸗ 

ihr einen 


„denn ein prophet. 
76. e. 7,28. 
dieſer iſts, von dem * gez 
Siehe, Ich ſende 
vor dir her, der deinen 
bereiten fol.] 


19. Des menſchen ſohn iſt Toms 
men, iſſet und tri of ie: 

lehe wie iſt der menſch ei 17 
und ein tweinfäuffer, der zönner um 
der fändergefelle? Und die weisheit 
muß ſich rechtfertigen laſſen von 
ihren kindern. pr 2 lo. ſeg. 

20. Da fing er an die ſtädte zu 
ſchelten, in welchen am meiſten feis 
ner thaten geſchehen waren, und 
hatten ſich doch nicht gebeſſert. 

21. * Wehe dir, Chorazin! wehe 
dir Bethſaide! waren ſolche thaten 
zu Toro und Sidon geſchehen, als 

en euch geſchehen ſind: fie daͤtten 
vorzeiten im ſack und in der aſche 
buſſe gerhan. Eng. 20,½3. 

22. Doch ich ſage euch: Es wird 
Tyro und Sidon reäglicher ergehen 
am jüngften gericht, denn euch. 

23. Und du i 
diſt erhaben bis an des hiramel, du 
wirft bis in die holte hinunter ges 
ſtoſfen werden. an fo zu 
doma die thater geſcheden waren, 
die den dir geſchehen ſind She ſtůs 
de noch heutiges tages. u 

Doch ich füge euch: 
der Sodomer lande traͤgſicher erges 
hen amjünsften gericht denn dir. 

(Eraug. am S. Matthias tage.) 
25. U der jeibigen zeit antwortete 
IEſus, und ſprech: Ich preis 
fe dich, Vater und HEer himmels 
und der erden daß du ſolches f den 
weiſer und klugen verdorgen haſt, 
und haſt es den unmündigen offen 


baret. Luc. 10,21. ff a 


26. Ja Vater denn es iſt 
we e RE vor dir. 

27. Aue dinge nd mir überges 
den don meinem Barer. Und mies 
mand kennet den Sohn denn nur 


) der Vater und niemand kennet den 


e⸗ 
iſt — 


ckt ihr muͤhſelig und beladen 
ITS wi 8 erquĩ 


ß den für eure ſeelen. 


Vater denn nur der Sohn, und 
wem es der Sohn wil offenbaren. 

Pf. 8,7 Matth. 28,18. Joh. 3.35. 
6.172. 1 Cor. 1, 22. Eph. 14. 
Phil. 2,9. Ebr. 2 8. 

28. Kommt her zu mit alle, dis 

feyd, 


will euch 3 


Es ſeg. Jer z . 
29, Nehmet auf mein joch, 
und lernet von mir; denn ich bin 
fanftmütbhig und von bergen des 
mütbig: fo werdet ihr ruhe fins 


a Be Ben As 
30. Denn mein joch iſt fanft,un 
Win lat fle 1805 55 


Capernaum, die du 


ie 


den Joh. (E. n.) S. matthal. Frenndl. einladung. 1 
blinden feben, urd die 


wi 


Ä 


26 Achren austauffen. 


Das 12 Lapitel. 
Da rede mit den rl 
1. der zeit ging JEſus du 
3 die ſast am faba: und ſeine 
jünger waren hungrig, fingen an 
aͤhren dust: auff en, Wes 
8 2,23. Luc. &. 

2. Da das die Phariſder ſuhen, 115 
chen ſie zu ihm: Siehe, deine j 
ger thun, das ſich nicht ziemet am 
o ſabbath zu thun. 2 Moſ. 2010. 
3. Er aber ſprach zu ihnen Habt 
ide nicht geiefen ‚ was? David that, 
da ihn, und die mit ihm waren, hun 
gerte? 1 Som. 21,6, Luc. 53% 

4. Wie er in das gotteshaus ging 
und aß die ſchaubrodt: die idm doch 
nicht ziemeten zu eſſen, noch denen, 
die mit ihm waren, ſondern allein den 
eprieſtern ?“ 2 M. 29,33. Mare. 26. 

J. Oder habt ihr nicht geleſen im 
efeß , wie die prieſter am runs 
im tempel den fabbath brechen, un 
find doch ohne ſchuld? 

6. Ich ſage aber euch : daß hie 
der iſt, der auch groͤſſer iſt, denn 
der tempel. 5, 

7. Wenn ihr aber wäftet, was das 
en, »Ich habe wohlgefallen an der 
armhertzigkeit und nicht am opfer: 
daͤttet ihe die unſchuldigen nicht 
verdammet. ec. 9,13. 1 Sam. 1%½2. 
8. Des menſch en ſohn iſt ein herr 
auch über. den fabbath. 
„Und er ging von dannen fürs 
baß „und kam in ihre ſchule. 

10. Und ſiehe, da war ein menſch⸗ 
der Br eine verdorrete hand. d 
fie fragten ihn, und fprachen : Auf 
auch recht am el beilen? Auf e 
daß fie eine ſache zu ihm hatten. mit ihm ſelbſt uneins 

11. Aber er ſprach. zu ihnen Welz nicht hen. 
cher iſt unter euch fo er Ein ſchaf 285 d 
12 das ihm am ſabbarh in eine grus 

e faͤllet; der es nicht ergreiffe und 
aufhebe? 8 4 

12. Wie viel beſſer iſt nun ein 
menſch, denn ein ſchaf? Darum mag Sf 
man wel am ſabbath gutes thun. treiben fie eure 

13. Da ſprach er zu dem menſchen: werden Sie eure 


Strecke deine hand aus. Und er 28. So Ich aber 
den Geiſt Sog 


2. 8 
feinen namen 8 
2. ward e A 
ihm bracht, der war 
— : und er te 
aß der blinde und ſtu 
redete und ſahe. 14 


ſtreckte fie aus: und fie ward ihm d 
wieder gefund, gleich wie die andere. ie das reich Got 
14. Da * gingen die Pharifaer 
inaus: und hielten einen rath 
ber ihn, wie fie ihn umbraͤcht en. 
Marc. 3,5. Luc. 511. P. 2/2. 
15. Aber da IEſus das erfuhr, wie 
er von dannen. Und ihm folgete vi 
volcks nach, und er beilete fie alle 


ſchen fohm , dem wird es ver⸗ 
aber wer etwas redet wieder 
lige „dem wirds nicht 
weder in dieſer noch in je⸗ 

: uc. 12,10. 
entweder einen guten 


die frucht oder 
1 —.— 00 wird die 
al. Denn an der frucht 
chte, wie kd 

e 

LE iſt, de 
ed * — 
En guter menſch bringet gu⸗ 
aus ſeinem nis 4 
8: und ein boͤſer menſe 
öfes hervor aus feinem bd- 


ich ſage euch aber, daß die 
alten rech enſchaft geben 
en gericht von einem ieg⸗ 
um "nunügen wort, das fie gez 
© haben. . 2 Eyh. 729. 
Aus deinen worten wirſt du 


du verdammet 


en worten wirft 


> Hiob 15,6, 
Da antworteten etliche unter 


e und Phari⸗ 


„und ſprachen: Meiſter,? wir 
en gern ein zeichen von dir 


en. . 16,1. Marc. 8 ,n. 
Und er antwortete, und ſprach 
un: Die böfe und ehebredyer 
ie anf ſuchet ein zeichen; und es 
ihr kein zeicheß gegeben wer⸗ 
denn das zeichen des propheten 
s. *C,16,4. Luc. 1129.30. 
„Denn gleich wie Jonas war 
und dien nacht in des 
1 bauch: alſo wird des 
chen ſohn drey tage und drey 
mitten in der erden fenn, 
Jen. 2,12. 
Die lenke von Ninive werden 
am jüngſten gericht mit 
geſchlecht, und werden es 
men: denn *fie thaͤten huſſe 
igt Jonas. Und ſtede, 
denn Jonas. Jon. 3,5. 


ertiget werden, und aus Om 


42. Die 7 von mittag wird 
auftreten am jürgften gericht mit 
dieſem geſchlecht, und wird es vers 
dammen : dern * fie Fam vom ende 
der erden, Salomonis weisheit zu 
hören. Und ſiehe, hie iſt medr denn 

Salomon. 1 Kön. 10 . ꝛc. 
43. Wenn der unſaubere geiſt von 

dem menſchen ausgefahren iſt: fo 

durchwand elk er duͤrre ſtaͤrte, ſuchet 
ruhe, und finder ſte nicht.“ Rue. 

44. Da ſpricht er denn: Ich 

wieder umkehren in mein haus, dar 

aus ich gegangen bin. Und wenn 
er kommt: je findet ers maͤſſig, ges 
kehr et und geſchmuͤcket. ; 

45. So gehet er zin, und nimk zu 
ſteben andere geiſter, die ärger 
nd denn er ſelbſt: und wenn fie 

hinein kemmen, wehren fie alda; “ 

und wird mit demſelben menſck en 
ernach aͤrger, denn es vorbin war. 

Iſo wirds auch dieſem argen ges 
ſchlecht gehen. * Petr. 2,20. 

46. Da er noch alſo zu dem volck 
redete: ſtehe, * da ſtunden feine 
mutter und ſeine brüder drauſſen, 
die wolten mit ihm reden. 

„Mare. 3,31. Luc. S 19. 

47. Da sprach eiger zu ihm: Sies 

e, deine mutter und deine bruder 

ehen drauffen, und wollen mit dir 
reden. 

48, Er antwortete aber, und 
ſprach zu dem, der es ibm anſagte: 
er iſt meine mutter? Und wer 
ſind meine bruͤder? 

49. Und reckete die hand aus 

über feine jünger, und ſprach: Sies 

de da des iſt meine mutter, und 

meine bruder. 2 
so. Denn * ter den winen thut 

meines Vaters im himmel: derfels 

bige tft mein druder, ſchweſter und 

mutter. e. 7 21. Joh. 5,40, 


Das 3 Kapitel, 
Gleichniſſe von der kirche Chris - 
ſti und kraft feines worts. 7 


1. demſelbigen * tage gi 
— Adee aus dem haufe , 1 


fagte ſich an das meer. Marr. 4. 
2. Und es verſamlete ſich viel 
volcks zu ihm, . daß er in das 
ei trat, und ſaß: und ales volck 

ud am ufer. : 
3. Und er redete zu ihnen mans 
erlen durch gleichniſſe, und ſprach: 
Siehe, es ging ein fdemann aus zu 
ſaͤen. * uc. 8, 4. 
4. Un 


„ 
is Gleichniſſe, und Mrangellum 
4. Und indem er füete: fiel erlis ſe en 
ches an den weg; da kemen die vö⸗ da gef 
gel, und fraſſens auf. 8 „8 


e de 
5. Etliches fiel in das blanche 20. D abe an 


da es nicht viel erde hatte; { 
bald auf, darum, daß es nicht 7 0 
fe 2 g m i 
6. Als aber die gr +2 
verweickte es: und dietwell 
wurtzel hatte, ward es dürre. 
7. Etliches flel unter die dorzes: 
und die dornen wuchſen auf, und 
erſticktens. N 4 
8. Etliches fiel auf ein gut land, 
und trug frucht; etliches hunderk⸗ 
faltig, etliches ſechtzigfaͤltig , etli⸗ 
Hes dreyſſigfͤͤtig. 
9. Wer ohren hat zu hoͤren, der höre. 
10. Und die jünger traten zu ihm, 
und ſprachen: Warum redeſt du zu 
ihnen durch gleichziſſe? Luc. 8, H. 
II. Er aptwortete und ſprach: 
Euch iſt gegeben, daß ihr das ge⸗ 
deimniß des himmelreichs vernsh⸗ 
met; dieſen aber iſts nicht gegeben. 
12, Denn wer da hat, dem wird 
gegeben daß er die fülle habe: wer 
aber nicht hat, von dem wird auch 
genommen, das er har. 2 
13. Darum rede ich zu ihnen durch 
gleichniſſe. Denn mit ſehenden aus 
es feinen fie nicht, und mit pöͤreg⸗ 
es ohren hoͤren ſie nicht: denn fie 
verſtehen es nicht. 2 
14. Und über ihnen wird die Weite frucht krachte; da f 
Un Jeſaid erſüllet, die! da ſagt — unkraut. 
it den ohren werdet ihr hören, 27, Da 
Und werdet es nicht verſtehen; und 
mit ſehenden auges werdet i 305 


285 5 


822 


325 


12 


hen, und werdet es nicht verneh⸗ 
men. Ef. 5,9. 10, Luc. 8, O. c. 
15. Denn dieſes volcks hertz iſt ver⸗ 
ſtocke, und ihre ohren hören übel 
nd ihre augen ſchlümmern: auf daß . 
e nicht dermaleins mit den augen 
ſehen, und mit den aße hören, und 
mit dem hertzen verſtehen, und ſich 
dekehren , daß ich ihnen huͤlfe. 
16, Aber *relig find eure augen 
daß fie ſehen: und eure ohren, da 
ſie hoͤren. Luc. 10,3. 


2 Wahrlich, ich ſage euch: : Samet! 
„Viel propheten und gerechten ha⸗ d bindet es ü 
ben begehret zu ſehen, das ihr ſehet, s verbrenne; g 


und habens nicht geſehen; und zu 
boͤren, das ihr hoͤret, und habens 
zicht gehöret. Luc. 10% 
— 18. Sobhdtet nun Ihr dieſe glei 
niß von dem faentann. » Marc., d. 
19. Wenn iemand das wort von 
dem reich hoͤret, und nicht verſtehet; 


(e . 


das kleineſte iſt un⸗ 
n: wenn es aber ers 
das gr 
en 

1 miz 
wohnen unter feinen 


ander gleichniß redete er 
m: Das himmelreich ' iſt eis 
eige gleich, den ein weib 
d 28 ihn unter 
rel 2 is DB es gar 
En &.13, 21, 
Er ales redete Fr 


e zu dem — ‚und 
e redete er nicht zu 


N arc. 4,33. 
daß erfölet wurde, das 
urch den propheten, der 
Be: + Ich will meinen mund 
gleichniſſen, und wil 

Bir ihfeiren von 


P2872 
Da wa Jens das vold von 
kam heim, Und feinejüns 
u ihm, und ſpraten: 
uns ieſe gleichniß vom un⸗ 


rach zu 
f Des . bis der 


te ſame ſind die kinder des 
— 7 unkraut ſi 10 die kinder 

1 Cor. 3,9. 
2 der fie ſaet, iſt der 

Die ernte iſt das ende der 
Se ſchnitter find die engel. 
„Gleichwie man nun das un⸗ 
I 3 und mit feuer ver⸗ 
: fo wirds auch am ende 
2 neh gehen. 

1. Des men ſchen ſohn wird ſeine 
el fenden; und * ie werden ſam⸗ 
haus feinem reich alle argerntife, 

a unt echt thun; c. 25,2. 
0 . werden ſie in den Feuers 
pperfen: da wird ſeyn heulen 
klappen. c. 8,12. c. 22,13. 
Denn werden die gerechten 
n, wie die ſonne, in ihres 
: reich. 
der höre, 
Aber mal ie: 110 8 das 
ch einem verborgenen ſch 

5 An ein men ſch Ei 
Bing bin vor 

debe igen und" ver⸗ 
was er hatte, und kauff⸗ 

6. Pdil, 3. 


a. 123. 
as 


©. — — 


efte unter 


Wer 3 den 2 zu 


Cdeiſtus im vaterlande. 19 


„Abermal it gleich das himmel⸗ 
gelt einem kauff mann, der gute pers 
len füchre. 

Und do er Eine koͤſtliche ⸗ vers 
le fand: ging er Ir — 
fel 


8 
7. Abermal i ee das er 


meireich einem netze das ins meer 


geworfen it, damit man allerlen 
gattung füher. 
48. Wenn es aber voll iſt: ſs ziehen 
fies heraus an das uf fer, sigen and 
leſen die guten in ein gefaͤß zuſams 
men, aber die fan len we er en fie weg. 
49. Alſo wird es auch am ende der 
welk schen. Die engel werder aus⸗ 


gehen, und Die döſen von den ges 


rechten ſcheiden, 8.257,82. 
50. Und werden fie in u 


ofen werfen: da wird heulen uad 
8 Enz 1 
. Und JEſus ſprach 3 N 
* ihr Er alles e 
bea. en Ar 


4 ſprach er: Darum. tie te 
licher ce de „zum h 
reich gelehrt, iſt gleich einem haus⸗ 


vater der aus fernen ſchatz neues 


und altes hervor tra 
3. Und es begeo fic) ‚* da SEſus 
dieſe gleichniſſe yolender atte, 


ging er don dannen. Kue. 416. ic. 

54. Und kem in fein vaterlasd, 
und lehr 1 5 ini 2 ſchulen, alſo 
auch, daß fie fü entſakten- und 
ſprach en : Woher kemut dieſem 
ſolche weisheit und thaten? 

5. SE * er nicht eines zimm 
PRIOR, 2 895 Heiſſet nian fer 
mutter Maris? And feine bruder 

acob, und Joſes, und © 
ms 2 e 28. 

. Und feine ſchweſderg, Lad fie 
nicht alle bey uns 2 Woher kommt 
ihm 3 das alles ? 

d aͤrgerten ih n. m. 

s aber ſprach zu ihnen: 
prophet gilt nirgend weniger, * 
in feinem vererlaude ı > in ſeinem 


de. 
—— Und er ther def e vie 
zeigen, um ihres Anglaubens willen. 


Das 14 Capit. 
Johannis es Chxiſti 
2 ſegen, gang u. hülfe. 
„ ir kam das gerüchte 
1 ſu vor den vierfürſten 
Seel 2 * Luc. O. 7. 
2. And 


Sion, und 


20 Johannis entbauptung. Evangellum (es 


2. Und er 
ten: Dieſer 
fer; Er iſt von den todten außerſtan⸗ 
den, darum thut er ſolche chaten. 

3. Denn Herodes hatte gehe 
nem gegriffen, gebunden um 

efängnaß gelegt, ven wegen der 
Hage eines bruders Phaippi 
weib.“ Marc. 5,17. ſag : Luc. 3, 19.20. 
4. Denn aich hatte zu ihm 
eſagt: Es ſſt nicht recht, daß du 
e habeſt. 3 Moſ. 18,16. 

5. Und er hätte ihn gern getoͤdtet, 

nrchte ſich aber vor dem volck: denn 

e 3 ihn für einen propheten. 

6. Da aber Herodes ſeinen jahrs⸗ 
tag beging, da zankere die tochter 
der Herodias vor ihnen. Das ge⸗ 
fiel Herodes wohl. 

7. Darum verhieß er ihr mit etz 
gem eide : er wolte ihr geben, was 
fie fordern wurde. 

8. Und als ſie zuvor von ihrer 

mutter zugerichtet war, 1 5 
Gib mir her auf einer ſch das 
haupt Jobannis, des käuffers. 
» 9. Und der koͤnig ward traurig: 
doch um des eides wien und derer 
die mit ihm zu tiſche ſaſſen, befahl 
ers ihr zu geben 

10. Uns ſchickte bin und enchäus 
ytete A im gefaͤngniß. 

11. 
tragen in einer ſchüſſel, und dem 
mägdlein gegeben: und fle brachte 
es ihrer mütter. 

12. 
nahmen ſeinen leib, und 8 

igten 
2 


1 0 zu feinen knech⸗ 
U 


ihn, und kamen und verkün 
das JEſu. Mare. 6,29. 
13. Da“ das JEſus hoͤrete, wich er 
von dannen auf einem ſthiff in eine 
wuͤſte alleige. Und da das volck das 
Dörete, felgete es ihm nach 955 fuß 
aus den ſtaͤbten. Marc. 6, 37.32. 
14. Und JEſus “ ging hervor, und 
ſahe das groffe volck: und es jam⸗ 
merte ihn der ſelbigen, und Kur 
ihre krancken. Joh. 6,5. 
15. Am abend aber traten feine 
s zu ihm, und ſprachen: Dis 
eine waſte, und die nacht faut 
daher; laß das volck von dir, daß ſte 
in in Ei 171 gehen es ihnen 
peiſe kaufen. Joh. 5/7. 167 
ie Aber JEſus ſprach zu ihnen: 
Es iſt nicht noth, daß fie hingehen; 


gebt Ihr ihnen zu eſſen. Luc. 9/13, 
20 & ihnen; 93; ch 


e ſprachen; Wir haben hie 
1 5 F denn anf brodt Ri 


Johannes, dertänfs ſte 


ns 
in das auf 


nd ſein baut ward berge⸗ 


Da kamen * feine jünger, und 


20. Die 
den ſatt: und 
blie von Precken, 
21. Die aber g 
waren den Ki taufe 

nder. 
Isbald * 


42 


weider und 


berg allein, daß er bi 
nd war er allein da 


ten auf dem meer, 
von den weuen: denn der w 
ihnen wieder. 8 
5 ten u 
che kam JEſus zu ihnen, 
auf dem meer. 
26, Und da 
auf dem meer gehen: 
und ſprachen Es iſt? 
d ſchrien vor N 


nd de te am ſelbigen vie 
pahr wurden: le aus 
EN m En 15 und brach⸗ 

ehh ungeſunden zu ihm; 
Und baten ihn „daß ſie nur 
es kleides ſaum anrüͤhreten. 
le, die da anrühreten, wur⸗ 
ud. c. 9ſt. Luc. 6,19. 


gef 
Das 15 Lapitel. 
don menſchenſatzungen: dem 
ziſchen weiblein ꝛc. 
A kamen zu ihm die ſchrift⸗ 
gelehrten und e von 
Alem, und ſprachen: N 
Warum übertreten deine juͤn⸗ 
der alteften 9 6 ie wa⸗ 
ihre haͤnde nicht, wenn fie 


dt eſſen. 

Er anewortete, und ſprach zu 
: Warum übertretet denn 
Ottes gebot, um eurer auf⸗ 
willen? 


und mutter ehren; Wer aber 
und mutter flucht, der ſoll des 
ben. 2 Moſ. 20,12. Cc. 27,17. 
er Ihr lehret:' Wer zum 
oder zur mutter fpricht, 
am ichs opfere, fo iſt dirs viel 
ger? der thut wohl.“ Spr. 28,24. 

Damit geſchichr es, daß nie⸗ 
tie feinen vater oder ſei⸗ 


ter ehret: und habt alſo 
tes gebor aufgehaben , um eu⸗ 
r auffüge willen. 3 
0 9 r heuchler, es hat wohl? Je⸗ 
s von euch geweiſſaget, und ges 
5 Ef. 29 3. Marc. 7,6. 
is dolck nahet ſich zu mir mit 
nem munde, und ehret mich mit 
i lippen, aber ihr berg iſt 
e von mir; ‘ . 
9. Aber vergeblich dienen ſie mir, 
peil fie lehren ſolche lehre, die 
s denn menſchen gebote find. 
0. Und ver rieff das polck zu ſich, 
d ſprach zu ihnen; Höͤret zu, und 
rnehmets: Marc. 7, 14. 
Was zum munde eingeher, das 
reiniget den menſchen nicht; 
ern was zum munde ausgehet, 
verunreiniget den menſchen. 
Da traten feine jünger zu ihm, 
achen : Weiſſeſt du auch, 
hariſaͤer aͤrgerten, da 
oreten ? 
Aber er antwortete, und 1 7 
flanten, die mein himmliſcher 
nicht gepflontz t, die werden 
eutet; 


läſteru 
GOtt * hat geboten: Du ſolt 


14, Laſſet ße fahren, fie ſind blind 

und blindes leiter; wenn aber ein 

blinder den andern leitet, fo fallen 

fie beyde in die grube. »Luc. 6,39. 
Röm. 2,19. 

16, Da antwortete Petrus, und 
N u ihm: Deute uns dieſe 
gleichniß. 

16, Und JEfus ſprach zu ihnen: 
aan Ihr deun auch noch Unves⸗ 

aͤndig? 

27. Mercket ihr noch nicht, daß 
alles, was zum munde eingehet, das 
eher in den bauch, und wird dur 

en natürlichen gang ausgeworfen 

18. Was aber zum munde heraus 
gehet, das kommt aus dem herzen, 
Und das verunreiniget den menſchen. 

19. Denn * aus dem hertzen kom⸗ 
men arge gedancken, mord, ehebruch, 
hureren,dieberen, 910% gesengnifle, 

8. *1 01.6, F. e. 8, 21. 

as ſind die ſtäcke die des 

menfohen verunreinigen. Aber mit 

Engewaſchenen handen eſſen, vers 
Unkeiniget den menſchen nicht. 

(Evang. am ſonnt. reminiſeere.) 
27% IEſus ging *ans von dans 

nen, und ent wich in die ges 
gend Tori und Sidon.⸗ Marc. 7 

22. Und ſtehe ein Cananaifıh we 
ging aus derſeldigen grenge, und 
ſchrie ihm nach, und ſprach: A 
HErr, du ſohn David,“ erbarme dit 
mein; meine tochter wird vom teus 
fel übel geplaget. *. 2030. 

23. Und er antwortete ihr kein 
wort. Da traten zu ihm feine jun 

er, baten ihn, und ſprachen: Lat 

e doch von dir, denn * ſte fohrener 
und nach. Pf. 34,6. ſg. 

24. Er antwortete aber , un 
ſprach: Ich bin nicht geſandt, denn 
Rur zu den * verlornen ſchafen von 
dem hauſe Israel. 5.10.6. 

25. Sie kam aber, und fiel vor ihm 
nieder, und ſprach: HErr, hilf mir. 

26. Aber er antworkete, und ſprach: 
Es iſt nicht fein, daß man den Pins 
dern ihr brodt nehme und werfe es 
fuͤr die zunde. Marc. 7/27. 

27. Sie ſprach: Ja, Err; aber 
doch eſſen die hüßdlein von den 
brofamtein, die von ihrer herren 
tiſche fallen. 4 

28. Da? antwortete JEſus, und 
ſprach zu ihr: O weib, dein glaube 
iſt groß! dir geſchehe, wie du wilſt. 
Und ihre tochter ward geſund zu 
derſelbigen ſtunde. J. RIO 

; N 


20. 


29. 


22. Sieber bredte, Zvangelium E.1s.16 e 
29. Und »IEſus ging von dans 
nai⸗ 


nen fürbaß, und kam an das 
ſche meer, und ging auf einen 


die hatten mit ſich lahme 

ſtumine, krüppel, und viel 

und wurfen fie JEſu vor d 

und er heiſete fie. 

gef 0 Luc. 7 22. 
U 


31. Daß ſich das yold verwunder⸗ 
te da ſie ſaben, daß die ſtummen re⸗ 
deten, die kruͤppel geſund waren, die 
lahmen gingen, die blinden ſahen ; 
Und preiſeten den GOrt Israel. 

32. Und IEſus * rieff feine jünger 
* ſich, und ſprach: Es jammert mich 


es volcks, denn fie nun wol dreh Sehe zu 
tage bey mir beharren und haben 


nichts zu eſſen; und ich deo 
zicht ungefjen von mir laſſen, auf 
daß fie nicht verſchmachten auf dem 
wege Marc. 


er: Woher mögen Wir fo viel 
rodts nehmen im der wuͤſten, daß 
wir fo viel volcks ſaͤttigen ? 


e gd Jesus sprech zn ihnen: we 
34. Und Jesu le Sie e: 


Wie viel broͤdt babt i 


der ider u ein wenig fh le 0 


39. Und er hieß d 
gern auf die erde. 

85 Und nahm die fieben brodt, 
und die fiſche „ danckete, brach fie: 
12 gab fie feinen juͤngern, und die 
jünger gaben fie dem volck. 

„Marc. 8 


„8,0. 
37. Und ſie aſſen alle und wurden 
fart; und hubeg guf, was uͤberblieb 
von brocken, fieben körbe voll. 
38. Und die da geſſen batten, des 
ter war vier tauſend mann, aus⸗ 
genommen weiber und kinder. 


39. Und da er das volck hatte von 


ſich gelaſſen; trat er in ein ſchiff, 
und Ku die grentze Magdala. 4. 


Das 16 Capitel. 


Von der Phariſcker zeichen und 
fauerteige : Petri bekentuiß und 
ſchluͤßßel: Chriſti leiden, und feiner 
angebörigen creutz. 6 > 
1, IA traten die Pharifüer und 

Sadducaͤer zu ihm: die ver⸗ 
ſuchten ihn, und forderten, daß er 

e ein zeichen vom himmel ſehen 

ieſſe. Marc. 8 ir. 

2. Aber er antwortete und ſprach: 
e Des abends ſprechet ihr, Es wird 
ein ſchoͤner tag werden, denn der 
dimmel iſt roth; Luc. 12,54. 


und ſaste ſich alda. Mare , Jr! 
30. Und es kam zu ihm viel ge - Ehanı 


bii g a 
ie fue RR 
0. 11,5. 


23. Dafptadenjuihm feige af e 


8 


8 * 
auerreige det bart 
beler, be N 


Mattes. Verklärung Chrift. 23 


28. Waholich, ich ſage euch: Es 
ſtezen etliche hie, die nicht ſchmecken 
Werden den tod, bis daß fie des mens 
ſchen ſohn kommen ſehen in feinem 

keich. Marc. 9,1. Luc. 9/7. 
Ds 1 Lapitel. 
Chelſtus wird verklaret, der 
mem Vater im himmel. mondſachtige geheilet, der zins 

Cor. 2,10. Gal. 116. groſchen entrichtet. 0 

(Evang. am 6 ſonnt. nach epi 1720 
* nach ſechs tagen nahm 
5 JEſus zu ſich Petkum, und 
Jacobüm, und Johaßnem, ſeinen 


einen hohen berg, Marc. 9,2. 


und ſein angeſicht leuchtete wie die 
ſonne: und feine kleider wurden 
weiß, als ein licht. „2 Petr. , 16.17. 

3. Und ſiehe, da erſchienen ihnen 


ihm. 8 
4. Petrus aber antwortete und 
ſptach zu FEfu : HErr, bie il 
drey huͤtten machen, dir eine, Moff 
eine und Eligs eine. 
. Da er koch alſo redete, ſtehe, da 


W - 3 
Aber er wandte ſich um, und 
zu Perro: Hebe dich, ſaran, ſchracken fehr. 7 n 

k, du bift mir ärgerlich; denn 7. JEſus aber trat zu ihnen ⸗rüh⸗ 


s menſchlich iſt. „2 S. 19/2. und fürchtet euch nicht. Dan. g, 18. 
404 ſprach BE zu feinen „8. Da fie aber ihre augen auf, ; 
Rn: FB! mir jemand nach⸗ huben : fahen fie niemand, dens 
der verleug ne ſich ſelbſtzund SEfum alleine. 25 


ein ereutz aüf ſich, und folge 9, Und da fie vom berge herab gins 
‚10,38. Marc. 8,34. Luc. 9/3. gen, gebot ihnen JEſus, und ſprach; 


Jean wer * ſein leben erhalten Ihriſout dis geſicht niemand“ ſagen, 
er wirds verlieren: wer aber bis des menſchen ap von den kod⸗ 
in verleurer um meinet wil⸗ ten auferſtanden iſt.] *c,16,20, 

irds finden. „Luc. 19,33. c. 10. Und feine jünger fragten ihn, 


Was bülfs dem menſchen, und ſprachen: Was fagen denn die 


e gase welt gewoͤnne, und ſchriftgelehrten, Elias müſſe zuvot 
doch ſchaden an ſeiner feele? kommen ? £ c. 14. Maf. 4, 


Moſes und Elias, die „redeten mit 
Luc, 9% 1 


uͤberſchattete fie eine lichte wolcke. 
Und fiebe ‚eine ſtimme aus der twols 
cken ſprach: * Dis iſt mein lieben 
, Sohn, an welchem ich woblgefallen 
habe, den ſollt ihr boͤren. Le. 3 ge. 
6. Da das die jünger höͤreten : 
fielen fie auf ihr aͤngeſicht, und ers 


2 5 was göttlich, ſon⸗ rete fie an, und ſprach: Srebet auf, 


bruder: und füßrete ſie beyſeits auf 
2. Und ward ? perflaͤret vor ihnen, 


n 
ſeyn; wilſt du, ſo wollen wir hie 


5 


In kann der menſch geben, n. SEfus antwortete, und ſprach 


er ſeine ſeele wieder löſe? zu ihnen: Elias oll ja zuvor kom⸗ 
{ men „und alles zu rechte bringen, 
12. Doch ich fage euch! Es iſt Elias 
ſchon kommen; und fie haben ihn 
nicht erkant, ſondern »haben an ihm 
gethan, was ſie wolten; Lllſo wird 


Rom. 2,5% c, fen von ihnen. 6, 14,9. 9 
2 


113. 


den weigert nach ſei⸗ 


u 


auch des menſchen ſohn leiden miüfs . 


24 Mond ſuͤchtiger. 


13. Da verſtunden Mn jünger, daß 2 
er. von Johanne, dem taͤuffer, zu ihs & 
nen gered: se harte. i 

14. Und da fie zu dem volck kanten, 
ee. 17 a menfch, 2. 20 m 
zu füſſen, arc. 9/17. Kue. 

15. Und ſprach: er, cn 
dich über meinen fo , denn er iſt 
meadfüchtig , und at ein weres 
leiden, er fallt oft its ech, und oft 
ins waſſer 

16. 08 ich hab ihn zu deinen 
füngern gebracht, und fie konten 
1 Ay Falken. 


18. an ſus Beh 

und der teufel fuhr aus St 25 ak 

und der knabe ward geſund zu 

use ſtunde. 

9. Da taten N uͤnger reich 

befonders ‚und ſpra 

konten Wir ihn nicht austreiben? 
20. IEſus aber antwortete, und 
prach zu ! Mar Um eures unglau⸗ 
en 


2 o wird er 5 „und 
rd nichts unm 9 u 
a 1 155 Mac. r, 23. Fug. 17/6. 
21, Aber dieſe art faͤhret nicht 
aut, Ber Due beten u 4 
a ſie ab . att 
1 Salılaa sprach Eſus 185 
Es iſt Kae „daß des m ne en 
ſohn überantworsee werde in der 
menſchen hande ; *. 20,17. 18. 
Marc. O, zr. Luc. 9,22. c. 18, r. ſeg. 
23. Und de werden ihn Bd 
am dritten tage wird er 
den. und fie wurden ſehr t. 
24. Da fie nun gen 3 
kamen, gingen zu Petro, die den 
Iinsgroſchen einnahmen, und ſpra⸗ 
Hen: Pfleger euer meifter nicht den“ 
zin sgroſchen zu eben dear A a 
27. Er ſprach: Ja. 


und Pa Was düncket dich Si⸗ 

mon beige 

auf erden den zoll © er zinſe r Von 

> en „oder von fremden? 
Da ſprach zu i 7 — 

won den fremden. 3 ſprach 

m ibm: So find die erf 


2 


7 


ie 
auf den bergen, 

1 5 das verirrete? 

„1 Ez. 34 A1. 12. Jer.50,6. 
15 begibt / das ers 
ich ſage euch, er 

er mehr, denn über 
ungig, die nicht ver⸗ 


don dieſen kleinen ver⸗ 
ö * Petr. 3,9. 
et aber dein bruder en 
Hin, und ſtraffe ihn zwi⸗ 
Kr alleine. Hörer er 
deinen bruder ge⸗ 
3 Moſ. 19/7. Luc. 7,3. 
) nicht: ſo nim 
men oder zſveen zu dir, auf 
jüche beſtehe auf zwener 
zeugen munde. 
dörer er die nicht, ſo ſage es 
heine: Heret er die gemeine 
ſo alt ihn als einen beiden 
ich, ich füge euch: Was 
helden binden werdet, ſoll 
4 el gebunden feyn; 
rauf erden löfen werdet 


im himmel los ſeyn. = 
125 1 


„Beiter füge ich euch: We 


das ſoll ihnen wiederfahren 
nem Vater im himmel. 
enn wo zween oder drey 
et find in meinem namen, 
itten unter ihnen. 
trat Petrus zu ihm, und 
rr, fie eft muß ich denn 
er, der an mir ſundiget, 
us ſieben mal? 


iſt das himmelreich 
b einem könige, der mit 
rechnen wolte. 
anfing zu rechnen: 
vor, der war ihm ze⸗ 


erlaſſendieweil du mich bet: 


Zi" . . 
S. Matthal. Schelckseredt. 2g 


Da ers nun nicht hatte zu be⸗ 


25. 
.: hieß der herr verkaufen 
Y In. und ſein weib, und feine kin⸗ 


* het, alles, was er hatte, und 
Da ſtel der knecht nieder, und 
betete ihn an, und ſprach: Herr, has 
be geduld mit mir, ich will dirs allet 
bezahlen. ; 

27, Da jammerte den herrn deſ⸗ 
ſelbigen knechts: und ließ ihn los, 
und die ſchuld erließ er ihm auch. 

28. Da ging derfeikige necht hin⸗ 
aus, und fand einen feiner mikknech⸗ 
se, der war ihm hundert groſches 
ſchuldig: und er griff ihn an, und 
würgete ihn, und 99 175 Bezahle 
mir, was du mir ſchuldig biſt. . 

29. Da ſiel ſein mitknecht nieder, 
und bar ihn, und ſprach: Habe ges 
. mit mir, ich will dirs alles 
zahlen. N — 24 

30, Er wolte aber nicht: ſondern 
ging hin und warf ihn ins gefaͤngs 
nid; bis daß er bezatlete, was er 
ſchuldig we. 

31. Da aber feine mitknechte ſol⸗ 
ches ſahen: wurden fit fein. betrübe, 
92 ee + a bosch 2 1 

errn alles, f egeben heßte. 

2. Da forderte ihn fein herr vor 
5 „und ſprach zu ihm: Du ſchaleks⸗ 
necht, alle dieſe ſchuld habe ich 


33. Solteſt Du denn dich niche 
auch erbarmen über deinen mit⸗ 
knecht, wie Ich mich uͤber dich ers 
barmet habe? *Jac. 2,13. 

34. Und ſein herr ward zornig, 
und uͤberantwortete ihn den peini⸗ 


gern: dis daß er bezahlete alles, was 


er ihm ſchuldig war. „765,26. 

35. Alſo wird euch mein himmlis 
ſcher Vater auch thun: ſo ihr nicht 
vergebet von euren hertzen, ein ieg⸗ 
licher ſein em bruder feine fehle. 

Das 19 Lapitel. 
Von eheſcheidung , kindern und 
reichthum. N N 
1. Nd Les begab ſich, da IEfus 
dieſe rede vollendet hatte: ers 
ub er ſich aus Galilda, und kam 
in die grentze des juͤdiſch en landes, 
jenſeit des Jordans. Marc. 10, 

2. Und es folgete ihm viel vol 
nach, und er heilege fie daſelbſt. 

3. Da traten zu ihm die Phariſaer, 
verſuchten ihn, und ſprgchen un 
ihm: Iſts auch recht, daß ic ein 

r 08) mans 


23 N 
8 4 


„ 


2 Eheſcheidung. 


mann ſcheide von ey werde, um 
irgend einer urſa ? 

„Er antwortgte aber, und Sprache 
zu ihnen: Habt ıht nicht“ gelejen, Di 
daß, der im anfang den me a 9 
macht harder machte, Naß ei 
und weib ſeyn ſolte; Mos. 127 

5. Und ſprach * Darum | 
menſch vater und mutter un, 
und an feinen weibe u 
werden die zwey Ein fleiſ ſeyn e 
4 Mo. 2,24. Marc. 10,7. 1 Col. 6.15. 

Eph. 93 1. 

6. So find fe nun nicht zwey, 
sondern Kin Hleifch. Was nun GOtt 
zuſammen sefüͤget hat, das fel der 
merſch' nicht ſcheiden. 1 Cor. 7,10. 

7. Da ſprachen fie: Warum hat 
denn Moſes geboten, ein ſcheide⸗ k 
brief zu geben, und ſich von ihr zu 
geh 5 Le. 5 ZL. ꝛc. 

8. Er ſprach zu ihnen: bat 
euch erlaubet zu ſcheiden von euren 5 
weibern, von eures dene 2 g= ret 
keit 79 005 z von anbeginn aber iſts 
nicht alſe geweſen. 

9. Ich ſage aber euch: Wer ſich 
von feinen meibe ſcheider (es ſey 
denn um der hureren, Mr d 
gu eine andere der bricht die ehe. 

md wer die abgeſchetdete freyet, 
der bricht Wahr ehe. "SL 


10. en die jünger zu 
Ihm: tehet die ſache eines mannes 7 
mit feinem weibe alfo, ſo iſts nicht eneft 
gut ehelich werden. 

11. Er ſprach aber zu ihnen: »Das 
wort faſſet nicht iedermann ſondern 
denen es gegeben iſt. 71 Cox. 7 7.17. 

12. Denn es find etliche nit⸗ 
ten, die find aus mutterleibe alfo 


geboren: und ind erliche ve it⸗ 
ten , die von menſchen v Di 
And: und find etliche ver en, h 


die ſich ſelbſt verſchnirten 8 
um des himmelreichs willen. er 
es aa der faje es. x 

13, Da“ wurden indlein zu ihm 
gebracht , daß er die haͤnde auf fie 
egte und betete: die jünger aber 
fuhren So: ; Luc. 16% 17. 
a 1nd when 
sie kindlein und webe t ihnen nicht 
zu wir zu kommen; denn ſolcher iſt 
das himmelkeich. ve. 18,2. ſeq. 

15. Und legte die haͤnde auf fie, 
und zog von dannen. 

16. Und fiebe, * Einer trat zu ihm 
krach: Guter meifter, was 


iche ts thun, daß ich das ewi 
7 U 
Me ea 


gehaben? Luc 18,8. 


geben gleich wie 


itte Und fie werden 


weinberg; ich 
echt iſt. 


die elfte ſtunde aber ging 
und fand andere müſſis ſte⸗ 
ſprach zu ihnen: Was ſte⸗ 
ie den gantzen tag muͤſfig? 
eſprachen zu ihm: Es hat 
. Er ſprach zu 
Geher Ihr auch hin in den 
; und was recht ſeyn wird, 
I werden. 
De es nun abend ward, ſprach 
Fer des weinbergs zu feinem 
er: Ruffe den arbeitern, und 
en den lohn; und hebe an an 
sten bis zu den erſten. 
a kamen, die um die e 
gedinger taten , und emp n 
licher feinen groſchen. 
% Da aber die erſten kamen, 
ien ſte, fie würden mehr em⸗ 
: und fie empfingen auch ein 
ſeinen groſchen. 
d da ſie den empfingen, mur⸗ 
ieder den hausvater, 


ren : Dieſe lezten 


ben. N! = 
utwortete aber ‚und ſagte 
nter ihnen: Mein 
. nicht unrecht. 
nit mi; eins worden 


hen? 
vas dein iſt, und gehe 


ſind ausertehler, 


t wolten den heiden, zu verſpotten, 


freu : Ihr wiſſet nicht 


fte 
9 


aur Bine ſtunde gearbeitet, 
ſie uns gleich gemacht, ö 
1 tages laſt und die hitze 


bin. Ich will we dieſem letzten 
tu. 

15 Oder hab ich nicht macht zu 

5 al 3 ee en 

darum eel daß Ich 

bin ? Rom. 9,27, 

6, Alfo werden » die letzen die 

erſten und die erſten die etzken ſeyn. 

Denn viel find berufen aber wenig 

€ e. 19,30. ꝛc. 

17. Und er zog hinauf gen Jerus 
ſalem, und nahm zu ſich die zwölf 
jünger befonders auf dem wege, 


und“ nach zu ihnen: ». 1% 2.10. 


18; Siehe, wir ziehen hinauf gem 
Jeruſalem und des menſchen ſohn 
wird den hohenprieſtern und ſchrift⸗ 
gelehrten überantwortet werden, 

ihn verdammen 
zum tode; n 
19. Und werden ihn überams 
a 1 


und zu geiſſeln, und zu creutzigen; 
und am dritten tage wird er wieder 
auferſtehen. * Luc. 1832. 

(Evang. am S. Jacobstage.) 

2 050 trat zu ihm die mutter 

der kinder Zebedaͤi mit ih⸗ 
ren ſoͤhnen fiel vor ihm nieder / und 
bat etwas von ihm. Marc. 10,39. 

21. Und er ſprach zu ihr: Was 
wilſt du? Sie ſpegch zn ihm: Laß N 
dieſe meine zween ſoͤhne ſitzen in deig -- 
nem ei einen zu deiner zechten, 
und den andern zu deiner lincken. 

22. Aber IEſus antwortete, und 


cken, den Ich trincken werde; und 


r. Sie ſpra⸗ 5 
chen zu ihm: Ja wehl. Joh. 28,11. 


die . baben 

26. So ſoll es nicht ſeyn unter 
euch; ſond demand will unter 
euch gewa der fen eue dies 


) 2 27. Und 


26 Chriſti einzug 


27. Und wer da will der vornehm ⸗ 
ſte ſeyn , der ſen euer knecht⸗ . 

28. Gleichwie des menſchen 
iſt nicht kommen, daß er ihm 
laſſe, ſondern daß er * diene! 
be ſein leben zu einer erld 
viele. Joh. 13,4, U. 

29. Und da bn von Je 
zogen, folgete ihm viel 9e nach. 

30. Und fiehe,* zween blinden fafz 
fen am wege; Uns da fie böreten, 
daß JEſus 1 80 ſchvien ſie, 
und ſprachen: Ach HErr, du ſohn 
David, erbarme dich unſer. ; 

Marc. 10,46. Luc. 18,35. 
1. Aber das volck bedräuete fit, 
daß fie ſchweigen ſolten. Aber. fie 
En vielmehr, und ſprachen: 
ch HErr ‚du ſohn David erbarme 
dich unfer. 5 
32. JEſus aber und ftille und 
rieff ihnen, und ſprach: 8 wollt 
ihr, daß ich euch thun ſoll? | 
3. Sie ſprachen zu ihm: HErr, 
daß unſere augen aufgerban wer⸗ 
den. red. 11,7. 

34. Und es jammerte JSſum und 
eührete ihre augen an: Und alsbald 
wurden ihre augen wieder ſehend, 
und fie folgeten ihm nach. 

Das 21 Lapitel. . 

ehrifti rn wi 3 re⸗ fie, 
formation, verfluchung igen 

Fer diſputation und ſtraff⸗ a ge den 

redigt. 3 9 2 

(Evang. am i ſonnt. des advents, IN 355 8 die kü 
wie auch am palmſonntage.) . 
1. Dae zſte nun nahe bey Jeruſa⸗ 
ſem kamen gen Bethphage an 
den oͤhlberg, ſandte JEſus ſeiner 
fünger 995230 Mart. . 
e. 19,29. Joh. 12,12. 

2. Und ſpraͤch zu ihnen: Gehet bin 
in den flecken, der vor euch liegt und 
bald werdet ihr eine eſelin finden 
angebunden, und ein füllen bey ihr; 
1öfer fre auf, und führer ſie zu mir. 

3. Und fo euch iemand erwas wird 
paen, fo ſprechet: Der HErr bedarf 

pr; fo bald wird er ſie ech laſſen. 

4. Das geſchach aber alles auf da 
erfuͤllet wurde, das geſagt iſt du 
den propheten ‚der da ſpricht: 

Saget der tochter Zion, ſtehe, 
dein f koͤnig kommt a ſanftmuͤ⸗ 
thig, und reitet auf einem eſel, und 
auf einem gun der laſtbaren eſe⸗ 
lin „Zach. 9,9, ꝛc. t P48. v 


in. 
6. Die jünger bin, Vie iſt d 
baten, wie Auen Sus befohien f 


19. Und er fahe Sin 
5 dem wege, und 
and nichts dran 


vor . u. 


t 
datte: 


ne N der er eis 
und führere einen 


are. 11,2 gl rc 
1 am, 


eee 
bes fene 
die wein ie 


Ing . 2 denn der erſten waren; a 


Ben ie 2 R ſohn fhenen. 4 
5 ae 5 N 
E SF ander: Das as ;*femm, 


ihr. 
40. nun der 1 des wein⸗ > 
fie 2 Wc =. — 5 bo zen wird, tan 1 
ir wiſſens nicht. en weingä 
* z nen: So ſage 38 en et Er wird 
5 nicht, aus waſer die Ebbfewichte d ei ame en 
ich das thue. feinen weinberg andern ärts 
as däncket euch aber? Es nern austhun die ihm die ein 
in mann n rechter zeit geben. ES 
den eng, und ſprech 45. deruen prach zu bedr, Nr a 
Hohn, gehe bin, und arbeite — eiefen ein der ſchrift, * 
r meinem weinberge. ein, den die baulente verworfen 
Er antwortete aber, und haben, der iſt zum eckſtein worden; 
Ich wills nicht than. Dar⸗ Von dem HErrn ift das Wade 1 
dete . sing um Ade bin. 1 — 9 — — ey 2 
Ind ing andern, und augen . 118,22. Eſ. 8, 4.6. 28,1 
zich als. Cr antwortete Marc. 2,10. Cue. 20.17. Seſch. a, l. 
— Herr, ja; und Rom. 9,33. 1 Petr. 2,5. 
F unter den zween hat e en — 4 — 
rei ttes wi 
Frs willen —— 8 
Der erft te. 


40 Und 


30 Gleich iß von der hochzeit. 


46. Und fie trachteten darnach, 4 
wie ſie ihn griffen: aber fie fur 
lich? vor dem volck, denn es hielt, 
für einen propheten. be 


ſam 


Das 22 Lapitel, 
Von Böniglicher it, zins⸗ 
neofchen, aufer a * 


ſten gebot, und der perſon . 
(Evang. am 20 fonnt, trinit.) 
21 IEſus antwortete, und 
redete abermal durch gleich⸗ 
niſſe zu ihnen, und ſprach h 
2. Das hünmelreich iſt gleich eis 
nem foͤnige, der feinem ſohn? hoch⸗ 
zeit machte. 6. 2,10. 
3. Und ſandte ſeine knechte aus, 
daß ſte den gaͤſten zur b Pen ruff e⸗ 
den und fie wolten nicht kommen, 
4. Abermals ſandte er andere knech⸗ 
te aus, und ſprach: Saget den 
fer, Siehe, meine maßlzeit habe 
ich beieitet, meine ochſen und mein 
maſtyieh iſt geſch achtet, und alles bes 
zeit; kommet zur hochzeit. „c. 21, 36. 
J. Aber fie verachteten das, und 
gingen bin, einer auf ſeinen acker, 
der andere ju feiner handthierung. 
6. Erliche aber griffen feine knech⸗ 
te, hoͤhneten und tödteten fie, 
7. Da das der a höreres ward 
1 und ſchickte feine heere i 
2 zw Fe mörder 
and zündere ihre ſtadt an. 
8. Da 1] er zu feinem knechten: 
Die hochzeit iſt. zwar bexeſtet, aber 
die gafte warens nicht werth. 
9. Darum gehet hin auf die ſtraſ⸗ 
9, und ladet zur hochzeit,“ wen ihr 
der, x * C 13,47. C. 21,43. 
10, Und die Freche gingen aus 
auf die ſtraſſen, und . zuſam⸗ 
men, wen fie funden, böfe und gute: 
und die tiſche wurden alle poll. 
I. Da ging der koͤnig hinein die 
gaͤſte zu beſehen; und abe alda ei⸗ 
wen menſchen, der hatte kein hoch⸗ 


zeitlich kleid an, 
22, Und ſprach Un ihm: Freund 
vie biſt du herein kommen, und ha 
doch kein hochzeitlich kleid an ? 
aber verſtummete. 8 
3. Da ſprach der e ſeinen 
dieneen: Binder ihm hände 
5 „und? werfet ihn in das auſ⸗ 
en 


ehe finſterniß hinaus „f da wird 
„ Bann re = . 
18,12 c. 2,30. . 
14, Denn* viel find beinen aber 
wenig ſind aus erwehlet.] 5c. 19/10, 
6.20/16, Marc. 10, 31. 5 


ee 


bon iert 


— 
d nun 


3 ehe über die ſchriftgel. 32 


2. Und ſprach: Auf Moſes rab! 
; die ſchriftgelehrten und Pha⸗ 


1 n 
a8 iht halten ſoller das hattet an 
8 A ren Kaas — 

ihr nicht tun. Sie jegzl wol, 

un nicht. Mal. 2,7. 
4. e = binden aber ſchwere amd 

unträgliche dürden, und legen fie 

den menſchen auf den als: aber fr 
wollen iekelbigen mi mit einem 

m finge teden. . „Luc. 11. 45. 


F. A 
1 —— ſie von den leuten Tech 
5 e 


Kor: werden auf Bun, 4 


1 
en als 


r — ee ger: : und w 
Er ſprach zu ihnen Die 1 > 
fe cn Diem e gib ee 3 er wird 


ihm einen . hen 8 euch dc 1 
meto wie iR er denn fein und . Pbariſter ihr beachles die iht 
£ Zuſer freffer ‚und wen⸗ 


der witwen 
det lange gebet vor: — werdet 
empfas 


ihr defto mehr 
hen. 2 Luc. 20,47. 
1%. Wehe euch ſchriftg elehrten 
und Pharitüer, ihr ener die a 
lend und N „daß ih 
Einen Jüdengengſſen er: und 
wenn ers worden iſt machet Ide ars 
25 ein —— e „zwiefältig 
* 7 * * 
„ 8.5% 


1 * 
er . ＋ RT £ 
mi de. 5 le esch t- Aabbi 
nennen : denn Einer iſt euet 


>. und Mhartſäer. 


16. Wehe euch verblendete leiter, 
die ihr ſaget: Wer de; ſchtweret bey, 
dem tempel, das iſt nichts; wer 
eber ſchwerer ben dem golde am 
ne der iſt W 

dr narren und blinden; was 
t 2 2b, das gold; oder . 122 
yei, 2 das gold Wenn 

18. Wer da ſchweret d. al⸗ 
tar, das id nichts: wer 
ret ben dem opfer, das droben iſt, 


er 30 culdig. 
br navren und⸗ blinden: was 


3 8 kr das opfer; oder der altar, 
Ber das opfer heiliger? 2 Perr. 1,9. 
20. Darum, wer 8 den 
dem altar: bel ſchweret bey demſel⸗ 
N bey allem, das n iſt. 
.Und wer da ſchweret ben d 
eye: der ſchwer et nen 
. den dem, der da 
no wer da ſchweret ben ben den 
1 Himmel: der ſchwer et hey dem ſtuhl 
ru und ben dem, der . 


175 3. Wehe euch cchriftgele rten 
und ae iht deuch ler⸗ u: ale 
»erzeheniet die münß, till und kü 

mel: und laſfet dah int en das 

reſte im geſeß, nemlich das ger 

die barmhertzigkeir und den glau⸗ 
den, Dis ſoite man ur und ee 
ges nicht laſſen. Luc. 11,42 


Br} Ihr verblendete leiten die ie 
e b 


1 as camel 


ch ift 5 
15 8. ler, i, Air; 5 * 


euch pi 
ur ſchriftgeleh 
bigen werder ih: 


eren und et Y 
eich euren ſchul 
(7 90 


ag 


die v hecher und ſchuͤſſeln Kae 5 


seinlich. halter, inwendig aber iſts 
Lol ranbes und fraſſes. Luc. 1,9. 

26. Du blinder Phar e 
zum A das inwendige am becher 


Ind ſchuͤſſel, auf daß auch das aus⸗ ihr 


e 1 var 0 
27, ehe en riftgelehrten 
uud Pharifäer ihr heuch er die 115 
dee ſeyd wie die e 
welche auswendie Er ch ſchei⸗ 

wen, aber inwendi e voller 
todtenbeine, und a Nr 5 ats. 

28. Alſo auch Ihr, von auſſen 
ſcheinet 115 vor den menſchen 

mm, aber inwendig fend ihr vol⸗ 

er heuchelen und untugend. 

FR Wehe euch ſchriftgel 


und Dharifder, ihr heuchler „d 115 


der Propheten graͤber bauet, 
ſchmuͤcket der gage e 

30. Und fprecher : Wären wir zn 
unſerer vater zelten geweſen, TO 


von 9590 
im, ws 


, 


19. Wehe aber den ſchwangern 
es und ſaͤugern zu der zeit. 

20. Bittet aber, daß eure flacht 
nicht geſchehe im winten, oder am 
“fa R = 2 Mof.16,29, 

21. Denn es wird alsdenn eine 

t bſal ſeyn, als aiche geides 
„von anfang der weit biöher, 
und als auch nicht erden wird. 

22. Und wo dieſe tage nicht würs 

den verküntzet, ſo wurde kein menſch 

d ſelig: aber Em der auserwehlten 

willen werden die tage verfürget, 

* „Siehe, bie t, 1 
0 wird ſagen, Siehe, hie iſt Shriſt 
nde da. 1 oder da? ſo ſollt er nicht glauben. 
es ird ſich empören ein Marc. 8,22. Luc. 783. C. 8. 

5 andere, und ein Eis 24. Denn es werden falſche Chris 
as andere; und wer⸗ ſti und falſche propheten aufſtehen, 
en 8 zeit, und groſſe zeichen und wunder 

big und wieder. hun: daß verfüdret werden in den 
ſich allererſt die word irrthum (we, es moͤglich wäre) auch 

die auserehlten. Marc. 13,22. 


geſagt. ER : 
26. Darum, wenn fie'zu euch ſe⸗ 
en werden: Siehe, er iſt in der was 
Marc. 13,9. 0 
„Joh. 16,2, ſeg. e, er iſt in der kammer; * [0 glaͤus 
ets nicht. 5 Moſ. 13, 1.2.3. 
27. Denn gleich wie der blitz aus 
geßet vom aufgang „ und ſcheinet bas 
ei — ang: A er ſenn 
e zukunft des menſchen ſohns. 
25. Do aber en aas iſt , 
ſamlen ſich die adler.] Hiob 39,30. 
a yabac.1,8. Luc. 17,37 
29. Bald aber nach dem trübſa 
derfelbigen zeit, werden ſonne un 


nehmen, 
an u 
aber bi et bis aus mond den ſchein verlieren 8 
wird 4 fate, 


die 


i de, 10, 22. ſterne werden vom himmel 
r und die kräfte der himmel werden 
reich 'in ſich bewegen. Eſ. 3/10. ꝛ6. 
30, Und alsdenn wird erſcheinen 
das zeichen des menſchen ſohns im 
0 Röm. 10,18. 2 Und alsdenn werden heus 
Dem ß —.— 1052 er * alle . — ne — 
—— n ſehen werdet werden ſehen kommen des menſchen 
den greuel der verwüftung, ſehn in den wolcken des himmel, 
rophe⸗ mit groſſer kraft und herrlichkeit. 
31. Und er wird ſenden ſeine engel 
mit hellen poſaunen: und fie wers 
den ſamien ſeine auserwehlten von 
den vier winden, von einem ende des 
dimmels zu dem andern. 
h = x Cor. 2. 1 Theſſ. 4, 16. 
e iſt: der 32. An dem »feigenb aum lerner 
s fei- ein gleichniß: Wenn ſein zweig ietzt 
en 13K. 16. fafctg wird und blärter gewinner: 
if dem felde iſt: der fo wiſſet ihr daß der ſommer nahe 
me kleider zu holen. » Varc. 3,28. Cue. 21 
507 fe 


25. Siehe, ich habs euch zuvor 4 


en; fo gehet nicht hinaus: Sies 


. 


* 


34 Zeichen der zukuaft Chriſti. Ev. 


33. Alſo auch, wenn ihr dis allı 
ſehet: ſo wiſſet, daß esznabe 
We nch ich f 0 

ahrlich, 1 e 
acht wird nicht W 


8 ‚ .. 
nicht vergehen. 
Lu 


2 { are. 13,32. 

155 Noa 22 alfe en 
à war, D n 

Er "menfehe 


denn des menschen ſohn 
zu einer ſtu a ihr 
sam) kluger Tunes) 
fetzt hat über ; 
em zu rechter zeit 
. ehr, 
ig iſt der kn 25 
. 


* 


n 


(Cap. 28.) 


ee een 

elundern ritten ei⸗ 

elne ‚Sa ac feinem Heiz 
1; und zog bald hin 

52 ng der din, der Fünf eent⸗ 

fangen hatte: und handelte 

‚ „und gewann ande: 


Lentner. 
Desgleichen auch der zween 
ler empfangen hatte, gewann 
ander 9 

aber Einen empfangen 
ing hin, und machte eine 
erde, und verbarg ſei⸗ 


Ueber eine lange zeit kam der 
fer knechte, und hielt rechen⸗ 


m n. 
Da krat herzu, der fuͤnf eent⸗ 
e an⸗ 

i mir 17 ; 
er ger 
ie. ich Se lg 
sn (ri ſein herr zu ihm: 
du fror und getreuer 
e, du bift über wenigem ge: 
gewefen; ich will dich über 
ein zu deines 


Mir 
JE 


20 


n freude. v. 23. c. 24,5. 
ger emp 5 Yan und 
ee ee 

8 : a e 
Wenfelden zween andere gewon⸗ 


ei Sein ra ihm: ⸗ 
IR er 1 


2 Und urchte mich, gi i 

Nerbarg deinen e 
Siehe, da haſt du das deine. 
nen 4 be 
1 ar : u 

\ Fnecht, wuſteſt du 10 
Ade, 327 


3 & Bien du mein sa a 
I kommen wäre, Gatte ic 
zu mir genommen mit 


— —ͤ— 


S. Matthaͤl. 


Jüͤngſtes gericht, - 39 


28. Darum nehmer von ihm den 
centner; und gebets dem, der zehen 
centner hat. 

29. Denn? wer da hat ‚dem wird 

egeben werden, und wird die fülle 
0 en : wer aber nicht hat, dem wird 
auch, das er hat, genommen werden, 

. 3,12. Mare. 4, 25. Luc. 8, 18. 

30, Und den unnützen knecht wers 
fet in die äuſſerſte finſterniß hins 
aus: *da wird ſeyn heulen und 
zaͤhnklappen. e. 8,12, e. 24,1. zc. 
(Evang. am 26 ſonnt. nach trinit.) 
aus LI aber“ des menſchem 

ſohn kommen wird in ſeis 
ner herrlichkeit, und alle heilige ens 
gel mit 5 denn wird er ſitz en auf 
dem ſtuhl ſeiner herrlichkeit. 
e. 16,½7. 1 Theſſ. 4,16. 

120 Und“ werden vor ihm alle 
völcker verſamlet werden. Und er 
wird fie von einander ſcheiden, 
gleich als ein birte die fünfte von 
den boͤcken ſcheidet. Rom. 14,10. 

33. Und wird die fehafe zu ſeiner 
ig ſtellen, und die boͤcke zur 
incken. 

34. Da wird denn der en ſagen 
denen zu ſeiner rechten: Kommt 


35. Denn ich bin hungrig gewe⸗ 
fr Ich 
ch bin ein ga 

weſen und i > vbers 

„Ef. 58,7. Ezech. 18,7. Tob. 4,17. 
ee din nacket geweſen „und 
id habt mich bekleidet. Ich bin 
Franck geweſen, und ihr habt mich 
beſuchek. Ich bin gefangen gewe⸗ 
fen, und ihr ſeyd zu mir kommen. 

37. Denn werden ihm die gerech⸗ 
gen antworten ‚und jagen: HErr, 
mens haben wir dich hun 19 8925 
hen, und haben dich ge et der 
zurſtig Und haben dich gerrencket? 

19 7 — en 1 9779 

geſehen, un eberget er 
ac und haben Bi etleiner? 

39. Wenn haben wir dich kranck 
oder gefangen gefehen ; und find zu 
dir Formen ? 

40. Und der könig wird antwor⸗ 
ten und ſagen zu ihnen: Wahrlich, 
ich ſage euch; Was ihr gethan 
habt Einem unter dieſen meinen 
geringſten bruder ‚das habt ihr mir 
gethan. Spr. 19,17. Ebr. 6,10. ꝛc. 

(D) 6 41. Denn 


26 Jaͤngſtes gericht. Tangeltum ( 


41. Denn wird er auch agen zu 
denen zur lincken: Geher hin vos 
Mir, ihr verfluchten, im das en 
teuer, das bereitet iſt dem t 
und feinen engeln. 

Matth. 2723. Suo. 48,27, 


7 en Was befämm 
36 bin dur Mia gen en, und ihr de che Sic her ein gut 
99 — 00 101 8 90 Be a an mix ri 
ihr Se e e 1 7 ie er. Ich euch, 
bin nacket geweſen, und i — — zeit. 
mich nicht bekleidet. Ich bin kr 
ni Aan bee geweſen) und ihr babe N a 
wi wich 
44. Da W Ste h auch ante . — 2 
werten und Er Err, wenn . W ich bee Ü 
en wir dich geſehen 
der durſtig, 5 einen un ? 
wacker, oder krauck, oder 
= EN dir nicht ANA u 
Kind fagen : 28h ch, I Tage. Mb 
en H er Mi 
u: mas nicht ga den! 


50 Hehe tar Me ni 17 9 n. 5 
46. Und* Fee ge e ch 
dein gehen; aber die gerechten f 
das eſdige leben. Joh. 5, 29. 
u Das 26 Lapitel. 
tiſtus geſalbet e 
ainſetzung des heiligen abend⸗ 3 
mahls im garten, wird verrg 
zefangen / und 4785 das geiftlic 
gericht gefuͤhret. 
1121 es dei ab fich „- da 
r 1 u kede vollendet 
wach er zu feinen jungern: 
hr wiſſet, Daß mad mes 5 
* ern wird; und di { 
n wird ee re 
Jaß er gecreutzigst „ 
3. Da verſameten * fl x 


8 — und „ 
die aͤlteſten im vol 


‚22, 
** a 
er das 8 auf + He or N 


2255 u band Sigi des 175 Der 
fatzigen green e 

7. Trat - zu ihm ein weib, das en. 
ein glas mit koͤſtlichem waſſer; un 


24. Des menſchen foh 
3 „da er zu iz in, wie von ihm 
een e Da wie m 


39. us: ging hin ein wenig, 55 
— auf fein angeſicht und betes 
und ſprach: Men Vater, iſts 
205 fo gehe dieſer kelch von 
mir; doch niche wie Ich — ſons 
dern wie Du BER 


a 1 2 iar 
deich ! 


eg ihre 4— waren 


un: er ließ fie, und ging aber⸗ 
mal din, und betete zum dritten mal, 
=. — en worte 


erg 


wee eee 
5. e ums meet; 


. Siebe, er iſt da, der mich verrat 


47. Bad als er noch redete, fiehe, 
da kam Judas, der zwölfen einer, 
und mit idm eine groſſe — 
ſchwerdten und mit ſtangen, 


den hohenpuiefiern und aͤlteſten des 


arc. 2448. End. 22 
48. urs der verräther hatt 77 7 
nen ein zeichen gegeben, und g 
pe — ich kuͤcſen werde, der 5 
en greiffet. 
8. Und alsbald trat er zu 


2 r Ter ſenſc du, Rabs 


3 
is an den 


fiete ibn. * 2 Sem. 20,9. 
Jeſus aber ſprach zu ihm: 

Mein freund, warum biſt In kom 

men? Da traten re 

legten die bünde an IEſum, und 

en ien. 


ff 
25 Und Hehe, Einer aus denen, die 
Eſu waren, reckere die hand 
— und zog 1 fch r aus: 


ſchlug 
5 und hieb ihm = 9 1 ab. 
* Ware. 14,47. Sac. 22, 50, 


le, und 2 zit fi 


Make, 3,33. 


. .der 


18 Fialſche zeugen. 


53. Oder meineft du, daß ich 
könte meinen Bater bitten, de 
mir zuſchickte mehr denn 


= Da 


8 
kan 


& 


N 
4,62. 
del hoh 


Er hat G 


ib e de 


ISR eſter 
inge, und ſprachen: Es 
h 2 dag wir e in dem got⸗ 


iſt erfüͤllet, 
N 9 * 


cht: Si 
ig ſilberlinge, damit bezahlet 
0 2 welchen fie 
von a 


A e 
Du , mie dar Me dic 


5 nd er antwortete ihm nicht 
gene de db er 


arc. 
enen, einen * 5 vo 
2 n er! * 
n der hieß Barabbas. 
Und da ſie verſamtet waren, 
Pilatus zu ihnen: Welchen 


br, daß ich euch los ; 
bbam oder J — von Bier 


dle hohenprieſter und die 
redeten das wald, daß 


eum Barabbas bitten ſolten, und 

IJEſum umbrachten. Marc. 19,11. 
Luc. 23,18. Joh. 18,40. 

21. Da antwortete nun der lands 

pfleger, und ſprach zu ihnen: Wels 


nahmen chen wollt ihr unter dieſen zween, 


den ich euch foU los geben? Sie 
ſprachen: Barabbam. 

22. Pilatus ſprach zu ihnen: Was 
oll ich denn machen mit IEſu, von 
em gen wird er ſey Thriſtos? Sie 

ſprachen alle; Laß ihn creutzigen. 

23. Der landpfleger ſagt? ? Was 
hat er denn uͤbels gethan? Sie fihris 
en aber noch mehr, und ſprachen: 
Laß ihn creutzigen. Marc. 15,14. 

24. Da aber Pilatus ſahe, daß er 
nichts ſchaffete, ſondern daß viel ein 
groͤſſer getuͤmmel ward; nahm er 
waſſer, und wuſch die häude vor 
dem volck, und ſprach: Ich bin ums 
ſchuldig an dem blut dieſes 
hr zu. 5 Mof, 


ihn die gantze ſchaar. Marc. 18,16, 
28. Und zogen idn aus und legs 


ten ihm einen purpurmantel an. 


29. Und flochten eine dornene ero⸗ 


nge, und ſatzten fie auf fein haupt, 


und ein rohr in feine vechre hand. 
Und —. en die knie vor ihm, und 
5 ihn, und fprachen: Ges 
et ſenſt du, der Juden köͤmg. 

©. Und * ſpeyeten ihn an und 

nahmen das rohr, und ſchlugen da⸗ 
mit ſein haupt. Ego,. 
31. Und da fie ihn verſpotter hatten: 
zogen ſie ihm den mantel aus, und 
zogen ihm feine kleider an; und fuͤh⸗ 
det en ihn hin, daß fie ihn ckeutzigten. 

32. Und indem fie hinaus gingen, 
funden ſie einen menſchen von No 
rene mit namen Simon: den zwun⸗ 
gen fie , daß er ihm ſein ereutz fung, 

33. Und da ſie * an die ſtaͤtte kamen 
mit namen Golgatha, das iſt vers 
teutfcher,ichedei 8 Mare. 18/22. 

Luc. 23. 33. Joh 19,17. 

34. Gaben fie ihm eſſig zu trincken 
mit gallen vermiſchet; und da ers 
ſchmẽckete/ wolt er nicht trincken. 

Pf. 69/2. 39 Da 


u 


ͤ— NENNE VCEOEEREE WETTE 
40 __Chrifkus gecreuziget, Svangel 


"Ir Da fie ihn aber gecreutziger 
5 theileten fie feine 11 0 
End wurfen das loos 28 8 
2 erfüller würde, das 

durch den propheten: 1 
meine Tieider unter ſich 12 
und uͤber mein gewand deb 
nr geworfen. 22,19. c. 
6. Und fie faſſen ada und 9 
an ſein. 
hy wer: in ve Mute fo 

teten fie die u eines tode 95 

Haie 8 is iſt JE⸗ 99 89 
be Kan Jud en kön 

3 


hn geweſen. Mar 
JJ. Und es waren viel be 
die Kein! ie ferne 


40. et rachen; 
tern pel Dres sei 115 
ihn in dreyen tagen, 115 dir ſel⸗ 
ber; Biſt du SSttes ſohn, fo ſteig 
berab vom ereutz. 8.355 „c. 
41. Desgleichen auch die hohen⸗ 
ieſter ee fein , ſamt den 
7 ehrten und aͤlteſten „ 
prachen: 
2. Andern hat er fen 
5 ihm fe 9755 Nicht Nee Age er 
der koͤnig Iſrael / ſo ſteige er nun bom 
creutz, 74 5 wir itz glauben; 
115 hat“ GOtt vertrauer, der 
erloͤſe ihn nun 1 1 7 Ban 
es bat g lugt, Ig bin & 
— 2. 72 a 
esgleichen ſ⸗ gabe N 
auch die 5 die mit! m geeren⸗ 


iget waren. 
5 A „Und von der Kane W 


eine ſiuſterniß uͤber das g 
land, bis zu der neunten ſtunde. 
Und um die N e 
S land laut, und ſprach! Eli, 

1 


i, lame aſabthani? das 15 Dan 
Ott, mein et „warum haſt du 
= verlaſſen ? Pf. 22,26. 
x 8 aber 7 da ae: 

fr e da reten, ſpr ‘ 
Der ruffet dem Elias. 8 
48. Und bald lief Einer unter 
nen, nahm einen ſchwaenm, und f 
tere ihn mit effig, und ſteckte ihn auf men 
ein rohr, und trenckete ihn. 
49. Die andern aber ſprachen: 
200 laß . ob Elias komme, 


9 IEſus o ſchrie abermal 
5 8758 verſchied. Marc. 1,37 


Sie gingen hin, und derwah⸗ 
grab mit huͤtern, und ver⸗ 
den ſtein. Dan. 6,17. 


das 28 Capitel. 
iguferſtehung und befehl 
ro 


Unger. 
abend aber des ſabbaths, 
eicher anbricht am morgen 

eiertags der ſabbathen, 

ia ann „und die 

Ratıa das grab zu beſehen. 

. Luc 24 r. Joh. 20, 1. 

ehe, es geſchach ein groß 

Denn der engel des 

e kam vom himmel herab, 

gu, und weltzere den ſtein von 
Ar, und ſatzte ſich drauf. 

nd * ſeine geſtalk war wie der 


And fein kleid weiß als der 
FE Marc. 16%. 
Die huͤter aber erſchracken vor 
und wurden als waren fie todt. 
er der engel antwortere, und 


re gelegen hat-; . 12,40. 
Und gehet eilend hin, und ſaget 
in ungern, daß er auferſtan⸗ 
ſen von den todten; Und fiche,er 
Lor euch higgehen in“ Galilaͤ⸗ 
Da werdet ihr ihn ſehen; Siehe, 
abs euch geſagk. 56, 26,32. 

Und * fie gingen eilend zum 
e hinaus, mit fürcht und groſſer 
de: und lieff en, daß fie es ſeinen 
ern verkündigten. Und da fie 
en, feinen jungern zu verkͤn⸗ 
ı 25 1 arc. 18,8. 
een ihnen ICH 
und ſprach, Seyd gegröſſer. 


Evangelium 


Is iſt der anfang des ev⸗ 
angeln von JEſu Chriſto, 
dem Sohn GSttes, 

geſchrieben ſtehet in den 


* 1 i 4 5 * 
S. Matthi. ſendet die zünger ent. 41 
Und ſte traten zu ihm, und griffen 


an ſeine fuͤſſe, und fieien vor ihm 
nieder. Mare. 169, 
10. Da ſprach JEſus zu ihnen; 
Fürchtet euch nicht;“ 1 7 hin, und 
Lerkündiget es meinen bruͤdern, daß 
fie gehen in Galilaͤgm, daſelbſt wers 
den fie mich ſehen. Joh. 20, 17. 

11. Da fie aber hingingen : ſiehe da 
kamen etliche von den hürern in die 
ſtadt, und verkuͤndigren den hohen⸗ 
prieſtern alles, was geſchehen war. 

12. Und ſie kamen zuſammen mir 
den alteſten, und hielten einen 
rath, und gaben den kriegsknechten 
gelds Aus h 

13. Und ſprachen: Saget, feine 
jünger kamen des nachts , und ſtoh⸗ 
len ihn, dieweil wir ſchlieffen; 

14. Und wo es wurde auskommen 
bey dem landpfleger, wollen Wir 
155 al Und ſchaffen, daß ihr 
icher ſend. 

15. Und fle nahmen das geld, und 
thaten., wie fie gelehret waren, 
Solches iſt eine gemeine rede wor 
den ben den Juͤden, bis auf den heu⸗ 
tigen tag. ER 5 

16. Aber die' elf jünger gingen in 
Galilaͤam auf einen berg, dahin 
IeEſus ſie beſchieden hatte, "c.36,32. 

17. Und da fie ihn ſahen fielen ſſe 
vor ihm nieder: etliche aber zweis 
felten. Luc. 24,72. 

18. Und JEſus trat zu ihnen kg 
dete mit ihnen, und ſprach: * Mir 
iſt gegeben alle gewalt im himmel 
und auf erden; c. 11, 7 6 

79, Darum e gehet hin, und lehret 
alle voͤlcker, u. kauffet ſte im namen 
des Vaters, und des Sohns, und 
der heiligen Geiſtes; Marc. 16/15. 

20, Upd lehret fie halten alles, 
was ich euch befohlen habe; Und 
ſtehe, ICs bin bey euch alle tage, 
bis an der welt ende. , 18,29, 


Ende des Lvangelii H. Matthäi. 


S. Marci. 
propheten: »Siehe, Ich ſende meis 
nen engel vor dir her, der da bereite 
deinen weg vor dir. Mal. 3,1. ꝛc. 
3. »Es iſt eine ſtimme eines pres 
digers in der wuͤſten: Bereitet den 
weg des Hern, machet ſeine ſteige 
richtig. Ef. 40,3. Matth. 3,3. 
uc 3,4. Joh. 3. 
4. Jos 


42 Ehre getauft, 


"4. Johannes der war in Di Und * da er von Dane 
fen, tauffete und predigte von der 9 fürbaß no ahe e 
se e der buffe, zur vergebung d den ſohn Zebedät, und 

nden. Matth. 3, N. beinen brüder, daß 

6. Und es ging zu ihm hinaus das im schiff flicken; * 

95 e jůdiſche land, und die von a ihnen, 
Fuſalem ‚und lieſſen ſich alle von 20. Und ſte lieſſen 
tauff en im Jordan, und (erenneren Zebedaͤum im ſchiff mit 
ihre fänden. nern, zus folgeten ihm 
6. Johannes aber war bekleidet E ſte gingen gen ee 
mit cameishasren, und mit einem um; und an den fabbath 
ledern gürtel um feine lenden: und er in die j 
aß fheuſchrecken und wild honig. 22. Und fe entſatzten 
77 4. 13 Moſ. 11/22 ner lehre: denn er Ich) 
Und dec ehe und ſprach: Es ti lich, und nicht wie d 
Rail einer nach mir, der iſt ſtaͤrker lehrten. Mueth 728. 
denn ich, dem ich 125 guugſam 23. Und es war in ihrer geh 
bin, daß ich mich vor ihm buͤcke, und menſch, beſeſſen mit einer x 
die lierten ſeiner ſchuh aufloͤſe. been geiſte, d ie, 8 
Matth. 311. Joh. 1,37. ; H 
8. Ich *rauffe euch mit waſſer: 
aber Er wird euch mit dem heiligen 
Geiſt tauffen. Matth. 3,11. zc. 
9. Und es begab ſich zu derſelbigen der he *% 
ke, „daß JEfus aus Galilda von 27 Fe 5 Bepräugre 
azaret 7 und » ließ ſich tauf⸗ x Verſtumme, „ und 
m zu 5 57 9 im Jordan. don * ’ 
atth.3,16. Luc. 3,21. Joh. 132. 
er Und alsbald flieg er aus dem 
waſſer: und ſahe, daß ſich der himmel © 
aufthät; und den Geiſt, gleich wie 
tr l herab Tommen auf ihn. 
Und da geſchach eine ſtimme 
a himmel: * Du bift mein lieber 
Ton, an dem ich wohlgefallen habe. 
Matth. 317. Luc, 9,35. 2 Petr. 1 7. 
12. Und bald trieb ihn der Geiſt in 
die wuͤſte. Matth. 4x. Luc. 4. 
13. Und war alda in der wüſten 
vieſtzig tage, und ward verſucht von 
dem ſatan⸗ und war ih 1 ne 


und die engel dieneten ihm. 

14. Nachdem aber Jo ane be 
aurwortet war, kam JEſus in Ga⸗ 
Hlaam; und“ 8255 das evänges d 
lium vom reich GOctes, 

Matth. 4,17, Luc, 4, 18. 

15. Und ſprach: Die zeit iſt er⸗ und d 
füllet, und das reich Gottes N = ihnen, g 
bey kommen; eee 25 7 end aber, de die 
bet an das evangelium. G g 

16. Da er aber an dem Gate en i 
meer ging: ſahe er Simon und Anz 
dream, feinen bruder, daß fie ihre 
nehe ins meer wuͤrfen, denn ſte wa⸗ 4 er k re 
ren 5 5 Matth. 4,18. ſg. Luc. „2, 34. er half vielen kes 

17, Und JEſus ſprach zu ihnen: die mit mancherien 5 
Folget mir nach , * ich will euch zu den waren: und tei 
menſchenfiſchern machen. Luc. „10, aus, und* ließ die te 

18. Alſobald verlieſſen ſte ihre den, denn fie kenneten i 
netze, und folgeten ihm nach. Ge esch. 517. 18. 


Zi 


‚und ging hinaus. Und 
in eine wuͤſte ſtaͤtte, 
(ft. Luc. 4,42. 
Perrus, mit denen, die 
haben ‚ eileren ihm nach. 

a fie ihn funden, ſprachen 
Jedermann ſucher dich. 
tach zu ihnen: Laſſet 
d arten ſtaͤdte gehen, 
{ft auch Predige; denn 
ich kommen. Luc. 4,43. 
nd er predigte in ihren ſchu⸗ 
ms Gali da, und trieb die 


md es * kam zu ihm ein auſ⸗ 
der bat ihn, kniete vor ihm, 
ch 7 9 855 Wit du ſo kanſt 
ch wol keimen. Luc. 9/2. 
Und es jammerte IJEſum, und 

die hand are, rührete ihn 
d ſprach: Ich wills thun ‚fen 


et. X 
d als er fo ſprach: ging 
alsbald von m 7 115 er 


d IEſus bedränete ihn, 
eb ihn alsbald von ſich, 
ind ſprach zu ihm: Siehe zu, 
iemand nichts watt ſon⸗ 
in gehe hin, und zeige dich dem 
Heften), und »opfere für deine reini⸗ 
19% wes Moſes geboren hat, zum 
über fe, 3 Mof. 14, 2. ſq. 
aber, da er * hinaus kam, 
Van, und ſagte viel davon, und 
chte die geſchicht ruchtbar: alſo, 
ter nicht mehr konte oͤf⸗ 
in die ſtadt gehen; ſondern 
ar hauſſen in den wöſten oͤr⸗ 
‚und ſie kamen zu ihm von 
n enden. * Luc. 5/15. 


5 55 Arge Bi 
Nom gichtbrüchigen; Mrattbäi 
uff z und Chriſti verantwor⸗ 
Wieder die Pharifäer, 
d Luͤber etliche tage ging er 
wiederum gen Capernaum: 
Dee ward ruchtbar, daß er im 
e war. Matth. 9, 1. 
5 Und alsbald verſamleten ſich 
, ap daß fie nicht raum hartem 
hauſſen vor der thür: und er 
ihnen das wort. 
und es kamen etliche zu ihm, 
achten einen gichtbruͤchigen, 
en getragen. Matth. 9,2. 
d da fie nicht konten bey ihn 


m vor dem volck: deckten fie 


N ſaß in feinem hauſe, fasten ſich vie 


ten. & 


[> — 2 u 1 1 2 
ſatzigen. (E. 2.) S. Marel. und gichtbrüchigen. 43 
des morgens vor tage‘ 


das dach auf, da er war zund grubens 
auf, und lieſſen das bette her nieder, 
da der gichtblüchige innen lag. 

5. Da aber JEſus ihren glauben 
ſahe, peach er zu dem gichfdruchis 
gen; Mein ſohn, deine ſuͤnden ſind 
dir vergeben. ; 
6. Es waren aber etliche fhrifts 
gelehrten, die ſaſſen alda, und ge⸗ 
dachten in ihren hertzen: 

7. Wie peder? dieſer Kin gottes⸗ 
laͤſterung? Wer kann jünde verges 
ben, denn allein GSOtt ? March. 9,3. 

8. Und JEſus? erfennere bald - in 
feinem geiſt, daß fie alſo gedachtes 
ben ſich ſelbſt; und ſprach zu ihnen ; 
Was gedencket ihr ſolches in euren 
hertzen? Joh. 2,24. 

9. Welches iſt leichter, n dem 
gichtbrüchigen in ſagen, Dir find 
deine funden vergeben; oder, Stehe 
auf nim dein bette, und wandele 

10. Auf daß ihr aber wiſſet, daß 
des menſchen ſohn macht habe zu 
vergeben die fünden auf erden, 
ſprach er zu dem gichebruͤchigen: 

11, Ich ſage dir, ſtehe auf, mim 
dein berte, und gehe heim. 

12. Und alsbald fund er auf, 
nahm ſein berte, und ging hinaus 
vor allen; alfo, daß ſie ſich alle ent⸗ 
ſatzten, und preiſeten SOtt, und 
ſprachen: Wir haben ſolches noch 
nie geſehen. ne 

13. Und erging wiederum hinaus 
an das meer; und alles volck kam zu 
ibm, und er lehrete ſie. 1 

14, Und dg JEſus voräber ging: 
ſahe ex * Levi den ſohn Alphäl, am 
zoll ſitzen; und ſprach zu ihm, 
mir nach. Und er ſtund auf, 
folgete ihm nach, Luc. / 

IF. Un es begab ſich, da er zu 


e 
„„ 


dllner und fünder zu tiſche mit JE⸗ 
IM und feinen jüngern. Denn ihrer 
waren viel, die ihm nachfolgeten. 
16. Und die 1 riftgelehrten und 
Pßariſcſer, da fie ſahen, daß er mit 
den zoͤllnern und ſuͤndern aß, ſpra⸗ 
chen fie zu feinen jüngern: Warum 
iſſet und trincket er mit den zoͤllnern 
17 8 5 sen ai ira 
17. Da das JEſus hörere, ſpra 
er zu ihnen: Die ſtarcken Bebbrfes 
keines getztes, ſondern die krancken; 
Ich bin kommen zu ruffen den füns 
dern zur buſſe, und nicht den gerech⸗ 
Matth. 9/13. ꝛc. 


U in, 18. Und 


44 Faſten. Sabbath. 


Ber U ers: viel; 155 es 
amen etliche, die * ſprachen zu ihm 
Warum faften die ind 35 is 
und der Phariſaͤer und deine 
faſten nicht? Matth. 9, 14. 

19. Und JEſus ſprach zu ihnen : 
Wie koͤnnen die böchzeitleuse * 
ſten „dieweil der braͤukigem bey ih: 
nen iſt? Alſdlang der bräutignm bey 
ihnen iſt, koͤnnen fie nicht — 

20. Es wird aber die zeit kommen, 
daß der braͤutigam von ihnen ge⸗ 
kommen wird: denn werden fie 
faſten. 

21. Niemand »flicker einen lappen 
von neuem tuch an ein alt leid: 
denn der neue lappe reiſſet doch 
vom alten, und der riß wird aͤrger. 

Matth. 9,16. Cue, c,. 


22. Und niemand faſſet moft in als ſie ihn 


te ſchlauche anders zerreiſſet der 
moſt die ſchlaͤuche, und der wein 
wird verſchüttet, und die ſchlaͤuche 
kommen um. Sondern man ſoll 
moſt in neue ſchlaͤuche faſſen. 


23. Und ves degab ſich, da er wan⸗ FB 
durch die ſaar; 


delte am ſabbar 
und feine jünger fingen an idem 
fie gingen, Fahren auszurauffen. 
Kuc.6. ze. f Mol. 23/2. 

24. Und die Phariſaͤer ſprachen zu 
Km: Siehe zu, was thun deine jünz 
ger am ſabbath, das nicht recht iſt? 

27. Und Er ſprach zu ihnen: Habt 
Ihr nie geleſen, was David thaͤt, da 
es ihm noth war, und ihn hungerte, 
ſamt denen, die bey ihm waren ? 

26, * Wie er Sins in das haus 
Gottes, zur zeit Abjathar, des ho⸗ 


benprieſters; und aß die ſchaubrode, G 


die niemand? durfte eſſen, denn die 
2 und er gab ſie auch denen, 
ie bey ihm waren. 1 Sam . 27,6. 
2 Moſ. 29,32.33. A 
27. Und er ſprach zu ihnen: Der 
fabbath iſt um des menſchen willen 
game und nicht der menſch um 
es ſabhaths willen; 5 Mos. g/. 
28. So iſt des e ohn eig 
herr auch des ſabbaths. »Lue. 6,5. 


Das 3 Kapitel, 
Von der verdorreten hand: Chriz 
ſciſtucht: Wahl der apoſtel: 
ſchriftgelehrteß laͤſterung: GO 
tes freunden. 3 
um er ging abermal in die 
chule. Und es war“ da ein 
menſch, der hatte eine verdorrete 
dand. »Makth. 12,9. 10, Luc. 6,5, 


18. Und die jünger Johannis und 


* 5 
2.3.) Verdorr 
2. Und fie hielren auf ihn 
uch am ſabbaeh ihn heiten 

daß fie eine ſache zu ihm 

Und er ſprach zu dem m 
der verdorreten he v 


hervor. 3 
4. Und er ſprach zu 1 


555 


pr 
man am ſabb utes 
böſes t A. ie 
toͤdten i i 


et u 

ſchen 87 de jr 

dem men 1 ecke dein 

aus. Und er ſtreckte fie gus 
die hand ward ihm gefund , 

andere. ıRV 

6. Und die "Pherifier gingen 
au aa al 2 > 171 
mit Hero enern 
{ brachten. Matth. 

er IEſus entwich m 

8 12 che SH in 

e ihm 15 

aus Juda; 0 

md von Jerufalem, d 

„und den jenſeit de 

8, um pro und | 
en, eine menge, d 


wohn e 
thaten höreren, 17 * i 
9 Und meh J u 
d . 5 
u 
19. en dene viel: 

daß ihn 5 leg a — 8 
Und wenn ihn die unfall 
fielen fie vor ihm 

r, und fprachen : 2 


II. 


er 1 
ihm ſeyn ſolten, un 
endete zu predigen; 

0 
erde ı heilen 0 be 
f Simon den * 
Petrus: er. 10% 
17. Und Jacobum, den ſohn 
und Sohannem, den 


5 T 


gem, das NY 
laber: 1294. Ps 


n 


3.4.) S 


baum, und Thomam, und 


15 > 
10 inton von Cana: 


* 
nd Judas Iſcharioth „der 
! . 2 
I Und fie kamen zu hauſe: und 
m N as völck zuſam⸗ 
alſo, e daß ſie nicht rauw hat⸗ 
Eu. . 5,1. 
d da es höreten , die um ihn 
gingen fie hinaus, und wol⸗ 
halten: denn fie ſprachen, 
don ſinnen kommen. . 
Die ſchriftgelehrten aber, die 
Ferufalem herab kommen wa⸗ 
Prachen :? Er hat den Beelze⸗ 
und durch den oberſten der 
reibet er die teufel aus. 
g . Matt 934. c. 12,24. 
Und er rieff ſie zuſammen und 
u ihnen in gleichniſſen: Wie 
ſatan den andern austreiben? 


ander uneins wird, mag es 
f uc. 1117, 
d wenn ein haus mit ihm 
Unter einander uneins wird, 
es nicht beſteben. a - 
\ ar ch nun der ſatan wie⸗ 
ich ſelbſt, und iſt mit ihm ſeibſt 
8 fo kans er nicht beſtehen, 
mes iſt aus mit ihm. 
Es kann niemand einem ſtar⸗ 
in ſein haus fallen, und ſeinen 
bach zauben es fen denn, daß 
vor den ſtarcken binde, und als⸗ 
ſein haus beraube. 
Wahrich, ich ſage euch: Alle 
u werden vergeben den men⸗ 
kindern, ne ie gorteslaͤſte⸗ 
„damit fe GOtt laͤſten; 
Wer aber den heiligen Geiſt 
t, der har keine vergebung 
lich, ſondern iſt ſchuldig des 
richts 


Denn ſte ſagten: Er hat ei⸗ 
nfaubern geiſt. ka A 
And es Fam feine mutter und 
brüder: und finden hauſſen, 
ven ee 1 165 0 
(Und das volck ſaß um ibn.) 
ſie ſprachen zu ihm: * be, 
mutter und deine bruder 
agen nach dir. Luc. 8,20. 
er antwortete ihnen, und 
Wer iſt meine mutter, und 
N keͤder ? i 

ind er ſahe rings um ſich 
ger, die um ihn im creis 


hu 


ein! reich mit ihm ſelbſt 


te Feine frucht. 


Marei. Gleichniß und auslegung. 45 


fen, und ſprach: Siehe das iſt meis 


ge mutter und meine bruͤder; 

35. Deng wer Gottes willen 
thüt, der it mein bruder, und meine 
ſchweſter, und meine mutter. 

Das 4 Lapitel. 

Mancherley gleichniſſe , ſtitlung 
des ungeſtuͤmen meers. 

1.1 N er fing abermal an * zu leh⸗ 

ren am meer: und es ver⸗ 
ſamlete ſich viel polcks zu ihm, alfo, 
daß er muſte in ein ſchiff treten „und 
ei dem waſſer ſien; und alles 
volck ſtund auf dem lande am meer. 

„Matth. 13. T. Luc. 8, 4. 

2. Und er predigte ihnen lang 
durch gleichniſſe. Und in feiner 
predigt ſprach er zu ihnen: 

3. Hoͤret zu, Siehe, es ging ein 
ſaͤemann aus zu ſaͤen. — 

4. Und es begab ſich ind em er ſaͤe 
te, ſiel etliches an den weg: da kaß 
men die voͤgel unter dem himmel, 
und fraſſens auf. * 
F. Etliches fiel in das ſteinigte, 


da es nicht viel erde harte: und 
ging bald auf, darum, daß es nicht 


kieffe erde hatte. 


6. Da nun die ſonne aufging, vers 


welckere es: und dieweil es nicht 
wurtzel hatte, verdorrete es. 


nen: und die dornen wuchſen em⸗ 
por, und erſticktens 


land, und brachte frucht, die da z 
nahm und wuchs: und eeliches ter 
drenfligfältig, und erliches ſechtz 
fuͤltig, und erliches hundertfaͤltig⸗ 
9. Und er 1 de ihnen: 
ohren hat zu hoͤren, der höre. 


1 


7. Und etliches fel unter die dors 
„und es brachs 
8. Und etliches fiel auf ein g 1 


10. Und da er alleine war, fragten 2 


ihn um dieſe aleichnig, die um ihn 
waren, ſamt den zwoͤlfen. 
x. Und er ſprach zu ihnen: 
iſts gegeben, das geheimniß des 
reichs GOttes zu wiſſen; denen 
aber drauſſen wiederfaͤdret es alles 
durch Aar e Matth. 11,27. 

22, Auf daß fie es mit fehenden 
angen fehen, und doch nicht er ken 
nen ; und mit hoͤrenden ohren hoͤren, 
und doch nicht verſtehen; auf daß ſie 

ch nicht derma eins bekehren, und 
ihre fünden ihnen vergeben werden. 

13. Und er ſprach zu ihnen: Ver⸗ 
ſtehet ihr dieſe gleichniß nicht, wie 
wollt ihr denn die andern alle ver⸗ 
ſteben ? . 


Eu 


1 


0 


I. Der 


46 Von viererley ader, evangellum Cap ar). t 


14. Der ſaemann ſaͤet das wort 55 N ſprach: U 
15. Dieſe finds aber, die an dem w reich ER ve 
wege ſend: wo das wort geſaet wird, durch welch gleichni 
und ſſe es zehöret haben; ſo k es vor sl a 

alsbald der ſatan, umdrime w en 
wort, das in ihr *. Abe; 2 815 füet 2 
16. Alſo auch die eee unte 


ſteinigte deſdet ſind: ao Aa 
wort gehdrer Haben, nehmen fie es 
1 1 freuden auf; ni 9 
Und haben keine wurtzel! in ih⸗ 15 ne g 

nen ſondern ſind wetterwendiſch; fe zwe 
wenn ſich krübſal oder verfolgung Kim in a Murer f 
e 3 worts willen erheber, fo ärgern 1 

efi nd durch a 


den finds, die unter die 
18. Und diefe finds , die unter die iffe e ex ihnen das 
7 dornen gefüer find, die das a dem fie vr? 1 3 


hören: EN nd nd obere 
n 
e 


19. Und die ſorge dieſer wa 
der betriegliche reichthüm, und viel ( 
and ere luͤſte gehen deer 59 und erſti⸗ 
den das wort, und bleibet ohne frucht 

20. Und dieſe finds, die auf ein 

ut land gefüet ſind: die das wort 4 
en, und nehmens an, und brin⸗ hen, u 

gen feucht; etlicher deeöſſig 10 ſchiff war: des agen 
In etlicher lade alis und et! 0 ih Marel 
cher hundert faltig. bod ſich ei 1 


2. Und er ſprach zu ihnen: Zuͤa⸗ wi wirdel: und 0 b 
det man auch ein licht an, daß mans 55 it, alſo, 5 921 8 
unter einen ſcheffel oder unter einen 0 
tiſch ſetze? 155 e Br 10 a 10 
daß mans auf einen leuchten 3 fe ae 
22. Denn es *iftniches Ne De 10 1 
das nicht oßfegbar werde; und i chen u ihm: el, 1 
nichts heimſi 8, des nicht 7 7 nn ‚daß wit ver 
omme; Marth. 10%. 39, U rg 
23. Wer ⸗ ohren hat zu hören, der dräuere den! 
pöre. Matth. 11,15. Offenb.2,7. meer; 
24. Und ſprach zu ihnen: S Sepet Und der 
in was ihr hörer; Mit welcherſen eine 
maß ihr meſſet wird man euch wie⸗ 15 


der meſſen; und man wird noch zu⸗ 
geben u, 95015 ihr 88 3 he een 1 55 
atth. 7. 2. Luc. N nd je en N 

25. Denn wer va hat, dem wird ge⸗ ae unter einander: 


gen; und 1 yet 1 . er enn wind und: 
wird man nehmen auch das er har. ihm geherſam. 

26. Und er ſprach: Das reich Im 943 Capi 
Ortes hat ſich alſo, als enn ein 5 au 
menich Samen aufs land wirft; W ee 7 dem t 

„Und ſchläfft, und ehet auf gen und Jairi to. 


na nnd te und der ſame gehet 1.4 
8 82 daß rs nicht weiß; 


7 0 in den abe en. 5 
es Wenn tie a 


tet 


1 


S. Marel. 


Bintfläffiges weid. 


— 2 in den zehen ſtaͤdten, 
wie groſſe wohlthat idm IJEſus ges 
then hatte. Und ieder mann vers 
wunderte ſich. 


2. Und ds JEſus wieder herübeg 
Ad Ihe : verſem ete ſich viel 
und wer an dem meer. 

— tan ber — 
Einer von der faule, mit names 
Jaixus. . Rel er 


ibm zu 

23. Uns * 
Meine de. 

d 

band auf ie en 
werde, und lebe. 

24. Und er * 
und es folgete ihm viel voicks nach, 
und ſie drungen idn. 

27. Und da Der eig weib, daes dat 


in den late sus 
deine 
een 


20. Und er ging hin . und fing an 


in mit ihm: 


eft Er Betr woölf jede gehabt? 


a und ſpr 
i ae 
1 triebe. 


. war. Na en den 
de groſſe deerde ſaue an 


Die bete ade, 
* 


ubren in die ſave: 
f iich mit eis 
m ing meer, (ihrer waren 
1 28 n und erſoffen 


„ und war bekleidet und 
tis; und farchten ſich. 
die e datten. ſag⸗ 
was dem beſeſſenen wiẽ⸗ 
; en war und von den ſäuen. 
Ind ſie fingen an und 
& aus ihre: gegend söge 
d da er in das . — 
fe deſeſſene. daß er 


e 
ns, . den dei; er 
uͤrdig nen, wie groſſe 

eee 


nicht 
de din 


25.2. Matth. 3 20. Sc. 3.43. 

nd viel eriiften von vielen 

und batte alle ihr drob 
derzehret und half fie nichts foms 
dern die meßt ward es iger mit ihr, 

27. Da die von IEku dorete tam 
fie im volck ven hinten zu/ und růhs 
tete fein kleid an. Sur. 5. 19. f. 8,44. 

28. Denn fie Trap: Venn ich 
zur fein kleid 8 anrühren, ſo 
wurde ichgeſund. 

29. Usd alsbald vertrocknece der 
drunn ihres blues: und ße Fühiere 
es am teide, daß ſie hon ihrer plage 
war geſund worden. 

30. Und Ierus fürhlere alsbald aun 
ihm ſecdſt · die kraft die vor idm anz 
gegangen war; und wandte ñch um 
zum volck und ſprad: Wer hat meiß 
de kleider angerüg et? Lc. 1. 

32. Und die jünger ſpra den 
ihm: Du ſteheſt, 5 di! das vo 
dringer; und ſprichſt Der hat mich 
en ＋ ſahe ib nach der, 

22. Und er ſahe um 
die das gethan hatte. 

„Das weib aber 
an ihr geſdeden war): kam, und 
fiei vor ihm ed und ſagte ihm 


ke 
fpr an aber ihr: Meine 
der; den glaube dat dich geſund 
ema Ar a gebe e 
en zefend von deiner plage. 

J. Da er noch der gi 
etliche dem de des oberſten der 
ſchule und * 


I 3 1 
48 Jairi tocßter erweckt. Evangel 


ift geſtorben, was müheft du weſter FH 
den meiſter ? ge the 

36. JEſus aber hoͤrete bald die es ee 
de/ die da geſagt ward; und ser 55 
dem oberſten der ſchule: * 58 
dich nit, glaube nur, * Lie 

37. Und ließ niemand im 
folgen, denn Petrum, und 
und Jobannem, den bude 

38. Und er kam in das bar 
oberſten der ſchule: und ae 
tuͤmmel, und die da Ur 0 
und »heuleten. * Moſ. 50,10. 

39. Und er ging hinein, und ſprach 
zu ihnen : Was kämmeit und wei⸗ 
det iht? Das kind iſt » nicht geſtor⸗ 
den, ſondern es ſchlaͤfft, Und fie ver⸗ 
lachten ihn. „Joh. 1ù 1. 

40. Und er trieb ſie alle aus, und 
nahm mir ſich den vater des kindes, 
und die mutter und die bey ihm pas 
ss und ging hinein, da das kind 
. 5 = 5 
5 Und er griff das kind en 

a 


and, und fprach zu ihr: Fe 
umi; das iſt verdelmetſchet, maͤgd⸗ 


lein, ich ſage dir „ſtehe aufs 7 . 
42. Und alsdald ſtund das maͤgd⸗ gt 13 
lein auf, und wandelte: es mar aber e gingen aus, 
woͤlf jahr alt. Und fie »entſatzten digre olte buſſe i hun 
ch uͤber die maſſe. Luc. 7,16. ‚Ur viel teuf 
43. Und er verbor ihnen hart, daß albeten viel_fie 


es niemand wiſſen ſolte: und ſagte, Ihren ſie geſund. 5: 
fie ſolten ihr zu eſſen geben. nd es kam vor denk 
Chriſti verachtung, ausſendung 1 7 

der apoſtel, eathauptung Johan⸗ 

nis wunderbare abfreifung und 

bäffe. ; 

1 22 er ging aus von dannen, 
und kam 10 ſein Ta 5 

und feine jünger folgeten ihm 

2. Und da der ſabbath kam, hub er 
an zu lehren in ihrer ſchule. Und 
viele, die es hoͤreten, verwunderten 
Fi feiner ehre, und ſprachen: Wo⸗ 
her kommt dem ſouches? Und was 
weisheit iſts, die ihn gegeben iſt, 
und ſolche theten, die dürch feine hi 
bande geſchehen? ; 

„3. Iſt er nicht? der zimmermann, 
Maria ſohn, und der bruder Jacobi, 
und Joſes, und Judaͤ,und Simonis ? 
Sind nicht auch feine ſchweſtern 
athie bey uns? Und fie ärgerten 
ſich an 155 “Raul 4½2. 

4. JEſus aber ſprach zu ihnen: 

Ein prophet giit ae weniger, 
denn im varerlande und daheim 
den ſeinen. Job. 4, 44, te. 


— S. merci. J Eſus fpeifer 5000 OOo m. 49 


5 reiben 39. Da nun in. der = 209 faſt de faſt dabiz 
2 gerne war traten feine jung er zu ihm und 
Des kam ein gele tag, ſprachen: Es it mühe bie. 48d der 
ro . jabestag . dahin; Matth. 14, U. 
gab d. Laß ie von dir, daß jie hinge; 
1 — en = a die dorfer und maͤrck⸗ 
Mateh. 14 58. , und kauffen ihnen brodt; denn 
die tochter der fe haben nichee zu eſſen. 
: und gefiel 37. Ieſus eenere, und 
N r esch zu Ihnen: Gebet Ihr ih 
S ſrrech der Fonig zn eſſen. Und % Funde, ihm 
8 9 9 was So — wie Denn 
ud 
ur . einen eid: 


ein dbb — — e St ihe? & 8 

n, Eis an die te mei⸗ diel brode abt i eher hin 

ichs. 5 ſehet. Aud da e 
ging binens, 2 19 ſpiachen fie: Fünf,und zween f 22 
neter: Vas bit 89. Und er gebot ihnen, de 
NE Das bu et L 8 3 a tiſch 5 


gr $ 

25 J 
Vece? 0 1 * 

Und dald ſchickte hin der kö⸗ 

encker und hies fein haupt E * 

Der * 3. Und fie 255 2 

im gepangni \ h 
rr 
dem meg 


de 1 Auter. 


ee 


i wer 
hei Ka: ea ba Und da ger fie e vo 

ales, und mas # gan beter. sing er hin auf einen b 75 
158 ares 5 


En 


zeit anna z 


und wand elte auf je meer. 
49. Urder wolte vor ihnen übers 
mit einander 1 Pi gehen. Und da fie ihn ſahen auf dem 
er und Ben ih⸗ es ge joe = ie es waͤ⸗ 
und kamen zu ihm. re ein geſpenſt; und ſchrien. 
s ging hereus und 8 fe ſahe n da ale, und 


—— nn 
I. Und trat zu ihnen in das fühl 
und der“ wind legte ſich. Mud ie d 
entſatzten und verwunderten ch ve 
über die maſſe e. 43% 
. Denn fie waren nichts 
ftändiger worden über den 
und ihr berg war verſtarret. 3 


63. Und da fie hinüber gef 6 
koaren : kamen ſie i A 1 


den Länder, 
rancken umher zu 


56. Und wo er in die maͤrckte, 
oder ſtaͤdte „oder Dörfer 135 Be 
den faum feines kleides an 

die ihn le 
ÜCtERZUUN DEN gefund. "c,5,27.28 Mi 


Von der ariſder heucheley, 5 hab 
le ele viel. 
einem tauben und ſtummen 


41 Nd es kamen zu ihm die Phas 
riſäer, und erlihe won den 
rifegelehrten die von Jeruſalem 
emmen waren. Matth. 1,1. fi 
2. Und da fie ſahen ekliche feiner 
jünger wit“ gemeinen, das iſt mie 
ungewaſchenen handen das brodt ef 
fen; verfprachen fie es. Luc. 138. 

3. Denn die P ariſaͤer und alte 
Juden eſſen nicht , fie waschen den 
die haͤnde machmal: halten alſo 
die auf ſätze der aͤlteſten. 

4. Und wenn fie vom marckr 
kommen: eſſen fie nicht, fie zoaſchen 
fi denn. Und des dings iſt viel, 

as fie zu halten haben angenem⸗ 5 
men, von trinckgefaͤſſen „und 
und ehernen gefaͤſſen, und 
iſchen zu waſchen. ; N 

5. Da frageen ihn unn die hari⸗ 
cler und ſcheiftgelehrten: um 
wandeln deine jünger nicht nach 
den auffägen der Alteſten; ſondern 
eſſen das brodt mit ungewaſchenen mfenſche 
Fer ber antwortete, und ſprach 
5. Er aber ete, un { 
u ihnen: Wehl fein hat von euch ges 
euchlern“ Seneca ee wie J 

15 


n Ri 121 ort 
mich mir den tippen, aber ihr unzu 49 
ferne von nur; E29. 8 5 9 
Match. y. 9 zung, bent, 


5 


e. “2 50 S. Marei. JEſus feier 4000 m gr 
auen cher er hörend, und die ſprachl 
a Pe 
Das 8 Eapitel, 
Von ſteben bredten, zeichen und 
Der Phariſcer, bli 
un) fauerteig — art 3 inden, 


den teufei von ihrer barter. und e effeaz 


4. Seine jünger anstocrresem 
b er nehmen wir ende 

und tt der wüßten daß wir ſte faceigen 

8 hat ee Ei — — 
sm Sebot N ve 

er dem zeit, & 

dich auf die erde Isgerten. Und en 

e 

und bra 5 gab iz ſei 

faͤngern . daß fie dieſelgegen 

ten: und ſde legten dem volck vor. 
7. Une hattes ein wenig fiſchl ein: 

und er danckete, und hieß dieſelhen 


auch vererag 
Er Sie * affen aber und wurden 


ſend un een a 
ließ ſte von 2 


n 
imm Matttz 12.3. c 
2. Und er ſeurtzere in ſeinem 
und fprach: Bas feder doch gi 


4 
1774477 


25 
585 
f 
| 


+ 
25 
. 
h 


11 

2 

1 
E 

"A 

„an 

a 


10. Und alsbald trat er in ein 


. 


N Be; r * 
6 Sauerteig der Ppariſzer. Evangeliıim CCaptg. 9) Pet 3 


15. Und er gebot ihnen, und . Und er ſprach suche 
ch: Schauer zu, "und ſehet euch der f et daß ich 
— Lor dem ſauerteig der Phariſa⸗ eb, dr, daß 
er, und vor dem ſauerdeig 
Matth. 16,6. Luc, 2 1 
16. Und fie gedachten hin und wies 
der, und fprachen unter einander: 
Das 1115 da S er 
17. Und Seh verna ver en werden von den 
rach zu innen: Was befümmert und Faber und fd 
N r * e ia, 24 1 N sup getönt 190 
et? »Vernehmer! il über dreh tage au 
JJ & Hal er ck 


nd ſend noch n verſt u 
She ihr noch ein e hertz in . Und Petrus 
euch ? C. 6,52. Inc. 24727. zu ſich, Aae ihm zu 
18. Habt augen ‚und ſehet nicht 3. Er 
und habt ohren, und goͤret nicht ? 
Und dencket nicht daran 
19. Da ich“ fuͤnf brodt beach un⸗ 7 
ter f ie viel Bie 
rock a au men 
Matth. 14,19. 100 
5 Klebe 
*fieben brach / 
wie viel Fürs der verlengne 
creng auf ſich und 


35. Denn wer ſein leber 
der wirds verliere 
wer fein leben verleuret un 
185 des enangelii wille ö 


ten. 


37. Oder was tann der 
ben, damit er e ? 
38. Wer ſich aber mein MN 
mas jäbe? 5. 7 32.33. 1309. net worte ſchͤmer unter DU 
24. Und er fahe auf, un : brecheriſchen und fan 
Ich fee menden gehen, als ſahe fehleche: des ıird Ah auc 
ich baͤume. ; en men, wenn 
25. Darnach legte er abermal die men wird in der herrlich 


ande au pe augen, und hieß ihn Vaters mit den heiligen € 
abermal jeher : und er ward wieder cep ven, Underfi 
zuveshre bracht, daß er alles ſcharf 2 lich, ich 


deen, und ſage es auch niemand Matth. 16,28. Luc. 
drinnen *c,7,36. i ; 


9 Lap tel. 
ine jünger / in die maͤrckte der ſtadt iſtoris von Chriiſti vet 
Ellen Philippi. Und auf — erben 
wege fragte er feine Junger, ur ve der demuth und 
ſprach zu ihnen: Wer ſagen die leu⸗ N re 
7 1 9.16 zu ſich Pett 
38. Sie antworteten: Sie ſagen, bu em 
du set Johannes, der taufe R et 


5 
liche ſagen, du ſenſt Elias; etliche, 
du feat der propdeten eimer. 


; 2 — hohen b 19 be 
auf e n ber 

heran verflärete ſich 
Luc. 9,8. ꝛc. 


u 


def nicht, was 
. 


tere fie. Und eine ſtimme 


ſpra⸗ Fe und ee 


u feinen jüngern, 
ade viel volcks um Me, und 
ehrten, die ſich mit ihnen 


gien. 
een, da alles volck ihn 
=; 55 ſich, lieffen zu, 


8 ragte die fchriftges 
Was ja a =. — 


2 aber aus dem void anꝛ⸗ 
ſprach: Meifter, ich 
a herbrecht zu dir, 

em geiſt; 


Hi. (Cap. 9.) S. Marel. 


» ſahe: riß 


umbraͤchte; 


— 


Sprach loſer geiſt. 53 


gern geredt, daß fie ihnaustriebem, 
und 


e könnens nicht. 

19. Er antwortete ihm aber, und 
ſpräch: O du ungläubiges ges 
— Die lange ſoll ich bey erch 
en ? Wie lange ſoll ich mich mit 


ba leiden ? Bringer ihn her zu mir. 


„Und fie brachten ihn her zn 
2 Und a da ihn der geift 
und fel auf die erde, 
und we und ſchaumet e. 

27. Und Er fragte ſeinen vater : 

Wie lan ah = Binz 
fade en if? 

22. Und off 54 5 N — 1 
eworfen, daß er ihm 
anſt du "ober was, ſo 
i gen de e und * uns. 

23. SEju rach zu 
Venn du könteſt 3 A 
81280 find mog lich dene 5 L. 


pr“ An: d alsbald er 23:38 
varer m en 9 rach: | 
sie, 05 5 


15 8 
a ga 


und waſſer 


u ee, : 8 
0 50 Du 


biete dir daß du 
4 Ran fahreſt hinfort Er = 1 
Da ſchrie er, und ri 5 f. 
ö — "fuhr aus. d er ward, als 


waͤre er todt: daß — 7 viele ſagten, 
Er iſt todt. 
27. Jus aber ergriff ihn beg det 
and 55 = richtete ichn auf, und et 
HR da er heim kam? 
12 1 au fon jünger deſonders: E 


unten Wir ihn „wicht — 


att h. 12,19. 
3 Und er ſprech: "Date art Fan 
mit nichten ausfahren, denn 
beten und faſten. 
30. Und fie gingen von dannen 
beweg „und wandeiten durch Gas 
ſilaͤam: und er „see nicht daß es 


iemand wiſſen fo 
eine jünger, 
m en 


zr. Er lehrete de gen 
und ſprach zu inen: 
ſohn wird Aberantwortet werden in 
der menfchen haͤnde, und 225 werden 
ihn toͤdtenz und wenn er getödret ift, 
— er am dritten tage auferftes 
Matth. 17 . ꝛc. 
ker Sie aber sernahmen das wort 
e ſich 2 zu neo. 
kam 
(€) 


44 kehre von der dent. enanzelltım (8808 


gehandelt, welcher der ges 
ware? Matth. Sue, . 

25. Und er ſatzte ſich en a 

dan und ſprach zu idnen: 
emand will ver. etfre ſeyn, der ſon der 
lezte ſenn vor alfen, aud alley 8 

25. Und er nahm ein kindlein, und ö 
ſtelle te es mitten unter fie, und her⸗ fal „won 
tzete WR ſprach zu inen: würtzen? Habt ſaltz 

37. Wer Ein ſolches kindlein in habt Friede nneer einan 
meinem names aufnime, der rirat WMateh. 
mich auf; und wer mich auf nimt, 
der nimt nicht mich auf, ſondern 
den, der mich gefahde hat. 

38. Johannes aber ; 
im, und fprac) : * Meifter, wir ſu⸗ 
den einen, der krieb teufel in deinem 
namen aus, welcher uns nicht nach⸗ 
folgete ; und wir verborens ihm, 
darum 5 er uns nicht nachfolgete. 


c. 9% 49. 4 Meſ. u 222 . 
39. GER Bee, 
kam nicht verbieten. es iſt 


niemand, der eine that thue in mei⸗ 
wem namen, und moͤge bald bel von 


oe Wer uicht wi 2 g 
8 ieder 
wre uns. * Marth. 12,30. 


41. Wer aber euch trencket fait 
einem becher waſſers in meinem na⸗ 
men, darum, daß ihr Epriſtum au⸗ 
gehöre: wahrlich ,ich ſage euch, es 
wird ihm nicht unvergolten bleiben. 

Matth. 10, 2. e. 

42. Und wer der kleinen Einen ar⸗ 
gert, die an mich glänben : dem waͤre 
Is befſer, daß ihm ein mühlſtein an 
feinen hals gehenget wurde und ins 
meer geworfen würde.“ Matth. 18,6. 

43. Sp dich aber deine hand ats 
gert, ſo haue fie ab. Es iſt dir beſſer, 
daß du ein Früppel zum leben einge- 
deſt: denn daß du zwo haͤnde habeſt, va 
und fahreſt in die hölle, in das ewige 
feuer; „Matth. 5, 30. rn 

44. Da ihr wurm nicht ſtirbt, 
Aud ihr feuer e 2 

66,24. 15 

45. Aergert“ dich dein fuß ſo hane 
khn ab, Es i dir beſſer, daß du 
lahm zum leben eingeheſt: denn 
du zween fuͤſſe habeſt, und we 
in die hoͤlle geworfen, ar das ewige 


feuer; arth. 18, J. 
46, Da ihr wurm nicht fewbt, 
uud ir feuer nicht berleſtset t, 


W 


o fich ein ya ſcheidet 
ann, und freyet einen 
die bricht ihre ehe. 

ad fie brachten kindlein zu 
eanzührere. Die jünz 
fahren die an, die fie tru⸗ 
art h. 10 ie an 
es abe! * s ſahe, ward 
d ſprach zu ihnen: 
indlein zu mir kommen, 
en nicht; denn ſol⸗ 

. Pere " 
ich ſoge euch: Wer 
Octes nicht empfaͤher 
Nein der weird nicht hin? 


au 
was fi 
ewige leben ererbe ? 
5. Luc. 18,18. 


3 ſprach & ihm: 
peiſſeſ n mich gut? Niemand 
| m der einige SOrt. 
Du toei ſſeſt ja die gebote wel: 
nicht ehebrechen. Da ſolt 
en. —— 2 
nicht falſch gezeugnis tes 
ſolt nie bes. 
vater und mutter. 
Bene 
ca 
en = eier, das hab ie) ales 
Alten don meiner jugend auf. 
. Und Jeſus fahe ihn an, und 
were ihn) und ſprach zu ihm: Ei⸗ 
fehlet dir; Gehe hin, verkauffe 
IB, was du haſt und den ar⸗ 
U , 0 wirſt du einen ſchatz im 
mel haben; und komm, folge mir 
und nim das creug auf dich. 
»Matth. 6,20. Luc. 12,33. 
. Er aber ward zumuths Über 
rede, und ging traurig davon: 
ex hatte viel en 
Und JEfss 195 um ſich, und 
ſch zu feinen juͤngern: Wie 
werden die reichen in das 
SOrtes kommen. Mat. 19,23. 
Noc 8.19. Lac. 18,24. 
Die jünger aber engſatzren ſich 
ei ‚rede, Aber ZEIUS ant⸗ 
ite wiederum, und Sprach zu 
Lieben kinder, wie ſchwer⸗ 
its / die „ ſo“ ihr vertrauen 
chthum ſetzen, ins reich GOt⸗ 
> Pf. /n. 1 Tim,. 67. 


„ 


U 
N 
N 

* 


ling. (Sep S. Marel. Oie öde Zebedäl. 9. 


25. Es iſt leichter, daß ein camel 
durch ein nadeloͤhr gehe, denn daß 
eln reicher ins reich Ortes komme. 
26. Sie entſatzten ſich aber noch 
vielmehr, und ſprachen unter ein⸗ 
ander : Wer kann denn ſelig wer⸗ 


den? 
27. IEſus aber ſahe ſie an, und 
focoh: Bey den menſchen ifts ums 


möglich, aber nicht bey SOtt; 


dene = alle dinge find moͤgich bey 
9 Fat e 

29. DW e Petrus zu ihm: 
Siede, * wit bunden alles verlaſſen, 
und ſtud dir nachgefolger⸗ 

Matth. 1927. Lc. 5.1. 8/28. 

29. JSfüs antwortete, und ſprach: 
Wahrlich, ich age euch: Es iſt hies 
mand ſo er verläſſet haus oder brö⸗ 
der , oder ſchweſtern, oder vater, 
oder matter, oder weib oder kinder, 
oder äcker, um meinet willen, und 
um des evangelii willen; 

30, Der nicht hundertfältig em: 
Fader ſetzt in dieſer zeit, häuſer und 

kuͤder, und ſchweſtern und Matter, 
und kinder, und acer mit verfols > 
gungen, and in der zukünftigen 
Welt das eioige leben. ; 

zr. Viel uber werden die letzten 
fern, die die erſten ſind und die 
eriten ſeyn, die die letzten find, 

Matth. 19 30. e. 20%½16. 
5 Vun 1330. 

32. Sie waren aber auf dem wege, 
und ae hinauf gen Zerufalems 7 
und SEhas: ging voß ihnen, und 8 
entfagten „ folgeten ihm nach, 
und fürchten ſich. Und JEſus nahm 
abermal zu ſich die zwolfe; und 
ſagte ihnen, was ihm wiederfah⸗ 
ren worde: Matth. 172. 2. 

33. Siehe, » wir gehen hinauf 

en Jetuſalem, und des menſchen 
cha wird überantwortet werden 
den hohenprieſtern und ſchriftge⸗ 
lehrten; und ſie werden ihn ver⸗ 
dammen zum tode, und üdersatwor⸗ 
ten den heiden. „Matth. 16,21. 

34. Die werden ihs verſpotten 
und geiffein, und verſpenen, und 
toͤdten; und am dritten tage wird 
er aufekſtehen. 8 

35. Da gingen zu ihm Jacobus 
und Johanses, die ſöhne Jebedai, 
und ffrachen: Meiſter, wit wollen, 
daß du uns thuſt, was wir dich bit 
ten werden. Match. 20,20. 

36. Er ſprach zu ihren ; Was wol 
let ihr, daß ich euch tdue r . 

2 4 7. Sie 


s6 Blinder Bartimänd, SEvangellum (Eros) 
37. Sie ſprachen zu ihm! Gib: 
und ‚daß wir ſiten, einer zu dener gh 5 
kechten, und einer zu deiner Uincken, ie thun fon? \ 
ie al herrlichkeit. W daß 
8. JEſus aber ſprach m ihnen: 


r wiſſet nicht, was ihr bittet dend 
5 ee käch ringen BR 6 51 
Ich trincke, und euch f tauff en laffe - fen, kind alsbald wald 
mit der tauffe, da Ich mir und folgete ihm nach 


werde?? Matıb. 20,22, u Das 
ide Ei ‚dene agg i 
nnen es wo aberipra r ve 
in ihnen: Zwärdiht Werdet den telch „ ni 
krincken den Ich trincke und getauf tem . 
fer werden mit der tauffe, da Ich 1. de fe 1 85 . 
mit getgufft werde; Geſch. 12, 2. 
40. Zu figen aber zu meiner rech⸗ 5 ien an den 3 19 
gen und zu meiner lincken, freher feinen zw 
mir nicht 99506 „euch zu geben ſondern 
wee bereitet ist.“ Mat 2% 2. 
41. Und da das die jehen dreten 
wurden ſie unwillig uber codum 
und Johannem. 8 
42. Aber IEſus rieff 4 und 
ſprach zu ihnen: »Ihr wi 
die weltlichen fürſteß derrſchen 
die mächrigen unter ihnen h b, 
walt. Matth. 20,25. Luc. 22/5. 
43. Aber 915 d ſoll es unter 
nicht feyn : ſondern welcher will 
groß werden unter euch, Bei 
eier diener ſeyn. 9,35. 
44. Und» welcher unter Pe Will 
der vorpehmſte werden, der ſoll 
— 0 1 Petr. c, 3. 
Denn arch des 1 
ehh iſt nicht kommen, daß er 
dienen laſſe: ſondern, daß er die- 
ne, und gebe ſein leben zur bezah⸗ 
lung für viele. Matth. 20, 28. 
45. Und ſie kamen gen Jericho. 
Und da er aus Jericho ging Er 
feine jünger, und ein groß volck: 
ſaß ein biinder , Barıim 15, 
ſohn, am wege, und ne 
Matth. 20,29. 30. Luc. Hr 
47. Uns da er höret ete, daß eh | 
nr von Nazareth war, finger ag 
m venem , und zu fügen: 8 
u fohn avid, erbarme . 
48. um viel bedräueten ihn, er 
folte ſtille ſchweigen. Er aber ſchrie 
4 . u ſohn David, erbarme 
ch mein. 
Und JeEſus ſtund ie, und 
RN rg Und us 
biäsden „ und ſprachen zu ihm 
getroſt, ſtehe auf, er ruffet * 
go. Und er warf ſein kleid von be 
ſich, ſtund auf, und kam zu JEſu, 


ander tages da fie von 
Mm, hun ihn. 
e einen feig 1 
itrer hatte: da trat er 
etdeds drauf funde. Und 


Aaffer in dem tempel; und die 
= echsler, und die ftühle 


br 


9.2. Suc. 1g. 

enn pr e ce 
r ern gs wieder ie⸗ 
daß auch eue 

dach gaede ech. 


TR 


En. n.) S. Marel. 


— 


„er von 


Vom weinberge. © 


26. Wenn Ihr aber nicht ver: 
eben werdet: je wird euch ene 
ater, der im himmel iſt „eure feh⸗ 
le nicht vergeben. Matth. 5,17. 
>7. Und ſie kamen abermal gen 
Jerufalem. Und da er in den tempel 
ing, kames zu ihm die hohenprie⸗ 
15 und ſcheiftgelehrten, und die 
2 „Matth. 21,23. Luc. 20,1. 


25. IEſes aber antwortete, und 
ſprach zu ihnen; Ich will euch auch 
Ein wort ftagen; antwortet mir, ſe 
will ich euch agen, aus wafer mach: 
ich das chat. 

30. Die rauffe Johannis war fie 

m himmel, oder von menſchen ? 

twort 


Johannes ein rechter prophet ware. 


ſich chen 22 en Wir wiſſens nicht. 
u 


antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Se ſage Ich euch auch 
aus waſer macht ich ſelches 


Das 12 Lapitel. 


Vom weinberge, zinsgroſchen 


auferſtehumg, vornehmſten gebot, 


dem WMebis / den ſchriftgelethrten 
und gr 2 witwe. 10 5 0 
1.11 Nd er fing an zu ihnen durch 

u gleichniſſe zu aber 23 


den weingaͤrtnern naͤhme 
von der frucht des weinberges. 
3. Die nahmen ihn aber, und ſtaͤup⸗ 


ten ihn und lieffen ihn leer von ſich. 


4. ab fendt e er zu ihne ei⸗ 
nen andern Fnecht : demſelben zer⸗ 
Ben e 5 ſteigen, und 
kieffen ihn ange von fich. 

0 $ F. Aber: 


5 a werner. eh 


viel tn? 3 

9 dte ten fie, han: 
Da hatte er noch einen e 

n wi war 110 

er zum! etzten aut 

ſprach; Ge w aden f 0 

"ans n ſcheuen 1 
ber dieſelbigen f 

wiesen 1 ha, 

er erbe; kom 

tödten fo 8455 das 


5 berges 1 5 2 
men, und die weing 


5 Mn, ehe 

niß geredt 

Pie en 
13. Und 


ei chen = fe 


— 


Eng.) S. Marel. Falſche Thriſti. 95 


„ und ven allen deinen 43. Und er rief feine jünger 13 
Das s vornehmſte ge⸗ ſich und ſprach zu near abel, 
M „Elie 10, c. ich ſage euch, Dieſe arme witwe bat 
aD das andere ut ihm gleich: mehr in den gotteskaſten gelegt, 
deinen nächſten lieben als denn alle, die eingelegt haben; 
Es iſt kein ander groͤſſer 44. Denn fie haben alle von ibs 
fr *3 Mof.ıs,ag, rem übrigen eingelest; Dieſe aber 
73,34. c. 15,72. 17. von ihrem armuch , alles was fie 

,. 14. c. 5,2. ‚ihre gantze nahrung, eingelegt. 
Das 13 Capitel. 

Von zerſtsrung der ſtadt Jeru⸗ 

Ott, ſalem, uns ende der welt. 

1 da er aus dem tempel 

4 ging ich zu ihm ſeiner 

jünger einer: Meiſter, ſtehe, we 
ſteine und weich ein ban iſt das ? 
2. Und JSſus antwortete, und 
ſprach zu im: Sieheft du wol als 
len Bieten groſſen bau? »Nicht ein 
ſtein wird auf dem andern bleiben, 
der nicht zerbrochen werde. 

F Luc. 19, 44. ꝛc. 

3. Und⸗ da er auf dem dolbergeJaß 
egen dem tempel, fragten ihn des 
onders Petrus und Jacobus, 
ohannes, und Andres: Luc. 215. 
4. Sage uns, wenn wird das als 
les geschehen? Und was wird 4 
zeichen ſeyn, wenn das alles fol 
vollendet werden ? 5 
5. IEſus antwortete ihnen, und 
R fing an zu ſagen: Sehet zu, daß 
euch nicht demand verführe. 

6. Deus es werden er 

i unter meinem namen un en, 
„Matech. 22, Ich bin Ehriſtus: und * ga 

a Darid ſeisen 

denn fein john ? 


er ſeele, und von al⸗ 
N lieben ſei 


er. N 
a ber ſahe, daß er 
S tin 
Sctes. Und es durfte 


7. Wenn ihr aber hören werdet 
von kriegen und kriegsgeſchrey: o 
fuͤrchtet euch nicht, Fenn es muß als 
ſo r Ader das ende iſt goch 
ni 


a. a 

schen , und laſſen ſich 8. Es wird ſich * ein volck uͤber daz 
Marckt grſfen, Matth. 355. ſag. andere Tagen ein koͤnigreich 

oc. 11.48. c. 20, 46 FBber das ander. Und werden geſches 

Und fi jene oben an ia ben erdd⸗ben hin und wieder, und 

über tiſch im wird ſeyn theüre zeit und ſchrecken, 

Das iſt Des noeh anfang, i 


24%. ' 
Ihr aber ſehet euch vor. Denn 
* fe werden euch uͤberantworten vox 


125 


viel verführen. „Jer. 14,14. 1 


5 


e, Medareten: ſondern 
‚ge Geil. Marth. 10, —. 


ein bruder den andern am 
der vater den fs 
werden ſich emper 
tern, 

1 


lachen aber; Ja nicht 
92 8 nicht ein auf ruhr 
„da er zu Bethanien war 
in des auſſätzigen, harſe;z 
tiſche: da kam ein eib, 
te Borat: ungefaͤlſch⸗ 
nardenwaſſer; 

e zerbrach das glas, unt goß 
haue. Matth. 26, 6. 


(C. 13.) S. Marei. 


Adendmahl eingeſeze. n 


ze. Und Er wird euch einen groffen 
ſaal zeigen, der ee und beveis 
ter iſt: daſelbſt richter Für uns zu. 


16, Und die jünger gingen aus, 
und kamen in die ſtadt: und fun 
dens, wie er ihnen geſagt hatte: 
und bereiteten das eoſterlamm. 

17. Am abend aber“ kam er mit 
den zwoͤlfen. »Maeth. 26,20. 26 
18. Und als ge zu rifche ſaſſen, und 


aſſen ſprach JEſus: Wahrlich, ich 


ſage euch, einer unter euch, der mi 


mir iſſer, rd mich verrathen. 


ro 
und daſſelbe den armen 
d mn eg 

aber fprach : Lafer fie 
n; A bekümmert & 
e hat ein gut werck an mir 


Iyhr » habt allezeit armen ben 
ak i — foͤnnet 
* 101 \ 7 
nic . $ 15, II. 
chere den was Gie fon: 
e iſt zuvor kommen meinen 
u zu ſalben zu meinem be⸗ 


niz 
Wahrlich, ich ſage euch: Wo 
e 
weit, da wird man auch das 
ein ihrem gedächtniß, das Sie 


7 285 
den mu: 
Ma 


- udas Iſcharioth, einer 
105 » ging hin zu den 
rie da En verrie⸗ 
5 115.26,14. Luc. 22,3. 4. 
Da ſie Br höresen : wurden 
roh, und verhieſſen ihm das geld 
eben. Und er ſuchte wie er ihn 
ich verriethe. 
Und! am erſten tage der ſüſſen 
Et, da man das oſterlamm opfer⸗ 
ſprachen feine jünger zu ihm: 
wilt du, deß wir hingehen und 
cen, daß du das öſterlamm eſ⸗ 
„Mateh. 26,17. Luc. 227.8. 
Und er ſandre feiner jünger 
. 3 zu ihnen: Ge⸗ 
Un in die ſtadt, und es wird euch 
lenſch begegnen, der trägt eis 
keug mit waſſer, folget ihm 
sc rs 5 
0 er eingehet da ſpre⸗ 
dem hauswirth: Der mei⸗ 
Ae dir ſagen, Wo iſt das gaftz 
darinnen ich das oſterlamm 
5 meinen jüngern ? 


* 


" fagten 4 


19. Und ſie wurden traurig, und 
ihm, einer nach dem and 
dern: Bin Ichs 7 Und der ander; 
Bin Ichs e den 

20. Er antwortete, und ſpra 
ihnen: Einer aus den zwöffen, der 
mit mix in die ſchůſſel t auchet; il 
21. Zwar des menfchen fchn geh et 

in, wie von ihm geſchrieben ſtehet; 
ehe aber dem menſchen, durch 
welchen des menſchen ſohn verra⸗ 
then wird; es were demſelben mens 
ſchen beſſer daß ler nie geboren wars. 

22. Und indem fie aſſen, nahm 

Eins das bredt, danckere und 

vachs, und gabs ihnen und ſprach: 
Nehmer, eſſet; das iſt mein leid. 
March. 26,26. Luc. 22,19. 
1 Cor. 1123. 

23. Und nahm den kelch, und dan⸗ 
dete, und gab ihnen den : und fie 
truncken alle darebs. 

24. Und er sprach zu ihren: Das 
iſt wein blut des neuen keſtaments, 
das für viele ger goſſen wird; 

29. Wahrlich, ich ſage euch, daß 
ich hinfore nicht trincken werde 
vom gewaͤchſe des weinſiocks, bis 
auf den tag, da ichs neu trincke in 
dem reich GOttes. 

26. Und da fie den lobgeſang ges 
ſprochen hatten, »gingenſie hingus 
an den oͤhlberg. Matth. 26, 30. 

58 Joh. 18,1. 

27. Und IeEſus ſprach zu ihnen: 
Ihr werder euch in dieſer nacht alle 
an mir aͤrgern. Denn es ſtehet ges 
ſchrieben; »Ich werde den hirten 
ſchlagen, und die ſchafe werden 
8 Zach. 13. 

atth. 26,37, Joh 16,32. 

28. Aber nachdem ich aufe 2 
will ich vor euch hingehen in Gali 
am. 7c. 6,7. Matth. 26,32. 6. 28,10. 16. 

29. Peerus aber fagce zu ihm: 
Und wenn fie ſich alle argerten, fo 
wolte doch Ich mich nicht aͤrgern. 

0 7 29. Und 


62 Ieſus im garten, 


30. Und JEſus“ ſprach zu 
Wahrlich, ich ſage die, heut 
fer nacht, ehe denn der hah 
mal kraͤhet, wirſt du mich dr 
verleugnen. + Mafth.2 
Luc 2,33. Joh. 13,38. 
31. Er aber redete noch weiter 
wenn ich auch mit dir ſterben n 


men Serhſema 
N. a 90 


digen‘ 
270 Ur aa Ser a 
al 8 7 
ſchlaff 


Er 
fenne 
1 15 


. 14. 16.) S. Marel. Baraddas losgegeben. 63 


einen andern 
inden gemaz 
b. 2,19. jc. 
ſtimmete 


995 
um 
ei nichts zu 


iche ihn zu 


zu verdecken ſein an⸗ 


He um 


und ſprach: 


19 weiß auch nicht, 
nd er ging hinaus 

W ihn ener. 
N ihn, und 


Bart 


Be “og Sale, 85 


te: Ehe der hahn zweymal Früher, 
wirſt du mich dreymal verleuguen. 
Und er hub an zu weinen. 
»Mateh. 26,34. 75. Luc. 22,34. 
Das 5 Tapitel. 
Chriſti leiden vor pilate, grönung, 
er und begraͤdniß. 
“EN bald » am morgen hielten 
die hohenprieſter einen rath 
mit den älteften und ſchriftgelehrs 


ch ten, dazu del gantze ral: und bums 


den JSfum, und führeten ihn hin, 
und Aber antwwarteten i 92.20 Nr 


1 Bin Du ein könig der 8 
antwortete aber, und wagt Na 15 
5 = 
die 75 bee ein 
en ibn 
, 5 wi agte ihn abers 
mal, und utworceſt du 


e nichts ? ey Ex Rn ei fe dich 
© 


verklagen. 

5 Zefus aber ee nick Re 
maß: : alfo , daß ſich auch Nr 
rege gde 

6. pflegte aber N 
a En efangenen los zn 
geben , welchen ſie begehrten. 

7. Es war aber eimer, genang 
Bargbbas, gefangen mit den aufs 
1 rühr iſchen, die ım aufruhr einen 
An 8 gen hatten. 

8. — daͤs volck ging hineuf: und 
bat, daß er thaͤte, dis er pflegte. 

9. Diane aber antwortete ih⸗ 
nen: Woler ihr, daß ich euch den 
koͤnig der Juden los gebe ? 

10, Dean er reufte, daß ihn die 
8 aus neid überant⸗ 
wortet 2 
11. Abel die hohenprieſter reiges 
ten das volck, daß er ihnen viel lie⸗ 
ber den Darabbam los 9 

1. Pilatus aber antwortete 
wiederum, und ſprach zu ihnen: 
Was woller ihr denn, daß ich thue 
dem, den. Ade baldiger; er jeg ein 
koͤnig der Juden? oh. ke 38. 

13. Sie ſchrien abermal: Ereus 


21 72 A 
Wes hat er ce et 


en noch vielmehr Ereutzige ihn. 
7 Se le ven 
volle thun, md gab ihnen 


— os und überantwor⸗ 
u Jesum; daß er gegeiffelg, 
4 dd geren iger würde, 15. 


64  ShHrifkicreugigung, 

16. Die kriegsknechte aber 
beten ihn hinein in das kichthaus, 
und rieff en ‚ufammen die 97 
chaar: Marth. 


27. Und zogen ihm einen pu 
an, und » ſlochten eine dornens er 
und fehten fe ihm auf. 1 

18. Und fingen an ihn; 

75 du, der Jud, 
— *. 


d als ers erkundet von 
mann, gab et Jofeph den 
der * kaufte eineleininand, 
ihn Aae ihn 


vangelium am eſtertage. 

Ne da der ſaddard e 

Kb iwar tanſten Maia gda⸗ 
und Maria Jacebi um Salo: 
ereren, anf daß fie kamen und 
nig. Matth. 28.1. Sac 24.1. 
Und fe kamen zum grebe aa Ei⸗ 
ſabderder ſehr 


7 


unt er einan⸗ 
uns den ſtein von 


gerferſteheng, (E..16.)S. Marel, und binmefchet 88 


0. Us Sie ging hin: und vers 
Fündigets denen, die mit ihm gewe⸗ 
fen waren . die da leide trugen, und 
wein eten. 

U. Und dieſelbigen, da fie höreten, 
daß er led ere, und ware ihr erichies 
nen, aläubtren fie nichr. 

. Darnech, da zween aus ihnen 
wandelten: effendarete er ſich ums 
tex einer anders geſtalt, da ße aafs 
feld gingen. > Puc.24, 

13. Und Dieſelbigen gingen 25 
bin, und yerfürdigeen das den ans 
dern: denen gländeten fie auch 


rang. am binmelfabrtstage,) 
1. Aug, da die eife zu 878 

ſaſſen off endarere er sch: 
char Ihrem urglar ben, und ihs 
res hergens bärrigt e. daß me nicht 
een die ihn ges 


“Richt. 


nicht sidubet , der ird vert 
dammet werden, Sc 
+ Job 3.8.38. c. 48. 
. Die zeichen ber, die da fol 
werden denen, die de giauben, | 
die: "m meinem namen werdenfle 
gen reden. 


15,18. 

t Seſch. 2.4.11. c. 1 X 
28. S952 vert ade; Und 
fo ſte etwas toͤdtliches trincken, 


» wirds ihnen nicht finden; Auf die 


fei: krencken werden He die haͤnde legen, 


aber, da et auferſtanden 
erſten rage der ſabba⸗ 

€ erſten der IRas 
welcher e fies 
eden haste 


Sud 


= fo wa ds deſſer mit ihnen werden. 


Exc. 10,19. Seſch 286.8. 


19. Und der Ser, 5 m eg 


„mit ihnen gerede hatte: werd er 


aufgehaden gen 
zur rechten hand 
Tac. 24. l. Gesch. 

20. Sie aber gingen aus, und 
predigten an aken orten: 
SEE s wirckete mit ihnen, und bes 

n — wort =: mit 
gende zeichen. 
Geſch. 38. e. 14,3. 


Simmel, und figes 
SOttes. 2 


> Ede. 2, 4. 
des Srvangelü S. Marci. 


Evan 


Johannis geburt und Ei 
Intemal ſichs vie 
L. wunden haben, z 
die rede von d 
ten, fo unter uns enge 
2. Wie uns das geg 
es vom anfang ſeibſt 
diener des woers gewe 
3. Hab ichs aßch 
ben erde ge 
7 N 4 
be ur e N 5 
des tlich ſchriebe; 
5 er nz wi 
fahreſt der lehre „ 
Lexrichtet biſt. 
1 n 


er 


ſchrack er, und 
en. 


Edein geb 
weib 


EHR wirdt 95 den 
0 e en. geben; 
ey * 7. 2 Sem 


wird ke ia 
Dang gr. cis. 


u er mend, dis im ge⸗ 
g iſt, daß e ſey. 


1 a magd; mir gejibes 
en Au haſt. Und der 


—.— veimſuchung.) 


ia aber — auf in den 


A ee 
ee 


a. (C. i.) S. uc. 


in 5 n 


Und 5. 


Maris lebgeſang. 67 


42 Und rieff laue, und ſprach : 
Sedenedeger biſt Du unter des 
weidern, und gedenedeget it die 
frucht deines leid es. 9.28. 

Nicht. 5, 24. 

43. Und woher kemmt mir das, 

daß die matter meines HErrn zu 


mir kommt? 


44. Siehe, da ich d die ſtimme deis 
nes gruſſes hörere : oe ve mit 
freuden das kiad in meinem leibe. 
45. Und Lo ſelig biſt du die du 82 
glaͤubet haßt denn es wird rollendet 


„Ter den; Was bir g ik von dem 
bn HE ER: RN. de 


1128. J09.20,29. 
46. Und Maria ſpraß : meine 
ſeele erhebet den SNR, 
. r En mein geiſt freuet ip 
22 8 t meines heilandes. 
15. Ver et bat Je Siebe get 
enn er ie nie 
feiner magd angeſehen. S ö 
von nun an werden mich 71 
preifen alle kindeskind. 
2 413.571 
49. Denn er hat! g dinge an 
= r* 945 75 machtiĩg i 
P1262. 
52 5 Us 2 Fine barmbertzi gkeit 
nen, die ihn 


t immer fir und fůr/ bey des 
fürchten. 
=2 Mo,. c. 34.6.7. Y. 25,80 


arm / und f zerſtreuet die — 
ſtud in ihres hergens firn 
E.. e. 1 +2 Sam. 228, 1 
= Sen; 3.4. 1 Petr.. 
Er ſtoͤſſet Fr Shen vom 
must „und er die niedrigem, 
+47, 11 Sam. 2.8. 
2 San. 6,1. 22. Sich u 
S. Die e Fu 
gu tern, und ll let die 5 — 
0 8 Marth. 5, 3.6. 
. Jeh. 10% 
4. 2 — der bar 
reit, und hilft ſeinem diener 
rael auf: ey. a Jer. 37/20. 


55. Wie 3 hat unfern vaͤs 
teen, Abraham ” — ge; 
wiglich. 1 Mof. = 19. c. 7 
5 95. Und Maria Dieb ben ine bes 


= drey menden: derzach kehrete ſie 


wiederum heim.] 
am tag? 1 


liſad eth — 7 


Bet ba un Ye 


58. Und ihre nachbarn und gez 

freundten höreren, daß der Here 
roſſe barmhertzigkeit an ihr gerhan 
tte: und freueten ſich mit ihr. 
9. Und es begab fich am“ 


tage, kamen fie zu eſchneiden das 5 


kindlein: und hieſſen ihn, nach ſei⸗ 
nem varer „Zacharſas. 7 
Mos. 12%. 3 Mos. 
60. Aber feine mwuter antworte⸗ 
te, und ſprach: Mit nichten, ſon⸗ 
ders er ſolf Johannes heiſſen, 
61. Und ſie ſprachen zu ihr; Iſt 


doch wiemand in deiner freund⸗ aus 


ſchaft, der alſo heiſſe. 
62. Und He winckeen ſeinem pas 
ter, wie er ihn wolte heiſſen laſſen. 


63. Und es forderte ein kaͤßein, 


ſchr leb und ſprach; Er heiſſet Johan 
des. Und ſte verwundeten ſich alle. 
5 a Und 1 ward ſein 92 
und ſeine zunge aufgerhan , und re⸗ 
Bere und ber S S Nea 
65. Und es kam eine furcht über 
alle nachbarn: und dis geſchicht 
har uk: . N auf dem gantzen 
iſchen gebirge. - 
66. Un alle die es hoͤret 


mens zu herzen und ſprachen: 1 


meineſt du, will aus dem N 

werden? Denn die head des HExrr 

war mit ihm. Jae 2%. 
67. Und ſein varer Zachaßtas ward 


des heiligen Geiftes voll »weiſſa⸗ 


gete , und ſprach 7 , 21. 
68. Gelobet ſey der NN, der 


73. Und an den eid, den er ge⸗ 
ſchworen hat unſerm vater Abra⸗ 
ham, uns N 5 *1 Moſ 22,18. 


1.7/0. 
74. Daß wir „ erlöſet aus der 


band unferer feinde, ihm F diegeten 
ohne furcht unfer tebenlang, 
Gal. 1.4. Tit. 2, 2. . 
r Ebr. 9,14. 


1 
Da 


a 


en 


iederma 
lieſſe: ein i 


zu ihs 


ckelt, und in einer krip⸗ 


TE 
d alsbald tar da bey dem 
e menge dar hirmliſchen 
en, die lobeten SOtt, und 
K. Dan 70. 
re ſey GOtt in der hoͤhe/ 
jede auf erden, und den 
chen ein wohlgefallen.] 
17,19. Luc. 19.38. Eph. a.. 
Jangelium am 2 Ehrifttage.) 
da die engel von ihnen 
gen himmel fuhren, Sprachen 
ren unter einander: Laſſer 
zun gehen gen Bethlehem und 
cht ſehen die da geſchehen 
e uns der Herr kund gethan 
. 2 Neos. 3. 
Und ſte kamen eilend: und? fün⸗ 
de Mariam und Joſeph, da⸗ 
5 kind inder kripyen liegend. 
4 211. 
Da ſie es aber gefehen hatten: 
teten ſie das wort aus, welches 
ihnen von dieſem kinde geſagt 
RN „ te.. u. 
3. Und alle, vor die es Fam, wun⸗ 
en ſich der rede, die ihnen die 


e eher . 2 
m a aber » behielt alle dieſe 
te, und bewegete fie in ihrem 

\ da 


Und die Hirten kehreten wer 
um: preiſeten und lobeten 
det, um alles, das ſie gehoͤret 

geſehen Hatten, wie denn zu 
en geſagt war.] 
bang. am neuen jahrstage.) 
No da Lacht tage um wären, 
daß das kind beſchnitten 
de: da ward fein name genen; 
Seins, f welcher genennet war 
d ehe denn er in mut⸗ 
eibe empfangen ward.] 
* 101.27 12. f Luc, zr. 
v. am tage der reinig. Maris.) 
Nd da die tage ihrer reini⸗ 
ung nach dem geſes Moſe 
kacht en ſte ihn gen Jeruſa⸗ 
daß fie ihn darſtelleren dem 
e; Nes. 12. faq. 


N . p.29 S. Lues. Oarſtelung im tempel. 


69 


23. (Wie denn geſchrieben ſtehet in 
dem geſetz des HERRN: Akerletz 
männfein, das zum erſten die mut 
ter bricht, ſoll dem HERRN ges 
heiliger heiſſen) 2 ef. 132. e. 22,29. 

24. Und daß fie gaben das opfer, 
nach dem geſagt if} * im geſetz des 
HEern, ein paar turteltauden, oder 
zwo junge tauben. 3 Moſ. 2,8. 

25. Und ſiehe, ein menfch war zu 
Jeruſalem, mit namen Simeon: 
und derſeitze menſch war fromm une 
gottesfürchtig, und wartete auf des 
troſt Iſrael/ und der heilige Geiſt 
war in ibm. * Moſ. 9,29. 

26. Und ihm war eine antwort 
worden von dem heiligen Geiſt: er 
ſolte den tod nicht ſehen, er hatte 
denn zuvor den Chriſt des HErrn 
geſehen. 

27, Uns kam aus anregen des Geis 
ſtes in den tempel. Und da die eis 
kern das kind JEſam in den tempel 
drachten, daß ſte fuͤr ion chaͤtes, wie 
man pfteget nach dem 140 

28. Da nahm Er ihß auf feine ar⸗ 
me, und lobete SOrt, uns ſprach: 

29. HERR, nun laſſeſt du del⸗ 
nen 1 friede 04 wie 
du geſaget 3 1 Moſ. 46,0. 

30. Denn meine augen haben? 
deinen heiland geſehen, e. 3,6. 

31. Welchen du bereitet haſt vor 
allen * voͤlckern, Es. 110. 


b. 49,5. 

32. Ein licht zu erleuchten die 
helden, und zum preis deines 
volcks Iſrael. ] Ef. 42,8. c. 4/56. 


(Evangel. am ſonntage nach dem 
Chrifktage.) 
3 fein vater und mutter 
wusderten fich des, das von 
ihm geredt ward. 

34. Und Simeon ſeonete ſte und 
fprady zu Maria, feiner mutter: 
Siehe, dieſer wied geſeßt ' zu einem 
fall und auferſtehen vieler in ſrael ; 
und zu einem zeichen, dem wieder 
ſprochen wird, E.. 14. 6. 28/16. 

Matth. 21,42. Röm. 9,3. 

35. Und es wird ein ſchwerdt durch 
deine ſeele dringen) auf daß vieler 
9 gedancken offenbar werden. 

35. Und es war eine prophetin, 
Hanna eine tochter Phanuel vom 
geſchlech: Afer ; die war wohl beras 
ger, und harte gelebet ſſeden jahr 
mit igrem manze nach ihrer jungs 
frasſchaft. - 

g 37. Und 


70 Iæſus im tempelsefunden. &vangellumg® 30 


37. Und war eine“ wirwe beg dier vier a 
und achtzig jahren: die kam tu immer 2 iter 
dom temgel, dienete SOct mit fas 
ſten und beten tag und nacht. 
1 Tim. 5,5. 1 Sam a a 
38. Dieselbe trat auch hi 5 
derſelbigen ſtunde, und 6 von Ensite 
Hein, und redete von i geb urtefinie, 
Allen, die auf die erlöſung zus ru⸗ 


ſalem warteten. 2 ar \ 0 
39. Und da fie . de 
tin! ande 
Sell m zu 3 
ei 


atten nach dem geſetz de 
ehreten fie wieder in 
ihrer ade Nazaveeh. 
40. Ader das kind wuchs: und 
ward ſtarck im geiſt voller weisheit; = 
und GOttes gnade Ei ihm. 1 1 
v. 92. e. 1,80. 
(Ev. am: ſennt. nach ep) aid) Sp 
41. n ſeine eltern In si TE 
jahr gen 2 1 
® sierieit.“2 006.34 des 25 
42. Adder k j 1 der büaſſe 
gi fie, hinauf gen eruſalem, 
Bas senehnbcn des feſtes. war 


Und da die er 3 e Ar 1 71 


200 de wiede gingen j 
m das kind J e Sin 2 3 inder 
und feine eltern len Y 1 


44. Sie meineten aber 
unter an und b 
ue tagereiſe, und ſuchten ihn 
den gefreundteg und bekanten. 
47. Und da ſie ihn nicht 8 1 
ingen ſie wiederum gen Jeruſa⸗ 
em und ſuchten ihn. 
46. Und es begab ſich nach 5 8 
— funden ſie ihn im tempel 
ſigen mitten unter den lehrern: A 
er ihnen zuhdrete und ſie fragete. 
47. Und alle, die ihm zuhöͤreten 
ver wunderten ſich ſeines 1 a — 180 
und feiner antwort. Matth. 7,28. 
Marc. 1,22. 

48. Und da fie ihn ſahen, entſatz⸗ 
ten 15 5 Und ferne mutter fpr 
da ihm: Mein ſohn, warurni ha 

u uns das gethan? Siehe dein va⸗ ey 
ter und ich haben dich mit ſchmer⸗ 
tzen geſuchtd. 9 

49. Und er ſprach zu ihnen: 
Was iſts, daß ihr mich geſucht e. 
babe? Wiſſet ihr nicht, bob fh ſe N wird a 
muß in dem, das meines Vaters iſt ? 

50. 69 Sie verſtunden das wort a 
nicht, das er mit ihnen redete 

51. Und er ging mit ihnen hu 
und kan g gen Nazareth und war 
zen unteiehan g Und feine Wat 
behielt » alle dtefe worte in ihrem 
bergen, * 2,19. 1 Moſ. 37,11. 


3.) 
(ner, daß 


chen alle in ihren her⸗ 
„ob Er vielleicht 
’ 1 
te annes, und 
5 uf euch mit 
ommt aber ein ſtaͤrcke⸗ 
„ dem ich niche genug⸗ 
daß ich die riemen feiner 


85 


5 — c. G15. c. 
das alles legte er Jo⸗ 
angen. Match. r 2. 
es begab fich ‚da fich alles 
fen lieh , und JEſus auch 
war, und betete , * daß ſich 
el agfchaͤt; * Match. 3,16. 

4 e. 1 10. Joh. 132. 
Und der heilige Seit fuhr her⸗ 
er in leiblicher geſtalt aaf ihn, 
eine taube: und eine ſtimme 
aus dem himmel, die ſpeach; 
biſt mein lieder john, an dem 
gohlgergllen habe. e. 9, ;, 
. d IJEſus ging in das drehſ⸗ 
e jahr: und ward gehalten für 
erb; welcher war 


* war ein ſohn Matthat, 
. 
N ver a Jan⸗ 
ein ſohn Jofeoh; 8 


ein ſohn Amos, der war 
Nahum, der war ein ſohn 
war ein ſohn Nauge; 


S. £ueä, 


geſchlechtreglſter. 71 


25. Der war ein ſohn Magath, 

der war ein ehr Marta hias, der 

war ein ſohn Semei, der war ein 

Es Joſeph, der war ein ſohn 
uda; 

27. Der war ein ſohn Johanza, 
der war ein john Reſta, der war 
ein ſohn Zorsbabel, der war ein 
fohn Salächiel, der war ein ſohn 
Neri; 

28. Der war ein ſohn Melcht, 
der war ein ſohn Addi, der war ein 
ſehn Koſam, der war ein ſchn Eis 
madam, der war ein ſohn Her; 

29. Der war ein ſoßhn Joſe, der 
war ein ſohn Elieser, der war ein 
ohn Jorem, der war ein john 

artha, der war ein ſohn Levi; 

30. Der war ein ſohn Simeon, 
der war ein ſohn Inda, der war ein 
ſohn Joſeph, der war eis ſohn 
Jonam, der war ein ſohn Elias 


im; 8 
31. Der war eis ſohn Melea, der 
war ein ſohn Menam, der war ein 
fon Mattathan, der war ein ſohn 
Nathan, der war ein ſohn David 
2 Sam. 14. 
32. Der war ein john Jeſſe, der 


mar ein ſohn Obed der war ein ſohn 


Boas, der war ein ſohn Salmon, 
der war ein ſohn Nahaſſon; 
Ruch 4,22. 

33. Der war ein ſohn Aminadab, 
der war ein ſohn Aram, der war ein 
ſohs Efrom, der war ein ſohn Pha⸗ 
res, der war ein ſehn Juda; 

34. Der war ein ſohn Jacob, der 
war ein ſohn Iſgas, der“ war ein 
ſohn Abraham, der + war ein ſohs 
Thara, der war ein ſohn Nacher ; 

I Moſ. 21,23. I Moſ. 11,28. 
L Chron. 126.27. 

35. Der war ein ſohn Saruch, 
der 095 Ey 1 Ragahn, in 
ein ſohn Phaleg, der war ein ſohn 
Eber, der war ein ſohn Sala; 

35. Der bear ein ſohn Cainan, der 
war ein ſohn Arphachſad, der e war 
ein ſohn Sem, der war ein ſohn 
Noaͤ, der + war ein ſohn Lamech; 

1 Moſ. 11, 10, f is: 

55 Der war ein ſohn Mathuſa⸗ 
Ich, der war ein ſohs Enoch, der 
war ein ſohn Jared, der war ein 

zn Maleleel, der war ein ſohn 

ainag; x 

38. Der war ein ſohn Enos, der 
“mar ein ſohn Seh, der war ein 
ſohn Adam, der war GOttes. 

* 1 Moſ. 5. Das 


71 Chriſtus wird verſuche, Erangellum ( 5. 


Das 4 Kapitel, 


Chriſtus wird verſucht / prediget 

nr thut wunder. 
Eſus aber, voll heiliges 8 
ſtes, kam wieder von dem 

dan und ward vom Seiſt in die hs 
ſte gefuͤhrer. Matth. 4,1. c. 

2. Und ward » viertzig tags lang 
von dem teufel verfucht, d er 
aß nichts in denſeibigen tagen 12 
da dieſelbigen ein ende harten 
gerte ihn darngch. = 2 Mo, 

3. Der teufel aber ſprach u! 


Biſt du GOttes Sehn, ſo ſprich zu IH 
2 den . 
1 und den 
fle frey > 108 
Eee fr 
19.Und zu e 
me jahr des Err 
20. Und als er "ash 


dem ftein, daß er brodt werde. 
oe 4. Und 1 e e 
ach zu ihm ſtehet “ rie⸗ 
den, Der menſch lebet t allein 
vom brot ſondern von einem AR, 
chen wort GOrtes. babe l aa 
5. Und der teufel führere ihn auf 
einen hohen berg, und weiſete ihm 
alle 1 der gangen N einem 
augenbli 
aug Und ſprach zu ihm: Dieſe macht 
wil ich dir nr eben ‚und ihre herr⸗ 
teilt 3 100 fe u mie er 
und ich gebe ſte, weichem ich w 
s Du nun mich 7 
ven, b o ſoll es alles dein fe a 
Se ü 515 
rach: e dich weg von mir, ſa⸗ 
mi ; es fteher * Ve: Du 
ſolt GOtt, deinen N, anbe⸗ 
ten, und ihm allein e 
Mos. 8 8. c. 10%. 20. 
5. Und er fuͤhrete ihn gen Jeru⸗ 
n und RN a 5 
eld HER, ‚and ſprach zu ihm: 
r du SOttes Sohn, ſo laß dich 
von hinnen 1 3 
10. Denn es ſteher geſchrieben, 
Er wird befehlen ſeinen engeln von 
dir, daß Re dich bewahren, 


11. Und auf den haͤnden tra 5 


auf daß du nicht etwa deinen fuß an 
einen ftein ſtoſſeſt. Pf. 91 11. 1c. 
12. IEſus A pee und vos Sl 
u ihm: Es iſt e mie Du 
Ott, deinen HER 
chen s Mof.6,16, ꝛc. 
13. Und da der tele alle verſu⸗ 
chung vollendet harte, wich er von 
wi eite zeitlang. 

„Und JEſus kam . e 
Bei kraft in Galilaͤam, 9 15 
geruͤcht erſchall von ihm 155 
ee; drrer, »Mafth 

„Und Er lehrete in 55 Tan 
ud „und ward von jedermann ges 
vreiſet. 


des tem⸗ 


NN, nicht = 


alle er m 


. bet; . a oja 3 


ö 


de. L 
e, da fe 


und lehrete fie an 


5 hall ſet ; ven in 
381 e 
: tum u⸗ 
am in Stmenis haus,. Und 

ieger war mit einem 


behaftet, und ſte baten 
8 t; ihr 1 5 
: und es vecleh ſie. en 
ſie auf, und dienete ih⸗ 


5. Und da die forte u . 
war: e die, Fraud dagen, 
2 ſeuchen, 


blen und ſprachen 

Thriſtrs der Sohn SOt⸗ 
edraͤuete fie, und li 

n: denn ſie wuſten, 728 


eb 4.0% S. Euec. 


is eigen und gi 


fegnet Persi geg. 1 

42. Da es aber zag ward ging er 
ns an eine wäſte flärte: und 
das volck ſuchte ihn und kamen zu 
ihm und hielten ihn auf, daß er 
niche von ihnen ginge. 

43. Er oder brsch zu ihnen: Ich 
muß auch andern ſtädten das ebau⸗ 
gelzum predigen vam reich SOt⸗ 
des: en bin ich gefand:. 

id er predigte in der 
les Saliläa, 8 Mer 
Das 5 Lapitel, 

Von petri 8 auffäs 

3° chigen, Mats 
thai ber: ff, und der junger farten, 

(Evang. are g ſennt. nach trinit.) 
Ee begab ſich aber, da das 
volck zu ihm drang, zu hoͤren 
das wort SOrtes; und Er ſtund 
am 27 chene an 
“a lage zieeg ſchiffe am fee 
ſtehen; die Nice 1 Waren aut 
gerrecen, und Auſchen ihre nege: 

3. Trat er in hiffe eines, wels 
ches Simonis war; und bar , 
daß ers ein wenig vom lande fühs 
tete. Und er faßte ſich und lehre 
te das volck aus der ſchiff. x 

4. Und als er hatte aufgehözet zu 
reden ſyrach er zu Sigion: Fahre 
auf die hoe und werfe: eure zege 
aus, daß it einen zug cher. 

Und Simon antwortete, und 
prach zu ihm: Meiſter, wie haben 
ie gantze nacht gearbeitet, und 

nichts Sefangen; aber auf dein 
wort weill ich das getz auswerfen, 

€, Und da fie das aten: Dem 
ſchloſſen ſie eine große menge fis 
ſche, und ihr netz zerriß. 

7. Ui fie winckten ihren gefels 
len die ien ande n ſcheff waren daß 

e knen ‚und hülfen ihnentzteßen. 

d ſie kamen, und füleren bes)e 
ſchiffe voll, aifa daß ſte fanden. 

8. De das Simon Perrus ſahe, 
fiel er IEſu zu den kaien „ und 
ſprac)h Ser, gehe vor wie hin 
aus, ich bin ein fuͤndiger menſch. 

Denn es war ihn ein schrecken 
ankommen, und ale die mie i 
waren ‚über dieſem fiſchzug, den fie 
mit einander gechan hartes; 

10. Deſſe kiges gleichen auch 
obum und Johantem, die 

ededn Simonis geſelen. 

i ſprach zu Simon: Füͤrchte 
dich denn von aun an wicht 
due mesſchen fahen. Marc. 1. 1. 
(D) 11. And 


I 


24 JeEſus heilet die Franden, 


11. Und fie führeren die ſchiffe zu 
laude, und * verlfeſſen 1 fol⸗ 
geten ihm nach.] Matth. 19,27. 


12. Und es begab ſich/ da er in elner 


ſtadt war: fiehe, da war Jm fa; 
77 auſſatzes. Da der IEſum ſa⸗ 
„Fal er * ſein 1 und 
je hn, und ſprach: HErr, wilt 
du, fo kanſt du Race 
»Marth. B. 2. Marc. 7,40, 

13. Und er ſtreckte die hand 
und 9 ihn an, und ſphach 
wills thun, fen g Und 
alſobald ging der sehe von ihm. 

14. Und Er gebor ihr, daß e 
mand jagen folte.; ſondern gehe 
hin, und 9 dich dem prieſter, und 
opfere für eine veinigung , wie 
Moſes geboten dar, ihnen gr 
zeugniß. 3 Moſe rg, 2, 2a 

15. Es kam aber die füge von ihm 
ie weiter aus: und kam viel volcks 
zufammen, daß ſie ihn hoͤreten, und 

durch ihn geſund wuͤrden von ihren 


e e 


Be ein 


Brand eiten. N 
16. Er aber entwich in die? wir 29 
ſten, und betete. Marc., 37. 


5 Und es begab ſich auf eine und viel 
m 


daß er lehrete: und ſaſſen 


7 arifaer und 10 en die 


da k een 
ten in Galilda u 

Jeruſalem. Und bd er des Seien 
ging von ihm, und half iedermann. 

18. Und ſiehe, deißiche manner 
brachten einen menſchen auf einem 
bette, der war gichtbrüchig: und ſie 
ſuchten, wie fie ihn hinein brachten, 
und vor ihn legten. Mactch. 9/2. 

Marc. 2,3. ch. 9,33. 

19. Und da ſie vor dem Holck nicht 
funden, an welchem ort fie ihn hin⸗ 
ein brachten: ſtiegen ſie auf da 
dach, und lieſſen ihn durch die zi 
hernieder Ms 8 1 mi 
unter vor J 


ſprach er zu m: Menſch 
den Judd die vergeben. 
er. /. Luc. 7,48. 

zt. Und die ſchr iftgeleßrten und 
Phariſder 895 an zu dencken, und 
ſprachen: iſt der, daß er got⸗ 
teslaͤſterung leder 7 Wer kann“ 
den verge a denn Fe, 


9 3x 
22. De er Gens 9 
cen merckete, antwortete er, 
ſprech zu ihnen: Was ir: 

in euren bergen ? 


0 da er Sn lauben | 
5 5 


darna⸗ 
en Me, 


S. tue. Seligkeit der chien. +; 


cke aus deine hand. Und er thats. 
Da ward ihm ſeine hand wieder zn 
rechte bracht, geſund wie die andere. 
12. Sie aber wurden ganz unfins 
nig und berederen ſich mit einan⸗ 
der, was fie ihm hun wolten. 
12, Es begab ſich aber zu der zeig, 
daß er dad einen berg zu beten: 
und er blieb uͤber nacht in dem gebag 
zu SOtt. - 
13. Und da es tag ward *rieff er 
inen fuͤngern, und erwehlete ihret 
jwölfe, welche er auch apoſtel nen⸗ 
nere: Be Luc. 9,1. 
14. Simon welchen er Perrum 
nennete; und Andecem, feinen beus 
der; Jacobum und Johannem, Phir 
lippum und Bartholomaum; 
1j. Marc baum und Thomam; Ja- 
cobum, Alphaͤi ſohn; Simon, ge⸗ 
nant Zelotes; 
16. Judam, Jacobs ſohn; und Ju⸗ 
dam Iſchariothen, den verrätber, 
17, Und er ging hernieder mit i 
neu, und trat auf einen platz im fe 
de, und der hauffe feiner junger, vnd 
eine? groſſe menge des von 
allem jüdiſchen lande, und Feine 
ſalem, und Toro and Siden, am 
meer gelegen: Matth. 4,256 
18. Die da kommen waren ihm zu 
hören, und daß ſie geheilet ward en 
von ihren ſeuchen, und die von uns 
ſaukern gelftern umgerrieden wür⸗ 
den, die wurden geſund. e 
19. Und alles volck begehrete ihn 
anzurühren : denn es ging kraft 
von ihm, und ke fie alle. 
29. Uns Er hub feine augen auf 
en junger, und ſarach Ses 
Jen 15 
SDrtes iſt euer. Marth. 5,3. fe 


4 fühe fette umder on, 27. ee fend: 


ı Ste 2 denn 


1 


78 Feinde zu lieben. Evangelium | 6 


denn euch wird hungern. Wehe euch, 
die ihr hie lachet: denn iht werdet 
weinen und heulen. „Eſ. 10, 16. ge 

26. Wehe euch, wenn euch ieder⸗ 
mann wohl veder: des leichen thaͤ m 
ten ihre vater den fal chen prop r 


ten auch. 2 N 
27. Aber ich füge euch, die ihr zu⸗ dee 
hörer: Lieber ende, feinde; thut 0 


3 
laͤget auf eiz 

den andern 
e den mayrel 


12 
lie⸗ 


et zu nehmen 
davon! Dem ; 
den ſöndern auch, auf 


* 
36. 


ten | 
über die un 


am 4 ſonnt. na t.) 
rum fend barmhertzig, wie 
1 i re nich 
ig iſt. . Mos. 24%. Pf s. 
2 5 Richtet 7 werdet ihr ‚es 
auch nicht gerichtet. Verdammet 
nicht, fo werdet ihr auch nicht ver⸗ 
dammet. Ver geber, ſe . 
vergeben. Mom. 2 2. zu 75 
30. Geber, ſo wird euch gegeben j 1 
2 dell, gedruckt, gerͤckeſt und 
15 erflüſſtg maß wird man in euren 
ſchooß Rn dend eben mit dem 
a ihr mit meſſet wird mag 
euch wieder meſſen. Mare. g de. n un 
20, Und er id eie I. Vi Achdem 
np: Mag auch ein blinder einem Fausger 
onnden den weg mailen 7 Werden ſie Fapernaum, 


(Evan 


36. 


N ptmann knecht 
rt or 
1 
ber von Gern börete: 
ſten der Juͤden zu 
A er Fame und 


“Mu ah. g. 


mic auc mich eldſt nicht 
et hade 


din ein merſch, 
han Br und habe 


nd ſpre⸗ 
hin #6 rem > 


en . das ee: 
* „ und wan dre 


rolg 1 15 er 
er 3 Ber 


Nasen wieder⸗ 


BE 15 12 
Be da 
eine mit namen 
und feiner jünger gin⸗ 
06 90 volcks. 
17 ber nahe an das adt⸗ 
e, da trug man einen 
der Hr der ein? einiger ſohn 
mutter; und Sie war ei⸗ 
we, und viel volde aus der 


& (gen 75 
b. 3 
018 


u, und Be 
ie ‚träger 
Alprach: Jung ing, 

tech: auf, y 


ra 


19.7) ©. Lues. ICs zeuget von Johamme. 77 


2 lieh ihm ſagen 
ich kommen fol, 


dir kauffer har uns zn di 


hr 3 ger 


der: Eiche, Ich ſende meines en⸗ 
(D) 3 


19. Und der todte richtete ſich auf, 
und ſing an zu reden. Und er gab 
ihn ſeiner mütter. Kön. 436. 

16. Und es kam fle alle eine fuͤrcht 
an, und preiferen SOtt, und ſpra⸗ 
chen. Es iſt ein groſſer prophet uns 
ter uns aufgeſtanden und GOtt 
har fein volck heimgeſucht. c. 1,88. 

17. Und dieſe rede von ihm erſchal 
in das 2 jüdische land, und in 
alle um iegende länder.] = 

18. Und es verfündigten Johans 
ni eiae jünger das allss. Und er 
rieff zu ſich 5 De zween, 


Marth. 12 
„Und fandze fie e ‚una 
on, der da 
oder follen wir eines 
andern warten? 
20. Da aber die maͤnner zu ihm 
kamen, ſprachen ſie Z Johannes, der 
eſande, und 
. — dit ſagen; Biſt Du, der da 
kommen fol, oder ſollen wir eines 
andern warten? a 
22. Zu derſelbigen ſtunde aber 
machte er viele gefund von fens 
Be und plagen und böſen geis 
BR: vie len blinden ſchenckte 


beds ei 
d Jus anttworgete, und 
ea zu ihnes: Geher bin, u 
perkͤndiger A da „was 9 Fil 
hen und gehöre: habt; Die 
den ſehen, dit lahmen chen, die au 
tägigen werden kein, die rauben hoͤ⸗ 
ren, die todten Reben auf. den ars 
men wird das Fasgeliam gepredis 
Ef. 37%. Matt h. 11. 
23. Und ; feligift, — me nicht 
ärgert an mir. Weed 11,8. 
24. Da aber die boten Scharnid 
hingingen, firg IEſus a7 jureden 
1 5 0 son Johanne: rn 
ihr hinaus angen in die 
wuüſte zu ſehen 79 Better ihr ein 
rohr fehen, das vom winde — 
get wird? Matth. xy. 
25. Oder tea? fend ihr hiaaus ges 
gangen u ſehen? Molter ihr eis 
ges menschen ſehen in weichen gels 
dern? Seher, die ir herrlichen klei⸗ 
dern und Asten leben die find in 
den königlichen hoͤfen. 

26, Oder war ſen d ihr hinaus ge⸗ 
gangen zu ſehen? Wolter ihr einen 
2 ee scher ? Fu ich ſage euch, 
da mehr ißt, denn ein pre bet. 
27. Er iſts, von dem geſchrie a 


en ßes 


gel 


5 vor deinem angeſicht her, der da 
reiten foll deinen weg vor dir. 
Mal, 28. Matth. 10, Marc. 12. 
un ich füge euch, daß unter 
Denen „die von weibern geboren 
Fund, iſt kein » groͤſſer propher, denn 
Ban i der taͤnffer: der aber 
einer iſt im reich Sortes, ei 
groͤſſer, denn er. 
29. Und alles Hold, das 
rere, und die zöͤner, gaben 
recht: und. n ſich tauffen mit 
der tau 155 oharris. 

‚Aber die Pharisäer und ſchrift⸗ 
gelehrten! verachreren — var 
wieder ſelbſt, und li 
wicht von ihm tauffen. G 45 ER 

r. Aber der HErr ſpr 
8 die menſchen d 705 ge⸗ 
> vergleichen ? wem 
leich? „Matth. 11, 16. 
Sa ie find gleich den kindern, 
die auf dem marckt ſitzen, und ruf⸗ 
fer gegen einander, und ſprechen: 
Wir haben euch gepfiffen * nd 
bat nicht getantzer; 
euch getliger, und ihr habt nicht 
1 


Dens nes, dense 85 

iſt de 4 nch b N 

stand keine wein: . n 

dat den teufel. Daech.z 8 
za Des menſchen bn iſt kom⸗ 

mea, iſſer und trincket: ſo ſager 

r, Siehe, der menſch i a free 

fer und wanne „der g er und 

ſünder freund. 


nd die weis 
ser feutigen laſſen 2 ihren 
kindern. 11/19. 


35. Es bat ihn 2 ri 
— daß er mit Bi dire 
ir in de iſaers haus, 


2 te * 
ein — 
bid, die war eine für 2 


die veinahm, daß el zu dhe 
2 5 5 aufe: brachte fle 
a3 mit ſalben, 

72 Und trat hinten zu ſeinen füf⸗ 5 
fer, und meinere; und fing an ſeine cke 
ra zu netzen mit chraͤnen und mit 

des heaven ihres haupts zu truck⸗ 
nen; und kuͤſſete feine fühle, und mai 
falbere fie Mit ſalben. er 7 
39. On aber das der Yhapifier ſahe⸗ 
bc Fahr eladen harte ag, 
ſich ſelb 50% ud ſagre Wenn dieſer fü 
ein prop 15 wäre, fat öl er, wer 
und weſch ein weib das iſt, die ihn 
anrühret; denn te iſt eine funderin. 


teufel 


5 2, 
Le e 
ihrer habe. 


1 r 
fiel etliches an den weg, und 
Acreten, und die vögel un⸗ 
fraſſens auf. 
ind e tel auf den feld: 
es aufging, verdorrete es, 
In, daß es nach 21 8 8 
| 3 fiel mitten unter 
en und die dornen en 
und erſticktens. = 
ne fiel an u gut 
auf, u 
i ji Ben Da 4 55 
I, rief ede Wer ohren bat zu 
e: doͤre! 


Are 

5. Er aber Euch iſte des 
\ 0 das geheimaiß des 
Ottes; den andern aber in 

daß ſie es niche ſehen, 

ſehen, und nicht ver⸗ 


2 ren. 
Mar. N 1 
ee edis 
me iſt 3 3 
i en dem wege find: 
die es hoͤren eh 
ö be 2 und nimt das 
ee 


dem feis: find 
ren, nehmen fie 
En bus 
eine zeitlang 
en ſie und zu der zeit der an⸗ 
a len e . 
Das aber unter die Dornen 
ie, ſo es hören, und gehen 
ſorgen, reicht hum und 
3 lebens, und erſticken, 
eine frucht. 
is aber auf dem guten lan⸗ 
Ad die das wort hoͤren und be⸗ 
i einem feinen guten herz 
bringen frucht int geduld. 
16,14. f Ebr. 10, 36. 


(aps) S. Lues. 


2 ir > 


Meeres ungeſtüm. 75 


16. Niemand aber zündet ein licht 
an, und bedecker es mit einem gefäß, 
oder ſetzet es unter eine banck: ſoa⸗ 
dern er ſetzet es auf einen leuchter, 
auf daß, wer hinein geher, das licht 
ſehe. Mateh. 9 15. Marc. 4/21. 
17. Denn * e2 iſt nichts verbors 
gen, das nicht offenbar werde: auch 
nichts heimliches, das nicht kund 
werde und an tag komme. 

»Matth. 10,26. Marc. 4, 22. 
ehet nun drauf, wie ihr 
Denn wer da har, dem 
wird gegeben: wer aber nicht bar, 
von dem wird genommen auch das 
er meiner zu haben. Marth. 13 12. rc. 

19. Es gingen aber hinzu ſeine? 
mutter und brüder und konten vor 
dem volck nicht zu ihm kommen. 

Matth. 12,46. Marc. 3. fr. 

20. Und es ward ihm angeſagt: 
Deine mutter und deine bruder ſte⸗ 
hen drauſſen, und wollen dich DIE 

21. Er aber antwortete, und ſprach 
wi nen: Meine“ mutter und meine 

ruͤder find dieſe, die GOtres wort 
hören und chan. Joh. 19, 14. 
22. And es begab ſich auf der iu 
e einen, daß Er in? ein ſchiff traf, 
mr ſeinen Jüngern. Und er ſprach 
2 ihnen : Laſſer uns über des fe 
ehren, Sie ſtieſſen vom lande. 

Matth. / 23. Marc. 4, 36, 5 

23. And da fie ſchiffeten, entf: 155 
er. Und es kam ein : indwirbel au 
den ſee, und die wellen überfielen 
ſie, und ſtunden in groſſer gefahr. 

24. Da traten fie au ihm und we; 
deren iha auf, und ſprachen: Mei 
12 meiſter, wir verderben. D. 

ad er auf, und bedraͤnete der 
wind, und die woge des waſſers 
und u 85 25 N lle. 

27. pr. er zu ihnen: W. 
iſt euer dete Sie fur * 
aber, und verwunderten fich „ und 
ſprachen unter einander: Wer is 
dieſer? Denn er gebeuf dem ini 
und dem waſſer, und ſie ſind ihm 
gehorſam. Marth. 8,26. 

25. Uud fie ſchiffer en fort? in die 
gegend der Gaderener, welche iſt 
gegen Galilaam ber. 

Matth. S/ 28. Marc. 51. 

27, Und als er auskrat auf dat 
land: begegnete ihm ein mann au; 
der ſtadt der harte teufel von lass 
ger zeit her, und chaͤt keine kleidet 
enz und died in keinem dauſe, ſon⸗ 
dern in den graͤbern. 

Dj 4 28. Da 


go Teufel fahr en in die füue. q 


28. Da er aber JCfum he 54 
er und ſiel vor i m nieder „und rie 
laut, und fprad) „Was babe i 
mir dir zu ſchaff 17 JEſu, du Soh 0 
SOttes des aller chöchſten? Ich 9 
dich, du wolle; mich nicht ai ser,  feht 
Marth. 8 2. \ 
Denn er gebot dem a uber ſe 
zelt. daß er von dem me a 
führe: denn er hatte ihn lange zeit 
geplaget. Und er war mie 
‚gebunden, und mir 
en, und zerriß die b 
E leben don any; 


ek. um Hege es 


r denn es ce 
in dn gefa ren. 

‚52. Und ſie baren 
nicht 28 e in die 


0 3. 
5 , von * die denten 
en waren, . 2 e 

Eſu, bekle 


ke durch die e 
dinge ihm 5 


use (Es. 9% S. Lues, Jötf tauſend geſpeiſet. 81 
Iteied fie alle hinaus, 


11. Da des das volck innen ward, 
und rieff, zog es ihm nach: und er ließ fie zu 


ſich zu neigen. 
fe 
und ſprachen zu ihm: Laß das volck 


Nel bed und zioeen ſiſche; N 


Natth. 10,1. Marc. 6,7. ſend mann.) Er ſyr ach aber zu feinen 


te aus edi⸗ en: ſi fi be 
ER „ und N ſchechrer 1 della u take, 


19. Und fie thaͤten alſo, un 
ten ſich alle. 2 

16. Da nahm er die fünf brodr, 
und zween fiſche and ſahe auf gen 

immel, und danckere deuͤber: be 

und gab fie den juͤngern , daß 
dem volck vorlegten. 

17. Und fie * alfen und wurden alle 
fart: und wurden aufgehaben , das 
br ihnen überblieb von brocken, zwölf 

be, - #2 Kön. 4,44. de. 
18. Und es begab ſich, da er allein 
war, und betete, und feine jünger 
ben ihm; fragte er fie, uad ſprach: 

Wer fagen die leure, daß ich ſen ? 
159. Sie antworteten, und ſyra⸗ 

chen: Sie ſagen, du * ſenſt 85 

Res, der taͤuffer ; etliche aber, eo 
N Elias; etliche aber, es ſeg der 
ge⸗ ten propheren einer auferſtanden. 

Matth. 14,2. Marc. 5,14. 

20. Er aber ſprach zu ihnen: Wer 
fager Ihr aber, daß ich ſey ? Da ant⸗ 
mortere Petrus, und ſprach: Du 
biſt de: Chriſtottes. Marth. 16,16. 

Marc. 8,29. Joh. 1.49. 

21. Und er bedräuere fie: und ge⸗ 
bot, daß fie das niemand ſugt en. 

22. Und ſprach: Denn des mens 
ſchen ſohn muß noch viel leiden, und 
verworfen werden von den aͤteſten 
und hohenprieſtern und ſchrift⸗ 
gelehrten; und gerädrer werden, 


ihm wie groſſe dinge und am drieten tage auferſtehen. 


en. Und er nahm fie »Makeh. 7,22. c. 2017.28. 
dentwich beſonders in ſprach er zu ihnen allen: ® 
en der u?’ die da heiſ⸗ Wer md felgen 5 + 
2 $ 


der verleugne 


14 ;. D fig 


32 Ehriſti verklärung. 2 x 


ch R und nehme ſein . 155 N = 
312 06 ch und folge mir nach, f na, 
Matth. 16,24, Mare. 9,34. tg 
24, Denn wer ⸗ſein leben erhalten 
ll, der wird es verlieren; wer aber 
in leben verleuret um meiner wil⸗ vol 
en, der wirde erhalten. 6. % 
25. Und N tte der men 
ob er die gan 1 oder Be und 
5 0 bit, oder b te Br 


1 Wer » ſich aber mein und 
zer porte ſchamer; des wird fag dez 75 
men ſchen ſohn auch Ben wenn 40, 
er kommen wird im feiner herklich⸗ hi 
keit, und feines Vaters, und der f 
9 engel. Matt h. 10,33. 
75 Sus. 12,9. hie Wake 125 
27. 5 age euch aber wa { 
daß etliche find von denen, die ie 
ſtehen, tie den tod nicht ſchm 
Mn Den, bis daß ſie das bei Gr, 
t vers 
28. Und es begab ſich nach di 55 
i eee en: auen t i 
nahm Pier m W gpela= un 
edbum, und ing 257 einen berg za 
det en. daßth. 17,1. Marc. 3, 
29. Und da er beraten werd des 


alt feines augeſihts an *. 
ein kleid ward biz und aan f 

30. Und ſiehe, zween tert: 
deten nut ihm: welche waren 


ſes und Elias. 

21. Die erſchrenen in klarheit ld n 
redeten von dem ausgang, welchen 
er ‚pke erfüllen zu Jerufilem. b 

Petras aber und die mit ihm 
waren, waren soll ſchlaffs. Da fie 
aber sufwatten: fahen fre feine um 
a „ und die zween manner ben 

m ſtehen. 

23. Und es begab ſich, da die von g 
kn reichen ſprach Petrus zu 2 5 
fs: Meiſter, ce 
nus dien huͤlten machen, dir ein 
Moſi eine, und Elias eine. g 
wuſte nicht . N: d 

34, Da er aber ſols es redete: 
koin eine wolcke, und öderſchgstetre 
fe, und fie erſchracken, da die 
wolcke aber zog. 

35. Und es fiel eine Rimme aus der 15 
wöſcke, die f ſprach: »Dieſer ift mein 
5 Soha, den ſolle ihr hören. 

„Matth., re. Mare. 11. c. 97. 

Eh Und indem 99 35 imnſe go⸗ 
ei funden ſie JEſum alleine, 
o fie Lechner und v 
digten niemand Nichts in d 
den tagen, was fie geſeh en n 


was 


«u 


dr bene eric 
iR für uns. 


„ da die zeit 

e von bias 
rden, wendete Er 
23 gen Jerufalem 
te boten vor ihm 
und kamen in 
2 er,daßfie 


s iſt xi 
er 


(Cp9.10.) S. cued. Sendung der zojängen 33 


Das 10 Lapitel. 

Von ſiebengig jüngern, lauff des 
evangelii , weg zum leben, Mar 
tha ſorgfaltigkeit. 

1. Arnach ſonderte der HErr 

amdere ſiebentzig aus: und 
ſandte ſie ie zen ünd zween vor 
ihm her, in alle flädte und orte, da 
Er wolte hinkommen. 

2. Und ſprach zu ihnen: Die ⸗ 
ernte iſt groß, der arbeiter aber iſt 
wenig; Forer den Herrn der ern⸗ 
te, daß er arbeiter ans ſende in feine 


: ernte. Jo 18 ie, 


5. Geherhin: fee, 25 eb 


. euch als die lämmer mitten unter 


die wölfe. Matth. 10,16. c. 23,4. 
. Tiaget keinen beutel us 
taſchen, noch ſchuh: und grüffer mies 
mand auf der ſtraſſen. 10%. 
F. Wo ihr in ein haus kommet, 
da ſprechet zu erſt: Friede jeg in 
dieſem hauſe. - 1 
8. Und fo daſelbſt wird ein Find 
des jriedesfenn, fo wird euer fries 
de anf idm beruhen: wo aber nicht, 
ſo wird ſich euer friede wieder zu 
er S dend Haufe aber bieis 
7. In demſelbi e aber 
ber: eſſer und roter, was fiedas 
den. Deng ' ein arbeiter iſt ſeines 
lohns werth. Ihr ſollt nicht von 
einem hauſe zum andern schen, 
M. 24,14. Mat 10, 0. T SCer. 9,14. 
8. Und? wo ihr in eine ſtadt fans 


: met, und fie end) aufaehmen: da eſ⸗ 


ſet, was euch wird vorgetragen. 
Matth. 10% l. 
D heiiet die kraucken, die das 


feld nd: und fagei ihnen, Das 


; keich Sotres iſt nahe zu euch kommen. 


10. Wo iht abel in eine ſtadt kom⸗ 
met, da fie euch nicht aufnehmen; 


da gehet heraus auf ihre gaffen, und 


21. ſprecher: 


e ee 

e ger 
i in an ta: 

dir nachfolgen; aber kr au⸗ 

r daß ich einen abſchied 

desen, die in meinem 

1 


21. Auch des ſtaub, der ſich an ans 
gehenget hat von eurer ſtadt, ſch 
gen wir ab auf euch; Dach foßt iht 
wiſſen, daß euch das reich SOttet 
nahe geweſen iſt. Marth. 10,4. 

12. Ich ſage euch: Ez weird der 
Sodoma traͤglicher ergehen an jes 
nem tage, denn ſolcher ſtadt. 

3 dir, Cacazin! Wehe 


. die, Saß a! Denn waͤrea ſolche 


: tharen zu pro und Sidon geſche⸗ 


en, die ben euch gefchehen find ; fie 
e 
* Wia b. 1121. 0 0 6 14 


33 Der 70 jünger wieder kunft. Evangelſum (E10. 


14. Doch es wird Tyro und Si⸗ 
don kraͤglicher ergehen am gericht, . im 
denn euch. lie ſeft du 

15. Und du Capernaum, die du m 
en den himmel erhaben bift 
wirft in die hölle hinunter ge 
werden. 

16. Wer euch Hörer, der au g 
mich; und wer euch verady der 
verachtet mich: wer aber ver⸗ 
achtet, der verachtet den, der mich 
fandt hat. Mat. 10, 2 85 13, 

17. Die Keen um amen 
der mit freuden, und 0 
HErr, es find uns auch die 
1 N in deinem namen. 

prach aber zu ne 
hg 25 farancz 
allen als einen bli En. 

19. Sehet/ ich ha e 155 r ge⸗ 

ben, zu treten sa ann amp und 

orpionen, und uber alle 
ee. und nichts A 1 
de 42 
20. Boch darin fleiter 4 nicht, d. 
daß euch die geiſter unterthan find: 
us euch aber, daß * eure namen 

im himmel 96 11 find Pr 

N 5 12,3. . 

21. Zu der ich J 
ſus im geiſt, und man 
fe dich, Vater und Be 
und der erden, daß reis »jammet 
dorgen heit den meifen 15 klugen, E 5 
und haft es offenbarer den unmanz 2 
digen Ja, Vater, re war es wohl⸗ 


ee ee 


don meinem Vater. Und r Br Br 
weiß, wer der Sohn fen, denn nur 
der Vater: noch wer der Barer fen, gab ſie 
denn nur der Sohn, und welchem ihm 
es der Sohn will offenbaren. m 
„Date h 12,27. f Joh. ,. e. 8,46. 
er ell an 13 Re 5 en 


ti er a f 9 K ) 
jüngern, und ſpra a 
0 5 1 5 


derheit » elig find die an 

1 ae ihr fehet. 1 K 
Matth. 23, 16, 

24. Denn ich dag a 2 

e und ide wolten 2 ö 

Ein 1 1 5 „und habens gi 38. 


n; und hören Be r hoͤret, delten 
And habens ni 1555 e Da wal 


Petr. I St 

27 Und fiche e da ſtund ein * ri 5 
Died "Dil ayf 1 ‚verfuchte 297 u 

„was muß ich thun d 

Laß ich das e leben erer be ? 

Mattd. 22/35. Marc. 12,78. 


* Maifda aber machte 
fren „ihm u dienen. 


4 


Be 
d ſie 


Martha, du 


nd! Eu 
ber it netb; Ma⸗ 
£ hlei,das 


eichen⸗ 

ffpredigt 
tte, ſprach ſei⸗ 

9 15 Seit, 

deren ach Jöhan⸗ 
au ihnen; Wenn 


mmel, dein name werde 


Gib uns ur 
hnersar. . rer 
d vergib uns unfere füns 
550 Wir vergeben al⸗ 
uns ſchuldig find. Und 
uns nicht in hung, 
ern erlöfe uns von dem übel. 
Und er ſprach zu ihnen: Wels 
unter euch, 50 einen freund 
„ und ginge zu ihm zu mitter; 
, unt rache zu ihm; Lieber 
nd „leihe mir drey drodt; 
kan es if mein freund zu mir 
n von der ſtraſſe, und ich ha; 
t das ich ihm vorlege. 
d er drinnen wu de antwor⸗ 
ache mir keine 


= ; uge⸗ 
en, und meine Findlanı 12 
eben, und dir geben. 
ſage euch, und ob er nicht 
e, Und gibt ihm, darum, 
ein freund 1 ſo wird er 
ſeines unverſchaͤmten gei⸗ 
ien aufſtehen, und ihm ge⸗ 
iel er bedarf. c. 5. 
ich ſage euch auch: * Bits 
8 gegeben; ſuchet/ ſo 


fo ſprechet Unſer Var 


in der kammer; ich kann 


92.) S. Lues. treibt einen teufel and. 85 


werdet ihr finden; klopfet an, fo 
wird euch aufgethan. Matth. 7,7. 
Marc. ,. Jeh. 1623.24. 

10. Denn wer da bittet, der 
zimt: und wer da ſuchet, der fins 
det: und wer da anklopfet, dem 
wird aufgerhan. 

Mun. Wo bittet unter euch ein 
fohn den vater ums brodt, der ihm 
einen ſtein dafür biete? Und ſo er 
um einen fiſch bittet, der ihm eine 
ſchlange füt den fißch diere? 

Matth. 7,9. 


qq. 
12. Oder fü er um 115 ey bitter, 


der ihm einen ſeorpion dafür biete ? 


3. So denn Ihr, die ihr arg ſeyd, 
koͤnner euren kindern gute 
geben: wie vielmehr wird der 
ter im himmel den heiligen Gei 
geben denen, die ihn bitten ? 
(Evangelium am 5 fonntage in 

der faſten oculi. 

7 75 ” er trieb einen teufel 
aus, der war ſtumm. Und es 
geſchah, da der teufel ausfuhr, da 
redete der ſtumme. Und das volck 
verwunderte ich. Matth. 12/22. 
15. Etliche aber unter ihnen ſpra⸗ 
chen: Er treibet die reufel ang 
durch Beelzebub, den oberſten der 
teufel. Matth. 12,24, ꝛc. 

16. Die andern aber ver ſuchten 
ihn, » und begehrten ein zeichen 
von Eee Br 

eu 1239. c. 6 l. 

17. Er aber vernahm ihre gedam 
cken, und ſprach zu ihnen? Ein 
ieglich reich, fo es mit ihm ſelbſt uns 
eins wird, das wird wuſte, und ein 
haus fallet über das andete. 

18, 15 denn der ſatanas auch mix 
ihm ſelbſt eneins, wie will ſein reich 
beſtehen? Dieweil ihr ſaget, ich treis 
be die teufel aus durch Beelzehub. 

19. So aber Ich die teufel durch 
Beelzebub austreibe, durch wen 
treiben ſie eure kinder aus? Darum 
werden Sie erre richter ſeyn. 

20. So ich aber durch SOttes 
finger die teufel ausrveibe, fo kem⸗ 
met ie das reich S Ottes zu euch. 


= * 


Mos. 8,19. 
21. Wenn ein Hacder gewaynes 


ter feinen pallaſt bewahre, fo blei⸗ 
bet das feine mit frieden. k 

22. Wenn aber ein ſtaͤrckerer 
uber ihn kommt, und überwindet 
ihn : ſo wimt er ihm feinen harniſch, 


darauf er ſich verließ; und cheiler 
raub, 125 4 15 ER 
(D: 23. Wer 


* * 


86 Zeichen Fond, 


23. Wer nicht mit mir ifk, der 
iſt wieder mich und wer nicht mit 
mir famtet, der zerfireuef, 

Marr. 12,30. 

4. Wenn *der unſaubere geiſt 
Pe dem menſchen. aus fahrer; Bo 
dürchwandelt er dürre flärte, us das 
cher ruhe, und findet ihrer richt ; $ 
ſo ſpricht er, Ich will wieder um⸗ 
kehren in meis haus, „ ſterniß 
5551 bis. Marth. 12,3. ſeyn, 

„Und wenn er don fo fin⸗ ein f 
det ers mit beſemen gekehret und 37. 
geſchmuͤcket. bat 


26, Denn ein — ihm 
eben seine zu ſich, die r 
ind dern er ſelbft und vo e 
inein kommen, wohnen LE 


und * wird hernach mit demſelbigen 8 
menſches a er er vorhin. 


27. Und es 15 gab ſich da er ſol⸗ * 
Ges redete, erh 0 weib im volck und 
die ſtimme, und ſprach zu ihm: 
„Selig iſt der leib, der dich 
gen . und die 19960 4 geſo⸗ 

en 5 L. 28. 
i ne 


28, Er aber ſprach: Ja, 


find, die GOtte; wort en 95 dig 

ae M DR 
29. Das hold aber drang 4 

Da fing er an, und ui te: sin 3 


0% arge art ſte begehret 
und es wird 25 ein 3 
1 denn unt das zeichen des vor dem 
Neepher Jonas. March. 16,4. ꝛc. 
30. Denn wie“ Jonas ein; 
885155 1 995 e des 7 2 har 
menſchen ſohs ſeys dieſem "ger e ben an 
ſchlecht. Jou. 2,1. e deo ges 
31. Die königin von 98 5 152 ai De 
wind auftreten vor dem A Marc. 1: N . 
1 ber 


den leuten dieſes geſchlecht⸗ lh 
wird fle verdammen: denn. ke tum 1 75 


den der welt ende, zu hören die i ihr fer; 
weisheit Salomonle, und ſtehe, ber 
te if mehr denn Salomon. N 
195 1. 10/1. 2 Chr. i. Mat. 12,42. ai am 
32. »Die leute von Ninive ſwer⸗ feh 
den auftreten vor dem gericht . 
dieſem geſchlecht und erden! 2 du: 
dammen dens frerhäreh e 
der predigt Jonas. Uud 
ißt mehr 85 9 


2,41. 
7 Nine Sünder et we 
nu feger es an einen hei 
ort, auch nicht enter einen fc 
ſondern auf den len „ auf Jah, d \ 
wer hinein 2 ſehe. 
arc. 4,21. 1c. 


* 


zwar, und 
äter werd: 


or 


aller propheten 


if, ſint der welt 


2 5 * 
euch ſchriftgelehrten, 
ſchlüſſel des erkent⸗ 
r kommer nicht hinein: 


N 
2 


5 
em mende, d ea 
Era im eren Scheer 


Das 12 Lapitel. 


Heff das volck zu: und ka⸗ 
men etliche tanſend zeſam⸗ 
14 5 e ſich unter einander 

5 g er an und fe te zn 
n füngeen? Zum erſten, hüter 

Ver dem ſauerkeig der Phari⸗ 
„welcher iſt die 7 9 7 5 
Es iſt aber nichts ver orgen, 
t offenbar werde: noch heim⸗ 
das man nicht wifjen werde. 
aun, tas ihi im finſterniß 
das wird man im licht hören: 
hr redet ins ohr in den kam⸗ 
das wird mas auf den daͤchern 
Matth. 10,27. 
e, euch abe meinen 
t euch nicht vor 
0 „ nad dar⸗ 
nnen. 


1155 macht hat zu 


Feder e 


(C. l. 12.) S. eue. 


a ich ge t 


Wleder des geig. 87 


6. Verkaufft man nicht fünf gu 
linge um zmeen pfennige? Noch 
iſt vor SOtt derſelbigen nicht eis 
nes ver geſſen. E 

7. Arch ſtad die ' haare auf ezrem 
haupt alle gezehlet. Darum fürch⸗ 
tet euch nicht: denn ihr ſeyd beſſer 
denn viel ſperlinge. Luc. 21,8. 

8. Ich ſage euch aber: Wer mich 
befennet vor den meuſchen, den 
wird auch des menfchen ſohn beken⸗ 
nen vor den engeln GOttes. 

Matt h. 20, 32. 

9. Wer mich aber verleugnet vor 
den menſchen, der wird verleugnet 
werden vor den engeln SOttes. 

10. Und wer Ja reder ein wort 
wieder des menfihen ſohn, dem ſoll 
es vergeben werden: wer aber laͤſtert 
den heiligen Geiſt, dem ſoll es nicht 
vergeben werden, Matth. 12,1, ze. 

II. Wenn“ fie euch aber fuhren 
werden in ihre ſchulen, und dos die 
ober keit, und vor die gewaltjgen: 
ſo ſorget nicht, wie oder was i 
antworten, oder waz ihr ſagen ſollt. 

Matth. 10,19. Märc. 13,11. 

12. Denn der heilige Gert wird 
908 der ſelbigen ſtunde lehren, 
was ihr fügen folk. 

13 Es ſprach aber einer aus dem 
volck zu ihm: Meiſter, ſage meinem 
bruder, daß er mit mir das erbe 


theile. 


Er aber fprach zu ihm Menſch⸗ 


wer har mid zum richter oder eib? 
ſchichter uber euch geſetzt? 


19. Und ſprach zu ihnen: Sehet 
e „und hüter euch vor vera geit 
gan | niemand leber davon, daß er 
viel guter hat. 1 Tim. 10, 


Marth. %, 

16. Und er ſagte ihnen ein gleich⸗ 
niß „und ſprach: Es war ein keicher 
menſch, des feld harte wohl ge⸗ 
ee e ſelbſt 

17. Und er ge e bey ihm 
und ſprach!? Was ſoll ich ihn ? 
Ich habe nicht, da ich meine frůch⸗ 
te hinſamle. { 

18. Und fprah: Des will ich 
thun; Ich will meine ſcheun en abs 
brechen? und groͤſfere bauen, und 
will drein famlen alles, was mir ges 
wach ſen iſt / und meine guter. 

19. Und will ſagen zu meiner fees 
len! Liebe ſeeie, du haſt einen grof⸗ 
fen varrach auf viel fahr; habe 
uun ruhe, „ iß, trinck, und habe gu⸗ 
n muth. Sir. 1x, 19. 
5 20, Aber 


— re 


1 


88 Bauchſorgs. Evangelium 0 


20. Aber. S Ott ſprach zu ihm: Du 
Rare, dieſe nacht wird man deine 
ſeele von dir fordern; und wes 
N „das du bereitet haft ? 

27. Alſo geher es, wer ihm e 
ſamlet und it nicht reich in ) 

22. Er ſprach aber zu feineirjunz 
gern: Darum ſage ich euch, Sor⸗ 

t nicht fuͤr euer leben was ihr eſ⸗ 

en ſollet; auch nicht für enen leib, 


was ihr anthun ſollet.- Mat. 6% % 20, 
25. Das leben ift mehr, neun ie 
peiſe: und der leib mehr, denn die 
leidung. I NE 
24, Nehmet wahr » der raben; 
den nicht, ſte ernten auch niche, ſie 3 
ben auch keinen keller noch ſchen⸗ we 
ze; und S Ort nehret ſie dech. Wie 
viel aber ſend Ihr beſſer, denn die 
doͤgel? ER P. 14%. 
25, Welcher iſt unter euch, ob er t 


eines. - 4 
28. So denn das gras, 
auf dem felde ſtehet und 
in den ofen geworfen wird, Gott ihn 
alſo kleidet? wie vielmehr wird er bei 
euch kleiden, ihr 0 ee 
29. Darum auch Ihr, fraget 0 
nicht darnach was ihr eſſen, oder komme. 
was ihr krincken ſollt: und fahret 43. 
dicht hoch her. . 
30. Nach ſelchem allen erachten 
die heideg in der welt: aber ener 
Vater weiß wohl, daß ihr des ber 
dürfe. Matt wi 
1. Doch trachtet nach dem reich 
A ſo wird euch das alles zu⸗ 
en. 0 
32. Sürchte dich nicht, du klei 
heerde; denn es iſt Teens 2 
Wohlgefallen, euch das Zu 
geben. Matth. 11,36. L 29. de 
33. Verkauffer, was ihr habt: ; N 
geber almoſen. Machet euch fi lohn geben 
die nicht veralten Leinen ſchäg, der 47, 
nimmet abs imt im himmel? da heren 
kein dieb zu kommt, und den keine n 
motten freſſen. = an 


enn wo euer ſchatz ik, 
wird auch euer hertz ſeyn. 


992 
an zu f. 


voll⸗ 

art. 20, 22. 
„daz ich heiten 
ringen auf erden ? 


d der ſohn wieder den 
* nutte . die toch⸗ 
die tochter wieder die mut⸗ 
Aieger wieder die ſchnur, 
er die ſchwieger. 
aber zu dem volck: 
elbe ſehet aufge⸗ 
fprechr ihr bald, 
egei 25 und 
Marıh 


355 dieſe 
7 Joh. 4,35. 
eu . 14950 
Elder was echt iſt? 
So du aber mit deinem wie⸗ 
cher vor den fürſten gebeft: fo 
eiß auf dem wege, daß du ſein 
erdeſt; au er nicht eriva 
vor den richter 215 und der 
4 dank tedrge dich dem ſtock⸗ 
und der ſtockmeiſter werfe 
Spruch. 25, 8. 


Marth. 2 
e Km A 
- ſcherf bezahleſt. 
903 13 Kapitel. 


en aber zu derſelbigen 
dabeß, die ber küs⸗ 


tet. (E.,12.9.) S. Ausz. Watergeng der Saller. 95 


digten ihm von den Galilsern, wel⸗ 
cher bint Pilatus ſamt ihrem opfer 
vermiſcher harte. ; 

2. Und JEſus antwortete, und 


>» ſirach zu ihnen: Meiner ihr, daß 


dieſe Galiläer vor allen Galilaͤern 

fünder geweſen find, dieweil fie das 

erlitten haben ? 5 

3. Ich ſage, nein: ſon dern, ſo iht 

euch nicht beſſert, werdet ihr alle 

ach alſo umkommen. P.. 3. 
4. Oder meiner ihr, daß die acht⸗ 


j en „auf welche der thurn in Si⸗ 


sah fiel und erſchlug ſie / feyn ſchul⸗ 
dig geweſen vor den menſchen, die 
zu Jerufalem wohnen ? 
J. Ich ſage nein: ſondern, ſo 
euch richt beilers „ werdet ihr 
auch alſo umtommen. 
£: Er fease ihnen aber dis gleiche 
niß: Es hatte einer einen fergang 
darm der war gepftantzt in ſeinem 
weinbderge; und kem, und ſuchte 
frucht darauf und fand ſie nicht 
7. Ds ſprach er zu dem weing 
ner: Siehe, ich bin num drey 7 
lang alle jahr temmen und bah 
as u ar ar 57 0 
um und finde ſis niche ; fi 
ab; was hindert er das land ? Ä 


jr Er 1 10 ei ei vs 
ihm Herr, laß ihn noch di 
bis daß 2 um ihn geabe, und 75 


duͤnge ihn, 

9. Ob er wolte frucht bringen ; 
wo nicht fo haue ihn darnach ad, 

20. Und er lehrete in einer ſchule 
am ſah barg. 

II. Und gehe ein weib war da, das 
en a 955 fte . acht⸗ 
sehen jahr: ie war krumm, u 
konte nicht wohl aufſehen. 4 5 
R 0 Da uam 77 * 5 € 

au „ und fpra 
Weib ſey les von deiner Kanh⸗ 5 


13. Und - legte die haͤnde au 
und alſobald sat 15 ſich 2 


und preiſere GOtt. Meik. 

14» Da antwortete der oberſte 
2 und ward unwillig dg 4 
s auf den ſabbarh heilere, um 
ſprach zu dem volck. Es find ſechs 
Lage, darinnen man arbeiten fol; in 
deßſelbigen kommt und laſſer euch 

heilen, amd nicht am ſesbac tage. 
5. Da antwortete ihm der HErr, 
und ſprach: Du geuchler, löfet 
nicht ein ieglicher unter euch ſeinen 
ochſen oder efel von der krippes 
- am 


90 Senfkorn. Sauerteig. Evangelium (E. 1g 


am ſabbath, und fuͤhret ihn zur 
trencke? 

16. Solte aber nicht geloͤſet wer⸗ 
den am ſabbath dieſe, die doch Abra⸗ 
hams tochter iſt, von dieſem bande, 
welche ſaranas gebunden hatte 
wol zehen jahr ? 

17, Und als er ſolches ſagre, mu⸗ 
ſten ſich ſchaͤmen alle, die Km garis 
der geweſen waren: und alles 9 
freuete ſich über allen her 
kthaten die von ihm geſchahen. 

18. Er ſprach aber: Wem * — 
reich. GOttes gleich, und wein folk 
ichs vergleichen ? . 

19, Es ift einem ſenfkorn gleich, 
weiches ein menſch nahm, und 
warfs in feinen garten: und es 
wuchs, und ward ein groſſer baum, 
und die voͤgel des himmels wohne⸗ 
ten 1 a en. 

atrh. 13,31: Marc. 43 

20. Und abermal ſpeach ek? Wem 

5 “ das reich GOttes verglei⸗ 


3 Es iſt einem ſauerteige gleich, 


welchen eis weid ut und ver⸗ pber 


barg ihn unzer dreh ſcheffel mehls, 
bis daß es gar ſauer ard. 
22. Und er ging n 
märdte, und lehrete, und nahm ſei⸗ 
nen weg gen Jerufslem. . 

23. Es ſprach aber einer u ihm: 
Se, meineſt du, daß wenig ſelig 
werden ? Er aber ſprach zu ihnen: 

24. Ringer » darnach, daß ihr 
durch die enge pforte eingehet; 
Denn viel werden (das füge id 
euch) darnach trachten, wie ſie hin⸗ 


ein kommen, und werdens nicht i 
thun koͤnnen. 1 5 Matth. 7, 13. 


3712. 

25. Von dein an, wenn der haus⸗ 
Wirth äufgeſtanden iſt und die thür 
der ſchloſſen hat, da werdet ihr denn 
anfahen drauſſen zu ſtehen, und an 


die thuͤr klopfen, und fügen: HEre, ( 


rr, thue uns auf. Und ei wird 
. 5 und zu euch ſagen: ? Ich 
kenne euer nicht, wo ihr her * 
Mark h. 7, 23. ? 
26. So werdet ihr denn 
Bless Wir haben vor gef 


und getruncken, und auf den 


en hafz du uns gelehrek. i 
en 5 15 wird fagen Ich ſage 
euch, ich kenne euer ficht, wo 15 
15 55 weicher 4 
uͤbelthaͤt er. 725. 

e. 2/41. Pf., 9. 


muß ich beuge um 
und am rage dacnach wa 
es thuts n he, | BE 


ea) Kurs. Vom grossen abendmabl. 97 


2 8. Uad fie fingen an alle nach eins 
dem Me ſich zu ; enesuldigen, Der er⸗ 
fie sprach zu ihm: Ich habe einen 
acker gekauft, und muß hinaus ges 
hen, und ihn beſehen; ich bitte dich, 
earſchuldig e mich. 
1 Und der ander ſprach: Ich ha⸗ 
be fünf joch och en gekaufft, und ich 


e gehe ietzt hin zu beſehen; ich bit⸗ 
e 10 en, und te dich euglhuldige mich. 
= ® Bi 5 20. Und der dritre ſprach: Ich 


9 — ein weid genommen, darum 
8 ſetze dich nicht kann ich nicht kommen. 
a dich era ein eh heli⸗ 21. Und der knecht kam, und fagte 
von ihm — a das ſeinem herrn wieder. Da ward 
and Ei, der dich derhausherr zornig, und A zu 
geladen hat, ed zu dir, feinem knechte: Gehe aus bald Sr 
e Biefem ; und du müͤſſeſt die ſtraſſen und gaffen der fa 
mit ſcham unten anfigen.. = und führe die armen, und Frupp 
©: dern wenn du geladen b blinden hereis. 
be bin, und fegedichuns 22. Und der echt fpra ach: Herr 
14 uf daß, wenn da kommt, es iſt geschehen, was du befehle 
ich gelgden ae, ſpreche zu dir, haſt; es aber noch kaum da. 
„ ruͤcke hinauf; denn wir 23. Und der herr ſprach zu dem 
haben vor denen, die mit knechte: Gehe aus aufdie lan dſtraſ⸗ 


ſiten. ſen, und an die zaͤune; und ndehige 
ac e E ch . 


erein zu kommen, auf daß meig 
aus 580 page ae Da Der, 
2 age euch aber, 
1 3,12. 10. 5 keiner, die geladen ſiad, 
un dem, er ihn mein re ſchmecken wird. 
ei Be ns aber viel volcks mit 
5 er wandte ſich, und ſprach 
2 ihnen: 
1 26. So ie mand zu mir kommt / und 
» haſſet nicht feinen vater, mutter, 
weib, kinder, brüder, ſchweſtern⸗ 
auch dazu fein eigen leben; det 
naht kann nicht mein jünger ſeyn. 

„ Moſ.33,9. Matth. 10,37. 

27, Und wer nicht ſein creutz 
träge, und mir nachfolget; d 
ha⸗ kann nicht mein jünger ſehn. r 
165 vergelten; es wird 28. Wer iſt aber unrer euch, der 
er ;Fgergel werden + in der einen thurn bauen will: und et 

ſtehung K ten. Richt 7 — „ und über ſchlagt 

March. h. koſt, ob ers habe hinaus zu fühten 
8 bitches ei het, 29. ar 2 nicht, Fr 1 2 
diſche ſaß, ſpra er erund gelegt hat, und Fans n 

Sn der das br it inaus fuhren, ale, die et ſehen, 
S aben an 19 5 fpotten, 

27 0 trinit.) Und jagen“ Sister Fan 
aber (pr zu ihm: Es war am 22 he une kaun 
ein menſch , der machte ein“ 

mahl, und lud viel dazu. 1 er könig win Ar; 

Sraygzı. eben in emen e einen 
zue fare en knecht aus andern könig: und ſitzet nicht zuvor, 

des abendmahls, zu ſa⸗ 2 rat hiſchia n e u ze⸗ 

geladenen : = Komtnct, d enn end begegnen dem, dee det 
Alles bereit. Speuch. 9, 2. J. ba e e 4 


9 > nimt die ſünder an. Evas 


. Wo nicht, ſo ſchicker er bot⸗ 
(are, wenn jener noch ferne iſt, 
und bitter um friede. 2 

* . Alſo auch ein iegli cher unter 
uch, der nicht abſaget allem, das ex 
bar 7 a mein junger N 

34: Das * ſaltz iſt ein ding: 1 
wo aber au falg dumm w iD, wor 1 
mit wird man wuͤrtzen ? 
Matth. g, 13. Mar c. 9, 
35. Es iſt weder auf das 
in den miſt — : ſo 
wird es wegwerfe 
55 zu . der hoͤ 


1 55 

icher barmhe it 

5 gleich giſſe. e Kite a 

Evang. amz ſenut. nacb trinit.) 

ED ngheren aber zu ihm * alle 
e und ſünder 4 e 


8 


el en. 
2 Fr die Zu 


Freu 
mein 
7 


6.76.) 


dieſer mein ſohn war 
eee 
verloren, und iſt fun⸗ 

u en an fröͤ⸗ 

) * Eph.2,1.5. c. 5,14. 
der aͤlteſte ſohn ir auf 
; und als er e zum 
erer er das geſaͤnge 


zu ſich der knechte 
agte, was das wäre? 
er aber ſagre ihm en 
e und dein date 
na et kalb ar, 
15 wieder hat. 
ard er zornig ‚und töalie 
ehen. Da ging fein 
‚und bat ihn. 
wortete aber 
Siehe , fo viel jabr die⸗ 
y und habe dein gebot noch 
den; und du haſt mir nie 
ſock gegeben, daß ich mit mei⸗ 
en frölich waͤre; 
n aber dieſer dein ſohn 
„der ſein gut mit huren 
N at du ihm ein 
155 et. 


an Mein 
en mir und 
das iſt dein; 


e 
abi Me 


3 ſeyn; Denn dieſer 
. und iſt wieder 
eig worden; er war verloren, d 

0 wider fuiben, 


auch des reichthums. 
am g ſonnt. nach ttinit.) 
ſprach aber auch zu feisten 
gern: Es war 48 reicher 


un, der harte einen haushalter; 


ud ver ihm berüchtiger, als 
an guter umbrachr, 
\ forderte i n, und ſprach 
. le feder ich das von dir 
chnung von deinem haus⸗ 


denn du kanſt hinfort nicht 
1 er fi * be 
1 1 80 ic = 8 


nt das amt 7 — i 7 
mag ich nicht, ſo (img h 
zu berteln; 

„Ich weiß teohl, was ich chun 
ich nun von dem amt 


en. 


S. Lued. 


dern: 


d ſprach 


aber An und. 


Be daß fie mich in 18 
nehm - 


haushalter. 


5. Und er rieff zu ſich alle ſchulde⸗ 
ner feines herrn, und ſprach zu dem 
erſten: Wie viel biſt du meinem 
un Khuldig? ? 

fpradh : Hundert tonnen 
öde. Und er ſprach zu ihm Nim 
deinen brief, ſetze dich, und ſchreibe 
flugs unftzig. 

7. Darnach ſprach er zu dem aus 
Du aber, wie viel biſt du 
ſchuldig ? Er fprach : Hundert mals 
ter weißen, Und er ſprach zu ibm: 
Nim deinen brief,, und ſchreib 


93 


ar eig 
lind der herr [obere de unges 


rechten haushalter, daß er Flügiich 

gerhan harte: Denn die kinder Dies 

ſer welt ſind kluger, denn die kindes 

des liches in ihrem geſchlecht. 

„Eph.7,9. 1 Theſſ. F.. 0 

9. Und Ich ſage euch auch: “Mas 

ER euch freunde mir dem ungerech⸗ 
ten mammon, auf daß, wenn i 

nun darbet, fie euch aufnehmen in 

die ewige hütten.] Marth. 5,0. 

€.19,21. T Tim. & 19. 
10. Wer im * geringften treu * 
der iſt auch im groſſen treu: 

wer im geringſten unecht ift, der eilt 

I roſſen unrecht. c. 19. 17. 

o ihr nun in dem ungerechtes 

8 0 nicht treu fend , wer will 
bi das A0 vertrauen ? 

Und he in dem fremden 

nice tren send, wer will euch gebes 

sjenige, das euer iſt? 


. 


* 


425 „Wein hausknecht kann zwehenn 


herren dienen: entweder er wird eis 
nen haſſen, und den andern lieben; 
oder wird einem aubangen, und den 
andern verachten. She Fönner nicht 
ia ſume } dem mammon dienen. 
Marth. 6,4. + Eſ. 7%. 


14. Das alles hoͤreren die Pharis 


zer auch: die waren geitzig, un 
ſpotteren ſein. Marth. 23, 14. 
15. Und er ind 18 5 Ihr 
ſensz, die ihr euch ſelbſt rechtfertis 
et vor den menschen, aber SOtt 
kennet eure hertzen; Denn was 
och iſt unter den zuenfhen 7 das iſt 
ein greuel vor Se 
c. 18,9. f Pf. 7 
16. Das“ eſe ARE prorhe res 
weiſſagen 5 auß a und 
von der 
Wees 
diger 


Kuss evangelium gepres 

und jedermann Minger mit 
walt hinein. 
17. C 


N 


— 


eit an wird das reich 


“Darth... 


Ben, 


94 Der reiche mam u. Lazar. Evangelium (. 


17. Es iſt aber leichter, daß ? him⸗ 
mei und erde vergehen, denn daß 
Ein tütrel vom geſetz falle. 3 

„c. 21,33. Matth. 9,18. 

18. Wer * ji ſcheidet don ſeinem 
weibe, und freger eine andere, der 
bricht vie ehe : und wer die 
ſcheidete von dem manne frehet, der Tab 
brich: auch die ehe.“ Marth J, Zi de. 
(Evang. am 1 ſonnt. nach trinit.) 
9. F war aber ein 

mann: der kleidete fich 

purpur und köſtlichem leinwand, 
aa le: alle tage herrlich und in 
freuden. 5 

20. Es war aber »ein armer, mic 

namen Lazarus 1 der lag vor feiner 
th ar voller ſchweren, Sir 4%. 

21. Und begehrete ſich zu färrigen dem, durch 
ven den broſamen, die des Lei⸗ 
chen tiſche fielen; Doch kamen die 
hunde, und leckten ihm feine ſchwe⸗ 


ten. 5 
22. Es begab ſich aber / daß ber ars 
me ſtard, und ward 2 2 
den engeln in Abrahams ſchooß. 
Der reiche aber ſtarb „ und 
werd begraben. Pf.. 9,1. 
23. Als er nun in der hölle ünd in 
der quaal war, hub er ſeine augen 
auf und ſahe Abraham 
und 1 in ſeinem ſch ! 
24, Rieff und ſprach: Vater 
taham, erbarme dich mein 
de Latarum, daß er be ae 
nes fingers ins waſſer ta 


pein in dieſer flamme. "ELSE, 24. 
25. Abraham aber fprach : 
cke, ſohn, daß Du dein gutes em⸗ 
fangen haſt in deinem leben, und 
azarus dagegen har böfes e N 
gen; nun aber wird Er getroſtet, 
Und Du wirſt gepeiniget. 
26. Und über das a en g 
uns und euch eine groſſe kluft bes vom 
veſtiger: daß die da wolten von hin⸗ 
ze 1 7 1 * koͤnnen 
nicht, und auch nicht von dann 
uns herüber fahren. i 915 
27. Da ſprach er: So ur 
dich, vater, daß du ihn ſende 
meines ein y 5 
28. Denn ich habe noch fünfbrüs knech 
der, daß er ihnen bezenge, ur N 
ie nicht auch kommes an dieſen 
vrt der Alea 3 9 
29. Abraham ſprach zu ihm: Sie fe 
haben * en und die propheren; 
ſeß fie dieſelbigen hören. Ef. 20% 
0. 34, 16, 


— 


. nach trinit.) 
11 3 67955 da er *reis 
en Zersfalem, zog er 
ich Semaciam und Gal⸗ 
. dis er ie einm marc 
geg neten ihm chen guſſaͤr i⸗ 
fanden von ferne, 
en ihre ſtimme, und 
Efu, lieder meiſter, er⸗ 
te P0719. 
Ind da er ſie ſahe ſprach er zu 
Gehe „ ab, e 
5 efchah, da 
1 4 en ſie rein. 
3 Moſ. 13, 2. c. 14, 2. 
er aber unter ihnen, da 
7 er geſund worden war: 
er um, und preifere SOtt 
Ind fiel auf ei ſicht 
nd fiel auf fein ange 
en, und dan 52. 
War ein Samariter. 


aber ancwortere, und big 


rer nicht zeh en rein 
8 — 3 
jede e e 
fBiechte, denn Diefer kene; 
der zu ihm: Stehe 

e pin, 2 ae N 
oe c. 5,0. c.8,48. 
Di er aber gefragt ward von 
Phari . Wan kommt 


Marc. 13, 27. us 
fprac abe: zu den jüngern: 
ie zeit kommen, daß ihr 


eh u a Einen tag 
fehn und werdet 
zn euch ſagen: 
et nicht hin, 
5.24,23. 
Denn mie der i oben 
Denn wie 
iet; eüchtet über 
das unter dem himmel iſt: 
d des menſchen ohn an ſei⸗ 
efenn. 21b.24,27. 
Boor saber muß er viel lei⸗ 
verworfen werden von 
16,21, 


* 
be da. 
ch n 


(Cap. z..) S. Lues, 


vom 


Sete zeit. 8 


26. Und teie es geſchach zun zei⸗ 
ten Noa, ſo wirds auch geſchehen in 
den tagen des menſchen ſohns. 

27. Sie aſſen, fie truncken, fle 
freneren, ſie keſſen ſich freuen: bit 
auf den tag, da Nos in die arche 
sing; und kam die fündfiurh, und 
dachte fie alle um. 1 Mos. 

28. Deſſelbigen gleichen, wie es 

eſchah zun zeiten Lot; Sie aſſen, 
e truncken, jicfarffren,fle ver kauff⸗ 
ten, e fie baueten; 

29. dem tage aber, da Lot aus 
Sodoma ging „da Fregnere es feuer 
und ſchwefel vom himmel, und 
brachte — alle um: *r Moſard 1g. ſq. 

30. Auf dieſe weiſe wirds a 
gchen en dem tage, wenn des men⸗ 
ſchen ſoßn ſoll o enbaret werden. 

31, An demſelbigen tage, wer 
auf dem dache iſt, und fein hausrath 
in dem Haufe : der ſteige nicht Eu 
nieder, daſſelbige zu holen. Deſſels 
bigen gleichen „wer auf dem felde 
iſt: der wende nicht um nach dem, 
das hinter ihm iſt. e 

32. Geden cker -an des Lets weib. 

a Mos. 19,26. x. 

Wer da ſuchet ſeine ce 
erhalten der mir Be berker N 
wer fie verlieren wird, der wird ihr 
zum lesen helfen. Matth. 10,39. 

Marc. 8,38. Ene. 9 24. 

34. Ich ſage euch: In derſelbigen 
nacht werden zween auf Einem bers 
te liegen; einer wird angenommen, 
der ander wirs verlaſſen werden. 

* 24,0. 4. 

35. Zwo werden mahlen mit eins 
ander: eine wird angenommen, die 
andere wird verlaſſen werden. 

35. Zween werden auf dem felde 
ſenn: einer wird angenommen, der 
ander wird verlaſſen werden. 

37. Und fie ancwerteten, und ſpra⸗ 
Sen zu ihm: HEre, wo da? Er aber 
ſprach zu ihnen: Do das aas iſt, 
da ſamlen ſich die adler. Hiob 39,30, 

Habac. 1,8. Marth. 24,28. 


Das 18 Kapitel. 
* und buſſe / creutz und 
€ 


1 " 

L(ER fügte ihnen aber ein gleichs 
E niß davon, daß man allezeit 

beten, und nicht laß werden ſolte; 

* Wi 2 Theſſ. 5/1. 
2. Und ſprach: Es war ein richter 

in einer ſtadt, der fücchzere ſich nicht 

vor GOtt, und ſcheuete fich vor kei⸗ 

nem menſchen. 3. C 


Es war aber eine witwe in der⸗ erg 
bigen ſtade, die kam zu ihm und Fo 
Rette mich von meinem 
Ederſacher. a ; 
4. Und er wolte lange nicht 
nach aber dachte er bey ſich fe 
Ob ich mich ſchon vor SStt nicht 
fuͤrchte, noch vor keinem menſchen 
ſcheue; 1 
5. Dieweil aber mir dieſe 


ek, 


ineſt du, daß er auch 
n finden auf edc * 


+2 


SE 


1 „Le. 
Denn er wird? uͤberantworger 
zen den beiden: und er wird 
porret, uns geſchmaͤhet, und ver⸗ 
derden, Matth. 27%. 
h D fie werden ihn geiſſeln 
ideen; und am dritten tage 
er wieder auferſtehen. 1 
Sie aber vernahmen der kei⸗ 
und die rede war ihnen verbor⸗ 
wuſten nicht was das ge⸗ 
r. c. 9,45. 
A geſchach aber da er nahe zu 
sam: ſaß ein blinder am 
8 bettelte. Matth. 20, 
9.30. Marc. 10,46. 
Da er aber hörete das volck, 
Mchhin ging : forſchere er, was 
re. 


* 


on Nazareth ginge voruber, 
Und er tieff und ſprach: Sf, 
vid , erbarme dich mein. 
Die aber vorne an gingen, be⸗ 
eren ihn, er ſolte ſchweigen. 
er ſchrie vielmehr: Du fohn 
erbarme dich mein. 

0 JEſus aber ſtund ille, und 
ihn zu ſich führen. Da fie ihn 
abe bey ihn brachten, fragte 


Und ſprach: Was wilt du, 

ich dir khun ſoll? Er ſprach! 
ich ſehen möge, 

us Sprach zu ihm: 

end; „dein glaube hat dir 


zo, vertrauten pfun⸗ 
Chriſti einritt zu Jeruſalem, 
riger weiſſagung, und ernſter 


5 tage der kirchweihung.) 
Po er zog hinein, und ging 
arch Jerich 


Joh. 12,21, 


Da verkuͤndigten fie ihm, IE⸗ h 


m wege. Cane.) S. Enes. Jachaus. Ausgetheilte pfunde. pn 


en hinauf gen Jeru⸗ 
„und es wird altes volfendet 


a iſt durch die 
e a ſohn. 


4. Under lieff vorhin, und ftieg 
auf einen maulbeerbaum, auf daß 
er ihn ſaͤhe: denn alda ſolte er 
durchkommen. 5 

Und als IEſus kam an dieſelbi⸗ 
ge ftärte; ſahe er auf, und ward ſein 

wahr, und ſprach zu ihm: Zachae. 
(ei eilend herniedel; denn ich mu 
eure zu deinem hauſe einkehren. 

6 Und er ſtieg eilen) herniedet, 
und nabm ihn auf mit freuden. 

7. Da ſie das ſahen murreten ſie 
glle daß er bey einem ſuͤnder ein⸗ 
kehrece. 

8. Zachaͤus aber trat dar, und 
ſprach zu dem HErrn Siehe Err, 
die hälfte meiner gürer gebe id) den 
armen; Und ſo ich demand betrogen 
habe, das gebe ich vier faltig wieder. 


9. 
Seeute iſt dieſem 


c. 15,16, 
john in 
und felig zu 
das verloren iſt.] 

2, . c. 18K. 1 Tim. L. 15. 

21. Da fie nun zuhöreren, fügie er 
weiter ein gleichniß : darum, daß er 
nahe bey Jeruſalem war; und ſie 
meineren, das reich SOrres ſolte 
alſobald offenbaret werden. 

12. Und ſprach: »Ein edler zog 
fern in ein land daß er ein reich eis 
naͤhme und denn wieder kame. 

Matth. 28 1. Marc. 13,34. 

13. Dieſer forderte zehen ſeinet 
knechte, und gab ihnen ehen pfund, 
und ſprach zu ihnen Handelt, bis 
daß ich wiederkemme. 

24. Seine burger aber waren ihm 
feind, une ſchickten borſchaft nach 
ihm, und lieſſen ihm ſagen Air 
wollen nicht, daß dieſer über uns 
herrſche. Joh. tir. 

15. Und es begab ſich, da ed wieder⸗ 
kam, nachdem er das reich einges 
nommen hatte: hieß er dieſelbigen 
knechte fordern, welchen er das geld 
gegeben batte; daß er müfte, was 
ein ieglicher gehandelt haͤtke. 

16. Da trat herzu der erſte, und 
ſprach: Herr, dein pfund hat zehen 
pfund erworben. \ 

27. Und er ſprach zu ihm: Ey du 
fromme: knech', dieweil du biſt f im 
* treu geweſen, ſolt du 


10. 


Macht haben über zehen ſtaͤdte. 
Match. 28,21. f Eu, 16,10. 
t (© 18. Der 


98 Treue und untreue Fnechte, Evangel- C9228 N 1 Ro 


18. Der ander Fam auch, und -% i 
ſprach: Herr, dein pfund hat fuͤnf Pr 


pfund getragen. "35. Un 
19. Zu dem fprach er auch: Und wurfen 
du bit ſeyn über fünf ſtaͤdte. und ſatzten 
20. Und der dritte kam, und ., Da 
mprach: Herr, flehe da, die iſt dein ſie ihn ede 
pfund, welches ich habe im ſchweiß⸗ 27. Und d 
und 109 


tuch 0 pri g i 
21. Ich furchte mich ver dir, denn 
du biſt ein harter mann? du nimſt, 
Do du nice Bla in „ 
teſt, das du nicht ge aͤet hase. ſehen barten Ki 
22. Er ſprach zu ihm; * Aus deiz her um ferachen : *@elob 
nem munde richte ich dich, du fchaldt. del da komme ein ß ut» 
Taufe du 1 e men des H 
mann bin, nehme, das ich nicht gele⸗ himme i 
er habe, und ernte, das ich nicht. ge⸗ ya N 
et abez“2 Sam. 1,16. Matth. 1/7. 


end nicht in die wechſelban 92 
en? Und wenn Ich kommen wäre, Er 
hätte ichs mit wucher erfordert. 5 
24. Und er ſprach zu denen, * 
daben ſtunden: Dee 
von ihm und gebet es dem, der des (Evang. am 10 fonnt, 


26. Ich füge euch aber? Wer da 
bat, dem wird gegeben werden; ⸗wüſteſt, fo 
von dem aber, der nicht hat wird cken zu diefer deiner 
auch das genommen werden, das er nem friede 
bat. 7. 8,48. Matth. 13/12. vor deinen 
27. Doch jene, meine feinde, die * 
nicht wolten, daß ich über ſie herr⸗ 
fen folte , bringer her und erwuͤr⸗ 
get fie vor mir. den um 

28. Und als er ſolches ſagte zog die eine 
er fort, und reiſete hinauf “ gen lagern, 

eruſalem. Marc. 10,32. 44. Und 

29. Und es begab ſich dals er nahete Pi keinen 
dan Bethphage und Verhanien, und laſſen; darum, 

15 Au den Shlberg 5 Bee er ſei⸗ net haſt die 

ger junger zween Matth. 21/L. ꝛc. R 
Und ſprach: Gehet hin in den ae 2. = 

märckt, der gegen euch liege und 48. lad er ging in 

wenn ihr hinein kommet, werdet ihr ⸗ an au utreibe 

ein füllen angebunden finden, luffeen und ka 

welchem noch nie kein m 

fen iſt ; Käfer es ab undd 

31. Und ſo euch iemand fraget, 
arum ihrs N fo ſaget alfo zu det 
m: Der Err bedarf ſein. 

32. Und die geſandten gingen 
in: und funden, wie er ihnen gez 


agt hakte. el. 
gb e aber das fühlen ablöfe⸗ fcheift 


3 
ten, fprachen feine herren zu inen? ten a 
Warum (bier i gde ae bag ſie 


leber im rempel. (E. 20.) &.&ue£. Ehrifkigder ecſten. 99 
icht. wie ſie i Sielleicht wenn Re den fehen, 7 

nicht wie fie ihm — 175 — Re feben,. wer 
. aber die weingärtner den 


das erde unfer ſen. PI. 2,8. Cb. 1,2. 
Uns ße ſtieſſen ihn binars ver 
den weinberg, and ködteten ihn. 
Das mird nun der herr des rein- 
gelt berges denfeibigen thun ? a 

. Er wird kommen, und dieſe 
weing umbringen, und feis 
: gen weinderg andern ans: hun. 

fie des höresen, ſprachen fie: Das 

fen ferne! 

17. Er aber fahe fie an, und 2 
Vas iſt denn das, das geſchrieben 
ſtehet; Der ein, den die bauleute 
rer werfen haben, if zum eckſtein 


worden? Matth. 21, 42. Ac. 
13. Welcher auf daten fen eÄeE 
8 


er fügen, 
— ge⸗ 


Lor dem olg : denn fie zerg 
nahmen daß er auf ſie dieſe glecchs 
hatte. c. 19748. 


ihn in der rede fingen, dann fie 
1 — Fönren der cher⸗ 


eilter, wir Ae 
1 


22. Iſts recht, daß 
den Pe geben oder nicht? 

23. © über merdie ihre ißt und 
r e Mus verſuchet igt 


100 Auferftehung der todten. Evangelium (E. 20. € 
27. Da traten zu ihm etliche der f . 
„ Sadducäer, welche da halten, es wi —— N En F. 
fen keine arten und fragten 
ihn, Matth. 22/28. 36, 
28. Und ſprachen: Meiſter, Mo⸗ 
ſes hat uns geſchrieden; So tes 
mands bruder ſtirbt, der ein weib 
at, und ſtirbt erblos, ſo ſoll ſein 
ruder das weib nehmen, und feiz 
ee Sn an R 
Mos. 38,8. M. 25,5. Marth. 22% 
Marc. 12,19. 0% 
29. Rum waren fieben beider, 
Der erſte nahm ein weib, und ſtarb 
erblos. 
30, Und der ander nahm das 
weib, und ſtarb auch erblos. 


ar, Und der dritte nahm ſte. Deſ⸗ 5 
ee gleichen die fein; und Das 21 Lap 
jeſſen keine kinder, und ſturben. Von der witer 

32. Zuletzt nach allen ſtarb auch rung“ . ae n 
das weib. 1. N ſahe aber auf, und . 

3, Nun in der auferftehung, wel⸗ die reichen, wie fie iht 
ches weib wird fie ſeyn unter der einlegten in den gottes 
nen? Denn alle ſieben haben ſie „Marc. 12,41, 
zum weide gehabt. 2. Er ſahe aber auch 


34, Und JEſus antwortete, und we N cher 
sprach zu ihnen: Die kinder dieſer 1 f. r 
welt freuen, und laſſen ſich freuen. e euch, Diefe arme wi 

35. Welche aber würdig ſeyn wer⸗ Beam e alle eingelegt; 2 
den, jene welt zu erlangen, und die un dieſe a 
auferſtehung von den kodren; die i 
werden weder freien, noch ſich freyen 


laſſen: . 
55 Denn fie konnen hinfort nicht 
ftexben : denn * fie find den engeln 
leich, und! Gottes kinder, dieweil 
fe kinder ſind der auferſtehung. 
Matth. 22,30. 1 Joh. 32. 
37. Daß aber die todren e pn 
— 19 279 * 1559 5 Ferner, 
em buſch: da er den HErrn heiſſet, »ein ſtein 
Gott Abraham, und SOtt Iſaae, wird 2 — hung 
und. SSt Jacob. 2 Mofz,6, c. 19, 44. Jer. 26, 8. 
38. GOtt aber iſt nicht der todten, ich. 1 2. 
fordern der lebendigen GOtt: denn — 7. Sie ragten ihn aber 
fie leben ihm alle. ? fprachen: Meifter 
39. Da antworteten etliche der werden? Und 
EIER 4 = ae: 7 geſcheh 
eiſter, du haſt recht geſagt. ach: € 
O. Und . durften ihn fuͤrder 
nichts mehr fragen. € 
41. Er fpradyader zu ihnen: -Wie 
ſagen ſie, Chriſtus fen Davids ſohn ? di 
Matth. 22,42, Marc. 12,85. ihn 
42. Und Er ſelbſt. David ſpricht 
im * pfalmbuch: Der HERN hat vom 
geſagt zu meinem HERNN, Setze 
dich zu meiner rechten, Pf. 110,1. 
Matth. 22,4. K. 


Da ſp ach er zu ihnen: Ein 
wied ſich erheben über das ans 
reich über 


er dein E . der. 
m. Und werden 


k 


r en groſſe 
bungen hin un er, cheus 
und peſtilentz: auch werden 
ſeckniſſe und groſſe zeichen vom 
fiamel Zeſchehen. 
. Aber vor dieſem alien * werden 
e die haͤnde an euch legen, und ver⸗ 
Agen, und werden euch uͤberant⸗ 
en in ihre ſchulen und gefäng⸗ 
ud vor Fonige und fürſten 
um mise namens willes. 
24,9. Marc. 13,9. 
wird euch aber wieder⸗ 

; inem zeugniß. 

Se nehmer nun zu wi 
ihr niche forget, Sie ihr eu 

worten foller. * Matth. 10,19. 

Denn Ich will euch mund und 

heit gesen: welcher nicht ſolen 

derſprechen mogen, noch wieder⸗ 

im alle eure wieder waͤrtigen. 

1 Seſch. 5,10. 

Ihr werdet aber uͤbderantwer⸗ 
Aden von den eltern,» brü⸗ 
gefreundten und freunden: 

ſte t werden eurer etliche toͤd⸗ 

Mich. 78. t Seſch. 7,8. 
Und ihr werdet gehaſſer ſeyn 

der mann, um meines namens 

len. Marth. 10,22. Marc. 13,13. 

ned ein haar von eu em 
| e ſoll nicht amkemmen. 

De. /. Natrh. 10,30. 
let eure ſeelen mit geduld. 

ron. 8,7. Ebr. 10, 36. 

Wenn * ihr aber ſehen werdet 

sr vr - En heer f 
e erbeg kommen i 
5 wüßtung. * Matth.24,17. sc. 

Alsdenn wer in Judaͤa iſt, der 

auf das gebirge: und wer 
drinnen iſt, der weiche herz 

e 


den iſt. 


ird groſſe norh auf erden d 
ur 55 . 12 volck. 
. e werden fallen d 
erdts ſchaͤrfe . 
t unt ale vbicker und Je⸗ 
wird zertreten werden don 
eu, dis * daß der beiden zeit 
wird. Rom. 1,25. 


0 


alles ſe 
das rei 


wohnen. 


tempel: 
biraus, und blieb über gacht * am 


R 


en (Cap 21) S. £ucd. der zerftörung Jerufaleme, 101 


(Evang. am 2 fonnt. des advents.) 

8 es werden zeichen geſche⸗ 
hen an der * ſonnen, und 

mond, und ſternen: und auf erden 

wird den leuten bange ſeyn, und 

werden zagen; und das F meer und 

die waſſerwogen werden brauſen. 
Eſ. 13,10. f Pf. 4,4. 

25. Und die menſchen werden 
verſchmachten vor furcht, und vor 
warten der dinge, die kommen ſol⸗ 
len auf erden: Denn auch der him⸗ 
mel Fräfze ſich bewegen werden. 

* Ei.64,7. Ezech. 24,23. 
27. Und »alsdenn werden fie fes 
en des menſchen ſohn kommen in 
der woicken, mit groſſer kraft und 
* 


herrlichkeit. Dau, 13. 
28. Wenn aber dieſes 200 0. 
geſchegen: ſo ſehet auf, und 


eure haͤupter auf, darum, daß ſich 
eure erlöfung naher. j 
“ Nom. 8, 21. 23. a 
29. Und er ſagte ihnen ein gleiche 
niß: Sehet an den feigenbaum, 
und alle baͤume. Marth. 24,32. 
30. Wenn fieiegt ausſchlagen : fo 
feher ihrs an ihnen, und merchet, 
daß ietzt der ſommer nahe ift, 
31. Alſo auch Ihr „wenn ihr dis 
et angehen: ſo wiſſet, daß 
es nahe iſt. f 
32. Wahrlich, ich fage euch: DIE 
ſchlecht wird nicht vergehen, bis 


ef 
dab es alles geſchehe. Mat. 24,34. ſa. a 


33. Himmelnund erde werden 


vergehen ‚aber meine worte t verge⸗ 
hen nicht. 


. 157. N. 102,7. 
Eſ. 51,5. Marth. 5, 18. f EN. 40,8. 
34. Aber hürer euch, daß eure her⸗ 


Gem nicht beſchwerer werden mit 
* freſſen und ſauffen, und mit ſor⸗ 
gen der nahrung und konzme dieſer 
tag ſchned ᷣder euch: Röm. 13,13. 


Sal. 5, 21. ph. 8. 
37. Denn seie ein fallſteick wird 
r Femmes über alle, die Fe ne 
"1 Theſſ. 53. 
35. So ſend nun wacker allezkie, 
d beter: daß ihr wuͤrdig werden 


| n 
„Wehe aber den bre 39 ear fliehen dieſem allen 
angern in den ſelbigen za as geschehen ſoll, und zu ſte en vet 


es menſchen ſohn. 
37. Und er lehrete des tages im 
des nachts aber ging er 


olberge. Joh. ,x. 2. 
-38. Und alles velck machte ſich 
uͤde auf zu ihm, im tempel ihs zu 


(€) 3 Das 


70 
ren 


. 


1 Oſterlamm. 


Das 22 Lapitel. 
Von Juda, dem verräther,ofters 
lamm und . der jünger 
ehrgeig, Chriſti leiden im garten 
und vor Caipha, Petri fündenfalk 
„He aber nahe das feſt der Fo 
ſuͤſſen brodt, das da oſtern 
deiſſet. Mare. 14%. Joh. 13, 
2. Und die - hohenpriefter nd fi 
ſchrif gelehrten trachreten, wie 
» ihn toͤdteten und fürchten 5 
vor dem volck. P.,, Joh. 19 777 M 
Es war aber der 2 N eſſelbigen bh 
nabten in den Judas, genant dal, dem abend 
2 der da war —— der 92 195 —. Das iſt der kelch, 
fen. Matth. 26,4. ee in meinem bin at, | 
1 Und er ging hin und redete c END: ) 
mit den oe tene n und mit den 21. D ehe, die 
Beam Be er ihn wolte ihnen verrät 10 mit mir 
berantworten. 22. Und zwar des men ) 
5. Und fie wurden Mob, und gelo⸗ hin, wie es beſchlo 
deten ihm geld zu geben. Pbdch wehe demſelbigen 
6. Und er 7 ſich: und ur 8 er rerra u 
ſuchte gelegenheit, daß er ihn uͤber⸗ e fingen an 
re ohn vumor, ale 1101 ſelbſt, welcher es 
3 2 80 Fun sun der tag dern en unter ap der das chan g 
rodt, auf welchen man muſte opfern Evan am ta „ 90 
das eee „ £ n erhn Ban 
er ihnen, w f u 


;. Und 15 e en ſolte für den 1 95 ter 
dannem, und ſprach; Gehet Er werden. ) 
keiret und das ojterlamm, auf daß 
wirs eſſen. 

a ie aber fprachen zu jr 
o wilſt du, daß wirs 197 
10. Er ſprach zu ihnen: Siehe, 
wenn ihr hinein koͤmmt in die ſtadt, 
1770 euch ein menſch begegnen, der 

ige einen majferfrug ; olget ihm 

in das haus, da er hinein gehet. 
11. Und ſaget ju dem hausherra : 
Der meiſter laͤſſt dir ſagen; Wo iſt 
die Nie A ich das oſterlamm 
eſſen md x mit meinen jängern? er 

12. Und Er wird euch einen groſ⸗ 1 
ſen 2 ten ſaal zeigen: Das 
ſelbſt bebeit et es. 

13. Sie gingen hin,“ an funden, 
wie er ihnen eſagt 
geiteten das o 5 


» c. 
14. Und da die ſtande kam 
er ſich nieder, v und A — wor 
ſtel mit ihm. th. 2 
as. Und er ſprach zu e Weich 
bar herzlich verlanget dis een 
mit euch zu eſſen, ehe denn ich leide; 
16. Denn ich fage euch, daß i 
dinfort nicht mehr davon eſſen ſyer⸗ k 
de bis daß erfuͤllet werde im reich 
Gottes. 


Fr aber ſprach: Simoa, 


De 


ſtehe, der * faranas hat euer 
daß er euch möcht e ſicht en, 
weitzen. Cor. 2,11. 


1 Petr. /S. 
aber? habe fuͤr dich gebe⸗ 
17 nicht auhbre: 


abet ihm: Her, 
mit dir ins gefaͤngniß 
tod zu gehen. 
aber ſprach: Petre, ich ſa⸗ 
RL der hahn wird heute nicht 
ehe denn du drenmal vers 
ler h „daß du mich kenneſt. 
Nat b. 26,34. Marc. 14,30. 72. 
Und er ſprech zu idnen: »So 
each geſandt habe ohne beu⸗ 
Ine raſche, und ohne ſchuh, yedt 
auch ie mangel gehabt? Sie 
chen: Sr: "9,23, J. 
29. P. 34,10. Matth. 10%. 
Da ſprach er zu ihnen: Aber 
Ver einen beutel dat, der nehme 
deſſelbigen gleichen auch die ta⸗ 
1985 vader nicht hat: verkauffe 
k kleid, und kauffe ein ſchwerdr. 
5 Denn ich Ar euch: Es mu 
auch vollendet werden an 
hrieben ſtehet; Ex iſt 
er die uͤbelthaͤter gerechnet. 
was von mir geſchrieben iſt, 
har ein ende. C., 25. 
Sie ſprachen aser: HErr, ſie⸗ 
find zwen ſchroerdtet. Er aber 
n ihnen: Es iſt genug. 
er ging hingas nach ſei⸗ 
Zewohnheit an den öhlberg. Es 
Meeren ihm aber ſeine jünger nach 
enſe tigen ort. 
Matth. 28,0. Marc. 14/26. 
2. 


12 oh. 18, 

40. Und als er dahin kam, ſprach 

ihnen: Detet, auf daß ihr nicht 
echtung falle. 

. Und Er riß ſich von ihnen 


einem ſteinvurf, and Fniere 
der 5 ans. 2 
: Und ſplach: Vater, wi 
im dieſen kelch von mir; 


n, fondern dein wille ges 
Match. 26,79. 
rſchien ihm aber ein engel 
el „ und ſtaͤrckete ihn. 0 
Und es kam, daß er mit dem 
ing, und betete heftiger. Es 
Faber ſein ſchweiß wie bluts⸗ 
im ‚die fielen auf die erde. 


49. Und er ſtund auf von dem ges 
bet, und kam za feinen juͤngern, und 
fand ſie ſchlaffen vor traurigkeit. 

4% Und ſprach zu ihnen: Was 
ſchlaffet ihr? Stehet auf und be 
fal „auf daß ihr nicht in anfechtung 
allet. 

47, Da er aber nech redete: fiche, 
-die ſchaar, und einer von den zwöl⸗ 
fen, genant Judas, ging vor ihnen 
ber; End nahete ſich zu SCiu, ihn 
zu kuͤſſen. 7 Mätıb.26,47. 

48. ZEefug-aber ſprach ju ihm: 
Juda, rerrötheſt du des menſchen 
ſohn mit einem kuß? 1 x 

49. Da aber ſahen, die um ihn 
waren, was da werden wolte ſpra⸗ 
chen ſie zu ihm: HErr, ſollen wir 
mit dem ſchwerdt drein ſchlagen? 

<o. Und einer aus 97, und 
des bohenprieſters knecht, und hie 
ihm ſein recht ohr ab. b 

Matth. 26,1. 

Fr. ICſus aber antwortete, und 
ſprach: Laſſes fie doch jo ferne mas 
chen. Und er rührete fein ohr an, 
und heilete ihn. 

S. IEſus ab 
henprieſtern, 


ihn kommen weren: Ihr ſend als 

zu einem mörder mit ſchwerdten 

und mit ſtangen ausgegangen; 
Matth. 26, J. Marc. 14,48. 


auff rach ze den 
und fe euten 
8 tempels, und den en, die über 


— 


hiberge. (C220) S. Kued. Juda Fuß. Petri ſchwerdt. 10 


„Ich bin täglich bey euch im 
3 — 5 ihr ⸗ . keine 
geleget; A 


hand an mi 

eure ſtunde, und die macht der fins 

ſterniß. Joh. 70. 68,204 
ih Sie griffen ihn aber 

1 regen ihn, und brachten ihn 80 

des dobenprieſters haus. Petrus 

aber folgeze von fernen. 3 
Matt h. 25,57. 8. Marc. 14/8. 


oh. 18,13. 
F. Da zuͤnderen fie ein feuer 


er dis iſt 1 


4 


mieten im pallaſt, und fauten Kam 4 


ſammen, und Petrus“ ſatzte 


ter ſte. Matth. 26,59. dc. 
56. Da ſahe ihn eine magd ſit 
ben) dem licht, und ſahe eben auf ibn, 
und ſprach zu ihm: er war auch 
mit ihm. F 1 
57. Er aber verleagnete ihn, und 
ſprach: Weib ich kenne ſein nicht. 
. Und über eine kleine weile 
ſahe ibn ein ander, und rache 
Du biſt auch derer einer. Petrus 
aber ſprach: Menſch, ich bins nicht. 


104 Petrus weinet. 


59. Und über eine weile, bey Einer 
unde, befraftigte es ein ander, und 
sprach: Wahrlich, dieſer war auch 
mit ihm: Denn er ist ein Galilaͤer. 

60. Petrus aber ſprach: 1 
ich weiß nicht, was du ſageſt. U 
alsbald, da er noch redete,“ kiabere R 
der hahn. Matth. 2,4. 

61. Und der HErr wandte * ed che 
ſahe Perrum an. Und Petrus 1 
dachte an des Heim Da das Su 
Kar gesagt hakte: he denn 


bahn kraher, wirſt on A 6. Da aber Pilatus 
verleugnen. gtrh. 26,34. 75. ‚hövere: fragte er, Ober 
Marc. 1430.72. Joh. 13,8. da wäre, . 
62. Und Petrus ging hinaus, und 7, Und als er vernaf 


1 bitterlich. 1 er - Herodis oberkeik gel 
belt Die * manner aber, die J berſandte er i au Jen 20 
bielten ‚ verſpotteten ihn,! und ft 195 er in denſelbigen dag 
gen ihn.; Ef. 50,5. 


64. 55 an und ——— 
8, 


ta 47 e ichs euch, fo J 
en 9 Fe; 


— ich aber, ſo antwortet 12. Aa den tag wi 
* mi K Pan laſſet mich doch nicht uw etode: fred de n mit 
215 1 hen. 8 ande 
no Darum von "nun an wirt des pe ld ei 
enfhen fohn figen zur rechten hand IM 7 — 9 erſte 7 
— raft SOttes. Marth. 24,30. 
e. 26,51. Marc. 13,62. 8 Au ihnen x 
70. Da ſprachen fie abe: Sift Du bet. A: 5 Ben iu u x 
San GHDrtes Sohn? Er ſprach zu. de 4 
ihnen: Ihr ſagets, denn Ichbins. 
71. Sie aber sprachen: Was dur⸗ 108 13 ale m men 
al wir weiter zedgniß? Wir habens chere 13 3. 705 ihn. 
Ibft gehoͤret aus feinem munde. 


Das 23 Lapitel. 
Chriſti teiden vor Pilsto 
creugigung, tod und Beute 


bniß, 
nd 16. 


1. Nd der gan 

U auf, und fg 12 vor * 
* tum. a 
Und fingen an ihn 75 verkla⸗ * 
om, und fprachen: Diefen finden ben,. 
wir „ daß er das volck abwerder,und 19. *D 
verbeut den ſchoß » dem Fanfer d 305 und r 
geben; an ſpricht, Er 2 Eh 

va ein öaig. * 6120,25, 


et, (Cap. 23.) S. E nes. 
ee mat um einer aufs Udelth 
IM der re ‚amd | 

mords willen, ias ge; 


D rieff Pilatus abermal zu 
und wolte IEſum los laſſen. 
. Sie rieffen aber, uud ſpra⸗ 
Ne, ige ihn. 
— Fat zum drittes 
Vas hat denn dieſer (FR 
27 ide keine urſach zu. Und dig * oberfren fams ihnen 
en ihn derum wil ich ihn ſpotreten fein, und ſprachen: Er 
nad los laſſen. bat andern geboten, er heire il 
de lagen ihm au mit ſelder, iſt Er Chriſt, der auserdehl 
ren: und forderten, te SOttes. * Matrh.27,39, 
a würde. Und ihr 88. Es verſpotteten ihn auch die 
gg „ geſcheen kriegsknechte, traten zu ihm, und 


gecreutziger, ſtiede, 105 
g ei zen zur rech⸗ 


ieren das [006 
Y. 22,19. ꝛc. 
und, und ſahe 


Verhand. Joh. 19,12. brachten ihm eſſig⸗ ; i 
* urcheilete, daß 37. Und ſprahen: Biſt Du der 
geſchaͤhe 


Um ließ * den los, der um auf⸗ 
Md mords willen war ins gez 
geworfen, um welchen fie 
aber jefum übergab er ihrem ſchen brichſtaben ze Dis iſt der Jüͤ⸗ 
> March. 25,26. den könig. *Vatth. 2772. 
N als ſie ihn hinfuͤhreten: 

Feen, Simon von Enz dagehenckt waren, täiterte ihn, und 

am vom felde; uad leg⸗ ſprach: Biſt Da Chriſtus, ſo hülf 
auf ihn, daß ers JEſu dir ſeldſt und uns. 72 * 

; Matth. 2,32. _40. Da antwortete der ander, 

Marc. 1,21. fſtraßte ihn, und ſprach: Und Du 

€ ihm aber nach ein fürchteſt dich auch nicht vor SOtt 

e volcks: und weiber, me ir gleicher yerdemmaig 
ii g 


41. Und zwar Wir find dillig dria⸗ 
nen, denn wir empfahen, was unſe⸗ 
re theten werth ſind: dieſer ader 
hat * ee: en 
der. 2 3 42. Und ſprach zu IEſu: HEN 
4 . ; nn die zeit ee an mich, a 1 
f 3 er nan en keich kommſt. Matt h. 15,28. 
Selig find die ien 43. Und JEſus ſprach zu ihm: 

die teihe die nicht geboren Wahrlich, ich ge dir, heute wirſt 

und Mebrufte, die nicht ge⸗ du mit mir im patedis ſeyn. 

5 44. Und es wer um die ſechſte 

2 Dem ‚Funde: und es ward * eine finſtes⸗ 
zu den bergen, kiß über das ganze land, bis en die 

im den keunte ſtunde. Mate. 2,4. 


45. Und die ſonne verlor ihren 
1 ** c. 9,5. 
8 das thue am 
will am duͤrren 


ſchein, und der vorhang des tems 
pels zerriß mitren entzwẽg. 

46. Und ISſas - rief laut, und 
ſprach: Vater y ich befehle meinen 
geiſt in deine haͤnde. Und als er das 
gefäger, Fl e See e 
51,6. ©; 

PER 2 
Der was da geſchach, preiſete er 
SOtt, und ſprach: Fuͤrwahr, dieſer 
iſt ein frommer menſch geweſen. 
: Ss 48. Und 


— 


106 wird begraben, ſtedet wieder auf, Bnangel, ( 


48. Und alles volck, das dabe 
war, und zufahe , da fie ſahen, wa 
da geſchach: fihlugen fie an ihre 
druſt, und wandten wieder um. 

49. Es ſtunden aber alle ſeine ver⸗ 
wandten ron ferne: und die weiber, 
die ihm aus Galilaͤa waren nachgs⸗ 
folget, und ſahen das alles. 

50, Und ſiehe, ein mann, mit na⸗ 
men Ju ſeph, ein rathsherr, der war 
ein guter frommer mann. 

Mat teh 27,57. Mare, 1,43. 
oh. 1/5. 

51. Der harte licht bewilliget in 
chren rath und handel, der war von 
Arimathia, der ſtadt der Süden; der eben, als wärens m 
auch » auf das reich GOttes warte⸗ glaubten ihnen nicht. 
te. e * ang det 12. Petrus aber ſtu 

2. Der ang zu Pilato, und bat lieff zum grabe, und bückke 
um den leib JEſu N ein, und ſahe die leinen tue 

53. Und nahm ihn ab, wickelte ihn abe und ging davon 


= 


in ein leinwand: und legte ihn in nahm ihn wunder „wie es 
ein gehauen grab, darinnen niemand (Evangelium am ofker: 
ie geient war. £ 34] 
64. Und es * war der ruͤſttag, und 
der ſabbath drach an.“ Matth. 27/2. 
FF. Es folgeten aber die? weiber 
nach, die mit ihm kommen waren 
aus Galilda; und beſchaneten das 
grab, und wie fein leib gelegt ward. 


8,2. 

56, Sie Fehreten aber um, und 
dereiteten ſpecerey und ſalheng 
und den ſabbath über waren ſie ſtille 
o nach dem geſez⸗- 2 20%¼½0. 

Das 24 Lapitel. ch be n 

Chriſti auferſtehung und him⸗ ö . reden, die i 
melfahrt. ch handelt unter w 5 
Ber an der fabbather einem + 

ſehr fruͤhe, Famen ſie zum graz 
de: und trugen die fpeceven, die ſie 
dereitet hatten, und etliche mit ih⸗ 
nen. *Makth. 28,1. de. 

2. Sie funden aber den ſtein ab⸗ 
a von dem grabe, 

3. Und gingen hinein, und funden 
den leib des Eren JEſu nicht. 

4. Und da fie darum bekuͤmmert 
waren: ſiehe, da traten bey ſie 

ween maͤnner mit * glänzenden 

ſeidern. 9 

eſch. 1,10. 


5. Und ſie erſchracken, und ſchlu⸗ 
geh ihre angeſichte nieder zu der etz 
en. Da ſprachen ſie zu ihnen: 
Was ſucher iht den lebendigen bet 
den todten n! 
6. Er iſt nicht hie, er iſt auferſtan⸗ 
den. Gedencket daran, wie er euch 
fagte, da er nech in Galilsa war, 


r 


leib nicht fun⸗ 


en, komme en fie haben 
gel are geſehen, wel⸗ 


m, er lebe; 

Und etliche unter uns gingen 

14 jwabe, und funden a jo, 
e weiber ſugten, aber ihn fun⸗ 

ihnen: O 


er gens, zu 
eren 


* 

we 

— 
* 


nd fing an von Mofe 
i propheren: und legte ihnen 
fokift ass, die von ihm geſagt 
n. 1 Mos. 3,1. 


gs. Pf. 16,9. 10. P.. 22,1. 
rs 1. ſeg. . 5,1. 2. 
U fie en nahe zum fles 
da deer und Er ſtel⸗ 
I als wölre er fuͤrder gehen. 
Und ſie noͤchigren ihn, und 
chen: » Bleibe bey uns, denn es 
Hadend werden, und der tag hat 
iget. Und er ging hinein, 
ihnen zu bleiben. 1 Moſ. 19/3. 
Und es geſchach, da er mit ih⸗ 
tiſch nahm er das brodt, 
brachs, und gabs ihnen. 
Do wurden ihre augen geößß⸗ 
und erkenneten ihn. Und Er 


2 ind vor . 8 

32. Und fie ſprachen unter ein⸗ 
: Branke nicht unſer hertz in 
, da er mit uns redete auf dem 
ige, als er nes die ſchrift öffnete? 
3 Und fie kunden auf zu derſel⸗ 
unde, kehreten wieder gen 
em; und funden die elfe 
„und die bey ihnen wa⸗ 


4. Welche ſprachen: Der HErr 
wahrhaftig auferſtanden, und 
moni erſchienen. * ı Cor. 18,4. J. 
37 Und Sie erzehleten ihnen, 
auf dem wege geſchehen war: 
je er von ihnen eckant waͤre, 


dem, da er das drodt brach.] 
1 g am oſterdienſtage.) 
aber davon redeten,“ 


. 40 S. Kuel. 


b 19% 29. ih 


and Ahret anf. 107 


37 Sie erſchracken aber, und 
fuͤrchteten ſich: meineten, fie ſaͤhen 
einen geiſt. a 

38. Und er ſprach zu ihnen: Was 
bend ihr ſo erſchrocken? Und mars 
um kemmen ſolche gedancken in en⸗ 
re 8 Marc. 4,40. 

39. Seher“ meine haͤnde, und mei⸗ 
ne fuͤſſe, Ich bins ſelber; fählee 
mich, und ſeher: denn ein geiſt hat 
nicht fleifch und bein wie ihr ſehet, 
daß. i dne ° Joh. 200.27. 

40. Und das ſagte, zeigete 
er ihnen haͤnds und fuͤſſe. 

41. Da ſie aber noch nicht glaͤub⸗ 
ten vor freuden, und ſich verwuns 


derten: ſprach er zu ihnen, Habt 


ihr hie etwas zu eſſen ? 

42. Und ſie legten ihm vor ein 
tück vom gebratenen? fiſch, und 
onigſeime. Joh. 210. 
4. Und er nahms, und aß vor 


nen. 
44. Er aber ſprach zu ihnen: Das 
find die reden, die ich zu euch ſagte, 
da ich noch bey euch war; denn es 


muß alles erfället werden was von 


mir geſchrieben iſt im geſet Moſis, 
in den propheten, u, in den pſalmen. 

as, Da oͤffnete er inen das vers 
ſtaͤndniß, daß fie die ſchrift verſtun⸗ 


den. 

46. Und ſprach zu ihnen: Alſo“ 
iſts geſchrieben, und alſo mufte 
Chriftus leiden, und auferſtehen 
von den todten am dritten tage; 

v. 27. ꝛc. Pſ. 22, 7.16. 

47. Und predigen laſſen in feis 
nem namen buſſe und vergebung 
der fünden unter allen völckern, 
und anheben zu Jetuſalem. ] 

48. Ihr aber fend des alles zeugen. 

49. Und ſiehe, Ich will auf euch 
ſenden die derheiſſung meines Bas 
ters. Ihr aber ſollt in der ſtadtJe⸗ 
rufglem bleiben, bis daß ihr anges 
than werdet mit kraft aus der hö 

Joh. 18, 28. c. 16,7. Geſch. x. 4. 

3°; Er fuͤhrete fie aber hinaus 
bis gen Bethania: und hub die haͤn⸗ 
de auf, und ſegnete fie. * Seſch. 1,12. 

51. Und es geſchach, da er fie ſegne⸗ 
te: ſchied er don ihnen und fur 
auf gen himmel. Marc. 18,19. 

. Sie aber beteten ihn an: und 
Febteten wieder gen Jeruſabem mis 
groſſer freude. 


des er ſeloſt,JEſus, mitten = Und waren allewege im Lem 
fie, und ſprach zu ihnen : Frie⸗ pel, preifeten und lobeten GD. 
i euch. Marc. 16/14. . (S) 6 Evan / 
5 Ende des ETvangelii S. uc. 


208 Bon Eheifti perfon und amt, Brangelitum (Far) | 
Evangelium S. Johanne 


Das 1 Tapitel. san Ka 
Von Chrifti perfon und amt; wie Yon 5 oe 
auch von Andrea, Petro, Philips mi 
* 


po und Nathanael, ſeinen junger w 
(Evang. am weihnachtstage ) 
1. anfang war das f work, 
und das wort war ben Ort, 
und GSSOte war das wort. 


kt. prüch 8,22. den. . 0 
3. Alle dinge find durch daſßeloie 13. »Niemand hat GO! 
ge gemacht: und ohne daſſelbige iſt hen! der eingeborne + Sohn 

He. des Vaters ſe iſt, der 3“ 

P85, A 8 d 1 una 2 16.780 

In ihm * war das leben und da 5 8,18. Tue 
Na 50).6,46. © 
(Evang. am 4 ſonnt. des 
0 0 19,4 No »die iſt das zeug 
finſterniß, und die finſterniß habens 11 — die Juͤden 1a 

1 von Jexuſalem prieſter u 

Es ward ein mensch von Gott ken, daß fie ihn Pegel Bin 
gefandt, der hieß Johannes. Dur 2 
* 5 Bere c. O. Mare. 4,2. 

2. Derſelbige kam zum keugniß, 
daß er von dert Kopf zeugete Auf 
daß ſie alle durch ihn glaubeten. 

8, Er war niche das licht, ſondern 
daß er zeugete von dem licht. 

9. Das war das wahrhafkigesliche, 
welches alle menſchen erſeuchter, die 
in dieſe welt kommen. . 2,46. 

10. 78 SR. 43 255 7 und* die 
welt iſt durch dsſſelbige gemacht; 
end die welt kante es nige 

“7 Moſ. L, x. ſaq. Ebr. 2. 012,5, 

11. Er kam in fein eigenthum, und me 
die ſeinen nahmen ihn nicht auf. 

12. Wie viel ihn aber aufnahmen: 
denen gab er macht; Gottes kinder 
zu werden, die an ſeinen namen 
gläuben,. Rom. 8,15. 1 

1g. Welche nicht von dem geblät, 
noch von dem willen des ſteiſches, 
noch von dem wiſlen eines mannes: 
ſondern ! von BOtt geboren find... 

1 Ban: 1 Joh. 5/4. Jac. I, 1g. 

14. Und das wort ward ſteiſch, 

255 eg en 28 1 a wir 
n ine ertit eſt, eine 
errlichkeit, als des einge bor nen 
ohns vom Vater, voller gnade 
und wahrheit. E. 7rd. 
Mat. 1,15. Euc. , 31. c. 2,7. E. 40% 
Matth. /. 2 Petr. 1,78, 0, 
„ ls 


dr { (S. 1.2. S. Johannis. JEſus berufft feine jünger, 205 


42. Und führere ihn zu JEſu. Da 
ihn JEſus ſabe, ſprach er? Du biſt 
Simos „Jonas ſoßn; Du folt* Res 
ſcher heiſſen (das wird verdolmet⸗ 


$ zu Bechabara, 
ordans, „da Johannes 
AR a hi 524855 
! es andern tages ſiehet Jo⸗ 
nes Jesum zu ihm kommen, und 
Dit: * Siehe, das iſt Gottes 
an —— 3 1 
1.36. 2 Moſ. 12,3. ſq. 
Dieſer iſts, von dem Ich gez 
übe: Nach mir kommt ein 
welcher * vor mir geweſen 
A er wer ehe, denn ich. * v. 18. 
Und Ich kante ihn nicht: ſon⸗ 
daß er offenbar würde in 
darum bin Ich kommen zu 
mit waſſer. Se.. 
Und Zohaures engere, und 
3 ey daß der Seiſt 
Ap, wid eine taude, vom him⸗ 
blieb auf ihm. 5 
March. 3,15. Marc. 1,10. 
Luc. 3, 21.22. 
Und Ich kante ihn nicht; aber 
ich ſandte zu tauffen mit waſ⸗ 
erjeibige ſprach zu mir: Ueber 
du ſehen wirft den Geiſt 
ren, und auf ihm bleiben; 
ists der mit * dem heili⸗ 
150 f *Geſch. 1,5. 
Und ahe es: und zeugete, 
ſt SOttes Sohn. 
andern eages ſtund aberz 
Mies, und zween feiner 


d als er ſahe Kfm wan⸗ 
er: Siehe, das iſt 

mm. v. 29. 2 M. 12/3 fg. 
zween ſeiner junger hoͤ⸗ 
reden, und lg ken 


sus aber wandte ſich um, 
ſie nachfolgen, und ſprach 
10 ehe ihr? Sie 


u ihm: Rabbi, (das 
dolm tier, meiſter) wo bift 


ge? 

> ſprach zu ihnen: Komme 
3. Sie kamen, und ſahens, 
eben denſelbigen tag bey 
war um die zehen⸗ 


er aus den zween, die von 
eten, um) IEſu nach⸗ 
ar *: ndveas 1 
: atth,4,18, 

& findet am etiten 


es iſt betholmetſher, 


teh. 18. 2 


* 


et, ein fels). * Marth. 18 
43. Des andern tage t 
us wieder in Splilän 
finder Phinippam, 
ihm: Folge mir nach. 
44. Philippus aber war von 
Bethſalda, aus der ſtadt Andreas 
und Peters. 

as. 1 5 finder Nathanael, 
und ſpricht zu ihm: Wir 
funden, von welchem i 
geſetz, und die propheten geſchrie⸗ 
ben Haben; Jesum, Josephs fade vos 
Nafarech. k Moſ. 49,10. N. 18,18. 
Ef.7,14. c 40, T. C. 5372. Jer. 23,5. 
3.2923, Dan. 9% 4. Matth. 23. 

45. UNd Nathanael ſprach zu 
ihm: »Was kann von Nazarerh gu⸗ 
tes kommen? Phjilippvs ſprichr zu 
ihm: Komm und ſiehe es. c. 41. 
47. JEſus ſahe Nathanael zu ich 
kommen, und ſpricht von ihm: Sieg 
he, ein rechter Iſraeliter, in wel⸗ 
chem kein falſch iſt. Pf. 32,2. 
48. Nathanael ſpricht zu idm: 
Woher fenneſt du mich? I ſus 
antwortete, und 
Ehe denn dir Philippus rieff, da du 
5 a feigenbaum wareſt, ſahe 

ich: 


49. Nathanaei antwortete, und 
ſpricht zu ihm: Nabbi, Du diſt 
ttes Sohn, Du biſt der könig 
von Iſrael. * c. 6,69. 
Matth. 14,33. c. 16,16. Marc. 8,29. 
50. Sehne antwortere, und fprach 
zu ihm Du gläubeft, weibich dir ges 
ſagt habe, daß ich dich geſehen ha⸗ 
be unter dem feigenbaum; du wirſt 
noch gröͤſſers denn das fehen, 
FA. Und ſpricht zu ihm: Wahrlich, 


wahrlich, ich ſage euch, von nun ac 


werdet ihr den himmel offen ſehen 
und * die engel GOttes hinauf und 
herab fahren auf des menſchen fohn, 
1 Moſ. 28,12. 
Das 2 Kapitel. 

Von der hochzeit zu Cana, und 
reinigung des tempels. = 
(Ev. am ⁊ ſonnt. nach epiphanid.) 
1.1 Nd am dritten tage ward eine 
u hochzeit zu Cana in Saliläg s 
und die mutter JCfu war da. 

2. er = fir fünger 
wurden auch auf die zeit g 
den. (7 3. Und 


pm den 
oſes im 


ſprach zu ihm! 


110 Hochzeit zu Cana. 


3. Und da es am wein Ne 
Sed die mutter JEſu zu ihm; 
ie haben nicht wein. 
Jesus ſpruczte zu ihr: Weid, 
wis ⸗ hab ich mit dir zu ſchaßfen 


Meine ſtunde iſt noch nicht Tome d 


men 23 2 Sem. 15,10, 
5. Seine mutter feri cht zu den 

vineme Was er = aget, iR 

thut. 

6. Es waren aber alba fe 

nerne waſſerkrüge geſetzt nach der 

weiſe der? jüdiſchen reinigung und 

gin en ie in einen wen eder dren 


„Marc 3. 


*. Ieſus ſpricht zu ihnen: Fuller 
die waſſerkrͤge mit waſſer. Und ſie 
füllet en fie bis oben an. 

8. Und Fug deen : Schdͤ⸗ 
pfet nun und bringets dem ſpeiſe⸗ 
meiſter; Und fie brachtens. 

9. Als abet der ſpeiſemeiſter ko⸗ 
ſtete den wein, der waſſer gewefen 
war, und wuſte nicht, von wannen 
er Fam (die diener aber wuſtens, 
die das waſſer geſchoͤpfet rr 
ruffet der ſpeiſemeiſter dem brauti⸗ 


am, 

1 10. Und ſpricht zu ihm; Jeder⸗ 

mann gibt zum 4 21 uten wein, 

und wenn fie * frunden werden 

nr alsdenn den geringen; Du 
ſt den guten wein ‚Se behalz 

gen. 5 043,34 Den 


vergl. Hag 
V. Das iſt das e 10 0 8 das 
555 thaͤt, g lub en zu Cana in 
aliläa : und offenbarete feine herr⸗ 
lichkeit. Und feine juͤnger glaubten 


an m. 
ar nach zog er hinab gen Ca⸗ 
ernaum , er, feine mutter feine 
ruͤder und feine jünger: und lie⸗ 
— nicht lange dafelbſt. 
.Und der Süden oſtern war na⸗ 
u. und JEſus zog hinauf gen Je⸗ 
eufalem. 
4. Und fand eim tempel ſitzen, die 
d ofen, ſchafe und tauben feil 
batten, und die wechsler. 


* Masth 9.27, 12. eue Gere es 


15, Und er machte eine gei 
ſtricken, und trieb fie alle zum tem⸗ 
pel hinaus, ſamt den hafen und 
ochfen ; und verſchü pen wechs⸗ 
lern das geld, und die ti 
um; 


16. Und ſprach zu denen, die die 


ſer tempel 5 in ſechs 
33 erbauet; 2 
u dreyen tagen aufrid 
* deines ſebes 5 
pe es lelbes. 4 
22. Da er nun auferſt 
ven den teten: es 
338 dran galten er 
te; glaub de * 1 
und Ex. AR ‚die ES 1 0 
1 aus e 
er zu 1 
inte oſtern auf dem 1610 
viel an 1 namen, 
75 ſahen, 5 er ae N 
ver 1 


1 SER kante fi 
1 Sat 


nie 7 . ac n 


Jehan l mit inen jün 
1. en me menſch 
— Nieder N Et ober wa 


PR feil hatten: Trager dus von en, 


dannen, und machet nicht 
Vaters haus zum kauffhauſe. 


hen, und 


(Cap.r.) S. Johannis. Joh. zeuget von Chriſto. 11. 


tete; Wahrlich, 18. Wertan ihn glaͤubet, der wird 
ge dir; Es ſey denn, nicht gerichtet: wer aber nicht gläus 
Fe Werde aus dem bet, der iſt ſchon gerichtet; denn er 
er und Seit fo kann er nicht gläubet nicht an den namen des ein⸗ 
} s kemmen. gebornen Sohns SOttes. 
"Sic BET. Eph. 9,26. e. 24. e. 5, 40.47, 
. F. 4,22. 19, Das iſt aber das gericht, daß 
zom fieiſch geboren wird, »das licht in die welt 3 
eich; und das Lom Geiſt und die menſchen liebten die fin⸗ 
sen ird das i eiſt. 3 mehr, denn das licht: Denn 
2 Mos. z. Rom. 33. hre wercke waren boſe. c. 1/5. 9. 
Laß dichs nicht wundern, daß 20, Wer arges thur, der haſſet 
gesagt habe Ihr müſſet von das licht: und Femme nicht an das 
ebe ben werden. licht, auf daß » ſeine wercke nicht 
ind blaͤſet, wo er will, geſtraffet werden. * Ephef.g,r3, 
L ſt ſein faufen wol: aber 21. Wer aber die wahrheit thuk, 
ſeſt nicht von * warnen er der kommt an das licht, daß ſeine 
me, uns wohin er führer, Alfo * werde offenbar werden: denn ſie 
ieglicher, der aus dem Seiſt find in Som ien bens 585 f 
Fist. 3%. Pred. 1/9. 2c. 22. Dar nach kam JEſus und ſeine 
Nieodemus antwortete, und junge in das juͤdiſche land, und hat⸗ 
u ihm: »Wie mag ſolches te daſelbſt ſein weſen mit ihnen, und 
hen 2 Ezech. 26,6. *tanffte, b. 4,1. 2. 
JEſus antwortete, und ſprach 22. Johannes aber tauffte auch 
Dift Du ein meiſter in Iſ⸗ noch zu Enon, nahe * ben Salim, 
teeiffeft das nicht ? denn es car viel waſſers daſelbſt? 
rlich, wahrlich, ich fage und fie kamen dahin, und lieſſen 
reden, das wir wiſſen, ſich Lauffen. 1 Sam. 9,4, 
24. Denn * Johannes war noch 
nicht ins gefaͤngniß gelegt. 
* Matth.14,2. Luc. 3, 19,20. 
25%, Da erhub ſich eine frage unter 
den juͤngern Johannis ſamt den 
t Züden über der reinigung. 
ch. gen jagen 28. Und kamen zu Johanne, und 
öh. 96. ſprachen zu ihm Meifter, der ben 
en him⸗ bir war jenſeit! dem Jordan, von 
hernie⸗ dem du N zeugeteſt; ſiehe, der tauffet, 
und iedermann kommt zu ihm. 
Matth. 3,13. Marth. 3, u. 
27. Johannes antwortete, und 
ſprach? »Ein menſch kann nichts 
= „ alſo nehmen, es werde ihm denn geges 
het wer⸗ ben vom himmel. * Ebr.g,4+ 
28. Ihr felbft ſeyd meine zeugen, 


Fr: 


t 
5 
4 Mof.21/R, 
„Auf daß alle, die an ihn *gldn- daß ich geſagt habe: »Ich fen nicht 
icht verloren werden, ſondern Ehriſtus, ſondern vor ihm her ges 


e leben haben.] ſandt. c. /20.30. 
Marc. 16,16. Juc. 19,10. 29, Wer die braut hat, der iſt der 
angel am pfingſtmontage.) » blautigam: der freund aber des 
Abet Gott die welt ges bräutigams flehet und hoͤret ihm zu, 
bebe, daß er feinen einge⸗ und freuet ſich hoch über des bräuti⸗ 

Sehn des auf daß alle, gu ſtimme Dieſelbige meine 

an „nicht verloren freude ift nun erfuͤllet.-Matth. 9,1. 
„ fondern das ewige leben 30. Er“ muß wachſen, ich aber 
en. c. 15,13. E. e. 8,32, müß abnehmen. 2 Sam. 3,1. 
8 20 0 16, . 9. 31. Der von oben her kommt, iſt 
Jenn & Ott hat ſemen Sohn über alle: Wer von der erden iſt, der 
geſande in die welt, daß er die iſt von der erden, und redet von der 
te: ſondern daß die Koele erden: Der vom dimmel kommt, der 
s feli werde. c, 5,35. it uber ae. san: 
32. Us 


111  Ehriffigefprähmir Evangelium (Eb 
32. Und zeuger , Was er gesehen 28 SSB bi 
und gehörer hat; und fee zeugniß 0 
aim niemand an. c. 19. c. 20.28. 
33. Wer es aber annimt: der ver⸗ 
ſtegelts, daß SOrt wahrhaftig ſey. 
34. Denn welchen GOtt geſandt 
dat, der redet GOttes wort? Denn 3 
SDrr gibt den d Geiſt nicht nach 
dem maß. Pf. 473.8. 
35. Der Vater hat dens ohn lieb, 
und hat ihm * alles in 1 
gegeben. Matth. 112K. 
36. Der an den Sohn Subet der 
at das ewige leben. Wer dem 
ohn nicht glaͤubet: der wird das 
leben nicht ſeben, ſondern der zorn 
SOttes bleibet über ihm. 8c. 3,18. 
Marc. 15,16. 1 Joh. 510. h 
Das 4 Lapitel. 
Bekehrung der Samariter; Bes Herr, 
. eo a ſohns. daß mi f 
1. nun der HErr innen ward, choͤpfe 
D daß vor die Pharifier kom 28. J Sſus ſpricht zu ihres 
men war, wie IEſus mehr jünger ruffe deinem manne, und kor 
machte und » taufte, denn Jshan⸗ _ 17. Das weib antwo 
„ e. 342.26. 
2. (Wiewol JEſus ſelber nicht mn 
tauffte, ſondern feine juͤn ME 
3. Verließ er das land Su da,und 
zog wieder in Galitäam. 2 
ae muſte aber durch Samariam 
reiſen. 


\ 4 
Da tam er in eine ſtadt Sama⸗ icht u 
rid die heiſſet 8 Ur bey et 8 
dem doͤrſtein, das Jacob feinem Phet biſt. re 
ſohn Joſeph gab. r Mof.48,22, habe 


0.2432. 

6. Es eur aber daſelbſt Jacobs 
brunn. Da nun JEſus müde war 
von der reiſe, ſatzte er ſich alſo auf 
den brunnen: und es war um die 
ſechſte ſtunde. 5 

7. Da kommt ein weib von Sa⸗ 
maria, waſſer zu ſchopfen. JeEſus 
ſpricht zu ihr: Gib mir trincken. 

8., Denn ſeine jünger waren in 
die ſtadt gegangen, daß ſie ſpeiſe 


kaufften. deten \ 
9. Spricht nun das Samaritiſche den Shen * 
weib zu ihm: Wie bitteft du von 15 

en ſo du ein Jude biſt und 
ich ein. Samaritiſch eib? Denn 
die Juden haben keine gemeinschaft 5 


mir thin 


mit den Samaritern. Sir. 90,28. 
10. IEſus antwortete, und ach 
zu ihr: Wenn du erkenneteſt die 
be SOttes, und wer der iſt Fr 
ir fager ‚gib mir teincken; Dub 
teſt ihn, und er gäbe dir lebendiges 
waſſer. 5 C. 7,18.5. 


0 ,6937- ; 
uber 4 kamen feine 
nd es n ſie wunder, 

dem weibe redete. Doch 
niemand: Was frageft du? 
Sredeft du mit ihr? 

ließ das weib ihren krug 

ging hin in die ſtadt, und 

u den leuten: 

Kommt, 1175 2 8 
r mir geſagt har alles, wa 

gan habe, eb er nicht Chri⸗ 


D Bingen fie aus der ſtadt, 
men zu ihm. | 
Indes aber ermahneten ihn die 
und ſprachen: Nabbi, iß. 


Er aber fprad ihnen: 
ei bf pi a 272 75 5 wife 
ht von 72 


pf 2 v.34. 
19%. 

ſpiacher die jünger unter 
Hat ibm iemand zu effen 


ſus ſpricht zu ihnen: Mei⸗ 
die, daß ich“ thue den 
es, der mich geſandt bat, 
en 5 8 

0,9 09.1774. 
Ihr nicht ſelber: Es 
er monden, ſo kommt die 
Siehe, ich ſage euch: Hebet 


nes iſt schon * weiß zur ern⸗ 
* Matth. 9,37. Luc. 10/2. 
wer da ſchneidet, der em⸗ 
n, und ſamlet frucht zum 
leben: auf daß ſich mit 
freuen, der da ſaͤet, und der 
Denn hie iſt der ſpruch wahr: 
et, der ander ſchneidet. 
b habe euch geſandt zu 
das Ihr 1 habt ge⸗ 
andere haben gearbeitet, 
r ſegd in ihre arbeit fom⸗ 
glaubten aber an ihn viel 
mariter aus derſeilbigen 
n des weides rede willen, 
ee er hat mir ge⸗ 
ich gerhan habe, 


gen auf, und ſehet in das H 


40. Als nun die Samariter zu ihm 
kamen: baten ſie ihn, 175 er bey ih⸗ 
5 bliebe; und er blieb zween ta⸗ 
ge da. n i 

41. Und viel mehr glaͤubten um 
ſeines worts willen. ; 

42, Und fpradyen zum weibe: 
Wir glauben nun fort nicht um dei⸗ 
ner rede willen; wir haben * felber 
gehoͤret und erkennet, daß dieſer iſt 
run Chriſtus, der welt hei⸗ 
and. 


* c,17,8. 

33. Aber nach? zween tagen 109 
er aus von dannen, und zog in Gas 
lilaͤam. Matth 4, 12. 
44. Denn er het dae m 
te,“ daß ein prophet daheim nichts 
gilt. Marth. ), Marc. 5%, 

49. Da er nun in Galildam kam: 
nahmen ihn die Balilier auf, die ges 
fehen hatten alles, was er zu Terug 
ſalem aufs feſt gethan harte. Denn 
fie waren auch zum feft zommen. 

46. Und JCfus kam adermal gen 
Cana in Galilaͤn, da er das waſſer 
hatte zu wein gemacht. c. 2, 1.9. 
(Evang. am 21 ſonnt. nach trenit.) 
1 d es war ein koͤnigiſcher, 

des ſohn ſag kranck zu Caper⸗ 
naum. Dieſer höͤrete, daß JEſus 
kam aus Judaa in Gelilaam: und 
ing hin zu ihm und bat ihn, daß er 
pin kaͤme, und huͤlfe ſeinem ſohn: 
denn er war todtkranck. 

48. Und Ieſus ſprach zu ihm: 
„Weng ihr nicht zeichen und wun⸗ 
der ſehet, ſo glaͤubet ihr nicht. 

e. 2,18. 1 Cor. 1,22. 
9. Der königiſche ſprach zu ihm: 
rr, komm hinab, ehe denn mein 
kind ſtirbt. g 

‚so. IeEſus ſpricht zu ihm: Gehe 
hin,? dein ſohn ledet. er menſch 
In dem wort, das JEſus zu 
ihm ſagte: und ging hin. 

1 Kön. 1,23. 

51. Und indem er higad ging ‚bes 
geöneten ihm feine Enechre , verkuͤn⸗ 

igten ihm, und ſprachen: Dein 
kind lebet. 

52. Da forſchete er von ihnen die 
ſtunde, in welcher es beſſer mit ihm 
worden war. Und ſie 1 zu 
ihm: Geſtern um die ſtebente ſtun⸗ 
de verließ ihn das fieber. 

53; Da merckte der vater, daß ez 
um die ſtunde ware, in welcher JE⸗ 
ſus zu ihm geſaget hatte: Dein fohn 
lebet. Und er glaubte mit feinem 
ganzen hauſe, 

LA. Das 


114 Teich Bethesda. Evangelium (Capg.) Der 


94. Das iſt nun das andere geis 14, Det 
chen, das JEſus rhaͤt da er aus j 
daa in Galilaͤam kam. J u, du bi! 


Das 5 Kapitel, 
Chriſti ſchugrede über fein w 
derwerck an 505 acht und rer ine 
jährigen krancken. A. 
2.05% nach war? ein feſt der Sitz 


en; und IJEſus zo 0 
gen Jeruſalem. 25 Fee ſabba 

2. Es iſt aber zu Jernſalem ken 
dem ſchaf hauſe ein teich, der heiſſet 
a Bethesda, und bet 

uf hallen. 5 

3. In welchen lagen viel krancke, 
blinde, lahme, duͤrde: die warteten, d 
wenn Alp das waſſer bewege. 

4. Denn ein engel fuhr herab zu 
ſeiner zeit in den teich, und beweg⸗ 
te das waſſer. Welcher nun der 
erſte, nachdem das waſſer beweget 


war, hinein flieg: der ward ge⸗ | 
4 mit welcherley ſeuche er ee felder b 
after war, Mer er den Va 

Es war aber ein menſch da⸗ was derſclbige thür; 


feilt „ acht und dreyſſig jahr kranck 


elegen. NN 
1 Pig De JeEſus denſelbigen ſahe lie⸗ 
gen, und vernahm, dan er ſo lange 

elegen war, ſpricht er zu ihm: 

vie du geſund werden ? 

7. Der krancke antwortete ihm: 
Herr, ich habe keinen menſchen, 
wenn das waſſer ſich beweget, der 
mich in den teich laſſe; und wenn 
Ich komme, fo ſteiget ein and er vor 


leich auch der So — 7 
9285 a aber he 


ans Iii ſprich zu ihn; Stehe den ohngegeben: 
8. JEſus ſpricht zu ihm: Stehe dem ) % 3 
auf, 5 dein bette, und gehe hin. 1 Dach 1277 se. 7 
9. Und aleha® ward der menſch Auf daß fie den 
gefund, und nahm ſein bette, und 2 den Par 
ging hin. Es wap aber deſſelbigen Sohn nicht ehr 
tages der ſabbach. c. 9,14. e 


10. Da ſprachen die Juden zu ſandt 1 
dem, der geſund war worden: Es 
iſt heute ſabbarh, es ziemet dir nicht 
das bette zu tragen. Jer. . 

Luc. 6, 2. . 
ır. Er antwortete ihnen: Der 
mich geſund machte, der ſprach 
u mir; Nim dein bette, und ges dream 


e hin. a 8 

12. Da frageen fie ihn: Mer iſt 
der menſch, der zu dir u hat; 
Nim dein berre , und gehe hin 

13. Der aber geſund war worden, 
wuſte niche, wer er war: Din 
IEſus war gewichen, da fo piel 
volcks au dem ort war. 


ren; und die ſie 
werden eben. 


1 


> in den gräbern find, 
imme hören : 
merden hervor gehen, 
gethan haben, zur aufer? 
lebens; die aber uͤbels 
„zur auferſtehung des 
an. 12/2. Joh. , 40. 
kann nichts von mir ſel⸗ 


8 gericht iſt recht: 
uche f nicht meinen wil⸗ 
dern des Vaters willen, der 
v. 19. f c. 6,38. 
Ich von mir ſelbſt zeuge, 
eugniß nicht wahr. 

Ein * ander iſts, der von mir 
und ich weiß, daß das zeug⸗ 


Kill, das er von mir zeuget. 


Matth. 317. 
= ſchickter zu Johanne, 
eugete von der wahrheit. 


de 
d licht: hr aber woltet 
te weile frölich ſeyn von 


ch aber habe ein groͤſſer zeug⸗ 
Johannis zengniß Denn 
le, die mir der Vater gege⸗ 
daß ich Fe vollende, f die⸗ 
rcke, die Ich thue zeugen 
aß mich der Vater geſandr 
c. I 33. f 63,2. . 7,1. 
der Vater, der mich ge⸗ 
hat, » derſelbige hat von mir 
Ihr habt nie weder ſeine 
gehöret, noch feine geſtalt 
Matth. 3,12. 2c. 
fein wort habt ib: nicht 
hnend: denn Ihr glaͤubet 
den Er geſandt hat. 
det * in der ſchrift; dens 
er, ihr habt das ewige ler 
n; and Sie iſes, die von 
get. Ef. 34, 15. 1 Tim. 4,13. 
Und ihr wolle sicht zu mir 
m, » daß ihr das leben haben 
6.75. 


200 


Ns 


41, Ich » nehme nicht ehre von 
menſchen. * Ebt. ,. 6. 1 Theſſ. 2/5. 
2, ber ich kenne euch 
habet. 


ar daß ihr 
nicht GOtres liebe in euch 
45. Ich bin kommen in meines 
Vaters namen, und ihr nehmet 
mich nicht an: So ein ander wird 
in ſeinem eigenen namen kommen, 
den werdet ihr annehmen. 1 
; Wie koͤnger Ihr glänben, die 
ihr ehre von einander nehmer ? Und 
die ehre, die von GDir allein iſt, 
ſuchet ihr nicht. Rom. „9: 
as. Ihr ſollt nicht meinen, daß 
Ich euch vor dem Vater verklagen 
werde: es iſt einer, der euch 
klaget, der Moſes, auf welchen 
hoffet. I Moſ. 32,1. ſag. 
45. Wenn ihr Moſi glasbeter, 
läbbetet ihr auch mir? denn! K 
at von mir geſchrieben. 1 M.. 
1 Moſ. 2218. c. 49% 19. Pf 49,8. 
7. So ihr aber ſeinen ſchriften 
nicht glaubet, wie werdet ihr mei⸗ 
nen worten glaͤuben ? 2 


Das 6 Kepitdl. 
Chriſti wunderbare abſpeiß ng 
und gang predigt von der geifiits 
chen genie ſſung ſeines fleiſches 
und bluts. 
(Trang. am agent, in der faften, 
tate 


de. 
D fuhr Jene weg über 
das meer an der ſtadt Tibes 

rias in Galiläa. : 
2. Und es zog ihm viel volcks nach: 
darum, daß ſie die erden ſahen, die 
er an den krancken thaͤr. a 
3. JEſus aber ging hinauf aufels 
nen berg, und ſaßte ſich dafelbſt mat 
ſeinen jüngern. ; Br a 
4, Es war aber nahe” die oſtern, 
der Juden feſt. * 3 Moſ.25,/N. ꝛc. 
75 augen auf, 


5. Da hub SEfus a 
und ſiehet, daß viel volcks zu ihm 
kommt, und ſpricht zu Philippo: Wo 
kauffen wir brodt, daß dieſe eſſen k 

Matth. 14/0. Marc. 5,4. ſeg. 

6. (Das fügte er aber ihn zu vers 
ſuchen: Denn Er wuſte wohl, wat 
er than wolte.) er 

. Philippus anemorrere ihm: 
»Zwey basdert pfennig 12 555 N 
brddes iſt nicht genug unt es fie, da 
ein jeglicher unter ihnen ein wenig 
nehme + Marc.6,37. 

g. Spricht za ihm einer feiner 
jünger , Andreas, der bruder Sir 
monis Petri · 5 

9. Es 


116 abfpeifung des volcks. Evangellum 


9, Es iſt Ein knabe hie, der hat 
fünf gerſtenbrodt, und zween fiche; 
aber was iſt das unter fo viele? 

10, JEſus aber ſprach: Schaffer, 
daß ſich das volck lagere. Es war 
abel viel gras an dem ort. Da la⸗ 
gerren ſich Fre tauſend mann. 

Matth. 14,19. 

11. JEſus aber nahm die brode, 

danckete, und gab ſie den ern; 


die juͤnger aber denen, die ſich ge⸗ ſu 


lagert harten“: deſſelbigen gleichen 
duch von der ſiſchen, wie viel er 
wolte. 56. 21,13. 
12. Dat fie aber ſatt waren, ſprach 
er zu feinen juͤngern. Samler die 
übrigen brocken, daß niches umkom⸗ 
me. Marc. 8,8. 
he Ds ſamleten ſie und Fülferen 
wolf Forbe mit boden, von den 
nf gerſtenbrodten, die uͤberblieben 
enen, die gefpeifer worden. 
14. Da nun die menſchen das zei⸗ 
An Then, das JEfus ehe, ſpra⸗ 
en ſie: Das iſt wahrlich der heo⸗ 
pher, der in die welt kommen ſoll. 
e. 4/19. c. 7,40. 
D 15 nun merckete, daß 
e kommen würden, und ihn has 
chen, daß fie ihn zum koͤnige mach⸗ 


ten: entwich er abermal auf den 3 


berg, er felbft alleine.] 


c. 18,36. 
16. Am abend aber gingen die 
jünger hinab an das meer, 


17. Und » traten in das Ki; und ß 
a 


kamen uber das meer gen Caper⸗ 
aum. Und es war ſchon finſter 


worden, und IEſus war nicht zu 


ihnen kommen. Matth. 14,22. 
Mare. 6,45. 

18. Und das meer erhub ſich von 
einem ggolen winde. Pfei /g. 

19. Da fie nun gerudert barten 
8 fünf und zwantzig oder dreyſfi 
feldweges; ſahen * fie IEſum au 
dem meer daher gehen, und nahe bey 
das ſchiff kommeß; und fie furchten 

ch. Matth. 14, 2g. fg. 

20. Er aber ſprach zu ihnen: J 
bins, gs euch nicht. 

21. wolten ſie ihn in das ſchiff 
nebmen: und alſobald war das ſchiff 
am lande, da fie hinfuhren. 

22. Des andern tages ſahe das 
volck, das diſſeit des meers ſtund, 
daß kein ander ſchiff daſelbſt war, 
denn das einige, darein feine jünger 
getreten waren: und daß JEſus 
wicht mit feinen jüngern in das 


gaͤnglich iſt, fondern di 
in das erotge leben, welch 
menschen ſohn geben w 
denſetdigen hat GDet 


ver 9 5 a 
78. Da ſprachen 9 1 
folfen wir thun, da ir 
wercke wircken ? 23 
mortere, u 


babs euch geſagt, 
mid ſehen habt, und glaͤu⸗ 


5 9.1 

ich bin dem him 
nicht, daß ich meinen 

ſondern des, der mich 
. e. 944. 
iſt aber der wille des Ba; 
ich geſandt hat: daß ich 
iere von allem, das er 
1 har, ſondern daß ichs 
am juͤngſten tage. 
10,28.29. c. 17,12. 
iſt aber der wille des, 
geſandt hat: daß, wer 
U ſiehet, und gläubet an 
das ewige leben; und 
rde ihn auferwecken am 
tage. c. 5,29. C. 1,24. 


4 


denn: Ich bin vom him⸗ 
en? Luc. 4,22. 1% 
us antwortete, und ſprach 

h Murret nicht unter 


niemand zu mir kom⸗ 
denn, daß f ihn ziehe der 
mich geſandt hat und 
ihn auferwecken am 
e. . 6, f Jer. 3,z. 
eher geſchrieben * in den 
Sie werden alle von 
lehret ſeyn. Wer es nun 
Barer, und lernets „der 
r. Eſ. 4,13. 
Jer. zr, 33. 
icht, daß jemand den Vater 
hen: ohne der vom Vater 
at den Vater 4 
ahrlich, wahrlich, ich ſage 
Wer an mich glaͤubet, der 
vige leben. e. 3, 16.18.36. 
Cs bin das brodt des ler 
2 v. 35. ꝛc. 
pater haben manna geſ⸗ 
en, und find + geſtor⸗ 
.J. 4 Moſ. /. 
78,24. } 2 Cor. 10,7. 
55 das vom 
hint; auf daß, wer das 
icht ſterbe, 


. (Ep) S. Johannis. Ehrififleifh und blut. 11 


51. Ich bin das lebendige brodt, 
vom himmel kommen wer von dies 
ſem brodt eſſen wird, der wird leben 
in ewigkeit. Und das brodt, das Ich 
1 werde, iſt mein fleiſch, wels 

hes Ich geben werde + für das leben 
der welt. c. 5,13. + Sbr. 10,5. 10. 
2. Da zanckren die Juͤden unter 
einander, und ſprachen: Wie kann 
dieſer uus fein fleifch zu eſſen geben? 

53. JEſas ſprach zu ihnen: 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch; 
Werdet ihr nicht eſſen das fleiſch 
des menſchen ſohns, und trincken 
ſein blut, ſo habt ihr kein leben 
in euch. 

54. Wer mein ſleiſch iſſet, und 
trincket mein blut: der het das 
ewige leben, und Ich werde ihn 
am jüngften tage gufer wecken. 

F. Denn mein fleiſch ift die rech 
te ſpeiſe, und mein blut iſt der rech 
te tranck. 3 

96, Wer mein fleiſch iſſer, und 
trincker mein blut: »der bleiber in 
mir, und Ich in ihm. . 1%. 

1 Joh. , 24. c. 4/13. 

57. Wie mich geſandt har der les 
bendige Vater, und Ich lebe um 
des Vaters willen alſo, wer mich 
iſſet, derſelbige wird auch leben 
um meiner willen. 

58. Dis iſt das brodt, das? vom 
himmel kommen iſt nicht wie eure 
vaͤter haben manna geſſen, und find 
geftorben, Wer dis brodr iſſet, der 
wird leben in ewigkeit. le 

59. Solches ſagte er in der ſchule, 
da er we zu Capernaum. 0 

50. Viel nun ſeiner Bas ee die 
das hoͤreten, ſprachen: 


u 
: Das iſt eine 
harte rede, wer kann fie hoͤren? 
62. Da JEſus aber bey ſich ſelbſt 
merckete, daß feine jünger darüber 
murreten, ſprach er zu ihnen Aer⸗ 
gert euch das ? 5 
62. Wie, wenn In denn ſehen 
werdet des menſchen ſohn auffah⸗ 
ren dahin, da er vor war? 
6. 3,13. Marc. 16,19. Luc. 24%. 


pb.4,8. 

63. Der'Geiſt iſts, der da lebens 
dig machet das ſleiſch iſt kein nutze. 
Die worte, die Ich rede, die ſind 
geiſt und ſind leben. * 2 Cor. 3,5. 

64. Aber es ſind etliche unter 
euch, die gläuden nicht, Denn; J E⸗ 
ſus wuſte von anfang wohl, welche 
nicht gläubend waren, und welcher 
iyn verrarhen wurde, 26.22. 

67 Und 


rg. Ch riſti blutsfreunde. 


- 65. Und er ſprach: Darum habe 
ich euch geſage, Tiemand kann zu 
mir kommen, es fer ihm denn von 
meinem Vater gegeben. v. 44. 
66. Von dem n gingen ſeiner 
jünger viel hinte⸗ ſich, und wandel⸗ 
ten fort nicht mehr mit ihm. Be 

97. Da ſprach JEſus zu den zwoͤl⸗ m 
fen : Wollet Ihr auch weggehen ? 

68, Da antwortete ihm on 
Petrus: Sckrr, wohin ſollen wir 
gehen? Du haft” worte des ewi⸗ 

gen lebens; br. Matth. 7,29. 
0 zeſch. / 20. 
69. Und WIR haben gegläubet, Juͤden. e. 9,22. 
und erkant, daß Du bift Chriſtus, 14. Abet mitten im fe 
der Sohn des lebendigen Gottes. ſus hinauf in den demp 
2 75, 88 c. I a7. Matth.16,16: - tete, — 
70. IEſus antwortete ihm: Ha⸗ xf. Und die Juͤden . 
be Ich nicht euch? nodife erwehlet? ſich, und ſprachen : { 
und euer einer iſt + Ein teyfel: 
„Luc. C13. J Joh. 8,44. 

71. Eb redete aber von dem Juda 
Simen Iſcharioth. Derſelbige ver⸗ 
tiech ihn hernach, und war der 
zwoͤlfen einer. 5 

Das 7 Kapitel, 

Chriſti predigten im tempel. 
1. Ar nach 103 IEſus umher in * 

* Solilda; denn er molre 1. 5 ihm 
niche in Sudan ee an dar⸗ er * feine eigene ehre 
um „ daß ihm die en nach dem or die ehre des, der 
leben Lelleren. el. hat; der iftmahrhafi 
4 7 N ee en ungerechtigkeit an ihm. 

eſt der laubruͤſt. 23,34. 1 nicht 

3. Da ſprachen EN Rn 
ihm: Mache dich auf von dannen 
und gehe in Judaͤam; auf daß auch 
deine junger ſehen die wercke, die du 22 © 
thuſt. 2 Marc. 3,31. 20. ntwor 

4. Niemand th des im per e 0 2 

4 2 i 7 i * 
dorgenen, und well doch fren offen⸗ vr A, te/ 
dar ſeyn. Thuſt du ſolches, ſo of⸗ habe 
fenbare dich vor der welt. 

F. Denn auch? feine bruͤder gläus 
beten nicht an ihn. Pf.. 

6. Da ſpricht IEſus zu ihnen: 
Meine zeit iſt noch nicht hie; eure 
zeit aber iſt allewege. . 2,4. 

7. Die welt kaͤnn euch nicht haf 

en: mich aber? haſſet ſie; denn 

n von ihr, daß ihre wercke 

e ſind. 1 C. 15,18. 

8. Seher Ihr hinauf auf dieſes daß 
— 2 Ich will noch nicht hi gez am fahbarl 

en auf dieſes feft, denn? meine * 
zeit . . ar elle. 7e. 9,0. hen, 

9. Da er aber zu ihnen gefa⸗ . 
get, blieb er in Galilda, * 


Hen erliche von . 
e den ſie ſu⸗ 
v. 19. 
fred, 
fen: 
5 7 daß 
0 Men 5e wan⸗ 
) er aber 4 

N it: wenn riſtus 
5 ſo wis niemand 

£ —— 
2 vie Seins im 3 
Ja, ihr kennet 
R „ von wannen ich 
\ mit feibft bin ich nicht 
ndern es iſt ein wahr⸗ 
„der mich geſandt hat, wel⸗ 
nick kennet. c. 8,26. 42. 
kenne ihn ni} denn ich 
u, und Er hat mich ge 
c. NF. Matth. 7 2 
da ſucht en % ihn zu greif⸗ 
er niemand legte die hand 
denn feine ftunde war noch 
men. c. S, . Luc. 22, . 
[ber * viel vom relck glaͤube⸗ 
ih ‚amd ſprachen: Wenn 
temmen wird, wird er auch 
{ Sen hundert dieſer thut? 

6. 29,30.31. e. 21,25. 

5 es kam vor die Pharifäer, 
ſolches von ihm mum⸗ 
Da ſandten die Phariſaer 
eſter knechte aus, daß 


a ſprach IEſus zu ihnen: 
ec eine Fleine 1 bey 
N she ich Hin mu dem, 
geſandt har. c. 13,33. 
ia PER mich fuchen,und 

Aden: und da Ich bin, koͤnnet 
inkommen. c. G2. 
—— die Juͤden unter 
er — dieſer hingehen, 
nicht finden ſollen ? 

ö Be Sriechen gehen, 
d her — ß 5 

s iſt das für eine vede, daß 


hr werdet mich ſuchen, h 


finden; und wo Ich bin, 

ener hinkommen ꝛ 

am ws tage des fe⸗ 

er am herr! he —— 
ur ſprach 


: von des Be 
Ss 
* E. 44, z. Joel 3,1. 


i Ebriſtum. (C. 5.8.) S. Johannis. Knechte der Phariſ. 115 


32. Das fügte er aber von dem 
Seiſt, welchen empfaben ſolten, 
die an ihn glaͤubeten: denn der hei⸗ 
lige Geiſt war noch nich: da, denn 
SENSE war noch nicht verklaͤret. 

30. Viel uun som volck, die dieſe 
rede hoͤreten, ſprachen: Dieſes iſt 
ein rechter prophet. 7 Moſ. 18,1. 

41. Die andern ſprachen: Er i 

kiſtus. Srliche aber ſprachen: 
* Ehriftus aus Galil 25 —4 
men 2 1,46. 
2. Spricht nicht die chrift, don 
dem ſamen David, und aus dem 
flecken Bethlehem, da David war, 
ſolle Chriſtus kommen 7 Pf. 32, 
Mich. 1. Matth. 2,5. 6. c. 22,42. 
4. Alſo ward eine jwietracht uns 
ter oem volck uͤber ihm. c. 9/18. 

44, Es wolten aber etliche ihn 

reiffen, ' aber niemand legte die 

and an ihn. * v. 50. 

45. Die knechte kamen zu den has 
henprieſtern and Phariſdern: und 
Sie ſprachen zu ihnen, warum 
habt ihr ihn niche gebracht ? 

46. Die knechte anrworteten : 
Es har* nie kein menſch alſo gexedt/ 
wie dieſer menſch. Marth. 28. ꝛc. 

47. Da antworteten ihnen die 
9 Seyd Ihr auch ver⸗ 


* Glaͤudet auch irgend, ein ober 
ſter oder 9 an ihn ? 
Sondern das volck, das 


gu vom geſetz weiß, iſt vers 


2 richt zu ihnen Nicode⸗ 
ji der —— der nacht zu ihm kam, 
welcher einer unter ihnen war: 

51. Richtet“ unſer eier auch einen 
8 ‚ehe man ihn verhoͤrer, und 
erkennet, was er thut?“ 2 23/1. 

3 Mos. 19,15. 5 Moſ. 17,8. c. 9,15. 
jr Sie antſrorteten, und fpras 
chen zu ihm: Biſt Du auch ein Sas 
ſäes Jorſche und fiche, aus Gali⸗ 
laͤa ſtehet kein prepher auf. 
53. Und ein ieslicher ging alſo 


eim. 
Das 8 Lapitel. 
Von ger — — * — 


ei — — 
1. Sei: aber ein an den öhlberg. 
2. Und e morgens kam 
er wieder in den tempel, und alles 
volck kam zu ihm: und er ſagte ſich, 
und lehrer ſie. 
3. Aber 


210 Ehebrecherin. 


m: Mei⸗ 
n auf fri⸗ 


wa 
20,10. 


zu 
Aber IEſus buͤckte 
ch nieder, und ſchrieb mit dem finz 
ger auf die erde. 
7. Als fie nun anhielten ihn zu 
77700 f richtete er ſich auf, und 

räch zu ihnen: Wer unter euch 
ohne ſuͤnde iſt, der werfe den erſten 
ſtein auf ſie. Nom. x. 

8. Und buͤckte ſich wieder nieder, 

und ſchrieb auf die erde. 

9. Da fie aber das höreten, gin⸗ 
en fie hinaus (von i em gers 
berzeuget) einer nach dem andern, 

von den Alteften an bis zu den ger 
eingſten. Und JEſus ward gelaſ⸗ 


ehend. Röm. 2,22. 
10. JEſus aber richtete ſich auf; 


ha alleine, und das weib im mittel 


und da er niemand fahe denn das ſprich 


weib, ſprach er zu 10 : Weib, wo 
find fie, deine verklager? Hat dich 
niemand verdammer ? - 

11. Sie aber ſprach HErr, nie⸗ 
mand. IEſus aber ſprach S0 
verdamme Ich dich auch nicht; gehe 
din, und f ſuͤndige fort nicht mehr. 

„Luc. 9,56. 4 Joh. 51g. 

12. Da redete See abermal zu 
ihnen, und ſprach: Jes bin das? 
licht der welt; wer mir nachfol⸗ 
get, der wird nicht wandeln im finz 
ſterniß, ſondern wird das licht des 
lebens habeu. Eſ. 9/2. 0. 42,5. 7. 

c. 49/6. Joh. 1, 9. 

13. Da ſprachen die Phariſaer zu 
ihm: Du zeugeſt von dir ſelbſt, dein 
zeugniß iſt nicht wahr. 

14. JEſus antwortete, und aeg 
zu ihnen: So Ich von mir feld! 
zeugen würde ſo iſt mein zeugniß 
wahr; denn ich weiß, von wan⸗ 
nen ich kommen bin, und wohin ich 
gehe; Ihr aber wiſſer nicht, von 
wannen ich komme, und ws ich 
bingehe. Jr. 

15. Ihr richtet nach dem 
Ich richze niemand, 


welt, 


9 


felbn zeuge : und der Bat 
1 
5 ſie zu 
iſt dein 
te: Ihr 
meinen — wenn ihr 
neret, etet i 
Vater. 0 
20. Dieſe worte redete 
dem gotteskaſten, da er fi 
tempel: und » niemand 
denn feine ſtunde war 
kommen. "7,50. N 
92 3 e 
! in! 
werdet 210 chen f 
fünde ſterben; "mo 
da koͤnnet Ihr nicht hi 


var 


ich 


. 5 
\ die Jul 
ſel 
23. Und er ſprach zu ih 
Ich 


N 
5 
8 
ine ſlerden werdet in eure 


denn ſo ihr nicht g 
m 38 i e 


de 
Re 


2 0 
eſan J 
Rah 0 460 


fleisch, mich mein 


der mich geſandt hat, 

Der Vaker jänee mich 
ne allezei 

. 

ei aͤube⸗ 

9.7, 31. 

zu den 


So 

er an meiner rede, 
meine vechte jünger; 
. 7,7. C. 110.14, 

dhe 1; 

die wahrheit“ wird euch 


bahams ſamen, ſind 
an khechte gewe⸗ 
. du denn, ihr ſollt 
den 1 
Clus antworsete ihnen, und 
Wahrlich, wahrlich, ich ſa⸗ 
Wer ſuͤnde thut, der iſt der 

ht. Röm. 616.20. 


0 „1 Joh. 3,8. 
dei eek > Velber nicht 
im hauſe: der ſohn bleiber 
> * 1 Moſ. 21,10. 
zo euch nun der Sohn * frey 
ſeyd ihr recht freh.“ v. 32. 


antworteten, 
: »Abrg 


ihr Adrahams wercke, 

Matth. 3,9. Lur.2, . 
aber? ſuchet ihr mich zu 
einen ſolchen meuſchen, der 
di e geſagt habe, 
) Det gehöret habe; das 

ham nicht gethan. 
10%, f P19, 151.160. 
that eures vaters wer⸗ 
ſprachen fie zu ihm: Wir 
unehelich geberen; wir 
nen Vater, SOLL 
SEjus ſprach zu ihnen: Waͤ⸗ 
teuer Pgter, ſo liebetet ihr 
un bin ausgegangen, 
von GOtt; denn ich 

bat mic felber kommen, 
| mich geſandt. 


˖ . (Cap. 8.) S. Johannis, Cäſterung der Juͤden. rr 


aber kenne ihn. 
HK 


3. Warum Fennes ihr denn mei⸗ 
ne ſprache nicht? Denn ihr koͤnnet 
ja mein wort nicht hoͤren. 

44. Ihr“ ſeyd von dem vater dem 
teufel, und nach euers vaters luſt 
wollet ihr thun. Derſelbige iſt ein 
woͤrder von anfang, und iſt * nicht 
beſtanden in der wahrheit: denn 
die wahrheit iſt niehe in ihm. Wenn 
er die lügen redet, fo redet er von 
feinem eigenen: denn er iſt f fein 
21300 „und 12 l. derſe 9 en. 
1 3,8. HI Moſ. 3,4. 1%. 
* Pett. 2,4. Ep. Jud. v. 5. K 
. Ir Kön. 22/22. 
4%. Ich aber, weil ich die wahr⸗ 
heit ſage, fo glaubet ihr mir nicht. 
(Ev. am s ſonnt. in der eech >) 
46. Melcher » unter euch kahn 
mich einer ſuͤnde zeihen k 
So ich euch aber bie wahrheit ſage, 
warum glaͤubet Ihr mir nicht 
Ef. 9. 2 Cob. J, 21. 1 Petr. 2.22. 
7. Were von Got iſteder höͤret 
Godttes wort: darum hoͤret Ihe 
nicht, denn ihr ſend nicht von GStt. 
Se. 10%½7. 1 Joh. 4,6. 
48. Da antworteten die Juden, 
und ſprachen zu ihm: Sagen Wir 
nicht vecht, daß Bu ein Samariter 
biſt, und Ea den teufel 7 „c. 7/20. 
495 IEſus ankwortete: Ich ha⸗ 
be keinen teufel; ſondern ich Lehre. 
meinen Vater, und Ihr unehres 
Mich. i 6. 7/18. 
. Ieh ſuche nicht meine ehre: 
es iſt aber einer, der fie ſuchet und 
richtet. n . 530.41. 
5, Wahrlich, wahrlich , ich ſage 
euch: »So jemand mein wort wird 
alten der wird den Lob nicht fer 
en ewiglich. c. 6,40, A7. 
92. Da ſprachen die Juden zu ihn; 
Nun erkehnen wir, daß du den keu⸗ 
fel haſt. Abraham iſt geftorben, und 
„Die prophete, und Du ſprichſt: 
So iemand mein work hält, der 
wied den tod nicht fehmecten einige 


lich. Zach, 5. 

935 1 Du mehr, denn ünfer 7 
ter Abraham, welcher geſtorben iſt 7 
und die propheten find geſtorden, 
Was wachſt Su aus diy felb u 

Ja, Ickſus antmoltcete: Ss geb 
mich ſelber ehre, ſo iſt meine ehre 
nichts. Es iſt aber mein Vator, der 


mich ehret: welehen Ihr ſprechet, 


er ſen euer SOtt; 
J Und“ kennet ihn nicht, Ich 
Und ſo ich wuͤrde 


ſagen, 


122 Einen blindgebornen Erangellum (Ca 8 


ſagen, ich kenne ſein nicht fo, würde 
lch ein lügner, gleich wie Ihr ſend. 
Ader ich kenne ihn, und halte fein 
wort. c . 
66, Abraham, euer vater ward de 
froh, daß er meinen tag ſehen ſolte: J. 
und er ſahe ihn „und feeuete ſich. 
57. Da ſprachen die Züden 1 
um: Du biſt noch mi t funftz 
jar alt, und haft Abraham gesehen 
68. Seins ſprach R > nen 
Wahrlich, wahr ich, ich ſage 
Ehe denn Abraham ward, 
59. Da huden fie ſteine auf daß 
ſie auf ihn Würfen. Aber Eſus auge 
verbarg ſich, und f ging A tempel 
hinaus mitten Durch ſie hinſtrei⸗ 
chend.] 5c. 10,31. 1 Luc. 4,0. 


Das 9 Lapitel. 
Der blindgeberne wird von un, 
chriſto ſehend gemacht. ’ 
1.1 Nd ZEſus ging vorüber; und 
fühe einen, der blind geberen 


war. { 

2. Und feine jünger fragten ihn, 

und ſprachen: Weller, wer 9 che 

gefündiger , Diefey, oder feine eltern, 

daß er i blind geboren ; f 
Luc. 13, 2. 

3. JEſus antwortete: Es hat we⸗ 
der dieſer geſuͤndiget, noch feine el⸗ 
tern; ſendern, daß“ die werde Gdt⸗ 
tes offenbar würden an ihm. e. 1. 

„Ich muß wircken nie And 
des, den mich geſandt hat, ſo FR 
es tag ift: es kommt 5 nacht, da word 
niemand reiten kann. { 

g. Dieweil ich bin inder welt bin 
„ich das licht der welt. c. 19, e. 8,12. 

6. Da er ſolches geſagt⸗ ſpuͤtzete 20 
er auf die erde, und machte einen 
korh aus dem ſpeicher , und ſchmiere⸗ 
te den koth auf des beind en augen 

7. Und sprach zu ihm: Gehe hin 
90 dem teich Siloha (das iſt ver⸗ 

olmetſchet, geſandt) und fi 
dich. Da ging er hin, und wuſch ſich: 
und kam ſehend. »Neh. 3,16. 

8. Die nachbarn, und die ihn zu⸗ 
vor geſehen hatten, daß er ein bett⸗ 
ler war, ſprachen: Iſt dieſer nicht, 
der da ſaß und bettelte? 

Geſch. 3, 2.10. rchon verein 

9, Etliche ſprachen 1 : Ehriſt 
Etliche aber, Er iſt Im im ich. 1 
Er ſelbſt aber ſprach: Ich bins. 0 

10. Da ſprachen ſie zu ihm: Wie 
ſind deine augen aufgetban? 


fen ſis zum andern mal 
blind geweſen 

ihm: Gib 

daß 


2 en: 
iß ich nicht; 
daß ich blind 


d. 

06 5 e wieder zu 
s chaͤt er dir ? Wie thaͤt er 
auf? 


bee hir : 38 
) eſagt, habt ihr 
ehd 2 e toller ihrs 
jören ? wg Ihr auch 


0 7 daß SOtt mit 
gerede hat; dieſen aber wiſſen 
, von wannen er iſt. 
Der menſch antwortete, und 
ſt ein wun⸗ 
ing, daß Ihr nicht wiſſet, 
] AR und er hat mei⸗ 
an. 
Mir ſwiſſen aber daß GOtt 
der nicht hoͤret: ſondern ſo 
ttesfü Hg ift, und thut 
Allen, den hoͤret er. 
7,9. c. 30,13. Pf. 66,18. 
. 5, 29. C. 28,9. Eſ. 1 A. 
an der welt an iſts nicht er⸗ 
da ee 5 
die augen aufgethan habe, 
acer nie von St, 
ichts thun. * v. 26. 
antworteten, und ſpra⸗ 
Du biſt gantz in ſuͤn⸗ 
en, und lehreſt uns? Und 
maus 


ken vor Sem, daß fie 


r antwortete, und ſprach: 
0 iſts, auf daß ich an 


—— 2 


aß, die da nicht ſehen, 
„und : die da ſehen, 
Matth. 1/1 


„„ el I 5 
40. Und ſolches hoͤreten ezli 
der Pharifäer, die I ibm . 2 
und ſprachen zu ihm: Sind wir 
denn auch blind ? *2 Kön. 12g. 

41, JEſus ſprach zu ihnen: Waͤ⸗ 
ret iht blind, fo artet ihr keine 
nde; nun ihr aber ſprechet, wir 
find fehend bleibet eure ſuͤnde. 


Das 10 Lapitel. 

Von Chrifto, dem guten hirten, 
und ſeinen ſchafen; item, ob er der 
TEE m seien 

Trang. am pfingſtdienſtage. 
; 8 brlich, wahrlich, an e 

I euch: Wer nicht zue t 
hinein gehet in den ſchafſtall, ſeon⸗ 
dern ſteiget anderswo hinein, der 
iſt ein dieb und ein moͤrder. : 

2. Der aber zur ehür hinein ges 
het, der iſt ein hirte der ſthafe. 

3. Demſelbigen thut der thuͤrhu⸗ 
fer auf, und die ſchafe hören feine 
ſtimme: und er kuffet ſeinen ſchas 
fen mit * namen, und fuͤhret fie 
aus. Ef. 43,1. 
4. Und wenn er ſeine ſchafe hat 
ausgelaſſen gehet er vor ihnen hin: 
und die ſchafe folgen ihm nach, denn 
fie kennen feine ſtimme. 

Einem fremden aber folgen fie 
nicht nach, ſondern fliehen von ihm t 
denn ſie kennen der fremden ſtimme 


nicht. 

6. Dieſen ſpruch ſagte JEſus 
ihnen: Sie A e 
was es war, das er zu ihnen ſagte. 

7. Da ſprach Jechs wieder zu ih⸗ 
nen: Wahrlich, wahrlich, 7 
euch, Ich bin die thuͤr zu den ſcha⸗ 

* N 


8. Alle die vor mir kommen find, 
*die find diebe und moͤrder geweſen & 
aber die ſchafe haben ihnen nicht ge⸗ 
horchet. Jer. 23,2. 

9. Ich bin die thuͤr: fo temand 
durch mich eingehet, der wird ſelig 
werden, und wird ein und ausge⸗ 
hen, und weide finden. 

10. Ein dieb kommt nicht, denn 
daß er ſtehle, wuͤrge und umbringe. 

L. Ich bin kommen, daß fie das 
leben und“ volle gnuͤge haben ollen. 

Pf. 23/1. Eſ. 40/1. 
(Evang. am fonnt. miferie. dom.) 
12. ch bin ein guter hirte, ein 

guter hirte f läffer fein leben 
für die ſchafe. Ein mierling aber, 
der nicht hirte iſt, des die ſchafe 
nicht eigen find, ſiehet den wolf kom: 
(2 men, 


ua JEſus der guke hirte. Evangellum (E10. 


erkenne die meinen, und hin bekant 
den meinen, . +2 Dim 9. 
15, Wie mich mein Vater enge, 
und Ich kenne den Vater: und ich 
laſſe mein leben für die ſchafe. 
16, Und ich habe * noch andere 
afe, die ſind nicht aus dieſem 
alle. Und dieſelbigen muß ich 
erfuhren: und fie werden meine 
imme hören und wird Eine heerde 
und Ein hirte werden. 
» Ez.37222. Mich. 2,12, Geſch. 239. 
17. Barum liebet mich mein Bas 
ter, daß Ich mein leben laſſe, auf 
daß ice wieder nehme. 
18. Niemand nimt es von mir, 
ndern Ich laſſe es von mir ſelber. 
ch habe es macht zu laſſen und has 
e es macht wieder zu nehmen. 
Solches gebot habe ich empfangen 
von meinem Vater. f 


unter den Süden über dieſen wor⸗ 


ten. . 7,43. 69,18. 
20. Viel unter W (peaden: da 


Er hat den teufel, und iſt un 

nig; was höret ihr 175 m? . 
21. Die andern 

ſind nicht worte eines beſeſſenen; 

kann der teufel auch der blinden 


augen aufthun? * 


22. Es war aber kicchweihe zu 
eruſalem, und war welter 


23. Und JEſus wandelte im tem⸗ 


gel, in der * halle Salomonis. 
. 14 


2 Tön. 6,3. 

24. Da umtingeten Ahn die Ju⸗ 
den, und ferachen 5 ihm: ie 
lauge bälteft du unsere ſeelen guf ? 
‚Bilt Bu Cheiſtus, ſo“ ſage es uns 
frei heraus. e. 16/29. 

24. Kems antwortete ihnen: Sch 
habe es euch Helge und ihr glaͤubet 
nicht. Die wercke, die Ich hue in 
meines Baters namen, die zeugen 
von mir. . 2 89005 

26. Aber Ihr“ gläubet nicht denn 
ut 5 25 ſchafe nicht, 15 35 
euch geſagt habe. 8.45. 

sg Denn * meine es hören 
meine ſtimme, und Ic s kennt fie, 
und fie folgen wir: C. 8,47. 

* 


„14,87. 
19. Da ward aber eine * 1er * 


prachen; Das 


28. Mar) 


5 . 3 
aß ſie 
Ses abe 


ant wor 
geſchrieden? 
babe geſagt, 


hren * 


# 

dee 5 
Dane 

n getauffet hatte 


nes vorhi 
alda. NR 5 


; karl, und — — 
nc. 10, 38.59. 
„ide 


3 Fus das hörete, ſprach H 


heit iſt nicht zum to⸗ 
er ehre SOttes, daß 
Ottes dadurch geehret 
= . 9,3 
S aber hatte Martdam lieb, 
fd er, und kozarum. 

nun hörere, daß er kranck 
b er zween tage an dem 


War. 
Einnach ſpricht er zu feinen 

1 Laſſet uus wieder in Ju⸗ 
hen. 

e jünger ſprachen zu ihm: 
enes mal wolten die Juͤ⸗ 
ſteini und du wiiſt wie⸗ 


; 58,59. 
Bet 
7 


c. 12,36. 
ſagte er, und darnach 
nes: Lazarus unſer 
* ich gehe hin 


ches 


Afrw 


n jünger: 
er, fo wirds beſſer 
ader ſagte von ſeinem 


Weineten äber, er redete 
en ſchlaff. 


nen Jus freg 
e n;5 


rbe 
um euret 


ie giäuber; aber lajjet uns 


E 

5 Thomas, der da ges 
zu den jüngern: 
„ daß wir mit 


m Jeſus, und fand ihn, 
gd 


Fr } 


= 
A * 


5 
. 


p..) S.Ichennis. 


ſoll auferſtehen. 125 


18. (Dethanis aber war nahe den 
in dey funfzehen ſeldwe⸗ 
ges) Hr 

19. Und viel Jüden waren zu 
Martha und Maria kommen, fte zu 
tröͤſten über idrem bruder, 


20. Als Martha nun hörete, daß 


u Iefus kommt: gehet fie ihm eutge⸗ 


zen, Maria aber blieb daheime 


gen. 

21. Da ſprach Marthe zu JEfui 
Err, wöreſt du hie geweſen, mein 
bruder mare nicht geftorben ; 
22 Aber ich weiß auch noch, daß 
-Pas Du bitteſt von SOtt, das 


3. wird dir GOF Zeden. c. 9,30 31.33 
in 


23. IEſus ſpricht zu ihr:; 
deuder ell. N 

24. Martha ſpriche dn iym: Ich 
weiß wohl, daß ers auferſtehen wird 
in der auferſtehung am jüngffen tag 
ge. . 5,29. C. 5,40. ie 

25. JEſus ſpricht zu ihr: JES 
bin die auferſtehung und das les 
ben. Wer an mich ubet / der 
wird le den, ob er gleich ſtůrdẽ. 

26. Und wer da Iebet, und; glaͤu 
bet an mich der wird nimmermehs 
ſterben. Slaͤudeſt du das? 

ve urbar e 

27. Sie ihm: HErr ja, 
3 Se daß Bu sn 8 
der Sohn SOttes, der in ie welt 
kommen iſt. c. 8,89. 

28. Und da ur das see harte, 

ing ſie hin, und rieff ihrer heller 

Aria heimlich, und ſprach: Der 
Meiſter iſt da, und rußfet dir. 

29. Dieſeldige, als fie das hoͤrete, 
fand fie eilend auf, und dam za ihm. 
30. Denn 3Eins war noch nicht 
in den ſſecken kommen: ſondern war 
noch an dem ort, da ihm Martha 


war entgegen kommen. 9.28. 
31. Die Juden, die den ihr im haus 


fe waren und tröſteten ſte, da fit 
chen Mar fam, daß fie eitend aufs 
und und hinaus ging, folgeten e 
rachen Bie 
det din zum grabe, daß ſie 


weine. 


32. Als nun Maria kam Eſus 
wär, und f e ihn, fiel fie zu ſeinen 
füſſen, und ſprach zu ihn: > 

beuder 


waͤreſt du hie geweſen, 
wäre nicht geſtorben. 

33. Als Jesus fie ſahe weinen, 
Pa Susen „> a A. 827 
ihr damen; im It, 
und betrüßte 19 Ve, 


idr nach, und lle z 


34. Und 


126 IEfus wecket Lazarum auf, Evangellum ( ap. 
— — —— 

Und ſprach: Wo habt ihr 
engere b Er f 05 wahr 
Herr komm und ſlehe es. 

35. Und JEſu gingen die augen 
uber „Luc. 19,41. 
35. Da ſprachen die Juden: Ste i 3 
be, wie hat er ihn fo lied gehabe, das vo 

37. Etliche aber unter ihnen ſpra⸗ werden A 
eden: Konte, der dem blinden die 1 fd 

0 
namen 


aber red 
augen aufgethan hat, nicht verſchaf⸗ v er 
fen daß auch dieſer nicht ſtürbe f deſſe Ben 
38. JEſus aber ergrimmete aber⸗ wel agte er. enn | 
mal in ihm feibft, und kan zum gra⸗ ſterben für das volck: * 
be, Es var aber eine kluft, und ein⸗ 52. Und nicht für daß 
ſtein darguf gelegte. Dattg. 260. ne; ſondern daß er die 
39. Hebet den flein tes, die zerſtreuet waren, 
ab. arzha, die brächte. eO 
Err, 3. Von dem kage an 
gen fie, wie fie ihn koͤdter 
54. JEſus aber wande 
mehr ſrey unter den Jude 
auden dern ging von dannen in ei 
würdeft, du ſolteſt die ⸗herklichkeit nahe bei der wust 


ESttes ſehen ? Nm 6,4. genant Erhrem; e 
Ar. Da huben ſte den ſtein ab da Tem daſel mit fei un, 
der verftorbene lag. IEſus aber? Es war aber nahe d 


ab feine. augen empor) und ſprach: d ider und es gingen 


ater, ich dancke dir, daß du nuch auf Zen Ne 8 der 
horet haſt; Marc. 7, vor den stern ſich 
3 1 Ich weiß, daß du 927 ten. * 


ha 
eraus. ausgehen: and 
1 4% Und der verſtorbene kam 7 be 
deraus gebunden mit grabtüchen, griffen, u 
as füllen und handen, und fein Das 12 


b hüllet it i 3 
a Nee feciche.u ihr 1 5 
ſeines tedes: Item, 


nen: Loͤſet ihn auf, und laſſer ihn 
gehen 


45. Viel nun der Juden, die zu undunglauben. 
ata kommen waren, und ſahen, 1. 
was ZEjus thaͤt, glaͤubeten an ihn. 
46, Stliche aber von ihnen gin⸗ 
gen hin zu den Pbarifdern , und 
545 ihnen, was JEſus gethan 
atte. 


47. Da“ verſamleten die hoz abend 
denprieſter und “+ Pharifer einen 
tach und ſprachen: Bias thun wir 
Diefer menſch thut viel zeichen. 
Marth. 25.3, Luc. 22,2. 
48. Laſſen wir ihn alſo, ſo werden 
ſie alle an ihn gleuben. S0 kommen 
denn die Römer, und nehmen uns 
land und leute, 1 g 


lem ein (C. 12.) S. Johannis. Stimme vom himmel. 127 
einer junger einer, 19. Die Phari der aber ſprachen 
15 1 ſchario⸗ unter einander: 5 cher, daß ihr 

ebrieth: nichts aus richtet; ſtehe, alle welt 
laͤufft ihm nach. f 

20. Es waren aber etliche Gries 
chen unter denen, die hinauf kom⸗ 
men waren, daß fie anbeteten auf 

das feſt. I Kön.8, 41. 
und batee den beutel; 21. Die traten zu Philippe, der 
gegeben ward. von Bethſaida aus Galiläa war; bas 
: Ges: Kaffee fie ten ihn und ſprachen: Herr, wir 

wolten JEſum gerne ſehen. 

22. Philippus kommt, und ſagets > 
Andreas: und Philippus und An, 
dreas ſagtens weiter JEſu. 

23. IEſus aber ant postete ihnen, 
und ſprach: Die zeit iſt komen, da 
des menſchen ſohn verklaͤret werde. 
er dafeldſt war; und kamen (Er, am tage S. Leuxentil.) 
eins willen allein, ſon⸗ 24. Ahrlich, wahrlich ich ſags 
B fie auch Lazarum ſähen, euch: Es fen denn, daß 
ner von den kodten erwecket »das weitzenkorn in die erde falle, 

. eananaa- und erſterbe, ſo bleibet es alleine 3 
Aber die hohenprieſter krach⸗ wo es aber erſtirbt, ſo bringets viel 
ch, daß fie auch Lazarum Früchte, 1 Cet. 79,36.37. 
+ dr: 25. * Mer fein leben lieb hat, der 
A um ſeinet willen gingen wirds verlieren: und wer ſein ſeden 
hin, und glaubten an auf dieſer weit haſſet der birds er⸗ 

5 


halten zum ewigen leben. 
dern tages, viel volcks, 


n gegeben ? 
fügt aber Na, daß er 
men fragte:; ſondern er 


Mate. 26, n. 
eeſutze viel Lolcks der Juͤ⸗ 


Des ai Matth. 10,39. Luc. 7,23. 
f das 0 kommen war, da es 26. Wer mir dienen will, der fols 
ſus kommt gen Jeru⸗ ge mir nach: und wo Zeh bin, da 
Matth. 21,8. Marc. xr,g. ſoll mein diener auch ſeyn. Und wer 
nen e e — 9 — wird, dnn mein Ba⸗ 
hin ihm entgegen, ker fehren.“ g. 14,3. 1 Sam. 2,39. 
5 Hoſtanna, gelobet ſey, der 27. Jetzt i eine ſeele bert it. 
en namen des HEren, Und was ſoll ich ſagen? Vater, 
Iſrael. Pf. 118,25.26, hilf mir ans dieſer ode doch dars 
23/39. Marc. 11,8.9. um bin ich in dieſe ſtunde kommen. 
ue. 19, 37.333. Matth. 26,38. 
abel Aber kam ein »eſe⸗ 28. Vater, verklaͤre deinen namen. 
Da kam eine ſtimme vom himmel: 
Ich hahe ihn verklaͤret, und will ihn 
abermal ver klaͤren. 
29. Da ſprach das volck, das daben 
8 und zuhörete: Es donnerte. 
ie andern ſprachen: Es redete ein 
engel mit ihm. 
30. JEſus antwortete, und ſprach: 
1 ) Dieſe ſtimme iſt nicht um meinet 
daß ſolches war von ihm willen geſchehen, ſondern um) endet 
ehen, und ſolches ihm gethan * 51 Pe 2. 
232. Jetzt gehet das gericht über 
aber, das mit ihm e ie 1 


1245 die welt, gun wird der fuͤrſt dieſer 
azarum aus dem grabe 


1 welt ausgeſtoſſen werden. 7 
or den fodten guferwe⸗ 32. Und Ich, wenn ich * erhoͤhet 
edle that. N werde von der erden: jo wig ich fie 
ging igen auch das volck alle zu mir ziehen. c. 3, C4. 
fie höreten, er hätte 33. Das fagte_er aber zu deüten, 
n gethan. welches todes er ſterben wurde. 
5 8 4 34. Da 


138 Der Juden unglaude. Evangelium 

34. Da antwortete ihm das wol: 
Wir haben gehdret im geſetz, daß 
Edriſtus »ewiglich bleibe; und wie 


2 


ech 


* Eph.5,9. 
cd vor ih⸗ 
en. Und ob er wol ſoiche zeichen 
v ipnen that, glaubeten fie doch (( ö 

Nicht an ihn; e r dem feſt aber d 
28. Auf daß erfüllet würde der das ſus erkenne 
ſpruch des gropheten Jeſaia, den er t kommen war daß er 
yasızı Herr, wer glaͤubet unſerm Br ke 

predigen? Und wem iſt der arm des gelieber die feinen, FR 77 
Serin effenbaret? Eſ. 53/1. waren, ſo liebete er fich ＋ 


m. 10,8. en 26,2, Ki 

29. Darum konren ſie nicht“ glau⸗ 2. Und nach dem abende 
len, denn Jeſaits ſaget abermal: ſchon des teufel hatte dem 

Cr hene, 

40. Er hat ihre augen vechlender, . 15 
und uhr hertz verſtocket; daß ſie mit 
den augen nicht ſehen, noch mit dem Vater 
herk en vernehmen, und ſich bekeh⸗ 
ren, und ich ihnen hülfe. ER W 

41. Solches ſagte Jeſaias, » da er WE 
ſeike herrlichteit ſahe, und redete 
ven ihm. 0 17755 ! 

42. Doch der oberſten alauberen 
viel gan ihn: aber um der Hart er 2 
willen bekanten ſie es nicht, daß ſie zu west 
nicht in den bann getdan würden: ſchu 

43. Denn ſie “hatten lieber die eh⸗ 
re ben den menſchen, denn die ehre 
24. 366 5 aber rief und 
} 5 us aber rieff, rach: 

1 an mich glaͤuber, der glauber 

ar 5 Nee 0 den, der 

ges an ki 1 err / e „ 

45. Und wer wich ge a 
den der mich geſandk har. „e. 249. N 

45. Ich bin kommen in d 
ꝛein licht: guf daß, wer an ıttich 
ber, nit im Neem 335 

c, Z, O. c. 3,19. c. 8,12. c. 9, . b 

7. Und wer meide more bort üs 

gläubet nicht, den werde eich ſonde 

nicht richten: denn ich bin nicht daupk 

kommen, daß ich die welt richte, fon⸗ 
dern, daß ich die welt ſelig mache. 


chen, ſondern er ift 


Ihr ſeyd rein; 
. c. 5,3. 
* ſeinen ver⸗ 


te ſich wieder nieder; und 
abermal zu ihnen: Wiſſet 
as ich euch gethan habe ? 
br heiſſet mich * meifter und 
amd ſaget recht daran, denn 
auch. Matth. 23,8. 10. 
So nun Ich, euer herr und 
euch die fürfe gewaſchen has 
ollt Jyr auch ech unter ein⸗ 
e füſſe waſchen. Loc. 22,27. 
Ein“ heyſpiel habe ich euch ge⸗ 
daß Ihr thut, wie Ich euch 
babe. J. 1Petr. 2,21. 2171 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
Der knecht iſt nicht groͤſſer, 
ein herr, noch der apoſtel 
„denn der ihn geſandt hat. 
pe 20,24. 
0 


0 1 
. fo 


ich ſage 
iemand 


Theſſ. 4,8. 
ſolches geſagt hat: 
Der betrübt im geiſt, und zeu⸗ 
„und ſprach: “ Wahrlich, wahr⸗ 
ch ſage euch; Einer unter euch 
mich verrathen. 
„Matth. 26,20. 21. 
Da ſahen ſich die juͤnger unter 
d ihne 


der an: und war n 
von welchem er redete. 
war aber einer unter feiz 
n, der 


en 3 


b an der 
ſus lieb 
e. 21,20. 


we 


27. Denn derſelbige lag an der 
bruſt JEfua; und ſprach zu ihm; 
Here, wer iſts? - 

26. IEſus antwortete: Der iſts, 
dem ich den biſſen eintauche, und 
gebe. Und er tauchte den biſſen 
ein, und gab ihn Juda Simonis 
Iſcharioth. 

27. Und nach dem biſſen fuhr der 
ſatan in ihn. Da An Ay 
ihm: Was du thuſt, daschue bald. 
28. Daſſelbige aber wuſte nies 
mand uber dem tiſche, wozu ers ihm 
fügte. K 

29. Etliche meineten, dieweil 

udas * den beutel hatte, FEfus 
praͤche zu ihm: Kauffe, was uns 
noth iſt auf das feſt; oder, daß er 
den armen etwas gabe. .,. 

30. Da er nun den biſſen genom⸗ 
men hatte, sing erfo baid hinaus, 
Und es war nacht, 

31. Da er aber hinaus gegangen 
wär, ſpricht IEfus: Nun iſt des 
menſchen fehn verklaͤret, und SOtt 
iſt verklaͤret in ihm 

32. Iſt GOtt verklaͤret in ihm:? 
ſo wird ihn GOtt auch verklaͤren in 


5 Im feibft, und wird ihn bald vers 


klaren. * c. 12. c. 17,1. 

33. Lieben kindlein, ich bin noch 
eine kleine weile bey euch: Ihr wer⸗ 
det mich ſueben; und, wie ich zu 
den Juͤden ſagte, wo Ich hingehe, 
da koͤnnet Ihr nicht hinkommen. 

6. 7,34. e. 8,21. i 

535 Und ſage end) nun: Ein nen 
gebot gebe ich euch, daß » ihr eu 
unter einander liebet, wie ich en 
geliebet habe, auf daß auch Ihr eins 
ander lieb habet. Marc. 2,31. ꝛc. 

35. Dabey wird ieder mann erken⸗ 
nen, dat ihr meine jünger. feyd: fe 
ihr liebe unter einander habet. 
36. Spricht Simon Petrus in 
ihm: HErr, wo abe du bin? IE 
ſus ankwortete ihm: Da? ich din⸗ 
gehe, kanſt du mir dismal nicht fol⸗ 
gen; a du wirſt mir } er 
m en. *c.7,34: 16.21,18.19 

57: Petrus ſpricht zu d BL 
warum kann ich dir dismal m cht fols 

en? Ich will mein leben fuͤr dich 
aſſen. F 

8. IEſus antwortete ihm : So 

al dein leben für mich laſſen 

ahrlich, wahrlich, ich ſage dir t 
Der Hahn wird nicht kraͤhen, bis 
du mich dreymaf habeſt verleugnet. 


e. 


130 Chriſti hingang zum Vater. Evangelium (C. 


Das 14 Lapitel. Fan 
Von Ehrifki näglichem Hingange: 14. 
Vom glauben und liebe, gebet, beis 
ligen Geift ‚und rechten frieden. 15 
Ev. am tage Philippi und Jacobi.) ne 
1.1 1d er ſprach zu feinen juͤn⸗ 
gern: „Cuer hertz erſchkecke 
nicht Gläubet ihr an GOtt, fo 
glaͤubet ihr auch an mich. 27. 
2. In meines Vaters hauſe en 
Diel wohnungen. Wenns n 
ware, fo wolte ich zu euch u: 8 
Ich gehe hin, euch die flätte z 
weiten. Bl: 2 Cob. 5. 
3. Und ob ich hinginge, euch die 
flätte zu bereiten! will ich doch wie⸗ 5 9 
der kommen und euch zu mir neh⸗ fen ; ich komme zu euch. 
men, auf daß Ihr ſeyd, wo Ich bin. 19. Ss i noch um ein kl 
ve. 12726. C. 17,4. wird mich die welt nicht meh 
4. Und wo Ich hingehe/ das wiſſet . de 
vn weg 5 1 i N. a = Ihr bi leben 
„Spricht zu ihm Thomas: Herr, f 
wir wiſſen niche, wo du hingsheſk; 5 Eich n 
und wie konnen toir den weg ap 7 
6. Ieſus ſpricht zu ihm „Jes 
bin der weg / und die wahrheit und 2 ine geb ; 
Bas leben; niemand komme zum hals fie: der ieh 
Peter, deunfdurch mich, Ebr ,. Ver mich aber lieber , der w 
1Eph. 2,8. c. 3,12. Ebr. 7 5. C. 10/19, meinem Water gelieber werden 
2 Cox. 3,4. 1 Pete. 1 27. Ich werde ihn lieben, un mich! 
2. Wenn ihr mich Tenneter, jo offenbaren. ? 
Benneter ihr auch meinen Water. . ri. 
Und von nun an Fenner ihr ihn, und 
dabt ihn geſehen. 2 
3 Spricht 15 5 us: 
rr, zeige uns den Vater, ſo ge⸗ | ng 
none N 5 23 L ind 
9. Zeus ſpricht zu ihm: So lan⸗ 5 
ge bin ich bey euch he du kenneſt der wird mein wort halten 
mich nicht? Philippe, wer mich fies mein Veter wird ihn liebe 1 
her der fiehet den Bater: wie fpyi 1 
Du denn, zeige uns den Vater? 
10. Glaͤubeſt du niche, daß Ich * 
im Vater, und der Vater in mir ift? 
Die worte, die Ich zu euch rede die 
rede ich nicht von mir ſelbſt. Der 
Vater aber der in mir wohner, der⸗ 
ſelbige ehue die wercke c. 10,8. 
11. Glaͤubet mir, daß Sch. Bar 
der, und der Vater in mir iſt wo 
nicht T. ſo glaͤubet mir doch um der 26 
wercke willen. v 20 f. 10,538. 
12. Mahelich, wahrlich ich ſage 
ench Wer an mich glaͤubet, der wird 
die wercke auch thun, die Ich thue; 
und wird gröfſere denn diefe thun, fe 8 
denn a gehe zum Pater. 27. ad 
13. Und was ihr bitten werdet in meinen ebe! 
weinem namen / das wil ich thun! gebe Ich euch 


be ie 0 


2 75 > 
d 


derte 


ei c. 10,29. 
} 


+ 


nun habe ichs euch ges 
es m z auf da 
N wird, da 
werde fort mehr nicht viel 
eden: denn es kemmt der 
ſeſer welt, und hat nichts 
2 . 1. 
er auf daß die welt erkenne, 
den Vater liebe, und ich alſo 
wie mir der Vater geboten 
het auf, und laſſet uns von 
hen.] c. 10,18. 


Das 15 Kapitel. 

jahnı: beſtaͤndigkeit 
bin ein rechter weinſtock, 
d mein Vater ein wein⸗ 


E 


ch wie Ich meines Vaters 


C. 14 S. Johannis. Släubige werden gehajler.23: 


10. So ihr meine gebote halter, 

fo bleidet ihr in meiner lebe: ba del 
ebote 
te, und dleide in feier liebe. 

II. Soſches rede ich zu euch, auf 
daß meine freude in euch bleibe, und 
eure freude vollkommen werde. 

12, Das iſt mein gebot, 0 > 
„euch unter einander lieber , glei 
wie ich 8 EM * rg 1 = 

13. Niemand gröffere * liebe, 
denn die, daß er fein leben laͤſſet für 
feine freunde. c. 3,16. fc. €.10,12- 
14. Ihr ſend meine freunde: ſo 
ihr chut, was ich euch gebiete. 

C. 


8,31. 

18. Ich ſage hinfort nicht, daß 
ihr knechte ſeyd denn ein knecht 
weiß nicht, was fein herr thut. Euch 
aber habe ich 1 r freunde 
ſeyd: denn alles, was ich hade von 
meinem Vater gehöret, e ich 
euch kund gethan. g 

16. Ihr habt mich nicht erw 
let: ſondern Ich babe euch erw 
let, und gerät, daß Ihr? hinge⸗ 
Ki und frucht bringer, und eme 

rucht bleibe; auf das, ſo iht den 
Vater bittet in meinem namen, daß 
ers euch gebe. »Mattd. 28,19. 


(Ex. am tage Simonis und Judd.) 


17. As gebiete ich euch, daß ide 
Das 


unter einander liebet. 
18. So euch die welt haſſet: ſo 


worts wifſet, daß fie mich vor euch gehaß⸗ 
e. 7 


der bringet viel frucht; f 


ahne mich Eönnet ihr nichts 
1 72 Cor. 8. 


mir bleibet, der 
weggeworfen, wie ein rebe, 
edorief: und man famlerfie, 
wirft ſie ins feuer und muß 
1 3 „Watth 3,10. 
So ihr in mir bleidet, und mei⸗ 
euch bleiben: werdet ihr 
es wird 


2 


ſet dat. 77. 

19. Beret - ihr von der welt „ ſo 
batte die welt das ihre lied: f die 
weil ihr aber nicht von der welt 
ſend, fondern Ich habe euch von der 
welt erwehlet? darum heifer euch die 
welt. = Joh. 4,5. J Joh. 17% 4. 
20. Getenter an mein wort das 
Ich euch geſagt habe:? Der knecht 
ift nicht gröffer denn fein herr. Has 
benfie mich verfolger, fie werden 
euch auch verfolgen: haben fie mein 


ö a den. ‚fo werden fie euers 
a alten. Matth. 10,4. 
Luc. 6,40. Joh. 1316, 


21. Ader das alles werden fie euch 
thun um meines namens willen: 
denn * fie kennen den nicht, der mich 
Nee der] 2 c. 16 
ge e 

‚un „ 7 
—— fie keine fünde: Nun aber 
„ 

Ber mich hafer,der hoffe ca 
neun Vater. () * 24. 


24. Hätte * ich nicht die wercke ges 
tyan unter ihnen, die kein ander ge⸗ 
ehan har, fo hätten fie keine funde: 
un 1 ſie es geſehen, und f 
daſſen doch beyde mich und meinen foremi he ſehe 


Bol daß exfälfer werde Det diet wel geister . 
ſpruch, in ihrem gene geſchrieben: . 14, 30. 
ie haſſen mich v oͤhns nrſach. 12. habe 0 
Ri‘ a ee 910 Ef e er ihr“ Fön ea 
am ſon D D 9 + 1 
Wen aber * an tester koͤm⸗ Hi Wenn aber jener, de 


* 


. men wird, welchen Ich. wahrheit, kommen wird: ®) 
T ſenden werde vom Vaterder Geiſt euch in alle wahrheit I item, 
der wahrheit, der vom Water s er wird nicht von ihm ſelbe 
gehet: der wird zeugen von mir. ſondern was er hoͤren 
Joh. 14.26. f Luc. 24,49. Geſch. 1,4. wird er reden; und was 

27. Und Ihr werdet auch zeugen: iſt, wird er euch verfündige 
denn ihr ſeßd von anfang ben mir e. 14/6. 1 Joh. 2 
geweſen. Geſch. g. &5,32, . . 

; ; ven: u 
Das 16 Igpite nehmen, und euch verkuͤnd 
Ven Fünftiger verfolgung Chris ig. was der Vate 
ſti hingang zum Vater: Des heilis iſt mein; darum hab ich ge 
zen Geiftes amt: Der krübſal wirds ven dem meinen ne 
Zlücklichem ausgang: Erhörung euch verkündigen. 
des gebets: Der Jünger flucht. (Evang. am ſonntage j 
1 Spdichde abe ich zu euch gere⸗ 16. Eber ein kleines, fi 
Det, daß ihr euch nicht aͤrgert. I. ihr mich nicht he 

2. »Sie werden euch in den kann aber überein kleines w 
thun. Es kommt aher die zeit, daß, 0 
wer euch tödter, wird meinem, er 
the GOtt einen dienſt daran. x. 
Matth.10,17. (24.9. Marc. 13,9, n 

3. Und ſolches werden fie end) 
dabam thun, daß ſie * weder meinen 
Vater noch mich erkennen. c 1 21. 

4. Aber ſolches habe ich zu euch ge⸗ 
kedt: auf daß, wenn die zeit kommen 
wird, daß ihr daran gedencket, das 1 fpi 
grad a aber wiſſen acht 7 1 

e ich euch von anfang ni wiſſen ni 
gt, denn ich war bey euch.] 2 19. Da merckte JEfus, 
(Epang, am ſennt. 5 gi b 
„Nun aber * gehe ich hin zu dem, 
der mich geſandt hat: und 
niemand unter euch fraget mich, wo nes 
geheſt dů hin? C. 233. 

6, Sondern dieweil ich fi 
zu euch geredt habe, iſt ener tz 
voll era rens worden. $ 

7. Aber Ich z ſage euch die wahr⸗ 
deit: Es iſt euch gut, daß Ich hin⸗ 
gebe Denn fo ich nicht hingehe 

mt f der kroͤſter nicht zu eurh. So 
ich aber hingehe, will ich ihn zu euch 
ſenden. c. 9,46. f e. 1416.26. 

8. Und wenn derfelbige ommt: 
der wird die welt ſtraffen, um die 
fünde, und um die gerechtigkeit, und 
um das gerichte. 


eben Fr Edeiſti gebet 


weit 


Es. 35/10. 
demſelbigen tage wer⸗ 


wahrlich 
So ihr den Vater er⸗ 
n werdet in meinem na⸗ 
ers euch geben, 


ib 5 . 8 — 
8 c. ,LI. 
2 ie babe ich zu — 
rt gerade: Es 
zeit, daß ich nicht a 
richtvort mit euch reden 
ndern euch fren heraus vers 
von meinem Bater. 
demſelbigen tage werdet 
n in meinem namen. Und 
ch nicht daß Ich den Ba⸗ 


darm, daß 
e daß 305 von 
— — 


nen in die welk: wie⸗ 


e ich die weit, and 

*c.133. 

chen zu ihm feine jun: 

mm redeſt da frei her⸗ 
ſpri 


Das 17 Kapitel. 

. — gebet für fich, feine jůn 
Sides Ted e Jette "> 

Du ete FR. 
— = augen auf gen him 
mel, und ſgrach: Vater, die ſtunde 
158 ie, daß da deinen Sohn verkläs 
„auf daß dich dein Sohn auch 

— — 5 . 
2 Sleichwie » du ihm mach t daſt 
gegeben über alles fleiſch auf daß er 
das ewige leben gebe allen, die du 
— — den de — — nn 


Bin ’ und, 
haſt/ Jeſum eek, 
4. Ich habe dich ne 
den: and vollendet das 
du mir gegeben beft, Erz then 
ſolte. * 
5. Und nun verfläre mich, 
Dres, ben dir ſeldſt, mit Ber Hans 
heit, die ich * be dir hatte, ehe die 
welt war. c., I. I Petr. 120. 
6. J. hebe deinen nemen offen⸗ 
baret den menſchen, die S mir von 
der welt gegeben haft. Sie waren 
dein und da haft ſie mir gegeden, 
und ſie baben dein wort behalten. 
7. Nun wiſſen fie, daß alles, was 
u gegeben haft, fey von dir. 
g. Denn die worte, die du mir ges 
8 haft, babe ich ihnen gegeden : 
und Sie habens angenommen, und 
erfant wahrhaftig, daß ich von dix 
ausgegangen bin? un? gläuben, daß 
Du mich geſandt haft. _* c.16,27.30% 
2. I bitte ur fie, und bitte 
nicht fr die welt: ſondern fuͤr die, 
die du mir geg geben Haft, vr fie 
66,37: 


„ find dein. 


10. Und alles was mein ift, das 


iſt dein; ? und Was dein ift, 


mein: und ih bin — vertläre, 


ſche, es kommt die de; 
une, daß ihr ⸗zer⸗ 
werdet, — jeglicher in das 
mich alleine laſſet: aber 

cht alleine denn der Bar 
Se g Much, 

24,27.1 Joh. 9,26. 

= ‚sehe ich mit euch ge⸗ 


c. 15 F. 

11. Und — bin nicht mehr in der 
welt: Sie aber find in der welt, and 
290 komme zu dir. HeiligerBarer, 
erhaise fie in deinem namen, Die du 
mit g ne haft: daß fie 2592025. 
gleich wie Wir. 1030» 

— war in 


12. DEE i 
360 fein deinem 
2 822 da mir . haft, 


keiner 


S us, daß Biete ee 
4 ”c639 10 
050 E. Nn 


133 


134 fürfeine nachfolger. Evangelium (C. 1. 


13. Nun aber komme ich zu dir und jünger 

rede ſolches in der welt: auf daß fie ein g. 
in ihnen haben meine freude volls 
kommen. c. 1/17. 

14. Ich Leere gegeben dein 
wort, und die welt haſſet ſte: denn 
fie find nicht von der welt, wie denn 
auch Ich nicht von der welt bin. 

25. Ich bitte nicht, daß du ſie von 
der welt nehmeſt, ſondern daß du fie 
bewahreſt vor dem übel. 2 uns 

15, Sie find nicht von der welk, 
gleich wie auch Ich nicht von der 
welt bin. 

17. Seilige ſie in deiner wahrheit, 
dein wort iſt die wahrheit. v. 8, 40 0 

18. Gleich wie du mich ehe cher ihr? 

aſt in die welt, ſo ſende Ich ſie a 

"19. Jeb > Heilige mich feu fü 

19. eilige mi e 
fie, auf daß auch Sie 595 enn 
in der wahrheit. „Ehr. 2, v1. 

20. Ich bitte aber nicht allein fur 
fi; fondern auch für die, ſo durch 

br wort“ an mich glauben werden: 


e. 20,31. 
21, Auf daß fie alle * eines fenn, 
leich wie Du, Vater, in mir, und 
h in dir; daß auch Sie in uhs ei⸗ 
mes ſeyn, auf daß die welt glaube, 
Du habeſt mich gefande, Gal 3,28. 
22. Und Ich hade ihnen gegeben 
die herrlichkeit, die du mir gegeben 
daft : daß ſie eines ſeyn, gleich wie 
Wir eines ſind, Geſch. 432. 
23. Ich * in ihnen, und Du in 
mir: auf daß fie vollkommen ſeyn in 
e und 115 Ei 1 1 fe, 
mich geſandt haſt; und lie 
gleich 25 du mich liebeſt. Cor. 6 4 
24. Bater, ich will, aß, wo Sch 
bin, auch die bey mir ſeyn, die du mir 
gegeten haft; daß ſie meine herrliche den 
eit ſehen, die du mir gegeben haſt: 
denn du haſt mich geliebet, ehe denn 
die welt gegründet ward. . 12,26. 
25. Gerechter Vater, »die welt 6 
kennet dich nicht: Ich aber kenne 26% 7, Mat 
dich, und dieſe erkennen, daß Du 13. eten ihn ar 
mich geſandt haft. May: annas: der war Caipdas! 
25. Und ich habe ihnen deinen mas her, welcher des zahrs höher 
men kund gethan, und will ihnen war. „Match 
kund thun: auf daß die liebe, damit ö ; 
du mich liebeſt, * ſey in ihnen, und 
Ich in ihnen. 6.19%. 
4 Das 18 Lapitel. 
iſti leiden im garten, vor 
7 8 Pilato. 
J. Eſus ſolches geredt 5 
D ging er hinaus mit feinen 


5 nei ſprach 
za „ 
ſus a 


Caipha. (Cap. 18.) S. Johannis. Sins vor Pilato. 


me, und ging mit Jeſu 
hohenprieſters pallaſt. 
us aber fund drauſſen 


Petrus aber ſtund ben 
d waͤrmete ſich. 

ber der hoheprieſter "fragte 
um ſeine junger, und um 


Eſus antwortete ihm: Ich 
je gentlich ger ebe vor der 
3 abe allezeit gelehret in 
Me Und in dem tempel, da alle 
zuſammen kommen: und ha⸗ 
verborgenen geredt. 
15. Joh. 714.26. 
du mich darum ? 


ihnen geredt hab 
wiſſen, was ich geſagt 


er aber ſolches redete, gab 
er einer, die e 
f ckenſtreich, und 
t du dem hohenprieſter 
en? 1 Kon 22,24. 
antwortete: 1 ich 
‚fo beweife es, daß es bö⸗ 
be ich aber recht geredt, 
eſt du mich? 
d Hannas ſandte ihn Ga 
zu dem hohenprieſter Cai⸗ 


e 
mete fich. rachen fie 
Biſt Du nicht feiner junger 
verleugnete aber, und 
Ich l 0 
Matth. 26,58. 69. ſq. 
Spricht des hohenpriefters 
einer, ein gefreundter des, 


eus das ohr abgehauen hatte: 
N nicht = garten bey 


gerleugnete Petrus aber⸗ 


U 
Bi Frähete der hahn. 


e 
Sie gingen nicht in 


135 


das richthaus: auf daß ſie nicht ums 
rein wuͤrden, ſondern oſtern eſſen 
mochten. Matth. 27/2. Marc. 18/1. 
29. Da ging Pilatus zu ihnen her⸗ 
aus, und ſprach: Was bringet ihr 
fuͤr klage wieder dieſen menſchen? 
30. Sie antworteten, und fpras 
chen zu ihm: Ware dieſer nicht ein 
uͤbelthaͤter, wir hatten dir ihn nicht 
uͤber antwortet. 3 
1. Da ſprach Pilatus zu ihnen: 
So nehmer Ihr ihn hin, und rich⸗ 
tet ihn nach eurem geſez, Da fpras 
chen die Juden zu ihm, wir duͤbfen 
niemand koͤdten: .*6.19,6, 
32. Auf daß erfüllet würde das 
wort gef, welches? er ſagte, da er 
deutete, welches todes er erben 
wuͤrde. Matth. 20,19. 
Marc. 10,33, Cue 18,32. 
33. Da? gin Pilaeus bieder ins 
ein in das richthaus und rieff JEſu⸗ 
und ſprach zu ihm: Biſt Du der Ju⸗ 
den koͤnig? Matth. 2/11, Lug. 23, 
4. JEſus antwortete: Redeſt 
Du das von dir ſelbſt? Oder has 
bens dir andere von mir geſagt? 

39, Pilatus antwortete: Bin Jch 
ein Jude? Dein volck und die hot 
henprieſter haben dich mir uͤberant⸗ 
wortet; was haſt du gerhan? 

36. IEſus antwortete: Mein 
reich iſt nicht von dieſer welt. Waͤ⸗ 
re mein reich von dieſer welt, meine 
diener würden drob kaͤmpfen, daß 
ich den Juͤden nicht überantwortet 
wuͤrde: aber nun iſt mein reich nicht 
von dannen. ; c. A5. 
S ſbeuch ilatus zu ihm: 

o biſt Du dennoch ein könig? Ie 
us antwortete: Du ſageſts, ich 

in ein könig. Ich bin dazu gebo⸗ 
ren, und in die welt kommen, daß 
ieh die wahrheit zeugen ſoll. Wer 
aus der wahrheit iſt / der hoͤret mei⸗ 
ne ſtimme. 11 Tim. 6,13. 

38. Spricht Pilatus zu ihm: 
Was iſt wahrheit? Und da er das 
geſagt, ging er wieder hinaus zu 
den Juͤden, und ſpricht zu ihnen! 
Ich finde keine ſchuld an ihm; 

Matth. 27,23. Marc. 15/14. 
7 Luc. 2 ‚14: 


39. Ihr * habt aber eine gewohn⸗ 


eit, daß ich euch einen auf oſtern 
os gebe; wollt ihr nun, daß ich 
euch der Juͤden Fönig los gebe? 
Matth. 27,16. 
40. Da ſchrien ſie wieder alle⸗ 
ſamt, und ſprachen: Nicht > 
. en, 


136 Thus gegeiffelt, verhdhner, Eoampelkung 


fen , fondern *Barabbam. Barab⸗ 3 


das aber war ein mörder, * Match. 
27,20. Marc. 15 KT. Luc. 23, 18. 


Das 19 Kapitel. 


Cbriſti geiſſelung/ ers nung/ ereus 


Binz) tod und begräbniß. 


1. nahm Pilatus und 
Dee 3 arch. 25, N 


26.27. Marc. 10,4. c. 1,5. 

2. Und die kriegst ite en 
eine erone von dornen, und ſeßzten fi 
auf fein 77 und le ten ihm ein 
purparkleid an: 8 BEN 29. 

. Und ſprachen, Sen gedraſſer, 
lie 5 5 koͤnig: und gaben ihm 
backenſtreiche. »Matth. 26,57. 


4 Da ging Pilatus wieder herz abe 
au 


; und ſykach zu ihnen: Sehet, 
ich führe ihn heraus zu euch, daß ihr 
erkennet, daß ich keine ſchuld an ibm 

nde. 3 . 18,29. 

J. Alſo ging IEfus heraus, und 
trug eine dornen crone und pur⸗ 

urkleid. Und er ſppicht zu ihnen: 

ehet, welch ein menſch! 

6, Da ihn die hohenprieſter und 
die diener ſahen, ſchrien ſie, und 
ſprachen: Ereuzige ereutzige. Pi⸗ 
latus ſpricht zu ihnen: Nehmet Ihr 
ion hin, und ckentziget denn 
Ich finde keine ſchuld an ihm. 


7. Die Juͤden antworteten ihm: i 


Wir haben ein geſetz, und nach 
dem 0 10 ſoll er ſtevben; denn er 
ver h felbſt zu GOttes Sohn ges 
macht.“ Moſ. 24, 15.16. 5 M. 18,20. 

8. Da Pilatus das wort hörete, 
furchte er ſich noch mehr. 

9. Und ging wieder hinein in 
das richthans, and ſpricht zu 15 
Von wannen biſt Du? Aber JEſus 
gab ihm keine antwort. 18,33. 


10, Da ſprach Pilatus ene l 
ij 


Redeſt du nicht niit mir? 
du nicht, daß ich macht habe dich 


ereutzigen, und macht habe dich 2286 5 12 


zu geben. 


führe er- Je 
ie da 


18. Alda creutz 
mit ihm zween andere zu bi 
ten, i 


475 1 
Die kriegsknechte ab. 


* 


11. SChue anttoortere : Du harre Der 


keine macht über mich, wenn fie dir 
nicht wäre von oben herab gegeben; 
darum, der mich dir überantwortet 
hat, der hats groͤſſere fünde, 

12. Bon dem an trachtete Pilatus, 
wie er ihn los lieſſe. Die Juͤden 
aber ſchrien, und ſprachen: eit 
du dieſen log, fobift du des kayſers 


ka nicht; denn wer ſich zum 


nige macher, der iſt wieder den 
kaͤgſer, 


n 


i 2 7 bey 8 
mutter, und feiner 
„Moria, Zleophas 
Rarig! dalena. 
n J ine mutder 
1 fn gaben ſtehen, 
te, 1 zu ſeiner 
1 dein ſohn. 
ſpricht er zu dem 
ehe, das iſt deine mutter. 
unde an nahm ſie der 


ch als SCfus wuſte, 
Jalles vollbracht war, daß 
kift erfüllet wu de, ſpricht 
h da + 


2 


Juden aber, dieweil es 
bar, daß nicht die leich⸗ 
eutze blieben den ſabbath 
1 Leſſelbigen ſabbaths tag 
baten fie Pilatum, daß 
brochen, und ſie abge⸗ 


rden. Br" 
amen die Friegstnechte, 
dem erſten die beine, 
ern, der mit ihm ge⸗ 
her zu JEſu kamen, da 
n, daß ek ſchon geſtorben 
ichen fie ihm die beine nicht: 
Sondern der kriegsknechte ei⸗ 
te ſeine ſeite mit einem 
i 1985 d ging blut und 


er das geſehen hat, der 
0 5715 egg t 


Aheheit ſaget uf daß auch Ihr 


ſolches iftgefihehen,da6 
Er würde 305 f 
bein . 
2 Mof. 12,46, wi 
d abecmalpricht eine an⸗ 
wife: Sie werden ſehen , in 


ſu noch nicht „ 


„(Cap. 19.20.) S. Johannis. wird begraden, 


d derſelbige weiß, daß er⸗ 


ſtehet auf. 137 


laubete es. Derowegen kam er, und 
nahm den leichnam SEfu herab. 

39. Es tam aber auch Mic 
der vormals bey der nach 
kommen war: und brachtef 
und gloen unter einand 
dert pfunden. c. 3,2. Matt 2/11. 

O, Da nahmen ſie den leichnam 
Jesu: Und bunden ihn in leinen tü⸗ 
cher mit ſpecerenen, wie die Juden 
pflegen zu begraden. 

41. Es war aber an der ſtaͤtte, da 
er geereutziget ward, ein garte und 
im garten ein neu grab, in welch es 
niemand ie geleget War. 


42. Oaſel bft hin legten ſie JS ſum, 


8 


> 


. um des rüͤſttags willen der Juden, 


dieweil das grab nahe war. 
Das 20 Lapitel. 
Chrifii auferſtehung geoffenba⸗ 


ret, und beſtattiget in Juda. 


A der ſabbather einem komme 
Marig Magdalena frühe, da 
es noch finfter war, zum grabe; und 
ſtehet, daß der ſtein voin grade hin⸗ 
weg war. Matth. 28,1. 
Marc. 16,1, Luc. 24%. 

2. DA läufft ſie, und kom nt zue; 
mon Petro, und zu dem ander jün⸗ 
AR ivelchen IEſus lieb hatte, und 
Bar zu ihnen: Sie haben den 
Errn weggenommen aus dem gra⸗ 
bes und wir wiſſen nicht / wo ſie ihn 
hingelegt haben. 

3. Da ' ging Petrus und der ans 
N inaus, und kamen zum 
grabe, Lug, 12. 

4. Es lieffen aber die ween mit 
einander: und der ander junger lleff 
zuvor, ſchneller denn eie und 

am am erſten zum grabe; * 

5. Kucket hinein, und ſiehet die 

Pe gelegt, er ging aber nicht 
inein, 1 

6. Da kam Simon Petrus ihm 
nach, und ging hinein in das grab: 
und 95 die leinen gelegt, 

7. Und das ſchweißtuch, d IJ ſu 
um das haupt gebunden war, nicht 
bey die leinen gelegt; ſondern bes 
ſeits eingewickelt, an einem ſondern 
ort. . C. 1,44. 

8 Da ging auch der andere juͤnger 
Au der am erſten zam grade 

am: und ſahe, und glaͤubte ess 
ſte — die ſchrift 

daß er von den kodteg 

auferſtehen müfte, 

10, Da ginge die jünger wieder 
inſammen. II. Mi: 


9. Denn 


de, und 8 drauſſen. 
Kun weinege, kuckte fie in das ge 
12. Und ſlehet teen engel in 
weiſſen kleidern gen „einen zun 
hͤͤupren, und den andern zun ge 
da fie den leichnam IEſu hingelegt 
von une 5.6. A 16,5. 
13. Und dieſelbigen Tprächen u 
in Weib, was weigere Or 
ſpricht zu ihnen: Sie haben mei⸗ 
nen SErrn weggenommen; k 
75 — nicht, wo ſie ihn hingeleget ſagten 
de u ihm: Wir — 5 den He 
95 und als ſte das ſugre: wandte e Er aber ſprech zu ih 


11. Maria aber ſtund n. Be Sf 


{ 4 


ch zuruͤck, und * fieher IJEſum denn, daß ich in feinen 
en; und weiß nicht daß es JE⸗ 155 e die nagelmaßl, und legt 

ſus ist. Matt arth. 28,9. 1 in die vägel mahl 
Marc. 16,9. en e hand in leine fette 

15. Spricht ISfus zu ihr; Mei glauben 
wa weineft du ꝛ Wen ſucheſt bn 

ie meinet, es fen der gaͤrtner, und 
ſpricht zu ihm: Herr, haſt Du ihn 
weggetkagen, fo ſage zur, wo Haft Bert \ 
du ihn hingelegt 2 fo will Ich ihn und trit mitten ein, und 
holen. Friede 9 * 

16. Spricht JEcus zu ihr: Mas 27: \ 
tia. Da wandte fie ſich um, und 
N Rabbuni ; daß heiß⸗ 

er, Meiſter, 

17 Spricht JEſus zu ihr: tz 
re nich nicht an? denn ich bin noch 
nicht aufge hren zu meinem 8 ater. 
Gehe aber hin zu meinen d 
und ſage ihnen: Ich fahre au zu mein 
meinem iter, und zu eurem Va⸗ 
ter; 3 zu meinem SOtt, und zu eurem 
GOtt. Pf. 23. Ebr. 2, I. 12, 

18. Maria Tilgsgleng ko 
und verkündiget den juͤngern st ch 
babe den Herrn geſeh En und ſol 
dat er zu mir o t. Marc. 16,10. 

32,30. 

(Ev. Pu 1 ſennt nach oſtern.) 

19. MM abend aber deſſelbigen 
ſabbaths, da die jünger ver⸗ 

ſamlet, und 7 hüten verſchloſſen 

waren, aus furcht vor den ia 

kam Jeſus, und trat mitten e 

ve zu ihnen: a ei mi 


ihne n Se Use fi ini euch Gleich⸗ 
wie mich der 3 geſendt hat, „ 
ſedde J euch. 

Eſ. 67/1 Joh. 77,18. 


ſprach zu ihnen: »Wer⸗ 
l decken des cb, fo 
aden. Da wurfen ſte: 


r 5 Luc. 5,4. 
ſyr jünger, weichen 
eb hatte, zu Peteo: Es 
Da Simon Petrus dö⸗ 
ßes der HErr war: guͤrtete 
de um ſich (denn er war 
d warf ſich ins meer. 


— auf das 
ele, und 
a 

ich u ihnen: 
— die ihr 


imon Petrus ſtieg hinein, 
ag er aufs land voll 
fißhe, bunsert und drey und 
nd wiewol ihrer fo viel 
doch das net nicht. 
Eſus za ihnen: 
Zünd halter das mahl. Nie⸗ 
unter den jüngern durfte 
en: Wer bift Du? Denn 
8, daß es der HErr war. 
kommt Ieſus, und nimt 
„ und gibts ihnen deſſel⸗ 
Lick el auch die c. 6,11. 
das eber das dritte mal, 
1 aret iſt feinen jün- 
zm er ven den todten 


Nen iſt. . 

de nun das mahl gehalten 
ſericht Iefus zu Simon 
Simon Johann haſt du 
, denn mich dieſe haben? 
n 


1 


her ieng (E. 27 S. Johannis. Chrifti seforäc mir Perro. 139 
weiſſeſt, daß ich dich lieb babe, 
Spricht er zu ihm: Weide meine 
laͤmmer. 


jun 
ſt du dich Riot, 


== 
Pan: er bieibe,bis ich 


Ende des Srangeli S. Johannis. 


16. Spricht er zum andern mal zu 


ihm: Eimon Johanna, haſt du mid) 
lieb? Er ſpricht ;u ihm: 8 
Du weiſſeſt, daß i 
Spricht er zu ihm 


Ja Err, 
lieb hade. 
a Weide meine 
ſchafe. Geſch. 20.28. 1 Petr. 5,2. 3. 
17. Spricht er zum deitten mel zu 
ihm: Simon Johanna, Haft du mich 
lieb? Petrus ward traurig, daß er 
zum dritten mal zu ihm ſagte, haft du 
mich lied; und ſprach zu ihm: Ser 
Du weiſſeſt alle dinge, Du wer 
et daß ich dich lieb hade. Spricht 
SEfus zu ihm: Weide mein ſchas 
fe. e. 15%. Six. 42,19, Bar 332. 
28. Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
dir: Da du jünger wareſt, görtete 
und wandelten, 199 
du bin wolteſt; »wenn du ober alt 
wirſt, wirſt du deine haͤnde ausſtre⸗ 
cken, und ein ander wied dich gür⸗ 
ten and führen, wo du nicht hin 
wilt. 2 Petr. 14. 
19. Das ſagte er aber zu denken, 
mit welchem kode er GDEF preiſen 
würde. Da er aber das geſage, 
ſpricht er zu ihm: Folge mie nach. 
(Ev. am tege S. Johan. des evang.) 
20. MeEtrus aber wandte ſich um, 
und fehe den jünger folgen, 
* elchen JEſus lieb harte, der auch 
an feiner bruſt am abendeffen_ ges 
legen war, und geſagt hatte: SErT, 
wer iſts, der dich verraͤrh ? e. 13,23. 
21. Da Petrus dieſen ſahe . ſpricht er 
zu IEfu. Erk, was ſoll aver dieſer? 
us ſpricht zu ihm: So ich 
omme, was 
geder es dich an? Folge Du mir nach. 
23. ging eine rede aus unter 
den beädern: Diefer jünger ſtirdt 
nicht. Und JEſus ſprach nicht zu 
ihm: Er ſtirbt nicht; ſendern, fo 
ich will, daß er bleibe, dis ich komme, 
was gehet es dich an 
24. Dis iſt der jünger, der von Dies 
fen dingen zeuget: und har dis ges 
ſchrieden. Und wir wiſſen daß ſein 
zeugniß wahrbaftigift.) ap 1 
27. Es ſind auch viel andere dinge, 
die IEſus gethan har: welche, OR 
foiren eines nach dem andern 
ſchrieben werden, achte ich di 
würde die bücher nicht begreift, 
die zu beſchreiben waͤren. 


Der 


140 Ehriftibimmelfahrt. Der Apeſte! (g 
Der Apoſtel Geſchichte S 
Das 1 Capitel. gen bimimel,* 

Ehifi himmelfahrt, Aietthis 1 5 
sone 


berufi zum apofkelamt. 
(Ep enChrifti himmelfahrtstage.) 4 , 


1. Je erſte rede habe ich zwar 
84 gethan, lieber phile⸗ 
von alle dem, das? 


fing, bende zu thun und zu lehre 
2. Bis an den tag, da er aufg 
men ward: nachdem er den apoſteln 
(welehe er hatte exwehlet) durch den 
deiligenSeiſt befehl gethan hakte. 

3. Welchen er ſieh nach feinem lei⸗ De 
den lebendig erteiget hatte, durch 
maucherley erweiſungen: und ließ Facakı, f Ma 
fh ſehen unter ihnen vierzig tage 14, Diefe alle waren fe 
ang, und redete mit ihnen vom ander“ einmuͤthig mit be r 
reich Gottes, Luc, 17,20, 21. hen, ſamt den weibern, 

Rom. 14,17. 
4. Und als er 15 verſamlet 
daktte: befahl er ihnen, daß ſie nicht 
von Jerufalem wichen, ſondern war⸗ 6 
teten auf die verheiſſung des Vaters; P. J 
weiche ihr“ habt gehdret, [fpracher] und ſprach ( der 
von mir. „Ish. 18,26. zc. der namen zu hauff bey de 

5. Denn. Johannes hat mik maſſer zwanzig): . 
deen Seite aber ſolſt mit dem hei⸗ 18. ö 
igen Geiſt getaußt erden, nicht 0 
länge nach diefen Zr IE 

6.153,24. c. 19%. Matth., 11. 

6. Dis aber, Baufemen kemmen 
waren, ſtagten ihn, und ſprachen: 
Herr ‚wirft du auf dieſe zeit wieder 
aufrichten das reich Iſrael 

»Lue. 24,21. 

‚7. Er ſprach aber zu ihnen: 2 
bühret euch nicht zu willen tete oder 
ſtunde, welche der Vater feiner 
macht vorbehalten hat; 5 

8, Sondern ihe werdet die kraft 
des heiligen Geiſtes empfahen, wei- 
cher auf euch kommen wird; und 
werdet meine zan jegm nd e 
ſalem, und in gantz Juda und Sa⸗ 
maria, und bis an das ende der erden. 

9. Und da er ſolches . Sn 
er aufsehaden zuſehens, und eine "ep 
wolcke nahm ihn auf vor ihren aus wi 
gen Bi f „Luc. 241. 

10 Und als ſte ihm nachſahen den 
himmel fahren), ſtehe, da ſtunden den 
ihnen » zween manner in weiſſen 
kleidern; Luc. 23,4. Joh. 29,12. 

11. Melche anch ſagten ? Ihr m 
15 von Wü? 155 3 2 1 5 
ehet gen himmel? Dieſer ru 
welcher ven euch iſt aufm 


c 
oenfe 


der taufe Johannis an 
ag, da er von un ge; 
in zeuge feiner aufer⸗ 


Ri; 

n: SErr, 
zeige an 
nter die⸗ 


0 an er hinginge an 
md ſte⸗ wurfen das loos über 
das loos fiel auf Matthi⸗ 
er ward zugeordnet zu den 
n.1 Spruch. 1,33. 


gt. auf einen ſegli 
fe! ** 3/TI. 
wurden alle voll des hei⸗ 
eiſtes : und fingen an zu pres 
andern zungen, nach dem 

ift ihnen gab auszuſprechen. 

45: c. 0,44. c. 11/1C. c. 19,6. 
Es waren aber Juͤden zu Jeru⸗ 
ſohnend die waren gottes⸗ 
manner, aus alferlen volck, 
* . e. 3,25. 
gun dieſe ſtimme geſchach, 
enge zuſammen, und wur⸗ 
Derituree: denn es boͤrete ein 
er daß fie mit feiner ſprache 
97.2. 
Die entſa ſich aber alle, 
an n und ſprachen 
einander: Siehe, ſind nicht 
je, die da reden, aus Gali⸗ 
> v. 6. 12. 


Wie hören Wir denn ein ieg⸗ 
rache, darinnen wir 


Idee! 


1. 5 ber, und Meder, und Ele: 
ter, und die wir wohnen in Me⸗ 


£ 


ung (C. 1.2.) Geſchichte. des heil. Seiſtes. 


1 den prupheten “ Seel zuvor 
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ſopotamia, und in Judsa, und Caps 
padocia, Ponto und Aſta, ’ 
10. Phrygia und Pamphytia, 
Egypten, und an den enden der Li⸗ 
ben ben Cyvenen, und auskaͤnder 
von Rem, 1 

21. Juden und Juͤdengenoſſen, 
Ereter und Araber; wir hören fle 
mit unſern zungen die großen tha⸗ 
ten S Ottes reden. 

12. Sie entfagten ſich aber alle, 
und wurden irre, und ſprachen eis 
ner zu dem andern: Was will das 
werden? v... 

13. Die andern aber hattens A 
ſpekt, und ſgrachen: Sie find 
ſuͤſſes weins.] 

14. Da trat Petrus auf mit den 
elfen, hub auf feine ſtümme, und ten 
dete zu ihnen: Ihr Juden, eben 
männer, und alle, die ihr zu Jeru⸗ 
ſalem wohnet, das fen euch kund ges 
than, und laſſet meine worte zu en 
ren ohren eingehen. 

15. Denn dieſe find nicht truncken, 
wie Ihr wehnet: ſintemal es iſt die 
dritte ſtandeẽ am tage. 

16. Sondern das iſts, das durch 
eſagt 
iſt: Joe. 3,1. ſeg. x. 

17. Und es ſoll geſchehen in den 
letzten tagen, ſprichdt SODrt ich will 
b ven meinem Geiſt auf al⸗ 


les fleisch; und eure ſohne und "eur 
re toͤchter ſolien weiſſagen, vnd eure 
juͤnglinge ſollen geſichte ſehen, und 
en re aͤlteſten fi Alen träume haben; 


c. 27,9. 

18. Und auf meine knechte, und 
auf meine maͤgde will ich in denſel⸗ 
bigen tagen von meinem Geiſt aus 
gieſſen und ſie ſelen weiſſagen; 

19. Und ich will wunder thun, oben 
im dimmel, und zeichen unten auf 
erden, blut, und feuer, und rauch⸗ 
dampf 

20. Die ſonne ſoll ſich verkehren 
in finſterniß, und der mond in blut, 
ehe denn der groſſe und offenbazlis . 

he tag des HSren kommt; 

22. Und ſoll geſchehen, ner den 


namen des 5 ankuffen wird, 
fell ſelig werden. 813. 
22. Ihr männer von Iſrael, börer 


diese worte: IEſum von Nazareth, 
den mann von SOtt, unter euch 
mit thaten, und wundern und zei⸗ 
chen beweiſet, welche SOtt durch 
ihn dat unter euch (wie denn auch 
ihr ſeldſt wiſſet); . 10,38. 

23. Den⸗ 


* 
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* 
23. Denſelbigen (nachdem er aus 36, Se e nunna 
dedachtem rath und verſehungG Oe⸗ 3 ael „daß ©: 
tes ergeben war] habt ihr genom⸗ fum, d creutzig 
men durch die haͤnde der ungerech⸗ neu F nd Chrick ne 
ten, und ihn angeheftet und eriwärz Da f b as h 
et. c. 4.28. Luc. 2222. W durcht 4 
24. Den*hat GOtt auferwecket, 
und aufgeldier die a des 
todes: nachdem es unmdͤglich war, 
daß er ſolte von ihm gehalten wer⸗ 


den. e. 3,18. ꝛc. 
25. Denn * David mri 
ihm: Ich habe den HEren 
vorgeſetzet vor mein angeſichte; 


denn er iſt an meiner rechten, auf 
daß ich nicht 571 werde; 
Pf. 16, R. ſa. 

26. Darum iſt mein hertz froͤlich, 
und meine zunge freuet ſich; denn 
auch mein ſleiſch wird ruhen in der 
hoffnung; 

27. Denn du ar meine feele 
nicht in der hölle laſſen, auch nicht 
zugeben ‚ daß dein Neger DOmEE 
1 ei in ir fand geh 

28. Du haſt mir kund gethan die ane 
wege des lebens, du wut mich er⸗ 
füllen mit freuden vor deinem ange⸗ 


ſichte. 
f 29. Ihr maͤnner, lieben brüder, 
(fe mich frey reden u euch von 
dem ertzvater David: ⸗Er iſt geſtor⸗ 
dem und begraben „ und ſein ge 
ben uns bis auf dieſen tag. 

1 Kön. 210. Geſch. 1336. 

30. Als er nun ein B88 et war, 
und wuſte, daß ihm Gee verhej 
fen hacte mit einem eide, daß die 
frucht ſeiner lenden ſolte auf ſeinem 
ſtahl ſtgen: 2599,44. alle 

31. Hat ers zuvor 5900 und ge⸗ 
redt von der auferſtehung Chriſti, 
daß * feine feele nicht in det hoͤlle gez 
laſſen iſt, und fein fleiſch die verwe⸗ 
ſung nicht erden hat. Pf. 15,10. 

Esch, 13,35 

32. Dieſen 3ehum hat Gott 

aufer wecket, des ſind Wir alle zeu⸗ 


gen. . % 5c. 
B; Nun er durch die rechte t⸗ 
ges erhoͤhet iſt, und 215 0 
die verheiſſung des heiligen Geiſtes 
vom Pater hat er ausgegoffen dis, 
das Ihr ſehet und hoͤreß. a 
34. Denn David iſt nicht gen him⸗ 
mel gefahren. »Er ſpricht aber: 
Der HERR hat geſagt zu meinem x 
HErrn; Setze dich zu meiner rech⸗ 
ten, Diatth. 22,44, 16, 
35. Bis daß ich deine feinde ſege 
zum ſchemel deiner fuͤſſe. 


a war ein mann lahm 
kleite, der 15 ſich eva 
N ihn taglich vor 
die da heiſſer die 
bettelte das almoſen 
wi tempel gin⸗ 
£ 87. 6.14.8. 
nun ſahe um und Jo⸗ 
daß fie wolten zum tempel 
gehen: kat er um ein almoſen. 
trus aber ſahe ihn an mit Jo⸗ 
und ſprach: Siehe uns au. 
( e fie. an: wartete, daß 


von ihnen empfinge. 
| us aber ſprach: Silber 
hab ich nicht; was ich 
e, das gebe ich dir; im na⸗ 
. Sri von Nazareth 

2 wandele. 

4,910. 
Ani gi on bey der rechten 
d pichtete ihn auf. Alſobald 
eine ſchenckel und knöchel 
Matth., xf, c. 9/5. 
g auf, konte gehen und 
3 a 11 in Bon 
andelte und ſpraug, un 
Etz 


es ſahe ihn alles dolck 
und G Ott loben. 

konten ihn auch, daß Ers 
E um das almoſen geſeſſen 
* der ſchoͤnen tur des 
und fie wurden voll wun⸗ 
dentfetzens über dem, das 


Me 41 hme, der nun 
her dieſet lahme / er nu 
ich zu Petro und Jo⸗ 
lief alles vole u ihnen 
die da 0 Sslomo⸗ 
nderten ſich. e. 5,12. 
etrus das ſahe, antwor⸗ 
ick Ihr männer von 
I was wundert ihr euch dar⸗ 
0 e was ſehet ihr auf uns, 
wir dieſen wandeln ge⸗ 
urch unſere eigene kruͤft 


Dev + GH Abraham, und 
und Jacoß, der ( Stt unferer 
in kind JEſum verkla⸗ 
en f Ihr uberantwortet 
net habt vor Pilato, da 
ge ürcheilete ihn los zu laſ⸗ 
2 Moſ. 3,615.16. 

BO: 


t£.2,23.0,7,52: 

r aber verleügnetet den 
d gerechten, und * batet, 
uch den moͤrder ſcheuckte: 


Matth. 27,20% 21. 


eheilet. (Sap. 3.) Geſchichte. Predigt von Ehrifto, 
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15. Aber den furſten des lebens 
habt ihr gerddter. Den? hat SSt 
aufexwecket von den kodten, des find 
Wir zeugen. . %½24.32. 
c. 40. c. 10,40. Cc. 13,30, 34. 617,384 

Roͤm. 4/4. e. 8 55 1 Cor. 6,4. 

c. 1,45. 2 Cor. 4, 14. 

16. Und ducch den 55 an ſei⸗ 
nen namen, hat er an dieſem, den 
ihr ſehet und kennet, beftärtiget feis 
nen namen; und der glaube durch 
ihn hat dieſem gegeben dieſe geſund⸗ 
heit vor euren aus en. 

17. Nun, lieben bruͤder, ich weiß, 
daß ihrs durch unwiſſenheit gethan 
habt / wie auch eure oberſten. 

18. GOtt aber, was er durch den 
mund aller ſeiner Propheten zuvor 
verkündiget hat, wie Chriſtus leiden 
folge, hats alſo erfäller. 

19. So thut nun buſſe, und bes 
kehbet euch, daß eure ſuͤnden verfils 
gel werden: ; „2,38. 

20, Auf daß da komme die eit! der 
ergutckung von dem angeſicht des 
Errn, wenn er fenden wird den, 
der euch ietzt zuvor geppezigeß wird, 
Schmeckt; t Eſ.35%10. 
Dan. 7, 22.27. Röm., 21. Off. 20,5. 

21. Welcher muß den himmel ein⸗ 
nehmen, bis auf bie zeit, da hevwie⸗ 
delbracht werde alles, was Gott 
geredt bar durch den mund aller jeis 
ner heiligen propheten, von der 
welt an. 

22. Denn Moſes hat geſagt zu 
den vaͤtern: Einen propheten wird 
euch der HERR, euer Git, erwe⸗ 
cken aus euren brädern, gleich wie 
mich, den ſollt ihr hoͤren in allem, 
das er zu euch ſagen wird; 

25. Undes wird geſchehen, wels 
che feeledenfelbigen propheren nicht 
hoͤren wird, die ſoll vertilget werden 
aus dem volck. 5 Moſ. 18,18. c. 

34: Und alle propheren von Gas 
muel an und hernach, wie vie ihrer 
geredt haben, die haben von dieſen 
tagen verkuͤndiget. 

55 Ihr ſeyd der propheten und 
des bundes kinder, welchen GOtt 
u hat mit euren vaͤrern, da er 

prach zu Abraham: »Durch deinen 
ſamen ſollen geſegnet werden alle 
voͤlcker auf erden. 1 Mof. 12,3. ꝛc. 

26. Euch 16 10 8 Von Gott 
aufer wecker ſein kind JEſum: und 
hat ihn zu euch geſandt euch zu fes 
gnen, daß ein ieglicher fich bekehre 


von feiner bosheit. 6. 13,45. 
Das 
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Das 4 apitel. e 
der Wa 
flehen: und bakeem 
Nee N P 


Der apoſtel verfolgung: Der 
gläubigen gemein gebet, wandel zu 
und zuſtand. 

1.8 fie aber zum volck redeten, 
triten zu ihnen die prieſter, 

und der hauptmann des tempels, 

und die Sadducgeyx; „Che 22 4.8. 

2. (Die verdraß, daß fre das du 
lehreten, und verkuͤndigten g 
die n von den tod 


gen; denn es war ietzt abend. ern g 

4. Aber viel unter denen, die dem BEER . 
wort zuhoͤreten,“ wurden glaͤnbig: namen 
und ward die zahl der ner bey 18. 
funf tauſend. de. 2,47 ic. ten „daß fie fie 

5. Als es nun kam auf den mor⸗ nicht heren ſieſſen, noch 
gen, verſemleten ſich ihre oberſten, dem nawen 9 
Und älteſten, und ſchriftgelehrten, 5 nd 
gen Jeruſslem: ) 

6.* une Det Bee e 
Caiphas, und Johannes, und Ale 
rander, und wie viel ihrer waren vem u deng 
bohenprieſte za eſchlachte. e. 7. 8 ii ü 

Pc. 3, 2. m 5 

7. Und ſtelleten ſie 8 ſich, und 
fragten fie: »Aus welcher gewalt, 
oder in eee das lie 
gethan? Matth. Bi: 

8. Petrus, voll des e v 
ſtes , ſprach zu ihnen: Ihr eberſten d. 
des volcks, und ihr Aiteſten von 
Iſrael, Luc. 12/11. 

9. So Wir heute werden gerich⸗ 
tet über dieſer wohlthat an 
krancken menſchen, durch welche er 
iſt geſund worden; Joh, 5 

10. So ſey euch und a 


nd. ö eil 
11. Das“ iſt der ſtein ven euch yo 
dauleuten verworfen, der zum eck⸗ 
ſtein worden iſt. Matth. 2,2, 1c, 
12. Und iſt in keinem andern heil: 
iſt auch kein ander name den 
ſchen gegeben / dar innen? wir ſol⸗ 
ien ee Matth. 21. 
13. Sie ſahen aber an die freudig⸗ 
keit Petri und Johannis, und vek⸗ uf 


wunderten ſich? denn fie waren ge⸗ 
wiß, daß es ungelehrte l EN 
lägen waren; und kanten ſie auch X 
wobl, daß ſie mit JE 


geweſen 2 
waren. N 


3. Petrus aber ſprach; Anania, 
warum hat der * ſatan dein hertz erg 
füllet, daß du dem heiligen Geiſt 
loͤgeſt, und entwendeſt etwas dem 
gelde des ackers? * Be, 

4. Hatteſt du ihn doch wohl mögen 
behalten da du ihn herteſt: und da 
er verfaufft war, war es auch in dei⸗ 
. t. Warum haft du denn 
ſolches in deinem hertzen vorgen mt 
men? Du haſt nicht menſchen, ſon⸗ 
dern Ott 2. Naa 8 

F. Da aber Ananias dieſe worte 
böͤrete: fiel er nieder, und gab den 
— geiſt auf. Und es Fam eine groſſe 
fie et hatten: furcht über alle, die dis hör 8 
ſich die ſtätte, da ſie ver⸗ . Es ſtunden aber dis — 

ten; und wurden alle auf, und thaͤten ihn beafeitg, ! 

1 Geiftes voll, und rede⸗ »trugen ihn hinaus, und beuruben 

rt SOttes mit freudig⸗ ihn. 2 Moſ. 10,4. 9. 

de. er 8. . Und es begab Es über eine 

ge aber der gläubigen weile, den Irene ſtunden, kam fein 
here und Eine feele: auch weib hinein: und wuſte nicht, was 
te von feinen guͤtern daß gefchehen war. 

n, ſondern es war ihnen 8. Aber Peteus antwortete dr: 
mei de.. Sage mir, habt ihr den acker fo 
mit geoffer kraft gaben die theuer verkaufe ? Sie ſprach: Ja, 
zeugniß von der auferſte⸗ ſo theuer. . j 

50 Zen, und war „Petrus aber ſprach zu ihr: 

all rum ſeyd ihr denn eins worden 
5 den Seiſt des HErm? 

iehe, die fuͤſſe derer, die deinen 
mann begraben haben, find vor der 
r thür, und werden dich inaus frag 


en. 
10. Und alsbald fiel fie zu ſeinen 
fuͤſſen, und gab den geiſt auf. 
kamen die jünglinge, und funden fe 
todt: trugen ſie hinaus, und begen⸗ 
den fre bey ihren mann. ; 
11. Und es kam eine groffe furcht 
über die gantze gememe, und über 
alle, die ſolches Höreren. Luc. 7,16. 
12. Es geſchahen aber viel zeichen 
und wunder im volck durch der 
dieb bande, (Und waren ahh in 
der halle Salomonis einmüthiglich. 
13. Der andern aber d ſiah 
keiner zu ihnen thun, ſondern das 
volck er von *. 205 en b 
14. Es wurden ie m 
an, die? da gläuberen an den 
ene menge der manner und 
der weiber): e. 2,7. ꝛc. 
1. Ale, * daß fiedie kraucken auf 
die gaſſen heraus trugen, und lege⸗ 
ten fie auf betten und bahren; auf 
daß, wenn Petrus kame, daß ſein 
ſchatte ihrer etliche uͤberſchattete. 
4 619,11. 12. 
rt (9 16. Es 


* 


a Au 
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16. Es kamen auch herzu viele von erde kun 
den umſiegenden ſtaͤdten gen Jern⸗ Dane ne 
alem, und brachten die krancken, 
end die von unſcubern geiſtern 
peiniget waren: und wurden ah 
geſund. ; 

12. Es ſtand aber auf der hohes 
prieſter, und alle, die mit ihm waren 
(welches iſt die ſecte der Sadduca⸗ 
ec): und wurden voll eifers, 64,1. 

13. Und legten die haͤnde an die 
apoſtel, und wurfen in das ge⸗ 
meine gefaͤngniß. 

19. Aber“ der engel d Herrn 
that in der nacht die thun des ge⸗ 
Aae e wol und fuͤhrete Ke her⸗ Pr 
aus, vnd ſprach: c. 12,7. dieſe u 

26. Becher hin, und tretet auf, und Seiſt, a Som 
redet im tempel zum volck alle wor⸗ denen, die ihm gehorchen, 
te ⸗dieſes lebens. Jog. 0. 2 ue. 24, 48. Joh. u 

21. Da fie das geydret hatten: 88. Da bete 
gingen fie früh in den tempel, und nen durchs hertz, und 


i N 
abt und an das 


ee en * haheprieſter — & 

un te mit i ren: un 

en zuſammen de) „ und alle * 6 

Ateſten der kinde Iſtgel z und rter, weh 

fandten hin zu gniß, fie zu 5 g 
9 


. 44,5 
22. Die dieler aber kamen dar, 
und funden ſie nicht im gefaͤngniß; 
kamen wieder ‚und verkandigren 

23. Und ſprawen!: Das gefaͤng⸗ 
Riß funden wir verſchloſſen mit alz 
lein fteiß, und die hüter uſſen ſte⸗ 
den vor den thüren; 4 er da wir 
dufthäͤren, funden wir niemand 
deinnen. s 

Ba diefe rede höveten der 
hepriefter und der uptmann 
zempeis, und andere hoheprieſter: 
wurden fie über. ihnen betreten, was 
doch das werden wolte. 

27. Da kam einer dar, der verkuͤn⸗ 
tigte ihnen Seher, die männer, die 
iy ins gefaͤngniß geworfen habt, 

nd im tempel, ſtehen und lehren 
223. Baging Din det eg 

26. Da ging hin der 
mit den dienen, und boleren fie, 
nicht mit gewalt: denn ſte furchten 
ee e daß fie nicht ge⸗ 


einiget wuͤrden. 

27, Und als ſſe ſte brachten ſtelle⸗ 
ten ſie fie vor den rath. Und der ho⸗ 
Wenne fragte ſie : 

28. Und fuß Haben, g euch 
nichr mit ern e 
per ſoltet Br in diefem 5 


son? Und ſedet, ihr habt 
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En 7 55 
e 
dare Bas 2 u 


> 


— * Y r. 4,3. 
drei t auf alle ta⸗ 
‚und din und her in 
lehren, und un predigen 
gelt l 
Das 6 Capit 

ung der almoſenpfleger: 

phani. 


el wurden, erh b ſich ein 
ter den Griechen, wie⸗ 
Ehräer: darum, daß ihre 
erſehen werden in der 
fandreichung. 

kefren die woͤlfe die menge 


Karg nicht daß wir das 
tes unter laſſen, und zu ti⸗ 


am ihr Lieben drüder, ſe⸗ 
ch nach ſieben maͤnnern, 
geruͤcht haben, und voll 
Beifies und weisheit find, 
beſtelen mögen zu dieſer 
h 7 1 Tim. 37.8. 
rabeı et reg 
dam amt des werte. 
die rede gefiel der gantzen 
Hi: und erwehleten Ste⸗ 


drogen ader, da der juͤn⸗ gefi 


r zuſammen und fpras fi 


11. Da richteten fie mn etliche mäns 
ner die ſprachen: Wir haben ihn 

ebörer läfterwirre reden wieder 
Weben und wieder SOtt. 

12. Und bewegeten das v ick, und 
die aͤlteſten, ans die ſchriftgelehr⸗ 
ten: une testen heren, und riſſen 
8 und führeren ihn vor den 
rath. 


13. Und ſtelleten = faifche zeugen 
dar / die jerachen : Diefer nenſch bis 
ret nicht auf n reden aſterworte 
wieder dieſe heilige ſtaͤtte nd das 

eſetz. Kön 21,3. 
14. erh nn ihn hören 
gen: Efron‘ azareth toird 
© jtäfte zerſtören; and andern die 

ten die ans Moſes gegeben bar, 
re. Und fie ſahen auf ihn alle die 
im rath faffen: und ſahen fein ange⸗ 
cht, wie eines engels angeſicht. 


Das 7 Kapitel. 
Stephani predigt, marter und 
tod. 


d 
1. A ſprach der heheprießer: 
85 dem alſo? ci 

2. Er aber ſprach: Ziehen brüder 
und vaͤter, hoͤrer zu. S Ott der derm 
lichkeit erfchien nſerm vater Abra⸗ 
dam, da er noch in Mef-potanng 
war ‚ ehe er wohnete in Haran; 

3. Und ſprach ze ibm: * Gehe auf 
deinem lande, und von deiner 


dens freundſchaft; und euch im ein and, 


weisheit 


mech ten nicht wie⸗ 
und 
n er redete. 


ihn 
> dein vier de ndert jahe; 


das ich dir zeigen will. 
“ RE Ehaidäer 

A ing er aus der 
unde, und wohnete in Haran. Und 
don * dannen da ſein vater geſt rden 
war, brachte er ihn herüber in dis 
land, da Ihr nun innen wahnet. 

„ 1 Moſ 15. c , 

e. Und gad ihm kem er! eil dar⸗ 
innen, auch nicht eines faſſes breit; 
und verhieß ihm, er * wolte es geben 
ihm u befizen, und feinem men 


nach ihn da er n ch kein kind harte. 


28. 
5. Aber GSOrt ſprach aſo: Dein 


ſame wird ein fremdling ſeyn in eis 
nem fremden ande, and fie werden 
i r macten und uͤbe has⸗ 


„M11. 2 Mo 12,40. 


Ott; und daknech werden 
— und mir dienen = — 


(S) 2 8. Und 


„* EU 


as Stephani predigt. Der Apoffel (Cap. © 


8 
g. Und gab ihm den bund ' der de⸗ 22 
ſchneidung. Und er “ zengete Iftac, aller! e ; 
und beſchnitte ihm am achten kage: verc 
und + Iſaae den Jace und t Jadob 
die und fergvatek. * Moſ. 17,10. 
1 Mo-, 2. 1 M. 2%. brüder 
1 Moſ. 29 31, ſeg. 5.80%. ſeq. 

. Und die erioäter neideken, Kos 
ſeph, und £nerfauften ihn in Egy⸗ da 
pren : aber GOtt war mit ihm, 

1 Moſ. 37, 28. 039, 

10. W 90 aus 
nem truͤbſal; und gab ihm 2 
weisheit vor dem Fnige 4 rad in 0 
Egypten, der v ſutzte ihn zum fuͤrſten 
über Egypten, und über ſeim ganges 
haus. 1 Moſ. 4,40. 16 
11. Es kam aber eine theure zeit 

über das gantze land Eanpren und 
Canaan, und eine groſſe krüͤbſal, und 

unſere vater funden nicht fücterung. 
12. Jacob aber hoͤrete, daß in 
ten getreide wäre: und 1 
unſere vaͤter aus aufs erſte mal. 
1 


waxam thut einer dem e 
recht? we 
27. Der aber feinem n 
recht that, ſtieß ihn von 


o. 4243, rach: Wer hat dich übt 
13. Und zum andern mal wa · u 
feoß ertant von feinen bruͤdern, 1 20 a aue 


und ward Pharao Seht ge⸗ 
ſchlecht oßenbar, * Mo, 45,4. 

14. Jeſeph aber fandte aus, und 
ließ holen feinen * vater Jan ‚and 
feine gan e eee uf und 
ſiebentzig ſeelen. 1 Mo .4,9.10. 

15. Und“ Jacob zog hinab in cr 
pten, . 53 7 8 ee i 
ger,* ı Mef.46,2.20. f 1 Moſ. 49 

16. Und ſind herüber bracht Hei 
chem, und gelegt in das grab 7 das 
Abre ham gekaüßft hatte Er geld 
von den kindern Hemor & ichem. 

* 1 Moſ. 23,16. 17. Joſ. 2435. di 
17, Da nun ſich die zeit der ver⸗ 
eng nahete , die GHDtt Abras 

ham geſchworen hatte, wuchs das 
dolck, und mehrete ſich in Egupren ; 

18. Bis daß ein ander ee af M 
kam, der nichts wuſte don Jeſeph. 

19. Dieſer trieb interliſt mit un⸗ 
fern geſchlecht, und ande te unſere 
vater übel : und ſchaffte, daß man die 
jungen kindlein hinwerfen muſte, 
daß ſie nicht lebendig blieben. 

20. Zu der zeit * ward 
doren, und war ein . fein vor 
Ott, und ward drey menden er⸗ p 
nehret in feines vaters hanſe. 

% M. 2,3. Ebr. 11/23. 1 Sam. 16,72. 

21. Als er aber zingeworfen ward: ö 
nahm ihn die tochter Pharaonis 

auf „ und zeg ihn auf zu einem ſehn. 
7 82 01219, 
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elchen fiemers ne batten; welche SOtt ausſticg 
n, wer het vor dem angeſicht unſerer väter bis 
richter geles zur zeit David. Je ſ.3. 74. 
zu einen os 46. Der fand enade der Ott: 
die hand und bat, daß er deine hürte finden 
i möchte dem GDtt Jacob, 
* Sam. 7. P. 132. C. 

47. Salomon aber banete ihm 
ein haus. 1 Koͤn. 6, 1. 
Gr Aber der allerboͤchſte mohner 

din tempein, die mit banden ges 
macht find, wie der prophet fpricht : 

49. Der * bimmel iſt mein ſtubl, 
und die erde meiner ſchemel: 


beuen, ſpricht der HSR; odet 
welches iſt die ſtaͤtte meiner ruhe ? 
Ef. 66,1. 2c. Pſz .. 

so. Hat nicht rieine hand das Mes 


3 

1. She * halsſtarrigen und uns 
mit 3 deſchnittenen en bergen und obren, 
das lebendige wort ans Ihr wiederſtrebet allezeit dem hei⸗ 
2. 2 Moſ. 19, 3. ſigen Seiſt, wie eure vaͤter elſd auch 
chem nicht wolten gebots iht. 2 Moſ. 32,8. 
bre daͤter, ſondern ſtiel⸗ ge. Welchen propheten haden ens 

g. ich und wandten ſich re vater nicht verfolger, und ſie nes 
bergen Egupren; tödter : die da zuver verkündigien 
die zukunft dieſes gerechten weiches 
Ihr nun verräther und moͤrder won⸗ 
den ſeyd 72 Chr. 35,15. Mat. 23,31. 
83. Ihr habt des geſetz empfans 


ts nicht gehalten. Moſ. 0,1. ſa. 

84. Da ße ſolches horeten gings 
inen durchs hertz, und biffen die 
zaͤhne zuſammen über ihn. . 33. 

ss. Als er aber vol beiliges 
8 ſtes wer, ſahe er auf gen bimm 
u, daß ſie dieneten des und fahe die herrlichksit S ö 
Wie denn geſchrie⸗ und IeEſum ſtehen zur rechten GO 
dem duch der prophe⸗ tes, und ſprach: Siehe, ich ſehe den 
om heufe Iſtael, die himmel offen, und des menſchen 
der wüſten 5 mir auch ne ſtehen. 
eh geg! od 10,19. 

s6. Sie ſchrien aber laut, und 
hielten ihre ohren zu, und ſtürmeten 
etes hi rg del zu ihm ein, ſtieſſen ihn 


der wercke ihrer 
ie SOtt wandte ſich, und 


hineus, und ſteinigten 
DZ. Und »die zeugen legten aß ibs 
re kleider zu den füffen eines jungs 
lings, der hieß Saulus. . 22, 20. 
58. Und * fteinigten St 
der anrieffund ſprach: f IS 
aim meinen geit auf 5 Dans 
1 Koͤn. 213. Ebr: 11,37. 318. 
s9. Er kniete aber nieder, und 
ſchrie laut: SeErr, behalte ihnen 
4 De et 8 — er das 
9 „ iefj er. uc. 23,4 
009 3 Das 


6 
ee sene ge 
N land, das die deiden ins 
. 


. 


was wollt ihe mir denn für ein baus 


/ 


en durch der engel geſchaͤßte, and 


. Gimon,derganberer, Mer Apoſtel (pig) ret 


Das 8 Lapitel. 


Sauli verfolgung: Bekehrung 
der Samariter: Simon, des zau⸗ 
derers / tůcke: Bekehrung des kam⸗ 
merers aus Mohrenland. 

1. Aulus aber hatte N; 
fallen an feinem tode. 
erhub ſich aber zu der zeit eine groſſe 
verfolgung über die gemeine zu Je⸗ 
tuſalem: und fie zerſtreueten „ ſondern 
alle in die laͤnder Ju daa und kaufft in dem namen 
ria, ohne die apostel. 2 . Da“ legten fie 

2. Es beſchickten ader fie , und fie empfingen 
Rum goktesfürchtige manner, und Seiſt. Ei. 
hielten eine groſſe klage über ihn. 18. Da aber Simone 

3. »Sauſus aber zeßſtoͤrete die ge⸗ heilige Geiſt gegeben 
meine, ging hin und her in die haͤu⸗ apoſtel die haͤnde aufle 

r und zes hervor männer und g 
weiber, und uͤberantwortete ſte ius 
gefaͤngeiß. “c. 7,5. c. 91. 13.2. c. 22,4. 

4. Die ham * zerſtreſtet waren; 
gingen um, und predigten das wert. Gei e. 4 

50.1119. ; . Petrus aber ſprac 

5. Philippus aber kam hinab in Daß du verdammet werde 
eine ſtadt in Samgria, ond predig⸗ nem gelde, daß du mein 

te ihnen von Chriſto. he tes gabe werde durchs geh 

ae 101 er e Matth. 1 

thiglich und fleiffig zu, w 
5 fi N und R en die zeichen, 

e er thät, 

. Denn die 1 geiſter SOtt 

ren aus vielen bi en mit 

roſſem geſchrey, auch viel gicht⸗ 8 

ru ige und laß wurden geſund dir vergeben w 

gemacht. Mare. 1% 7. deines hertzens. 2 

8, Und - ward eine groſſe freude 23, Denn ich ſehe, daß da 
ig derſelbigen ſtadt. Joh. 4,40, g. bitterer galle, und verkim) 

9. Es war aͤber ein mann, mit na⸗ ungerechkigkeit. "59 
wen Simon, in derſelbigen ſtadt: Da antwortete S 
der zuvor zagberen trieb, und bezau⸗ . 
berte das Samaritiſche void, und 
gab vor er wäre etwas groſſes. 

10. Und ſte ſahen alle auf ihn, bey⸗ 
de klein und groß, und ſprachen: 
855 N die kraft GOttes, die da 
groß iſt. 

11. Sie ſahen aber darum weht 
daß er fie lange zeit mit ſeiner zaube⸗ 
key bei a fee des oil 0 
12, Da fie aber Philippi predigten 
glaͤubeten, von dem 155 155 3 
und von dem namen JEſu Christi: 
Neffen fie) * tauffen beyde manner 
und weiber. »Mqkth. 28,19. 
13, Da ward auch der Simon aläus 

„ und ließ ſich tauffen, und hielt 
fich zu Philippo. Und als er ſahe 
die zeichen und thaten, die da ge⸗ 
ſchahen : verwunderte er ſich. 


zog wie ei i „ und ſaß 
age 1 


r ſprach zu 


ace 


um daß er euftraͤ⸗ 
9 * 


: n. 
alt aber der ſchrife, die 
diefer Er iſt wie ein 
ſchtachtung geführet, and 
ein lamm vor feinen ſche⸗ 
hat er nicht aufgethan ſei⸗ 
eee. 
feiner niedrigkeit iſt fein 
baden; wer wird aber ſei⸗ 
ns ange ausreden? dean 
i iſt von der erde wegge⸗ 


Da antwortete der kemmerer 
e, und ſprach: Ich biete 
an mem redet der preßhet ſt⸗⸗ 
— * ſe lber, oder don iz 
ilippus aber that feinen 
uf, ng von dieſer 
und gte ihm das 
d egen der Nraff 

als ſie zogen der ſtraſſen 
men fie an Anwalt; und 
rer ſprach: Siege,? da iſt 
as hinderꝛs, daß ich mich 


. 10,7. 
ippus aber erh: Glaͤu⸗ 
gantzem hertzen ſe mags 


inab in Jas waſſer⸗ 
on und der kaͤmmerer: 


2 (C. 8.9.) Geſckichte. Edriſtus erſcheinet Sanlo. 19 


Das 9 Lapitel. 
pauli betehrung: Petri wunder 
werct an Aenea u. Tabea verrichtet. 
(Ep. am tage S. Pauli befebrung.) 
„Sm aber ſchnaubere nach 
mit dranen und morden? wie⸗ 
der die jünger des HErcu, und ging 
zum hehenstieſter: *1,26,9. 36: 
2. Und bat ihn * um briefe 
mafe n on die ſchaten, auf daß er 
et. iche t ditſes weges Funde, männer 
and welber ,es ſie gebunden führert 
gen Jeraſa em. c. %½2. te. 19, 9.25. 
3. Und da er auf dem wege war, 
und nahe dey Dertafeen kam! n 
leuchrcte ihn Ptzlich ein icht 
himmel. c. 22,8. 1 Ce. 4,8 
4. Und er fiel auf die erde, 
dökete eine ſtimme, die ſprach 2 
ihm: Saul, Saul, was verfolge 
du mich ? 85 £ 
g. Er aber ſprach: HErr, 25 biſt 
du? Der Here ſprach: J dis 
Ius, den Du verfoigeſt. wird 
Fir ſchwer werden, wieder den ſta⸗ 
che, lecken. . „797 
B. Und er ſprich mit zittern md 
zagen: Herr, was wiiſt du, daß ich 
thun ſelk? Der Herr ſprach es ihm: 
tehe auf, and gehe in die ſtadt; de 
S wird man dir ſagen, was du thus 
ſeiſt. £ TER 
. Die männer aber, die feine ges 
führten waren, ſtanden und waren 
erſtarrer: denn ſie höreten eine 
ſtimme, und ſehen niemand. 
8. Saulus aber richtete ſich auf 


von der erde: amd ass er ſeine ars 
gen aufthat, ſahe er niemand, Sie 
nahmen in aber bey der hend, und 


d fübzeren ihn gen Damaſcon. 


9. Und war dren tage nicht ſehend, 
und aß nicht, und tranck nicht. 

10. Es War aber ein jünger z 
Dinter A mit zur Aranids; zu 
dem ſprach der HErr im geſichte, 
zur Und er nu = Sieb ich, 
* er. 3 N 

II. Der Herr ſprach zu ihm: 
Stehe auf, und g 1 25 


e fe, die da heiſſet die richtige; Sale 
3 7 


ge in dem hauſe Juda nach 
un 25 von Tarſen; denn ſiehe, 
er beret. 

12. ee ene eis 
nen mann, mit namen Ananies ,n 
ihm hinein k mmen, und die band 
auf ihn legen, daß er wieder ſehend 


e 


* Ananias kommt zu Saulo. Der Apeſtet (E:9.)Meneas 


5 Ananas aber antwortete: 
Herr, ich habe von vie en a 
Bon dieſem mann, wie viel nbels er 
seinen heiligen gethan hat zu Je⸗ 
ruſalem; 

14. Und er hat alhie macht von 
den hohenprieſtern, zu binden alle, 
die Deinen namen anruffen. i 


ſich alle vor f . 
nicht, daß er ein ji 
27. Ba ni 

ſich, und \ 


1, Der HErr ſprach zu ihm: Gehe diger 


din, denn * dieſer iſt mir ein 
wehlter ruſtzeug, daß er meiner 


men ag beiden, und vor predi 
den k 


nigen, und vor den Finde 
don Iſtaet; 2.22, 27. 
184% Ich will ihm zeigen, wie viel 
er leider muß um meines namens 


Wüllen. 2 Es. 1/23. ſag. 


17, Und Ananias ging hin, und 
kam in das haus, und 5 die haͤn⸗ 
de guf ion, und ſprach: Lieber bru⸗ 
Ber Sail der HERR har mich ge⸗ 
ſand: ( der dir erſchienen iſt auf 
den wege, da du herkameſt) daß du 
wieder ſehend und mie dem heitiz 
gen Seift er fullet werdeſt. 5 

18. Und alſobald fiel es von ſeinen 
augen wie ſchuppen, und er ward 
Wieder ſehend: ae ae 

19, a ats 1 mE 

„und nahm ſpeiſe zu 

4 ete ſich. Saulus aber war et⸗ 

uche tage bey den juͤngern zu Da⸗ 


waſco. \ EN? 
20. Und alsbald predigte er Chei⸗ 


um in den ſchulen, daß d ige 
Otres Sohn ey. 


21. Sie entſatzten fich aber alle, die A 


13 hoͤreten, uns ſprachen: Iſt das 
aichk, ' der zu Jeruſalem verflörere 
Ade, die dieſen namen onruffen; und 


5 daß er ie gebun⸗ Ly 


den führe zu den hodenprieſtern? 
v. I. 14. c. 8,1. c. 26,10. 


22. Saulus aber ward ie mehr g 


Be z und tried die Juden ein, die 

zu Damaſcv wohneten: und bzwäh⸗ 

sete es, daß dieſer iſt der Chriſt.] 
23. Und nach vielen tagen“ hieiken 


eie Jüden einen rath zufammen, daß 


ſte ihn toͤdteten, * 2 Cor. 1732. 

24. Aber es ward Saulo kund gez 
wan, daß fie im nachſtelleten. 
Nüteten aber tag und nacht an 
shoren daß ſie ihn toͤdteren. 

25. Da nahmen ihn die junger ben 
der nache, und thäten ihn durch die 
S lieſſen ihn in chem kor⸗ 


dinab. 0 

26. Da aber Saulus gen Jeru⸗ 
ſelem kam, verſuchte er zich bey die 
junger zu machen; und ſie furchten 


8e n den au 
mit den Sr 1 
ſtelleten bm wh, daß I 
teten. u 
30. Da das die brüder 


teten 
chi 


ag, und 1 0 

und wandere in der 

Herten, und ward erfül 
zeiſtes. 


— > (Eap.27.) 


bin ſchiffen ſeiten, fuhren 
de: und es war it uns 
aus Macedonia von 


nter Cypern hin: 

die winde entgegen 
ſchiffeten auf dem meer 
und Pamphylta über, 


2 5 (denn der wind 
uns): ſchiffeten wir unter 
in, nach der lad Saimone. 
zogen kaum vorüber, da 
an eine ſtatte, die heiſſet 
daben war nahe die ſtadt 


nun viel zeit vergangen 
And nunmehr“ gefährlich war 
mei , darum, daß auch die fa⸗ 
vorüber war; vermahnete 


| 5 ; r aud 
r i Iſſem 
Bergeh ee a 

biffes, ſondern auch uns 


der unterhauptmann 
te dem ſchiffherrn un dem 
ö mehr denn dem, das 


da die anfurt ungelegen 
in me ihrer 
e i em rath, van 
LE} fahr 3 ob fie konten 
n gen zu wintern, 
iſt eine anfart an Creta, 
F winde und nord⸗ 


ber der fbi 
en, e nun. 
h anderer bin.“ 2 
bd vernehmen oe 
t, die man Renyer erb 


Sefchichte. 


Pauli geſicht. 173 


15. Und da das ſchiff ergriffen 
ward, and konte ſich niche wieder den 
wind richten aden wirs dahin, 
und ſchwedeten alſo. 4 

16. Wir kamen aber an eine inſel, 
die heiffer Clauda: da konten wir 
kaum einen kahn ergreiffen. 

17. Den buben wir auf, un: 
brauchten der hülfe, und⸗dunden 
ihn unten an das ſchiff: denn wir 
fürchten, es möchte in die ſyrten 
fallen, und lieſſen das gefäjle bins 
unter, und fuhren alſo. ; 

18. Und da wir groß ungewitter 
erlitten hatten, da thäten fie des 
naͤchſten tages einen auswurf. 

19. Und am deitten tage, wurfen 
wir mit unſern banden aus, die 
teitſchaft im ſchiffe. 

20. Da aber in vieſen tagen we⸗ 
der ſonne noch geſtirn erſchien, und 
nicht ein klein ungewikter uns zus 
wieder war war alle doffnung ums 
ſers lebens dahin. 

21. Und da man ur nicht ges 
fen hatte, trat Paulus ins mittel 
unter fie, und ſprach Lieben mans 
ner, man ſolte mir geherchet, und 
nicht von Creta aufgebrochen da⸗ 
den, und uns dieses leides und ſcha⸗ 
dens überheber haben. 

22. Und nun ermahne ich euch, daß 
ihr unverzagt ſeyd denn keines les 
ben aus uns wird umkommen, ohne 


das ſchiß. 


23, Denn dieſe nacht it bey mir 
geſtanden der engel SOttes, des 
ich bin, und dem ich diene; 

1 Moſ.16, . A 

24. Und nn »Fuͤrchte dich 
nicht, Paule, du muſt vor den kaͤy⸗ 
ſer geſtellet werden; und fuhr 
GOtt hat dir geſchencket alle, die 
mit dir ſchiffen. 823,11. 

25. Darum, lieben manner, fend 
unverzagr denn ich Hiude SOrt, 
an alfo geſchehen, wie mir ges 

agr iſt. ei 

26. Bir muͤſſen aber anfahren 
an eine infel. 8 . 28,1. 

27. Da aber die pierzehente nacht 
kam, und wir in Adria fuhren um 
die mitternacht: wehneten die 
E ſie kamen etwa an ein 
28. Und fie ſenckten den bleywurf 

: und funden zwantzig klafter 


ein 
tieff : und über ein wenig von dan⸗ 


nen ſenckten fie adermalß und fun 
den funfzehen klafter. 
505 29 D 


ſichs und fie 


- 


weglich, aber das hintertheil zer⸗ 


Pandi ſchiffdrud. Der Apoſtel (C. 27.28. Drter an 0 


29. Da furchten ſie ſich, fie wür⸗ 42. Die kriegst 0 
den an haste drter anſtoſſen: und ten einen rach, die 5 
wurfen hinten vom ſchiff vier anz tödten, daß niche! \ 
der, und wünſcheten, daß es tag ſchwünzne enefſope. =r 
würde, a 5 der \ 

30. Da aber die ſchifflente die 
flucht ſuchten aus dem ſchiff, und 
den kahn niederlieſſen in das meer, 
und gaben vor, fie wolten die anker 
vorne aus dem ſchiff laſſen; 

32. Sprach Paulus zu dem unter⸗ 
auptmann, und zu den Fri 
nechten: Wenn dieſe nicht im 

dleiben, fo koͤnnet Ihr nicht beim 
leben bleiben. 

22. Da hieben die kriegsknechte 
die ſtricke ab von dem kahn, und 9 
lieſſen ihn fallen. Pauli wunderwerck ind 

33. Und da es anfing licht zu wer⸗ Melike ; ankunft zu Nom, 
den, ermahnete fie Paulus alle, 14 1.11 Nd da wir Laus kame 
fie fpeie nahmen, und ſprach Es i Aren wir, daß die init 
deute Der vierzehente tag, 1 5 hieß.. 
wartet und ungeſſen blieben feyd, 2. Die leutlein aber e 
und habt nichts zu euch genommen. uns nicht geringe freundfe 


v, 27. deten ein feuer an, und nahr 
34. Darum . ich euch, ſpei⸗ alle auf, um des regens, 
ſe zu nehmen, euch zu laben. Denn uns kommen war, und um 
es wird eurer keinem ein haar von willen. 12 C. 
dem haupt entfallen. „Da aber Paulus einen 
Matth. 10,30. Luc. 21/18. reiſer aer raffelte 
Ei Und da er das 9 nahm 5 es aufs feuer; kam eine o 
vas brodt, »danckte GStt vor ihne aulo an 
allen, und brachs, und fing an zu 
eſſen. Joh. 6,1. 1 Dim. 4,4. 
== 1 ei des 7 5 je : 
müths, und nahmen auch fpeife, ‚fc, muß e 1 
37. Unſer waren aber ale zuſam⸗ chen die rache nicht leb 
men im add zwey hundert und 8 
N entzig * feelen, 
6.2, 


1. 637,24. feuer , 
38. Und da ſte fat worden : er⸗ miches delt, 
ichterten fie das ſchiff, und wur⸗ 8. Sie 
n das getreide in das meer. ellen 
39. Da es aber tag ward, kanten 
fie das land nicht : eines anfurts 
aber wurden ſie gewahr, der hatte 
tin ufer; da hinan wolten fie das 
ſchiff treiben, wo n ac wäre. 
40. Und da fie die äncker aufge⸗ 
oben lieſſen fie ſich dem meer, und 
dieten die rudebbande auf, und 
tichteten den ſegelbaum na nn 
winde, und trachteten 


er. \ 

41. Und da wir fuhren an einen 
der, der auf beyden feiten meer hat⸗ 5 
te, * fließ ſich das ſchiff an und das und 
vordertheil blied veſte ſtehen unde⸗ 


17 


brach von der gewalt der wellen. 
»Mattb. 3/24. 2 Cot. 32/25. 


ſie chaten uns groſſe eh⸗ 

MD da wir auszogen, luden fie 
as uns noth war. 

ich Stegen menden aber 
wir aus in einem fchiff 

rande ia welches in der in: 

vir wi 8 und hatte ein 
er zwillinge. 


funden wir bruͤder: und 
on ihnen gebeten, daß wir 
age da dlieben. Und alſo ka⸗ 
Wie gen Rom. 
Und von dannen, da die brũü⸗ 
uns hoͤreten, gingen ſte aus 
gegen dis gen Appifer und 
Un. Da die Paulus fahe: 
er SOtt, und gewann eine 


a olr aber gen Rom kamen, 
ſtwortete der unterhaupt⸗ 
die gefangenen dem obersten 
tn, Aber Paulo f ward 
zu bleiben, wo er wolte mit 
1 der fein huͤtete. 
8. 76.2423. 627,5: 
geſchach ader nach drenen 
Paulus zaſammen rieff 
ſehmſten der Juden, Da die⸗ 
N zuſammen kamen, ſprach er 
Ihr männer‘, ieben 
Ich habe nichts gethan wie⸗ 
volck, noch wieder vaͤter⸗ 
u; und bin doch gefangen 
uſalem übergeben in der 


N 


nde. „ „ ,. 
che, da ſie Rue 
en fie mich les geben, 


ne urſach des tedes an 


aber die Juͤden dawieder 
ard ich genoͤthiget, mich 
änfer zu beruffen; nicht 
fe ich mein volck etwas zu 


gel 0. 25,12. 
Un der urſach willen habe ich 
iebeten , da 


Rem, (Eap.28.) Bıfchichte, 


prebiget von Jeu. 179 


21. Sie aber ſprachen zu ihm! 

Wir baben weder ruft empfan⸗ 
gen aus Judag deiner halben, noch 

ein bruder iſt kommen, der von dir 
etwas arges verkuͤndiget oder ges 
fagt habe. 5 | 

22. Doch wollen wir von dir hoͤ⸗ 
ren, was du haͤlteſt. Denn von * 
dieder fecte ift uns kund, daß ihr 
wird an allen enden + wieder ſpro⸗ 
chen. c. 24,14. f Luc. 234. 

23. Und da ſie ihm einen tag be⸗ 
ſtimmeten, kamen viel zu ihm in die 
herberge; welchen er auslegte und 
* beretigete das reich GOttes, und 
predigte ihnen von JEſu aus dem 
geſetz Mofi, und aus den prophe⸗ 
ten, von frühe morgens an, bis as 
den abend. 6. 26,22. 

24. Und * etliche fielen zu, den. 
das er ſagte : etliche aber 357 
nig Da fie ns. Unter einander 
mi be waren, gingen fie we 
ale Paulus Ein wort redete; da 
wohl“ der heilige Geiſt geſagt hat 
durch den propheten Sefaiam zu 
unſern vater n, 2 Pet. zt. 

26. Und »geſprochen, Gehe din 
zu dieſem volck, und ſprich: Mit den 
ohren werdet ihrs hoͤren, und nicht 
verſtehen; und mit den augen wer⸗ 
det ihrs ſehen, und nicht erkennen; 

Ef. 6, 9.10. Luc. 8, 10. :e. 

27. Denn das berg dieſes volckg 
iſt verſtockt, und fie hören ſchwer⸗ 
lich mit ohren, und ſchlummern mit 
ihren augen; auf daß fie nicht ders 
maleins ſehen mit den augen, und 
hören mit den ehren und verſten⸗ 
dig werden im hertzen, und ſich bes 
kehren, daß ich ihnen hulfe, / 

28. So! ſey es euch kund gethan, 
daß den heiden geſandt iſt dis heil 
GOttes: und + Sie werdens hoͤren. 

e. 13, 38.46, f P18, 47. 

29. Und da er ſolches redete; gin; 

en die Süden hin, und hatten viel 
fegen Aue ihnen ſelbſt. 

30. Paulus aber blieb zwey jar 
in feinem eigenen gedinge 
nahm auf alle, die zu ihm cee 


31. Predigte das reich G 
und lehrete von dem HErrn Sein, 


mit aller freudigkeit, un⸗ 
verboten. 


Eude der Apoſtel Geſchichte. 


% die 


10 Benltapoftelamt, Die Eplſtet (Cap. f.) 


Daß 1 Tapitel. 

Die gerechtigkeit kommt nicht 
abs dem geſetz der nakur und deſſen 
werden, denn alle heiden ſünder 
und ungerecht ſind. 

2 Aulus, ein knecht JEſu Ehriz 
ſti, Berufen zum apoſtel, * 
ausgeſondert zu predigen 

das evangelium GOttes 

Goſch. 9, 15. e. 13, 2. Gal. 17. 

(2. Weldhes er zuvor *verheiſſen eig 
dat durch + feine Propheten, in der enaugeii 
deiligen N Pr Nit ½ % 26 

eſch. 3, 22. 

3. Ven ſeinem Sohn / der geboren . 
ꝛſt von dem ſamen David, nach dem an gau. 
eiſch, . 2 Sam. 7,12. 

Und kraͤftiglich erweiſet“ ein 
anlocken e dem Geiſt, der d 


vit er auferſtande 
Cori den todeen) f 


neui 

riſtus, unfer HErr, n e 

Joh 3% Err. i,. e. 5. 

(5. ch: welchen. wir haben em⸗ 
Ifangen gnade und * apoftelams, un⸗ 
der allen heiden den gehorfam des 
glanbens aufzurichten unter ſeinem 
damen: * Geſch. 9, . f Röm. 19 a8. 

6. Melcher Ihr zum theil auch 
£ Br 15 da berüffen find von JEſu 

kiſto, * 

7. Allen, die zu Rom ſind, den lieb⸗ 
ſtes Ortes und! beruffenen heili⸗ 
gen: Gnade ſey mit euch, und friede GOtt 
n Ott, inform Vater, und dem 

err GEfu Chriſto. 1 Cor. 12. 

E Aafs erſte? dancke ſch meinem 
Otte, durch JSſum Ehviſt, eurer 
adler halben, daß man ven eurem des 
glauden in aller welt ſaget. N 

* . r Theſſ „8. 

9, Den SoOte iſt mein zeug 
weichem ich diene in meinem gei 
enn edgugelie von feinem Sohn, daß 
ich tohn unterlaß eurer gedencke, 

„Phil. , 8. f Eph. 1, 16. 

10. Und allezeit in meinem gebet 
klebe! ob ſic s einmal zutragen wol⸗ 
le, daß ich zu“ euch käme durch GOt⸗ 
tes willen. 6. %½3.32. 

12. Denn mich ver langet euch zu 
up: auf daß ich euch mittheile 
was geißtlicher gabe, euch zu 
den: ” c.25,23. Bel. 2837 

22. Das iſe, daß ich ſamt euch gez 
tröſtet würde, durch euren und mei⸗ 
nes Buben, dem wir unter einan⸗ 
der haben. 2er. , k. 


n hat fie auch GOtt das 


in * ihrer herger gelü⸗ 
igkeit, zu ſchanden ihre 
au ſeldſt: 


N en 
uad gedienet dem geichöp 
en . * 
8 Ge 8. e 9 
Io} 8,10. f — . 
rum | SO Ja: 

A 


2 ndliche luͤſte. 
re weiber haben ver wan⸗ 
natänlisgen brauch in den 
e ee al 
Deſſelbi eigen die 
den natuͤr⸗ 
auch des weides, und ſind an 
erhitzet in hren lüften, und 
mam mit mann ſchande ger 
und den lohn ihres irrthums 
denn ſeyn ſolte) an idnen 
fangen. 1 Cor. 6,9. 
Und gieichwie fie nicyr geach⸗ 
en, daß ie GOtt erkenneten: 
Ott 2. —.— gegeben a 
t u thun, nicht 
eu 4% 
Voll alles ungerechten, hure⸗ 
Ackheit, geißes, basheit, voll 
rds, hãdeks, liſts, giftig, 
2 


Die GSOtrtes 2 keit 

(daß, die ſölches thun, 

es ig find) thun fie es 

in ern haben auch 

an denen, die es ehun. 
Hof. 


n d menſch, fanft du di 
bt entfehmdigen , ep 
richter: dend werinnen 


richteſt, verdammeſt ck 


; ſintemal du eben dafz 
das du richteſt. 


Ath. 7,2. 8/7. verborgene der menſchen durch 5 
enn wir SOttes Ebriſt richten wird, laut Bar 
eyangelii,* Pꝛed. 12,14. . 2% l. 
7 17, Sie⸗ 


thuſt auch daſſel 
urtheil SOttes ente innen werde? 
4. Oder verachteſt du den reichs 
tham ſeiner gte, geduld und lang⸗ 
müthigkeit? Weiſſeſt du nicht, daß 
dich SDttes güte zur buſſe leitet ? 
5. Du abec nach deinem verftods 
ten und unbußfertigen hertzen bauf⸗ 
feſt di ſeibſt den zorn auf den tag 
des zorns, und der offendarusg des 
ger echten gerichts GOttes: 
6. Welcher *geben wird einem 
iegli en nach feinen wercken; 
30,10. Jex. 17,10. Pf. 52,13. 
Marth 15,27. 1 Cor. 3,8. 2 Cor. 5,10. 
7. Remlich preis , und ehre, und 
unverg.ugiiches weſen, denen, die 
mit geduld in guten werden trach⸗ 
ten nach dem ewigen leben; 
$. Ader denen, die *da zanckiſc 
ſind, und der wahrheit nicht gehors 
chen, gehorchen aber dem ungerech⸗ 
ten , f ungnade und ern; 
Hos. 4, . : Theſſ. ig. Eſr. 8 22. 
9. Truͤdſal und angſt über alle ſee⸗ 
fen der menfchen die da boͤſes thun 
vornehmlich der »Jüͤden uns au 
der Griechen; 56. 5,9. 
10. Preis aber, und ehre, und 
feiede, allen denen, die da guts 
tdun, vornehmlich den Juͤden und 
auch den Griechen. 
11. Denn * es iſt kein anſchen der 
perſon vor Gœtt. “ Geſch. 10.34. ꝛc. 
12. Welche ohne geſetz . 
haben, die werden auch ohne geſetz 
verloren werden; und weiche am 


geſetz geſündiget haden, die werden 


durchs geſetz verurtdeilet erden: 
(15. Sintemal vor SOtt, nicht dit 
das geſetz boͤren, gerecht ſind: fons 
dern? die das geſetz thun werden ges 
recht ſenn. Marth. 2,21. 1 Joh. 3%. 
24, Dem fa die heiden / die das 
geſetz nicht haben und dach von na⸗ 
tur des seſetzes werck: diefelbis 


des „Dieweil fie das i 
— jeweil fe A ed 


find fie ihnen felbft ein geſetz; 

15. Damit, daß fie be wei 85 885 
geſetzes werck fen beſchrieden in ihs 
ven bergen, fintemal ihr gewiſſen 
fie bezeuger ; dazu auch die gedans 
en, die ſich unter einander verkla⸗ 
gen oder entſchuldigen.) 

16. Auf den tag da SOtt das 


182 Sönden der Jüden. 


17. Siehe aber an, Du heiſſeſt ein 
Jude, und veriigfeft dich aufs geſetz, 
und rühmeſt dich GOttes, K 

18. Und weizjeft feinen willen: 
und weil du aus dem geſetz unter; 
richtet biſt, prüfeſt du, was das 
deſte zu thun ſen; 1 

19, Und vermiſſeſt dich zu ſeyn 
ein eiter der binden, ein licht Dez 
ter, die im finſterniß find - 


20. Ein zuͤchtiger der thöri ten, h 


ein lehrer der wien die 
form, was zu wiſſen und recht iſt im 


Die ple G. 24) Aue 5 en 
2. Zwar faſt viel. Zum 


nen iſt vertrauet, 


hat. 


an 


* 
1 4 77 
3. Da aber I 


daſſelbige 


Seite ih 


eſetz. i 
17 run lehreſt du andere, und wirft. 


lehreft dich ſelber nicht. Du pre⸗ 
digeſt, man ſolle nicht ſteh en; und 
du ftihleſt. *Matrd. 23,3. 4. 

22. Du ſprichſt, man falle nicht 

ebrechen und du brichſt die ehe. 

ir greuelt vor den goͤtzen: und 
taubeſt Ott, was fein iſt. 

25, Du* kühmeſt dich des geſetzes, 
und ſchaͤndeſt GSOtt durch nberster 
tung des geſetzes 6.94. 

24. Denn eurenthalben wird 
SOttes name geſäſtert unter den 
win als 4 A ea - 

. 52,7. E136,20:23. 1 XI, 

2. Biesefäntnung iſt Et nu 
wenn du das geſetz hälteft : hält 
du aber das geſe nicht, ſo iſt deine 
u, En: eine 2 

orden, er. 4,4. 6.95.26. 

26. So nun die vorhaut das decht 
im geſetz halt meineſt du nicht, 
eine vorhaut werde für eine bes 

neidung gerechnet? . 


27. Und wird alſo, das von natur Denn 


eine vorhaut iſt, und das geſetz doll 
dringet, dich richten: der du unter 
dem buchſtaben und beſchneidung 
diſt, und das geſetz überseitteſt. 

28. Denn das iſt nicht ein Jude 
der auswendig ein Jude iſt: auch 
iſt das nicht eine beſchnerdung, die 
auswendig im ſleiſch geſchicht. 

29. Sondern das f ein Jude, der 
inwendig verborgen iſt; und die 


befchneidung des hertzens iſt “ eine 


beſchneidung die im geiſt und nicht 
im buchſtaben geſchicht Te lob 
iſt zicht aus menſchen, ſondern aus 
Dt. 5 Moſ. 30,6. ic. Joh. 5/4. 


Das 3 Lapitel. 


Die gerechtigkeit kommt aus und 


und hergeleid; g 


dem 22 3 
L. 8 en denn di 

W vortheils ? oder van 
die beſchneidung ? 


D. 


nicht Ei 
555 Daiftni 


1 


5 


en weg des friedes wiſ⸗ 
t keine furcht Sottes 


1 Meſ. 20,11. 


de Dur das geſetz 


n — 51 ſunde. 
2,16. P].L43, 2. 
aber iſt ey 3 des 
geredgigkeit, die vor 
ar und bezeuget 
geletz und die pre pke⸗ 
369.5) 46. Seſch. 10,3. 
Ich füge aber von ſolcher ges 
keit vor GOtt, die da kommt 
n glauben an JSfum Chriſt, 
ind auf alle, die da glauben. 
n*es iſt hie Fein unter? 
fie find + alzumal fünder, 
ngelndes ruhms, den ſie an 
haben ſolten; ca. 
22.28. f Kon. 9,46. c. 
werden ohne verdienſt 
ſeiner gnade, durch die 
rchChriſtüm Bie ſum 
2 eEßph.2,8. 


der. (Cap. 3.4.) ande Aimer. Glaadest gerechtigkeit. t; 


30. Sintemal es iſt ein einiger 
Otte, der da gerecht macher die de⸗ 
ſchneidung aus dem gleuten, und 
die vurhaut durch den glauben. 

31. Wie ? Heben wir denn das ges 
ſetz auf durch den glauden? Das en 
ferne! * Sonzern wir richten das 
geſetz auf. Matth. 5,17. 18.19. 


Das 4 Lapitel. 

Die gerechtigkeit des glauben 
durch das exempel Abraha eꝛtlãret. 
2 As fagen wir denn von ums 

ſerm vater Abraham, daß 
gefunden habe nach dem fleiſch? 


2. Das ſagen wir: Iſt Sbradam 


durch die wercke gerecht, SE hat er 
wol rudm aber nicht der SOte. 


2. Was ſaget denn - die schrift? 


—11755 het Gott rg 

das iſt ihm zur gerechtigkeit 

rechnet. 21 Moſ. 15,6. Gal. 3,5. 
4. Dem aber, der mit werden ung 


gehet, wird der lohn nicht aus gnas 


den zugerechnet, ſendern ? aus 
pflicht. c. 1,6. Maeth. 20,7. in. 

g. Dem ? ader, der nicht mĩt wers 
cken ungebet, gläubet aver an den, 
der die gottloſen gerecht machet: 
dem wird ſein glaube gerechnet zur 
gerechtigkeit. 8.828. 

6. Näch welcher weiſe auch Das 
vid ſaget, daß die ſeligkeit ſey allein 
des menſchen welchem GOtt zus 
rechnet die gerechtigkeit, ohne zus 


urch thun der wercke, da er ſpricht : 


g ö 
3 MOf.15, 15. Ebr.4,16. 
5 Greg u en zeiten 
tigkeit, die vor 
daß; Er allein gerecht 
che mache den, der da 


san ISſu. 
* bleiber nun der ruhm ? 
Durch weich geſetz? 


auf 


er merde gcc Nicht alte, 


durch des glaubens geſetz. 

22. c. 4,2. 1 Cor. 129.31. 
halten wir es nun, daß 
gerecht werde ohne des 
ercke, allein durch den 
er iR GO allein Der J 
iſt allein der Juͤ⸗ 
tt? Iſt er nicht auch der 
tt ? Ja fren!ich auch der 

0.10 


1˙ . 
10. 1 Cot. 12, 6. 


„1. kechtiskeit; 


7 W find die, welchen ibte 
ungerechtigkeit vergeben ſind, und 
welchen 3 — dedeckt ſind; 
Pf. 32, 1. 2. 
8. Selig ift der mann, welchem 
Gdtt Feine fünde zurechnet. 
9. Nun dieſe ſeligkeit gebet-fle 


über die beſchneidung, oder über die 


vorhaut? Wir muͤſſen ie ſagen, daß 
Abraham fen fein gane zur gerech⸗ 
tigkeit gerechnet. 2 
10. Wie iſt er ihm dens zuger ech 
net ? In der beſchneidung oder in 
der vorhaue? Ohne zweife nicht 
in der beſchneidung, ſondern in der 
vorhaut. N 
1. Das zeichen aber der beſchnei⸗ 
dung empfing er zum“ ſiegel der ges 
vechrigfeit des glaubens, welchen er 
noch in der vorhaut hatte auf daß 
er wůrde ein vater aller, die da glaͤu⸗ 
ben in der vorhaut, daß denſelbigen 
ſolches auch gerechnet werde zur ge⸗ 
88 Won 
12. 
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23. Ind würde auch ein dater der 24. Sondern auch um 
deſchneidung,“ nicht allein derer, die len, weichen ee fol zug 
von der beſchneidung find, ſondern den laͤuben ot 
auch derer, die da zodndeln in den ( 
fußſtapfen des glaubens, welcher 
war in der vorhaut unſers 8 
Abrahams. Matth. 3: 
13. Denn die »verheiſſung, da 
ſolte ſenn der welt erbe, iſt nicht — 
ſchehen Abraham, oder ſeinem 75 
men, durchs geſetz Pr durch 
die ger echtigßelt des glaubens. 
1 Moſ. 17, 2.6. Ye 
14. Denn wo die vom geſetz s er⸗ 
den find : fe ift der glaube nichts, und 10 
die verheiſſung iſt abe. Gal. 3,18. Bes Per e 
15. Sintenial“ das geſetz ichen 
nur zern an; denn wo das geſetz aan 17. ee Ef. 
nicht iſt, da iſt auch keine uber n wir 
* 56. /0. c. 9/3. c. 7,90. 185 haben im glauben 
Derhalben muß die gekachtig⸗ ‚ darinnen wir fich 
keit durch den glauben kommen? auf 1 — uns der hoff 
daß fie ſey aus gnaden, and die ver re herrliche 2 
beiſſung veſt bleibe allem ſamen; geben . 
nicht allein dem, der unter dem ge- 3. 
ſetz 10 fondern auch dem, der des wir * 
glaubens Abrahams iſt, rt 5 Pr Um he in 
un ſer aller vater. 
17. Wie »geſchrieben N ee aber b 
babe dich gehe 65 zum vater vieler 223 erfahrung aber! 
eiden, vor GOtt, dem du geglanz 
et halt; der da lebendig ek men. Det ag 
Kodten, Ind ruffet dem, 5 Baer „ G werde 
daß es fen, Hau 22 
18. Und er hat geg! An N ren 
nung, da nichts zu hoffen war; auf e 
daß er würde ein vaker vieler hei. 6. Denn auch €) 
den,, wie denn zu ihm geſagt if: nr Bu lach 
“Al ſoll „dein ſame feyn, * 


1 Mof. 
19. Und er ward ncht ſchwach im de te willen: ame 
glauben : „ fahe auch nicht an feinen vielleicht i 
eigenen leib, welcher ſchon erſterben ben. 
wär / weil er faſt hundertjährig war; 
auch nicht den erſtorbenen leib der 
rah. 1 Mo 17,17. 
20. Denn er zweifelte nicht an 
der verheiffung GOttes durch uns 
glauben: fendern ward ſtarck im 
glauben, 4 gab Gott die ehre; 
v. II, 7. 
Pi Und wuſte aufs allergewiſſe⸗ ei 
daß, was SOtt veheiſſck, an } 
a auch thun. u. w 
113. 9,1. Yan. 5 
22. Darum * 2 ge⸗ 
tichtigkeit te 
1 Moſ.rz h 
- 23, Das iſt aber Be geſchrieben 
allein“ um feines willen, daß a 
lugetechnet iſt: en; 8 


„ner 


ſpricht der HErr, 
ſeine wercke 
Ich, daß 


and em blut. 


. 17. 2c. 
0 ne von langen 

Fr allen ſtaͤdten, die ihn 

end wird ane ſabbether⸗ 
schulen geleſen. : 

) te gut die apoftel 

I ſamt der gantzen gez 
ihnen männer erwehlen, 


kenden — Antiochiam, mit 

und Barngde: nemlich Zus 
dem zungmen Barſadas, 
„ meine männer lehrer 
zer den brüdern. 

md, fie gaben ſchrift in ihre 
Falſo: Wir die apoſtel, und 
und brüder, wüͤnſchen heil 
Eidern aus den heiden, die zu 
ia, und Syria, und Cilicia 


eil wir gehöret haben, 
e von den- unſern ſisd 
euch mie 


ingen und 
e gemacht, und eure ſeelen 


h ide * welche mein 
92 


lo; 
re ſeelen 


een weiße an ak 


ſſelbige ver kundigen wer⸗ 


denn es gefällt dem heiligen 
d uns, euch keine beſchwe⸗ 
Kate , denn nur 


e, 
r euch entbaltet vom 
, und vom blut, und 
lickten, und von hureren: 
en, ſo ihr euch enthaltet, 
Sehabt euch wohl. 


(E 78.) Befihichtes an die gläubige beiden. 105 


30. Da dieſe abgefertiget waren: 
kamen ne gen Antiochiam, und vers 
amieten die menge, und üderant⸗ 
worteten den brief. 

31. Da ſie den laſen, wurden fie 
des troſtes froh, . 3,48. 
22, Judas aber und Silas, die au 
*nropheten waren, ermahneren die 
bruder mit vielen reden, und ſtaͤrcke⸗ 
ten ſie. c. 11,2. c. 13,7. 

33. Und da fie verzogen eine zeie⸗ 
lang, wurden fie von den brudern 
mit frieden abgefertiget zu den apo⸗ 


ſtein. i 
geſtel aber Sila, daß er 


34. &3 
da bliebe, 
zc. Paulus aber and Barnabas 
batten ihr weſen zu Anriochig, leds 
reten und predigten des Herren 
wort, ſamt vielen andern. 

36. Nach etlichen tagen 


ſprach Paulus zu Barnaba: Laß un 


wier er umziehen, und unſere brüder 
beſehen durch alle ſiädte, in welchen 
wir des HErrn wort verkündiget 
haben, wie fe ſich halten. 

37. Barnadas aber gad rath, daß 
fie mit ſich nahen Johaunem, mik 
dem zunamen Marcus. 4 

28. Paulus aber achtete es bikig, 
daß fie nicht mit ſich nahmen einen 
ſolchen, der von ihnen gewichen war 
in“ Dampkniia , und war nicht mit 
ihnen gezogen zu dem werck. 


— 


c. 13, B. 


Das 18 Kapitel. 


Pauli verrichgung und leiden zu 
Tyſtra, in Ata und Bithynia, 
Troada und Philippis. 

„EN kem aber gen Derben und 

Lyſtram: und flehe, ein jüns 
ger war daſelbſt, mit namen Tie 
mothens, eines jüdiſchen weibes 
ſohn, die war gläubig, aber eines 
griechiſchen vaters. 2e. 19,22. 

2. Der hatte dein gut gerüchte bey 
den brüdern, unter den Loſtranern, 
und zu Iconien. 5.63. c. 10,22. 

3. Dieſen wolte Pautus laſſen 
mit ſich ziehen: und nahm und bes 
N 5 ſchnitte 


162 Panltgefihe, Lydia. Der Apoſtel (Cap. 6.) 


ſchnitte ihn um der Süden willen, 
die an demiſelbigen ort waren; denn 
ſte wuſten alle, daß ſein vater war 
ein Grieche geweſen. 4 

4. Als fie aber durch die ſtaͤdte zo⸗ 
en: überantworteten fie ihnen zu 
alten? den ſpruch, welcher don den 
apoſteln und den älteiten zu Jeruſa⸗ 
lem beſchloſſen war. "ag, » 


RR 55 2 die N 
glauben beveſtiget, und na ! 
an der zahl Kill, fi 
6. Da fie aber durch Phrya 
und das land -Galariam zegen⸗ 
Seit gewehret von dein heiligen 
eiſt, zu reßen das wort in Aſia. 
6.18753. 
75 Als ſie aber kamen an Myſtam, 
veßfachten ſie durch rue 5 
i hr 


geifen : und der Geiſt ließ 


Ki 8. - 

8. Da fie aber vor Myſtam hbevz 
zogen, kamen fe hinab gen“ Troada. u . 
e. 20,6. 2 Cor. 2, 12, 2 Tim. 43. i „zogen 

9. Und Pauls erſchien ein geſichte marckt der die oberen, 
ben der nacht; das war ein maun Und fuͤhrveten ſie ze 
n 8 . de 1 und = 55 2 

n, und ſprach: Komm hernieder ſchen machen unfere ſiadt 
in Macedeniam, und hilf ns. find Jaden; * 

10. Als er aber das geſichte geſe⸗ zı, Und werk 

en harte: da trachteken wir alſo⸗ welche 
ald zu reiſen in Macedonſam⸗ be⸗ 
wiß, daß uns der HENR dahin be⸗ 
ruffen hätte , ihnen das evangelium 
zu predigen. ü 

II. Da fiihren wir gus von Troa⸗ 
da: und ſtracks lauffs kamen wir gen 
Samethegciam, des andern tages 
gen Neapolin; 5 

12. Und von dannen gen Philip⸗ 
is, welche iſt die haupeſtadt des 
ndes Macedonig, und eine frey⸗ 
adt. Wir hatten aber in dieſer 
adt unſer weſetz etliche tage. 

13. Des tages der ſabbather gin⸗ 
gen wir hinaus vor die ſtadt an das 
waſſer, da man pflegte zu beren: und k 
ſatzten uns, und vedeten zu den wei⸗ "Di 
dern, die da zuſammen kamen. 9 
14. Und ein gottesfuͤrchtig weib, 
mit namen Lydia, eine purpurkraͤ⸗ 
merin, aus der ſtadt der Thhatixer, 
doͤrete zu: welcher * that der HeErk 
das hertz auf, daß fie drauf acht ha 
te, was von aufs geredt ward. 


„uc. 24,5. 
17. Als ſie aber und ihr haus ge⸗ t 
taufe ward, ermahnete ſie uns, und ch r. 


ſprach: So ihr mich achtet. — — ich 
Häubig bin an den Hern, ſo“ kom te, 


Alus aber rie 
hne dir nichts 


ie. 
ordt . ein licht, und 
i 2 zitternd 
la zu den fuͤſ⸗ 


laut, und 
els, denn 


9 s lie 100 
- Cc. 3,10. 
1 Be 


ge wirft 

ig. 8885 3,16. 

1 m das wort des 
und ee in feinen hau⸗ 


. in er 

ſtunde der nacht, und must 
eftriemen ab: under ließ 1 
„ ar die feinen alſe bald. 
1 pe fie in fein haus, 
en einen tiſch: und 
ich mie feinem gantzen hau⸗ 
Ber an GOtt gläubig worden 
} Luc. 5,29. 
— da es tag ward, jandten 
leute ſtadkdiener, und ſpra⸗ 

Laß die menſchen gehen. 
un ver kerckermeiſter ver⸗ 
| igte dieſe rede Paulo: Die 
eu Pr aben. hergeſandt, daß 
n ſollet. Nun ziehet aus, 
Neben. 

us aber res zu ihnen: 
uns ohne recht und ur⸗ 
entlich geſtäuper, die wir 
mer find, und in das gefaͤng⸗ 
warfen und folten uns nan 
aus a Nicht alſo, 
nor et fie elbft kommen, und 
Li 2632,25. 
hr verkündigten 
te den tieuten: und 


0 > e e höreten, daß 


: 8 0 und — 
e, daß fie 
ni > 15 0 ag 


= aus der 


ale nem ge 

zu der Ludi 

I es g 3 5 

und Neeber zogen fie aus 

. 10 2 fr 
2 

0 audbeſfale nich Be n 


i 8 ber durch Amphipolin 
* polloniam veiſeten, Tas 


„wird gläubig. (C. 15.17) Geſchichte. Paulus zu Beroen. 163 


ae 185 


er war, ging er zu ihnen 
und redete mit ihnen auf drey 


gen“ Theſſalonich: da war 
uͤdenſchule. 1 Theſſ. 22. 
eachdem nun Paulus ec 

inein 


abbas 
then aus der ſchrift: 

3. That fie ihnen auf, und legets 
ihnen vor, daß Chriſtus * muffe lei⸗ 
den und auferſtehen von den todten; 
und daß dieſer Jens, den Ich 

ei er] euch verkündige ‚ift 45 

Luc. 24% 2. 
4. Und etliche unter Innen e 1 
1 7 zu und geſelleten ſich zu Par lo 
und Sila: auch der 1 
gen Griechen eine greſſe menge, das 
zu der bf 2 hicht 


wei, ad 
ber die pateffarrigen 
ben, und nahmen zu fi 
boshaftige maͤnner pod a 
machten eine rotte, und richteten e 
nen aufruhr in der ſtadt an;: und 
traten vor das haus Jaſonis, und 
ſuchten ſie zu führen unter das ges 
meine volck. 

6. Da ſie aber ſie nicht fanden, 
e . fie den Joſon und etliche 

ruͤder vor die oberſten der ſtadt, und 
ſchrien: Dieſe, die den gantzen welt⸗ 
ertis * erregen ſind auch her kom⸗ 
men; 5c. 16,20. 1 Kön, 18,17. 

7 Die herberget Jaſonz und dieſe 
alle handeln wieder des käyſers ges 
bot, fagen, ein *ander fen der könig, 
nemlich IeEſus. * £90,23,2, 

8. Sie bewegeten aber das volck, 
und die oberſten der ſtadt, die ſol⸗ 
ches höreten. 

9. Und da ſte verontwortung von 

fon und den andern empfangen 

tten lieſſen fie fie les. 

10. Die rider aber fertigten als 
bald ab beg der nacht Paulum und 
Silan gen Verden, Da ſie dar ka⸗ 
men, gen fie in die Jüͤdenſchule. 

enn Sie waren die edelſten 
unter denen zu Theſſalonich; die 
nahmen das wort auf gan willig⸗ 
lich; und forſcheten kaͤglich in der 
. IDEE ob Rd chs alſo hielte. 

16. Luc. 16, 29, Joh. 5, 39. 

12. glaͤubeten hun viel aus 
ihnen, auch der griechiſchen ehrbaren 


5 e und manner nicht wenig. 


3. Als aber die Juͤden zu Theſſa⸗ 
loch erfuhren, daß guch zu Bersen 


das wort E Ottes von * vers 

Fündiger würde: kamen fie ‚ und bes 

wegten auch alda das walt 4.25 
4, Abe; 
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14. Aber da fertigten die brüder 
Panlum alſobald abe, daß er ging bis 
an das meer: Silas aber und? Ti⸗ 
motheus blieben da. 1.1671. 

1. Die aber Pau lum geieitereh, * 
füßketen ihn bis gen Achene. 
als fie befehl empfingen an 
lan und Timotheum', da 
ſchierſte zu ihm kaͤmen: zogen ff 

26. Da aber Paulus ſhrer 0 


then wartete: ebgeimmeke fe 
in ihm, da er ſahe die ſtadt fo 
— * 1 The 


. 


abgoͤttiſch. 
17. Und er redete zwar zu den t 
den und Done in der 
ſchule auch auf dem marckt alle ta⸗ 
ge, zu denen die fich herzu funden. 
18, Etliche aber der Epiem er und 
Stoicker n zanckten . 
PH Und etliche ſprachen: 15 
l dieſer »loteerbube ſagen? Eri 
e aber: Es ſiehet, als wolte er 
eue götter verkündizen. Das mach⸗ d 
te, er hatte das evangelinm von Je 
ſu und von der aufer ſtehung ihnen 
verkbpdiget. er. are 
18. Sie nahmen ihn aber un; 2. 
et ihn auf den richtolatz, und 
prachen; Köngen wir auch erfa 
een was das für eine neue lehre ſen, 
die du ehreſt? * 
20. Denn du bringeſt etwas neut 
vor unſere ohren: ſo wolten w 
gerne wiſſen was das fen. 


“ls 


zu Foren. 

25 aber ſtund mitten auf 
dem ti „ und fprach : Ihr maͤn⸗ 
ner von Athene ich ſehe euch, d 
ihr in allen ſtücken alzu abergläub 


fend. 
23. Ich bin herdurch gegangen, 
10 bade eſehen eure Erin D 


e, und fand einen altar, Darauf 
wor geſcheleben: Dem unbekanten 
Sort, Nun verründige Jch euch 
denſelbigen, dem ihr unwiſſend gor⸗ 
tes dienſt thut. \ ' 

24: GOrt, der die welt gemacht 
dat, und alles was drirmen iſt, finz 
temal er ein HErr iſt himmels und 
der erden, wohnet er nicht in tem⸗ 
yein mit handen gemacht. e., 48 
25. Sein wird auch niche von men 

ſchenhaͤnden gepfleget als“ der ü 

mands bedurfte: fo Er ſelker ieders fel 
mann leben und odem allenthalpen dine g 
gibt. P. 5/8. ſag. wei 


„Sakon. (E. 1g.) Geſchichke. Ape lo, ein beredter lehrer. 165 


bie en ging er ein: und 20 Und dried fie den dem richt⸗ 
iches handipercks war, 
n, und arbeitete; 175 Da ergriffen alle Griechen 
5 tens Soſthenen, den oberſten der ſchu⸗ 
Eser. 3, 12. c. len, und ſchlugen ihn or dem riches 
ete in wi auf ſtuhl: und Gallion! nahm hs nicht 
eredete begde an. 1 Cor. 1,1. 
. 19. Fr Aus aber blieb noch lange 
daſeld : darnach machte er ſeinen 
abe mit den? ruͤdern, und wolte 
in Syrien ſchiffen, und mit ihm 
Prij-iäs und Aquila; und er be⸗ 
ſchor fein haupt u Cenchrea, denn 
er hatte ein gelübde, 

195 Moſ. 5,9. 18. Geſch. 27,24. 
ach zu ihnen: Euer blut Und kam hinab gen Epheſum, 
e hau; Ich gehe son uns ließ fie vafelbft. Er aber ging 

in zu den heiden. in die ſchule, redete mit den 
Ir. Matth. 10,14 Süden, _, 
58 e ſich von i 20. Sie baten ihn aber, . 
Haus eines, mir na- längere eit sey ihnen bliebe. kund 
„ der gottesfuͤrch En war, er ger willigte nicht, 
jeidigen hans war zürachſt 21. Sondern machte feinen abs 
b. ſchied mit ihnen, und ſprach: Ich 
Aſpus aber, der oberfte der muß allerdinge das künftige fest zu 
e an den HErrn, mit Jeruſslem halten; * wills GOtt, 
e: und viel Co- fo will ich wieder zu euch kommen. 
een wurden glaͤu⸗ Und fuhr weg von Ephef⸗: 
ſich taͤuffen. Crx. 449. Ebr. 5 . Jac. 4, 15. 
. fe der HErr durch 22. Und kam gen ‚Siprien, und 
fi ser nacht zu Paule: ging hinauf ‚und grüffete die gemeis 
. es nicht, ſondern rede, ne: Aan geg hinab gen Antiochiam. 
pt nicht; Cor. 2,3. 23. Und derzuog etliche zeit und reis 
us mit dir, und ſete aus: und durchwandeite —— 
18 zerfteherr dir einander das Galatiſche land 1 
ger. 


ich habe ein groß Phrygiam, und zarte: alle j 
Be Ef. 41,10. FIRE: kam aber gen Epheſum ein 
er 


20,16. Inde, mit namen Apollo, der ges 

an ein ja 5 durt von Alexandria, ein deredter 
ya ehrete mann und maͤchtig in der ſchrift, 

20. Dieſer wer unterweiſet den 

Salion lendvogt wa weg des „Eren, und redete mit 


e ſich die Sir brünſtigem geiſt, und lehrete mit 


ch wieder Paulum, fleiß von dem HEren, und wuſte als 
ihn vor den richt⸗ lein van der ta sffe Johannis. 

26. Dieser duden fren zu predigen 
in der schule. a ihn aber Aquila 
und pe 7 hoͤreten: — fie 
In: und iger ihm den weg 

$ noch ei ſſiger aus. 
i 27. Da er aber wolte in Achajam 
Wenn 8 ein *fresel reifen! ſchrieden Zie bruder, und 
r wäre „ tieden Jüren, vermahneten die junger ; daß fie ihn 
euch billig; C. F, 11. aufnahmen. Und als er darkemmen 
N es aber eine frage 1 W alf er viel denen, die glaͤnbig 
re, e den wo ren worden durch die gnade. 
d ge 10 ende ber Dr 9 die 1 
Ir ei > ne e and igli erweiſete nts 
he richter lich dur e „daß Jus det 
524. ei Ehrift ſed de 
5 
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Das 19 Lapitel. bar e 
pauli verrichtung zu Epheſo . en 5 
2.8 geſchach aber, da Apollo zu & waren 
Tokinthen war, daß Paulus eines f 
durchwandelte die obern länder, und N 
kam gen *Ephefum, und fand ekliche 
jünger, . 18 49,21. 
2. Zu denen ſprach er: Habe ihr wah 
„den heiligen Seiſt empfangen da 
7 gläubig worden ſend? Sie 
en zu ihm; Wir haben an e fe 
geboͤret + ob ein heiliger Geiſt jene 
e,. J 315.789: 005 
3, Und er ſprach zu ihnen: Wer 
auf ſeyd ihr denn getaufft? Sie 5 * 
sprachen: Auf Johanfiis 11 17. Daffeibige aber 5 
4. Paulus aber ſprach:? Johan- allen, die zu 
nes hat getaufft mit der taufe der 1 
duſſe, und ſagte dem valck, daß fie eins furcht über 
ſolten giauben an den, der nach ihm name des HErrn J 
Be 5 das ift a aa gelobet. 5 
er Chriſtus ey; Matth. 3 x1. dc. 5 iel d 
80 & Da fie Das höreten, lleſſen fie eee 


tay auf den namen des 
HErrn Jeſu. ; 
6. Und da Papſus die * hände — 19. 
f legte: + kam der heilige Geiſt 8 
e, und redeten mit zungen, und kü 
weiſſageten. C. 6,5. e. 8,17. fie 
c. 2,4. c 10,44. 0 1/16. wa 
7. Und aue der manner waren bey 
wd fen. rt 3 
8. Er ging aber in die ſchule, und 
redigte frey drey menden lang, 
ehreke und „ beredete fie Lon dem 
reich SOttes. e. 14,3. i 
9. Da aber etliche? verſtockt wa⸗ 
ren, und nicht gäubten, und übel 
vedeten von dem wege vor der men⸗ 
ge: wich er von ihnen und ſonderte ie 
ab die junger, und redete t glich in 
der ſchule eines, der hieß Tyran⸗ 
nus. 2 Tim 1,5. 
10, Und daſſelbige geſchach en i 
jahr lang: alſo, daß alle, die in Aſla 
wehneten, das wert des HErry, SE 
fi hoͤreten, beyde Süden und Grie⸗ 


chen. — 

11. Und Gott wirckte nicht ger. 
einge thaten durch die hände Pauli; 
22. Alto, daß ſie auch von feine 
aut die ſchweißtüchtein und keller 
ber die Franzen hielten, und die 
ah don ihnen wichen, und die 

den gie ven ihnen ausführen. 
13. Es unterwunden See 
liche der umlauffenden Juͤden, die 
da beſchwerer waren, den namen des 9 
Haren JEſu zu nennen uͤder die da 


Und ih: 8 87 — . 
. ndern ar 
2 „dleſer Paulus viel 
machet, überredet, 
Es ſind nicht götter, 
a n gemen t nd. 
es will nicht . 
u gerathen, daß er 
1 ch der te:n⸗ 
fen got iana wird 
gachtet, und wird dazu 
untergehen, welcher 
fig und der weltereis 


et. 

2 fe des häreten, wurden 
zer rien und ſprachen: 
ie Diana der Epheser. 
Un die aße Radt ward voll 

els,. ei ſtuͤrmeten aber 
lich zu dem ſcha piatz: 
ien Gajum und Ariſtar⸗ 
Macedonia, Paulus ger 
1 *2 Cur. 1,8. 7 
da aber Paulus wolte unter 
gehen, Keffens ihm die 


iu. 
erliche der oberſten in 
Paulus gute freunde wa⸗ 
ſendten zu ihm, und ermah⸗ 
ihn, daß er ſich nicht gaͤbe auf 


latz. 
Tiiche schrien ſonſt, etliche 
| : und war die gemeine 
and das mehrere theil waſte 
| 


5 


arum fle zuſammen kommen 


che aber vom voick zogen 
, da ihn die Sir 
art Atexander aber 
mit der hand, and wolte 
dem volck verantworten. 
2,17. e. 13,16. c. 21, 20. 
Da ſie aber inne werden, daß 
8 war; erhab ſich eine 
n allen, vnd ſchrien ben 
en: Groß iſt die Diana 


ſprach er: Ihr män⸗ 
eſo, weicher menſch iſt, 
e, daß die ſtadt Evhe⸗ 

in der groſſen 
und des hinemiſchen 


non das vnwiederſprech⸗ 
ee ihr ja ſtille ſenn, und 


da dein. 
| r⸗ 


It: die kirchenrau 
iſterer a © 
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38. Hat aber Demetrias, und die 
mit ihm ſind vom handwerck, zu 
iemand einen anſpruch: fo haͤlt man 

ericht , und find landvoͤgte da; laſ⸗ 
et ſie ſich unter einander verklagen. 
39. Wollt ihr aber etwas anders 
hendein, fo mag man es ausrichten 
in einer ordent ichen gemeine. 

40: Denn wir ſtehen in der fahr, 
daß wir um dieſer heutigen empds 
baus perkiaget! 
doch keine ſache vorhanden i, day 
mit wir uns ſolcher aufr ahr ent⸗ 
ſchuldigen möchten, Und da er ſol⸗ 
ches geſagt, ließ er die gemein 


gehen. 
Das 20 Kapitel. 

Pauli reife gen Trogds und Mi⸗ 
letum. Und was er alda verrichtet. 
1. A nan die empdrung ayfges 

böser: rieff Panins die jünger 
zu ſich, und ſegnete fe, und ging aus 
zu reiſen in Macedonjam. 

2. Und da er dteſelbigen länder 
durchzog, und ſie ermahnet hatte 
mit vielen worten: kam er in Grie⸗ 
a und verzog alda dreh mung 

en. 5 

3. Da aber ihm die Rüden nach⸗ 
ſtelleten, als er in Syrien wolte 
fahren: ward er zu rath wieder ums 
zuwenden durch Maced nigm. 

Es zogen aber mit ihm bis in 
Aflım » Sogater, von * Beroen? 
von Theſſalonica aber + Ariſtarchus 
und ecundus, und Gajus von 
Derben, und Timetheus: aus Aſia 
aber ices und Trophimus. 

5c. 1/10. f 619,29. 

J. Dieſe gingen voran, und har⸗ 
reten unſer su * Troada. c. 15,8. 

6. Wir aber ſchiffeten nach den 
oſtertagen von Phi ippen bis an den 
fünften rag, und kamen zu ihnen 
gen Troada, und hatten da unfer 
weſen ſieben tage. 

7. Auf einen ſabbath aber, da dle 
jünger zuſammen kamen das? brodt 
zu brechen, predigte ihnen Pautus: 
und wolte drs andern tages ausreis 
fen , und verzeg das wort bis zu mit⸗ 
ternacht. 8 8 

8. Und es weren viel fackeln auf 
dem ſoller, da ſie v let waren. 

9. Es ſaß aber ein jung ling mit na⸗ 
men Eutyches, in einem fenſter, und 


n e in Tun 
— u a 15 


68 Eutochus erweckt. Der Apoſtel (Cap. 20. u 
schlaff üderwogen, und fiel hinunter 23. Ohne, daß der i 
vorn dritten föllet „und in todt 7 zeuge 
aufgehaben, a dande und erübfal ion 
10, Paulus aber ging hinab und ſelbſt. 7 IE 
sl * auf ihn, umfing ihm und ſprach: 
Machee kein getuͤmmel, denn ſeine ich halte 
feele iſt in ihm. 1 Kön. 17, 1. 

11. Da ging er hinauf, und brach 
das brodt, und biß an: und redete 
viel mit ihnen, bis der tag anbvach; 
an) a er and, 

12. Sie brachten aber den kn 
lebendig, und wurden nicht 
getröstet. 

13. Wir aber 10 en voran auf 
dem ſchiffe, und fuhren gen Aſſon, 
und wolten daſelbſt Paulüm zu uns 
5 9 denn er hatte es alſe be⸗ 

ohſen, und Er wolte zu fuſſe ge⸗ 


en. ' 

14. Als er non zu uns fehl 
Affen ; nahmen wi ihn zu ung, 
kamen 15 Mitylenen. 8 

15, Und von dannen ſchiffeten wir, 
und kamen des andern tages hin gen 
Ehien: und des folgenden kages 
ſtieſſen wir an Samon und blieben 
in Trögnllion: und des näͤchſten ta⸗ 
ges kauen wir gen Milet. . 

16. Denn Paulus hatte beſchloſ⸗ 
fen, vor Epheſo en ſchiffen, daß 
er nicht muͤſte in Aſis zeit zubrin⸗ 
gen: denn er eilete auf dene pfingſt⸗ 
kag zu Jeruſalem zu ſetzn, ſo es ihm 
möglich ware. . 56. 19% 1. 

17, Aber von Mileto ſendte er 
gen Sphzſunn And ließ fordern die 
Alteſten vou der gemeine. 

18. Als aber die zu ihm kamen: „dat 
fprad) er zu ihnen: Ihr wiſſet, habe dren jahr, tag 
von dem erſcen tage an, da ich bin m iegli t th 
Aſtam kommen, wie ich allezeit bin 
deh euch getseſen z dend. 

19. Und dem Herrn gedienet, mit 


aller demath, und mit vielen Chräs 
nen und aufechtungen die mir ſind 
wieder fahren von den Juden, ſo mir unte 
wachftelleten 5 Br" 

20. Wie ich nichts verhalten hahe, 
das da nüntich iſt⸗ daß ich euch 35 
verkündiget hätte, und euch gelehvet ‚D 
öffentlich und jonderlich ; . ö 

21. Und habe bezeuget, beyde den "durfte, derer, 
Juden und Griechen die? buſſe zu t h 
Bott, und den glauben an aufen I. Ich habs euch 
Heben Jefum. „Marc. 1,1. daß man allo 

22. Und nun ſtehe, Ich zun geiſt ie ſchwachen ai 
unden, fahre hin“ gen ſalem, dencken 
weiß nicht, wes mir daſelbſt des Jen, Du 
geguen wird; “EI 1 


als er ßiches gesagt 
ger, und betete mit ih⸗ 
* 3. 
ber viel weinens 

ſte en Paulo 


ten ihn: 

betrübt über 

fe wuͤrd en 
den. Und 


den. 
ſeſchach, daß wir, 
gewandt, dahin 
Wir aufs gen 
den tage gen Rho⸗ 

zaͤnnen gen Patara. 
18 wir ein ſchiff fur een, 
jönicen fuhr: traten wir 


i 2 20 ern anſichtig 

i Wir fie zor linden 
ten in Sprien , and 

zu Tyre; denn daſeldſt 
if waare niederle⸗ 
Neis wir jünger funden, 
fir dafelbfeiieben tage. Die 
durch den - geiſe, er 


auf gen Jeéruſalem a 


P. II. 18. f. 20,23. 


es geſchach, da wit die tage 
att en: egen ir aus, und 


nd fie geleiteten uns 
übern end kindern, bis 
die ſtadt: und knieten 

ufer, und beteten. 
s wir einander geſegne⸗ 
1 ea : jene aber 
1 2 zu bi 
aber vollzogen die ſchiff⸗ 
Turo, und kamen gen 
und gräffeten die brä⸗ 
daeden Einen tag den ih⸗ 


dern tages zogen wie 

um Paulo waren, und 

zen Eaßdrien; und gingen in 
Philippi, des evangeli⸗ 

r einer von den ſieben war, 
ihm. 8 2c. 6,5. 

bige e dier ter: 
jungfrauen, and weiſſa⸗ 


c,. Idel 1. 


als wir mehr tage da blie⸗ 
herab ein praphet aus 
namen Agabus, und 
611/28. 
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11. Der nahm den gärtei Par 
und band feine Bände un Re umd 
fpradı; Das fager der heilige eiſt; 

en mann, des der guͤrtel iſt / wer⸗ 
den die Juen alſe binden zu Jern⸗ 
alem, md überantworten m der 
heiden haͤnde. . 20%73. 

12. Als wir aber ſoiches böreten ; 
baten ir ihn, und die deffelbigen 
orts waren, daß ver nicht hinauf 
gen Jeruſalem zoͤge.“ Marth. 16.22. 

13. Palas aber antwortete: Was 
machet ihr, daß ihr weinet end bre⸗ 
cher mir niein hertz? Denn Ich bin 
bereit, nicht akemn mich binden zu 
laſſen, ſondern auch zu ſterben iu 
Serfalem, en des namens willen 
des HErrn Ne Nö:. 9,36. 

24. Da et abet ſich nicht uberde⸗ 
den ließ, ſchwiegen wir, und 
chen: Des HErknu wille f be e 

KR Und nach denſelbigen tagen 

edigten mit uns, und zogen hin⸗ 
auf gen Jeruſalei. 

76. Es kamen aber mit ung auch 
eeliche jünger ven Caſarſen: uns 
führeten ns m einem, mit namen : 
Mnaſen aus Copern, der ein after 
7 — war, bey dem wir herbersgen 

viren, a 

17. Da wir nun gen Serufelem 

kamen, nahmen ans die brüder gern 
18. Des andern Tages ader gin 
aulas mit uns ein u Jacobo / u 
amen die aͤlteſten alle dahin. 

19. Und als er ſie gegrůſſet hatte: 
er;chiete er eines nach dem andern, 
was GOtt gethan hatte unter den 
heiden dorch f ſein ct. 

* Enc, 19,17: 1 Seſch. 20, 4. 

20. Da ſte aber das hoͤreten ebe 
ken ſie den SErrn, und ſprochen z 
ihm: Bruder, daſteheſt, wie viel 
ta: ſend Juden find, die gläubig 
werden ſind, und find alle eiferer 
uber dem geiz; 

21. Sis find aber berichtet wor⸗ 
den wieder dich, daß du iehreſt ves 
Moſe abfallen aue Juden, die uns 
ter den heiden ſind; und ſageſt, ſie 
folten ihre kinder nicht beſchneiden, 
auch nicht nach deſſelbigen weiſe 
wandeln. 

22, Vas iſts denn nun ? Aller- 
dinge muß die menge zufanmen 
Formen denn es wird ver ſie kom⸗ 
men, daß da kommen biſt. 

23. So thue nun des, das wir dir 


ſagen 
(5) 24. Wir 
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I. Wir Hasen vier männer die ihn ? k z 
daben * ein gelübde auf fich: Diez Kante gt oe 
felsige nim in dir, und laß dich than ha 
remigen mit ihnen; und wage die 
koſt an ſie, daß ſie ihr haupt beſche⸗ 
ven, und alle vernehmen, daß nieht 
en, wes fie wieder dich! erichtet ind 
endern daß Du auch einher geheſt, 
und halteſt das geh e. 18718. de. 
25. Denn den ge ubigen aus den 
vr baden Wir gefchrieben und 
ſchloſſen, daß ſie der keines ha 
ſollen denn“ nur ſich bewahren vor 
dem goͤtzenopfer vor blut, vor er⸗ 
ſricktem, und vor hurereg. 
*2.,15, 20.29. N 
26. Da nahm Paulus die männer 
zu ſich, und ieß ſich des andern taz 
des ſamt ihnen keinigen: und ging 
ja den tempel, und ließ ſich feben, 
wie er aus hielte Lie tage der reini⸗ 
dung, bis daß für einen ieglichen 
unter ihnen das opfer geopfert 
ward. 
27. Als aber die fleben tage ſoltes 
vollender werden; * ſaben ihn die 9 255 
Juden aus Aſta im tempel und etz 
Fegten das gange volck, legten die 
bande an ihn, und ſchrien: * 0,24,18. 
28. Ihr männer von Iſrael/ he fer; 
„daz it der menſch, der alle menſchen 
an allen enden lehret wieder eis 
would, wieder das geſetz, und wieder 
dieſe ſtätte; auch dazu bat er die Grie⸗ 
chen in den tempel gefüͤhret zund die⸗ 
ſe F heilige ſtärte gemein, gemacht. 
1.1926. c. 24/7. + Ezech. 44/7. 
20. Denn fie batten mit ihn in 
der stadt! Trophimum, den Epheſer, 
efehen: denſelbigen meineten ſie, 
aulus hätte ihn in den tempel ge⸗ 
bret. 60%. 2 Tim. 4,20. 
20. Und die gantze ſtadt ward be⸗ 
weget, und ward ein zu- auff det 
9 Ks. Sie „griffen aber Pauſum, 
und zogen ihn zum tempel hinaus: 
and Nebald wurden die chüren zus 
gernlefien- _ * 0.26, 21, 
. Da fie ihn aber tödten wolken! im 
kam das geſchren hinauf vor den 
oberſten Hauptmann der ſchan wie 
das gantze Jernſalem ſich empdrete, 
32. Det nahm von ſtund an die 
kriegsknechte und hanprleute 12 fh, 
und ‚lief unter ſie. a fie aber den 
auptmann und die Friegdfniechte 
aben, böreten fie auf Pauſum zu 
ſchlagen. N 


3% Als aber der haupfmanft nabe 5 17 
deri Fam: nabm er ion an, und hieß el N 


* 


„Id, 
Moor: HErr, 
? Und er ſprach zu mir: 
s von Nazareth, den 


ber mit mir waren, ſa⸗ 
„und erſchracken: die 
q 75 der mit mir redete, 
t. c. 9,7. 

ch aber: HErr, was 
Der HErr aber ſprach 
Stehe auf, und ER in 
da wird man dir jagen 
das dir zu thun 3 


5 c. 9,6. 
s ich aber vor klarheit die⸗ 
nicht ſehen konte: ward 
hand geleitet von denen, 
waven, und kam gen Da⸗ 


der 


Saul, lie⸗ 
ehe eg, kid dh far 
eſelbigen ſtande. 


6. 9,26. 
ſprach er zu mir: Eile, und 

behende von Jeruſalem 
15 denn fie werden nicht auf⸗ 
dein zeugniß von mir. 


! N 2 
N N * 
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12 Und I ſprech: Herr, Sle 

wiſſen ſelbſt, daß! Ich gefangen legte 

und ſtaͤupete die, fo an dich glaͤub⸗ 

ten, in den ſchulen hin und wieder; 
c. 8,3. e. 9,2. 

20, Und da das blut Stephank, 
deines zeugen, vergoſſen ward, ſtund 
Ich auch daneben, und hatte wohl⸗ 
gefallen an feinem kode, und“ vers 
wahrete denen die kleider, die ihn 
toͤdteten. 5. 7, c. g/. 

21. Und er ſprach zu mir: »Gehe 
hin; denn Ich will dich ferne unter 
die heiden ſenden. c. 15. 6. 1,2. 

22. Sie hoͤreten aber ihm zu bis 
auf dis wort, und huben ihre ſtim⸗ 
me auf, und forachen :* Hinweg mit 
ſolchei don der erden; denn es if 
nicht billig ‚daß er leben ſoll. Le. 27 

25. Da ſie aber ſchrien, und ihre 
kleider abwurfen, und den ſtaub in 
die luft wurfen: 

4 Hieß ihn der hauptmann im 
das lager führen, und ſagte, da 
man iin ſtaͤupen und erfragen ſel⸗ 
te; daß er erfuͤhre um welcher urfas 
che willen ſie alſo über ihn riefen. 

25. Als er ihn aber mit biemen 
anband, ſprach Paulus zu dem un⸗ 
terhauptmann, der dabey ſtund: 
75 0 auch recht ben euch, einen Nds 
miſchen menſchen ohn urtheil und 
recht geiſſeln? *. 16,37. 

26. Da das der unterhauptmang 
hoͤrete, ging er zu dem oberhaupt⸗ 
mann, und verkündigte ihm, und 
ſprach: Was wilt du machen? Die⸗ 
fer menſch iſt Roͤmiſch. 

27. Da kam zu ihm der oberhanpt⸗ 
mann, und ſprach zu ihm Sage 
mir, biſt Du Roͤmiſch 2 Er aber 
fprach : Ja. 

28. Und der oberhauptmann ank⸗ 
wertete: Ich habe dis buͤrgerrecht 
mit duelle ſümina zu wege gebracht. 
Paulus aber ſprach: Ich aber bin 
auch Römiſch geberen. 

29, Da traten alsbald von ihm ab, 
die ihn erfragen ſolten. Und der 
oberhauptmann fürchte ſich, da er 
vernahm, daß er Roͤmiſch war, und 
er ihn gebunden hatte. 

30, Des andern tages wolte er 
gewiß erkunden, warum es verkla⸗ 
get wurde von den Juͤden: and loͤſe⸗ 
te ihn von den banden, end hieß die 
hohenprieſter und ihren gantzen 
rath kommen; und fuͤhbete Paule 
hervor, und ſtellete ihn unter fie. 

2 : Das 


e 


N 


* 
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Das 23 Kapitel. 
Paulus wird auf feine verant⸗ 
wortung vor dem vafl) zu Jeruſa⸗ 
lem geſchlagen, von dem Ern ge⸗ 
eräftet , und aus gefahr erlediget. 
1. MAulus aber fahe den rath an, 
nod ſprach: Ihr männer, lie⸗ 
den bruͤder, Ich hade“ mit allem gu⸗ 
ten gewiſſen gewandelt vor G Ott, 
bis auf dieſen tag. F. 146. 
2. Der hoheprieſter aber Ang 
befahl denen, die um ihn 
daß fie ihn aufs maul ſchlügen. 
„Da sprach Paalus zu ihm: 


tt wird dich ſchlagen, du ges 


tuͤnchte wand; ſitzeſt und rich 
geil mich nach N ig und ei 


feft mich Schlagen wieder das geſetz? e 


4. Die aber umher ſtunden ſpra⸗ 
chen: Schilteſt du den debe ele⸗ 
ſter GOttes? 


g. Und Paulus ſprach: Lieben 


druͤder, ich wirſte es nicht, daß er der 
RR iſt. Denn es ſteher 
geſchkieben: Dem cberſten deines 
doſcks ſolſt du nicht flachen. 

=, Mo. 22,28. 2 Pete. 2,10. Jud. vg 

6. Als aber Paulus wuſte, da 

ein theil Saddgeder war, und das 
ander theil Phariſäer, Ache im 
rath: Ihr männer „lieben brüder 
„Ich bin ein Phariſaer, und eines 


wie du von mir zu Jer 
get haſt, alſo mut In aß 
engen, * 


gen fich etliche d 


verbannete 


gerddter haben 

1c. So thut nun kun 
und dem u 
euch Lühr 


hariſders ſohn; Ich werde ange- 1 


lage um der hoffnung und auferſte⸗ 
hung willen der tedren. 7e. 26,f. 
7. Da er aber das ſagte ward ein 
tuhr unter den Phaeifdern und 
addücdern, und die menge zer⸗ 
ſpaltete ſich. ; 
g. Denn die Sadducäer *fageh, 
es fen. keine auferftehang, noch en⸗ 
el, noch geiſt: die ! 8 
ekennen beydes. atth. 28,23. 
9. Es ward aber ein geo es ge⸗ 
ſchren, Und die ſchrifkgelehrten 
der Dhariiüer theil, ſtanden auf, 
ſtritten und ſprachen: * Wir finden 
nichts arges an dieſem menſchen 
dat aber einge doder ein engel? 
ihm geredt, fo konnen wir mit g 
nicht ſtreiten. „c. 2,2. 168739) 
10. Da aber die aufruhr 155 
ward: befürgete ſich der oh 
haupfinamm, fie möchten 
zerreiſſen; und hieß das Frieg 
binad gehen, und ihn don ) 
keiſſen und in das lager rühren, 
11. Des andern tages aber in der 
wacht ſtund der Err bey ihm, und 
sprach: Sey getroſt, Paule; denn 


hd zwey bumere ſchützen 
Ki 8 nacht z 


zu, daß 
uf ſetzen, und brin⸗ 
zu Felix, dem lan d⸗ 


1 IN hatte des 
er der bonde werth. 
ind da vor mic) kam daß erli⸗ 
Jen anf ibn bieten: fande ich 
Fund an zu dir ; und enrbet 
ern guch, daß fie vor dir 
as fie wieder ihn hätten. 
wohl. c. 24,8. 
riegsknechte, wie ihnen 
gar, nahmen Paulum, und 
n beg der nacht gen An⸗ 


andern tages aber lieſſen 
mit ſhm ziehen, und 
er um zum jager. 
die gen Saſürien kemen: 
orreren K den brief dem 
„und ftelleren ihm Pau⸗ 
landpfleger den brief 
er, aus weſchem lande er 
Und da er erkundet, daß er 

i wäre, ſprach er: 
will dich verhoͤren, wenn 
ſer auch da find. Und 
N in dem richt⸗ 
Das 24 Lapitel. 

s bor dem landpfleger ge⸗ 
den Juden angeklaget. 

r fünf tage zog hinab der 
ö Briefen Ananas mit den 
und mit dem redner Terz 
e erſchienen vor dem land⸗ 
> zulum. 
n raffen ward, fing 
Aus zu verklagen, und 


ir Paulum (C. 23.24.) Geſchlchte. Paulus vor Feliee. 173 


3. Daß wir in groſſem friede leben 
unter der, und viel vediicher tdaren 
dieſem voick wiederfahren durch 
deine vorſichtigkeit, vallertheureſter 
Felix, das nehmen wir an alle wege 
und allenthalben mit aller danckbar⸗ 
keit. e. 23,26. 

4. Auf daß ich aber dich nicht zu 
lange aufhaite, bitte ich dich, du 
wolleſt uns küͤrtzlich Hören, nach dei⸗ 
ner gelindigkeit. 

5. Wir haben dieſen mann funden 
schädlich, und der aufruhr 1 5 
allen Juden auf dem gantzen erdbos 
den, And eigen vornehmſſen der ſe⸗ 
exe der Nazarener; 1 Kön. 18,17. 

6. Dec auch verſuchet har den*sems 
pel zu entweihen welchen wir auch 

riffen, und wolken ihn gerichtet 

ben nach unſerm geſetz. c. 1/8. 

7. Aber Lyſias, der haupmaun, 
unterkam das, und führete ihn mit 
groſſer gewalt aus unſern handen, 

8. Und hieß ſeine“ verfläger zu 
dir kommen: von weichem du kan 
fo du es erforſchen wilt, dich der 
alles erkundigen, um was Wir i 
verklagen. *. 23,30, 

9. Die Juden aber redeten auch 
a 3 
al U. 


und ſprachen, es hielte ſich 


10, Paulus aber, da ihm der lands 
pfleger winckte zu reden, antworted 
te: Dieweil ich weiß, daß du in dien 
ſem wolf nun viel jahr ein richter 
biſt, will ich unerſchrocken mich ver⸗ 
antworten. 

11. Denn du Fanft erkennen, 25 
nicht mehr denn zwölf tage find, da 
ich bin hinauf gen Jeruſalem kom⸗ 
men, anzubeten. ER 

12. Auch haben fie mich nicht 
funden im tempel mit iemand es 
den, oder einen aufruhr machen im 
volck, noch is den ſchulen, noch in 
den ſtaͤdten. e. 278. 

13. Sie konnen mir auch nicht 
beybringen, des fie mich verfiagen. 
as bekenne ich aber dir, da 
ich nach dieſem wege, den je eine 
fecre heiſſen, diene alfo dem SOrt 
meiner vater, daß ich gläube allem, 
was geſchrieben ſtehet im geſet und 
in den propheren. 2.5 

15. Und habe die Sate 8 
GSOtt, auf welche auch fie, tel 
wartes: nemli daß zukünftig 
fer die * aufeiftehung der todten, 
betzde der gerechten und angerech⸗ 
ten. „Dan. 12,2. Joh. 5 28. - 

03 16. In 


73 

16. In demſerbigen aber übe Ich 
mich 7 haben “ein unverletzt gemif 
ben allenthalben, deyde gegen G Otte 


and den menſchen. 5. 23/1. d 


Hieb 27,6. 1 Petr. 3, 16. 

17, Aber nach vielen jahren hin 
ic) kommen: und » habe ein almofen 
dracht meinem volck, und opfer. 

e. 1,29. c. 26. Gal. 210. 


Zune 


18. * Darüber funden ſte mich daß der 


ich mich reinigen ließ im tempef ohn 
elie rumor und getuͤmmel. 6 2%, 
19. Das waren aber etliche Jud 
aus Aſia: welche folten hie fenn 
Ar, und mich verklagen, ſo fie 
zu mir hatten. 
20. Oder laß dieſe ſelbſt ſagen, 
ob fie etwas unvechtes an mir fun⸗ 
9050 haben, dieweill ich ftehe vor dem 


21. Ohn um des einigen worts 
willen, da ich unter ihnen ſtund und 
kieff; uber der guferſtehung der tod⸗ 
ven werde Ich von euch heute ange⸗ 
klaget. * 6,23, 6. c. 26/6. 


628,20. 

22. Da aber Felix ſolches hoͤrete 
zog er fie auf, denn er wufſte faj 
Pohl um dieſen weg; und ſprach; 
Wenn *Ryfisz, der hauptmann, her⸗ 
ab kommt, fo will ich mich enres din; 
dei erkundigen. e. 23, 26. 

23. Er hefahl aber dem unterhaupt⸗ 
mann, Rene zu behalten, und laſ⸗ 
fen ruhe haben, und niemand ven 
den ſeinen wehren, ihm zu dienen, 
oder zu ihm zu kommen. 


Jelik mit feinem weibe Oruſilla, die 
eine Juͤdin war: und forderte Pau⸗ 
lum, und hoͤrete ihn von dem glau⸗ 
den an Chriſto. 


9 
25. Da aber Paulus redete von 


der gerechtigkeit, und von der keuſch⸗ 

geit, und von dem zukunftigen 

gar Jer ſchrack⸗Felix, und antworke⸗ 
: Gehe hin auf dismal; wenn ich 


m 4: 
. u baten um gunft# 
en er ihn fordern lieſſe g 


N 


bar de aug 


8. 
e. 2 250 an dem 
24. Nach etlichen ra enaber-fam kay ſer mi 


er mich 
5 


elegene zeit habe, will ich dich her ich 


en ruffen. 

26. Er hoffete gber daneben, daß 
im von Paulo ſolte geid ge 
werden, daß er ihn los gabe : darum 
er ihn auch oft fordern ließ, und be⸗ 
ſprach ſich mit ihm. 

27. Da aber zwey fahr um war 
zam! Portine Feſtus an Felix flat, 
Felix aber + wolte den Juden eine 


Sohithat erzeigen, und ließ Paulum dem 


binter ſich gefangen. 7.2, 14. 
102,9 


Biber nach etlichen tagen kamen 

9 Asrippas und Wernice gen 
Feſtam zu empfahen, 

g die viel tage daſelbſt 

„legte Feſeus dem 

e on Paulo vor, 

Est ein mann von 

ayen gefangen; 

en 


es willen die hohen? 

d aͤlteſten der Juden vor 
en, da ich zu Jeruſa⸗ 
baten, ich ſolte ihn 
5 . 
ich antwortete: Es 
Neier weiſe nicht, daß ein 
geben werde umzubringen, 


8 0274. 
a fie aber her Wannen as 
te ich keinen aufſchub, und 


mann vorbringen. 
n welchem, da die verklaͤger 
aten, brachten ſie der urſache 
auf, der Ich mich verfahe. 
Sie hatten aber erliche fragen 
on von ihrem aberglauken, 
einem verſtorbenen JEſu, 


e 
7 


24,23 
9 
a: 


gi ipnes aber ſprach zu Feſto: 
den menſchen auch gern 

Er aber ſprach: Morgen 
hoͤren. 

am andern tage, da Agrip⸗ 
ernice Famen mit groͤſſem 

„ und gingen in das richt⸗ 

Nie den baupfleuten und vor⸗ 
en maͤnnern der ſtadt, und da 
3 bieß ward Paulus 1 5 

d Feſtas ſprach: Lieber koͤ⸗ 
„und ce ihr maͤnner, 

nit uns hie Send; da ſehet 
„ um welchen mich die 
nenge der Juden angdelan⸗ 
bende zu Jeruſalem und 


1 . ien, er ſolle 


pa und Wernice. (C. 23.26.) Geſchichte. Paulus verantwortet 171 


andern tages gericht, und 


al⸗ wenn ſie wolten bezeugen. 


25. Ich aber, da ich vernahm, daß 
er nichts gethan hatte, das des to⸗ 
des mwertb fen, und er auch ſelber ſich 
auf den Fänfer berieff, habe ich bes 
ſchloſſen ihn zu ſenden. „e. 23, 9. 

26. Von welchem ich nichts gewiſ⸗ 

es habe, das ich dem herrn fihreibe, 

arum habe ich ihn laſſen hervor 
bringen vor euch, allermeiſt aber 
vor dich, koͤnig Agrippa: auf daß ich 
nach geſchehener rein haben 
moͤge, was ich ſchreibe. 

27, Denn es duͤncket mich unges 
ſchickt ding ſeyn, einen gefangenen 
zu ſchicken, und keine urſach wieder 
ihn anzeigen. 


Das 26 Capitel. 1 
Paulus kriegt auf feine verante 
5 von Agrlppa zeuguiß der 

unſchuldd. 

1.0 Grippas aber ſprach zu'Paulo 
2 Eb iſt dir erlauber fr dich zu 
reden. Da perantwortete ſich Pau 

ius, und veckte die hand aus: 
2. Es iſt mir ſehr lied, lieber Fönig 
Agrippa, daß ich mich deute vor die 
verantworten ſoll, alles des ich von 
den beſchuldiget werde; 
3. Allermeiſt weil du an Pars 
fitten und fragen der N . 
biete ich dich, du wolleſt mich ge 
diglich hoͤren. 5 
„Zbwar mein leben von jugend 
16 wie das von anfang unter dies 
ſem volck A Jeruſadem zubracht it, 
wiſſen alle Juden: 
5. Die mich vorhin gekant haben, 
1 5 Denn 
ich bin“ ein Dharifüer geweſt, wels 
che iſt die Magee fecte unſeks gots 
tesdienſts. 6, 23,6. Phil 3. 

6. Und nun ſtehe ich, und werde 
angeklaget * über der hoffnung an 
die verheiſſung, fo geſchehen iſt von 
GOtt zu unfern vaͤtern: 

5c. 13/32. 6428,20. 1 Moſ. 318 

7. Zu weicher * hoffen die zwölf ges 

ſchlechte der unſern zu kommen, mit 
Pie dot tag und nacht emſiglich. 

iefer hoffnung halber werde ich, 
lieber könig Agrippa, von den Juͤ⸗ 
den befchuldiget, 1 ab* 

8. Warum wird das für Mi 

lich bey euch gerichtet, daß GOtt 
todten auferwecket? ji ai 

9. Zwar Ich meinete auch bey 

mir ſelbſt, ich müfte, viel zuwieder 
thun dem namen JEſu von Naza⸗ 


ceth. ., 3. C. 9,1. c. 224 
0 4 h . 


* 


175 ſich vor dem könig Der Apoſtel (gap 26.270 rip 


prechen. u 
11. Und durch alle ſchulen peinigte 


du? Er ſprach: Ich bin Ie ſus, den 
Eu verfolge: z aber ſtehe auf, und 
krit auf deine füſſe. 
45 


10. Wie ich denn auch zu Jern⸗ 
ſalem gethan habe, da Ich viel heile 
gen in das gefongniß verſchloß, dar⸗ 
uber ich macht son den hahenpties 


würget wurden, half ich das urtheil 


id) fie oft, und zwang fie su laͤcern, 
und war überaus unſinnig auf fie, 
verfolgete ſie auch bis in die 
den ſtaͤd te. 
12. Ueber welchem, da ich 
amaſcon veiſete 


auch gen 
D mit e 0 
befehl von den Ba 3 au 
groſſe kunft m 
vem himmel, geiles denn der tunen Feſte, ich raſe nich 
6 55 8 re ver 


23. Mitten am tage lieder kon 
fabe ich auf dem wege daß ein icht 


glantz mich Und dre mit mir reit 
umleuchrete. ne, 20905 
14. Da wir aber alle zur erden 
nieder fielen, hörete ich eine 5 
reden zu mir die ſprach auß ebr 15 ; 
Saul, Saul, was verfalgeſt dn 
Rich? Es wird dir ſchwer ſeyn wie⸗ 
dee den ſtachel zu lecken. 

25, Ich aber ſprach Herr, wer biſt 


16. Denn dazu din ich dir erſchie⸗ 
wen, daß ich died ordne zum diener 
und“ zeugen des, das du geſehen haft, 
und das ich der zoch will er ſcheinen 
laſſen. ir ca. 
17. Und will dich ert etten von dem 
Bold, und von den beiden, unter 
welche ich dich ietzt ſende: 
1g. Auf zuthun “ihre augen, daß fie 
lich 8 von der finſterniß zu 
deim licht, und von der gewalt des 
fetans zu Gch tt, zu empfahen vers | 
bung der fündent und das erbe 
amt denen, die geheiliget werden 
durch den glauben an mich. . 
Es. 3%. Eph. 148. U 
Spb. „11. Col. 1,12. 


19. Daher lieber köntg Agvippe, 
U 


2 


* 


was Lich der himmliſchen erſe 
nicht ungläubig Gal 
20. Sondern verkündi 
denen zu Damafco und zu 
lem, und in alle gegend juͤdiſchen 
landes, auch den helden, da 
thsten und ſich bekehreten zu G Ot, 
un thaten rechtſchaffene wercke der 
uſſe 


; c. 920. 
21. Um des willen haben mich die 
Jüden im tempel gegriffen, und“ 
upterſtunden mich zu toͤdten. 
0% 30. 


3 


* 


mirs geiunge 
dieſen 7 ji 
kieinen und groen; 
Reim empfing: und wenn fie ers Kaum die 


Im. ii 


Geſch. 20,32. 


zeig 
ſte buſſe 


2 Aber durch 
und 


d 
welch 


oller: und traten um ihn 
ea, weineten, und zeigeten 
Locke und kleider, welche die 
chte „weil fie bey ihnen 


ind da Petrus fie alle hinaus 
harte kniete er nieder, bez 
und wandte zu dem leich⸗ 
und ſprach:“ Tabea,“ ſtehe auf, 
that ihre augen auf: und da 
um ſahe, fagte ſie ſich wie⸗ 
| Marc. 5,41. Luc. 7, 14. 
Er aber gab ihr die hand, und 
fe auf: und rieff den heili⸗ 
Uns den witwen, und ſtalete 
endig dar. 
Und es ward kund durch gantz 
u viel wurden gläubig 
ern. 
Joh. 9,30, e. 10, 42. 
es fe ach, daß er lange 
ſoppe blieb, bey einem ⸗Si⸗ 
der ein gerber war. c. 10/5. 
Das 10 Kapitel. 
10 des Hauptmanns 
Ui, dürch Petri predigt. 
S war aber ein mann zu Caſa⸗ 
rien, mit namen Cornelius, 
pauptmanı von der ſchaar, die 
die Welſche:? Matth. 9,5. 
ttfelig und gottes fuͤrchtig, 
ufe, und gab 


S 


GO Dan. 4, 24. 
ſahe in einem gefichte 2 
lich, um die neunte ſtunde 

0 engel GOttes zu 


a ſprach zu ihm, 


aber ſahe ihn an, erſchrack, 
Her, was iſts ? Er aber 
Dein gebet, und dei⸗ 
en ſind hinauf kommen ins 
vor GOꝛt. 
d nun ſende maͤnner gen 
u und laß fordern Simon, 
unamen Peerus: 
8 wie zur 280 
er Simon, des haus am 
k 150 5 11 fagen,t was 
"7 0,9,43+ fe. 2/37. c. 9,6. 
d da der engel, 32 or⸗ 


geb Joppen. 


ar moſen, und betete 


herberge bey 


und gottes fürchtiger mann, 


weckt Cornelius. (C. 9. 10.) Geſchichte. Petrus dat ein geſiche. 183 


9. Des andern tages, da dieſe auf 
dem wege waren, und nahe zur adt 
kamen; ftieg Petrus hinauf auf den 
ſöller zu beren um die ſechſte ſtünde. 

10. Und als er zum rig ward, 
wolte er anbeiſſen. a ſte ihm aber 
zubereiteten, ward er entzuͤcket: 

11. Und ſahe den hinimel aufges 
than, und hernieder fahren zu ihm 
ein gefaͤſſe, wie ein groß leinen tuch, 
an vier zipfeln gebünden, und ward 
niedergelaſſen auf die erde; 

Luc. 13,29. Geſch. 11, 

12. Darinnen waren allerley vier 
fuͤffige thiere der erden, und wilde 
thiere, und gewüeme / und vögel des 
himmels. f 

13. Und geſchach eine ſtimme zu 
ihm: Stehe auf, Petre, ſchlachte 


und if. 

14, Petrus aber ſprach: O nein, 
Het ; denn ich habe noch nie etwas 
gemeineg oder unreines geſſen. 

Ezech. 4,14. 3 Moſ. 11.23.23. 

1. Und die ſtimme ſprach zum aug 
dernmal zu ihm: Was SDtt ges 
reiniget hat, das mache Du nicht 
gemein. Matth. 15, 1x. 

16. Und das geſch 


ach zu drenmas 
len; und das gefaſſe ward wieder 
aufgenommen gen himmel. 

17, Als aber Petrus ſich in 175 
ſelbſt bekümmerte, was das geſichte 
ware, das er geſehen hatte: des da 
fragten die manner, von Kornelio 
Sefande „nach dem u Simonis, 
Und ſtunden an der thür; 

18. Nieren, und forſcheten od 
Simon, mit dem zunamen Petrus, 
alda zur herberge waͤre? 

19. Indem aber Petrus ſich bes 
finnet über dem geſichte, ſprach der 
Geiſt zu ihm: Siehe, drey mans 
ner ſuchen dich; Bu 

20, Aber fiche auf, ſteig hinab, 
und zeuch mit ihnen, und zweifele 
nichts; denn Ich habe fie gefandt. 

21. Da flieg Petrus hinab zu den 
männern, die von Cornelio un 
eſandt waren, und ſprach: Siehe, 

Ich bins, den ihr oe mt iſt 
die, as darum ihr hie ſeyd? 5 
22. Sie aber ſprachen: Cornes 
lius, der hauptmann, ein frommer 
9 und gus 
9 ben dem esch volck 
uͤden, hat einen befehl ems 
el, daß er 


tes 
der 
fangen vom heiligen eng 


p 
dich ſolte fordern laſſen in ſein 


baus, und worte von dir hoͤren. 
Sr 23. D 


4 co rnelius Der Mpoftel (Cap. 10. 


23. Da rieff er ihnen hinein und 37. Sondern 
deherbergete jie. Des andern tages we ihn füchter 
0 9 Petrus aus mit ihnen, und iſt age 

4 1558 von * Joppen Sa 


24. Uns des andern tages feine 
ſte ein gen Caſarien. Cornelius aber 
wartete auf ſie, und rieff zufammen 
feine verwandten und freunde. 

25. Und als Peteus hinein kam: 
ing ihm Cornelius entgegen, und 
et zu ſeinen fuͤſſen, und nah 


U 
Wenz Petrus aber richtete 
und ſprach: . sh 
W menfch, ae . 
„Und als er ch In ihm 

ac hatte: ging er hinein, 

fand ihrer viele die zuſammen 
men waren. d 

„Und er ſprach zu ihnen Ohe 
wi er, wie es ein ungewohnt ding 
Kr einem juͤdiſchen mann ſich zu thun 
oder zu kommen zu einem fremd⸗ 
linge; aber GOtt hat mir gezeiget, 
keinen menſchen gemein oder un⸗ 
dein Ar iſſen. Joh. 4,9. 
e hab ich viche ge⸗ € 
1 zu e e als i Br la 
Af roert. + o frage ich 
5 im ihr mich habt be 1 i 
202 Eoreeiius ara c 
Bier tage gefaſtet bis an "see in. 
de, und um die neunte ſtunde b r 
lch in meinem haufe, Und ſiehe, da 

erat ein 1 2 vor = in einem 


der ers ie, an dem meer ve der 
Fred dir, wem er kommt, fe E 
33. Da ſandre 175 von ſtund an 
dis: Und Du halt wohl g 
au kommen biſt. Nun 
ede SEHE 
alles, wes dir von GOteb 


34. Errus aber that 
7 auf, und ſprach: 
sei 1 5 7 8 
die pe ſon nicht anfie Eu 
”% . ander. 
2 Thron. 19,7. Hie 
Bi, 


Weib h. 58. Sir. 35/19. 
Ba, &5h.6, , 1 Perz. Fr 


1 erf A 
* 8 7 


80 rede wegen (C. 10. f.) Geſchichte. eingangs zu den heiden. zes 


auch temand das toaffeg _ 13. Und er verkuͤndigte uns, wie er 
daß dieſe nicht Setaufft n hätte einen engel in ſeinem 
die den heiligen Geist em⸗ dale ſtehen, der zu ihm geſprochen 
ie auch wir? hatte: Sende manner gen Joppen. 
2 zu tan ffen in und laß fordern den imon, mit 
es Ern.) Da“? ba⸗ dem zungmen Petrus; 
eie tage da 14. Der „wird dir werte fügen, 
3 Joh. 4,40. dadarch Du ſelig werdeſt, aud ar 
3 5 gaatzes ha 10, 
85 Lapitel. N. JI 


28. 
dem aber ich anfing zu kes 
rede und Bekehrung den: ⸗ſiel der heilige Geiſt auf ſie, 
Pfangzung der kirche gieich wie aof uns am erſten ans 

a 2 R an e. 4. 10,44» 
aber vor die apeſtel 59 Da gedachte ich an das wort 
üder, die in dem jüdt⸗ des HeEken als er fügte: Jo hans 
ide waren daß auch die“ nes dat mit waſſer getauft; Ihr 
Arten SOttes wort ange⸗ aber ſallet mit dem heiligen geiſt ge⸗ 
Erb. Hauffe werden- 2. Martd. z zue. 

trus hinauf kam 2 77, Se nun Ott ihnen siehe 
anckter mik ihm, die gaben gegeben hat, wie auch uns, 
eidung raren die da glarben an den HErrn ISſum 
en: Du biſt einge Shriſt: wer tar ich, daß ich konte 
Wannen die vorhaut SOtt wehren? ar 
at mit ihnen geſſen. . _ 13. Da fie das höreten, ſchwiegen. 
rus a! an, und erzed⸗ fie ftille, und lebeten SOtt, und 
en nach einander ber, und ſprachen: Se har SOte Auch den 
1 heiden buſſe gegeben zum leben 
e war in der ſtadt Jeppe 19. Die aber zerftrcuek aten in 
„ und ward? enkzückt und dem träbſal, fo * ſich uͤber Stephane 
gefichte , nemlich ein gefüſſe erhab, singen umher bis gen hös 
fahren, wie ein groß leiz nien und Eupen ‚um Antiochia: 
mie vier zipſein, und nes und redeten das wort zu niemand, 
Ten vom himmel, und kaur denn allein su den Juden. c.. 
N "100.9. 0. Es waren aber etliche unter 
ſhe ich, nd wars ges ihnen „männer von Eypern and Enz 
erkößfige thier der renen! die damen gen Anti chia, und 
er „nd gewür⸗ teneren auch zu den Griechen, und 
predigten das esangelum dem 
Herrn FE. 

21. Uns die hand des HErrn war 
mit ihnen: und? eine g. ie zahl 
ward gläubig, end bekehrte ſich zu 
dem 8 


RR 


ö ber i serete Sorufalem = und ſte ſandten 1 

Dt Ba bat, das ma⸗ * hinginge bis gen Antios 
Ken aber drenmal: 

s wieder hinauf gen 

gen. 

jebe, von “fund an ſtun⸗ 
y männer vor dem ha ſe, 
in ich war, geſandt n Laſas mann, vo heiliges Seiſtes und 


e. %a 4. 
27% Ba ber 30 8 gen 
Se be 

(86 2 


« 


s Petrus gefinger,umd Der Apoſtel (E. 1 120 


26. Und da er ihn fand, führete er . Und ve 
a gen Antiochia. Und d 
er gemeine ein ganzes jg 
und lehr eien viel volckg: 598 Im 
ger am erſten zu Antiochia Eh 
en genennet wurden. Gal. u 
27. In denſelbigen tagen. kamen 
eden don Joraſalem gen An⸗ 
kiochig. c. 13, 1. 6. 1/32. 
28. Und einer unter ihnen, Mit 
namen Agabus, ſtund auf, und den⸗ 
tete durch den Geiſt eine groſſe fie 
theurung, die da kommen ſolt 
den ganzen ereis der erden: 8 di 
geſchach unter dem kaͤyſer Claudio. 
e. 2710. 
29. Aber unter den jütigern * bar led ner engel von i 
ſchloß ein ieglicher, nach dem er ver⸗ 2. lind da Pera mu zu 
mochte, zu ſenden eite handreichung Fans , fp £ 
= beildern, die in Md wohne h 
* Nöm. 5, 26. 
O. Wie ſie denn auch thaͤten „und 
cchictens zu den älteften , durch die 
and Barnabaͤ und Sauli. c. 12/25. 


Das 12 Capitel. 
Jaędbi tod : Petri erledigung; 
Serodis 2 
(Epiſt. a elt petri und pauli.) 
IIe Hen e tar Me 
koͤnig Herodes die h 
atliche von der gemeine zu Bei 


gen. 
2. Er todtete aber Jorspum, 
Jannis bruder, mit dene 
3, Und da er ſahe, daß es 
den gefiel: fuhr er fort, a. ng 
Petrum auch. Es waren abe 
die 8 füffen brodr. 
a er ihn nun griff: *legte er 
In ins e und uͤberunt⸗ 
Wortete ihn vier viertheilen kriegs⸗ 
knechten, ihn zu be und 
ha acer nach den .o in dem EN 


t. 28, 
etrus. ward zwar im 
a An sed "we nen, 


betete o 


Ott. 
1 Und da n nahe fallen 
in 19 


Baus us zwiſchen z 2 
2 le 0 Kae, 
15 AN wih Er der thuͤr duͤceten d 


* 5 tiehe, * r DM ch 
Fam daher, und ein licht ſchien in derte 
dem gemach; und ch e 
die ſeite, und weckte ihn auf 
Pan: tehebehends auf. 

Letten fi mam 


aber rieff zu: Das ih 


ſtimme, und nicht eis 


28,2 
d ſchlug ihn der engei 
dardm, daß er die 
Ott gab: und ward ge⸗ 


den würmen, und gad 


Dan. 5, 20. 5 


wort Gottes aber wuchs 


} egg. 16.1537. 


en 
Jr 


c. 6%. Es. J 1. 
aber und Salus 


eder gen Jeruſalem, und * 
— ndreichung: 


— 


33 Lapitel. 


reiſe zu den heiden, 


fe 


45 bes 
ies Sargehu r 


agen. (C. z. 13.) Geſchichte. Sergius Paulus, Elgmat. 187 


7. Der war bey Sergio Paulo, 
dem landvogt, einem verſtändigen 
mann. Derſelbige rieff zu ſich Bar⸗ 
nabam und Saulum, und begehrte 
das wort G Ottes zu hoͤren. 

8. Da ſtund ifmen wieder der zau⸗ 
berer Eigmas (denn alfo wird ſein 


name gedeutet): und trach tete, daß er 


der land vogt vom glanden wendete. 
2 Moſ. , 11. 2 Tim. 3,8. 
9. Saulus aber, der auch Parkus 
heiſſet, voll heiliges Geiſtes, ſahe 


n an; 
10. Und ſprach: O du kind des 


teufels, voll aller lift und aller 


ſchalckheit, und feind aller gerechtig⸗ 
keit, 5 hoͤreſt nicht auf abzuwenden 
die rechten wege des Eren; 
11. Und nun, fiehe, die hend des 
Eren Format über dich, und ſolt 
beind fenn, und die ſonne eine zeit 
lang nicht ſeßen. Und von ſtund an 
fiel auf ihn durckeſhei: und finſter⸗ 
niß: und ging umher, und ſuchte 
handleiter. 2 
12. Als der landvogt das geſchich⸗ 
te ſahe: glaͤudete er, and verwun⸗ 
derte ſich der lehre des HErrn. 


13. Da aber Paulus, und die um 


ihn waren, von Paphos ſchifften: ka⸗ 
men fie gen Pergen im lande Panıs 
phylia. Johannes cher wich von ih⸗ 
nen, und zog wieder gen . 
14. Sie aber zogen durch von Pers 
en, und kamen gen Antioch iam im 


i lande Piſidia, und gingen in die ſchu⸗ 


le am ſabbathertage, und ſatzten ſich. 
15. Nach der lection aber ; des ges 
ſetzes und der propheten, ſandten die 
oberften der ſchule . und 
lieſſen ihnen ſagen: Lieden bruder, 
wollt ihr etwas reden und das · vo 
ermahnen, fo ſaget an. c. 1,21. 
- 16. Da ftand Paulus auf, und? 


winckte mit der hand, und ſprach! 


Ihr mädner von Iſrael, und die i 
Ort fürchtet, hoͤret zu.“ c 19,33. lc. 
17. Der S Ott dieſes volcks hat erg 
sehe unſere vater, und erhöhet 
das volck, da fie fremdlinge war en 
im lande Eanpti: und mit einem 
10 en arm Füßrete er Re aus dem; 
eibigen. * 2 Moſ. xz 35, Al. 
18. Und * bey vierzig jahren 
min De weife 5 8 
162.357. 4 9. TA, 
19. Und Vertilgete* fieben Wer 
in dem lande Canaan, und + theilete 
unter ge 5 1 jener lande. 
$ 71. f Joſ. 14,2. 
(97 20, Dars 


168 Paulus prediget den Der paftet (Cab. xz.) 
Darxnach! gad er W 32. Und Wi 
Pe vier bunderk und fünfzig jahr die verbeimu 
— , bis auf d en 9 1 
muel. Richt. 2, 6. C. 5 » 
1. Und W an baten ſſe un 
ben big: amd GOtt gab She er 
Saul, den ſohn Kis, eine n 
aus dem ‚gerät ech 18. 1 JunE re 
pr ig jahr lang. am. 10,21. 
22. Und da er denſeldizen weg 
that, richtete er auf uber 
zum könige, von welch em er ze 
Ich habe funden David, den 
effe , einen mann hach mei 
en, der ſoll thun allen mei 
1 Sam: 


n. 
23. Aus deſes — 
ee En 
U zee 
2 See um 
1455 Aisdenn J bernes — dem 
5⁰ Ne Epftdigte die 


Bu. „ehe Dep 2 — Mat 
He ber Schema jeden 
{auf erfülle — — mr 5 
icht der/ dafür ihr mich PATE EEG 

ej er kommt nach mie, 926 04 75 
nicht wer th bin, daß ich ihm di 

de feiner DT ar de. a 


rc. 17. Luc. 


Er oſterd delle 


rchten , esch iſt das. Wo 
Is geſandt. 

27. Denn die zu Senden 
nen, und ihre oberſten, * dieweil ſi 
dieſen nicht kenneten, noch dis 
me der propheten, (welche alle 
ſabbather geleſen werden) haben fe 
diefeiben mit ihren arkteiſen etz 

e. 0.2 417, 16,3. 

28. Und wiew fle Feine urſach 
des e des an ihm Baer „Daten ſie 
doch Pilatum, ne td deen. 
R 2 


ji: am „und die i 


9 fie ai 
ten, was non ih geſchrleben 
— ma ſie ihn va: dem tz / 

en ihn in em ges 
5 — aber S Orr hat 5 
west Er 50 8 m 
Masxe.z Seſch. 3 Ty. g. 

37. Und er iſt erſchienen sie far a 
gar die mit ihm hinauf ven fü 

alilda gen Jeraſalem n. 5 
waren: weiche find feine an gefi 
das volck. Jh. 2019.5. la 


13 aber und Barnabas 
0 HERR Euch muſte 
gerktsOttes geſagt wer⸗ 
ber per euch Ruf 
euch ſelbſt nicht 
lebens, ſiehe, fo 


14 Kapitel, 
leder kunft gen Antio⸗ 
was ſich untersyeges 


hach aber zu Iconien, 

fie zu en kamen, und 
der Süden schale o 
Ju 


8 hatten ſie nun ihr weſen 
e lange zeit, und lehreten 
Erin, ſoelcher bezengete 
Efeiney gnade: und ließ zei⸗ 
wunder geſchehen » durch 
de. 5e. 19,11. 
menge aber der ſtadt ſpal⸗ 
etliche hiettens mit den Ju⸗ 
Wetliche mit den apoſteln. 


g 1 und ſer 


gländen. (C. 3.14.) Seſchichte. Pauli wunder zu Enftra, 19 


7. Und » predigten daſelbſt das 
evangelicm. ens 
8, Und es war ein mann zn Lyſtra 
der mite ſitzen: denn er hatte büfe 
fuͤſſe, und war lahm von mutter⸗ 
leihe, der nach nie gewandelt hatte. 


e 2. 

9. Der hoͤrete Paulum reden. Und 
als er ihn anſahe, und merckte, daß 
er »glaͤbbete, ihm moͤchte gehelſen 
werden; Matech. 9,28. 

20. Sprach er mie lan ter ſtinune: 
Stehe aufrichtig auf deine fuͤſſe, 
Und er ſprang auf, und wandelte. 

0.3.6, Eſ. 35/6. 

17, Da aber das Volk ſahe, was 

aulus gethan hatte, Buben ſte ihre 
schen auf Lycao⸗ 
niſch: Die * göͤtker find den men⸗ 
ſchen gleich worden, und zu uns her⸗ 
nieder kommen. . 28,8. 

12. Und genneten Barnabam Ju⸗ 
piter: und Paulum Mercurius, dies 
weil er das wort führere. 

13, Der prieſter aber Jupiters, der 
vor ihrer ſtadt war, brachte ochſen 
und Frange vor das thor, und wolte 
opfern, ſamt dem volk. 

14. Ba das die apoſtel, Barnabas 
und Paulus, hoͤreken; zerriſfen fie 
ihre kleider, und ſprungen unter das 
volck, ferien, Mos 13,6. 

15. Und ſprachen! Ihr maͤnner 
was machet ihr da? * Wir find an 
ſterbliche menſchen gleich wie ihr 
und predigen euch das evangelium, 
daß ihr euch bekehren ſollt von Dies 
fen falſchen, zu dem lebendigen 
GOtt f welcher gemacht hat him⸗ 
mel und erde / und das meer, und Als 
les, was darinnen iſt; 10,26, 
e a P,. Dfiend.1477. 

16, Der in vergangenen? zeites 
har laſſen alle heiden wandeln f ihre 
eigene wege; c. 1,30. f Pf. 13. 

17, Und zwar hat er ſich ſelbſt nicht 
una unEE gelaſſen, hat uns viel 
gutes gethan, und vom himmel ves 
gen und * fruchtbare zeiten gegeben 
Mn her Ya ſpeiſe u 

rende, ° Pf 147,8. Jer. 2g. ꝛc. 

18. Und da ſie des ſagten: ieren 
fie kaum das volck, daß fie ihnen 
nicht opferten. 

19, Es kamen aber dahin Juͤden 
von Antiochia und Ico nien und 
uͤberredeten das wald: und »ſteinig⸗ 
ten Paulum, und ſchleiffeten ihn zar 

ade hinaus; meineten, er ware ges 

eben. 2 Cor. 11,25. 2 Tim, 3,11. 

5 ee 20. Da 


160 Concilium Der Apoſt⸗I C. 14. 1g.) wegen der di 
20. Da ihn aber die jünger um⸗ der gemeine, u won Bein 
eingeten, ſtund er auf, und ging in und don den Altefien, 

die ſtadt. Und auf den andern tag i 
dens er aus mit Barnaba gen Ders 
en / 


21. Und predigten derſelbigen 
das evangelium, und unterweiſeten 
ihrer viel; und zogen wieder gen Ly⸗ 
ſtram und Fconien, und Aneiochtam, 

22. Staͤrcketen die feelen der un⸗ 
ger, und ermahneten ſie, daß ſie im 
glauben blieben, und daß wir duſch be 
viel trüb ſal muͤſſen in das deich GOM 
tes gehen. Matth. 10, 

23. Und fie “ordneten ihnen Bi 
und her aͤlteſten in den gemeinen, 
beteten und faſteten, und W 
ſie dem HErin, an den fie g 5 
worden ware, c. 8,6. 

24. Und zogen durch Piſidlam, 
und kamen in Bampfnfiam Und 1 

25. Und redeten das wort zu Per- ger, zeugete über fie 
gen, und zogen binab gen Artaltan. den Pelze Seiſt, 

26, Und von dannen ſchifften ſſe un 
gen Antiochiam, “ von dannen pe 
Lerordnet waren, durch die gnade 
GOttes, zu dem werck, das fie har⸗ 
ten 5 c. , 2. 

27. Da ſie aber dar kamen: ver⸗ 
famleren fie die gemeine und vers S 
kündigten, “wie viel GOtt mit! 
zen gethan hätte, and wie er den 
deideb hätte f die thuͤr des glaubens tra, 
aufgerhan. . 1/4. t 1 Cör. 16,9. 

28. Sie hatten aver ihr weſen al⸗ 
da nicht eine kleine zeit bey den jün⸗ 


gern. 
Daz 15 Lapitel. 

Concitium der apoſtel von der 
beſchneidung und rechtfertigung. 
11175 etliche kamen herab von 
Judäa, und lehreten die brü⸗ h 

der: »wo ihr euch nicht beſchneiden 
leſſet, nach der weise Moſe ſo könne 
ih nicht ſelig werden. Gal. 2. 
2. Da ſich nun ein aufruhr erhub, 
und Paulus und Bornabas nicht 
einen geringen zand mit ihnen hat⸗ 
ten: ordneten fie, daß Paukus und 
unabag, und etliche andere aus 
thren hinauf zoͤgen gen Jerufalem 
1 den apoſteln und alteften, um 
teſer frage willen. 56. 1/0. 
3. Und ſie würden vom der gemei⸗ 
we geleitet, und zogen durch Phoͤ⸗ te 
nicen und Samariam, und erfehle⸗ 
ken den wandel der beiden, und mas will 

cheten of freude allen bruͤdern. 
Da fie aber dar kamen gen Je⸗ 
cuftiem; wurden fie empfangen ven 


Jahaihen, sg durch Einen 
m die fünde iſt k mmen in 
und der ted durch die ſuͤn⸗ 
Ie der ted in allen men? 
ungen, Dieweii fie 
Ber, *c.5,23, 
de war wol in 
aber * 


8 15. 
Sendern der tod herrſchete 
zan bis auf Moſen auch 
die nicht gefund:ner baden, 
üserstetung, wie Az 
weld 9 55 des der zu⸗ 

8 „Cote. 5. 
ie del Hm vi der 
die mit der fünde. Denn jsan 
des ſünde viel geſtorben find: o 
mehr GOrtes gnade und gas 
fielen reichlich wiederfohren, 
+ die anade des einigen men⸗ 
gem ehrt: * 1 Cor. 1522. 


16. R 

Und nicht uf die gabe allein 

urch des eini⸗ 

under: einige ſuͤnde alles vers 
Denn das durch 


5 


etheil iſt kom⸗ 
us Einer fünde zur verdamm⸗ 
die gabe aber hilft auch aus 

anden zur geredbtiafeit. 
Denn ſo um des einigen ſün⸗ 
len der tod geherrſchet dat 
den Einen vielmehr werden 
dg empfagen die fülle der gng⸗ 
d der gabe zur gerechtigkeit, 
n im Eben durch Einen, Je 


Wie nun darch Eines ſünde 

jet niß über alle menſchen 

L alſo iſt auch durch Eis 

igkeit die rechtfertigung 

° über alle menſchen kom⸗ 

7 Err. 1/22. 

Denn gieich wie durch Eines 

hen ungeb rſam viele ſuͤnder 

en find ; alſo auch durch Eines 
am werden vie e gerechte. 

8 * geſetz aber iſt neben ein? 


herrfihe die 
keit zum 
Eſum 


nade durch die 
ewigen eben, 
riſt, un ern HErtu. 
n 


hriſtus. (C. 5.6.) an die Römer. Pflicht der gerechtfertigten. 185 


Das 6 Kapitel. 


Von der heiligung und neuem 
gehorſem, als einer frucht der ges 
rechtigkeit des glaubens. 

„WA. wollen wir hien fagen? 

* Solien wir denn in der 
ſuͤnde beharren, anf daß die gnade 
deſte müchtiges werde? Ga 2,17. 

2. Das fen ferne! Wie ſolten wir 
in der ſünde wollen leben, der wir“ 
adgeſtorben find ? Gal. 614 
(Ep. am 6 font. nach trinit.) 

Iſſet “ihr nicbt, daß alle, dis 
. wir in JEſum Christ ges 
tauffet find, die ind in feinen tod 
getaufft? gl. 3,27, Col 2,12, 

4. So ſind W it ihn 
ben durch die tauffe in a 
das, gleich wie Thriſtus iſt auf 
werdet von den todten, d d 
herr lichkeit des Vaters, falſo ſollen 
such IE in en 12 
roahdeln. “c. 8. Sp. 4 22. C 1.3, 

8.fa. 1 Petr. 2 T. c. e 

F. Se wir aber, ſamt idm ges 


2 
5. 


pßantzet werden zu gleichem rede, ſo 
werden wir auch Deu aufesſtehung 
gleich jenn Tim. 2 II. ac. 


6. Dieweil wir wiſſen daß un 
alter menſch ſamt ihm * gecreu 
ger ift, gaf daß der fünd iche leid 
aufhöre, daß wir hinfort der ſuͤnde 
nicht dienen. Sal. 9 

7. Denn wer geſtorben iſt. der i 
gerechtfertiget von der fünde. 

8. Sind wir aber mir Shriſto ge⸗ 
ſtorben : To glauben wir, daß wir 
auch mit ihm leben werden; 

9. Und wiſſen, daß Sbriſtus, von 
der todten erwecket, *hinfstt nicht 
ſtirbt; der tod wird hinfort über 
ihn nicht berrſchen. ⸗Offenb. 118. 

10, Deyn das er geſtorben iſt, das 
iſt er der fande geſtor gen, zu einem 
mal: das er aber f leber das lebet er 
Otte. Er. 9,28. f E. 340. 

11. Alſe auch Ihr haltet euch dag 

ür, daß ihr der fünde geſtorden 

an und iebet GOrte in Cheiſto 
fa, unſerm Eren. 

12. So laſſet nu: die? ſuͤnde nicht 
berrſchen in eurem fierbiichen leibe, 
f © gehorſem Aalen 5 ai ds 
sen. Mos. . DI.1I9 135. 

13. Auch degebet Hache der fand 
eure glieder zu waffen der ungerechs 
tigkeit ſendern begebet euch ſelbſſ 

Otte, als die da aus den Be tes 

. 4 en 


* * 


185 Neuer gehorſam. 


dendig ſind; und eure glieder SOr⸗ 
te zu waſſen der gerechtigkeit. 

14. Denn die ſunde wird » nicht 
derrſchen konnen über euch: ſinte⸗ 
mal ihr nicht unter dem geſetz ſeyd, 
ſondern unter der gnade. [Mo. 4. 

15. Wie nun? ſollen wir mac, 
dieweil wir nicht unter dem 
fondern * unter der a 
Das ſey ferne! 


nn 
16. Wiſſe ji ihr n ch 
e 


auch begeh et zu knechten m 5 
fam, des knechte ſeyd ihr 
gebot ſam ſeyd: es ſey . 
ode, oder dem gehorſam zur beer 
tigkeit. Joh. 8,34. dc 
17. GOtt ſey aber geßankel daß 
N e knechte der fünde geweſen jend: 
er nun gehorſam worden von her⸗ 
u dem vorbild der lehre, welchem 
10. 2 eben epd. 
enn “ nun ihr frey worden 
Nur von der ſuͤnde, 1 5 
worden der gerechtigkeit.“ Joh. 8,32. 
(Ep. am 7 ſonnt. nach trinit.) 


knechte 


Die Epiſtel (Cay. 6. 5.) Fre 


2. Denn ein weib, das v 
mann iſt, dieweil der ma 
iſt ſie verbunden an 

aber der mann er 1 
er ie 1 das 


® 
4. Alſo auch, meine be 


10 Cheng: daß e 


fend, nem i 
ten auferw 


Gott frucht bri 


des der u 
et iſt, auf 
Karge 


Denn da wir im 
da waren die fü i 


19. b muß menſchlich davenxe⸗ uns ge 


den, um der ſchwachheit wil⸗ 


len eures fletſches. Gleichwie ihr geiftes 


eure glieder + begeben habt zu dienſt 

der unreinigfeit, und von en 

gerechtigkeit zu der andern; alſo ber 

gebet nun auch eure glieder u dienſt 

— gerechtigkeit, HH ir be 125 Be 
e 


N. 
20. Denn da ihr ar een tech; 
te waret, da waret ihr frey von der 
gerechtigkeit. Joh. 8,34. 
21. Was hattet ihr nun zu der zeit 
Kir r frucht? Welcher ihr euch fetzt“ 
amet: denn fdas ende derſelbigen 
iſt der tod.“ Ez. 16, r. 63. f Roͤm 9,6. 
22. Nun ihr aber ſeyd von der fünde 
rey, und GOttes knechte worde 
bt ihre eure frucht, daß ihr hei 
werdet; das“ ende a 10 70 


leben. 1 Petr. 1,9. ſich 


23. Denn der tod if . der ſuͤnden 
ſold : aber die gabe SOttes iſt das 
ewige leben, in Chri 0 Jen „ un⸗ 
ſerm Heron] *. 5%. 


Das 7 Lapitel. 

Von der feeßheit vom geſeg, des 
ses nutzen, voirckung, und dem 
ei. 225 innern und fuſſern 
men ſche 
1. et ihr nicht, lieben 1 2 
Rn ich rede mit denen, die 
das dr wiſſen) daß das 1 
1 5 ber den menſchen, 2 * 


geben bar. 


1. Denn die fünde nahm urſeh 
5 ku ae mich, und t 


705 ift sr. 


A 
eilig: 
recht a 


44 0 


An wir wiſſen, daß das ge⸗ 
ich iſt: Ichbaber bin fleiſch⸗ 
die ſünde veraufit. 
1, 20.25. 


| das thue ich. 
ML: fo willige ich, daß dar ge⸗ 
at Sg * P. 
Os thue Ich nun daſſelbige 


RT v. 20. 
Denn ich weiß, daß in mir, das 
einem fleisch, wohner 'nichts 
len habe ich wol, aber 
das gute finde ich nicht. 

3 Moſ.6, . c. 8, 27. 

Denn das gute, das ich wil, 
hae ich nicht sondern das böͤſe, 


nicht will, das chue ich. 
So ich aber t en Ich nicht 
hne ch daſſelbige nicht, ſon⸗ 
nde, die in mit wohnet. 
So finde ich mir nan ein ge 
r ich will das gute thun, daß 
das ee * (51. 
„Denn ich habe ſuſt an GOꝛtes 
nach dem inwendigen men⸗ 


472. 
ch ſehe aber ein ander geſetz 
nen gliedern, das dA * wieder: 
tet dem geſetz in meinem aeıntı- 

ind nimt mich gefangen in der 
geſetz, welches iſt En meinen 


ich elender gent Per Bund 
erldſen von dem elde dieſes 
Ich dance Gott, durch IE 
iſt, unſern Helen. „So die⸗ 
nun mit dem gemüthe dem 
tes, aber mit dem ſleiſch 


eb der fünden. 1 Cor. 18,7. 


* 5 2 
Das 8 Lapitel. 
on der fresheit der verdemm⸗ 
Iſchriſtlichem leben, deſſen gez 
en, er eus, anfechtungen, und 
t dawieder. 5 
O iſt nun nichts verdammli⸗ 
2 ches an denen, die in Chriſto 
ſu ſind; die nicht nach dem Feifch 
eln, ſöndern nach dem geitt, 
denn“ das Her des Gei cer 
endig machet in Ehriſto JEſu, 
mich frey gemacht von den ge⸗ 
ſuͤnde und des todes. c. % 7. 
denn * das dem dein unmög⸗ 
zar (ſintemal es durch d 
zaͤchet ward); das that S Ott, 


* 


. — 


2 
ern die fünde, Diet mir 


as fleiſch d 


et fünden. (C. 7.8.) an die Römer. Heiligung der glaudigen 187 


und ſandte ſeinen Sohn in der ge⸗ 
ſtalt des ſündlichen fleiſches, und 
verdammte die ſünde im fleiſch durch 
ſuͤnde Pr „Geſch. 15,10. 

4. Auf daß die gerechtigkeit, vom 
geſetz erfirdert, in un erfüllet wuͤr⸗ 
de, die wir nun nicht nach dem 
fleiſch wandeln, fondern nach dem 


geiſt. > g 
s. Denn die da ſteiſchlich ſind, die 
nd fleiſch ich geſinnet die aber geifts 
ich find, die find geiflich geſinner. 
6. Aber fleiſchlich gefinnet ſed n, 
v iſt der tod: und geiſtlich geſinnet 
ſeyn, iſt eben und friede. c. 6,21. 
7. Denn Reifchlich gefinner ſeyn, 
ift eine feindſchaft wieder GOtt: 
fintemai es dem geſetz es ni 
unterthan iſt, denn es vermag 
auch nicht. Jac. 4%. 
g. Die aber fleiſchlich find, mögen 
G Ott nicht gefallen. 5 
9. Ihr aber ſeyd nicht ſteiſchlied, 
ſondern geiſtlich: ſo anders * GOt⸗ 
tes Geiftin euch wohnet. Wer ab 
Chr iſtus Geiſt nicht hat, der iſt nicht 
; *1 Cor. 16. 


ſein. 8 
10. Se aber Chriſtus in euch iſt: 
fo iſt der leib zwar todt um der ſün⸗ 
de willen, der geiſt aber iſt das leben 
um der Se aun 58. 1 BR 
11. So nun der Geiſt des, der 
Eſum von den todten auferweckes 
at, in euch wohnet : ſo wird aach 
derſelbige, der Chriftum von den 
todten aaferwecket hat, eure ſterb⸗ 
liche leibe lebendig machen, um des 
willen, daß fein Geiſt in euch wohnet. 
(Ep. am s ſonnt. nach trinit.) 


12% O ſind wir nun, lieben biüß 


5 der, *fchuldener : nicht 
dem fleiſch, daß wir nach dem ſteiſch 
lebe 2.6%. 18. 


ben. ö 
13. Denn? wo ihr nach dem fleiſch 
leber, Is werdet ihr ſterben müſſen: 


tog ihr aber durch den Seiſt des 
eiſches geſchaffte tödtet Io werdet 
ihr leben. Gal. 6, 8. 1 Eph. 4, 2. 
14. Denn welche der Geist Got 
tes treiber, die find & Otter Finder, 
15. Denn ihr * habt nicht einen 
knechtlſchen geiſt empfengen, daß 
ihr euch aber mal fuͤrdnen müſtet: 
ſondern ihr habt einen f kindlichen 
geiſt empfangen, durch teeichen wir 
kuffen, Abba, lleber Vater. 
2 Tim. 1, 7, Gal. 3,25. c. 4/5. 
rn BA gibt eugniß 
unſerm geiſt, daß wir SOttes Lin, 
5 2 Cor 22 


der ind. ; 
* 17. Sind 


n 


17. Sind wir denn „kinder, fo 
flud wir auch erben nemlich GOttes 125 | 
erben, und nitzerben Cheißti: ſo wir o. Welche er ab 
anders + mit leiden, auf daß wir auch dis dat er auch be 
mit zur errlichkeit erbaben werden J Aber berumen 5 

Gal. 4,2. f Geſch. 142. icht 

(Ep. am font. nach trinit.) 

18. Enn ich halte es dafür daß 

dieſer zeit leiden der derr⸗ 
lichkeir“ nicht werth fen, die an uns 
ſoll offenen ret werden.“ 2 Cor. 4. 

19. Denn das ängſtliche ebe 
der creatur wartet anf 1 . 
rung der kinder Gottes. Col . 

20. Sintemal die erearur after? dern 1 ihn für uns 
worfen iſt der eitelkeit ohn ihren 1 eben : e 
willen: ſondern um des willen der icht alles fi en?* 
ſie unterworfen bar, auf hoffnung. 

21. Denn auch die cieafur fie 
werden wird von dem dienſt de 
vergäng ichen weſens, zu der herr ſi⸗ 
chen freaheit der kinder SOrtes. 

22. Denn wir wiſſen, daß alle erea⸗ an 
10 ſehnet ſich mit uns, und aͤngſtet 

noch immerdar. vie 
5 1 Nicht allein aber ſte fondern 
aus wir ferbit „die wir haben des 
Geiſtes erftlinge, „fehnen uns auch 
ben uns jeibft nach der * kindſchaft, lie Dee? T 
und f warten auf unſers leibes erld⸗ oder 1 0 
ſung.] 1 5 Tn 21 500 oder 7 5 — 

24. Denn wir find wol feltg,*Do a 
in der be fihung. Die Hoffnuft 2 
die man Jiehet iſt nicht hoffnung? 2 
denn wie kann man des Pay das 
man ſiehet? Cod. 6. 

29. So wir aber des heften das 
wir“ nicht ſehen: fü war ten wir ſein 
3 eduld. 2 Cor. 4 18. 

efjeisigen gleichen auch der 
Sc hilee auferer ſchwachheit auf, 
Denn wir“ wiſſen 15 1 was wir 
beren ſollen, wie ſichs gebuͤ bret: ſon⸗ 
dern der Geiſt ſeibſt vertrit uns aufs 
beſte, mit N es 
gen. Matth. 20 

27. Der aber -die be en Bu 
der weiß, was des Late liebe SOrte⸗ 
denn er vertrit die heilt er. 1 5 an fu iſt, ER 


dem, das EDtt gefäller.* 1.7.10. de. 
Die = hange 
1 0 die 
a Be 


14,9. 
iiber er 


a ger N tage.) 
28. r willen aber, daß denen, 
alt) die tree alle din⸗ 
e zum beiten dienen Die nach dem 
vob ſatz beruffen ſind. 
*Eph. 1,1. e. 3. n. 
29. Denn welche er zuvor verſehen 
t, die hat er auch verordnet, daß 
e gleich fein olten dem ebenbilde 
feines Sohns; auf daß derſelbige der 


er gnade. 
Habe * gewünſchet verban⸗ 
von Ehriſto für meine 
meine cefresndte find 
75 ſ.32,32. 


2 Moſ. 32 
ſind ven Iſrael, welchen 
die * kinsſchaft, und die 
ſchke it, und bund, und das 
nds der gertesdienſt 2 2 
ſung; Mos. 7,5. 
Melcher auch find BR ah das 
0 hriftus “ 88578 95 nach 
der da iſt GOtt uͤber al⸗ 
et in ewigkeit. Amen. 
tth. 1 423. Cc. 2,23. fag: 
nicht ſage ich ſolches, 
s wort darum aus fer. 
s ſind f nicht alle ee, 
Ilkael ſind: „4 Moſ. 23/19. 
8 5555 Röm. 2, 28 
nieht alle, die Abrahams 
d 
n in! 


. 


d darum guch kinder; 
dir der ſame 
1 Moſ. 


die nach dem ſteiſch kinder 
ndern die kinder der verheiſ⸗ 
rden für ſamen gerechnet. 
enn dis iſt ein wort der ver⸗ 
„a er ſpricht: Um dieſe 
ich kommen, und Sarah fett, 
hin haben. 1 Moſ. 18,10. 
icht allein aber ifis mit dem 
ern anch, da ! Redeeca von 
gen Iſagc, unſerm vater, 
er ward; 1 Meſ. 29,1 
die kinder geboren wa⸗ 
weder gates noch boͤſes ge⸗ 
a auf da rſatz 
5 


2 de ey 
„Wie denn! geſchrieben ſtehet: 

D hab ich geſtebet, aber Efau 
ich gehaſſet. Mal. 12.3. 
7 as wollen wir denn hie ſa⸗ 
2 Sft denn“ Sort ungerecht? 
s ſed ferne! Moſ. ,. 
. Denn? er ſpricht zu Moſe: 
chem ich gnädig bin, dem bin 
dig; und welches ich mich er⸗ 
des erbarme ich mich. 
„2 Mos. 33,19. 
So liegt es nan nicht an ie⸗ 
wollen oder lauffen, ſondern 
tes erbarmen. 


(Cap. 9.) an die Remer. Der helden beruf, 199 


17. Denn die ſchrift *fagt ufhas 
van; Eben darum hab ich dich erwe⸗ 
det, daß ich an dir meine macht ers 
zeige; auf daß mein name nerfündis 
get werde in allen landen. 

*2 Moſ. 9,16. c. 13,4. 17. 

18. So erbarmet er ſich nen, wel⸗ 
ches er will: und verſtecket, welchen 
er will. 

19. So ſageſt du zu mir: Was 
ſchuldiget er denn uns? Wer kann 
ſeinem willen wiederſtehen? ; 

20. Ja, lieber menſch » wer biſt 
Du denn, daß du mit GOtt rechten 
wilſt? Spricht auch ein werck zu 
ſeinem { meiſter: Warsım Machfl dm 
mich alſd ?* Hiebg,r2, Weish. 12,12. 
t. „ 

ar, Hat nicht ein toͤpfer macht aus 
Einem klompen zu machen ein faß- 
zu ehren, und das andere zu un ehren 

22. Derhalben, da GOtt wolte 


zorn erzeigen, und kund thun feine 


macht, hat er mit groſſer“ geduld 
getragen die gefaͤſſe des zerns, die 
da f zügerichtet find zur verdamm⸗ 
niß: NEU 2 Petr. 2,9. 

23. Auf daß er kund thaͤte den 
reichthum feiner herrlichkeit an den 
gefaͤſſer der barmhertzigkeit, die et 
bereitet har zur herrlichkeit, 

2 oh. r,. l 275 

24. Welche er beruffen hat, nem⸗ 
lich ans, nicht allein aus den Juden, 
ſondern auch aus den heiden. 

25. Wie er denn auch durch Oſeaen 
= ſpricht: Ich will das mein volck 
heiſſen, das nicht mein volck war; 
und meine liebe, die nicht die liebe 
war. *Hoſ. 2, 2a. 1 Petr. 2,10. ꝛc. 

26. Und foll geſchehen an dem ort, 
da zu ihnen gesagt ward, ihr ſend 
nicht mein volck: füllen fie kinder 
des lebendigen GOttes genennet 
werden. Hoſ. 1,10. Ss. /K. 

Jeſaias aber ſchreuet für Iſrael: 
„Wenn die zahl der kinder Iſrael 
würde fegn mie der ſand am meer, 
fo wird doch das + uͤbrige ſelig wer⸗ 
den; *Ef.ro,22.23. f Röm. , F. 

28. Denn es wird ein verderben 
und ſteuren geſchehen zur gerechtig⸗ 
keit, und der Err wird daſſelbige 
ſteuren thun auf erden 

29. Und wie? Jeſaias zuvor ſaget: 
Wenn uns nicht der 8 5 Zebas 
batte laffen ſamen üßerblelben; fo 
waren wir f wie Sodoma worden, 
und gleich wie Gomorra. 

E. 9. 1 Moſ. 19/24. 
30. 


150 Gauben gerechtigreit. Die Eylſtel (Cap. 9, ., 


20. Was wollen war nun hie ſa⸗ 
gen? Das wollen wir ſagen: Die 
heiden, die nicht baben nach der 
gerechtigkeit geſtanden, haben die 
gerechtigkeit erlanget; ich füge aber 
von der gerechtigkeit, die aus dem 
glauben kommt. c. 10% 20. 
3t. Iſrgel » aber hat dem geſetz der 
gerechtigkeit nachgeſtanden, und hat 
as geſez der gerechtigzeit nicht 
derkommen. e. io g. 
32. Warum das ? Darum, daß ſie 
es nicht aus dem glauben ‚fi 

a aus den wercken des geſt 

chen. Denn ſie haben en 

an den ftein des an auffens. ; 

33, Wie! geichviehen ſtehet Sie⸗ 
de da, ich lege in Zion einen ſtein 
des anlauffens, und einen feld der 
ärgerniß; und wer an ihn glaͤubet, 
dec ſoll nicht zu ſchanden werden. 
© Eſ. 8,14. c. 28,16. Matth. 1,42. dc. 

Das 10 Capitel. 

Die er kentniß der erwehlung iſt 
nicht zu finden im gefeg, ſondern 
im evangelio. 

1 eum id n „ meines hertzens 

wunſch iſt, und flehe auch Ott 
für Israel, daß fie felig werden. 

2. Denn ich gebe ihnen das ze 
niß, daß fie eifern um Gott, a 
mit unserftand. Gal. 1,1 

; Denn * fieerfennendie gere 
tigkeit nicht, die vor GDrt gift, und 
trachten ihre eigene gerechtigkeit 
aufzurichten, und find alſo Der ges 
2 die vor GOtt gilt, nicht 
unterkban. *6.9,31:32. P.. 5 %½8. 

4. Dem ' Chriſtus iſt des gefenes 
ende wer an den gläubet, der iſt 
gerecht. ba ber ‚a: 
5. Moſes aber *ichreibet wol d 
der gerechtigkeit, die aus dengel 
kommt: Weſcher menſch dis thus, 
der wird darinnen leben. 

3 Mot.ıg,c. Luc. 10%½8. Gal. 3,22. 
6. Aber die gerechtigkeit aus dem 
auben ſpricht alſo: * Sprich nicht 

n deinem bergen ‚wer will hinau 

gen himmel fahren, (das iſt nicht 

anders, denn Chriſtum derab holen)? 
Mo. O12. 


fe fahren, (das iſt nichts anders, denn 
Ehrijtum von den todten holen)? 

8. Aber was ſaget * fie? Das 
wort iſt dir nahe, nemlich in deinem 
munde, und in deinem hertzen, 

“MIT, 30, 14. 


Sehen 
ae gli 
erwecket bar; 
10. De 
gla det, 
wied man ſeſig. 
3 4 
an ihn g „i 4 


1. Es it bie -kein un 
ger 
bb an affen. 


. 
wird 
werden. =< 


1. ie fo 
. ana oldn 


7 


be sine e 
wo ſie 


rufe 
den verfündigen 
kuͤndigen. 
16. f 
er 80 
erm pled 


ich 


— IE, 
wort GOtte 
ger 


bern ie 
7. Oder, wer will hinab in die tief⸗ > 


ie 
bin 
wir 


(Cap. 10,11.) an die Römer. ſein volck 


Iſrgel aber ſpricht er: 12. Denn ſo ihr fall der welt reich⸗ 

Gen tag babe ich weine thum ift, und ihr ſchade iſt der dei 

trecker zu dem volck,das den reichthum: wie vielmehr, wenn 

en läſſek, und wieder⸗ ihre zahl vol würde? „Hos. ro. 

Eſ. 65, 2. 13. Mit euch heiden kede ich; 

11 Kapitel Denn dieweil Ich der heiden apo⸗ 
n pitel. ſtel bin, will ich mein amt preiſen; 

eblung iſt unwandelbar. 14. Ob ich möchte die, fo mein 

age ich nun; Har denn fleiſch ſind, zu eifern reitzen, und *ihs 

0 Ort fein vor@merftoffen ? rer etliche jelig machen. 1 Tim. 4,6. 

e! Denn Ich bin auch 5 Denn fo ihrer verluſt der welt 

fiter, von dem ſaren Abras verföhnung iſt: was wäre das ans 

em geſchlechte Benjamin. ders, denn das leben von den todten 
„Jer. 3½7 nehmen ? 2 

ge fein wolf nicht vers 16. Iſt der anbruch heilig, ſo iſt 

Welches er zuvor verſehen auch der teig heilig; und fo die wur 

er wiſſet ihr nicht, was die gel heilig iſt, ſo ſind auch die zweige 

von Elia? Wie er trit heilig. 

En ſpricht: 17. Ob aber nun * etliche von den 

aben deine pro⸗ zweigen zerbrochen find; und Du, 

d haben deine da du ein wilder Ohlbaum wareſt 

bin biſt unter ſie gepfropfet, und theils 

hen haftig worden der wurgel und des 

ſafts im oͤhlbaum: Wen 

4. 18. So rühme dich nicht wieder 


1 Koͤn. , 10.1 * ; t \ 
ber was füge ihm die göttlis die zweige. Nühmelt du dich aber 
ort? * Ich habe mir laſſen wieder ſie; fo ſolt du wiſſen, daß du 


heben ihre knie gebeuget 0 8 
Baal. 1 Kön. 19,18. 19, So ſprichſt du: Die? zweige 
chers auch jetzt zu dieſer find zerbrochen, daß Ich hinein ge⸗ 
dieſen * überbliebenen nach pfropfet würde, * Geſch. 13,46. 
der gnaden. e. 9%. 20. Iſt wohl geredt. Sie find zer⸗ 
Laber qus gnaden, fo iſts brochen um ihres unglaubens wil⸗ 
verdienſt der wercke font len, Du ſteheſt aber dürch den glau⸗ 
\ made fenn. Iſts ben: fen nicht floig, *fondern fürch⸗ 
verdienſt der werde, ſo iſt te dich. 1 Cor. 10%12. 
e nichts; ſonſt wäre ver⸗ 21. Hat GOte der natürlichem 
he verdienſt.“ ? Moſ. 9,4. J. jroeige nicht verſchonet, daß er viels 
denn nun? »Das Iſrael leicht dein auch nicht verſchone⸗ 
as erlanget er nicht: die 22. Darum ſchaue die güte und 
erlanget es, die andern den ernſt SOttes: den ernſt an des 
t. 56% 1. nen, die gefallen find; die güte aber 
e geſchrieben ſlehet: GOtt en dir, „ ſo ferne du an der güte bleis 
gegeben einen erbitterten beſt; ſonſt wieſt Du auch abgehauen 
gen daß fie nicht ſehen und werden. Joh. /.. Ebr.3, 14. 
aß fie nicht hören, dis auf 23. Und jene, fo fie nicht bleiben 
tigen tag. Luc. 9, 10. ꝛc. in dem unglauben, werden fie eins 
Dapid ſpricht: Laß ihren ge 2 werden! GOte „ann fie 
nem ſtrick werden, und zu wohl wieder einpfropfen. “Cor. 3,18. 


wurtzel 50 f dich. 


ung, und zum aͤrgerniß, 24. Denn ſo Du als dem oͤhlbaum, 


rvergeltung; der von natur wild war, biſt ausges 
Berblende ihte augen, daß hauen, und wieder die natur in den 
en, und beuge ihren rü⸗ * guten oͤhlbaum gepfropfer wie 


.. Pf. 2,23. vielmehr werden die natürlichem 
ſage ich n 


an: Si eingepfropfet in ihren eigenen dple 
elauffen, daß Je fallen baum? Jer. 11,16. 
as ſen ferne! Sondern 25. Ich will euch nicht verhalten, 
fall iſt den heiden das heil lieben brüder, dieſes geheimniß, 
bren, auf daß fie denen auf daß ihr nicht ſtoltz ſend. Blind⸗ 
ern ſolten. Geſch. 12, 46: beit 


( 


ben ſteben taufend mann, die rourge; nicht traͤgeſt, ſondern die 


192 nicht gantz verſtoſſen. Die Spiſtel 
heit iſt Irrgel eines theils wieder⸗ , Un F 
fahren, ſo lange“ bis die fülle der i dern ver 
eiden eingegangen ſey.“ Luc, % 4. 
26. Uns? alſe das gantze fvael 
ſelig werde; wie geichriebem ſtehet: 
Es wird kommen aus Zion, der da 
s erlöſe, und abwende das gotrie 
weſen von Jacob; Ci r. 3,16. 
+ Ef.59,20. Pf.14,7. 

27. Und * dis, iſt mein teſtament 
mit ibnen, wenn ich ihre 
werde wegnehmen. Jer, 

28. Nach dem erangelis 
fie für feinde ‚um eures wi 
nach der wahl hab ich fie li 
vaͤter willen. 8 

29. GOttes gaben und 
moͤgen ihn nicht ger enen. 

30. Denn gleicher we he 


and) Ihr weiland nicht a. 
Nane er de aber ha de F. Alſo! 
rmhertzigkeit überkommen Chriſto, a 
ihrem ungieuben : N ner des an 
51. Alſe guch ene haben ie 2 Und * 
wollen glauben an die bark ben, nach d 
keit, die euch wied erfahren ben if.) 
daß Sie auch barmhertzigk N * 


0 
7. 


4172 
un) durch 


e 


S 
p. am 1 ſonnt. nach epiph. 
1. Ch ermahne erh, benen e ge 
der, durch die barmhertzigkeit durf 
@Brtes : daß ihr eure leiber heges * 
det zum opfer, das da lebendig, hei⸗ 
lig und GOtt Wee fen, wel⸗ fegm 
de fey euer ger uftiger 1 
dienſt. 6,181 4 


N Ben an dle Rmer. Siebe des nächſten. 19: 


6 Derhalben mü 
ſchoß geben: denn fie 
He die ſolchen ſchu (on dan 
v. 4. 2 


aum dem 
efihrichen: 


will ver⸗ toͤdten; e 
ene d u 
dich 160 nichts geluͤſten; und fe ei 
30. ander gebot mehr ißt: das wird 17 
dieſem wort verfaſſet, * du 
deinen ne z als dich ſe 1 


weil wir ſolches wi 
: nemlich die zeit, daß die 
4 & da iſt { u m. ® se 
zer, fintemal t un fer heil jetzt näher 
En dars l besen, fe %. 
7. 
re me, dr e 
aber o la 
zen a abkegen die wercke der finftens 
de abet 4 le und anlegen die waffen det 
lichts. “ı 1 Cpb.s,m. 
13. Laſſet uns Segel wandeln, 
als am zuge; nicht in freſſen und 
ſauffen, nicht in kammern und uns 
sucht, nicht in header und neid : 
Euer P5.5,18. f Ic. 16. 


af 
Wie man 85 7 g die ſchwach⸗ 
9 ſoll v 
7. * fchwachen im glauben 


en ar en 

* {7 L 
8596 2 N 

Aubet , er m e allerles 

. n e 
"4 3. Wel⸗ 


t ihr an 
+ De 


ee A u A 


194 Rechter gebrauch Die Epiſtel Can) 1 


15 Welcher“ iſſet eder verachte den 75. 0 
nicht der danicht Äfiet 5 und welcher nere ER 
nicht iffet,, der vichte den nicht, der de re 
da iſſet: denn GOtt bat i n gufge⸗ Lieber 
net 9 
ſtus g. 


nommen. . ol. ¼16. 
ABer biſt Du, daß du Linen 
fremden knecht Lichteſt? Er ſtehet 
oder faller feinem herrn. Er mag 
aber wohl aufgerichtet werden, denn 
Gott kenn ihn wohl aufrichten, a 
Matth. 7/1. N m. 5,1. Ja. 4,12. © 5 
5. Einer hält einen un a . 
andern; der ander aber b a 


ge gleich. Einieglicher Al 


6 Br ide * die tage hält N 
D elche 
16 em: aug welcer d 


ehuts dem 
nichts drauf halt der thut 
dem HErEN. Welcher iſſet, der 
ſet dem ern: denn er » daucket 
Gott. elcher nicht iſſet, der iſe 
ſet dem Herrn nicht: Und dancket 
GoOtt. 5Moſ.8,10. 1 Cor. 10%1. 85 
Denn unfer keiner lebet ihm 
r / und keiner vbt ihm ſelber. 
8. Leben SE ſo leben wir dem 


- 2 Cor. 5 1. 

10. Du aber, was“ richteſt du dei⸗ 
zande bn BD ere {al 
verachteſt du dei gude t 
werden alle vor dem üb beis 
ſti e werden. Luc. 6,37. 

1 Geſch. 27, 98 Matth. 25, 31.32. 

2 Cor., 10. ; 
11. Nach dem Nich ſtehet & 


Err, mir ſellen alle ie g. 


15. D 8 
einer den andern richten emen 
das richtet vielmehr, de niemand 
feinem bruder einen anſtoß oder aͤr⸗ 


gerniß darſtelle. 8 


den. (C. 1g.) an die Römer, Bom cpoſtelamt Pauli. 195 


5 2 fonnt. des advenfs.) 12, Datum kann ich mich ruͤhmen 
ere zuror geschrieben in Jeg Ebriſt, deß ich SSOtt diene. 


das iſt uns zur lehre ge- ß. Denn ich dürfte nicht etwas 


daß wir dorch gedüld reden, wo daſſelbige Chriſtus nicht 
lift hoffnung haben. durch mich wircktez die heiden zum 
23.24, 1 Cor. 10, rf. tgehorfam zu bringen, durch wort 
ee aber der geduld und des und werck, Matth. 10,190. 
uch, daß ihr * einerlen + Röm.ı,s. c. 16,26. 
Ander, nach 19. Durch kraft »der zeichen und 
3 5,26. 26. wunder und durch kraft des Seiſtes 
Feinmätpialich art Gottes: alſo daß ich van Jeruſo⸗ 
ober SOtt und den lem an und umher bis an Illgricum, 
8 Ten Sdriſti. alles mit dem ewangelio Ehrifti ers 
füͤllet habe; Marc. 18, L. 
20. Und mich ſonderlich gefliſſen 
das evangelium zu predigen, wo“ 
Chriſti name nicht bekant war, auf 
daß ich nicht auf einen 
grund bauete; 2 1 
21. Sondern wie gefihrieben ſte⸗ 
et, welchen nicht iſt von ihm ver⸗ 
ndiget, die ſollens ſehen; und 
maber GOt welche nicht gehoͤret Haben, ſollens 
1 keit willen, verſtehen. era EEE 
nich Darum will 22. Das ſſt auch die ſeche, “ darum 
den heiden, und ſch vielmal verhindert bin zu euch 
N fingen. - *e.12, 30. kommen. c. Lig. 1 Theſſ. a, 
19,50. 2 Sam. 22,50. 23. Nun ich aber nicht mehr raum 
md abermal * ſpricht er: habe in dieſen ländern, habe aber 
ich, ihr heiden, mit feinem ee zu euch zu kommen, ven 
Mos 3. Pf. 5. vielen jahren her: 1 Theff.3, 10. 
abermal: *Xobet den 24. Wenn ich reifen werde im 
alle heiden, und preiſet Hiſpanſen will ich zu euch kommen. 
dlefer. 5 Nſexry/1. enn ich hoffe, daß ich da durchrei⸗ 
abermals ſpricht Jeſaias: fen und euch hen werde, und von 
n die fwurtzel ef, und euch dorthin geleitet werden möges 


ſo doch, daß ich zuvor mich ein wenig 


J., Nun“ aber fahre ich hin gen 
Jeruſalem, den heiligen zu dien 
* Gefch.18,27, C.19,27. e. 20/22. 
25. Denn die aus Macedonia und 
Achaja baden williglich eine * gemeis 
ne ſteuer zuſaumen gelegt den ar⸗ 
men heiligen zu Jeruſalem. 
Cor. 18/1. 2 Cor. 8,1. c. 9/12. 
27. Sie habens willglich gethan, 
und find auch ihre ſchuldener. Denn 
fo die heiden find * ihrer geiftlichen 
güter cheithaftig worden: iſts bi 
ewa⸗ deß fie 15 auch in leiblichen g 
ch etwas wollen ſchrei⸗ tern dienſt beweiſen. 1 Cor. 9, 11. 
keüder euch zu erinnern, 28. Wenn ich nun ſolches ausge, 
ade willen, die mir von richtet und ihnen dieſe ftucht ver⸗ 
en iſt: Le. g. e. 12,3. ſſiegelt habe; will ich durch euch in 
ich ſoll ſeyn ein * diener Hiſpanzen ziehen. 267 
die beiden zu opfern 39. Ich weiß aber, wenn ich 2 
gelium GOttes; auf daß euch komme, daß? ich mit vollem 
1 werden, GDtt gen des en Ebviſti komme: 
1 in? . 


i freude und fri 
en h Sfr valle 
ch die kraft des hei 173 


\ 614,17. 
iß aber faſt wohl Son 


iget durch den werde. "ern 
"on, J 2 80. J. 


mit euch ergetze. 1 Cor. 78,6. 


nn 


. Stiſſe Dietpifickondle Kim, 


70. Ich ermahne euch aber Heben 
braͤder durch unſern Herrn JE Tryphoßt, 
Eßdriſt, und durch die liebe des Gei⸗ arbeitet baden. 0 
ſtes, * daß ihr mir heifet kaͤmpfen meine liebe; 
mit beten für mich zu SOLL: viel gear 

—4 8.3/1. 2 Cor. 1,11. Phil 25 
uf deß ich err es 4 u in 
vn ungläu: igen in Judas, und daß und meine. 
mein dienſt, den ich gen Serge ſalem 
pr Y angenehm f werde den heiligen; 
„Auf daß ich mit N zu 
be komme, durch den willen GOt⸗ 
5 „und mich mit euch N 
3. Der »SOtt aber des ie E 
60 mit euch allen. Amen. * cr 


Das 16 Lapitel. 
Beförderung der Phöbe : 
Schließlicher gruß, warnung und 
N 
Eh vefeble euch aber an 
ſchweſter Phoben, welche i 
f. dienſt der ame zu Cenchrea: 
Pr: 2. Daß ch n de he = 
ern, wie ſichs ziemet den he 
gen; und thut ihr eyſtand in allem 11 055 
Bae darinnen fie euer bedarf, 
enn fie hat auch vielen beyſt 
er. „auch mir 
„Grüſſet die“ Pri cam und den unf 
ganilam ‚meine gegül en in Chriſto 7055 5 
Geſch. 18, 2.26. 


1 = 
W Auch 1 die = in 1 


nee 


at. 
0 7. Grüſſet den Andronſenm und en 
den Juniam meine gefreundes, nd ch d 
meine mitgefangene ? we Rt 
ver bee oftel, und vor m gewe⸗ 
0 
8. Gen erte, meinen lies g 
120 5 f Urban, unſern 
rüſſet Ur „ 
ben in Chriſto: Bere 
nen lieben. 
10. Srä 1 We 


ten in Chri 1580 RE die da 
von bl fi de. 
It. ffet ee „meinen 


efreundt ie da 
72 85 9 dt e, in —4 
Errn. 


aber * offenbaret, auch 
der propheten 
det ewigen 
de des glan⸗ 
item unter allen heis 
Tim. 1,10. 


= 


8 1 Lapitel. 


ing zur ainttaͤchtig⸗ 


* zum apo⸗ 
ea, dae den 
en SOttes, und bruder 

Sal., 1. 
Ot Cor 


en den namen 
unfern orten. c. C/uu. 
d Bas — 
unſerm Bater, und dem 
n Ehn ist. Rem. . 
or. 2. Epb.v2. 
i fonnt. nach trinit) 
cke meinem SOtt alle⸗ 
den, für die grade 


die euch Eu iſt in 
Bi ,‚* 1 . 16. 
r ſend zurch ihn an ellen 


gemacht, an aller lehre, 
erkegtniß. e. 12,8. 
un di: m von 


$ g 
kt iſt: 
uw nr 
daß ihr keinen mangel 

und 7 


Sn ch ifo Lach fe 
Eid 
ſamt 


die got. (C. i. Die 1 Ey. an dle Cor. ſtrafft ib e ſpaltungen. 97 


27. Demſelbigen SOtt, der al⸗ 
lein weiſe iſt, ſey ehre durch GE 
ſum CHrift, in ewigkeit. Amen. 

i Tim. 1. Ex. Juda v. 2c. 
An die Römer zefsadt von Corins 
tho durch Phäben, die am dienſt 
war der gemeine zu Lenchrea, 


. 3 
e der Epiftel S. Pauli an die Römer. 


1 Epiſtel S. Pauli an die Corinther. 
Sertz SeEſu Chriſti, daß ihr 7 
mal einerleg rede führer: und laſſet 


nicht ſpaltungen unter euch en; 
ſondern haltet veſt an einander ir 
Einem ſinn, und in euer, mei⸗ 

f 20. 

Denn mir iſt vorko nnen, lie⸗ 
ben bruder, durch die aus Chloes 
geſinde, von euch, daß zanck unter 


en. 
22. Ich ſage aber davon, daß unter 
euch einer ſpricht; Ich kin Paus 
liſch; det ander, Ich bin Agoliſch; 
der dritte, Ich din Kephiſch; der 
dieste, Ich din re ” 
*c.3,4. + Seſch. 8,24. 

13. Vie? Iſt Cheiſtus nan zer⸗ 
trennzt? Iſt denn Paulus für such 
nennen ge 7 Oder ſend ihr in Pau⸗ 

i namen getaufft? 5 

14. dancke SOtt, daß ich nie 
mand unter euch getaufft habe, oß⸗ 
ne Criſpum und Sajam; 

Geſch. e b. 

16. Daß zicht iemend ger mös 

ge, ich Hätte auf meinen namen ges 


taufft. 

16. Ich aber auch gekauft 
des » Stepbang dausgeßude: dar; 
nach weiß 3 ob ich 5 as 
dere getan — c. 16,18. 17. 

17. Denn Ebriſtus hat mich nicht 


un⸗ geſandt zu taufen, ſondern das evs 


d auf den ta 
Sriſti. „2 Cor. 1, 21. 


eff.: 5 23. Col. 22. 
ein er durch 
r de yd F zur ger 
ae Sede Jef 
unsers HEren.! 
ſeſſ. 5/24. ꝛc. . 
rmaßne euch aber lieben 
den namen unſers 


elium zu predigen: nicht mit 
klugen worten, suf daß nicht das 
creutz driſti zu nichte werde. 
3c. 2,4. 2 Petr. 1,18. 

13. Denn das wert vom creug ifl 
eine thorheit denen, * die verloren 
werden: uns aber, die wir felig 
werden, iſts feine ft. 

22 Cor. 4.3. Röm. , 16. 

19. Denn es fichet »geſchrieben! 
ch will zu michte machen die weis 
eit der, weiſen und den verſtand 

5 275 ich werner 
. 29% 4. 
) 3 20. 0 


— 


—— en er 


* 


293 Einfaleige weiſe das 22 (€ 

20. Wo“ find die klugen? 7 
And dee ſchriftgelehrten? Wo 
die weltweiſen? Hat nich ee 
+ weisheit dieſer welt zur thorheit 
gemacht? * ob — 85 33/18. 


+ Bar 
21. Denn Nee di die welt durch 
dre weisheit Gott in nt 
Bi: ch tat inez Bi 8 
W urch thörichte pr eli 
zu machen die, fo are u 3 


Match. 1,28. L K 
22. Sintemal:? die Si 
fordern, und die Gti ni h 
a 38. 


weich eit fr agen. 4 12) 
53% 


ein Big, und ten Grie 

Zehe . Röm. 1 ö 

7925 es ® 
üden riechen 

sy eiche F kraft 


gen wi 
und 185 11 1 e 
Roͤm. ash Eu I 
25 Dian die adteliche Werdet in 
ec / denn die ment en : und 


die göttliche ſchwa Ber 


1 e menſchen 
i ae ha brüder e 
ten tan hang nicht ei weiſe 


2 2 edle 


te er die weiß en zu ſchanden az 
er, und was ſchwach iſt vos der 
welk, 338 hat Ott erwe us 33 
er zu ſchanden mache, was 5 
28. And das unedle got ber 40 
und das verachtete hat SOtt er; 
rochler ‚und das da nicht ist 1 d 
er du nichte mache, was ettoas ist; 
25. Auf “ daß fi doe dm m Fein 
leiſch ruͤhme. Roͤm. 3,27. 


30. Bon ven euch Iter ber⸗ 9 
Be in Chriſto SEfa, welcher 


uns gemacht ift non Sort 
weisheit, und zur“ Ogetech kin it, was 
und zur f une, =, dan er to⸗ 
ng: Jer. 880. 3 
2 Cor. St . 85.17, 19. 


Auf daß, (wie? ge 
geber) wer ſi ch r er, bern 
ſich des HErrn. 


7 9123.24: sc 10% 


0 


colt uch reden: nicht 
, welche 5 
{ 2 ndern mit 
die e Seift leb⸗ 
ei 0 geile Lachen 
5 7 N 2 Petr. . 16. 
tür id menſch ober 
vom Seiſt SOttes: 
et t, kann es 
—— 


1 
= 


$,12.13. 


e ihr nah geile 


t — — eifer, und 
etrecht 


bnd zwi unter euch 
* 3. feiſchlich, 


er wei⸗ 


iſt nun weder der da pflan⸗ 
da begenſſet, etwas: ſon⸗ 


| tt das gedegen gibt. 


der pfantzer, uns der da 
iſt einer wie der ander. 


eglicher aber wird feinen lohn 


1 
} 


* 


nach feiner arbeit. 
62,13, Röm. 2,6. 


. 3 (E. 2.3.) an die Corinther. Ebriſtus der HErr. 159 


9. Denn wir find SOrtes“ mitar⸗ 
heiter: idr jend SOttes ackerwerck, 
und f SOttes gebaͤn. 2 Cor. 5, x. 

+ Ep). 2,20. 2 

10. Ich von SOttes gnaden, die 
mit gegeben iſt, habe den grund ges 
legt, als ein weiſer baumeifter: Lin 
ander dauet darauf. Ein jeglicher 
aber fehe zu, wie er darauf baue. 

4 c. 1/710. 

11. Einen andern grund kann zwar 
niemand 75 auſſer dem, der ges 
legt iſt, welcher i IEſus Chriſt. 

12. aber ıemand auf dieſen 

rund dauet gold, ſilber, edelſtein, 


f olg „ben, ſtöppeln: 
2 


„So wird eines jeglichen werd 
offenbar werden, der wirds klar 
machen; denn es wird s feuer 
offen dar werden, und welcher ley eis 
nes jeglichen werck ſen, wird das 
feuer bewahren. i 

14. Wird iemands werck eiben, 
das er darauf gebauer hat: ſo wird 
er lohn empfeben, 8 

18. Wird aber ſemands werck ver⸗ 
rennen, jo wied er des ſchaden lei⸗ 


den: Er ſeldſt aber wird ſelig werden, 


ſo doch, als durchs feuer. 

16. Wiſſet ibe nicht, "daß ihr SOi⸗ 
tes tempel ſedd und der Geift S 
tes in euch J wohner ? e. % 19. 
2 Cor. C, 16. Eph. 221.22. 1 Petr. 2, 5. 

Er. 3,5. T Rim. 5. 

17. Ss jemand den tempel S Ots 
tes verderbet, den wird SOtt reis 
Fe 8 u Pape! Sdttes iſt 

ein er fen br. 

185 jemand * dettüge ſich felbft- 
Welcher ſich unter each duͤncket weis 

e zu ſenn : der werde ein narr in dies 
welt, daß er möge weiſe ſeyn. 

Sp. 3.7. S 21. Jac 122. 

19. Denn dieſer welt weisheit iſt 
thorheit bey SOtt. Denn es ſtehet 
gefchrieben: * Die weiſen erhaſchet 
er in ihrer klugbeit. Hiob . 

20. Und abermal: * Her HER 
weiß der weiſen gedancken, daß ſie eis 

find. 5 Pf., II. 

21. Darum rübme ſich niemand 
eines menſchen. Es iſt alles euer: 

22. Es fen Paulus oder Apollo, 
es fen Kephas oder die welt, es fen 
—— oder der 2 es Er gt 
genwartige oder ukünftrge ; 
e g 

23. riſti; Chris 
ſtus aber iſt SOttes. e. 2 


20 Der apoſtel verachtung Die 1@pifter eu 4 Mi 


Das 4 Lopitel, „gi 1 
Dem prediger anſehen, amt und 


Za 3 fon annt. des advents.) 25 1 
Den alte uns iedermann, .. it 1 
nemlich für? Chriſti Diener, 1 15 0 A 
und haushalter über G tes ges ene 
beimniffe: * Mattb.16,29. el f f 2 
2. Nun ſuchet man m tmehran | fie 
Den zausbaltern, denn de em a 
15 8 1 965 
ir aber iſts ein Ki 
105 von euch N £ — 
on einem men U e: auch 
richte ich mich ſelbſt nicht ig 
4. Ich bin mix wol ar bemuft, 
* dar innen » hin ich rin 
fertiger: der f Herre il 
mich dichtet. ee 


pa 

Br Darum bichres ich t vo der ze 
b Err komme: welcher EL 
I. Een: licht bringen, was im ’y 
Auflern verborgen iſt, und den rath 
der hertzen offenbaren; alsdenn 
wird einem jeglichen von Sort 
lob DONE 3 

5. Solches aber, lieben brüder, 

babe ich auf mich und Apollo gedeun⸗ 2° 
tet, um euret willen: daß ihr an uns 4 
ker bet, daß niemand höher von * 
ker: denn jetzt geſchrieden iſt; 

daß fl ch nicht einer wieder den ans 
dern 2 47 5 75 w. 1 

růch 
ee bat 7 — eee e 

Boas haft du aber, bes n wicht 
empfangen or So da es aber 
em : Wa 


9 rühmeſt du 
denn, ale der es ni 2 
gen 1 Joh. pr: 1 
1 Petr. 4,10. 

8. Ihr fend ſchon An 
ſeyd ſchon * reich worden, : 
ſchet ohn uns: und wolte GO, 
ihr herrſchetet; auf daß auch Wir 
mit euch an 123 ö 


WAT; 7 3 
Be x 12 die allergerin, dar⸗ 
eſtellet, als dem? tode 5 
Penn wit wir ſind ein une “= 
den der welt, und den en 
den menſchen. 2 155 
Röm. 3,6. f Ebr. 10,83. 


to. Wir ſchwach, Ihr, aber flardz 
Ihr herrlich, . verachtet. 
0.3 


ag der dureren (E. 4.5.) an die Corinther. und des zanckens. 


zwar, als der ich mit dem 
da bin, doch mit dem geiſt 
reis bade ſchon als ge⸗ 
g beſchloſſen über den, der 
f an 


acer verfamlung 
mit der kraft 


habe Sefrieben in 


en oder . 


* den d : fon 
die welt raͤumen. 


ich euch ger fühe 


13 mit buen 
Ih 167 


binnen 

n aber wird, die — 
en ut v. 

b Det d. er R 
26007729 


gut genug) 


ig chen gütern ſachen d 


Pop, Br — 1 ir * 


201 


Das 6 Lapitel. 

Strafe des unbefugten gerichtli⸗ 
chen zanckens, und der hurerty. 
98 darf jemand unter euch, 
2 fo er einen handel bat mit 
einem andern, hadern vor den un: 
rechten, und nicht vor den heiligen ? 

2. Wiſſet idr nicht, daß? die belli⸗ 
gen die welt richten werden? So 
denn nun die welt ſoll von euch ges 
richtet werden: ſend ihr denn nicht 
geringere ſachen zu rich⸗ 
ken? _* Weisb. 3,8. Offend. 2 28. 
3. Wiſſet ihr nicht, daß wir über 
die engel richten werden ? Wie viels 
mehr hber die zeitlichen güter? 

4. Ihr aber , wenn r über zeitlis 
[ t: fo nehmer 
ihr die, ſo dey der gemeine verachtet 

d, und ſetzet ſie zu richtern 

5. Euch zur hende muß ich das 
ſagen. ſo gar kein weiſer unter 
un 7 Sder doch nicht einer der da 
konte richten zwiſchen bruder und 
bruder? HR 

6. Sondern ein bruder mit dem 


andern hadert, dazu vor den uns 
ch släubigen, 2 
d £ s iſt ſchon ein fehl unter euch, 


daß ihr mit einander rechtet. Mats 
um ⸗laſſet ihr euch nicht wiell 
unrecht thun? Warum Fake £ 
euch nicht viel lieber ver vo e 
5,39. Luc. 6,29. 
12,19. T 15,15, 1 Petr. 3,8, 
8. Sondern Ihr thut unrecht, 
und vernorsheilet , und ſolches an 
den Wise ihr 9 
9. Wiſſet ihr nicht, daß die unges 
rechten werden das reich SOttes 
nicht ererden? Laſſet euch nicht ver⸗ 
en: weder die hurer, noch die 
abgöttifchen, noch die ehebrecher, 
noch die weichlinge, noch die kna⸗ 
benſchaͤnder, * Gel., 19.320727. 
10. Noch die diebe noch i 
en / noch die trunckenbolde, noch die 
terer, noch die raͤuber, werden das 
reich SSOttes ererben. 7 
II. Ute foiche* find eur er etliche 
geweſen : aber ihr ſend tabgewaſchen, 
ihr ſeyd geheiliget, ihr ſend gerecht 
worden durch 1 


pr. 20% 2. Mai 


NER. ar alles. Ich habe 
es alles macht, es ſoll mich aber 
nichts gefangen nahmen. . 1023 

Si Ds Die 


die geigis 


202 Watnung vor hurered. Die 1 Epiſtel (E 


13. Die“ ſpeiſe dem bauche, und willigong eine 
der bauch der ſpeiſe: aber GOtt faſteß und 
wird dieſen und jene hinrichten, Fon 
Der fleib aber nicht der hureren: daß 
ſondern dem HErrn, And der HE 

dem leide. * Math. 19,7. 


14. Gol 95 de den rn 
auferwecket, und wird 
auferweckeh 858 ei Faß: 


5. Wil 5 i 5 a 3. 1 
Ri e ieder 0 7 55 


aun die glieder Chr iſti nehmen 
e draus 


555 Oder wiſſet ihr 5 


5 der huren hanget fre 
Se 45 er ie 0 0 
ſpricht er) zwey in a. fleiſch 


atth. 19,5. 1e. 
17. W Heere f 
get AN iſt Ein geift mit md 
05.17,.21,22. Eph. Ir 
1 siehe, ie dis M 
4 „die der menſch 
jenen leibe: Wer jr > 


8 ſeinem eigenen leibe. 
Oder soiffer ihr nicht 


‚tier roh ein tempel des 

te der in bach ff 5 
bt von 822 und end u 
ſelbſt? r. ꝛc 


d GOttes. 
m nn 5 l 


Das 7 
Beſch ſcheid guf . 
dem ehelichen, ledigen , und 
Senne, ® 
On dem ihr aber mir 
ſchrieben habt, antworte ih: 
* ia dem menſchen gut, daß 
weib beruͤhre. i 
2. Aber um der hurer ey n 
Fabe ein ſeglſcher ſein eigen w ; 
on — jegliche habe ihren ei 


Der mann leiſte dem weſpe die 
x uldige freundſchaft, deſſelbigen 
gleichen das weib dem manne, - 

4. Das weib iſt ihres leibes 
mächteg, ſondern der mann. 
14 5 0 Aa der ae iſt 18 


mächtig, ſondern 
u Enziehe ſich nicht eimer n gemeinen. 
iich : EN 


ei ſey denn aus e . 


Niemand befchnitten deruf⸗ 
7 aeuge keine vorhaut. Iſt 
ußfen in der vorhaut, der 
iche beſchneiden. 

Mm dung iſt nichts, 
nichts: ſondern 


S che ich nun, 
*. Bi; gegenw 


daß es dem enge 


i tem nutz; nicht daß 


(C.. g) an die Corinther. und ehelichen flande. 


33. Wer aber freyet, der 


203 


forget, 


was die welt engehoͤret, wie er 
dem weibe gefalle. Es iſt ein uns 
terfcheid zwiſchen einem weide und 
einer jungfrauen. Ep b. 9,29. 
34. Welche nicht freget, die fürs 
et, was den HEren angehöret; daß 
e heilig fen, bende am leibe und 


auch am geicte: die ader 


freger, 


die forget, wes die welt angehöret, 


wie fie dem menne Sale 


35. Solches aber 5 ich zu eus 
1 


euch einen 


ffn Reid — ei Hals we de ders 
A, in i „ und ihr fie 
— — = dem HErrn dies 


3 aber jemand = 
s aber i 
Mes, es welle ſich iche 

moi mennbar Mt? und weil fie eden 


wol mann 


tt; und es will nicht 


anders ſenn: jo ehue er, was er 


— er undiget nicht, er laſſe die 


a Venn einer aber ihm veſte 


esche o aut cb lches Ane her 


1 — ir weil er une 8 iſt 


hat; und 


ſeine 1 5 fo bleiben zu 


ſen: 
38. Endlich Icher werhei 

der tout wohl: 

werheirathet, der thut beſſer. 


welcher aber t 


»Ein weib iſt gebunden an 
— „ ſo lange ib ihr menn leber: 


iſt 
welch 
e 


fo aber 


eſchehe. 
. 78. Seliger i ſie aber, 


no fle 


95 dleidet, nach meiner ge 
0 halte alte abet, ich habe auch den 


Das s Kapitel. 


x 


28 Vom gögenopfer und 5 

d frybe me — 

1. Mon dem gögenopfer aber 
wiſſen wir , — 15 Nr 


und die da kauffen, 
0 nicht; 
a dieſer Belt —— 
8 gen nicht mißbrau⸗ 
denn das weſen dieſer welt 


g alle das wiſſen. Das wiſſen 


auf / aber Feng 
= 15,20. 
2. So aber * fid) jemand 


blaſit 


duͤncken 
laſſet ‚er wiſſe etwas: u weiß noch 


nichts, wie er 


‘ 


204 Vom m aͤrgerniß. Ole 1 Epiſtel (Ca 
wei . den ı 5 Fe = der t 1 
eiſe de genopfers, daß ein worte ich a 5 
ötze nichts Mn der welt ſey, und daß 4. ap 
fin ander GOtt ſey ohne der eigigs. ſen 

$. Und wiewol es ſind, die⸗goͤtker 
genennet werden, es ſen im himmel 
oder auf erden; 5 nremal es find viel 
9 Und viel herren: Joh. 10,34 
So“ haben Wir doch nur Bir 
2 98 den Vater, von welchem 


alle dinge ſind und Wir in ihm; und 0 
emen HErrn JEſum Chriſt, durch 
welchen alle ar find und 72087 
durch ihn. 
72 Es hat aber nicht 
wiſſen. Denn etliche machen 
nen noch ein serien über dem 
ten / und eſſens 1 oͤtzenopfer; 
Bu t 1 ; weil es ſo 
ach iſt, be flecke c. 10, 27. 
8. Aber die * ſpeiſe foͤrdert uns 
miese GOtt. Eſſen wir, ſo wer⸗ 
den wir darum nicht beſſer ſeyn: 
in nicht, fo werden Kae 


il rſcgwach 
et, das Gale e 

11. Und wird alfı e ite 2 
erkentniß der ſchwache bruder um⸗ fäeı 
kemmen, um welches willen doch ! 
Thoiſtus geſtorben iſt. a 

12. Wenn ihr aber al iget ER: 
an den bruͤdern, und 
en gewiſſen : fo 15 
Chriſt O. 
Pr 3. Darum, * fo die fpeife meinen 
dender Agent; wolte ich 
mehr fleiſch eſſen, auf daß s va 
druder nicht aͤrgerte. * 142 5 


Das 9 Lapitel. de 
d der 
v2 


amts gebrauchet 4 
8 10 aa ie 
ich nicht fre ab ich nicht n 
en Herrn SE 55 
feben ? Seyd nick 3020 weck . 
in dem HExen? 973. ö 
2. Bin ich nicht 175 1 
Rei, fo bin ich doch ener al eb 
5 un das ſiegel meines apoſtelamtz 
d Ihr in dem HEren, 


un daß ich das evangelium 

arf ich mich nicht tab: 
ich muß es thun. 
ie, wenn ich das evan⸗ 


de, fo wird mir 
aber ungerne, 
befohlen. 


Br c. 8,9. 
wiewol ich frey bin von 
habe ich doch mich ſelbſt 

5 kn gemacht, auf 


m ic als unter 
auf daß ich die, ſo unter 


6 find , gewinne. 
Denen, die ohn geſetz find, 
ſch als ohn gefeg worden (ſo 
nicht 50 geſetz bin vor 
ſondern geſetz 
auf daß ich die, fo 5 ge⸗ 
gewinne. Sal. 2, 3. 


in in 


; geladen 


orte. (S9. 10.) an die Corlnther. Warnung vor ſicherdeit. 20 


Das 10 Tgpitel. 
Sleiſchliche ficherbeit zu meiden. 
1. Ch will euch aber / Tieben.brüs 

der, nicht verhalten, daß? uns 
fere väter find alle unter der wolcken 
geweſen, und + find alle durchs meer 
on : * . M. 13,21. M. 14%. 
2. Und find alle unter Moſen ges 
taufft, mit der wolcken und mit 
dem meer: 2 
3. Und haben alle einer len geiftlis 
he*ipeife 5 2 Moſ. 15, 15. nc. 
Ar Und be alle einerlen geifts 
lichen “ tranck getruncken; fie truns 


cken aber von dem geiftlichen Be 


der mit folgete / er war 
us. 2 Moser ic. 
5. Aber an ihrer vielen hatte SOet 


keinen wohlgefallen : denn fie ſind 


niedergeſchlagen in der wüten. 
(Ep. am 9 fonntı nach trinit.) 
6. As 12 aber uns zum vorbilde 
eſchehen: daß wir und nicht 
7 en — Leſen er 
jene geluͤſtet hat. *4 .I, g. zc. 
7. Werdet“ auch ich abg tech 
leichwie jener etliche wurden; 
alt geſchrieben ſtehet Das vold 
atzte ſich nieder zu a und zu 
auf zu 


trincken und ſtund een. 
“ 2M0f.203. 12 Noſ. 3275. 
8. Auch laſſet uns nicht hureren 


ich treiben, wie etliche unter * jenen bus 


fer alle, aber 
55 Leaf nun alfo, dag 
glicher aber / der da kaͤm⸗ 
ich alles dinges jene 
ap ſieeine vergaͤngliche crone 
Wir ader eine unver⸗ 
che. Eph. 6,12. 
lauffe aber a.fo ‚ nicht als 
iſſe: ich fechte alſo, nicht 
indie luft ſtreichet. 
Sondern ich * betäube mei⸗ 
und zaͤbme ihn: daß 19 
1 und ſel 


werde. 
N . 


teren trieben: und fielen auf Einen 


tag drey und tauſend. 
tag drey 2 ö 


Noſ. 20,1. 9. Bin 
‚9. Laſſet und aber auch Chriſtum 
nicht ver ſuchen, wie etliche von jes 
nen ihn verſuchten: und * wurden 
von den ſchlangen umbracht. 
4 Moſ. 275.6. e 

10. Murtet auch nicht, gleichwie 
"jener etſiche murreten: und wurden 
r den 8 

142.36, Ebr. 3,17. 

u. Sol es alles wiederführ ihnen 

um vorbilde: es iſt aber gefchries 
uns zur warnung, auf welche 
das ende der welt kommen iſt. 

12. Davam, wer "ch laſſt düncken, 
er ftehe: mag wohl zuſehen, daß er 
nicht falle. Nom 1x, 20. 

13. Es hat euch noch keine denn 
menſchliche verfüchung betreten: 
aber GOtt iſt getren, der euch ni 
laſſe: verſuchen über euer vermö⸗ 

en; ſondern machet, daß die vers 

ber dane ein 8 daß 
et ertragen - 

D 7 14. Dar 


206 Vom götzenopfer. DI Die 1 Epiſtel (C10. xx.) 


14. Dar n lieb fen, ftiehet 
at dem . ienft, 1 Joh. 5%. 
mit den klugen rede ich, 
* a Ihr / was ich ſage. N. 
16, »Der geſegnete kelch, welchen 
wir ſegnen, iſt der nicht die gemein⸗ 
ſchaft des bluts Chriſti? Das brodt, 
das f wie brechen, iſt das nicht die frenheiet 
ung ach es leibes Ehrifti ? andern g 
Matth. 26,27. f Geſch. 2, . 
17. Denn, Ein brodt iſts, ſo fo fm 
wir viel Ein leib; dieweil wir glle 
Eines 2 80 195 0 ſind. 


. 
19. Was ſoll ich Ri 5 5 

Soll ich ſagen, daß der goͤtz 9 
194 Oder daß 5 goͤtzenopfer etz 
was fe A P.. 6%. 2 Cor. 9,4. 

der ich 188 die ? heiden, 

fr e opfern, das opfern ſie den 
teufeln, und 1 GOtte. Nun 


will ich nicht, daß ihr in der teufel 

gemeinfehafe ſeyn DIE 68 
Mafıız, 78 ser 32,17, 

1 5 


10937. Offenb 9/0. 
r koͤnnet * nicht uud der 
teincken des Eren kelch, un 
teufel kelch 1 ihr koͤnnet nicht un N 
gleich theilhaftig ſenn des Herrn 
tiſches, und der teufel tiſches. 5 
* Cor. 6, 19. 
22, Oder wellen wir den HEr Serie 
L. na 25, ? 1. — wir Te denn er 
2721, Hiob 9, 19. 
23. 509 5 abe es zar alles 
aber es frommet nicht alles. 
babe es alles macht, aber es b 
wicht alles. 6.6, 12. En 
24. Niemand ⸗ ſuche, was 5 
fordern ein ie Be. 
dern iſt. 3 
25, Alles, car feil iſt auf dem 
fleiſchmarcke, das eſſet: und forſchet 
nichts, auf daß ihr des e 
9 3 31 4. 
6. Dam * die erde bes 
8 und was darinnen iſt. 
Moſ. 19%, Pſ. 24,1, P.., 12. 
27. So aber jemand von den uns 
aldubigen euch ladet, und ihr wol⸗ 
tet hingehen: fo * eſſet alles was nid bedecken, 
euch vorgetragen wird; und for⸗ tes bild und 
ſchet nichts auf daß ihr des gewiſ⸗ 
ſens ver ſchonet. Luc. 10%. 
28. Wo aber jemand würde 
4 ſagen, das iſt gögenopfer s 


N 5 N 


Y E 7 4 


IE mann iſt ne 1090 
des weibes willen, ſondern 
um des mannes willen. 
Moſ. 2, 18. 23 
Darum Toll 


0 155 


weib eine 
haben um 


‚ohne den 
Sal. 3, 28. 


„Geſch. 4, 19. 
einer euch auch mich 
3 em m eg 
£ 1 
dam weiße ne ehre, 
Das Ba 


r nd unter euch), 

L- at: der wiſſe, 

ir fe 5 Nei nicht haben; 
Beinen SOttes 5 nicht. 


* Tim. 6, 


geben habe. Denn der f SeErr Jes 
ſus in der nacht, da er verrathen 


war v,, nahm er das brodt; 
c. 15/3. f Luc. 22, 19. z. 


24. Danckete, und brachs, und 
ſprach: Nehmet, eſſet, das iſt mein 
leib, der für euch gebrochen Wird; 
ſolches thut zu meinem gedaͤcht⸗ 


niß. 
25. Deſſelbigen gleichen auch 


den 


kelch, nach dem abendmahl, und 
ſprach : Dieſer kelch iſt das neue 
teſtament in meinem blut; ſolck es 
— po 3 sendet ‚zu mals 


t 251 e 9 


Jo 
27. „ Weſche mm umdür 515 
dieſem krodt iſſet, ee 
kelch des Herrn trincket I 
ſchuldig en m 
seen. IR T, Eh ne 
28. Der mensch 3 


nd 2 


=. 


: felbft: und alfo effe er 
brodt, und! trincke von 12 
De a 
29. Denn welcher u 
und krincket; der iſſet ne 
ihm ſelber das 
er nicht unterſe 
Erin 


5 


e 


ericht: damit, daß 
heidet den leib 82 


30. Darung ſind auch, ſo viel 


j ihr 155 
kommt in der gemeine: hoͤre ich, 
n * ſpaltungen unter euch; 
m theil glaube ichs. 

N 12. C. 3,3. 9 5 9 
Denn es muͤſſen rotten unter ſchwache und krancke unter . 
In: A foredtinag und ein gut theil ſchlaffen. 

8 euch wer⸗ 37. Denn! fo wir uns ſelber rich 
34.37. 818,7. teten, ſo 8 a . ee, 2 


1751. 19 7 15 Weft. EN men ‚nit Ver gerich 


Went . N ſammen Werd: verden wir don 8 
g ihr nun zuſammen 
. 5 SEHR gen gezüchtiget, auf * 


en An — e 1 der welt berdammt wers 
n aben e mt 
den.] iii 1222. Ebk. 12, 


Denn ſo man das aben 
ey 33. Darum, meine „ 


ken ſoll, nimt ein jeglicher fein 
des vorhin: und einer iſt hung⸗ wenn ihr zuſammen kommt zu alen, 
der ander iſt truncken. ſo harre einer des andern. 
Habt ihr aber nicht haͤuſer, da _ 34. Pungert aber demand, der effe 
. und trincken moͤget? Oder doheime: auf daß ihr nicht A 
tet ihr die gemeine Gottes: richt zuſammen were 
9 beſchamet die, fo da nichts ve wi 5 ar n ig Forma, 


den? Was Toll ich euch ſagen ? Das 12 C 
l 1 2 
100 en . Pr geiftlicpe Be; zu Sebraus 
pam grünen donnerſtage,) S ee 1825 abe aoah 
Ch habe es von dem SErrn will i lieben „brnder, 
5 empfangen, das · ich tuch geß td verhalten. 5 80 7 
r 


r 
5 
1 


N 7, Ihr * wiſfet, 905 ihr heiden 
feyd geweſen: und hi . bor gen 
del flummengögen , — e ihr gefub⸗ 
get wurdet. c., 11. Eph. 2,11. 12. 

3. Darum thue ich euch kund, daß 
® Niemand JEſum verfiuchet, der 
durch den Grit SOttes redet: und 
niemand kann JEſum einen 
wagen „ ohne durch den heiligen 
Seiſt. Marc. 9, 39. 

(Ep am S. Matthäus tage, 

Es find * mancherlen gaben, 

aber es ln Ge 2 

„ e and ** 4 

nd es find er 


abi es iſt 7 3. 850 


6. u 28 id re Eräfter 
aber es iſt Ein GOtt, der da“ wir⸗ 
det alles in allen. »Eph. X, 23. 

n In einem ee erzelgen 
ſich die gaben d eiſtes“ Ey: ge⸗ 
meinen nutz. „26. 

8. Einem wird gegeben — den 
Seiſt zu reden von der weisheit; 
dem andern wird er a ir 
von Seite erkentniß, nach 5 er 
ur: ei e. 2 c. 

Einem andern der glaube in ar 
derfelbigen Seift; einem an 
RER] eſund zu machen, in dem⸗ 

gen 

10. Einem. andern wunder 22 
thun, einem andern weiſſagung, ei⸗ 
nem andern geiſter zu die 
einem andern mancherlen ? 
chen, einem andertz die 10 
auszulegen. Se llt 

11, Dis aber alles wircket derſelhi⸗ 

ge einige Seiſt: und theilet* einem 
2 lichen 1 any u, nach dem er wit. 
oͤm. 12,3. 6. 18 o . 7, Z. 

12. Denn gleichwie Ein leib 
und hat doch viel glieder; b 
der aber Eines lelbes, 5 
viel ſind es fie doch Ein 
ſo auch Chriſtus. * 6,10, — 

13, Denn Wir find, 17 5 
se, alle zu Einem leibe getaufte, 
wir ſein Süden oder Sri ech⸗ 
te oder freyen: und find alle zu Ei⸗ 
nem Geiſt getrencket. 

14. Denn auch der leib ißt nicht 
Ein ns fondern viele. v.20. 


15. So "aber der fuß b e, ich z 


din keine hand, darum bin ich des 
leibes glied nicht: ſolte er um des 
willen nicht des leibes 1 — ſeyn ? 
16. Und fo das ohr ſpraͤche, ich 
din kein auge, darum din ich nicht 


des leibes glied 


willen nicht 
17. Wenn 


waͤre, wo 1 i 


vi ) 
den leib ao verm 8 
er gliede . 2 


1 
e 


nicht eine 
ndern die 5 


3 Lapitel. 


iſtlichen Be: vortreff⸗ 


0 mi engelzungen redete, und 
der Kebe nicht: fo wäre ich ein 
oder eine klingende 


wenn ich weil konte, 
äfte alle geheimniffe, und alle 
öete t allen glauben, 
verſetzte; und 
he: fo ware ich 
atth. 722. Matth. 17%. 
wenn ich alle meine habe 
gaͤbe, und lieſſe meinen 
u, und hatte der liebe 
mirs nichts nutze. 


(9 und 
nicht, die 
9 fie 


weibet nicht 
t ſich nicht: 
ie ſtellet ſich nicht ungeber⸗ 
e ſuchet nicht das ihre, fie 
ſich nicht erbittern ‚ fie trachtet 


ach ſchaden: Phil. 2,4. 
Sie Frenet ſich a 2 uns 


unſer wiſſen 0 ſtück⸗ 
unſer tveiffagen I ie 
Wenn aber kommen teird* 
ollkom mene, ſo wird das ſtück⸗ 
aufhören. »Epb. 4, 18. 
1. Da ich ein kind war, da redete 
ein kind, und war klug wie 
ind, ur, hatte kindiſche anſchla⸗ 
da ich aper ein mann ward, chaͤt 
ab, was kindiſch gpar. | 
Wir ſehen jetzt durch einen 
egel in einem dundela wort, 
U aber von angeſicht zu ange⸗ 


aber werde ichs erkennen, 
wie ich erkennet bin. 

Nun aber bleibet glande, % 
liege, dieſe dren: aber die li 
groͤſſeſte untet ihnen.] 


Jetzt erkenne ichs ſtückweiſe: 


r Hebe. (C. 13.14.) an die Corinther. Gebrauch der ſprachen. 209 


Das 14 Lapitel. 

Vom rechten gebrauch der ſyra⸗ 
chen und weiſſagung. J 
S nach der liebe. ⸗Fleiſ⸗ 

ſiget euch der geiſtlichen gas 
ben: am meiſten aber, daß ihr tweiſ⸗ 
gen gegn 5c. 12,31. fc. E, 10. 

2. Denn der mit der zunge redet, 
der redet nicht den menſchen, ſon⸗ 
dern GOtte, denn ihm hoͤret nie⸗ 
mand zu, im geiſt aber redet er die 
geheimpiſſe. 8 

3. Wes aber weiſſaget: der redet 
den menſchen zur beſſerung, und zur 
ermahnung, und zur tröſtung. 

4. Wer mit zungen redet, der befs 
ſert ſich ſelbſt: wer aber weiſſaget, 
der beſſert die gemeine. ae 

$. Ich wolte, daß ihr alle mit zun 

en reden koͤntet: aber an 
ihr weiſſagtet. Dern der da weils 
ſaget, iſt geöffer,, denn der mit zun⸗ 
gen redet; es fen denn daß ers auch 
auslege, daß die gemeine davon ges 
beffert werde. b 
6. Nun aber, lieben brüder, wenn 
ich zu euch Fame, und redete mit 
zungen: was wäre ich euch nutze, fo 
ich nicht mit euch redete, entweder 
durch offenbarung, oder durch? 
kentniß, oder durch weiſſagung, ode 
durch lehre? A 

7. Halt ſichs doch auch alſo in den 
dingen, die da lauten, und doch nicht 
leben, es fen eine pfeiffe, oder eine 
darfe: wenn fie niche unterſchieds 
liche ſtimme von ſich geben, wie 
kann men wiſſen, was gepfiffen oder 
geharfet iſt? MR 

8. Und fo die * pofaune einen ums 
deutlichen ten gibt, wer will ſich zum 
ſtreĩt A 4 Mos. 10,9, 

9. Alſo auch Ihr, wenn ihr mit 
ne ſo ihr nicht eine deut⸗ 

iche vede gebet: wie kann wan wiſt 
fen, woes geredet iſt? Denn ihr wer 
det in den wind reden. 

10. Zwar es iſt mancherleg art der 


euch fiel T geiftiichen gaben 
ms = 5 155 2 eis 
er alles Feichli 
RR x ar v. i. 
— 23. Dar 


7 


13. Darum, wer * mie der zunge 26. W 
redet, der bete alſo, daß ers auch drüder 7 
auslege. c. 2,10, kommt ſo 

14. So ich eber mit der zunge men, er hat eine 
dete: fo betet mein geift, aber mein er hat Sensen 
finn bringet niemand frucht. gung. 8 fee | 

15. Wie ſoll es aber denn fenn? e ür 
Nemlich alſo: ich will beten mit dem fe 2,8. 10 
2 So 2 


den gläubigen. 8 

20 Wenn num die gautze gemeine Al 
zuſemmen kaͤme an einem ort, und 
redeten alle mit zungen; es kaͤmen 


aber hinein lägen oder ungläubige: der ne, 
würden ſie nicht ſagen, ihr w et den 15 
en , 35 e 
24. So fie aber alle ven ten, Iſt aber 
und kame denn ein ung ubiger der fen 
oder laͤye hinein: der würde von 285 : 
denſelbigen allen geſtraffet, und von uc 
allen gebichtet. ) 


ne 3 1 dad d de Caf el a 
ene ſeines hertzens o und er d ehen. 
Dede alten ee a: iR ang ei. 

Gott anbeten und bekennen, daß * 
GOtt wahrhaftig in euch en. 


das 5 Tgpitel. 
auferſtehung der todten, 
pie es damit beſchaffen. 
p. am 11 ſonnt. na trinit.) 
h erinnere euch aber, lieben 
'hrüder ‚ des &bangelüi ‚das ich 
erkündiget habe: welches ihr 
nemmen habt, in welchem 
. Gsl. 1,11. 12. 
F 
er geſtalt i eu 
| 2 fo ihrs behalten 
} denn, daß ihrs ums 
geglaubet hattet. . 21. 
Denn ich babe euch zuvörderſt 
welches ich auch empfan⸗ 
b daß Chriſtus geſtorben 
unſere ſuͤnden, — der 


ſteln. Lue. 24,50. 
„ Am letzten nach allen iſt er auch 
u mir, als einer unzeitigen ges 
eſehen worden. Geſch.9, 5. 
ch din der geringſte 
zer den en; als der ich nicht 
ch bin, daß ich ein apoſtel ‚au 
m, daß ich die gemeine Ortes 
et habe. *Eph.3 B: 
ber von SOttes gna 
1 tt een er 
ir iſt nicht vergeblich geweſen, ſon⸗ 
en ich habe vl mehr gearbeitet, 
m freue ; nicht aber Ich, ſondern 
Ottes gnade, die mit mir iſt.] 
I. Es ſen nun Ich oder jene; al⸗ 
0 dg wir, und alſo habt ihr 
Räuber. 
12. So aber Chriſtus geprediget 
ed, daß er ſey“ von den todten 
fer ſtanden: wie ſagzen denn eeli⸗ 
de unter euch, die auferſtehung der 
odten ſey nichts? Geſch. 17, 18. 
. Iſt aber die auferſtehung der 
Pen nichts, fo iſt auch Cheiſtus 
Acht guferſtanden. 
IJ. Iſt aber Chriſtus nicht auf⸗ 
Eſtanden: Te iſt unſere predigt der⸗ 
Nich fo ME auch euer glaube ver, 
i 


* 


g anfernehung (E. 16.) an die Corinther. 


der todten. 211 


15. Wir würden aber auch erfuns 
den falſche zeugen GOttes: daß wir 


wieder E Ott gezeuget hätten, * er 
haͤtte Chriſtum auferwecker; den er 
nicht auferwecket hatte, ſintemal die 


todten nicht auferſtehen. 
Geſch. 3, 1e. e. 

16. Denn fo die? todten nicht aufs 
erſtehen, fo iſt Chriſtus auch nicht 
aufer ſtanden. *Roͤm. 8,11. 

17. Iſt Chriſtus aber nicht aufers 
ftanden : fo iſt euer glaube eitel, fo 
ſeyd ihr noch in euren fünden ; 

18. So find auch die, fo in Chriſto 
entſchlaffen ſind, verloren. 

19. Hoffen wir allein in dieſem 
leben auf Chriſtum, fo find wir die 
elendeſten unter allen menschen. 

20. Nun aber iſt Chriſtus aufers 
ſtanden von den todren: und der 
erftling worden unter denen, die da 
ſchlaffenn. Geſch. 26,23. de. 

21. Sintemal durch? einen men⸗ 
ſchen der tod, und durch einen mens 
ſchen die auferſtehung der todten 
kommt. 1 Mof,3,19. Nom. 5, 12.18. 

22. Deyn gleichwie ſie in Adam 
alle ſterden, alſo werden ſie? in Chris 


ſto alle lebendig gemacht werden. 


„ Nn e.. 
23. Ein jeglicher aber in ſeiner 
ordnung. Der erſtling Ehriſtus: 
darnach + die Thriſtum angehören, 


wenn er Ber wird. + Eau 
v. 20. 1 Theſſ. 4%. al. 5/4. 
24. Darnach 545 ende: elde et 
das reich SOit und dem Water 
überantworten wird, wenn er auf⸗ 
heben wird alle herr ſchaft, und alle 
oberkeit und gewalt. 
25. Er muß aber 


*Matth 


fuͤſſe lege. 22744: % 
26. Der * legte feind der aufgehad 


ben wird, iſt der tod. * Offend O14. 
27. Denn + et hat ihm alles unter 
feine fee gethan. Wenn er aber 


8 berrſchen bis 
125 er alle ſeine feinde unter ſeine 


aget, daß es alles unterthan ſen: 


iſts 


effenbie, daß aus genommen iſt, 
der 0 


m alles unterthan hat. 
* Matth. rx 28. ic. 
28. Wenn aber alles ihm unters 


than fenu wird: n wird auch 
der Sohn Bit aerthan 8 
3 0 


alles unterthan 
auf daß GOtt fen alles in allen. 

29. Vas machen ſonſt, die ſich tauft 
fen laſſen über den todten ; ſo aller⸗ 
dinge die kodren nicht auferſtehen ? 
Was laſſen fie ſich taufen über den 
todten ? | 30. Und 


dem, der 


11 Merchaffenheik der Die 1 Eitel em 


30. Und was ftehen Wir alle 1 5 
den in der fahr? »Roͤm. , 
zr. Bey unſerm » ruhm, den ich as 
de in Chriſto ‚SER, au HErrn, 
ich ſterbe en: Theſſ. 2719. 
4,10. * 
we 1 25 ih ee er meinung 
eſo mit den wi lden thieren 
u ? Was hilft michs 4 d die 
neh nicht anferſtehen 7 
uns eſſen und trincken; denn m 
gen find wir todt. „Ef. 22,13. c. 
Weish. 2,6. 8 
70 Laſſet euch nicht der 
Boͤſe el zer 8 gute r 
ten. x /S. 16, ei 712. 
34. Werdet doch SE 


nüchtern, und fündiget ni 
etliche wiſſen nichts von t, das 
t ſage! ich euch zur ſchande. 
m. 3,1. f Cor. 705 

27. Moͤchte aber ſemand fa fa: 

ie werden die todten aufer ben? 
155 mit welcher ley leibe ee 

mmen 2 5 

36. Dunate, das Du lt RE 
nicht ene „es ſterbe denn. 


ph. 122 
37, Und das du ih, iſt je nicht 
der leib der werden fol: ſondern ein 
bloß korn, nemlich weitzen, derbe . 
andern eins. g j 
38. GOtt aber gibt ide 5 
leib, wie er will: und einem jeg 
chen von den emen E 8 
leib. of. It. 
29. Niche ift alles Res 4 10 
fleiſch; ſondern ein ander eich, 
der menſchen, ein anders des Sie 
hes, ein anders der fiſche, ein ander 
der vogel. f 
40. And es find himmliſche e 


pas und irdiſche coͤrper. 3 
dere herrlichkeit haben ee, 
Kae „ und eine andere die 

A. Eine andege klarheit die 7 at 
ſonne, eine andere Flexheit dat der 
mond, eiue andere klereit dab die un 


ſterne: denn ein ſtern bertrifft den 1 


wer Da der klarheit. 


ale die e BR 
8 todten. lan geſd et verw 
lich sei a wird auferſteben unver⸗ 


3. Es wird gefüet in unehre, en 

wild aufer Ihe in berel Ra ie iſt das gef 
Es wird geſäet in ſchwachheit, und dt 
wird aufg in kraft. f 
il 3, 200. 


1, meine lieben bruder, 

ut beweglich, und nehmer 

dem m — 0 

et f daß eure arbei 

ge Mrz iu dem HErrn. 

23. + 2Ehron.ıs,7. 

das 16 Kapitel. 

ung er fir die 
ſchriſten Zu Jexuſatem. 

) der * ſteuer aber die a 

ligen ge hicht, wie i 
en tie geordnet 2 
hr. >: 


einen lichen bhather 
; 85 ein Alle uns 
und ſamle, mas ihn gut 
auf daß nicht, wenn ach 


en; e bin: 
durch briefe dafur anſe⸗ 


will ich ſenden, daß ſie hin⸗ A 


be c en Jeruſa⸗ 


will aber zu euch kommen, 
durch Macedoniam ziehe: 
0 Macedoniam — — 
euch aber werde ich 1 2 
üben, oder auch wintern: 
b Sl geleiter, wo ich & 


’ . 
1 


lu Eppeſd blei⸗ 
e. 10, 15 

nn mir iſt eine roſfe d 
die viel frucht wir = 

viel wiederwaͤrtige da. 
Do Timotheus kommt, fo fer 
daß er o furcht bey euch 
Ver treibet auch das werd 
„„ wie ich. Phil. 2,20. 
: "ihn nun nicht jemand 
. ihn aber im 


Daß er zu mir komme: denn 
ein mit den bruͤdern. 


len. a. (Cap. 18.) an dle Eorinther. 


12. Von on Apollo, dem drudet / aber 
wiſſet, daß ich 191 febr viel ermah⸗ 
net babe, daß er zu epch koͤme mit 
den brüdern : und es Leb serdinge 
ſein wille nicht, daß er etzt kaͤme; 
er wird aber kommen, wenn es idm 
gelegen ſeyn wird. 

23. * Wachet , ſtehet im Sen 
ſeyd maͤnnlich, und ſeyd ſtatck. 

2 . Ne 24. Mattd. 24,42. C. 2/13. 

{he sure dinge laſſet ım det 
liebe geschehen. 

15. Ich eumahne euch aber, 1—— 
bruder; 590 0 Tennet das haus St 

inge in 


Daun fie find die 5 
chaja, 00 haben ſich ſeldſt verord? 


net zum dienſt den Teer IR 
e. 1,16. f Röm. 14%. 

16. Auf daß auch Ihr ſolchen uns 
ter than ſeiyd und alen, die mirwirs 
er und arbeiten. Phil. 2, 30. 

„Ich freue mich über der zu⸗ 
kunft Stephana und For tanati und 
chaici: denn wo ich eurer "mans 
gel hatte 1 das 22 fie erſtattet; 

2 Cor. 11, 9 

18. Sie haben erquicket meinen 
101 euren geiſt. Er ennet, die fols- 
che find. 1 Theſſ. tz. 

19. Es grüffen euch die gemeinen 
in Ki, € E38 gräffen euch chr! in dem 
HEren * Agüilas and Priſeille, ſamt 
der gemeine in ihrem hauſe. 

2 G e + Roͤm. 16,5. 

2 s grüſſen euch alle br 

Sem be euch unter einander * 15 
dem kuß. Rom. 16, 16. 
br. 13,12. er, 

1 Petr. 9,14. 

21. Ih” Paulus geüffe euch mit 
meiner hand. Col. 4, 18. 
2 Theſſ. z, 17. 

22. So jemand den HErrn Ie 
um Cßriſt nicht lieb hat: der ſey 

nethema, Maharam Motha. 

23. Die gnade des ern JEſu 
Ehrifti fen mit euch. oͤm. 18,2 

24. Meine liebe 6 mit eud) 
len in Chriſto JeEſu. Amen. 


Die erſte epiſtel an die Corinther, 
8 von Philippen, durch 
Stephanan und JSortunatum 
und Achaicum und Time, 
theum. 


5/26. 


Eude der 1 Kpiſtel S. Pauli an die Lorinther. 


* 


Die 


Sröffe, 23 


. — ˖— a 


— 


114 Pauli geduld, dia Eitel 8 


Die 2 Epiſtel S. Pauli qn die e 
Das. 1 Lapitel. bb: 


Pauli geduld in verfolgung ’ 
Aulus, ein epoſtel Seh 5 0 * 
1. Ebriſti, » durch den willen 12. 
Gottes, und bruder Timo⸗ Fi 
theus, der gemeine Gottes zu Co⸗ 
tinthen, ſamt allen heiligen in gans I 
Achaja. \ 1 Cob. 15l. 
2. Gnade *fen mit euch, und fie 
von GOtt, unſerm Beten, und 
Hennef Chriſto. 0 


93 
„Mom. 1,7. 1 ee nn 
3.* Gelobet fen, eu 8 de 
ter unſers HErrn JEſu Ehriſti, der 
Water der barmhertzigkejt, und 
1 ttt alles troſtes: N 
* Eph. 13. 1 Petr 1, 3. + Röm. 15, 

4. Der uns troͤſtet in alem Anz 
ſerin krͤbſal, daß wir auch tröſten 
können, die da find imellerlen ee au 
fal, mit dem troſt, damit wir getroͤ s 
ſtet werden von GSOtt. : 

5. Denn * gleſchwie wir des lei⸗ 
dens Ehrifti viel haben alſo werden 
a t Se 8 durch 

riſtum. Pf. 34, 20. f. Pſ. 94/19. 
6, Wir haben aber eh oder 
troſt: fo* ee de es am gute, 
Iſis trübſal, fo geſchicht e To 
froft. und heil: welches heil bew 
fer ſich, fo ihr leidet mit geduld, der⸗ 
maſſen, wie Wir leiden. Iſts troſt 
fo geſchicht es euch auch zu troſt und 
Heil, C. 4/1 47. 8 

7. Und ſtehet unfere me 
ſte für euch: dieweil wir wiſſen daß, 
wie ihr des leidens 896 bee 
ſeyd, fo werdet ihr auch des troft 
thenhaftig ſen. 2 Theſſ. rg. 7. 

8. Denn wir wollen euch nicht Sil 
verhalten, lieben brüder, „unſere war 
truͤbſal, die uns in Aſig wiederfap⸗ 
ten iſt da wir über die maſſe bez 
ſchwecet waren, und über mach 
alſo, daß wir uns 8 des leben 
erwegten, elch. 19, 23. 
5. Und ben uns 1 5 


wir müſten ſterben. Das geſch 

aber darum, daß wir unſer v. 
trauen nicht auf Uns ſelbſt ſtelleten, 
fondern auf GOtt, der die todten 

aufer wecket. 3 
10. Welcher und von 14 te⸗ 
de erinfer hat, und noch räglich.erlös 
fet: und hoffen auf ihn, er“ werde 
uns auch hinfort erlöfen, 
2 Tim. 4,18. 5 


habe, in dem, 
gen Eorinchen 
*Roͤm. / 9. 
wir herren fenn 
„ fordern wir 

freude: denn ihr 


er Ryan 
gedachte aber 


[ e habe ich euch ge⸗ 
na Es 7 

g ſeyn muͤſte, über wel⸗ 
N te folte freuen. 
ich mich des zu euch al⸗ 
daß meine freude euer 
. 12,T. 


N ihr 
derd ihr 
erf en babe 


Wer ehem 


ſchwere. 

aber genug, daß derſelbi⸗ 
en alſo geſtkafft il 
ihr nun fort ihm deſto 
575 und 19 0 . 

u groſſer traurigkeit 
5 a 8 
erm 0 a 
11 beweiſet. 
un darum ich euch 
0 2 da 7 ans 
echt ſchaffen or ſam 
N enden 4 


das vergebe ich um euret 
u Chriftusfiatt: 
uf daß wir nicht uber vor⸗ 
werden vom ſatan. Denn 

nicht unbewuſt, was er im 
E. Luc. 22/37. 
Da ich aber gen * Troada kam, 
digen das evangelium Chriſti, 


mir eine tur aufgerhan war 


Errn: „Geſch. 15, 8. 
ar 


55 ich keine ruhe in meinem h 


ds ich Titum, meinen bruder, 
fand; ſondern ich machte mei⸗ 


einther. Billiger rubm. 225 


nen abſchied mit ihnen, und fuhr 
aus in Macedoniam. . 

14. Aber GOtt ſey gedancket, der 
uns allezeit ſieg gibt in Ehrifto , und 
offendaket den geruch feiner erkent⸗ 
niß durch uns an allen orten. 

15. Denn wir find G Ott ein guter 
geruch Theiſti, dende“ unter denen, 
die ſelig werden, und unter denen, 
die verloren werden: 1 Cor., 18. 

16. Dieſen ein geruch des todes 
— tode; jenen aber ein geruch des 

ebens zum leben. Und wer iſt 
hiezu tüchtig? 0.36. 

17. Denn wir find nicht wie etlis 

er viel, die das wort GOttes vers 
fälſchen : ſondern als aus lauter⸗ 
keit, und als aus GOtt, vor GOtt, 
reden wir in Chriſto. 

Das 3 Capitel. 

Vertheidigung des evangeliſck en 
predigamts. 

1. Eben wir denn adermal an 

* un ſelbſt zu preiſen? Oder 
bedürfen wir, wie erſiche, der lobe 
briefe an euch, oder lobebriefe von 
euch? e. 5, 12 

2. Ihr en unſer brief in unſer 
920 geſchrieben, der erkant und ges 

eſen wird von allen menſchen: 

2. Die ihr offenbar worden ſeyd. 
daß ihr ein brief Ehrifti ſend, durch 
unſer predigamt zubereitet, und 
durch uns geſchrieben; nicht mit 
tinte, ſondern mit dem Geiſt des les 
deudigen GOttes; nicht in ſteinern 
tafeln, ſondern in fleiſchern tafeln 
des hertzens. Jer. 31, 33. 

(Ep. am 12 fonnt. nach trinit. 
E n ſolch vertrauen aber daben 
wir“ durch Chriſtum zu SD, 
A 2 Joh. 14, 6. RER 

5. Nicht „daß wir, tuͤchtig ſind 
von uns ſelber, etwas zu dencken, 
als von uns ſelber; Fondern daß wir 
tuͤchtig find, ft von GSStt; c. 16. 

6. Welcher auch uns tüchtig ges 
macht hat, das amt zu führen des 
neuen teſtaments; nicht des buch⸗ 
ſtabens, ſondern des geiſtes. Denn 
der duchſtabe toͤdtet, aber der geift 
machet lebendig. Job. 6,63. 

7. So aber das amt, das durch die 
buchſtaben tödtet und in die fteine 
ift gebildet, klarbeit batte; alſo daß 
die kinder Israel nicht konten anfes 
en * das angeficht Moſe, um der 
debe e feined Angeh ts, die 
doch aufhret: 2 M0 8 
2 8. Wie 


: 


— EZ 


® 0 


us Amdon.t. Mieze (C 


8. Wie ſolte nicht vielmehr das 
amt, das den Seiſt gibt, klarheit 
haden? „Gal. z, 14. 

9. Denn ſo das amt, das die ver⸗ 
daſumniß prediget, klarheit hat: 
vielmehr hat das amt, des die ges 
rechtigkeit prediget, averſchwaͤngli⸗ 
che klarheit. “Romy, c. 37 

10, Denn auch jenes theil das 
Sr war, iſt E 

y achten gegen dieſer überſchwang⸗ 
ichen laspeit, K 

rr. Denn fo das klarheit 0 
da aufhoͤret: vielmehr wird das 
heit haben, das dab wi 

12. Dieweil wir hun »ſolche 
nung haben, brauchen wir & r 
freudigkeit: v. 4. f Eph. 8/19. 

12. Und thun nicht wie es, 
der » die decke vor fein angeſicht 
bins z daß die kinder Israel nicht g. 
ehen konten das ende des, der aufboͤ⸗ 
tet; 2 Moſ.34,37.3J. 

Ben Sondern ihre“ inne find ver⸗ 
ſtocket. Denn bis auf den heutigen 
tag bleibet dieſelbe decke unaufge⸗ G 
deckt über dem alten teſtamem, wenn fi 
ß es leſen: welche in Ehrifto auf⸗ Wir haben allen 

e big an W — 1 al ir dngfie 

15. is auf den heutigen bange, abe 
wenn Moſes geleſen wird, hengel 1 
die decke vor ihrem hertzen. lei 

16. Venn es aber sich befehrete 
zu dem HErrn, fo SE die decke 
abgerhän. “ROM. EL, 

17. Denn*der Herr iſt der Beift. 
wo aber der Beift des ZErrn it, 
da iſt freßheſt. Ay 24. 

18. Nug aber near ch in un 
allen des HErrn flarheit, mit auf? 
gedeskrem angeficht : und wir werden 
Berkläret in daſſelbige bild, don 
einer klarheit zu der andern, als 
vom HErrn, der der Geiſt 


Das 4 Kapitel, 
Jruchtbarkeit des avangelii in 
den unter dem creug ſtreitenden 
gläubigen. ‘ s 
1. Arum, dieweil wie »ein ſolch 
amt haben, nachdem + uns 
darmhertzigkeit wiederfahren ift, fo 
werden wir nicht müde: 
Cor. 3,5. 4 1 Cor. aj). 
2. Sondern meiden auch heimli⸗ 
che ſchande, und Ache nicht ait 
ſchalckheit um, faͤlſchen auch nicht wird 
GOttes wort; ſondern mit 8 
kung der wahrheit, und bemeifen t 


ene e 


„ (E. 4.5.) an die Corinther. 


„auf daß die uͤber⸗ 
gnade durch vieler danck⸗ 
It keichlich preiſe. 
„15. 1 
ut . ir nicht mü⸗ 
ob unſer aufferlicher 
eſet, fo wird doch der 
on tage zu tage ver⸗ 
Petr. 4. 1 Eph. 3,15. 
nſere tr. l die zeit⸗ 
‚Hi, ſchaſſet eine ewi⸗ 
alle maſſe wichtige 


l Noͤm. s 
wir nicht ſehen a 


lich: was aher. unſicht⸗ 
iſt ewig.“ Roͤm. 3/24. 25. 


Lapitel. 
gläubigen wieder al⸗ 
kraft des evangelüi. 
en aber, ſo unſer ikdiſch 
dieſer hätten zerbro⸗ 
wir einen bau haben 
net, f ein haus nicht 
gemacht, das ewig iſt, 
e „Hiob 4,19. 
r. 1,13. 14. + -300.14,2, 
über demſeldigen“ ſehnen 
nach unferer behauſung, 
mel iſt: und uns verlaſſ⸗ 
wir damit Akerkleidet 
Mom. 9,23. 
ch wo wir bekleidet, und 
ß erfund 


aber zu demſelbigen 
GOtt: der uns das 
Beiſt, gegeben hat. 
2 1.8,16.23, Eph. 14. 
} an aber getroft et? 
dieweil wir im 
wallen wir dem HErrn. 
wir wandeln im glau⸗ 
cht im ſchauen. 
ind aber getroſt: und! ha⸗ 
be luſt auſſer dem leibe 
und daheim zu nn bey 
krrn. Phil., 23. 
kum ſleiſſigen wir uns auch, 


daheim, oder wallen, daß 
is uhfgefallen. = “ Pf.39,13. 


Iverden e vor dem richten 


eibe nun 


wir muͤſſen alleofienz 


Neue eteatur. 27 


Chriſti: auf daß ein ieglicher empfa⸗ 
et nach dem er gehandelt hat bey 
eibes leben, es 00 gut oder boͤſe. 
*Geſch. 7,31. Roͤm. 2,5. C. 14,10. 
11. Dieweil wir denn wiſſen , daß 
der, HErr zu fuͤrchten iſt: fahren wir 
ſchoͤn mit den leuten, aber GOtt 
find wir offenbar. Ich hoffe aber, 
daß wir auch in euren gewiſſen of 
fenbar find, _ * Hiob 31,22. 
12. Daß wir » uns nicht abermal 
loben, ſondern euch eine urſach ge⸗ 
ben zu cühmen von uns: auf daß 
5 habet zu rühmen wieder die, ſo 
ich nach dem anſehen ruͤhmen, und 
nicht nach dem hertzen. 8. 3)L. 
3. Denn thun wir » zu viel, fo 
thun wirs Otte 5 wir maͤſſig/ 


-. fe find wir euch maͤſſig. e. 1/1. 17. 


14. Denn die liebe Chriſti dringet 
uns alſo: ſintemal wir halten, daß, 
ſo Einer fuͤr alle geftorben iſt, To 
ſind ſie alle geſtorben. * Ebt.2, 9. 

75 Und er iſt darum für alle ge⸗ 
ſtorben :tauf daß die, ſo da leben, hin⸗ 
fort nicht ihnen feibft leben; ſondern 
dem, der für ſie geſtorben und aufer⸗ 
ftanden iſt. “1 Dim. 2,5. f Roͤm 14,7. 

16. Darum von nun an kennen 
Wir niemand nach dem fleiſch; und 


ob wir auch Chriſtum gekant haben 


nach dem fleiſch, ſo kennen wir ihn 
doch jetzt nicht mehr. N 3 

17, Darum, iſt iemand in Chris 
ſto, fo ift er eine neue ereatur f das 
alte iſt vergangen, ſiehe es iſt alles 
neu woffef⸗ Sn 

43/19. Off. 22. 

18. Aber das alles von SDtt , det 
uns mit ihm ſelber verſoͤhnet hat 
durch JEſum Chriſt: und das amt 
gegeben, das die ah pr dis 

k. Rol 


e 
1 19. Denn SOtt war in 0 
und verſoͤhnete die welt mit ihm fels 
ber, und bechnete ihnen ihre funden 
nicht zu, und hat unter und erh 
richtet das wort von der verſoh⸗ 
9. Roͤm.3, 24.27. 
20. So ſind wir nun“ bokſchefter 
an Edriſtus ſtatt, denn GOtt vers 
mahnet durch uns: ſo bitten wir 
nun an Chriſtus ſtatt, laſſet euch 
verſoͤhnen mit SOtt. E. 52,7. 
21. Denn er hat den der von keis 
ner fünde wuſte, für uns zur füng 
de gemacht: auf daß Wir würden 
»ein ihm die gerechtigkeit, die vor 
Gott gilt. . tal. 13. 
* Col. 1/14. Ex. 17.7. P 
0 (K) as 


n.5, 10. 
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Das 6 Kapitel, 16, Wie 
Vermahnung zu würdiger an⸗ a 
wendung der gnade Gottes. gl big 
(Ev. am ĩ ſonnt. in der beben 6 
1. Wi. = errasgnen aber euch, für 5 

+ mithelfer , daß ihr nicht 
1 11 die gnade GOttes em⸗ 
pfahe 5 920. t1 Cor. 2. 5 
2. Den er ſpricht: Ih ede d f 
in der angenehmen zeit echörer, und 
habe dir am tage des heils gehol⸗ 
fen. Sehet, as 0 an 
me hei 15 der tag des 


8. K 
2. Se u aber a 
4 argerniß it ben, auf 
amt nicht veklaͤſtert werde. 2 
4. Sondern in allen dingen Te 
0 beweisen, als die diener 
tes: in groſſer geduld, in krü 
in 20955 5 51 aͤngſten; 
n mat in gef ade, 


15 Auf ruhren, i in ar beit, in 


*, 11/23. Sn 

1 ne keuſahere aue f 
langmuth, in freundlichkeit, in 

peiligen Geiß, 03 — drbter liebe; 
m. 4,12. 

n dem il) der wahrheit, in 
del kr raft SOttes, Se waffen der fi 
RR eit, zur rech 8 zur 

or. 2, 


1 Durch ehre und kön 

böfe gerüchte und gute 

die ve 19 777 und d 
15 ls die unbe kanten / 1 

befaut ; als die*fterbenden,und 

wir leben; als die gezuͤchtigten, und 

doch nicht ertoͤdtet; ., IE ö 
A Als die traurigen, abet g * 6 

fröͤſich; als die 9 aber die d 5 

bie reich machen; als die nichts ins ı 

ne haben, und doch alles 


11. O ihr Corinther e . 
at 10 euch aufgethan unſer be: fo 


3  ereheinen Pina wa 


t en. Da 
Age an ht rang en li 


en um 

3. 3a rede mit euch ls wit 1 
un Feinden daß ihr euch nu 9 
gegen mir ſtellet, und 8 


ir 
5 „Ziehet nicht We 
ns den 3 d 
* 
% 2 eee e 
licht für gene uſchaſt 10 55 
Kerniß? 5 Mon. f 


* 


d ob michs reuete, fo 
der brief vielleicht 
ud det hat: * c. 2,4. 
ue ich mich doch nun; 
daß ihr ſeyd betrüdt 
ndern Faß ihr betrübt 
eue. Denn ihr 
übt worden, deß 
keinen . irgend 


Örtliche traurigkeit 

ſeligkeit eine reue, die 

eust: die traurigkeit 
ircket den tod. 


daß ihr getroͤſtet ſeyd. 
inglicher aber haben wir 
85 ten geiſt ii der 
un. fein geiſt iſt er⸗ 
ch allen. 

was we m von 


* 


4 
bete en 


erſehen darf. 5 
S8 Kapitel. 
g zur milden ſteuer 


behue euch kund, lieben brü⸗ 
kerdie » gnade SOttes, die in 
inen in Macedonia gege⸗ 
; * Röm.15,26, 
ihre freude war da übers 
da ſie durch viel truͤbſel 
ee wurden. Und wiewol fie 
daten, haben fie doch reich⸗ 
in aller einfaͤleigkeit. 


von dem, das ihr 


igfeit. E. 7.g ) an die corinther. Frentilige feuer. 115” 


3. Denn nach allem vermögen 
und über vermögen 


(dãs zeuge ich 
waren ſie fel woilig, 
4. Und fieheren und mit v 


u 


ielem 


ermahnen, daß wir * aufnäbmen die 


wohlthat und gemeinſchaft 
handreichung, die da geſchich 
heiligen. 


der 
t den 


e. 9/1. Geſch. 11/29. 


5. Und nich:, wie wir boffeten; 
ſondern ergaben ſich ſelbſt zuerſt 
dem HEren und darnach uns, durch 


den willen SOttes: 


6. Daß wir muſten Titum er⸗ 


mahnen, auf 
hatte angefi he 
euch ſolche wo 

7. Aber gleich 


e euch 


ie ihren 


daß Er wie er zuver 


unter 
n ftüs 


cken reich ſeid, im glauben, und ira 
wort, und in der erkentniß, und in 


aller ley fleiß, und in eurer liebe zu 
ao ſch ie auch in 


8: al t. d 
dieter enge reich Ten 


dieſer 23 E L 
8. Nicht ſage ich, daß ich etwas 
biete: ſondern dieweil andere fo 


e 
i nd ich 
fat dd 


9. Denn ihr wife die qnade uns 
ferss£ren Jfu Ehriſti daß, ob er 
wol reich iff, ward er doch arm um 
euret willen, auf daß Ihr durch 


feine armuth reich wůr 


* 8 . “dr. Lu 588 * 
Zach. 9,9. Matth. 8,20 3 


10. Und mein wohlmennen 
nützlich: die ihr angefangen 
vor dem jahr her, nicht allein 
thun, ſondern auch das wollen 

11. Nun aber vollbeinget 


duch da ein 1 SM zu 


Phil. 2,13. 
er an m; nach dem er 
aide ber | 
* Sprüd.z, 28. Marc.12,4 
13. Nicht geſchicht das der 
nung, daß die andern * 


gleich 
14. 
I diefe (heute) zeit 
daß auch ihrer 5 Te 
hernach diene eurem 
geſchehe, das se 
» 15. Wie * gefchrieben 
viel ſamlete, hatte ni 
und der wenig ſamlete, 
mangel. 5 22 


el, 


innen gebe ich. Denn ſolches iſt euch 


. Denn fo einer Si ift,fo ift 
* 


ben, 
und in trübſal: Dee 8 2 
& diene euer üserftußeihrem 
weng 


— 


eute 


habt 
e das 


— 


ü auch das 
thun: auf daß, gleichwie da iſt ein 
geneigt gemüth zu tollen, ſo ſey 


thun, 


— 
mes 


and 


*9,12, e 


Verf; 


ei 


„. 


16. SOtt 
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—— 
16. GStt * aber fen danck, der ſol⸗ 
chen ſteiß an euch gegeben hat in fi 


das hertz Titi. 6.9/1. 1 Cor. 1,57. 

17. Denn er nahm zwar die er⸗ 
mahnung an: aber dieweil er fo 
ſehr fleiſſig war, iſt er von ihm ſel⸗ 
ber zu euch gereiſet. 

18. Wir haben aber einen bruder 
mit ihm geſandt, der das lob hat am 
egangelio durch alle gemeinen. 

1 5 Nicht allein aber das: ſondern 
er {ft auch verordnet don den ge⸗ 
meinen 7 unferm g 
fer wohlthat, welche durch un 
ausgerichtet wird dem HErkn zu 
ehren, und (zum preis) eures guten 
willens. Gal. 2,10. 

20. Und verhuͤten das, daß und, 
wicht iemand übel nachreden e, 
ſolcher Leichen ſteuer halben, die 
durch uns ausgerichtet wird: 
21. Und ſehen darauf, daß es redlich 
ugehe, nicht allein vor dem Herrn, 
fender auch vor den menſchen. 

22. Auch haben wir mit ih 


a er ſleiſſig fe „unn aber 
legte ad wir find groſſer zuver⸗ 
23. Un * U 

n Ks But 


welcher mein gefelle und ul 
unter euch iſt; oder une a 


Urſachen, die ſteuer zu befördern, 5 


daß ſie bald und a eſchehe. 
1. Enn von ſolcher "feuer, die 
den heiligen geſchicht / iſt 
mir nicht noth euch zu ſchreiben. 

- 76.8, 4.20. 

2. Denn ich weiß euren? baue 
willen: davon ich rühme ben denen 
aus Macedonia 8 foge ] Achaja 
2 vor dem ja Y 

nd euer exempel hat viele erei⸗ 


“ 19 
90 5 Ich habe aber dieſe brüder hats 
um geſandt, daß nicht unſer er 
von euch zu nichte wurde in dem 
cke; und daß 0 bereit fend, gle 
wie ich von euch geſagt habe: 


4. Auf daß hi enen gig 2 


eedonia mit mir kamen und en 


e⸗ 
dt unſern bruder, den wir 
vi Ne Beben in vielen 1 0 ar 


r bereit geweſen. um 


iſtel (S. g. 9.10) derſelde 
unbereitet fünden ,} 
) In 


es fer) ein 


lich enen 
ſegen, der wir 


r 

ſdemann: der wird ie and 

reichen zur ſpeiſe, um 
en euren ſamen 


g dor (C. 10. 11.) an dle Corinther. falſchen apoſteln. 221 


ei Ehrifti: der ich ge⸗ 14. Denn wir fahren nicht zu 
unter euch geringe bin, weit, als hätten wir nicht gelanget 
aber binich darſtig gez bis an euch: denn wir ſind ja auch 
. Nom. Tr. bis zu euch kommen mit dem evange⸗ 
bite aber daß mir nicht lio Chriſti. vo. 
7 gegenroareig dürſtig zu 18. Und ruͤhmel uns nicht uͤbers 
der kühnbeit zu ger ziel in” fremder arbeit: und haben 
e man mir zumiſſet, ger hoffnung, wenn nun euer glaube in 
die uns ſchätzen als euch gewachſen, daß wir unſerer 
fleiſchlicher peiſe. regel nach, wollen weiter kommen; 
ob wir wol im fleift „Roͤm. 1/20. 
pe ftreiten wir doch nicht 18. Und das evangelium auch pre⸗ 
el weſſe. 1 Tim. , 18. digen denen, die jenfeit euch woh⸗ 
in die waffen unſerer til nen, und uns nicht rübmen in dem, 
ind nicht ſteiſchlich, fon? das mit fremder regel bereitet iſt. 
een Erben. Das u apitel, 
ftören die an⸗ S. pauli ausgeſtandene arbeit und 
gefahr in pfſtantzung der eme ine. 
17. J * fich aher kühmet, det 
ruhme ſich des HErrn. 
Jer. 9/ 23.23. 1 Cor 31. 
ü 18. Denn darum iſt einer nicht 
„Menn euer geh tüchtig daß er ich ſelbſt lobet; ſon⸗ 
„Geſch. 8,20. 1 Cor. 9,35 dern daß ihn der HErr lobet. 
ſchtet ihr d 888 anſthen? Cap. in. v. r. Wolte Gott / ihr biels 
ſich iemand darauf, daß er tet mir ein wenig thorheit zu gut; 
angehoͤre: der dencke ſol⸗ doch ihr haltet mirs wol zu gut. 
9 wiederum bey ihm, daß, 2. Denn ich eifere über euch mie 
Er Ehriſtum sugehüret; al⸗ goͤttlichem eifer. Denn ich 9 900 
n Wir auch Thriſtüm an. Lertrauet Einem maane da Lich e 
sd ich auch etwas weiter ne reine jungfrau Chrifto zubraͤchte⸗ 
gte von + unſerer gewalt, Moses, 13. Eph. 2827 
der HErr gegeben hat, 3. Jch fuͤrchte aber, daß nicht, wie 
ern, und nicht zu verder⸗ »die dla e Hevem verführete mit 
pole ich nicht zu fanden ihrer fchaichheit, alfo auch eure finne 
verrücet werden von der einfaͤltig⸗ 
keit in Chriſto. * 1 Moſ. 3,413. 
4. Denn ſo der da zu euch komik, 
eigen andern JEſum predigte, den 
wir nicht geprediget haken; oder ihr 
einen andern geiſt empfinget, den 
ihr nicht empfangen habt ; oder ein 
ander evangelium, das ihr nicht 
angenommen habt; jo . ibes 
billig. 8 Gal. /8.9. 
5. Denn ich * achte, ich fen nich! 
weniger, denn die hohen apoftel 
ſind. „2, TI. 1 Cor. 5 10. 


Gal. 2,5. 99 
6 Und ob ich alber bin mit reden, 
fo bin ich doch nicht alber in dem ert 
en aber dieweil Sie kentniß. Doch ich bin bey euch als 
ee meſſen und halten al⸗ lenthalben wohl befant, 
5 


eit des Leibe iſt ſchwach, 
veraͤchtlich. FO, 
er ein ſolcher iſt: der dencke, 

wir ſind mit worten in den 
m abweſen, ſo dürfen wir 
ſeyn mit der that“ gegen⸗ 
·. 20. c. ½ 10. 
enn wir“ duͤrfen uns nicht 
rechnen oder zehlen, fo dich 

i 


ſelbſt, verſtehen ſie 1 Cor. 2,1. 2.13. Eph. 34. 
„eee. 7, Sder babe ich gefundiget, daß 
91 aber ruͤhmen uns nicht ich mich einiedtiget habe, auf daß 
iel: ſondern nur nachdem Ihr erhoͤhet würdet? Denn 7170 
Flegel, damit uns GOtt abs de euch das enangelium * umſonſt 
en bat das ziel, zu gelangen verkündiget: 1 Cor. 9,1218. 
gan euch. Rom. ,. (K) 3 8 Und 


1 
’ 


22 Eiteler ruhm Die a Eplſtel (E. r 


8. Und habe andere gemeinen des 
raubet und ſold von ihnen genom⸗ 
men, daß ich euch predigte. 

8 Und da ich ben euch war gegen⸗ 
waͤrtig, und mangel hatte: waß ich 
niemand beſchwerlich (denn meinen 
— erſtatteten die brüder, die 
aus Macedonia kamen); und habe of 
mich in allen ſtücken euch unbe⸗ er 
ſchwerlich gehelten, und will auch 24 en 


noch 9 N 4 755 emp 
10. So gewiß die rhei 1 ige! 

ſti in mir iſt/ 5 mir dieſer 3 

in den ländern? nicht geſt 

pfet werden. a * 7 

‚a. Warum daB? Daß ich euch hab ſch 
Fre ſolte lieb haben 1 ge weiß meers. 
€ e 


* „9% 11,112,135. 
22, Mas ich aber thue, und t 
will: das thue ich Darm ba e 
ur ſach abhaue denen, die Ir 

chen, daß ſie ruͤhmen möchten, fie 
ſenn wie wir. 1 Cok. 9, 12, 

13. Denn * ſolche falſt el 
und trügliche arbeiter verſtellen lich 
zu Ehriſtus apoſteln. Phil. 3,2. 

14. Und das iſt auch kein wunder: 
denn er ſelbſt, der ſatan, verſtellet 
Gh) zum engel des lichts. a 
15, Darum if es nicht ein gro 
ob ſich auch ſeine diener ver 
als prediger der gerechtigkeit; wel⸗ 
25 ende ſenn wird nach ihren wer⸗ nent 

en 


16. Ich ſage abermal, t 
lemand wehte, ich fen * thoͤrſcht? wo 
ader nicht, ſo nehmet mich an als ei⸗ 
gen thoͤrichten, daß Ich mich auch 
ein wenig ruͤhme. C. 12, G. 

12, Mas ſch test rede, das rede ich 
nicht als im Hrn: ſondern als in 
der ame 9 in das 
men kommen find, 8 
13. Sintemal piel ſich rühmen 
agch dem fleifch „ will ⸗ Ich mich auch 
rühmen. *. 10, 13. c. 129. 

I eh 1 ſexagefimick.) 
19. un ihr vertraget gern die 
narren, diene A F. 
ſeyd. * 


ihr klug 
1 Cor. 4, 10. 
20. Ihr vertraget, fo euch jemand 
IM knechten machet, fo euch jemand 
1 n 5177755 . ſo 
euch iemand trotzet, ſo euch ſemand 
in das 82 e TEEHEUELG y 
21. Das fage ich nach der unehre / 
als waren Wir ſchwach worden, = 
e na 40 Be e: doch 
ede in thorheit) dar 5 
auch kühne. Pi 1 fl Set 


25. , 
U 


9, (E.12.33.) an die Eötinther. und amt. 223 
e eden merſchen ın 14. Siehe, ich bin“ bereit zum drit⸗ 
erichenjabren: (ift er ten mal zu euch zu kommen und 
jeden , jo weiß ichs will euch nicht beſchweren: denn ich 
75 ver leibe ſuche nicht das eure, ſondern euch. 


ein ach nicht: Denn es ſollen nicht die kinder den 
es.) D rſelbige ward eltern ſchaͤtze ſamlen, ſondern die 
is in den dritten himmel. eltern den kindern. e. T. 
ee denfeld zen mens 8. Ich aber will faft gerne darle⸗ 
dem leibe, oder auffer gen, und dargelege? werden für eu⸗ 
. i de ſeelen: wietok ich euch faſt fehr 
liebe, und doch wenig geliebet werde. 


eutzückt in das para⸗ cs. 
te unausfprechlihe 16. Aber laß alſo ſeyn, daß Ich 
euch“ nicht habe beſchweret; ſondern, 
: dieweil ich tackiſch war, hab ich euch 
mit hinterliſt gefangen ? 
26. 1,9, 2 auc 12 
17. Habe ic) aber an iemand 
ubervoktheilet durch deren e / 
die ich iu euch N habe ? . 
18. Ich babe Titum ermahnet, 
8 und mit ihm geſandt einen bruder. 

3 at euch auch Lins üͤbervortheilet? 
jet , oder von g aben wir nicht in Einem geiſt ges? 
C. 10/8, 6/16. wandelt? Haben wir nicht in einer“ 
b auf daß ſch wich nicht der ley fußſtapfen gegangen? % 
0 2 ab dei iſt mir . 8, &. 18.78. 8 
in pfaßl ins ſteiſch: nem⸗ 19. Laſſet ihr euch abermal duns 
ang engel der mich mit cken wir verantworten uns? Wir 
lage, auf daß ich mich reden in Ehrifto vor SOtt: abet 

Hiob das alles geſchicht, meine liebſten, 
euch zur b 17 1 3 
20. Denn ich füechte, wenn? ich 
2 komme / daß ich euch nicht finde wie 
en, denn ich will; und Ihr mich auch nicht fins 
gachen det, wie ihr wollet: daß nicht Hader, 
neid, zorn, zanck, afterreden, ohr ens 
blafen, + aufblehen, aufruhr da ſey ; 
eon. 11 Cor. 4, 6. 
21. Daß ich nicht aber al komme, 
und mich mein GOtt demüthige ben 
euch, und müffe leid tragen uͤber vies 
Ne \ le, die zuvor geſündiget, und nicht 
us willen. Denn ei ich buſſe gethan baden, für die unzeis | 
u, ſo din ich tar. nigkeik, und bureren, und unzucht⸗ 
ich bin *ein narr worden uͤber die fie getrieben haben. Co - 
ihren: dazu babt Ihr mich 50 api 
ingen. Denn Ich ſolte von a8 13 Kapitel. 
fobet werden: fintemal ich + Vermahnung zur buſſe. 
Peniger kin, denn die hohen I. 8 ich zum dritten mal zu 
iind; wiewol ich nichts din. euch, fo ſoll * in zweher oder 
., 1.5. f c. 11, f. dreyer [zeugen] munde deſtehen als 
Denn es find ja eines apoſtels lerlen fache, Joh. 8,12. ꝛc· 
inter euch geſchehen, mit 5 habs euch zuvor geſagt, 
duld, mit zeichen und mit und ſage es euch e egen 
und mit thaten. wͤrtig, zum andern mal; und ſchrei⸗ 
Welches iſts, darinnen ihr ger de es nun im ahweſen denen, die zus 
a denn die andern gemei⸗ vor geſündiget haben, und den ans 


ohne daß Ich ſeidſt euch nicht dern allen wenn ich abermal kom⸗ 
chweret 7 Vergebet mie me, fo will ich nicht ſchonen. 
. 0 4 3. Eins 


Cor. 9/12. 


224 Pauli beruft Die @piftel - ( 

3. Sintemal ihr ſuchet, daß ihr Wi 
einmal gewahr ae des, der 5 wi f * 
mir redet, nemlich Chriſtus: welcher ſend. U 
unter euch nicht ſchwach iſt, ſondern auch e 
iſt mächtig unter euch. 10. Der 
4. Und ob er wol geereutziget iſt⸗ end { 
in der ſchwachheit: fo lebet er doch 
im der kraft SOttes. Und od Wir 
auch ſchwach find in ihm, fo leben 
wir doch mit ihm in der kraft SD 
tes unter euch. „Phil. 

9. Verſuchet euch Selbft, ob ihr 

läuden ſend: * pe i 

der erkennet ihr euch fe — 
daß I ſus Cheiſtus in euch iſt 7 E 
fen denn, daß ihr untüchtig end. { 

* C l as 9.10. 
Gal. 2,20. Col. 17 
6. Ich hoffe aber, ihr Elennet daß 
Wir nicht untüchtig find. ee 
7. Ich bitte aber GOtt, daß ihr 
kachts übels: thut: nicht, auf daß € 
Wir tüchtig geſehen werden; ſon⸗ 
e 
wie die untüchtigen ſeyn. 

8. Denn wir konnen nichts wi 

der die wahrheit, ſondern für 


peit, 

Ende der 2 Spiſtel S, Panli 
Die Epiſtel S. > A 1 0 
> Das E Lapitel. „ um 

Von der Gatater undeſtaͤndig⸗ euch 
keit, und S. Pauli apoſtelamt. 
* Aulus, ein apoſtel FE 

* yon menſchen, auch nicht 

urch IEſum Christ, un t 
Soker, der ihn Fauferweche f E. 
den todten 5 eh ® 12. 

2. Und alle eicher die bey mir wir 
find: den gemeinen in Salarig. 9 3 

3. Gnade ſey mit euch, und feie⸗ 9, Al 9 
de von Ott, dem Water, und un⸗ wir euch aber mal: 
ſerm Hern ZEN Cheiſto: um pred 

= 1 1 


Roͤm. r, 7. T Cor. .. . 52. e 5 


1 Petr. 1,2. 2 Josh. v. 3. ſen ve 
4 Der ch en anfrefün 10. P 
den gegeben hat, daß er uns errette⸗ frhen, 
te von dieſer eee geden 
welt, nach dem willen 
und unfers Vaters; * 02,204 
I Tim. 2,6. Tit. 2, 14, 


t 09.5, X { ch 

e. - Welchen 15 chte von ewig⸗ ben brur 

keit zu ewigkeit. Amen. mir 
2 Tim. 4, 18. h 


1 
1 Be 


ECer. 120 


Denn! Ich hade es von keinem 
empfangen noch gelernet, 
durch die offendarung JEſu 
or., 23. 
Denn ihr habe ie wobl gebö⸗ 
u wendel weiland im ju⸗ 
— 1 Di ut 
ttes verfolgete, un 
SGeſch. 26,9. ꝛc. 
ahm zu im judenthum 
eines gleichen in mei⸗ 
t, und eeiferte über die 
das wäterfiche gh e 
ee SDL wohl gefiel, 


einer mutter leibe 


zu, und ber 
rüber mit fleiſch 


EL 
8 ich euch 


BB 


emeinen ſchneid 


Sie hatten aber allein gz 
0 us weiland o 


15 2 Kapitel, 
ergleichung mit den apo⸗ 
it mit Petro, predigt von 
En: des ee 
1 über vierzehen jahr 
3g ich abermel aan * 
lem, mit Barnaba: und nahm 
h mit mir. 
zog aber hinauf aus einer 
ung 5 e a 155 
dem evangelio, das ich 
unter den beiden beſon⸗ 
mit denen, die das anſehen 


an die Galater. 


Lauff. 229 
ich nicht vergeblich 


85 auf d I 
jeffe oder gelsuffen hatte, _ k 
5 Aber 2s ward auch Titus nicht 
wungen ſich zu beſchneiden, der 
mit mir war, vb er wol ein? Grieche 
war. Seſch. 18,3. 
4. Denn da etliche falſche brüder 
ſich Nit eingedrungen, und neden 
eingeſchlichen waren, zu verkund⸗ 
ſchaften unſere freyheit, die wir has 
den in Chriſto JEfu , daß fie uns ges 
fangen nähmen: „Geſch. 1, 24. 
5. Wichen wir denſelbigen nicht 
eine ſtünde, unterkhan zu ſeyn, auf 
daß die wahrheit des evangelii bey 
euch beftunde, 3/7. 
6. Von denen aber, die das anz 
fehen hatten, welcherlen fie weiland 
N Find da liegt mir nichts an: 
enn GOtt ⸗ achtet das anſehen der 
menſchen nicht. Mich aber haben 
die, ſo das anſehen hatten, nichts 
enders gelehret. »Geſch. 10, 38. Lc. 
7. Sondern wiederum, da fie fas 
hen, daß mir * verrrauet war das 
evangeliüm an die vorhaut, gleich 
wie Petro das evangelium an die bes 
ſchneidang. Geſch. 13/48. 
8. re der mit Petro kraͤftig iſt 
eweſen zum apoſtelamt unter die 
eſchneidüng f der iſt mit mir auch 


gez 


kraͤftig geweſen unter die heiden); 
9. Und erkanten die gnade, die mir 
gegeben war, Jacobus, und Kephas, 
und Johannes, die für ſeulen ange⸗ 
ehen waren: gaben ſie mir und 
aba die rechte hand, und wur⸗ 
den mit uns eins, daß Wir unter 
die heiden, Sie aber unter die bes 
Alen daß wi 
10, Allein, daß wir“ der armen 
dachten: welches ich auch fleiſſig 
in geweſen zu thun. 

Geſch. 11,30. c. 12,25. c. 24717. 

II. Da aber Petrus gen Antios 
chiam kam, wiederſtund ich ihm uns 
ter augen : denn es war klage über 
ihn kommen. 2 

12. Denn zuvor, ehe etliche von 
Jacobo kamen, aß er mit den heiden: 
da fie aber kamen, entzog er ſich und 
ſonderte ſich; darum daß er die von 
der beſchneidung fürchtete. A 

13. Und heuchelten mit ihm die 
andern Juden: alfo, daß auch Bar 
Rabas verfuͤhret ward, mit ihnen 

zu heucheln. * s 
14. Aber da ich ſahe, daß fie nicht 
richtig wandelten, nach der wahr⸗ 
heit des evangelſi; ſprach ich zu Pe⸗ 
(KY tro 


En. 


— 


226. Rechtfert. durch den gland Die en 


ero vor allen öffentlich: So Bu, 
der du ein Jude bift, heidpiſch . 
veſl, und nicht juͤdiſch; Werum gerne 
eſt du denn die heiden ar zu les 
en? 1 Tim. 5, 
15. Wiewol Wir von ngtut J 
den, und nicht ſünder aus den 
den ſind: ; 
16. Doch, weil wir wiffen,dag® 
menſch durch des gefekes wwe 
nicht gerecht mird, gener 1 
den glauben an br 
75 en Wir auch at Chr f 
auf daß wir gerecht 
bare den gla 
nicht durch des es 
durch e wer 
Sim. gere 


ker. 85 Ab durchs g 

219. 20 in 

N 0 den t G 
F er 


di Be: Ich a 
Tch, ſondernchri 
5 was ich ietzt l 
as lebe ich in dem g 
8557 1 5 


eben. Cor: Ara 
21. Ich werfe N 
“denn * ſo mie 

g erechtigkeit kommt, 
. wergeblich 


* 


e 4.) 
aber davon: das ke⸗ 
von GOtt zuvor ber 


chen iſt: und iſt geſtel⸗ 

engeln durch dis hand 

‘ 2 Moſ. 29,3. 

aber iſt nicht erz 
iteler: Gott aber i 

Mos. 3,39. c. %. 

denn das geſetz wie⸗ 

yeiffangen e Das 

aber ein are 98 

re, das da Fünte * lebendig 

ſo käme die gerechtigkeit 


} 13 N 709 5 
am neuen jahrstage. 

denn aber der glaube kan: 

. n. eu 

babet 

81 


5 Roͤm. 10,4. 
aber der glaube kommen 
wir nicht mehr unter dem 


r. 5 - 
an' ihr ſeyd alle Gottes 
urch den ai e 
56 
Joh. x, 2. Noͤm. 8,17. 26 


wie viel euer“ getaufft t 


hahen Chriſtum angego⸗ 
Rom. „3. f Roͤm. 23, Ei 
iſt kein Jude noch Grie⸗ 

iſt kein knecht noch frener, 
rein mann noch weib; denn 
d alzamal Einer in Chrifto 
Röm. 10,2. 1 Cor. 12,13. 


120 1 + 


ft ſandte Gott feinen 


3 | 
; wieder 


an die Gatater. Etlöſung vom geſez. 227 


29. Sehd Ihr aber Chriſti: ſo ſeyd 
ihr ja * Abrahams famen, und nach 
der verheiſſung erben.] Rom. 9,7. 


Das 4. Lapitel. 

Sernere erklärung der gerecht ig 
keit des glaubens, 

(Ep. am ſonnt. nach demcChriſttage.) 
1. (Ch fage aber, ſo lauge der erbe 

ein kind iſt? ſo iſt unser ihm 
und einem knechte kein unterſched, 
ob er wol ein herr iſt aller guter; 

2. Sondern er iſt unter den vok⸗ 
mütwern und pflegen, bis auf die 
beſtimmte zeit vom vater. 

3. Alſg auch Wir, da wir kinder 
wären, waren wir gefangen unter 
den aͤuſſerlichen ſatzungen. 

6. 3,23. 645,1, Col. 2/20. 
4. Dal abet die zeit erfüllet ward, 
Sohn, geboren 
von einem weibe, und unter dar 
gefen gethan: „ Moſ.49% 19. 

Auf daß er die fo unter dem 
158 waren, erlöfete , daß wir die 

indſchaft empfingen. 9.3, 13. 

6. Weil ihr denn kinder fen? , har 
GSOtt gefandt * den a: feines 
Sohns in eure hertzen, der chreyet ; 
Abba, lieber Vatek! „Röm., 25. 

7. Alſo iſt nun hie kein Rnecht 
mehr, ſondern eitel kinder. Sinds 
aber kinder, AR auch erben 
Gottes durch Chriſtum.) 

563,29. Roͤm. 8, 18.47. 

8. Abet zu der zeit, da ihr Gott 
nicht erkantet, diegetet ihn denen, 
die von natur nicht götter ſind. 

& ER GOtt erfaht 
0 % ja vielmehr von GOtt erfans 
ed? wie wendet ihr euch denn um 
u den ſchwachen und dürfz 
ihr von 


10. 15 haltet tage / und monden/ 


tigen ſatzungen, welchen 


neuen an dienen wollt ? 


und feſte, und jahrzeik. „Noͤm. 4%. 
IX. Ich fürchte euer, daß ich“ nicht 
vielleicht umſonſt habe ch ge⸗ 
arbeitet. 8 9.9.8. 
12. Send doch wie ich: denn J 
bin wie ihr. Lieben brüder , ich bie 
te euch: ihr habt mir kein leid ges 


5 0 2 Cor. 2,J. 
13. Denn ihr wiſſet, daß ish eu 

* in ſchwachheit nach dem ſteiſch das 

evangelſum geprediget habe zum er⸗ 

ſten mall. R Cor. / 11 

5 en ſechtungen, die 

ich leide nach dem fleiſeh, i 


an e. 
>> 


1 t ihr 
nicht verachtet noch ver ſchmaͤher: 
6 fſen⸗ 


Dee Salater a 


sondern als einen = engel SO 
ee . mich auf, in als N nes be de 
Rum Fe fum, »Mal.2, nt 
75. Wiz waret ihr dezun de & 

lig? Ich bin euer zeuge, daß, wenn 
es möglich geweſen ware, ihr haͤttet Sto 
— augen ausgeriſſen und mir gez ſoh 
zeben, 


15. Bin ich denn alſo euer feind 
worden, 4 daß ich euch die 1 
vorhalte? Amos 
7. Sie eifern um euch 
fein: ſondern fie wollen euch re 
3 machen, daß = 5 25 
eifern Geſch. 20,0. 

18. Eifern iſt gut, 5 — 
dar geſchicht um das gute: t und : 
200 H wenn ich gege ie I. es 


19. Wieine lieben ae » welche 


ich abermal mit ang „dis derun 
196 Chriſtus in inoten geb a gil ges = 


en. pe in der faſten/ 8 er 
Aget mir, die ihr unter dem 
geſetz ſenn wollt; habt ihr 
vas geſetz nicht g ne, Mc, 
22. Denn es ſtehet gef 
daß Altaham zween ſoh 
einen von der mage, de 
we der frenen. * 
Aber der von d 
dem fleiſch geboren; der a) 
a der freyen „iſt durch die verh 
un 4 en. 
eee bereuen etwas. 
Dein das And die zweg teſtamente; 


fu von dem berge Sina 
1 gebieter, le 
mr De 
1 Siucrahe 


26. Aber 920 b Seukle 
droben 1 „das iſt die freue: 
MT er mutter. br. 
eun es ſteher 2 
ölich, du en die 
au Mi Feen ung u f 
und rufe , die 5 
denn die a = 


sift 
kinder, denn 205 den mann hat. 


ee A ee SE me a 


ischen. geiſtet. (E.5.6.) an die Gal. gen. a. ernten. 23 


„ lieben Re ‚sed let wuͤrde: Fr 
Lein ce recht mit fat em geiſt, die 
e Si obeı dem Ihr geiftlich ſend. Und ſiehe auf 
bt er. ſondern dich ſelbſt, daß Du nicht auch verfus 
lie er dem an⸗ cher werdeſt. Matth. 18, 15. 

1 Cor. 8, 9. Röm. 15,1. Jac. 9,19. 

werden in 2. Eiger trage des end erg faft; ſo 
N age in dem: Liebe werdet ihr das geſetz Chriſti erfüllen. 
dc bften als dich ch felbft. 3. Ss aber ſich jemand iäffer dün⸗ 
Marc. 2 21. : cken er fen etwas, fo er doch nichts 
ea aber unter einan⸗ it der betreuge: fh e dſ t.. 
freſſet: fo ſeher zu, 4. Ein jeglicher prüfe ſein 
b t unter einander verzeb⸗ fel en Rn und Pe wird er 


2 Cot. 12, 20. an ihm felber ruhm haben , und nicht 


ſonnt. nach trin t.) an einem andern. Cor. u 28. 
5 aber: a Denn ein e 
ſo werdet ite die lüſte I laßt Ser 1 Cor. 3,8. 2 Cor 
nicht vollbringen. d aber unter: aıtet wird mi 
di nn let wie⸗ dem wort, der theile mit allerley 
wieder gutes dem“ der ibn unte : 
wieder 7. Irret euch nicht © 
8 ihr 7 ch nicht ſpotten. Den, 
3. menfch ſäet, das wird ex er 
„ 8. Wer auf st Fr 1 05 5 
wird ug u 


der, — fi N „ 

Et gelten, af, mord; 
fen, freſſen und Ser 
— 1 ich euch habe 


ſſen. 
ererben. en, . 
* II. ars ich euch geſchrieben mit eigener 


ge 
rlede, gedul 12. Die ſich wollen ange as 
icke, et , 85 un en eg de e 
85 


„keuſchheit. * euch zu beſchneiden: allein, daß e 
ur Wleder ie u ich mie dem creutz Ehrifti 1 
SEE se: den, Phil. 3,18. 
e aber Che ange: ch fie felbft, die ich 
l en ihr fleiſch be Be, halten 1 & +2 
lüften und begierden.] _ dern fie wollen, daß i 
b 1Cot. 10,23. t Rom., 6. pe befchneiden loet, auf daß fie 
Das 6 Kapitel. = von eurem fleiſch Mao mds 
i eſch. 1/10. 
nee 00 Es fen aber ferne N 
= r 


men, de allein ehr dem 


S I — teinit.) ereu unſers 5 


ir * im geiſt leben, fo dur er 
laſſet uns auch im geiſt & iget iſt, in 5 1 


ein. Röm. . 2 er. 1 Cor. 17 2.2 . 
Laffet uns nicht v eiteler ER 3 Ber =. 1% 255 
ig ſeyn, unter einander zu ent⸗ : ibu 


ed i besen. 2 Phil 2 3. re e 


6. v. L. Lieben brüder ſo sein 
etwa von einem fehl uͤberti⸗ 


E 
4 


5 


gutthaten Gottes, AE 


238 Geiſtlichet fegem in Cheiſto⸗ Die Spiſten fü 


16. Und wie piel nach dieſer gegen i. e 
einder gehen: über die ſey * Friede u e 
und bar 72 705 gkeit, und über den teben 

Iſrael SO Pf. 126,5. 

27. Hi 1971 mache mie niemand 
weiter mühe: denn Ich trage die 
mahlzeichen des HSern IJEſu an 
meinem leide. 


Ende der Spiſtel G. Panter d een. ‘ 
Die Epiſtel S. Baul an auen Epheſer 


Das 1 Lap it 20. Daß es g 
Danck ſagung fur ee die 1 1 


znaden wahl, 8 um v 
we des glauben 
Aulus, Vein apoſtel 
Gottes Per ae, 
tes, den hei 
eſo und glaͤn hin en an g 8 
Eat 2,1 Röm. ,. 1 C0 rath fe 
2. Gnade fen mit ench, und fies 
de don GOte, unſerm Vater, und 
dem HErrn JEſu Chriſto. 0 
Röm. 17. Gal. 1,3. 2 Petr. 3,2. 
(Ep. am S. Thomas tagt.) 
3. G ſey Gott und der 
Vater unfers SErrun Jesu 
Chriſti, der uns me hat mit 
allerley geistlichen ge in 3 
liſchen Sgtern, durch 
2 Cor., 3. cet 
4. ae er uns denn 
bat durch denſelbigen, ehe 
und geleget war: daß wir 
Yan beifig und unſtraͤfflich vor 
in der liebe. Joh. 1,16. 2 Tim. . g 
5. Und har uns verordnet * du eu 
kitiöſchaft gegen ihm feibft , 
Be Ehkiſt, nach dem 8 
ſeines willens: oh. / 12.10. 
6. Zu loke feiner 1 ichen Ri 
de, durch welche er uns hat an 
nehm gentucht in dem? geliebten. 
Matth., 17. 
An welchem wir haben die er⸗ 
in de fein, blut, nemlich die 
ekung der fünden , nach dem 
15 1 Ener gnade: 
Col. Ebr. 9, 12. Nom. 9, 23. 
8. Melde uns reichlich wieder⸗ 
fen iſt, durch alferiey le 
und ei. 
uw bat uns wiſſen Bee 
geheimniß feines willens 
nem wohlgef; 75 und 
dige bervorgebr a 
639. 1252 1,26, 


gelche er gewircket har in 

da er ihn? von den todten 

ecket hat und } ger: zu ſei⸗ 
e immel , 


rg. frog. 
ale 1 5 um, ge⸗ 


in den kindern des unglaubens. 

3.26. f Joh. 12/1. Eph. 6/12. 
Unter welchen Wir auch alle 
und unſern wandel 92 bt ha⸗ 
in den luͤſten unfers fleiſches, 
thaten den willen des fleiſches 


auch die ndern. l., . 
Aber ESt, der dae reich tft von 


damit ex uns geliebet hat, 
1,7. Roͤm. 2,4. 6. 10%½2. 
da Wir ⸗todt waren in den ſuͤn⸗ 


gemacht (denn aus gnaden Er 
elig worden); Nom. g. ſg. 
Und hat uns ſamt ihm auf⸗ 
fer, und ſamt ihm in das 
pie weſen geſetzt, in Ehrifto 

2 Cor. 4, a, 1 Phil. 3,20. 
Auf daß er erzeigete in den zu⸗ 
gen zeiren den überſchwäng⸗ 
keichtham ſeiner gnade, durch 
guͤte über uns in Ehrtſto JEſu. 
Denn aus gnaden ſeyd ihr ſe⸗ 


worden, durch den glauben: 


daſſelbige nicht aue euch / GG t⸗ 
jabe iſt ess Gal. 2,26, sc, 
Nicht aus den wercken, auf 
ich nicht ie mand rühme. 
1 Cor. 727 . 


der vernunft: und waren anch m 
des zorns von natur, gleich⸗ 


nhergigfeit, durch feine groſſe 


hat er uns ſamt Chriſto leben⸗ 


19. Denn wir find fein werk, ges 
ſchaffen in Chriſto JEſu * zu guten 
wercken; zu welchen GOtt uns zus 
vor bereitet hat, daß wir darinnen 
wandeln ſollen. Tit. 2, 14. Ebr. 3 zr. 

11. Darum gedencket daran, daß 
Ihr, die ihr * weiland nach dem 


l flelſch heiden geweſen ſeyd, und die 


vorhaut genennet wurdet, von Des 
nen, die genennet find die beſchneis 
dung nach dem ffeiſch, die mit der 
hand Bär: 088. 1 Cor. 122. 


12. Da 


eiligen 
1 22 % 
er banet werde 
GO 


ihr zu derſelbigen zeit 
waret ohne Chriſto, fremde und 
= auſſer der bürgerſchaft Iſrael, und 
fremde von den teſtamenten der 
verheiſſung; 257 ihr keine ho 
nutig hattet, u 5 

in der welt.“ Neh. 2,20. Röm. 9, 


nd waret ohne GOtt 


v 


272 E Preis det ptedigamts. 
Das 3 Tapitel. kult 


Preis des predigamts, als eines Here 
mittels der bezehrini 16. Da 
1. e ich Paulus, der 
deen ebe Eſu für meld 
eſch. 2, 33. 15 5 
a. 5 1 "phil, 1,7, 2 Tim gs. „de 
2. Nachdem ihr gehöret habt von f ſtarck z 
dem amt der gnade Gottes die ert 
mir an euch gegeben iſt, „Gesch. 


5 ehe Daß mir iſt kund worden 15868 17 


eu epi CE. 408 


2 


imniß durch offenbarung, wie 
Pr is, aufs kü zeſte ee dur 


1, 9. 10. 9 
Ten ihr ſo ihrs Mi ‚merz un on 
ea Tonner meinen e Te mit d 
* ba Chriſti: * die 
Welches nicht kund pen 
in Jen vorigen zeiten den men 
kindern, als es“ nun offenbare 
feinen. heiligen apoſteln und 4 
Pheten , durch den Seiſt; e. 1,9. 
5. Nemlich, * daß die heiden mit⸗ ar die ki 
erben ſenn, und mit eingeleidet, und 
mitgenoſſen ſeiner verheiflung a in- 


Ehrifto ‚durd) 1 
* . eh c. 9 
) 


Bi, u der gabe, aus d 
GOttes, die ade nach feiner 
sen Feaft gegeben it Nom. N 
8. Mir, dem a ergerin ſten un⸗ von 
ter ellen heiligen, iſt n dieſe 
1. gnade, unter die beid 
digen den unausforſchl 
ehum Chriſtis 1 Cor 
t Geſch. 9,18. Gal. 1,156. 
5 Und” zu erleuchten ieder 
welche da fen die gemeinſcha SER 
ee ane das von der we 
in GOtt verborgen geweſen ift, der b 
alle 5 geſchaffen dat Gesche wi urn wandel 
ſum Ehbiſt: 20% 8. f 
10. Auf daß 1 05 10 
fürftenthünsen u herrſchaften 
dem himmel, an der gemeine, 
manchfaltige weisheit 
x Petr. 1,12. + Rm. 17/33. Er 
II. Nach dem rt 2 pe ein 
er, welche er bewei 
a Ze unſerm En 
welchen wir kw 
t freudigen und zugang in aller zu⸗ 
verſicht wir den glauben an ibn. 
W ee +26. f Ebr. re 5 1 
am nit. 
* . daß ihr nicht aller d 
5 2 4 um meiner durch allen. 
trüͤbſal len, die ich für euch 6 abe 
leide Sete ene chre find; MEER N 


ee 


f 


| fin (E. 4.5.) an die Epheſer. Altet und neuer menſch. 233 


aber unter 19. Deſche ruchlot find, und er⸗ 
geben ſich der umnat, und treiben 
alierlen unreinigkeit ſamt dem geis. 
20. Ihr aber habt Chriſtum nicht 
alſo geſernet: 
21. So ihr anders ron chm ges 
oͤret habt, und in ihm gelebter 
d, wie in JEſu ein kechtſchaſſen 
weſen iſt. t. L, 13. 
(Ev. am 19 ſonnt. nach trinit.) 
Ber en if a — von euch —— 
, denn daß et zuvor iſt bin⸗ nach dem vorigen wandel, 
ohren in die unterſten den alten menfchen „der durch Lüfte 
* 3,33. in irrthum ſich + verderbet: 
Rom. 5,5. Col. 3,9. f Sag. 5,8. 
23. * Erneuere euch aber im geit 
es eures gemüths; Röm. . 
24. Und ziehet den neuen mraſchen 
e 
in recht ener g tigkeit 
heiligkeit. 1 Mes. 128. 277 5. 
25. Darum * Ieget die lagen ad und 
redet die wahrheit : ein I nn ad 
feinem nächſten, fintemal wir unt 
einander glieder And. Ce 517 
23 


26. *Zürmer und fErdiget h 
laſſet die ſonne nicht über eurem 
zorn untergehen.“ 3 0.4. Jac. 1. 58. 

27, Geber auch nicht ream dem 
aͤſterer. 1 Petr. c, 9. Jac. 4,7. 

28. Wer geſtoblen Par, der ſtehle 
nicht mehr? ſendern! arbeite, und 
fi binden etwas guts, 
babe zu geben dem dürfs 
n.11 Theſſ. A, TT. 2 Theſſ. 3, 8.12. 

29. Daſſet kein faul geſchwätz aus 
en em munde schen : ſondern was 
nützlich zur deſſe rang iſt, da es noch 
thut, daß es holdſelig ſen zu hot en. 

ud er je 

30. betrüdet nicht den heis 

N GOttes, damit ihr vers 


1 gange leib 8 ſend auf den tag der erlös 
umengefüget, und ein glied am ſung. ECſ.7, 23. 0.583,10. 
en hanget ‚durch alle gelencke; "hitterfeit, und geimm, 
irch eins dem andern handrei⸗ zorn, I 
ig thut, nach dem werck eines all 
en gliedes in ſeiner maſſe; z &01.2,8: 
macher, daß der leib wächſer zu 22. Say. aber unter einander 
r ſeloſt beſſerung, und das alles freundlich, hertzlich: und vergebet 
r ebe. Kom. 12, F. einer dem andern gleichwie Gott 
So füge ich nun und zeuge ih i i 
Errn, deß ihr nicht rehr wan⸗ 
wie die andern heiden wandeln 
der eitelfeit ihres ſinnes: 
Nom. 1, 27. . 
Welcher verſtend verfinſtert ebeweiber und . 
md ſind * entfraimdet von dem le⸗ (Ep. m ſont. in der faſten, oculi.) 
das aus SOtt iſt, durch die un⸗ S nun SO Is 
uber , fo in ihnen iſt, durch die ger, als die lieben kinder: 
dheit ihres her gens. 62,1. . 2. Und 


Sernete vermahnung zu einem 
heiligen wandel: lection für die 


— 


— re TEE 


RE 


034 Heiliger wandel Die: 


2. Und wandelt in der d Tiebe, 
gleichwie Cdriſtus uns hat liebet, 
und ſich ſelbſt dargegeben für uns, fi 
ut gabe und opfer, GOtt zu einem 

uffen gernch. Marc. 12,3x. ie, 

3, Hureren aber und alfeunveiz 
biäfeit, oder geitz, laſſet nicht 

euch geſagt werden, wie den 
gen züſtehet: C. 

uch * ſchandbare we 
martentheidinge oder ies 5. 
euch nicht dienen „ ſondern vielme 
dandfagung,” 6. 4,29. Matth. 12, 

Denn das ſollt ihr wiſſen, = 
En DE 8 er Be nn 20 

er (welcher iſt ein gößen 

een bar an dem reich € riſt 
Ottes. 1 Cor, 

85 Laſſet euch niemand verpl 
ren mit . worten: 
um dieſet ſpillen kommt der 

EDttes über die kinder des 


dens. Marth. 4,4. 
ua. 1 Cor. x 5 e 
5 fen niche 
gene i 
8. Denn ihr * waret weiland er 
ſterniß „ nun ader er rein be 
in dem „ 84 U 1 „. 
Vandelt wie 
lich Hi Die Faden 
lerley gütigreit, und gebechkig 
und wa Bi job. 13, 
19. Undtpr Treo 


die in 


a gerne n dem HErrn. 


d habet nicht gemeinſch 
mit den unfruchtbaren wercken dez 
. ſtraffet fie aber vielg 
Denn was heimlich von 

a das iſt auch? jä dl 

en. 5 
13. Das alles aber ui 
wenns“ vom licht g 


1 * was r N 


ur * ade 2 9 2 

1 du ſchlaͤffeſt / und ſteh 

Lon den todten, ſo wird 2 ch 

ſtus erleuchzen. 

S 

1 ehe aa f 

7 S ſichtiglich 2 
die Ze eee 78 die wei⸗ 

en: atth. 19,16. ? 
f 16. Und „chicket ech; e m 
denn es iſt boͤſe zeit. * 1 ev 

17, Darum werdet 5 17 ng e. 


en SEE 35 
Roͤm. 12,2. 1 Theſſ.4 / chte de en! 


8 7 
ar 7 Fa ni 


fel. Erb 60) an die :phefer. Getliche tüſtung. 235 


apitel I 50 1 ſo daß fer 
5 en harniſch ttes: auf daß ihr 
haus tafel, geiſtliches an dem böien tage wiederſtand 

3 „thun, und elles wohl ausrichten, 
und das feld behalten möget. 

14. Spftehet * nun, umgürtet eure 
lenden mit wahrheit, und F angezo⸗ 
gen mit dem krebs der gerechtigkeit: 
x Luc. 12,35. 1 Petr. , 18. f Ei.59,17. 

13. Und en beinen geſtiefelt als ö 
Han 

r vater, rei et eure kin⸗ des friedes, damit ihr ereitet end. 

a zorn u f iehet 18. Vor alten dingen aber ergreifs 

rund vermahnung fer * den. ſchild des glaubens, mit 
063,21. N.. 0. welchem ihr eusleſchen könnet alle 

{ feurige pfeile des böſewichts. 

1 Pete. 99. 1 Joh. 5. 

17: Und nehmer den * helm des 
heils, und das ſchwerdt des Geiſtes, } 
welches ift das wort Senn, 1 

Er Eſ. 99/17. 1 Theſſe s... 

18. Und betet Eine ae j 


PR 


das verheiſſung 
* Moſ. 20,12. 2c. 


gen; gen, mit bitten und flehen im geiſt, 
daß und wachet dazu mit alem anhalten 
nd ſlehen für alle heiligen: 1 
19. Und fur mich, auf daß mit N 
gegeben werde das wort mit freudi⸗ 


21. Auf daß aber Ihr auch wiſſet, 
wie es um mich ſteber, und was ich 
affe: wirds euch ages kund thun 
; . #zgchieng, mein lieber bruder und 
1. f Geſth. 10%. je. getreuer diener in dem HErrn; 
m 21 ſonnt. nach trinit.) Seſch. 20,4. 2 Tim. 4/2. 
gt, meine brüder, “fon 22. Welchen ich gefandt dabe zr 
eck in dem HErrn, und in euch umdefielbigen willen, daß ihr 
iner ſtaͤrcke. a erfahret, wie es um wich ſtehet/ 
Cor. 16, 12. 1 Joh. 2.24. und daß er eure hertz en troͤſte. 
het an den harniſch SSttes, —.- Col. 4,7 
eſte en Fünnet gegen dieiie 23. Friede fen den brudern md 
äuffe des teufels. liebe mit glauben von SOtt dem 
Denn wir haben nicht mit Vater, und dem ern JEW Chris 


blut zu rn ſondern ſto. 2 f 
ften und gewaltigen: nem⸗ 44, Gnade ſey mit allen, die da 
en herren der weit die in lieb haben unſern 5 
ß dieſer welt beirſchen, Ehriſt umserrückt, Amen. 
böfen geiſtern unter dem 2 Cor. 13,13. 

»Wazth. 16,17. Geſchrieben von Rom an die Ephe⸗ 
or. 9,25. f Jog. 14, 50. fer, durch Tychieum. 


2 1 


Ende der Spiſtel G. Pauli an die Spheſer. 


Di⸗ 


2:6 Pauli dandfag. und gebet, Die elf 


Die Epiſtel S. Paul 17 
Das 1 Tapitel. Ren. 


Des gebundenen Pauli danckſa⸗ 
gung, gebet und rermahnung zum 
N glaubenskampf. 

Aulus und Timothe 
knechte NE! . 
hriſto 


a 1055 W 5 6 
2. nade fen mit euch, und friede 
von SD, unſerm Vater, und dem 92 8 jehe 
Here JEſu Chriſto. 2c 8, 1a zuwel 
„er am 22 ſennt. nach 8 “ 
Ch” dancke meinem Sätt, fo nee 
oft ich eurer gedencke, 
Mom. 1.8. 1 Cor. 1 
4. (Welches ch A 1 in a 
+ Are geiler für euch af 
thue das gebet mie freuden) ec 
F. Uebel eurer gemeinſch aft am ev⸗ doch 8 
angelio , vom er cee bisher. oe 
Und bin deſſelbigen in 2 
. Hupe: ſicht, daß, der in euch an 
gen har das gute werck, der iv 188 6 
duch varlführen, bis an den 8 


ſu Chriſti. 
7. Wie es denn mir bind Si 
ich dermaſſen von euch allen 
Be Ba ich ae in 
„'in dieſem m 1 
angniß, darinnen ich das ver ge 
ium verantworte und befraftige, 

9 di ie 1 mit ai der. gnade ex. Denn 

eilpaftig ſend. Eh. 3, K. C. %;. und fi 

8. Denn Gott iſt mein 0 lien 5 

mid nach euch agen verlauget von 
dertzengrunde in JEſu Chriſto. 

9. Und daſelbſt um bete 
eure liebe je mehr und m 
8 in aller len erkentuiß und 

998 üfen 8 

N ihr pr mo 
das 9 05 ö 10 0 ihr d lauter 
und * unauſt öſſig, bis au) Ye N 

riſti, N bleil 4 

1I. Erfüllet mit? ee * „ 
rechtigkeit, die durch J um ein aß ich bleiben u 
ſtum geſchehen [in euch werde, euch 1 
. loge GOtte 0 115 dl freude des gl 

2. Ich laſſe euch aher wiſſen, lie⸗ v, 6. c. 2, 
den brüder, daß, wie es um mi» 
ſtehet, das iſt nur mehr zur foͤrde⸗ 
rung des enangelii gerathen: 

13. Alſo,daß meine bande offenbar 
worden ſind in Chriſto,“ in dem ganz 
tzen richthauſe, und bey den andern 
allen; 964,22, 7 


— 


. 
it 
4 


aß ihr ſtehet in alle zungen bekennen 
5 ſeele, und 5 JEſus Chriſtus der H 
f d. glauben : t 
“708.7, 20. . Alſo, meine liebte 
uch in keinem wege er⸗ alfezeit ſend gehor ſun gew 
t von den wiederſa⸗ allein in meiner gegenwaͤrtigleit, 
es iſt ein anzeigen ih⸗ ſondern auch nun vielmehr in meis 
muiß euch ader der nem abweſen: ſchaffet, daß ihr ſe⸗ 
geltige von GOtt. lig werdet, ' mit furcht und zittern. 
1 Röm. 8,17. 1 Petr. z, 12. P.. 2.11 
ch iſt gegeden um 3. Denn : Soptt iſts der in euch 
thun: daß ihr wircket beyde das wallen und das 
vollbringen, nach ſeinem ylges 
fallen 2 . 
“murmelüng, 
1 Petr. 


1 


16. Damit, daß ihr 
dem wort des lebens, mir zu 
ft: eußhm an dem tage Ehtifti, 6 
ich nicht vergeblich gelaufen, 
vergeblich gearbeitet habe. 

2 L, T3. E.. 49%. 2 Cor. 97256. 

17. Und ob? 12 geopfert werde 
über dem opfer und gottesdienſt en⸗ 
res glaubeng ; fo f freue ich mich / 
h und freue mich mit euch allen. e 

2 Tim. ) 6. | 2 Cor 2.4. 

18. Deſſelbigen felt Ihr. euch 
auch freuen , und ſollt euch mit mir 
freuen. 5 . 3,1. c % 

19. Ich hoffe aber in dem HEurn 
Icſu, daß ich Timothemm bald 

werde zu euch ſenden: daß Ich auch 
erguicket werde, wenn ich erfchre 
10 8 2 i wie es am each ſteßet. N 
it war „Hielters mi t fuͤr „ Geſch. 16/1. 1 Theſſ.3/. 

. 5 gleich ben 20. 2517 ich — 1 ſo 
b. ,I. 2. g. 8. c, 1033. ar meines ſinnes ſey, der ſo bers 
Adern aͤuſſerte ſich ſelbſt, dh für euch forget. _ 5 1 
im knechts geſtalt an, 1 Cor. 16, 0 


ich wie ein ander menſch, 21. Denn * fie ſuchen alle das ihre, 
Herden als ein menſch er- nicht das Christi Jesu iſt. 
E.. Sao: c. 53, Cor 10/4. 
niedrigte ſich fe oft : und 22. Ihr aber wiſſet „daß er rechts 
or ſam bis zum tade, ja zum ſchaffen it; denn wie ein kind dem 
eutz. „Ebk. 2, 2. vater, hat er mit mir gedienet am 
m har ihn auch GOtt er⸗ ewangelt A 


raten lilo. * { 
hat ihm einen namen ge⸗ 23. Denfelbigen , hoffe ich, werde 


Eher alle namen iſt — ich fenden von ſtund an: wenn i 
indem nanten JEſu fi erfahren habe wie es um mich ſtehet. 
ollen alle derer knie, die im 23. Ich? vertraue aber in dem 
Lund auf erden, und unter der Hrn, daß auch ich ſelbſt 
d; E423 Röm. 14 l. kemmen werde. — 5 
a * * 7. 


* 


28 Pauli geſetliche und Dis epiſtel (€. 2.2) 


2. Ich habs aber für noͤthig an⸗ 
geſehen, den bruder = Epaphrodi⸗ 
kum zu euch zu ſenden, der mein + gez 
hülfe und mitſtreiter, und euer aßo⸗ 
tel, und meiner nothdurft diener 
iſt: . 4,18. 3 
26. Sintemal er nach euch allen 
verlangen hatte, und war hoch bez 
kuͤmmert, darum, daß ihr 
hattet, daß er kranck war 

27. Und er war zwor » tc 
aber Gott hat ſich über 
met: nicht allein aber über i 
zern auch über mich, auf daß ich 
Richt eine traurigkeit uber die ande⸗ 
te hatte. 8 

28. Ich habe ihn aber deſto ei 
der geſandt: guf daß ihr i 
und wieder frölidy werdet, und 87 
auch der traurigkeit wenſger habe. 

29. So nehmet ihn nun auf in 
dem HErrn, mit allen fremd n: und 
dabet ſolche in ehren. Röm. 8,2, fen 

30. Denn um des wercks Chrifti 
willen iſt er dem tode fo nahe a 
men: da er fein leben geringe bez 
dachte, auf daß *er mir dienete an 
eurer ſtatt. 1 Cor. 16/16. 7. 


Das 3 Lapitel. 
Von der gerechtigkeit des glau⸗ 
3 5 wieder die falſchen apoftel, 
Eiter „lieben brüder, freust 
euch in dem HErrn! Daß ich 
euch immer einerlay ſchreibe, ver⸗ 
dreuſſt m gr ‚und mag euch 


Dre DE 
Bose auf »die Sure 
auf die böfewarbeiter, Te die 


zerſchneidung. Ef. / LO.EL, 
3. Denn Wir find die beſchnei⸗ 

dung, die wir GOtt im gen 

nen, und rühmen uns 8 


es 


Eſu, und verlaſſen uns ir auf einer 5 7 5 3 
eiſch. 20 30, „und 
4. Wiewol Ich auch habs, 92 85 
Gch fleiſches rühmen möchte, 
ein ander ſich düncken läffet, er 
ſich fleiſches rühmen, Ich Vielmehr : 


2 Cor. 1, 18.22. 

5. Der ich am achten tage be⸗ 
ſchnitten bin, einer aus dem volck 
von Iſrael, des geſchlechts ee 
min, ein Ebraer aus den Ebe 
und nach dem geſetz ein Phariſzer;“ 

6. Nach dem eifer ein verfo 
der gemeine, nach der Te er eit 
im 998 gern a 
e e , e 

a e ich um jet wi or. „ 18 
ſchaden geachtet. 13,44. * 


EN 


N * 7 * 5 sc 


d E34 jan Phitipper. Der Pbil.autthätigfeit.239 


Cod. 10, 


werden. 


unfern nichtigen aber die zeit hats nicht wollen lei⸗ 
wird, daß er ahnlich den. 
erklärten leibe, nach 
damit er kann auch halten: denn Ich da ! 
unterthanig ma- welchen ich bin, mir“ gendgen zu 


35.31. ꝛc. t Pſ. 14. 

er friede G 3 1 

iſt, denn alte ver⸗ Water — —.— von ewigkeit zu es 
men: 


bergen und wigkeit. 


im 10. Ins ie er freuet 
war- in dem HErrn, daß ihr wieder was 
el, des cker worden ſeyd für mich zu ſorgen: 
wiewol ihr allewege geſorget habt, 


11. Nicht fage ich das des mangels 


49.53. laſſen. Spe. 1516, 1 Tim. 6,6. 


2 
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DAL ſie ber von Philtppen wi 5 
er von Philipp nis 1 


ren. ufang des (van 


2 
A 
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12 
Su 
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r 


: 3 geſchencke 
ſuche: ſendern „ich ſuche die frucht, N 
daß + fie uͤberfluͤſſig in eurer rech p 

+2 Cor. 9, 12 
abe alles, und habe 


thum in der hevrlichkeit, in Shriſto 
18: Sem. ER 
ttes, 20. Dem GOtt aber und unſem 


21. Gräſſet ale hatinen in TChriſto 


iſt, was fehebar, was die ben mir ind. 1 Cor. 16, 20. a 
8 keufch, was lſeblich, E a f 
autet, iſt etwa eine tus ſonderlich aber die von des kaͤhſers 

ein lob, dem dencket hauſe.. * 
c,. 1 Röm. 12, 17. 23. Die gnade unſers HErrn JEſu 
es ihr auch gelernet und Chriſti ſey mit euch allen. Amen. 
und gehoͤret, und geſe⸗ 1 n 
n mir, das thut; fo wird ; 
es friedes mit euch ſeyn. Epaphroditum. 


de der Spiſtel G. Pauli an die Philpper. dir * 


22. Es grüffen * euch alle heiligen, 


a . 
Geſchrieben von Rom, dur) 


. 1 


” 


240 Glaube der Eofoffer. Pie ple 
Die Epiſtel S. Pau aß 
Das 1 Lapitel. 49 
Die feligFeit, durch Chriſtum er⸗ 


worben, wird durchs wort den 
meuſchen angeboten. ; 


1 Aulus, tein apoſtel 
Chriſti, durch den wi 
Gottes, und bruder Ti⸗ 

mothens, 2 Cor. 1. u 

2. Den heiligen zu Coloſſen, und ne 
den glaͤudigen brüdern in Chriſto. 

„Gnade fen mit euch und friede von 


GDtt, unſerm Vater, und dem “pp 
Hein JEſu Chriſto. R b 
3. Wir dancken GOtt, fd 


Vater unſers Hern gen 
und beten ellezeit für euch: 
4. Nachdem? wir gehörer haben 
von eurem glauben an Chriſtum 
IEſum, und von der liebe zu allen 
heiligen; Ep h. x, BR bes 
. Um der hoffnung willen, die ; 
euch beygelegt iſt im himmel von von 
welcher ihr zuvor gehöret haß 
durch + das wort der wahrheit 
evangelio. 1 Pet. 1,3. 4. 2 Cor. 6,2. 
6. Das zu euch kommen iſt wie 1 
auch in alle welt: und iſt fruchtbar, Joh. 1 
wie auch in euch von dem tage an, Ard 1 
da ihrs gehöret habt, und er kant die get u ihm el 
e in N A 15 erden oder 0 mme 1 
„Wie ihr denn gelernet hab friede machte durch 
„Cpephr unserm lieben mitdiener; ai — 12 


welcher iſt ein treuer diener Chriſe! Rem. 0. 1 J20. 3 


* 


\ 


N ere 55 
> 5 1 welt 
f „ nan 


15 En 
muiſſe 
. Si Ehriz 


lichkeit. 
Den Wir Herfünpigen und 
1 alle merifchen , 5 


gl e a. 
Das 2 Lapitel. 
menſchenſatzungen , Chris 

4 ee — und kraft 

873 ch aber wiſſen / welch 
laſſe euch aber wi 

u kampf ich habe um euch, 
die zu Lasdicen/und alle, die 

‚fon im ſteiſch nicht geſe⸗ 
Phil. 730. 

f daß ihre hertzen ermahnet 
gefaſſet werden in 

zu allem reichthum des ge⸗ 
ndes z * zu erkennen das 

18. SSttes und des Paters 


Sage aber davon, daß euch 
Rd betriege mit * vernünftigen 
Roͤm. 16,18. dem 
m ob ich wol nach dem 
wicht da bin: ſo bin ich aber 
ben euch, freue mich, und 
re ordnung. und euren ve⸗ 
n an Sher um. 
Cor. 17 fr Cor. 14,40. 
Wie ibr nun engenommen 
en HErrn Chriſtum IeEſum, 
Ein ihm: 
ſend * geimurgefe und ters 
ibm, und fend deſte im glau⸗ 
Wie ibe gelehret fend: uns fend 
demſelbigen reichlich danck bar. 
3,17. F Eyh. 2,22. Juda v.20. 
Berl; 3,15 1 Theſſ. /g. 


durch den 
nd cket, wel 


888 * daß euch niemand 
berauße durch die philsfophia und 
loſe werfähru ung nach der menſchen 
lehre, und nac“ der welt ſatzungen, 
und n 90 icht nach Sbriſto. 

9. Denn in ibm wohnet die gan⸗ 
ge fůͤlle der gott heit leibhaftig. 

10. Und ihr feyd vollkommen in 
mel —.— 7 r area 


eit: 
in Eph. 21. 
u. In welchem ihr auch beſchuß 
ven Gb, mit der ſchneddu 
2 durch aß ng unt 
lichen leibes im fleiſch, temlich m 
der een Erri men 
N a . 
1 5 das ihr Do 
—.— ſend durch die kaufe, 
chem ihr 2 7 ſend * au sen 
lauden, den Sol wir 
ihn 2 bat 
von den todten. . ic. 
Und het euch auch mib m les 
bendig gemacht ‚da*ihr todt waret 
in den fünten und in der vorhaut 
eures ſterſches: und hat ung geſchen 
det olle Ta e 2.1. F. Kue. 7, 2 
Und auszetiiger die bean 
ſchrift, fo wieder uns war „welche 
8 ſatzungen entſtund und uns 
Eigen, und bat fie aus dem 
gethan, und an das En = 


. und bet den en dee, 
enthume und die g. igen, und 
e ſchau geteggen oͤ öfen lich, und eis 
nen 115 aus ihnen gemacht 
durch ſich ſe c. ,. 
16. So laſſet num niemand euch 
gewiſſen machen * über 2 oder 
uber tranck, oder über beſtimmten 
aba oder neumonden, oder 


er Rem. 4,2. 3. fg. 
17. 8 iſt — = 
weünft aber 
W itimg iſto. Ede. g.. 
euch niemand das ale 
Ri 8 * nach eigener 


„einber gehet in demuth und zei 


lichkeit der engel, des er nie 


„ er 
durch gelencke und 5 i 
ae = 
orten ge, . us 


7 


242 Pflicht der cheeſten, nr (C. 28. 


20. Ex r denn nun abgeft 


gend mit eh aller den ſatzu 
welt: was laſſet ihr euch PEN, fanz 


gen mit Tagungen, els lebetet ihr 
och in der welt? 

21, Die da ſagen: Du ſolt das 
nicht angreiffen, du ſolt das nicht 
koſten, ace das nicht anrühren. 

22. Welches ſich doch alles 

bänden e it? 

gebot und lehre . 1 


arch. 17 
Weſche haben einen (he: der 
Wesdeit, durch ſelbſterwehlte geiſt⸗ 
lichkeit und demuth; W 
daß fie des ⸗leibes nicht ner 

und dem fleiſch nicht ſeine 

zu ſeiner nothdurft. 1 TR 


Das 3 CLapitel. 


Von übung der Sottſeligkeik, 


ſonderlich an häuslichen ſtandes 


perſonen . 
1. En ihr nun » mit Chriſto aufe 
erſtanden: fo ſuchet, was dro⸗ 
den iſt, da . iſt, ſitzend zu der 
rechten SD c. 2,12. Nom. 6K. 
4. be nech dem, das dro⸗ 
den iſt: nicht nach dem a 5 er⸗ 
dent. th.6,33. 
3. Denn ihr ſeyd E Br, 
euer leben iſt verborgen rk 
flo in SOtt = 
Wenn aber e 
leben, fie N wird? 


auf erden Eu A ne 
keit, fchandfiche brunit, 8 

EN den geit, N iſt a 

25. 

20 Um welcher willen k 
zorn GOttes über die Ash des 
ungler bens 7 e 
In weichen auch vi vor‘ 

£ enandelt habt, de 

ebetet. 78 oe 
8. Nun aber? leget 255 
0 den. bend grimm, t. 
ku, andere ae aus eu⸗ 
Eb munde m. 6, 3 
Ee 22 81. Ebr. 12, I. pf 
Luͤget nicht unter ein En 
yichet, den alten n menſchen mit feinen 
wercken aus; Jach. 8, 16. Eph.4,25« 
10. Und ziehet den neuen an der 
da verneuert ER zu der . „ 
dach dem + ebenbi de des, der ih 7 5 
ſchaßfen dar:! ph 4,4, 1 M. 17. 


* 


er 


g, faut 


les 


(Kp 


5 22 

en und g 
en f 
1 — 


1 
3 
o ie 


va = 80 


, 


2 


wehe 1 
ui 1 5 gen 
en, und 
e ; und „ 


* 


ar 
lg 
in allen din ren le 
San Be T 
n zu gefallen 


85 * In tig in 1 
; 5 
el „ er 

won 8 6 


Kay: he 


Ind wiſſet, daß ihr von dem 
. pi en werdet die ver⸗ 
des er bes; denn ihr dienet 
Tren Chriſto. 1 Cor. 7, 22. 
aber unrecht thut, der 
fahen, was er unecht ges 
und * gilt kein anſehen 


n. *Geſch. 10,34. ꝛc. 
v. I. es berren „* was 
leich iſt, das beweiſet den 


n Sand wiſſe daß Ihr auch 
rn im himmel hadt. ; 
Mos. 28,43. 53. Epb . 5/9 _ 


Das 4 Lapitel. 

5 gebet und vor⸗ 

am 15 und wa⸗ 
1 


bin; he ae 
19. 2 The IL. ph. D 
Dach Klee 9 5 25 


„ ſaltz gewürtet: daß ihr 
1 


wie ihk einem cd ant⸗ 
f N 1 


ſollet. k 
5 es um mich ſtehet, wird 
es kund than Tochſeus, der 


t in dem HErrn: 
elchen * 4 habe darum zu 


it euch hä 


x t, und daß er eure 
ermahne; in 


Eph. 6,22. 


itte E34) an r Estofr 


er, und getreue diener und 


dt, daß er erfuhre, wie es 


9 Samt Oneſimo, dem getreuen 
und lieben bruder, welcher von den 


Chriſti; und allezeit ringet für euch 
mit gebeten, auf daß ihr beftehet 
vollkommen und erfület mit allem 
willen SOttes. 2947 

13. Ich gebe ihm zeugniß, daß er 
groſſen fleiß har um elch, und um 
die zu Kaodicen ‚ und zu Hierapolj. 


14. Es grüffet euch Lucas, der artzt, 
2 . 


der geliebte: und Demes. 
5. Gräſſet die brüder zu Laodfeeg: 
und den Nymphan, und die gemeis 


ne in ſeinem hauſe. Nom. 26, C. 
16. Und wenn die epiſtel beyench 


ele ſen iſt; ſo ſchaffet, daß ſie auch 


5. in der gemeine 99 Laodicea “ geleſen 


hr die von Kaodig 


werde; und da 
* 1 Theſſ. 2. 


cea leſet. 


Siehe guf das amt, das du ey 
gen haft in dem HErrn, daß duldaſ⸗ 
felbige ausrichteſtt. 


18, Mein gruß mit meiner Paus 


lus⸗hand. Gedencket meiner bände. 
Die Jnade fen mit euch. Amen. 
„ Cor. War 
SGeſchrieben von Rom durch Ten 
« icum und Onefimum. 


Ende der Exil S. Pauli an die Loloſſer. 
2 Cpiſtel S. Paul andie Theffafonicher, 


0 3 
Das 1 Tapitel. 
mahnung an die Theſſaloni⸗ 
ur beſtandigreit im chriſten⸗ 
Aulus, und Silvanus, und 
„Timotheus, der gemeine zu 
Thbeſſalonich, in Ei Ott dem 
und dem OErrn JEin Ehriz 
Hr fen mit euch und friede 
Ott, unſer g Vater, und dem 
a gehn Cbriſto. 
2 Theſſ. v 1. 
N) 


2. Wir dancken GOtt allezeit für 
euch affe , und gedencken eurer in un⸗ 
ferm gebet ohn unterlaß. Wr 

3. Und gedencken an euer? werck 
im glauben, und an eure arbeit in 
der liebe, und an cure geduld in der 
hofmung , welche iſt unſer HSer 
Sefus Thriſtus, vor GOtt un 
ſerm Vater. Joh. 6,29, 1 Cor. 13,73. 

4. Denn, lieben brüder don GO 
Heller wie ihr 6 
wehlet 2 A 

1 2 L.̃. Det 


% 


d 


jet 
17, Und ſaget dem ae x 
ans 


o Uns 


und grüſſe. 2 


244 Paulus prediget Die 1 Epiſtel 

7. Daß unſer evangelium iſt bey 6, Habe 
euch geweſen, nicht allein im wort, 90 
ſendern bende* in der kraft und in 
dem heiligen Geiſt, und in gro 
ewißbeit; wie ihr wiſſet, welcher⸗ 
en wir geweſen find unter euch um 
euvet willen. 1 Cor. 25. 
6. Und Ihr fend unſere * 
Ber worden und des HErrn, I 3 

bt das wort aufgenommen unter an er waren 

* „ Ai eilen nicht alle 

4, * d 
a daß ihr worden fend ein e 
vorbild allen glänbigen in? 
dona und Achaſa. e410. 
8. Denn von euch iſt guserſchol⸗ ben 
len das wort des Hern, nicht al⸗ 
fein in Macedonia und Achaja: ſon⸗ 
dern an allen orten iſt 10 eue 

ſaube an GOtt ausgebrochen, 

b „daß nicht noth ift,, euch eudas 
ſagen. Rom 1,8. 2 175 x 

9. Denn fie felkit verfündigen | 
ven euch, was fur einen eingang 
wir zu euch gehabt haben: und wie 
= „bekehret ſeyd zu GOtt pon den 
göͤttern, zu dienen dem ndi⸗ 
gen und wahren GDEE :? 1 Cok. 12,2. 

10. Und zu“ warten eines S 
vom himmel, welchen er auferwe⸗ 
det hat ven den todten, {mm 4185 
uns von dem zukünftigen 1 25 ⸗ 
ſet hat. Geſch. /“. 1.3, 20. 

Das 2 Lapitel. 
ifrige zuhörer ſind getreuen 
lehrern eine groſſe freude. d 
Doi auch chr wiſſet, lieben 
brüder, ven? unſerm a 
ge zu euch, daß er nicht verg lich 
gewdeſen iſt; 8,9 

2. Sondern, als wir zuvor gelit⸗ 

ten hatten, und? ss gewe⸗ 
1 r 
fi 


fen waren zu Philippen, wie 
wiſſet; waren wir dennoch — 5 
in unſerm GOtt, ben euch zu fegen 
das evangelium G Ottes, mit groſ⸗ 
fen känwfen. Geſch. 16,22. e. 7 f. 

80 pe unſere Hi i 
nicht geweſen zu irrthum, i 
— keit, noch mit liſt: * 

4. Sondern wie wir von GOtt 
betoähret find, daß uns das Bun 
lium * vertraut ift zu predigen 5 @ fo 
reden wir, nicht als walten wir den 
menfhen gefallen ſondern GOtte, 
der unter hertz prüfet. Gal. 1,10. 

6. Denn wir nie mit ſchmeichel⸗ 
morgen find umgangen wie ihr wiſ⸗ 
jet, noch dem geit geſtellet: SOtt 
des zeuge. 


1 


a: 5 


aber, lieben brüder, nach⸗ 
ie eurer eine weile beraubet 
find , nach dem angeſicht, 

dem hertzen: haben wir 

geeilet, euer angeſicht zu 
ſſem verlangen. 
haben wir wollen zu 
(ich Paulus) zwey⸗ 
anas hat uns verhin⸗ 


* mer iſt unſere hoffe 
eude, oder crone des 
end nicht auch Ihrs vor 
sn JEſu Ehr! zu feiz 
2 Phil. 4,1. 
ſend ja anfere ehte und 


en. 
eli 


a der 7 abe 
f 5 N wir euch, und“ ermahn 
d haben Timotheum geſandt, in dem Seren Je ( nachdem u 
bruder, und diener GOttes, von und empfangen habt + mie i 


e zu ſtaͤrcken und zu er⸗ daß ihr immer voͤlliger werdet. 
it eurem glauben; 2 Then 3,22 f Eph. 4, 1. 
g nicht jemand weich- würde 2. Benn ihr 


1 

A ich rwe wiſſet, welche gebote 
trubſslen; denn idr wiſſet, wir euch Sem haben, durch den 

zu geſetzt find. * Eph. 3. Heim S jan. x 

da wir bey euch waren, 3. Denn das iſt der wille GOr⸗ 
rs euch zuper, wir wür⸗ tes, eure heiligung, daß ibr mei⸗ 
al haben müſſen: wie denn det die hureren; Röm. 1/2. 
4. Und ein ieglicher unter euch 
wiſſe ſein » faß zu behalten in heili⸗ 


J. Nicht in der »luſtſeuche, wit 

en 1 die — Fe 5 

ſſſen; Col. 3,5, Tob. 9,7, 

Phil. 16. E, Und daß Hiemand gu weit greife 

N Timotheus zu e ver vortheile Fine bruder 

N 1 im handel; denn der HErr iſt der ra; 

iget bat euren glauben und cher über das alles, wie wir euch 
End daß ihr unſer gedencket zuvor geſagt und bezeuget haben. 

beſten, und derlanget 7. Henn SOtt bat uns nicht 


ch: Geſch. 18,5. zur heiligung. 2 Tim. 1, 
wir, lieben bruder, + 1 ge: en * 


en an euch, in allem“ ter nicht menſchen: ſondert ‚Sn, 
ibfal und noth, durch eu⸗ der feinen heiligen A 76 
eg. hat in euch. ute, 
nun find wir lebendig, 9. Von der brüderlichen liebe abet 
r ſteher in dem HErrn, iſt nicht noch euch zu ſchreiben; 
was für einen danck Fönz denn ihr ſeyd felbft von GOte ges 
Ott vergelten um euch, lehret, »euch unter einar der zu ſie⸗ 
e freude, die wir haben den. „Mape. 12,31. e. 
vor unſerm GOtt ? . s un 


_ 


= 
2 


| 7 


gung und ehren; 1 Cor. 5,3. 5 


rn gehülfen im enangelio. follet wandeln und GOtt gefallen, 


u fehen, wie denn auch bekuſſen zur uneinigkeit ſondern 


| Dr 
446 Jüngſter tag. Die 1 Ep. an 

10. Und das thut ihr auch an al 
len brüdern , die in gantz“ Mace de 
nia ſind. Wir erahnen euch aber, 
Reben drüder, + daß ihr 707 völliger 
werdet: 8 

11. Und ringet dach 
fine ſeyd / und das eure chef 
Tarbeitet mit euren 


8 or, 7 ni 
seh Pa - Sei 1 1 ) 
as geſtorben und aufer * 
17 alſo wird Edit Air d 
Kehlaifen ſind durch Selen) mit ihm 
fahren. Röôm.x 5.1 Cor. 75 
5. Denn das ſagen wir 
eig wor des Der daß Wir 
wir leden, und uͤberbleiben 
zukuaft des HErrn, ew 
nicht vorkommen, — da 
1 1 Cor 17/3 5l. g. 
16. Denn er fal e 
wird mit einem feldgeſcht 
Kimme des eetzengels, 5 0 
you SOttes herkieder Fon ee 


vom himmel: und die todten in 9 
4 Pt ükerkleiben „werden 7529 
. en in der luft: und ter 
28. So troͤſtet euch nun mit d 
Von der zeit 7 Pa 
On den zeiten aber * 
Fatih. 2. 


ehr Ro wer den auferſtehen zu erſt. 
mit denſeldigen "hingen 
h dem Sers ſeyn allezeit. 
ſen worten unter einander) 
un wie man fl ch dazu decht 
ſtunden, Teen brüder, 
925 1 
2. Dean ihr ſels fe sei Kan 
1 


Darnach Wir, die I leben h un 
den in den wolcen, 5 52 
f. T, 22. a 12, 26. 
Das 5 Kapitel | 
ten ſolle. * Seh 
& re vo mit 
mar not) e 20 ee 125 derm 
daß der ug des Heeren wir 

men, „wie ein dieb in des nacht. X 


»Matth. 24, 42.43.44. Luc. 12,39. n 19 
1 Petit. 3/10, 393..16/15 


2 de iR allen re 


= u an euch. 
28. Col. 27. c. 3/15. 
daͤmpfet nicht. 
N 7 weiſſagung 5 


5 Cor. 14, l. 
5 Ri ae alle 5 Yo 
] aten boͤſen (ein, 


der Gott des frie⸗ 
rch: 


1 
. fiel S. 
2 Epiſtel 

{ ab: 1 Capi 


Msn 


: , dd Silvanus, und 
Timotheus, der u eine zu 
Theſſalonich, in SOtt, uns 
ser, und dem HErrn JEſu 


ade fen mit euch / und frie⸗ 
Ott, 9 f und 
Tbriſto. 

173. Col. 1,2. 

ö nnt. nach trinit. 

Ir sollen SOtt dancken 

ezeit um euch, lieben 

A es billig iſt: denn euer 
achtet ſehr, un die Rebe ei⸗ 
chen unter euch allen nimt 

einander; 

M 55055 I Theſſ. , 2. 

aß wir uns ener röß⸗ 

er den gemeinen 1125 ktes, 

geduld und glauben „in 
en verfolgungen und erüͤb⸗ 

ihr dulderf. 2 Cor. /g. 

8 ſches vaßzeiget, daß SD 

ten wird ud ihr 5 wuͤrdi ig 
um reich GOttes, über wel⸗ 
ich leidet. 

Phi il. 1,28. + Lue. 27,36. 
Pe es recht iſt bey 
zrgelken träbſal denen, 

00 Bit anlegen; 

ch aber, die ihr trübſal lei⸗ 

E mit uns, wenn nun der 

Eſus wird offenbaret wer⸗ 

Anmel, fomt den engeln 
„ Theſſ. 4 ro. 

4/13. 1 Math, 21, > 


85 


der wille SOt⸗ fet: welcher wirds aue 


und das heiligen ku 
„Röm. 2,18. 


feeie geh chrifti 


ji Fault an an 
8 1235 


in verfolgung. 247 
24. Getreu iſt : der euch ruf⸗ 

un. 
Cor. 29, 1.30, 13, 


Ti Joh. 172 RE 
2 Tim. 2, 13. 1 Joh. 1 
25. Lieben d Gelder) betet für une. 


01.4% 
valle brüder mit 1 
26. Sie alle a 
Ieh deſchwere euch 1 


27. 


Cern, daß ihr dieſe epiſt 
Affe alen heiligen 17 75 


8. Die a unfe 
eh mit 15 
% Rom. The leich Phil 
n die eſſaloni 
geſchrieben von ee 


die Theſſalonicher. 
an die Theſſalonichek. 


8: Und. mit feuerſtammen er 
B geben uber die, ſo SHE licht 51 
ennen, und über die, ſo nicht ge⸗ 
orſam find dem bangen unfers. 
EN Efu Ehrſſti:; „Röm. 2, . 
Melche werden pein leiden, 
das ewige verderben von dem anz 
ent chte des Her, und von „ feiner 
Bit en macht; E. 210.19. 
10. Benn et kommen wird / d 
er herriſch erſcheine mit ſeinen he 
ligen, und wunderbar mit all 
gläubigen. Denn unſer ee 

an euch von demſelbigen t „E 
was geglaͤubet. 01. 3,4. 
d derhalben? beten wir 19 5 
allegeit für euch, das unſer Got: 
euch würdig mache des beruffs, und 
erfuͤlle alles 1 0 e ant der gute, 
und das werck de 19775 des, 
22. 


kraft; 1 
12. Aug daß an ac Wee 
een der name unſers HErin Jesu 

iſti, und Ihr an ihm, nach der 
100 anjers SOttes, und des 
Herrn JEſu Chriſti. 
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Weiſſagung vom antichriſt vor 
= 95 . des rn. 
A er der zukunft halben unſers 
Eren Ten Pe und 4 — 
ferer Kr zu ihm, bi 
= 275 lieben be wer z | 
Daß ihr euch nicht balde be⸗ 
wi zen laſſet von eurem ſinn, noch 
erſchrecken, weder durch geiſt noch 
durch wort, Noch durch tiefe ,. als 
von uns an daß der tag Chrifti 


* N) 
orhanden 05 1 515 


248. Antichriſt.. e 
Laſſet euch belt. a 
i 


einer cg, weiſe N 
kommt 20 7 es ſey denn daß 


fall komme, nen 


8 Lede der meuſch der Mendig 


das kind des verderbens: * 
4 Der da iſt ein wiederwaͤrtige 77 
* ſich überhebet über ales 
1 fe . enſt heißer 
een etzet in den tempe 
en, e i 
“ e edencket ihr nicht d 17 
ich euch ſolches ſagte, da Bed me 
euch war? 
6. Und 5 es noch aufpält, w 
1 ihr, daß er offenbaret Ea be 
iner zeit. 


7. Denn es x en 
Bid bosheit 


K wird 
ines mundes, und 18 1 
En ende machen, durch die er 
ung feiner zukunft: 1 174. 
5 — e 
> Des, we m 
des e 


2 ch der * wirdumg 
Aexfeh lügenhaftigen e 
zeichen, und wundern, Mat. 
10. Und mit ua 
Ae ungerechtigf eit, dafßt gag 
Age werden; dafür da ER 
Rebe zur wahr! eit nicht haben * 
genommen daß fie ſelig würden, 
2 Cor. 2, 5. c. 3. 
2 55 a 11 10 e 
e irrthum ſen . 
le: der 19 en: Mögt 
12. Auf daß gerichtet 
Meder“ 15 Lit nicht gi 
2 1 au der ech 
zech. 2024.25. m dach 
55 wir aber * fo ollen G Ott Bayız 
cken allezeit um euch, 1 bruͤ⸗ 
der von dem HErrn, daß euch Gott 
erwehle: hat von anfang 
it, in der heiligu 
und im 1 at: 
c. 3.4. 
4 er ir beruffen hat 
Unter evangelium, zum ung 
lichen eigenthum unſers 5 
ni riſti. 


A ſichet nun, lieben brüdet, 
und ſtet au * den ſatzungen, die ihr ter Pass unsrd: 
gelehret fend, es ‚Dur, un beiten ** ſendern 
wort, oder epiſtel. 968. witz. 


te C2 
gen aber gebieten wir und 
fie, durch unſern Hern 
Epkiſt, daß * fie mit ſtille 

arbeiten und ihr eigen brodt 
. BEER el.4, IL. 
Ihe aber, lieben brüder, wers 
Everdvoffen gutes zu thun. 


6,9. 
ber jemand nicht gehor⸗ 


ren 


einen brief: und habet 
it ihm zu Schaffen, auf daß 
mi 5 werde. v. 6. 


18,17. 1 Cor. 5 r. 


e ee 


t \ Ott, 
ter, und anſerm Eren 
biſto. - At. 1, 4. 
i 10 dich ermahnet hebe, daß 
Pheſo bliebeſt, da ich in Ma⸗ 
zog: und geböteft etlichen, 
cht anders lehreten; 
| ch nicht acht Hätten auf die 
und der geſchlechte regiſter, 
ende haben, und bringen 
iu het Aka beſſerung zu 


im glauben. 3 64,7: 
en Die hauptſumma des 
i, liebe von reinem beugen, 
eutem gewiſſen, und von 
ebtem glauben. = 
7 Roͤm. 12,9, 10. c. 10. 
er heben etliche? gefeh⸗ 


BAR : _ .# 66,4.,20% 
2 ae Aude ie 
) ehen nicht, was fie 
> mie 45 

5.3, 10. f 1 Tim. 6, 4. 
wiſſen aber, daß * dus ge⸗ 
„ſo fein jemand recht 
WB Rom. 7,12. 
weiß ſolches, daß dem ge⸗ 
kein geſetz gegeben iſt, ſon⸗ 
Maungerechten und ungehor⸗ 


wort, den zeichnet P 
Aude der 2 Spiſtel S. Pauli an die Theſſalonicher. 
ault an Timotheum. 


i den vater 


d umgewandt zuunnd- d 


Die 1 Ep. an Kimetheum. und evangelii, 249 


15. Doch haltet ihn nicht als einen 
feind, ſondern? vermahnet ihn als 
einen bruder. »Mat th. 18, 1. 

16. Ex aber, »der HErr des Ki 
des, gebe euch friede alfenthalben 
und auf alferiey weiſe. Der HErr 
ſey mit euch allen. Rom. 15/33. 


n 0. 16/20. 2 
17, Der gruß mit meiner hand 
auliz das iſt das zeichen in allen 
briefen, alſo ſchreibe ich. 1 Tor. % _ 
18, Die gnade cle Ane 
Chriſti ſeg mit euch allen. Amem 
Geſchrieben von Athene. 


e 


ſamen, den gottloſen und ſundern, 
den ee und ungeiſtlichen, 
nördern und muttermoͤr 

dern, den todtſchlaͤgern 
10, Den hurern, den knabenſchaͤn⸗ 


dern, den? menſchendieben, den 
lüuͤgnern, den meineidigen, und ſo 


etivas mehr der heilſamen lehre zus 
wieder iſt; 2 Mof. 21, 16. 

11. Nach dem herrlichen exanz 
gelio » des ſeligen GSOttes, welches 
mir vertrauet iſt. * . 5,15. 
12. Und ſch daucke unſerm HEren 
Chriſte JEſu, der mich ſtarck ges 
macht, und treu geachtet hat, und 
geſetzt in das amt: Seh. 15. 
13, Der ich zuvor war ein! 125 
and ein verfolger, und ein ſchmä⸗ 
her; aber mir iſt barmhertzigkeit 
swieberfahren, denn ich hatzs un⸗ 
wiſſend gethan, im ungleuben. 

14. Es iſt aber deſto veicher gewes 
fen die gnade unſers HErrn, ſamt 
dem glauben und der liebe, die in 
Chri 10 Zen ift 15 

15. Denn das iſt ie gewißlich wahr 
und ein theuer werthes wort, daß 
Chriſtus Jeſus kommen iſt in die 
welt, die ſuͤnder ſelig zu wachen, 
unter welchen Ich der vernehmſte 

in. Matth. 18,11. ꝛc. 
16. Aber darum iſt mir har nhers 
gigkeit wiederfahren: auf daß an 
mir vornehmlich JeEſas Thriſtus 
erzeigete alle geduld, zum e xempel 
denen, die an ihn glauben ſolten 
zum ewigen lesen. 

17. Aber EDtt,dem ewigen koͤni⸗ N 
ieh dem unvergaͤnglichen, und uns, 

htbaren, und allein weiſen, fen 


ehre und preis in ewigkeſt, 
RE, 


so Fur! wen zu deten. Die 12 


78. Dis gebot befehl ich dir, mein 
ac Timothee, nach den gerige 4 
wei bite über dir: daß du in 
Bee! igen eine * gute rit 

. 6% 12. Ep. 8 

1 Und habeft "den glauben 
gut getoiffen, welches et er 

eſtoſſen und am glauben. ſchiff⸗ 
much erlitten bas haben; eis, 9. 

20, Unter weichen iſt * 95 

s und Xlerander , wel 
. ſataug übergeben, daß 
ezuͤcheiger werden, nicht wehr zu 
Miete Tim. 2/17. 1 Cor. 222 
Das 2 Kapitel, 

Wie und wenn des gebet von 
manns: und . e in der 
ee werden. 

Sd ermahne ich tum, man 

vor alten dingen zuerſt thue 
bitte geber, e 

gung für ale re :* Phil. 4%. 

2. zur die Föyige und 5 
58 auf daß wir ein geruhli 
und ſtilles eden rühren m u 
aller gortſeligkeit und ehrba 

„Denn ſolches iſt gut, Dee 
engen vor GSOtt, Tünſerm 


nde: o. 
4. We ee 
n geholfen werde, er⸗ 
che ee hrheit ko 
Ezech. 8,23. 2 Petr. 
5. Denn es ift 8 Ein G 
ein {mitte zwiſchen ER 5 
den menſchen, nemlich der orf 
Chriſt tue Jas Ef. az “ N 


Joh. 1773. 1 Ebr. 12 N N 
EN N 


6. Der eh ſelbft = 28 15. 
fur alle Zur er foͤſung da . 
Zu ſeiner eit geprediget 5 25 1 

Ga eh Tit. 24. 5 
2. Dazu Ich geſetzt bin ein 1577 16 ne 

ger und a 50 be an 1 25 
ae Chriſto, und 130 ge = 9955 EN ins 85 5 
* der . im als 
der wahrheit. 5 

e. 1372. 6.22% 14. 2 Bi 
8. 880 arm ia ae 8 fährt in 
Leite lee 1 17 e ö 
ige haͤnde, ohne zorn un eifel 1 den 
N. 8885 ene e Wee ya 5 Fi: iche a 
J da 2 zierlichen Fleide, g/ n 3 
mit ſcham und zucht ich ſchmuͤcken: 4 4 7 105 en: 
nicht mit zoͤpfen oder gold, oder 8 
perlen, oder e 
Petr.; 
10. ee 8 ul 
weibern die da gottſelig kerdene 
fen durch gute wercke. ./ 10 


E 
ö * leichen ihre wei⸗ 
on, nicht für 
tern, treu in allen 
7 Tit. 2,3. 
einen ieglichen 


aber * wohl dienen: die 
ſelbſt eine gute ſtuf⸗ 
e groſſe r freudigkeit im 
hri 9105 
5/2, 1 Joh.3, 27. 
Adee c die, und 
eyſte zu dir zu kommen: 
Funde daß du 
N un A Tot it dent 
> 8, we iſt die ge⸗ 
lebendi tes, ein 
ind grandveſte der wahr⸗ 


03 4 Lapitel. 
ing vor verſührung der 
geit: vermahnung zur ts 
Zoktſeligkeit. 


d. v. 18. 1 Joh. 2,18. 
ch die, ſo in gleiß neren luͤ⸗ 
ind, und brandmahl in 
en haben; 

verbieten eßelich zu wer⸗ 
melden die ſpeſſe, die 
eſchaffen hat, zu nehmen 
gung, den glaͤudigen und 
die wahrheit erkennen. 
9%, f 1 Cer. 1030.31. 


id nichts verwerftich, das 
ung empfengen wird. 
0.1/2. Geſch. 10,16. 
es wird geheiſſget durch 
ES Dites und gebet. 
du den baäͤdern ſolches 
ſo wirſt du ein guter die⸗ 
Thriſti ſeyn, * auferzogen 
orten des glaubens und der 
e, beg welcher du immer⸗ 
biſt. » 14 Tim. 1, 5. 


14.44) an Timotheum. 


alle creatur GSttes 


Timothei pfliche. 


7. Der ungeiſtlichen aber und 
altvetteliſchen * er entſchlage 
dich. Uebe dich ſelbſt aber an der 
gottſeligkeit. C. 1,4. C. 6,20. 
2 Tir. 2, 16.23. Tit. 2,14. c. 3,9. 
8. Deyn die leibliche übung if 


„wenig nutz: aber die gottſeligkeſt 


iſt zu allen dingen nutz, und hat die 
verheiſſung dieſes und des zukunf⸗ 
tigen lebens. e 
9. Das iſt ie gewißlich wahr, und 
ein theuer werthes worr. c. 1/15. 

10. Denn dahin arbeiten wir guch: 
und werden geſchmaͤhet, daß wir auf 
den lebendigen SOt einer has 
ben; welcher = ift der Beiland aller 
menſthen, + ſonderlich aber der 
glaub! Sole Tit. 210.11. Ep. 5/23. 

II. Solches gebeut und lehre⸗ 

12. Niemand verechte deine jüs 
gend: ſonderg ſey ein voebild den 
glaͤubigen im wort, im wandel, in 
Der liebe, im geiſt, im glauben, in 
der keuſchheit. Tit. 2 1. 


13. Halt an mit * leſen, mit er⸗ 


mahnen, mislehven , bis ich komme. 
Joh. 939. 5 
14, Laß nicht aus der acht die gas 
he, die dit gegeben iſt durch die weſſ⸗ 
fagung‘, mit handauflegung der nis 
teſten, 5,22. Geſch. 6,6. e. 8,17. 
15. Solches warte, damit gehe 
um auf daß dein zunehmen in allen 
dingen offenbar ſey. 1 
16. Hab acht auf dich ſelbſt, und 


auf die lehre: beharre in dieſen ſtü⸗ 
cken. 


Denn wo du folches thut: 

wirſt du dich ſelbſtrſelig machen, und 

die dich hören. Rom. 1,14. 
Das s Kapitel. 

Wie ſich ein Prediger gegen ins 
terſchiedlichen ſtands und alters 
perſonen, und gegen ſtch ſelbſt 
verhalten ſoll. 118 
„be ſchelte nicht, fons 

dern ermahne ihn als einen 
vater; die EN als die bruͤder; 
3 Moſ19,32. 


2. Die alten weiber als die müt⸗ 


ter; die jungen als die ſchweſtern 
mit aller keuſchheit. 
3. Ehre die witwen, welche rechte 
witweh ſind. . 
4. So aber eine witwe kinder oder 
neffen hat, ſolche laß zuvor leenen 
ihre eigene haͤuſer goͤttlich regieren 


und den * elteun. gleiches vergelten: 


denn das iſt wohlgethan und ange⸗ 
ehm vor GOtt. 0 0 n 
(8 6 5. Das 


20 


Joh. 19/27. 


— — . OD vu. | 


ai 


2 Lehre für wirwen, Die 


5. Das iſt aber eine rechte witwe, 
15 einfam iſt, die ihre hoffnung auf 
Sott ſtellet, und“ bleibe am 2 
und fliehen tag und Vz 
Luc. 2,37 


6. Welche ae in 1 j 
det, die ift lebendig todt.“ 


. Solches * gebeut, auf 
untadelich ſeyn. * 44,1. 
8. So aber iemand die feinen, 
ſonderlich * feine bade alle 15 

verſorget: der hat den Nr yon 
Ar und i ärger en ene 
Gal. 10. f 2 Tm. 3, 5. 
9. Laß kein witwe erwehlet wer⸗ 
des unter fe jahren, und die da 
geweſen fer) Eines mannes weib: 
10. Und die ein zeugniß habe gu⸗ 
ter wercke, fo fie kinder aufgezogen 
hat, fo fie * gaftfren geweſen Rp 
5 der heiligen füͤſſe gewaſchen hat, 

e den trübfeligen „ 
ge an hat, ſo fie allem uten wer 
nachkommen iſt. br. 3, 2. 14. 

11. Der jungen zen aber ent⸗ 
ſchlage dich: denn wenn fie geil 


worden find wieder Chriſtum, jo mich 


22 le Fer d Tree 
N ihr ur 
as den erſten glauben verbrochen 


13. Daneben ſind ſie faul, und ler⸗ 
nen *umlauffen dulch die 3 
nicht allein aber find fie faul, konz 


dern auch ſchwaͤtzig und vorwitzig; aller 


und reden, das nicht eo folk, 


ve 
14. So wich wic nun, daß die »jumn⸗ 


en witwen freuen, kinder i. Kein 
baus shalten, dem wieder ſacher keine 
urſach geben zu ſchelten, 1 Cor. 16 105 

15. Denn es find ſchon e 
gewandt, dem ſatan 1 

26. So aber ein glaͤubiger IE Aa 
gläubigen witwen 25 der verſor⸗ und 
Ze dieſelben, und laſſe die gemeine 
nicht beſchweret werden; A! daß 
die, ſo Wie witwen van, m 
genug haben. 

17. Die dene = 
hen, die halte man em 
werth: ſonderlich die da Abele 2 
wort und in der lehre. 

„Roͤm. 12, 8. e. 18,27 


Du ſolt dem ochſen nicht das maul 


Sen- 4 
bleibet t den t 
worten unfers ö 


ker: 268 29. 12 
„Der iſt verduſtert ! 

nichts, ſondern iſt feucht 

gen und wortkriegen; aus 
Ayers 1 ader, 


8. Denn es ſpricht die zar b seh ale 


verbinden, der da driſchet; Und, 
Ten 250 iſt feines lohns werth. 
ah 4. 1 Cor. 9, 9. 
5 Luc. 10%. dc. 


AN 
nn 


die zerrüttete 1 
wabibelr bee ind, die 


nen, gottſeligkeit ſen 
Tue dich von ſoſchen 


det glaubene. (Er) an Nimethzum. Schlußermadmung. 243 


. 4,8. + Phil. 4,11. 12. 
e ebe ncht in die 


5 
” 


auch nichts hinaus 
Pred. / LA. dc. 
nahrung und 


2 


e base 4 5 
haben, fo laſſet uns betznü⸗ 
* 1 M01.28,20. Spr. 30, 8. 
Nenn die da reich werden 
die fallen in verſuchung 

e, und viel thoͤrichter und 
luͤſte, welche verſencken 
schen ins verderben und ver⸗ 
. Spruch. 23,4. c. 28/22. 


dazu du auch beruffen biſt, und 
ein gut bekentniß vor 
eugen. 1 Cor. 9, 25,26. 

ch gebiete dir vor GStt, 
e dinge lebendig machet, 
Chriſte JEſu, der t unter 
klato bezeuget hat ein gut 


Joh. 18,36. 619: 21. 
hr 8 


b hat 


Das 1 Lapitel. 
ahnung zur beſtaͤndigkeit 
ri . lehre in verfolgung. 
Anlus, ein apoftel JEſu 
N Ehrifti, duech den willen 
SOttes, nach der verheiſ⸗ 
des lebens in Chriſto IEſu: 
10, Joh. 4. 1 Joh. 5, 11.12.13. 
Meinem lieben cn Tims⸗ 
gnade, * barmbergigfeit, 


ben SOtt ‚dem Vater, und 
gen, unſerm Herrn. 


25. 1 Tim. ½. Tit. 1, 4, 
3 Baade Gott, dem ich die 


acht: darum offenbar iſt, 


I. 


ne 


Chriſt e 
170 Welche wird zeigen zu ſeiner 


Daß du halteft das gebot oh⸗ 


ecken, untadelich, bis auf die 
er ſcheinung unſers Herrn JEſu 


1; 


zeit der ſelige und allein gewaltige, 


der koͤnig aller köͤnige und + 
aller herren 


de 


*Offenb. 17,14. 


, 19/16. 45 Moſ. 10% 7. 


16. Der allein unſterblichkeit hat; 


r da wohnet in einem licht, da nie⸗ 


mand zu kommen kann; welchen 
kein mensch * geſehen hat, noch ſehen 
kaun; dem ſey ehre und ewiges 


reich. Amen. f 5 
17. Den reichen von dieſer welt 


ge 


* 


beut / daß ſie nicht ſtoltz ſehn; auch 


nicht hoffen auf den ungepiſſen 


reichthum, ſondern auf den leben die 
gen GOtt, der uns dargibt reichlich 


allerley zurgenieſſen: 


..* Pf. n. 
18. Baß ſie gutes thun, beich wers 


den an guten wercken, gerne geben, 


behülflich feyn ; 


ne 


daß 


* 

55 

19. Schaͤtze ſamlen, ihnen jellt eis 
chaͤtze ſamlen ihnen ſeſhſt 

u guten grund aufs zukünftige, 
fe ergreiffen das ewige leben. 

20. O Timothee, bewahre, das 


dir vertrauet iſt: und ef meide die 
ungeiſtlichen N waͤtze, und 
aid) 


das gepimde der 


bekuͤhmten 


kunſt; 2 Tim 1,14. f Tim. 4. 


» fehlen des € 
fen mit dir. Amen.*c.1,6.2Xim.2,18, 


. 


21. Welche etliche vorgeben, und 
laubens. Die gnade 
Geſchrieden von Laodicea , dis 
da iſt eine hauptſtadt des lan⸗ 
des Phrygia Pacatiana. 


Ende der 1 Spiſtel G. Pauli an Zimotheum. 


die 2 Epiſtel S. Pauli an Timotheum. 
ne von meinen voreltern her * in 
veinem gewiſſen, daß ich f ohn ums 


ert 


oh. K, 18. 


os. 1% 10. 


terlaß dein gedencke in meinem ges 


bet tag und nacht. 


ſehen, wenn ich dencke an deine 
daß ich mit freuden 


5. Und * erinnere mich des unges 
faͤrbten glaubens in dir: welcher 
zuvor gewohnet hat in deiner groß 
mutter Loide, und in deiner mutter 
Eunike; bin aber gewiß, daß auch 
» Geſch. 16, 1. 


thranen : auf 
eb fuͤllet würde, 


in dir. 


* 


c. 24/16. f Roͤm. 18.9. 
4. Und mich verlanget dich 3 


890 7 6. Um 


eſch. 23/ T. 
8 f € 


te 


294 Phygelns, Hermogenes. Ble 3 


6. Um welcher ſache will 
dich erinnere, daß du b erweckeſt die 
gäbe Gottes, die in dir iſt, durch 
ie 2 meiner haͤnde. ’ 
12 1 Tim. 4% 4. 
Denn Sgtt hat uns nicht gez 
e en den geiſt der furcht; 
er kraft, und der lieber und der 
sucht. dm. 8, 2. 
8. Darum ſo lane dich nicht 
des zeugniſſes unſers HEren, noch 
meiner, der ich ſein 1 bin; 
ſondern leide dich mit dem evangelio, 
wie ich, nach der kraft GOttes: t 
9. Der uns hat ſeli gemacht und 8 
beruffen mit einem 9 ruff,“ 
nicht nach unſern wercken, ſondern 
nach feinen vor ſag und guade; die 
uns gegeben iſt in Chriſto Jæſu 
vor der. Zeit der welt, Tit. 3, e. 
10. Jegzt aber offenbaret durch k 
die erſcheinang unſers heilandes 
JEſu Shriſti; der dem tode + die 
macht hat genommen, und das \ 
und ein unvergängliches weſen ans 
licht bracht, das 3 
Röm 6,28. J E298. Ho 5 
1 Cor. 15,F5.57, Ebr. 2, 24, a 
11. Zu e geſetzt 
ein prediger und eporel u u 
der heiden. 4575 
12. Um welcher ache N 
ſolches leide: aber ich ton 
nicht, Denn ich weiß an ee 
ich gläuber und bin arne hen 
rann mir Wenn harte age bewa en 
1 an jenen tag. 

Halt an dem vörbl 5 8 

ki ſamen worte, die du von mir 
oͤret beit, vom glauben und n ; 
der liebe it Ehrifto JEſu. 

Tim. 6, 3. Tit. 2, z. 

1 Nauf 7 eh un: 70 J 
5 eiligen Geiſt, der in un 
wohnet. 8 12. f 1 Tin, S, 20. mit herrſchen. 0 

15. Das weiſfeſt! a daß fich ger fo wird Bruns auch v l 
wandt haben von mir alle, die in 
Oſſia ſind unter welchen iſt Phy⸗ 
gene und 5 zermogenes. 

Der Herr gebe barmhertz ig⸗ 
reit dem hauſe Ones phori: denn 
er hat mich oft erguicket, und hat 
ſich mein:r ketten nicht geſchͤmet; um worte za 

17. Sondern da er zur Rom war, nutz iſt, dern ze verfehren ö 
ſuchte er mich aufs J und hören. Tun. 6. 
fand mich. ch. 28, 755 £ 

18. Det „Err gebe: a da zeigen einen vechtſe N 
finde baumhersinfeit bei dem H Bi Anſtrafflichen arbeiter 8 da 
an jenem tage. Und wie viel er theile das w 55 
mit zu Epp eſo gedienet hat, weite "278. 1 Tin 

u am beften. 

N 


Dis 


m SOttet. (C23) an Timotbenm. Obe zeiten, 
i f Toten ge 3. Störrig, unverföhnlich ſchaͤn 
entſchlage dich: denn es der, Aufeuſch, wilde, unguͤtig; 
m ungöttlichen weſen. 4. Verraͤther, frepeler, aufges 
7. Tit. 1 14. .,., blaſen, die * mehr lieben wohlluſt 
wort fri mn ſich wie denn SSOtt: Phil. 3, 19. 
ner welchen iſt Hyme⸗ F. Die da haben den? ſchein eines 
Hiletus: 1 Tim. 1, 20, goktſeligen weſens, aber ferne kraft 
he der wahrheit gefehlet verleugnen. fie, Und ſolche meide. 
agen, die guferſtehung Mak. 7/5. a: + Mal. 18/17. 
geſchehen; und haben etlis 6. Aus * denſelhigen ind, die 
je verkehret. bin und her in die banfer ſchleichen : 
der veſte grund SOttes und führen die meibleim gefangen, 
dar dieſes ſiegel? Der die mit ſünden beladen ſind, und 
5 es mit mancherley luͤſten fabren, 
keit, Matth. 2/14. e 
7. Lernen immerdar, und können 
nimmer zur * eufenmiß der wahr⸗ 
heit kommen. 1 Tim. 2,4. 
8. Gleſcher weiſe abet, wie Jans? 
nes und Zambres * Moſt wieder⸗ 
‚Runden, ai wiederſtehen auch dies 
c fe der wahrheit : es find menſchen 
von zerrütteten ſinnen, untuͤchtſg 
zum glauben. 5 Moſ. 7/14. 
9. Aker fie werdetzs die länge 
nicht treiben: denn ihre thorheit 
wird offenbar werden jedermann, 
gleich wie auch jener war. 22 
10. Du aber haft erfahren meine 
lehre, meine weiſe, meine meinung, 
meinen glauben, meine langmuth, 
meine liebe, meine geduld: 2 
11. 8 e verfolgung, meine lei⸗ 
den, welche mir wiederfohren find 
zu Antfochia, zu Iconien, zu Ly⸗ 
ran; welche verfolgung ich da ers 
trug, und aus fallen hat mich der 
Herr erloͤſet. Geſch. 13,50. 
0 r 
12. Und alle, die gottſelig leben 
wollen in Chriſto JEfr , miſſen 


| Su kann 
1 ) „FZIEL7N 
d ſtreffe die wied pet; 


hnen GOtt dermaleins buſ⸗ 


die weheheit zu erkennen; 

d wieder nachtern würden 
teufels ſtrick, don dem ſie 
ind zu ſeinem willen. 


Das 3 Lapitel. 
auſzmkeit der leuten zei⸗ 
herrlichem nutzen der 
rift. 

ſolt du aber wiſſen, daß in 


LI. ꝛc. 

n menſchen ſenn 

iich ſelbſt halten, * geißtg, 

/hoffaͤrtig, laͤſterer, den 

orſam, undanckbar, un⸗ 
Roͤm. 29. 30.3, 


verfolgung leiden. Pf.34½0. 
Matth. 16,2 bi Gefdz., 22. 
13. Mit den boͤſen menſchen aber 
und velführiſchen wieds ie gangen 
ie aerger, verführen und werden vers 
fuͤhrst. 1 Tim. 4/1. 
74. Du aber bleibe“ in dem, das 
du gelernet Haft uns dir vertrauet 


it; fiutemal du weiſſeſt, von wem du 
gelernet haft. \ 


76. 2/2. 
18. Und weil du von kind auf die 
heilige ſchrift weiſſeſt? kann dich 

dieſelvige unterweiſen zur ſeligkeit, 

durch den glaußen an Christ Jen. 1 * 
„16. en e a 

eingegeben iſt nutz zur lehre, zur 
ſtraͤffe, zur beſſer ung, zur sam ! 
tigung in der gerechtigkeit: is 

Röm. 1/4, 2 Petr. 119. ſa. 
17 Daß 


256 Pauli kampf und lauff. Ble 2 


17. Daß einꝰ menſch Ghttes 
vollkommen zu allem guten 
geſchickt. 1 Tim. 6, xx. 2 Tim. 21. 


Das 4 Kapitel, 
Gute aufficht im predigamt vons 
28 5 Pauli kampf und eron, 
1. ezeuge nun ver GOtt 
S oe En Eſu Chri⸗ 
o/ der das zukuͤnftig iſt zu richten 


feier erscheinung und mit feinem 
teich: Matkh. 29,31, Joh. 5,27. 
Geſch. 10,42. 2 Cor. 9,10. 
2 Theſſ. 1,7. 8. c. 2,8. 1 Petr. 4%. 
2. Predige das wort, » halte an, 
es ſen zu rechter zeit, oder zur un⸗ 
zeit; ſtraffe, draͤue, erm mit 
aller geduld f und lehre. Eßegg, x. 
Tit. 2,9. 11. f2 Tim. 2,24. c., 10.16. 
3. Denn es wird eine zeit ſeyn, 
da ſie die »heilſame lehre nicht lei⸗ 
den werden: ſondern nach ihren ei⸗ 
enen lüften werden fie ihnen ft 
2 aufladen, nach dem ihnen die 


ohren jucken; I Tim. 6, 3. 


e lebendigen und die todten b mit du 


Und werden die ohren von der 
v0 


heit wenden, und fich ? zu den 
fabeln kehren.“ 1 Tim. 4, 7. 6,10. 
hy 10,14, 


5 Du aber fen nüchtern 
dalben: leide dich, thue das 
eines evangeliſchen 


richte dein amt redlich aus 
Geſch. 27/8. 
6. Denn Jeh werde ſchon 
pfert, und die zeit meines a 
dens iſt vorhanden. Phil %½3. 


0. 2, T7. 
75 Ich babe einen guten? kampf 
gekaͤ 


fer, ich habe den flauff vollen 


det, ich babe glauben gehalten. 
1 Cor. 9,25. 1 Tim. 6, 12. 
Ebr. 12,1. f Halzut 
8. Hinfort iſt mir bengelegt” die 
erone der gerechtigkeit: welche mir 
der Err an jenen tage, der gerech⸗ 
te richter, re wird; nicht mir 
aber allein, ſondern auch allen, die 
feine erſcheinung lieb haben. 2,5. 

1 ee Jac. 1/12. Off. 2, 10, 
9. »Fleiſſige dich, daß du bald zu 
mit kommeſt. v. 21. 
10. Denn Demas hat + mich vers 
laſſen, und dieſe weſt lien gewon⸗ 
nen, und iſt gen Theſſalonich gezo⸗ 
gen: Creſcens in Galatian, Titus 
in Dalmatian. Col. 4, 14. 

12 Tim. 1, 15. 


Ende der 2 Epiſtel S. Pauli an Timotheum. 


Die Er 
1 Capitel. 


erſonen das pre’ 


. al ehrt 
r ofte u Ehriz 
gi "nach dem glauben der 
ten Ortes, und der er⸗ 


ich berdch ger 
An ee 

L 573. 
5 15 
halter SOttes: 
nicht 


ern gaſtfrey⸗ 
cht, hei 87 Feuft 3 
nd halte ob dem wort, das 
ft und lehren kann, auf daß 
ig fen zu ermahnen durch 
ume lehnte, und zu ſtraffen die 
precher. 2 Theſſ.2, rr. 
Denn es ſind viel freche und 
ſchwaͤtzer und verfuͤhrer, 
ch die aus der beſchneidung: 
PVelchen man muß das niaul 
k die de gantze haͤuſer ver⸗ 
und lehren, das nicht taugt, 
bedliches gewinne willen. 
Rarth. 22,34. t 2 Tim. 3,8. 


* 


ofen 20 Dies. an Titum. Cheiſtl. lebens regeln. 207 
 Epiftel S. Pauli an Titum. 


ihr eigen prophzt: D 
(rt 25 immer fügner, böfe chiere, 
n was band) 


den unreinen 


ſeyn, ehrdar, zuͤchtig, 


Es bat einer ans ihnen geſage, 
1 Dr Die Cennet Al 
und faule 


& 
18. Dis zengniß iſt wahr. Um 
der ſache willen ga ſie scharf: 
auf daß fie geſund ſeyn im glauben z 
2 Tim. 4,2. 2 
14. Und nicht achten auf die fs 
diſchen fabeln und meaſchengebo⸗ 
te, welche ſich von der wahrheit ab⸗ 
wenden. I Tim 4, le. 
15. Den reinen iſt alles rein: 
e aber und ünglawbts 
en iſt nichts rein, ſondern unrein 
it beyde ihr ſinn und geroſſſen. 
Matth. 15, 11. Nöm. 14, 20. 
16. Sie ſagen, ſie erkennen SIE, 
aber mit den wercken verleugnen ſſe 
es;: ſintemal fie find, an welchen 
Stt greuel har, und gehorchen 
nicht, und find zu allem guten werd 


untüͤchtig. Tim. 3/4. 


Das 2 Lapitel. 
Lebensregeln unterſchiedlicher 
ſtande um der gnade Gottes wils 
len zu halten. 


; ee, wie ſichs ziemet 


wach der heilſamen lehre: 
Tim. 5, 3. 2 Tim. 1, 13. 
2. Den alten, daß fie nüchtern 
geſund im 
glauben, in der liebe in der geduld? 
140 Den alten * weibern deſſelbigen 
eichen, daß fie ſich fiellen, wie den 
en ſemet, micht laͤſterinnen 
n, nicht weinſaufferinnen, gute 
* Tim. 2,9. c. 3, LI. 
f 1 Petr.3, E. 
4. Daß ſie die jungen weiber leb 
ren zücheig ſeyn, ihte männer lies 
ben, kinder lieben, 8 
15 Sitei „en A 0 haͤrs lich / 
ütig , en maͤnnern unterthan, 
125 nicht das wort SOttes vers 
laͤſtert werde. Epb. 5,23. 
6. Deßſelbigen gleichen die jun 
gen männer ermahne, daß ſie zuͤch⸗ 


dig A Er 
7. Alleuthalben aber * ſtelle dich 
ſelbſt zum vorbilde guter werde mit 
unnerfälichter lehre / mit ehrbarkeit, 
1 Tim. 4,72. 1 Pete. 5,3. 
8. Mit beilfemen und kae 
lichem work: auf daß der wieder⸗ 
wärtige ſich ſchaͤme und nichts habe, 


daß er von uns möge böſes jagen. 
9. Den 


lehrer ir nen; 
3 1 


— 


2% Vetmabnung zum Die Epi 


9. Den * knechten, daß fie ihre 
Veen unterthaͤnig ſeyn, in allen 
Aigen zu gerlen thun „ 1 wie⸗ 
dert ellen; Ey h. 5,5. Col. 322. 
I Tim, 6,1. I et 18. D 
10. Nicht dam er ne 
alle gute treue erzeigen: gu 
die lehre SOttes, 1 
des, f zieren in allen ſtuͤcken. 
1 Tim. 2/1. Tit. 2 3, f e 
i n 1 en Chri Pi 
II. Enn es erſchienen de N 
beilſame guade Gottes al⸗ 7. Auf ö 
len menſchen: „e. 3,4. 1 Joh 4,9. gnade? gert 
12. Und Bach Br Rx u ewigen! 
ſollen verleugnen das ung sökt ii 
weſen, und die weltlichen ine : 
und süchtig, u Bi; 195 Sol 
leben in dieſer welt 
Und warte auf die 0 
e und erfcheinung der 
eit des graffen 5 
fers heilandes JE hrt 
„14. Der ſich ſelb 1 Kt 
gebe n hat, auf daß er uns kei: 
te von aller Ungerechtigkeit und 
reini ate ihm ‚selbrt ein v 
eigenthum, das ſleiſſig 
I. guten wer 20 1 2 
4 im. 2,8. f Eber 
15. Selce rede 1 
und ſtraſſe mit ganzem 
dich niemand verachten. 


Das 3 Tapite 

Oberkeit iſt zu ehren, 

güte zu preifen, unn 

und 5 zu a dan 
1. tinnere fig, daß fie 
E und der “ ohekkeſt 

und gehorſam fern, 1 a 

werd ne 595 Rn Bee 

2. N 2,10, 2 2 


iemand laͤſt Be u 
. „gelinde ke, alie e W 
f igkeit S ee 0 
en, Sale: 
Denn? Wir war a 5 matt 
lad unmweife, ungehorfange, Kö 
1 den luͤſten und ande rauf 
len wohlluͤſten: und wandelten Hi. 
bosheit und 825 und haſſeten 1 55 
unter einander. 1 Cor. &, 
Eph. 2/2. e. 4, 17.18. c. 8. „ers: N! e 
(dEsitel am 2 Chrifkten Be? 1 0 AR 9100 
A aber erſchien die . ben im e 
lichkeit und Warst eligkeit euch allen. Amen. 
RE c. 2,11. Geſchri von Nicopoli 
1 Joh.49. Macedonia. 
Ende der Epiſtel , Pauli an Titun. 
ee. 


8 
Die gpiſtele 


itte für Oneſimum/ 
knecht. 


= 


SALE er 
iß dein glaube, den wir mit 
haben , in dir „ kräftig 
ch er kentniß alle des guten, 
de in Chriſto jefu, 
it. 3,14. Ebr. 10% 

haben aber groſſe ? freude 
Ran deiner liebe: denn t die 


ser Def. © 

Se will ich doch um der liebe 
Fur vermabnen, der ich ein 
bin ‚ nemlich ein alter Pau⸗ 
un aber auch ein gebundener 


Ind willen, Onefimi, den ich 
get habe in meinen Banden = - 
2 1 Cor. 4,2. Gal. 4,9. 
Welcher weiland dir unnütze, 
ber dir und mir wohl nüge i 
teich wieder geſandt. 5 
Du aber wobleſt ihn, das iſt 
igen hertz, annebmen. 


Ie@pifielanPhitemon. Onefmum. 95 


Chriſti. PER 2 
5 o ermchne ich dich um* mei⸗ 


Ende der £pifel S. Pauli an Philemon. a 


r 


13. Denn Ich wolte ihn 
behalten daß er mir an deiner takt 
dienete in den banden des evangeliĩ 3 

: * 1 Cox. 16,7. DELL ZN * 
14. Ader ohne deinen willen wol⸗ 
te ich nichts thun, auf daß dein gus 
tes nicht ware gemöthige: , * ſondern 
freywillig. 2 Cor. 9,7. 

15. Vielleicht aber iſt er“ derum 

eine zeitlang von dir kommen, 


du ihn ewig wieder haͤtteſt: 


f 1 Moſ. 45, 5- 

16. Nun nicht mehr als einen 
knecht, ſondern mehr denn einen 
knecht, einen ⸗ lieben bender; ſons 
derlich mir, wie vielmehr aber die, 
dende nach dem ſleiſch vnd in dem 
Hern? Matth 23 

17. So du nun mich de teſt 
deinen geſelen, ſo wofteſt du idn 


als mich ſeldſt annehmen. 


18. So er aber dir etwas cchaden 
gethan hat, oder ſchuldig iſt: das 
3 n 

29. lu 2 es geſchries 
ben mit ee hand Ich Walls bes 


hlem; Ich ſchweige, daß du dich 


löst mir ſchuldig bift. 


J. 2 


23. Ei ger Sic) * Exepkrot 
8 e 3a Bueuge 


24: B 
mas, Lucas, meine gegülfen. 4 
» Sefd.12,12.25. C. 1737 . 


neſ imm. 


N 
t 
ur 
Ne 


Die 


Epiſtel S. Paufi an Philemon. 
— * 


x 


260 SOtrtes geiſtl. gutthaten. Dier@pifter de,) Di 
Die erſte Epiſtel S. Petri 
as 1 Lapitel. 11. Und haben gefor 

Von Sottes geiftlichen guttha⸗ 
ten und der e gebühr. 

1. Etrus, ein apoſtel JEſu 

Ehrifti , den erweßhlten 
fremdlingen hin aud her, 
in Ponto, Salatia, Cappadeeia, 
Aſia und Bithynig: 789.737 

2. Nach der »verſehung SStkes 
des Vaters, durch die heiligung des 
Seiſtes, zum gehorſam, und zur bez 

rengung des dluts IEſu ri. 

Ott gebe euch viel gunde und 

ide Röm. 8,29. 

(Ep. am tage Simonis u. Jud.) 
2 Eodet * ſey GoOtt und der 
Vater unſers Eren Jeg 
Ehrifit der uns nach ſeiner geoffen 
it wiedergeboren hat 
einer lebendigen hoffnung, durch 

e auferftehung Fefu Ehrifti von 
den todten; 2 Cor. 1,3. 925 

45 u einem unvergaͤnglichen 
unbefleckten und * unvertelcklichen 
erbe, das behalten wird im himmel z 

. 57 4. x 

5. Euch, die ire GOttes 
durch den glauben“ ret 
ur ſeligkeit, welche z 7 0 

aß fie offenbar werde zu der : 
it. Joh. 10,29. c. L/IT. 

6. In » welcher ihr euch 
werdet, die ihr icgt eine kleine zeit 
(wo es ſeyn ſoll) traurig ſend in 
Mancher len anfechtungen: 

Rom. gz. 2 Cor. 4,1% 


gold, das durchs feuer 
wird, zu lode, preis RT wenn 
nun offen baret wird JEſus Shriſtus. 
Spruch. 7,3. Sir. 2,9. Off. 3,8. 
8. Welchen ihr * nicht g n 
und doch lieb habet: und nun an 
läubet, wiewol ihr ihn kicht e⸗ 
ber) fo werdet ihre euch freuen mit 
unausſprechlicher und herrlicher 
ende; Joh. 20,29. 2 Cor. 5. 
9. Und das ende eußes glaubens 
davon bringen, nemlich der ſeelen 
feligfeit.3 „Rom., 22. 
10. Nach welcher feligfeit haben 
geſuchet und geforſchet * Die prophes im 
ten, die von der zukunftigen gnade 
a aben : ba euch unter einan 
Dan. 9/23. 24. Luc. 10, 24. leb aus reinem bergen: 


unvergaͤnglichem ſamen; 
b a6 den lebend en wort 
das da ewiglich beitet. 
enn alles fleiich iſt wie 
Nd bees keit der men⸗ 
des graſes blumen. Das 
dorket, und die blume ab⸗ 
102,12, P.. 103, 1. 
5. ir. 14,19. Jac. 1,10. I. 
ber des HErrn wort bleibet 
eit. Das iſt aber das wort, 
er euch verkündiget iſt. 


3 2 Lapitel. 
item, der unterthanen 


te. SEE 
legst nun ab alle bosheit, 
hd allen beteng, und heuche⸗ 
neid, und alles after reden: 
16,4. C. 12, 9. 1 Cor. 14/0. 
d 55 begierig nach der 
Iftigen lautern milch, als 6 
gebornen kindlein, auf da 
h 1 Die Br 
Ebr. 5,13. atth. 18, 3. 
br anders“ geichmedet habt, 
Erk freundlich iſt. Pf. 24 9. 
u welchen ihr kommen ſeyd, 
lebendigen ſtein: der von 
Uſchen verworfen, aber bey 
er vun. t und koͤſtlich. 
118,22. Dan. 2,34: 44.47. 
» auch Ihr 55 15 kenden 
e, bauet euch zum geistlichen 
und zum * heiligen prieſter⸗ 
u opfern + geiſtliche opfer, 
itt angenehm ind, durch JE⸗ 
iſtum. Es,, c. 56,21. 


228 


Yaruım ſtehet in der ſchrift: 
daf ich lege einen auserwehl⸗ 
lichen eckſtein in Jon; und 
ihn gläubet, der ſoll nicht zu 
n werden. N 0 
bo) nun, die ihr gläubet, iſt 
ich: den ungläubigen aber“ iſt 
u, den die banleute verwor⸗ 
ben, und zum eckſtein worden 
Matth. 21,42. 1c. 
Ein ſtein des anſtoſſens / und 
18 der aͤrgerniß; die ſich ſtoſ⸗ 
dem wort, und glauben nicht 
darauf fie geſetzt find. 

8,14. Lnc. 2,34. Roͤm. 9,33. 

je aber” ſeyd das aus et woehl⸗ 
Hecht, das königliche prie⸗ 
am, das heilige volck, das 
des eigenthums; dañ ihr vers 


= 


| 
1 


177 


pflicht der wiederge⸗ 


menſch 
als hattet 


44,3. Mol. ,11. Röm. 12 1. 


*Eſ. 28186. 


kündigen ſollt die tugenden des, der 

euch berufen hat von der finſters 

niß zu feinem wunderbaren licht. 
E. 43/20. 21. 2 Moſ. 29,6. 

10. Die ihr weiland nicht ein 
volck waret, nun ader SOttes-volck 
ſeyd: und weiland niche in gnaden 
waret, nun aber in guaden ſeiſd. 

Hos. 2,23, Röm. 9, . 
(Ep. am z ſonng. nach oſtern, jubil.) 
11. Weben brüder, ich ermahne 

euch, als? die fremdkingen 

und 10 5 : + Enthaltet euch von 
fleiſchlichen lüſten, welche wieder 
die ſeele ſtreiten. Pf. 39,13. 26 
t. Röm. 13,3. Spr. , 32 

12. Und führst einen guten wans 
del unter den heiden: auf daß die, ſo 
von euch afterreden, als von übels 
thaͤtern, eure “gute wercke ſehen; 
und GOtt preiſen, wenns nun an 
den tag kommen wird. »Marth. 5/16. 
13. Send unterthan aller menſche 

lichen ordueng, um des HErrn wils 
115 es ſey dem koͤnige, als dem 
oberſten; *Roͤm. 13,1. J. ſq. Tit. 3, x. 

14. Oder den haupfleuten , als 
den geſandten von ihm zur rache 
über die übelthäter , und zu lobe den 
frommen. 

25. Deum das ift der wille GOES 
tes, daß ihr? mit wohlthun verſtos 
pfet die unwiſſenheit der thörichten 
6 en: C. 3,9. 
Als die * freyen, und micht 

15 die freyheit zum 
deckel der Dosneit ; ſondern als die 
knechte GOttes. 1 Cor. 7 23. c. 9,9. 

Thur ehre iedermenn. Habe 


„27. „Thu. emen 
die brüder lieb. + Sur tet SOtt. 
Sede fünige ⸗Roͤm. 12,00. 


16. 


Sprüch. 24,21, f Matth. 22,21. 


N 28. Ihr knechte, ſeyd unterthan 


mit aller furcht den herren: nicht als 
lein den gütigen and gelinden, ſon⸗ 
dern auch den wunderlichen. * 

Eph. 5,5. Tit. 2,9. 1c. 
19. Denn das ift ande: fo ſe⸗ 
maßd um des gewiſſeus wilen zu 
Gott das übel verträgt , und leidet 
das unrecht. „FRAU, O. 

20. Denn was iſt das fir ein 
tuhm , 15 ihr um miſſethat wilen 
ſtreiche leidet ? Aber wenn * ihr 
um wohlthat willen leider und ers 
duldet, das iſt gnade bey GOtt. ) 

c. 3/4. Ey. e. 4/14. Matth. , 10. 
¶ Ep. ain 2 ſonnt. nach oft. miſ dom. 
. dazu ſeyd ihr berufen. 

Sintemal auch ee 
N litten 


262 ficht det ehelente, 


litten hat für uns: und 
»vorbidd geleſſen, daß ihr ſollt nach 8 
folgen feinen fußſtapfen. Joh. 13. 
22. — Welcher keine ſünde gethan 
dat, iſt auch kein betrug in ſeinem 
munde erfunden. E53, 
Joh. 9,46. 2 Cor. 5, 21. 
23. Welcher nicht wieder ſchalt, 
da er geſcholten ward; nicht draͤue⸗ 
te, da er litte: er ſtellete es aber dem 
beim, der da recht richtet. AA 
24. Welcher; unſere finden felbft 
geopfert hat an feinem leibe auf 
dem holt, auf daß wir / der fünde 
abgeſtorben, der gerechtigkeit le⸗ 
ben: durch welches wunden ihr ſeyd 
heil worden. 10h. 3, Röm., xr. 
29. Denn ihr waret * wie die ir⸗ 
rende ſchafe: aber ihr ſeyd min be⸗ ih 
kehret zu dem f hirten und biſchof 
aurer feelen.] - ee 
Eſ. 53/5. Ez. 34,5. f Joh. 10,% 12. ic. 


iu Dos 3 . 1 
om amt der eheleute, 1 Pu 


Und wer iſt, der 
: ſo ihr dem guten 


und beſtaͤndigkeit, Chriſti en⸗ fo 
2 5 and ob ihr auch 
cht z 


fahrt # 1 ur Su Bu 
1. Eſſelbigen gleichen follem®i tit wi 7 
0 D weiber ehren 1 am Nag un. 010 
esthan ſeyn: auf daß g 0 1 icht 
nich glauben an das wort, dürch ee nicht, und e 
15. Heiliget a de 


der weiber wandel ohne wert ge⸗ 1 
22 4c. in euren he 
ik arten: E 


wonnen werden, Eyb. 5, 
1 290 fe anfehen 993 20 
hen wandel, in der Furcht, g erm rund forder 
3. Welcher geſchwuck fell nicht ur en £ 
auswendig ſeyn mit chaarfiechten, 35 Und das mit ser fem 
und gold umbengen, oder kleider 200 furcht: und habet e 
anlegen: Ef. 3,18. g. 1 Tim. 2, 9. wiſſen, auf daß die 4.0 
4. Sordern? der verborgene kerkeden, als von übelth 
meüiſch des hertzens underrückt, mit ſchanden werden, daß fiet 
fanftern und ſtillem geiſte, das iſt haben euren gueen wand 
koͤſtlich vor GOtt. Wr IE in. « 
5. Denn alſo baden ſich auch voss r. Denn es ift beffer, fo 
zeiten die e de weiber geſchmü⸗ tes wille iſt, daß ihr von 
cher, die ihre hoffnung auf SOtt wegen leider, denn vo 
festen und ihren männern unter⸗ 5 
thau waren: 5 De 
6. Wie die Sara Abraham ge 
horſam wer, und hieß ihn herr; 
welcher töchter ihr worden ſend e pte 
idr wohl thut und nicht ſo ſchüch⸗ geködtet nach dem fleſſch, 
tern ſeyd. 1 Moſ. 28, 22. dig gemacht nach dem geiſf, 
7. Deſſelbigen gleichen, "ihr maͤn⸗ Röm. 5,6. Ebr. 9, 28. 60 
ner, wohner ben ihnen mit vers 19. In demſelbigen iſt er 
nunft: und I dem weidiſchen, gegangen, und hat gepredi 
als dem ſchwaͤcheſten werckzeuge, ſei⸗ geiſtern im gefaͤngniß: 
ne ehre, als auch miterben der gna⸗ 20. Die etwa licht gläuk 
de es ietens 5 ‚Auf daß eier, gebet son ber e 2950 3 
nicht verhindert werde, tte zu den zeiten Noc, da 
»Eph. 5/25. Col. 3,19. u v 


— 


in welcher wenig, 
bebalten wurden 
fer. - eth. 24,32. zc. 
ches nun auch uns ſeli 
auſſe, die durch jene 
Nicht das abthun des 
leiſch, ſondern der bund 
u gewigens mit GS Ott, 


himmel. gefahren. 
Methan die engel, und 
gen, und die kraͤften. 

1. 1a. 


uns gelitten 
duch mie dem 

wer am fteiſch 
auf von ſuͤnden 
B er dinfort, was noch bins 
er zeit im fleiſch iſt, nicht 
ſchen lüften ‚ ſondern * dem 


lbige 


Sttes lebe. Gal.2, 20. 
unn es iſt genug, daß wir die 


ene zeit des ledens zuge⸗ 
Iden nach heidniſchem wil⸗ 
ir wandelten in unzucht, 
nckepheit, frefferen, ſauf⸗ 
greulichen abgoͤttereyen. 
h. 4 17.18. Tit. 3, 3. 
1 end et ſie, daß ihr nicht 
g lauffet in daſſelbige witz 
ige weſen, und ldftern, 
i werden rechenſchaft 
m/ * der bereit iſt zu rich⸗ 
ebendigen und die todten. 
2 Dim. 4, l. ce. > 
ann dazu iſt such den? todten 
hgelium verkündiget: auf 
gerichtet werden nech dem 
Fam fleiſch, aber im geiſt 
eden. * 65,19. 
aber nahe kommen das 
dinge, * Cor. 10,11. 
kel am ſonntage eraudi.) 
end nun maͤſſig und nuͤch⸗ 
en zum gebet. Vor allen 
ber hebt unter einander ei⸗ 
ige liede: denn t die liebe 
ich der fünden menge. 
34.36. f Spruch. 10, 12. 
end” gaſtfrey unter einander 
meln. Ebr. / nc. 
An) diener einander, ein ieg⸗ 
lit der gade, die er empfan⸗ 


.Hewigkeit. Amen.] 


gen bat, als die guten daushalter 
der mancherlen gnade GSOttes. 
1E. So jemand redet, daß ers “rede 
als GSttes wort. So iemand ein 
amt bat, daß ers ehne als aus dem 
vermögen, das SOtt darreichet: guf 
daß in allen dingen SOtt gepreiſet 
werde durch JEſüm Chriſt, welchem 
fen ehre und gewalt don ewigfeit zu 
2s. 2/17. 
(Ex. am ſoñt. nach dem neuen jahr.) 
12. (Hr lieben, laſſet euch die hitze / 
ſo euch begegnet, nicht 
fremden (die * euch wiederfähret, daß 
ihr verſuchet werdet) als wiederfüht 
re euch etwas ſeltſames: c. r. 
13. Sondern freuet euch; daß 
mit Ehriſts leidet; auf daß ihr auch 
zur zeit der offenbarung feiner herrs 
lichkeit „freude und wonne haben 
möger. * Mstth. 5,10. Seſch. /r. 
Roͤm. 8 17. 2 Cor. 1,9. 8. Jac. 2. 
14. Selig ſeyd ihr, wenn ihr ge⸗ 


* 


ſchmihet werdet über dem namen 


ritt: denn der Geiſt, der ein 
Seift der herrlichkeit und SOttes 
iſt, euhet anf euch. Beo ihnen iſt 


er verlaͤſtert, aber bey euch iſt er ges 


preiſet. x Es. er, y. Matth. 5/11. ꝛe. 
15. * Niemand aber unter euch leis 
de als ein moͤrder oder dieb; oder 
übelthäter „ oder der in ein fremd 
amt greiffet. 50. 2,20. 
16. Leidet er aber als ein cheiſt: 
fo ſchame er ſich nicht, er * ehre aber 
GdOtt in ſolchem fall. 
Joh. 2119. Phil. x, 29. 
17. Dean es ift zeit, daß anfahe 
das gericht an dem yanie SOttes. 
o aber zu erſt an uns: was wills 
für ein ende werden mit denen, die 
dem evangeſio SSOttes nicht glau⸗ 
den? „Jer. 2,29. c. 49,12, 8. 9,5. 
18. Und jo der? ga, kaum ers 
Ks wird, wo will der goffiste und 
under erſcheinen? Spruch. 1, 3t. 


19. Darum, welche da leiden nach 


"GH willen: die ſollen ihm ihre 
1 


fogien befehlen, als dem trouen 
ſchoͤpfer, in guten werden. ] 8 
Das 5 Lapitel. 
vom amt der dlteften, der jugend / 
und Na Kesten 5 10 * 
1. e älteften , fo ‚unter euch 
D find; ermahne ich der mitals 
teſte und zeuge? der leſden, die im 


Ehriftg Find : und theilheftig 
Enge er erden 
o uc. 24,48. 1 Rom. g z. 
5 . 0. 


5 


A 
1265 7 N 


2 


x 


> 
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2. Weider die heerde Ehrifti ſo 
euch befohlen iſt, und ſehet weht: 
wine gezwungen 1 wi 

nicht um ſchaͤndliches gew 
wil. N „ fonzern von hertzeugen 5 

Joh. 21,16. Geſch. 0, 28 
3. Nicht als die übers 9118 herr⸗ 
fayen „ſondern werdet f vorbildeder 
deerde. 1 Cor. 3.72 Cor. 14. 
DE 3,17. 2 Theſſ z 9. N. 

So werdet ihr (went, er ſcheĩ⸗ 
ne nt der »ertzhirde) die 1 un⸗ 
verwelckliches crone der ehren em; 
pfahen. E40 Hr Be 44. 

5. Deſſelbigen gleichen zit ur jutz⸗ 
gen, feyd ee ae den ‚Altsften, 

Alle ſamt ſend unter 4 un⸗ 
terthan 14 und haltet veſt an der der 
muth. Denn + Gott wiederſtehet 
den Offärtigen, aber den demuͤthi⸗ 

en gibt er gnade. 'Eph.⸗ 51. 
race. 23,82. Cue. 1%. Jas. 4% 

At amz fonnt.n nach trinit.) nen ih 

O »demuͤthiget euch 7 au 
ter die gewwg W . 
S er — 5 erhö Ks 
\ „Hiob 22,29. Jac.d, 
7. Alle eure ge w 
ihn, denn + Er for 4 
Matth. 6, 25. ꝛc. Pabbeich Weish. 12, 13. 


un de a Apfel 8, Fal. 


Die andere Epiſtel S. = 
Das 1 Capitel. e N | 


Von des glaubens Ne tbarkelt 
chen van wercken, und lo Heiliger 
rif * 
I. Imon on Petrus ein 
und apoftel SEM 
denen, die mit 
denſelbigen theuren glauben en 
kommen haben in der gerechtigkeit, 
die unfer Gott gibt und A heis - 
ws Eſus Chriſtus. Non. 1, 12. 
Ott gebe eich viel guade und che 15 # 
frisde durch des cremig e eg, ah ch Fe Nee e 
85 IeEſn Eheiſti, unſerg HErin, 8. Denn wo fel ni 
Nachdem aller len feiner götts euch ie wirds euch mi 5 
5 5 (was zum leben und unfluchthar ſenn le . N 
Ken wandel dienet) uns gez Feniniß wafe 5 Deren 
chendet Mr durch die erkentniß des, su 
en ung beruffen bat durch ſeine 9, Welcher — ches 
berklichkeit und tugend 1 Peer. 2%. »der iſt blind und tap 
64, Durch welche und die theuren band, und vergiſſer de 
and allergröſſeſten verheiſſungen ge⸗ feiner nacigen nden. 1 


br. 
HR wird euch e 
Ewberzen der eingang zu 
reich unſers HErrn und 
Eſu Chriſti. 

Be ichs nicht laſſen, 
eit ſolches zu erinnern: 
SE et, und Be: 


* „wie, ‚mir 


denn wir haben nicht den 
Fabeln gefolget , da wir euch 
0 on haben f die a Chee 
ners HErrn JE iſti; 
wir haben feine | erclichleit 
*1 Cor. 1, 17. 


r . 


Bir baban ein 1 ai: 


ind dag 1 55 das erste 


* 


Röm. 12/7. 2 Tim. 316. 
denn es iſt noch nie Feine 
ing aus menſchlichem willen 
acht: ſondern die heiligen 
Mm GbdSOttes haben 8 
ni von dem heiligen Geiſt 

Neisbı7,e7. f Geſch. 28/5. 


wie 


falſche lehrer, 
werden ver derbliche festen 


Falche propheten, 
Das 2 ‚Lopiel. 


„1265 


In Von falſchen 2 ihrer ſtraf⸗ 
1 und verführiſchem wandel. 


S waren aber auch falſche 
pespheten unter dem volck 
auch unter euch ſe 1 un werden 

die neben einführen 
und ver⸗ 


leugnen den Herrn, der ſie erkau 
Dat, und werden über ſich ſeloft fuͤy⸗ 


zu" 


2. 


„ihrem verderben. 
wird der weg der 2 


ein ſchnell verdammniß. 
„Matth. 24,11. 1 Tim. 4%. 7 5 
Und * viel werden — . — en 


Dur 
tv as 


ſtert werden. 


3. 


wörten werden fie. an 
z thieren. 


von 


Und durch geitz mit m 
Von welchen das u 
langes her 1785 Ara FIR, 


de verdunnt ſchlifft ni 


u 
1 85 fordern. bat, fie mit 


übergeben, daß fie 1 ericht 0 
h 9 $ 4 


ndiget haben, nicht 


letniß zur hölle verfto 


Und hat ⸗ ih e 


vorigen ‚welt, ſondern e 
Noa, den prediger der gerech 


elb a u 
erde Belt 


d fuͤhrete dieft faber 

der gottloſen; 
63,6. 1 Moſ. 7, 7 

3 hat“ die ſtaͤdte Cobain 


1105 Semobra ww aſche Zemiacht, ums 
gekshret und f verdammet, damit 

En exernpel gefetzt den gottloſen, 

die hernach kommen je a" 


Fr 1 ba 2, F Et 


7. Und hat Selen gerechten 
u Lot, welchem die handlichen leute 
alles leid thaͤten mit ni; ee 
tigen wandel; 
8. (Denn dieweil 7845 ar 
eh unter Ihnen wohnete, 2 + 
ehen und hören muſte, quale 


e die gerechte ſeele von t 


zutage 


mit ihren ungerechten werckenn s 


Pf. 119,758. Szech. 9, 4. 
„ Bei ee weiß 1 * ſes 


ligen aus der 75 5 zu erlöfen, 


die ungerechten aber zu bene 


zum tage des gerichts, zu einigen; 


17 


* 1 Cer. 10, 13. 


10. Alermeiſt aber. die, ſo da wa 


luft, und die herrſchaft erachten. 


deln nach dem 155 in der unreine 


dürſtig, eigenfinnt 


nicht erzitter 


die m Re N erg 
aj 1 (M) 7 


ih S* 


. 
Denn fo GSOtt! der es * 1 
et 


{ 


266 Beſchofferh. der verfähter, Die, 


11. Sd doch die engel, die geäffere 
ſtaͤrcke und macht haben 
en Due tere geri 

d vom H Eren. 
47. Ader fie ſind wie die 

biere, die von 
ind, daß fie 


euren almoſen, 1 mi 
: “Em 


5 en an en fer? , 7 
} en mit 3. 
geitz / 0 


try thier redete 
ſtimme und wehrete des 
tHorheit, * 


heit, fo ſte feib knechte des verders behalten we U 
zens find. Denn von welchen ies 
mand überwunden iſt, des Eneche iſt e dr. 
Joh., 34.10. 8. Eines aber fen eue 
20. Denn fo fie entfliehen find ten,iht eben daß in eg 
dein Unftar der welt, ren iſt wie kauſend j 


te leger worden denn das erſte. 
ar ar TR FB 
A 1.19, 30,27: d jedermann zur buſſe 
l Denn eg wäre Ihnen beffet, u 12 
fie den weg der gerechtig eit 10. Es wird A a 
ficht erkennet hätten: denn daß fie kommen als ein die in 
ion 1 Er eg 8 e in welchem die f Ei 
dem heiligen gebot, eges werden mit groſſem 
den iſt. Luc. 2,47. 48. gvefl 


ee Err. © 


ni a auch 
2 die Dam aepeken Mb 

weisheit, die ihm gegeben 
euch geſchrieben dat. Röm. 2,4. 
da; ö fel. 75. Wie er auch in allen briefen 
t ihr denn gefe 25 davon dedet: in welchen ſind etliche 
em wan del und gott⸗ dinge ſchwer zu verſtezen, welche 
. verwirren die ungelegrigen und 
artet und eilet zu leichtfertigen; wie auch die andern 
ges des Herrn, in ſchriften, zu ihrem benen vers 
di mmel vom feuer ze 5 demmniß. 
die elemente vor 7. Ihr aber meine ‚Heben, weil 

n 8 ihr dec fo ver 


führet werdet , und entfallet = 
ver eigenen Leſtung. 


uf warten ſollet: fo thut 
ihr vor ihm unbefleckt und 
im friede erfunden wer⸗ 

1 Theſſ. 3,13. f ta Coke. 


En der. 2 Eu. 


Johannis, P 


— daß wir gemein 
en 7 und wenden 
: ſo Agen wir, und 
n 
7. vit aber im licht wa 
As da? von anfang wat, Lee i r ift: fo haben voir ges 
das wir gehöree en Nein ett unter einander; und das 
das wir f gefehen haben Flut Jeſu Cheiſti, feines Sohne, 
augen, das wir heuer * uns er funde, 
und unvore =* e betaſtet en, e deine 
vom wort des ſebeng; uns e, 
z. f Joh. 1. 14. Luc. 2.39. er bes 
d das * ern. ift bei 8 
ben geſehen, us zeugen, I d iĩſt er tr und 
1 euch das eden das daß =5 3° 8 zeit 
ft; weches f war ben dem einiger uns vos aller ustugend. 
ar r underiäienen) = Spfüch 28, 1 ff Theis 21.14. 
Sch.24. 1 Jod. . 1. 10. So wir ſagen wir h e 
wir deſeden und gehoͤret gfündiger: fo Machen wir chn um 
das verfündigen wir euch, Aae anten wort iſt nicht und 
Kuh Ihr mit uns gemein⸗ 
bt ; und unſere gemein⸗ Das 2 Capitel. 
mit dem Vater und mit Von des chriſteuthums grund, 
Sehn, Ieſu Chriſto. . bleönBurEn 
id ſolches schreien wir euch, den und erhaltung. 2 
eure freude votzig fen. 1. Mee kindlein, felches age 
Job. 18,11. c. 16 24. be ich euch auf daß 
De das ist die verfündigung, ſündiget. Und ob jemand e 
Feen Ihm gehsret haben, und fo gaben wir einen für 
erkünk igen „daß SOtt ein dem Vater, Chiang wift, der ges 
t, und, in idm iſt feige yſtex⸗ tech ilk. . Nom. 3,34. in a 
Pf.. 104%. Jeh. 8, 12. 792 und 


Ehrifti Be feinem ger 7 
n wort, und von wahrer “= 


£ 


1 r EEE er 


168 ihre und falſche chriſten. Die 1 
2. Und derſelblge iſt die ? verſsyh⸗ 
nung für unſere ſuͤnde: nicht 
aber für die unſere , ſondern auch 
für der gengen welt. Col. 25 
3. Und an dem mercken wit, daß 
„ . kennen: fo wir fehle gebote 
alten. 2 
Wer da ſaget, ich kenne 
Pe; halt ſeite 55 / 2 


ote nicht: der i 
ein luͤgner, und in ſolchem iſt keine 
wahrheit. 6. 1,6. c. 4, 20, * 

F. Wer aber*fein wort Hält,in folz 
ehem ift wahrlich die liebe GOttes 
volkommen. Daran erkennen wir, i 
daß wir in ihm en: *Soh.14, 21.23. 

6. Wer da ſeget, daß er“ in im 
pleibet: der ſon auch wandeln, gleich 
wie Er gewandelt hat. Joh. 1,4.5. 

7. Brüder, ce nicht aber 
ein neu be ſondern das alte ge⸗ 
dot, das ihr habt von anfang ge⸗ 
dabt. Das alte gebot iſt das wort, 
das ihr von anfang gehöͤtet habt. 

8. Wiederum ein neu gebot ſchrei- alles 
be ich euch, das da wahrhaftig iſt den 
ihm und ben euch: denn dir filter 
Riß 15 vergangen, und I N 
licht ſcheinet uch, 8 1 4 > 

9. Wer da faget, er fenimlicht 
” AR 12770 bruder : der ft ft 
Hoch im finſterniß. 5.3/1. 

10. Wer? feinen bruüek \ 5 ſen d Bes ft 
bleidet im licht, und iſt kein augerz 
wiß bey ihm. > 6.14. 2 

11. Wer aber feinen bruder 9 
set: der iſt im finſterniß, und wan⸗ 24. 
delt im finſteruiß, und weiß mi 8 
FA er an 0 a i & bleibet 

en feinen erbiendet, 7 et habt: 

2 Sachen fe, 10 de MD Det Blake 
euch, daß euch die“ ſuͤnden vergeben ben. SE EN 
werden, durch feinen namen. 

* Ines tc Geſch. 42. 
1 Ich ſchreibe euch vaͤtern: denn 
eriet den, der von en 
ch ſchreibe euch jünglingen⸗ 
ihr habt den böͤſewicht uͤberwunden. i 
3 ſchreibe euch kindern, denn ihr ihm 
ennet den Vater. EN 

14. Ich habe euch vätern geſchrie⸗ 
den, daß ihr den kennet , der von an⸗ ſald 
fa je Ich habe euch jünglingen 
Ade eben, daß ihr ſtarck ne 
das wort GOttes bey euch bleibet, 
und den boͤſewicht überwunden 
dabt. Eph. 6,0. 

17. Habt nicht lieb die weſt, noch 
was in der welt iſt. Se iemand die 
welt lieb bat, in dem iſt nicht die lies ihm, in 
de des Vaters. . 


F 
5 


iſt don ihm geboren. 
hr * Nr 37 5 10. 5 7 
Das 3 Lapitel. 


ereutz und troſt. 

ner eezeiget, daß wir 
kinder ſollen heiſſen. Dor⸗ 
het euch die welt nicht, denn 
Ein kicht. Jeß. 17/28. 
eie lieben, wir? ſind nun 
8 Finder: und ſſt noch nicht 
en, was wir ſeyn werden. 


ed, daß wir ihm gleich ſeyn 
denn wir werden ihn ſehen, 


2 3 t 7 1 
gleich wie Er gereche iſt. 


. Joh. 13,34. 
ſcht wie » Cain, der Deu den 
er, und erwürgete feine 
Und warum erwürgete er 
B-feine percke boͤſe waren, 
8 brudeßs gerecht. 

„Mat. 23.35. Ep. Jud. v. 11. 


wu 


0 


ahrer chriſten herrlichkeit, 
welch eine liebe hat uns 


wiſſen zber, wenn es erſchei⸗ 


1 


— 


er 
3 EN. 
nder. (ep. 2.3.) S. 
ihr weiſſet, daß er gerecht 
enniet auch, daß, »wer recht 


(Ep. 
13. (V 


Tehannis. 


Haß der welt. 269 
am 2 font. nach trinit.) 

undertreuch nicht, mei 

ne bruder / ob euch die welt. 


haſſet. Matth. F/ rr. Joh. 10/18.19. 
14. Wir wiſſen, daß wir aus dem 


tode in das leben kommen find: denn 
wir Yeven die brüder ⸗ 


Wer * der 


bruder nicht liebet, der bleibet im 


tode. 


&. 2,1. 3 Mos, 19/17. 


f. Wer feinen bruder haſſet, ver 
iſt ein todtſchlaͤger: und ihr wiſſet, 


daß ein 


todtſchluͤger nicht hat das 


ewige leben bey idm bleibend 
16. Daran haben wir erkant die 
liebe, daß Er ſein leben für uns ge⸗ 
laſſen hat. Und Wir ſollen auch das 


leben für die brüder laſſen. 


ni 


17. Veun aber jemand dieſer we 


guter hat, und fichet 
darben, und ſchleuſſt 
ibm in e 
tes bey hm? 
18. Meine 


* 


ſeinen bruder 
kein. hertz vor 
wie bleibet die liebe GOe⸗ 

2 SCH e. 4,5. 
laſſet uns 


kindlein, 


icht lieben mit worten, noch mit der 


zunge: ſondern mit der that und 
mit der waßrheit.]“ Jac. 122. C. 2,15. 
109. Daran erkennen wir, daß wir 
aus der wahrheit ſind, und koͤnnen 


unſer hertz vo 


dame 


L ihm ſtillen: ; 
aß, fo uns unfer hertz were 
„daß GOtt groͤſſer iſt denn 


unfer hertz, uns erkennet alle dinge. 


2. 


27, Ih lieben, fo uns unſer hertz 
hicht vekdammet: ſo haben teireins 


freüdigkeit zu GOtt. 7c. 2½8. c. 4 7. 


ass 
22. 
wir von 


8 
de 


4. Eph.3, 12. Ebr. 4,16. 


Und“ was wir bitten, werden 


ihm nehmen: denn wir hal⸗ 

ebote; und thun, was vor 

95 Mare. 17/24. ꝛc. 
1 


d das iſt fein gebot, daß 


ir giänten an den namen feines 
Sohns Jesu Chriſti: und liebes 
uns unter einander, wie er uns ein 


gebot ge 
24. U 


geben hat. 
I Marc. 12/31 


Joh., 29. 


1 
nd wer feine gebote halt! 


der bleibet in ihm, und Er in ihm. 


Und f daran erkennen wir, daß er in 
uns bleibet: an ** dem Geiſt / den er 


uns gegeben dat. 
11 Joh. 4/13. N 
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x Joh ag 8. 
5 1 . 
77 * 


keruun 


übung der liebe gegen GÖLL um 


den nach ſet 
1. Kr lieben, g 
Jem i 


peu tdi 


den. BEE I GE 
1% gläubet nicht ei⸗ 
cer) o geiſt; ſondern 
e geiſter, ob fie von EiOtt 
(M) ſind: 


476 Wtoffeliche@Dtted, mie 
Ind: denn es find viel falt 
wheten ausgegangen in die 


2. Daran folk ihr 1 en 0 
ds erkennen: * EN cher 
der da bekenner, daß JEſus Shit 


in das ſteiſch kommen, 2 3 — 
Ott; 1 Sor. 123. 
3. Und ein ieglicher geiſt, der da 
Acht bekenne, Laß Sehe Chriſtos 


in in das Keiſch kommen, der iſt i 


nicht von SOtt. Und das ge der 
eift des wiederchriſts, den we chem 
* habt ‚aehörer;, dag er kommen 
werde: und iſt ies (or in der elt. 
lein, Ihr ſend von G et 


denn 
uch i, iſt⸗grͤſer, denn der . 


in 
U l er welt 15 Kon. s 6. 
5. Sie Kim 85 Ye weit: a 


wesben de don der welt, und ir 219 725 


ee.” den 
de igen eh fr a 
a as en 


gerf! dee, 9055 


Bsuthen, 
7. Ihr eben, tee n 
Sitender liebhaden: denn 
it ven SOtt: und? wer ke 
Der if gon GOtt gebeten n 
Be Dee nie icht lieb hat, Bat 
Ver nicht lie 7 
Ge nicht: denn SO iſt di 
9. Daran iſt erſchienen die 
GBörtıs gegen — daß S 
nen einge pornen b t 
in die welt, daß wir dur 


den ſollen. Joh. 3,78. fc. \ 
10. Darinnen.fieher die liebe auch 
daß se an 12 


EEE 


geiichet: fo* ſoſſen Wie uns auch Kr 
unter einander lieben. a 18/3. 
12. Niemand hat SO iema 
2215 . So wir uns unter einan- 
den; 


2 bleibe: GOtt in uns, 

and feine liebe «ft voͤlſig in uns: 

d Mof 33/20. 1 Tim. 6. Joh. 1,18. 
dran erkennen wir, daß wir 


1 
min bleiben und Er in uns: Daß er gr 


ne feinem Seiſt gegeben har 


Und Wir haben ge 3 und 


Be daß der Pater den Sohn ges 
hunde bar zum heiland der we . 


5 — 4 = 
S8. Johannis. Sünde zum tode. 222 
Da amt 14. Ui das iſt die” endigkeit, 
blut, Ehriz die Wir baden zu ihm: daß de wir er; 
nt waſſer allein, ſon⸗ was bitten nech ſeinem willen „ ſo 
ſſer und blat. Und der höret er uns. 5 e. 2,28. C. 3,1. 
da zeuget, daß Geiſt 1 
Joh. 18, 34. 18. 
It * dren find, die da zeugen hoͤret, 
der Jater, das Wort, daß 
eilige Geiſt; und dieſe 
Matth. 28,19. 
d, die da zeugen 
das waſ⸗ 


der ſünsiger nicht: 
von SOtt geboren tik 
ret ſich; und der arg 


19. u 
GStt find: und die ganze welt lie; 
i Gal /. 


5 im argen. 4 
2 29 Wil wiflen aber, daß der Sohn 


5 GOttes kommen iſt, und hat uns eis 

5 nen man gegeben, daß wit erkennen 

0 den gen: und find in dem 

5 SOttes wahr 95 feinem Sohn Isa 

, der pat das leben ticht. Ehrifto. Dieſer ift*der wahrhsfti⸗ 

Solches habe ich euch geſchrie⸗ ge Sohtt / und das ewige leben. 

0 1 1 Jod. 1. 4. Geſch. 3,75. 6.20.28, 

Ottes: auf daß ihr Nn 5 . 1 Tim 3,16. Ebr. r, 8B. 

deß ihr das ewige leben has 21. Kimdlein, * Hüter euch vor den 
und daß ihr gläubet an den abgöttern, Amen. x 

des Sohns GOttes. 2 Mo. 20, 3. 1 Cox. 10% 4. 


Ende der erſten Spiſſel S. Johannis. 
Die andere Epiſtel S. Johannis. 


einer gottſeligen maten. 4. Ich bin ſehr erfreuet, daß ich 
Er älteſte, der auserwehl⸗ funden babe unter deinen kindern“ 
ten frauen und ihren kin⸗ die in der wahrheit wandeln: wie 
dern, die Ich lieb habe denn wir ein gebot vom Vater em⸗ 
wahrheit; und nicht allein pfangen baden. 
ern auch alle, die die wahr? F. Und nun bitte ich dich, fr 15 

1 

5 


at haben: 3 Joh. v. 1. nicht als ein neu gebot ſchre 
der wahrheit willen, die in dir, ſondern das wir gehabt 
don anfang: daß wir uns 
einander liebten. Mare. 12, Z. de. 

6. Und » des iſt die liebe, daß wir 
wendeln nach ſeinzm gebot. Das iſt 
das gebot, wie ihr geh öder habe von 
aafang, auf daß ir deßelog ingen 

2 139.53 : 

(M) 4 7 Denn 


bet, und ben uns feyn wird 


J ‚barmahergiafeit,friede 
t dem 2 on dem 


* it id in det 
mit euch. 1 Tim. , 2. wandelt, 


17 Die 2 und 32 
7. Denn? viel verfuͤhrer ſind in 
die 75 kommen, die nicht bekennen 
Faden . | deß er in des flei 
men it. Dieſer iſt der ve 
ver und der wiederchriſt. 
»Matt9 24, 5.24. 1 2 
ge SR) = 6.4% 1. 
. Sehet en vor, 
Right verlieren, was wir 1 
aden, ſondern vollen lohn empfa⸗ 
en. Marc. 13, . t Salz 4. c. 411 
9. Wer überkrit, u et nicht 
in der lehre Shelſti, der hat Teinen 
Ott: wer in der lehre Chriſti blei⸗ 
der, der hat beyde den Vater und 
den So ohn. * Jod. 2,23. 23. 


Ende der andem ei, . 365 
Die dritte Epiſtel Joha 


Lob der gaſtſreyheit. habe der gem i 


Da e Gajo dem lieben, ur 0 


„den Ich lie 28 2 75 
wahrheit. 
2. Mein lieder, ich 5 7 5 
len ſtücken, daß dirs wohl gehe und 
fand ey: wie es denn deiner 
elen wohl gehet. 
— 15 aber ar erfrenet, Da da 
die bruder kamen, und ze 
deiner wahrbeit: wie? ne 
wandelſt in * wahrheit, 


ch babe Feine bee NR 
denn Re daß ich höre meine kinder 
is der wahrheit wandeln. 


5. Mein lieber, dut treulich der 
1 7 du thuſt an den deen und 
en, 
6. Die von deiner liebe gezenget 
daben dor der gemeine und du haft 


—5 ethan, daß du fie * abgefertis 
ing lich vor SO it, 49,35 6 


zu ſch 

7. Denn um feine aner wien aber 200 Ma I mit Eine 
And ſie ars gezogen, und haben von fe * 5 2 

den eiden nichts genommen. 14. Ich hoffe aber dich 

n 1 Cor. 9,12. 1. hen, ſo en een 

So fallen Wir nun ſoſche * ander 1 den 
Seen „auf — wir der wahr⸗ 15. riede ſen mit dir. 

beit gebülfen werd ſen dich die freunde. 4 
Matth. 104. Led. Er. 1324 freunde mit namen. Pet 


Ende der dritten Syltel S. Schaun. 


“N 


1 8 (820 K 


* 
2 


a 1 Capitel. 
kiſtus iſt F Sttes Sohn, u. boͤ⸗ 
un die engel u. alle creaturen. 
Epiftel am Chriſttage.) 
NAchdem vorzeiten SOtt 
manchmal und manch erley 
weiſe geredt hat zu den vaͤ⸗ 
urch die propheten: 
at er am letzten in dieſen tagen 
t durch den Sobn,sel⸗ 
get hat“ zum erben üer 
F durch welchen er aach ie 


ſ.2, 8. 
Se 


‚gemacht, die “ Feinigung 
e fünden durch fich felbft ; bat 
Lgeieget zu der rechten der ma⸗ 
Ader höde; Weish., 26. 
Er 2 Cor. 44. Ebr. 9, 

50 viel beſſer worden 
Gel, jo gar viel einen 


erſigebornen in die welt, 


Oetes anbezen. 


3 machet ſeine engel geiz 
d feine diener feuerſtammen. 
r Pf. 8 ur il 
ven dem Sohn: »GSOtt 
Ahl wahret von Zen u 
as ſcepter deine reichs 
ſeepter; Pi. 4577 
ajtgeliebet die gerechtig⸗ 
gehaſſet die anderechtig⸗ 
Num bar dich, o SOtr f ges 


Far 


ind deines haͤnde werde: 
8.4. Pf. 102,26. 
Neſe be werden vergehen, 
pirfr bleiben; und ſie wer 
alten wie ein kleid; 


8 


Ey. an de 


Die Epiſtel an 


ke 
dern 


: Und res ſollen ihn alle man 


Die erde gegründet, und die 


Ebräer. ebenditd feined Barer 3 _ 
die Ebraͤer. 


12. Und wie ein gewand wirſt dn 
fie wandeln, und fie werden ſich? 
verwandeln; Du aber diſt derſeldis 
ge, und deine jahre werden nicht 
aufhoͤren. ! Eſ. 344. C. 5/6. 
13. Ju welchem engel aber hat et 
iemals geſagt: Ses dich zu mein 
ner rechten bis ich lege deine Feinde 
zum ſchemel deiner füſſer 25 
„Matth. 22, 4. 10. 
Vö'„ 
dare geiſter: ausgeſande⸗ 
um derer Wilen; die ererden ſollen 
die ſeligkeit? * 31348. Pf., K. 
Das 2 Capitel. 
* lehrer — 5 Chriſto ſoll man 
auf: und annehmen. 5 
Be um ſollen wir deſto mebt 


8 


und 
ungehborſam 
r 


ligkeit nah ach⸗ 
Eee 


1 


Rem., 29. f P.. 9/7. *ſeinem willen. Marc. 16,28. 
Bon den engeln DAR er f Seſch. 2,4. 1 Cor. 12, 11. 
Denn er hat nicht den engeln 


unsertbatt = die zukünftige welt, das 
von wir reden. Petr. 3, 3. 
6. Es bezeuget aber einer an ei 
nem ort, und ſpricht: Was iſt det 
menſch, daß du fein gedenckeſt; und 
des menſchen ſohn, daß du ihn heim; 
ſucheſt? 8, 5. 
7. Du haſt ihn eine kleine zeit der 
engel mangeln laſſen; “mit preis 
und ehren haſt du ihn geerönet, und 
+ haftihmgeregt über die wercke dei 
ner haͤnde: Mat. 28,18. ph 1,22. 
8. Alles haft du unterthan zu ſei⸗ 
nen fͤͤſſen. In dem, daß er ihm alles 
bat unterthan, hat er nichts gelaſſen 
das ihm nicht unterthen fen etzt 
oder fehen wir noch nicht, daß im 


E 


akes untertian ſey. Matth. 1. 27 
(M) 9. Den 


7 — 


274 Hoheit der person Cheifti, 2 


9. Den aber, der eine ae 
a en 3 G53 1 elt ech 8 
ra 

ek rn mit p reis — 
Pu auf daß er von & 
r f alle den tod ſch ; 
2501 28.9. 2 Cor. 5/4. 13 „. baue 

> Denn es ziemere dem, um «8 
willen alle dinge find, und dur 
den alle dinge find, der da viel 1255 zu 
der hat zur herrlich! eit 88 de 

er den ven gen ihrer 209 eit dur 
jeden vollkommen machte. Joh. 

1. Sintemal fie alle von Einem Wir, fo 
— bende der dabeſliget, und 
die da geheiliget werden. Darum 
bei er ſich guch 8 ſie bruder 
zu heiſſen; Marc. 3.34.35. 

12. Und ſpricht: Sc will sth: 
digen deinen namen? meinen beü⸗ 
dern, 49 mitten in re dir 


1 * N 1 
a nd ae 3: Be a 
vertrauen ur ihn ſetzen. Und 11 


mal: + Siehe da, Ich und di ef 
Der, welche mi GDEE gegeben hat. 
28,3. f Sf. 8.7 10. h entruſſer“ 

Nat em nun die kinder fl Aber dis nei sprach 

und bat üben ‚ift ers I 

ven, tdeilhaftcig worden? 

er N ie 

Dem, der des todes gan EN 

mi, dem teufel; e 

159. Und * erlöfete dis, fo 4 
- foriht des todes im 


inge fern muſten. Ri ungläubiges ber 
6. Denn er nimt nirgend 72 Se 3 


2805 zich, ſondern den ſamen 5 
rahaͤ nimt er an ſich !. 
17. Deber muſſe er N ſei⸗ 
a De walronmaef et wi 


er barmhertzig würde, und ein tteßer e 
Doherprieſter var Sgtt, zu 14. Denn toit fir 
1. 5 unde des volcks. e. 4,19. haftig worden e 
enn daringen Er gelitten eng ngene weſel : 
PR en iſt: kann er helfen * u 2 
denen, die verſucht werden. 5 geſagt wird, 


Das 3 Kapitel, gerte 
ee leh⸗ are 10 
N teſta ments, 16. Demi 


Dea ihr beilegen brüs richteten eine vers.” 
der, die ihr mit beru Pr nicht alle, die von e 
durch den bien chen bern 

met wahr? des apoſtels und Kon 


en durch Mo wi 
1 1 . a 
a den wir bekennen, hriſti rͤſtet vi 15 9.7 J 
c. 4 1 — D . 
2. Der da treu ift dem, 7600 * in del ıfte 


mache hat, wie auch Moſes * in 25 
gem gantzen baufe. - 4 Meſ. 12, 7. 


— 

1 i und 
dein ; und iſt ein richtet der gedans 
cken und firmen des bergens 


aber alles bIoß 


Aszons. 2 2 
I. Weweil wir denn d eigen 
Senpriefter ber 


e 
m — 
4 n } | 
fi 
=: } 1 
5 [72 vr 
„ 
1 


fondern der verſuche iſt alent⸗ 
leich wie wit, doch 
= 


. 2, . 


r ſenn wird. 1J0 5.3, . 27. 
i * Fer ein de 
N 2 5 enſch en 

die * menſchen gegen SOtr, auf daß 


er opfere geben un) epfet fur die 

2 en #6.2,17. 
2. Der da kante * mit leiden uber 
> die da fin» und irren. 
s ga Er auch 


die 


F. Alſo ic: 
ſel dſt in die eßte geiegt, daß er do 
a neu 
Biden, gleichwie SOtt Sonn ch dich gezenge 
- »Offenb. 24.13. 2 
Ds laſſe: ans nun fleig vun, 
en zu diefer ruhe : auf 
hr iemand fade in daſſeldige 
des uetglenen s. 
8 ri Er GVOttes ift 
und Eraftig, und ſcharfer 
r z tſchnecdis ſchwerdt: 


ö | 


.- 


dem, der ihm von dem 7ode konte . CE 
aushelfen : und iſt auch erhöret, dar⸗ fe 


um, daß er SDtt in ehren hatte 


8. Und wiewol er SOttes Sohn wee 1 

2 0 dem ah Bu 1 50 (2 ung 

e, gehorſam geiernet, 2,8. liebſten uch; 
9. Und da % iſt vollendet: iſt er ſeligkeit ſeny, ob 


worden allen, die ihm geherſam find, reden. LER: 
eine urfach zur 92 feligßeit ; 10, Denn Gott 
10. Genant von SOtt ein do⸗ \ 


ſter ſeyn, bedärfer ihr wiederum, die j 
daß man euch die erſten buchſta⸗ ans ende; 

ben der göttlichen worte ſehre, und 
daß man euch milch gebe und nicht 
ſtarcke ſpeiſe. I Cox. 3, 1.2.3. 

23. Denn wem man noch mi 
ben muß, der iſt unerfahren in dem 
wort der gerechtigkeit: denn er ist 
ein junges kind. »Eph. 4, 14. f 

14. Den vollkommenen sa } 
boͤres ſtarcke ſpeiſe: die dur . 
wohnheit haben geuͤbte ſinnen 
unterſcheid des guten und des bb 
Das 6 Lapitel. 

Warnung vor abfall. Vermah⸗ bei 
nung zur beſtaͤndigkeit. x ik 
1. rum wollen wir die 

vom anfang heil 
bens jetze laſſen, und zut 
. fahren 3 1 e 
rund legen von buſfe d 
1555 vom glauben an Ger 

2. Bon der zauffe; von der 
2070 denne ki 
auferſtehung, u. vom em 

3 aud daß wollen wie ug, * 
x u an 18,21. 
4. Denn es ift unm daß 
die, ſo einmal erleuchtet find, und 
geſchmeckt haben die en 4 926 
be, und theilhaftig worden es 
heiligen Geiſtes, 5e. 10, 26. 

F. Une geschmeckt haden das güͤti⸗ in 
ge wort GOttes, und die kraͤfte der 
zukünftigen welt: 8 

6. Wo fie abfallen, und ⸗ wiederum 
ihnen ſelbſt den Sohn SSttes ereu⸗ 
een und für ſpott halten, daß fie 

oſten wiederum erneuert werden 
zur buſſe. de. 10, 29. Gli 

7. Denn die erde, die den regen 1. 7 
tvincket der oft über ſte komme, und Ein 
dequem kraut träget denen, die fie Miet SOME 
bauen, empfaͤßet ſegen von GOtt. 


8 


8 85 


u Eu Ne 


d egen ging, da er von 
sch acht wieder kam, und 
“1 af, 18. 
eichem auch Abraham gas 
uten aller ray Marz erjte 
Ever metſchet ein koͤnig der 
tigkeit; darnach abe ift er 
927 85 zu Salem, das iſt, 
g des fliedes; 


vater, ohne mutter, ohne 

und hat weder anfang 

noch ende des lebens: er 

eicher dem Sohn SOꝛ⸗ 

bet priefter in ewigkeit. 
5 groß iſt der, 


2 1 
dar die kinder Levi, 
un 


} 225 5 Moſ. rA, 
r der, des 90 dhe e 
t wird unter ihnen, 
zen zehenten von Abr 
gnete den, der die 5 
2 14, 19.20. 
un iſts ohn ales wieder 1772 
o, daß das geringere 
geſegnet wird. 
und 155 nehmen den 
ger benden th + 
get er, daß er lege, h 
Und 2 dei = ei * er 
Beni , der den zehenten nd 
et durch Abraham: ar 
"Denn er war ie noch in den 
des vaters, . 
atgegen ging. 1 147 
Arn die Tpoüfomwesbelt 
das Levitiſche prieſterthmn 
en (denn unter demſelbigen 
olck das geſetz erupfar en): 
denn weiter noch zu ſagen, 
ander prieſter auff ommen 
nach der erdnngg ch iſe⸗ 
d nicht nach der Lrenung 
v. 18. 19. Sal. 2,21. 
an wo das priefterthum 
wird, da muß auch das 
andert r. 4 den. 
ent von dem ſolches geſagt 
iſt aus einem andern ges 
eus welchem nie keiner des 
eget hat. 
n es iſt ja offenbar, daß 
da aufgegangen iſt unſer 


€) anMe@brim mit Meiäifedel. 279 


ze 


Ser: zu welchem geſchlecht Ros 
es nichts 2 hat vom priefletg 
thum. Moſ. 49,10. Ef. I, f. 
15. Und 83 iſt noch ee ſo 
nach der weiſe Melchiſedek ein auß 
der priefter cuffommt : 2 

16. Welcher nicht nach dem geſetz 
des fleiſchlichen gebots gemacht 195 
ba — nach der kraft des unend 

en lebe 

17. . er bezeuget, ; Du bin 
ein priefter ewiglich, nach der ord⸗ 
nung Selce, c. C. G. ꝛc. 
18. Denn demit wird das vorige 
da eufgebeden, darum, daß es ju 
chwach und nicht Kütze war: 

19. (Denn das geſetz konte nichts 


vollkommen machen). Und wird 


23 eine — * 
welche wir zu 

— Und dazu, das Vel it nicht 

ohne eid. Denn jene find ohne eld 


s- 


4 8 worden, 


Dieſer aber mĩt dem eide/ durch 


Ter zu ihm ſpricht: Der 
ber 9 ſchworen und wirs 
r Du biſt ein pries 


ewigkeit, nach der ordnung 
tro, 4 


Seen aus richter iſt JeEſus 
worden 8.8.8. c. 12, 24. 

2 tel, die p 
3, Un ver find vi U, die pries 
: darum, daß ſie der tod 


r dort lic de leiden Heß. 


4 Dees eber darum, daß er 
e ewiglich, — er ein unver⸗ 
gängli 


25. Daher er m ſeli machen 
kann immerdar, die? durch ihn zu 
SOtt kommen: und lebet immet⸗ 


dat. Fund bittet für fie. 
14,6. ꝛc. 1 1 Joh. 2,Lsc. 
275 Denn einen 0 0 
prielter. ſolten wir „ 8 
. heili e 
ern abg 8 ers“ 


. 9 1 
ö 27. Dem nicht ta e nel ech wäte, 
wie jenen eee zuerſt 
für eigene fünde opfer za thun 
nach für des volcks ſüͤnde; denn das 
hat er gethan einmal, da er 
ſelbſt opferte. 23 Mof. —.— 
28. Denn das 
ſchen zu hohenprieſtern, die * 
e 
eiĩdes, em geſt 
get iſt, ſetzet den Sehn ee um 
— c. . 2. 
(MN) 7 Das 


— 


22. Alſo gar viel nr deſſers 


bars 


Er 
17 
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Das 8 Topitel. e 

. e des Frieſterthume 
Thriſti mit dem prieſterthum der 
de a de 
1. iſt nun die 8 
D 1 5 a — 7 a, 0 
olchen “ hohenprieſter, u fh a d 
zu der rechten, auf dem Kuh 2 . 
mojeftät im himmel; niche r ge 

2. Und iſt ein p ? 1 85 1 „Auen er 
gürer und der wahrhaftiden 1 15 eder das e 8 
weiche Gott aufgerichtet hat, und air und über jahret it, 
kein nierf, bey feinem ende. 

3: Demmrein jeglicher boberprie⸗ Das 
Mer wird 8 5 zu ee „Bis ß 
und opfer. Darum mug auch 
fer etwas haben, das er opfere. 
e., L. HEph. 9. 

4. Wenn er nun daf erden un 5 
fo ware er nicht prieſter: dieweil da 
prieſter find, die nach dem geſetz die 
gaben opfern; 

g. Weiche dienen dem vorbi 
und dem fchatten, der himmliſ 
güter. Wie die göttliche antwo 
Moſe french, da er ſolte die 
vollenden: Schaue zu, ſprgeh 
t daß du macheſt alles naeh den 
das dir auf dem berge s 
Col. 2 17. z N. 2548. 82 

6. Nun aber bat er ein b 
ange: als der 11 f 

aments mittler iſt, w 8 
guf beſſern RS; 7 fiehet, 

. 7,22. 612,24, 2 Chr. 1 

5 Denn ſo jenes, das e 
deſich geweſen ware: Irre; 
1 u einem andern gesucht 


enn er tadelt fie, ‚ee a 
5 en 


das ich . will dem baue 5 u - 
nech dieſen ta cht der muff zur feibi 
Se ch wein e ge⸗ 5 8 2 ſeyn A ri 10 el 


˖ 
en ic fie fareibin; uno 220 1 ihr — Alm 


SoOtt ſeyn, und Sie ſollen mein dem 
volck 15 „Spruch. 3,3: era: dien ft thut; 


in mit ſpeiſe und tranck, 
len kauf 


ig 9 Rap eine groͤſ⸗ 
vollkommenere hütte, die 
der hand gemacht iſt, das 
alfo gebauet iſt: 


3. 04 5 6.6420. C., 7. 
nicht durch der böͤcke oder 
dae n Bi 9 18 
eilige ein⸗ 
und har bene eilh- 
*Geſch. 20, 28. 


0 

fi, der ſich ſelbſt ohn allen 
Lurch den heiligen Gelft 
geopfert hat / unſer gewiſſen 
m von den tobten wercken / 
men dem 909797 en 
/ 19. 1 Joh. x7. Offenb. 1,5. 
Und darum iſt er auch Sen 
I des neuen teſtaments: an 
urch den tod, fo geſchehen i 
kloͤſung ven den übertrerun⸗ 
ie unter dem erſten teſtament 
die, fo beruffen find, das ver⸗ 
he ewige erbe enpfahen.] 
Fe. 2/4, 1 Tim. 2%. 
Denn wo ein teſtamegt iſt: da 
r tod geſchehen des, der das 

nt machet. 85 
ein teſtament wird 
och den tod: anders hat es 
cht macht, wenn der nach le⸗ 
es ea hat. „Gal. 3,15. 
Daher auch das erſte nicht oh⸗ 
geſtiftet ward. 9 
Benn als Moſes ausgeredt 
von allen geboten, nach dem 
zu allem volck; nahm er kaͤl⸗ 
nd vocksblut, mit waſſer, und 
lle, und yſopen, und bez 
te des buch und alles volck; 


bat. 2 Moſ.24, f. 

Und die bütte und alles geraͤ⸗ 

gottesdienſts“ beſprengete er 

gen gleichen mit blut. 
3 Moſ.9, 15.1 


1 


. 2200 an die xbeat 


und aufs gereiniger nach dem geſeg. 
auf die zeit 0 
vergebung. "3 


ſchen dinge vorbider mit ſolchem 
gereiniger werden: 


mal erſchienen , 
opfer die funde aufzuheb 


Chriſti opfer. 273 


22. Und wird faſt alles mit blur 
ö Und 
hne blutvergieſſen geſchicht keine 
Moſ. 17/11. ph. 1. 
23. So müſten hun der himmlis 


\ aber fie felbſt, 
die himmliſchen, muͤſſen beſſere 
opfer haben denn jene waren. 

24. Denn Chriftus iſt nicht einges 
gangen in das heilige „e mit haͤnden 
emacht iſt (welches iſt ein gegen⸗ 
ld der rechtſchaffenen): fordern in 
den himmel felt, nun zu“ erſcheit 
nen vor dem angeſicht Gottes für 
uns. * Joh. 2,/TL. ꝛc. 
25. Auch nicht, daß er ſich oftmals 
opfere, gleich wie * der hoheprieſter 
gehet alle lab in das heilige mit 
fremdem blut. 2 Me 50% 0. 

26. Sonſt haͤtte er oft můſſen lei 
den vom anfang der toeſt her. Nun 
aber * am ende der welt iſt er fein⸗ 
ſein eigen 


ducch 
et. 
Cor 10% tz. Gol. 4,4. Sbr. 9, 12. ꝛc· 
27, Und wie den menſchen iſt ges 
eu einmal zu ſterben, darnach aber 
das gericht: Mos. 
28. Alſo ift* Ehriſtus einmal gen 
opfert, wegzunehmen vieler fünden, 
um andern mal aber wird er ohne 
funde erſcheinen denen, die auf ihn 
warten / zur ſeligkeit. c. 10,12. 16. 
Das 10 Lapitel. 
Vortrefflichkeit des verſohn 
opfers Chrifti. 
1. Enn das” gefet; hat den ſchat⸗ 
ten von den zukünftigen gü⸗ 
tern, nicht das wseſen der guter 
ſelbſt. Alle IB muß man opfern 
immer einerley opfer : und f kann 
nicht, die da opfern, voltkommen 
machen. Col. 2, 16.17. Ebr. 719. 
2. Sonſt hatte das opfern aufge⸗ 
BD wo die, ge am gotsesdierfl 
ind, kein getaiffen mıcht hatten von 
den funden, wenn fe einmal gereini⸗ 
get waren. 5 
3. Sondern es geſechicht nur durch 
dieſelbigen ein * gedaͤchthiß der ſün⸗ 
den alle jahr. *5 Moſ. 16,1. 
4. Denn es iſt? unszoͤglich durch 
ochſer⸗ und docksblut fanden weg 
nehmen. 3 Moſ.18,14.18. Pf 3. 
. Darum, da er in die pelt kommt, 
spricht er: Opfer und gaben haſt 
du nicht gewolt, den leib aber ya 
du mir zubereitet. Pf. 49% Ja. 2. 
6. Brand, 


/ 


m cri i opfer für die funde Bie El 
Te. er und fündo, 90 be 
fallen dir nich pr fündopfer ger 1 ö 
7. Br pech ich: Siehe, ich kom wiſſen, und 
me, im buch ſtehet vornehmlich von a. er 
mir geſchrieben, daß ich than ſoll, be m 


ae * 
SoOtt, deinen willen. 
8. Droben, als er gebb Nu e 
Opfer und gaben, beandbpfer und 
ſündopfer haſt du nicht gewole, 555 
gefallen dir auch nicht (welche bach unfer nt 
dem geſetz geopfert Sue ): den zus liebe N 
9. Da ſprach er, Siehe / ich Foms 
me zu thun, GOtt, deinen willen. 25- 
Da hebet er das erſte auf, daß er ne 
das andere einſetze. N 
10, In welchem willen wir find u 1 ie 
geheiliget, einmal g eſchehen durch daß fit 
das opfer des leides gen christi. 1 
22. Und ein ieglicher priefter iſt 
Legge daß er alle tage gottes 
wa che ege, und oftmg Er 

opfer welche * nimmer 

koͤnnen 5 unden W . 

12. Dieſer aber, da er hat 
opfer fuͤc die fünde geopfert 
wi 5 gi ſſitzet et nun zur v 
& 9. 19.14% 6,27. 2 
a 12. 26.28. Pr 

13. Utid“ wartet hinfort : 
Inte nu er a 3 viel weilen 
gelegt werden. 5.2, i 1 7 

14. Denn mit* Einem e Wird der verdienen:! 
er in ewigkeit vollendet, Di 
Age werden. 

7 > en ki ee 155 755 Be 
e 0 ige Seiſt enn u 
zuvor geſagt hatte, 2 6 7 H For 11 2 

16. Das iſt das? 1 bene 1 575 en den Mi 
Don N N. 1 ae RN 
gen: ſpricht ders 
mein geſetz in ihr berg a 7 ua 
ihre ſinne will ich es ſchreiben, 

Rom. 11,27. Bi Ebr. 8,10. 

7. »Und ihrer ſünden und ihrer 
ungerechtigfeie will ich nicht mehr 
gedencken. b. 37,34. 
6 8 Wo aber derſelbigen derge⸗ 

10 da iſt nicht mehr opfer f 
zie nde. 

19. Ss wir denn nun haben, lie⸗ 15 ein ae war 
den brüder, die freudigkeſt zum ein⸗ Auf gemeinſchaft ge bal 

an * das e denen 9 8 
oh. 14,6. 7c. 

Er Welchen er uns zubereitet hat den mit en dee 5 
zum neuen und lebendigen * wege, eurer 5 das r erdi 
durch den vorhang, das ift, 950 fee Wiſſet, 
fein fleiſch; en beſſere Ba 1 

21. Und haben einen Bone in immel a 
ſter 4 das baus SOttes: ade euer 8 

22. ©o* laſſet ung hinzu gehen / 8 groſſe *be es 
mi wabrbaftigempergen in wolliy Dat, x 26. 3 


\ 5 


aid iſt euch not as ward an due denen ed 
dr d ten a erer ben folte: und 

vech i e tet N 877 Ai bn. 
noch über eine eine 22,1. 
di en, der da kom⸗ Doch 1 een ı ift er en 
i ne „Kanes gew 1 


5239.27 etr. 1,6. de d ib einem fremden: 
Be gerchte 5 2 wird des Er ee ; in hütten: IE 
A 


5 
23, und 


8 leben. Wer aber weichen und Facob , den miterben verfeibis 
tg dem wird meine, ſeele kein gen een * “I Moſ. 4,43. 

Röm. 1, 17. 1c. 10. Denn er wartete auf eis 
aber find nicht von denen, de, die einen grund bat: weicher 
5 5 And en wer⸗ um eiter und ſchöofer GOtt ift. 

n von die da⸗gläu⸗ 11. Durch den glauben empfing 
To. 8. auch Sara kraft, daß fie ſchwan⸗ 
5 7 er ward und gebar + Aber Die zeit 

ihres alters: 2 Fe achtete ihn 
treu, der es perdeiſſen RI j 
2 2 27215. Kück. 58. 
Lund nic ae n 2 

e an De wisse rbenes ieibes ‚bielges 
en Die allen . 8 ſe die Fſterne am binmel 


überformmen. 
uch den glauben mercken wir, 71 

ie welt » durch SOetes wort . Bie Br find 90 im 
iſt: daß ales, was ek t, gli 7 — und haben dis 5 verheiſſung 

dee it." Mo. 1 Er Pers: ſondern ſie vos 
Joh. , 10. Err. 12 zur 7. d 5 — 

Dis Den glauben bat Abel 15 In 

ein gröffer opfer gechan, eren fremdlin⸗ 

durch welchen er zeugniß NN 

Lumen hat, daß er gerecht ſey, 5 2 seat die 2 Er die 

Ott 5 von ſeiner g a gen 19 verſtehen 7 daß fi s ein d 


bigen redet er noch, ter hen 
er eerben f t 15. Und zwar, wo fie das gemeinet 
Moſ. 4,4. Matth. 23,35. hätten‘, von welchem fie waren ans 
Durch den glauben Wird - E⸗ gezogen: batten ſie ja zeit wieder 
genommen, daß er den tod ümzufchren, k h 
Fe und ward nicht erfüns 15. Nun der beg Kira 285 eines 
rum, daß ihn GHDtt weg⸗ heſſern, nemlich ein iſchen. 


denn vor feinem ene Darum ſchemet tt ihrer 

11 gehabt, | daß er 25 3 e 12 Bi: 
% 24. er * ne uderei 

e ae 6. ae j 


5 bef I n 5 Me d 
} { befe = f 9. don hei en werden. N 
G Ba ch 


n er —— welt: und wol don den rodten erw 8 
kebet ** die gere echtigkeit, die = er auch ihn zum worbilt A 
Den glauben kommt. Nom. 4,17. 
No e t Röm. 4,20. a Durch den laub. n 

7d ven e ward ge⸗ 5 22 b ud E Si 
} en Jacob un 1 
1 Abraham, da er berufen 


* } * 


282 "Desglaubend werd. Ste En. 
Er N W Bern “ 
acd a er ſta 4 
Jae > Fund neigete ieh gegen ves 
feines feepters ſpitzen. { „eil 
1 Moſ. 48,5. ſg. FI 


Wos. 4% r.. 
22. Durch den glauben * . 
vom auszug der kinder Iſrgel, 


wen gebeinen. 1 Mog 
25. Durch den glauben? ward ſtreit, 
Mofes , da er geboren war, drey mieder ge 
monden verborgen von ſeinen els 38. Die 
tern, darum, daß ſie ſahen, wie er von der 
ein ſchoͤn kind war » und f fürchteten no 
ſich nich: vor des koͤnigs gebot. ſch 
* Mof 2,2. 2c. Geſch. 5. 29, 5 
24, Durch den glauben wolte * 
Moſes , da er groß ward, nicht mehr 
ein ſohn Heiffen der tochter Pharas; 
2 Moſ.2, 11. 12 m 
25. Und erwehlere * viel lieber mit 


dem volck GOttes ungemach zu lei⸗ 7 

den, denn die zeitliche ergetzung der f 

funde zu haben; pf g . 
26. Und achtete die ſchmach : 


ſti für seöffern * veichthum 

ſchaͤtze Egypti: denn er 

Fbelohuung. Mat. 6,19. Eb 
2 Durch den glauben 8 


verſuchten „und erſoffen. N 
22 Moſ. 14, 22. . 
30. Durch den glauben = 3 
die mauren zu Jericho, da fiefieben 
tage umher ir en waren, 
“of. 7 20. 


31. Durch den glauben ward die 
dure Rahab nicht verloren mit den 
e da ſie die kundſchafter 
freundlich aufnahm. 

Joſ. 2,18. c. 5,17. 23. Jac. 225. 

32. Und was ſoll ich mehe ſagen ? 
Die zeit würde mir zu kuttz: wenn 
ich ſolte erzählen von? Sideon, ** 
und Barak, und“ Samſon, und 

Jephtdah, und ft David, und 

t deem und den propheten. 
eu 5720.17 Rihr.11,6.9, 
tt Sam. 4, ttt 1 Sam. / f. det, und ablagkr 

4 


att 
* Luc. 
j 4.5 


. 89393 


im ihr habt noch nicht dis 18. Denn ibe » ſend nicht Fon: 
t wiederſtanden, über dem us derge, den man anrühr 
% Ponte und init feuer brante 
dem dunckel und finſterniß 
gewitten:: 2 Moſ. 19,12. 
19. Noch zu dem dall der pofaune, 
und zur ſtimme der worte: weicher 
ch wegerten, die ſie hoͤreten, daß 


wirſt; \ 
un welchen der HErr lieb 
üchtiget er; er ſtaͤupet aber 
ichen ſohn, den er aufnimt. 


tragen, was da geſagt ward. Und 
* wenn ein tdier den berg ancüp⸗ 
igung erdul⸗ rete, ſolte es geſteiniger oder mit 

8 einem geſchoß erfchoffen werden. 

d 2 Moſ 9,1213. 

21. Und alſo erſchrecklich war das 
is geſichte daß Moſes forach: Ich bin 
af erſchrocken ? und zittere.) 

22. Sondern ihr fend »Fommen 
zu dem berge Zion, und zu der ſtadt 
des ne GOttes, zu dem 
himenliſchen Jeruſaleim, und zu der 

menge rpreler tauſend engel: 

x { Pf. S8, 17. Es. 22. f Moc 33 2. 
Vater, daß wir leben ? 33. Und zu der en. ver * erfis. 
And jene zwar haben uns ges gebörhen,die fim dimmel angeſchries 
get wenig tage nach ihrem ben ſind; und zu GSOtt, dem richtet 
enz dieſer aber in nutz, auf daß über alle; und zu den geiſtern Der 
€ heiligung erlangen. vollkommenen gerechten: ur 

ke züchtigung aber, wenn fie 2 Moſ. 4.22. Sue. 10,20. 
„düncket ſie uns nicht freude, 24. Und zu dem mitt'er des neuen 
en kraurigkeit zu ſehn: aber teſtements Jesu; und zu dem blut 
ch wird ſie geben eine friedſaß der le ee das da beſſer + res 
acht der gesechtigteit denen, det dein els. I Dim. 2,5. 

ch geb det ſind. Ebr. 8.8. c. 9, 1g. f 1 Mos. 10. 

rum richtet wieder auf die 25. Sehet za, daß ihr euch des 
En hände und die mäden ene: nicht wegert, der da redet. Denn 
Und thut gersiffe * teitte mit = fo jene nicht entſtoben find, die ſich 
feſſen , daß nicht iemand ſtrau⸗ nr da er auf erden redete: 
wie ein lahmer, fondern viel⸗ rielweniger Wir, fo wir nas des 
geſund werde. 3 920005 wegern der vom himmel redet, 

Jaget nach dem friede ge c. 2,T. 3.3. C. 3.7. c. 108.29. 
mann und der heiligung, ohne 28. Welches ſtimme zu der zeit die 
wied piemand den Herrn erde bewegete. Nam aber verheiſſet 
Non. 12,18. 2 Tit. 2,22. er, and ſpricht: Noch einmal win 
Und ſehet drauf, daß nicht de⸗ Ich bewegen nicht allein die erde, 
ESOttes gnade verſzume: daß fondern auch den himmel. Hagg. 2,7. 

a 

ſol 


a ei ere wurkelaufs 27. Aber ſolches, noch einmal zel 
und unfriede anrichte, und get an, daß das bewegliche ſol ver⸗ 
Durch dieſelbe verungeiniget andert werden, als das gemacht iſt, 

„ Moſ.29, 18. auf daß da dleibe das unbeweg liege. 
Daß nicht jemand feneimbnz 28. Derum, dieweil wir einpfaben 
er ein gotzlofer, wie” Sſan der ein? unbeweglich teich; haben tir 
Iimer ſpeiſe willen ſeine eefigez gnade, durch weiche wir ſollen Sit 
berkauffte. 1 Moſ. 25, 33 7c. dienen, ihm zu Eiben mit zucht 
Diſſet aber, daß er hernach, und f Furcht. Ef. 75 Dan. 2,44. 
den fegen eserben wolte, ver⸗ 6. 77 14. f V6. . 
en i 0 . 8 Eee 2.20 ur 7 ein 
zur buſſe, wiewol er fie mit verzehrend feuer. 4 9,3: 
eh ſuchte. 1 Me. 27/0. ſa· Das 


* 
* 


* 5 2 28 


= 


Äh 0 
nicht : denn d ren zu eg N 1 


124 Setmateung zum d N 


Das 13 Capie 
Vermahnung 3 bee 


wandel und reiner l 


„Beige veſt » in der Mr 


lichen liebe. * 


ge 

etliche, ohn ihr wiſſen, + engel 
berberget. Es. 58,7. Röm. 18,13. 
1 DE 4,9: 1 Mof;13,3. 619,23. 
Gedencket der gebundenen, a 
Di mitgebundene: und derer, die 

ſal leiden, als die Ihr auch hoch 
= eihe lebet. „Matth. 25, 36, 
4. Die ehe ſoll ehrlich gehalten 
werden bey allen, und das ehebette 7 
undefteckt; die hurer aber und edes 
brecher wid GoOrt richten. 
1 Cor. 6,9. Gal. 19. 21. Eph- b 

Der wandel fen ohne i 
1808 euch keanüg en an = 

Denn Ee has geſagt: J. 
Si nicht verlaffen noch 15 


2 5 7 15 Kl agen: 
er br 41 mein he . i 
mi 5 55 fürchten 4 0 mir ER ee eich 


men thun? * Ds : 
2 ee 9 een 


1 C 7 
9. ace uch n herr .. 
len und fremden lehren umtreiben, 30 
Denn es it ein koͤſtlich Bingde 3 
t.berg veſt werde: welche 
— nade, e N 
von keinen nu en, die dam 
1 VVV weite e e 
Wir haben einen altar, davon ute denn ich 
aich macht haben zu eſſen, die der 
— a he Icher thiere blut i gift: 
enn welcher e blut ge⸗ 
Fe e er Bee N re el 
er in das heilige far Biefunde, der⸗ N 
ldigen kel werden fverbrant ent beige, 21 gruͤſſen en 
anfler dem lager. 3 Moſ. 16,27. ꝛc. 25. Die . 
72 Moſ. 29,14. 7 ele. Annen. 72 Tü 423. T. 
bei ee an 427 * auf daß a 
et heiligte das volck durch fein eigen 
blut, ers elitten auſſen vor en a deu, 
thor. ape. 12,8. Joh. 19/17. 


Ende der Eyſſtel S. Pauli an die Ebruͤer. 


© ©. a 1 


f - 15. Darnach wenn die luſt empfams. 
x Kapitel, 185 en * gebiecet fre die ſünde: Ne 5 
. unde aber, wenn fie vollendet if; b 


gbieret fie * den tod. Rom. 6, Fi 
4 (ep ‚am 4 fonnt. nach oft oſt. cantate. 
Nret nicht ‚Neben bruder. 


he gedun aber ſoll ve 
s aus ende: auf daß 
F. gantz, und 


der da ib Ses ich ie langſam — 3 
5 Bu 25 menfehen zen thut 
Ma was vor Sr recht tft, 

1. Darum fo *iener ab alle uns 


kann a me ale botheit : und 


amd von dent 
verde. 
in zweifeler ift agaeg 
of wegen. 8848 

bruder a a der niedrig ift, 

— oͤhe: 
ind der da reich iſt, rühnte 
ger niedrigfeir ; denn wie 


ame des u wird er ver⸗ 


Petr. x, 
Die ſonne 8 — eo g. 
ind das gras verweicket, und 
ine falet eb, und feine ſchö⸗ 
Alt verdirdet: alſo wird der 
nſeiner habe verwelcken. 
Selig iſt der mann / der die 
tung erduldet: denn nachdem 
ühret if, wird er die t crone 
is empfehen; welcte&chtt 
fien hat denen, die ihn lieb 
Off. 3, 15. 2c. 12 Tim 4.8. 
Riemand ſage, wenn er ver⸗ 
Aird daß er von SOrt ver⸗ 


derde. Denn SOtt if nicht 
Erſucher Ja d doͤſen, Ex ver⸗ 
Memand: _ .*7 € 9 1 „13. 


Sondern ein iegiiher wird 
? wenn er ven feiner eiges 
gereitzet und gelscket wird. 


„om 12. en 0 
e 


Seeder — pamit 
a ee - 
Matth. 7 x. Se Nb 2. 218. 
ae Denn fo* ieraund i iſt ein hoͤrer 

2 und nicht 2 


e ee: 2 


E 0 ven 8 he) 
Bar: gehet er von ſtund an 
und vergiftet, 35 
27 aber durchſt rd . 
vonkommene geſetz der * 
dar innen beharter: und iſt 
vergeß icher börer, e 
ter: derſe dige + wied ei 1351 fen in 
feiner that, . 2,12, f Je 
26. So aber ſich jemand 
euch laſſer dünden, er diene Su; 
und hält feine zunge nicht mu m". 
ſendern verfübret fein her . 
gottes dienſt iſt eitel. Pf 4 4. 
27. Ein reiner und unden 
gertesdienft vor SOtt dem Vater 
iſt der: die winſen und wurden in 
ihrem truͤbſg beſuchen, und Sen 
der welt unbefleckt behalten. 


e 


186 Anſeten det herſon. 


Das 2 Lapitel. 

Vom anſehen der perſon und 
heuchelglauben. 8 
1 eben bruder, haltet nicht da⸗ 

„für, daß der glaube an ISſum 
Ebriſtum, unſern HEren der herr⸗ 
lichkeit, anſehung der perfon le 
2. Denn. fo in eure 1 ng 
kame ein mann mit einem güldeneſt 
ringe und mit einem herrlichen 
kleide, es kane aber auch ein armer 
in einem unſaubern kleide; 

3. Und ihr ſaͤhet auf den, der dag 
becrliche kleid traͤget; und ſpraͤchet 
zu ibm, ſetze Du dich her aus u 
und ſprächet zu dem armen, ſtehe 
Fa oder ſetze dich her zu meinen 

uͤſſen: > 
4. Und bedencket es nicht recht? e 
ſondern ihr werdet richter „ und mas 7, 
cher boͤſen unterſcheid. Kö 

F. Höret zu, meine lieben brüder 9 
bat nicht GDrt erwehlet die armen 
auf diefer welt, die i SEELS 
find ; und erben des reichs 2 
er verteiſſen hat denen, die ihn + lieb 
baben ? 25 l ! 2 f 20 
6, Ihr aber ha dem armen 21 Iſt . 
unehre gethan. Sind nicht die rei⸗ 1 f 
chen die: die gewalt an euch üben, . Bien 5 — 300 
und ziehen euch vor gericht? Be 1 Je 

7. Verlaͤſtern Sie nicht den guten 5 
samen, davon 5 a l b 

8. So ihr das königliche geſetz ken 
vollendet nach der * fchrife, Fi glaube 
deinen naͤchſten als dich Jelbft : ſo . 
thut 85 More. 12,37. 

9. So ihr aber * die perſon anſe⸗ 
et: thut ihr ſunde; und werdet ge⸗ 
rafft vom geſetz, als die uͤbertr . 
3 Moſ. 19/18. 5 Moſ. , 18. CE 

10. Denn * fo jemand das 
geſetz haͤlt, und fündiget an Een 


der i ne abi 26. M 
= 5901.27,26. Matth. /g. Deſſe 5 
11. Denn der. da gesch det „Nahab, iſt nicht 


du ſolt nicht ehebrechen ? der dat 88 3 
auch geſagt, da ſolt nicht toͤdten. weg hinaus h 
So du nnn nicht ebebrichft, rödteft 
aber : biſt du ein übertreter des ges 
ſetzes. 2 Moſ 20, Brite 
12. Alſo redet, und aſſo tbur, 
die da ſollen durchs geſetz * der frey⸗ 
beit gerichtet werden e. 1,25. 
13. Es wird „abe ein a 
ertzig gericht über den gebe, der 
— — penmberzsigfeit. gethan hat: 1 
und die barmher igkeit rubmet ſich und wiſſet, daß wir 
wieder das 9 Matthes, 7, theit empfangen werd 


30.34. 


un wir Fehl malch⸗ 
Wer aber auch in kei⸗ 
fehlet: der iſt ein vell⸗ 
ann , aud kenn auch den 
im zaum halten. 
pferde halten wir in 
e uns gehorchen: und 


die hi e ob ſie wol ſo 
ind von ſtarcken winden 
erden; werden fie doch 
3 927 kleinen ruder, 


1 


Y 
n 


e meerwunder werden gezäh⸗ 
und find gezaͤhmet von der 
lichen natur: 4 

er die zunge kann kein menſe 
das unkuhige übel, wo 


ter: und durch fie fluchen 
menſchen, nach dem? bilde 
gemacht. 1 ende 27. 


Us Einem munde gehet los 
ſtuchen. Es ſoll nicht, lies 
iber , alſe ſeyn. f 
Juillet auch ein brun 
loch ſuß und bitter d 
Kann au) lieben brüder, 
aum oͤhl, oder ein weinſtock 
tragen? Alſo kaun auch ein 
nicht ſaltzig und ſuͤſſe waſſer 


[Per ift * weiſe und Flug unter 
Der erzeige mit ſeinem guten 
‚feine wekcke, in der ſanft⸗ 
weisheit. Eph. 5/15. 
Dur“ ihr aber bittern heid 
in eurem hertzen: ſo rüh⸗ 
ch Br und lüger 2 wie⸗ 
Waßrheit. ‚AL 
Denn das ift nicht die irn 
ven oben herab kommt: ſon⸗ 
Esch, menſchlich und teufeliſch. 
Denn wo naid und zauck iſe, da 
bung und eitel boͤſe ding. 


| 


998 leſb. „Pf. 32,9. die den frieden halten. Eſ.32/17. 


fer gift. =D 5 
25 loben 1 Grit . 


S. Jacobi. Belt feindſchaft. 287 
ch⸗ 17. Die weisheit aber von oben 


her, iſt aufs erſte keuſch : darnach 
friedſam, gelinde, laͤſſet ihr Tagen, 
Voll 1 und guter fruͤch⸗ 
te, unparthehiſch, ohne heucheley. 

18, Die frucht aber der gerech⸗ 
tigkeit wird gefack im friede denen, 


Das 4 Capitel. 
Von den Lüften des fleiſches. 
„(Wie kommt ſtreit und ur | 
unter euch? Kommts nich 
daher: aus euren wohllüͤſten, die da 
ſtreiten in euren gliedern? 
2. Ihr fen) begierig, und erlan⸗ 


det, und gewinnet damit nichts: ihr 
ſtreitet und krieget, ihr habet nicht; 
darum, daß ihr nich: bittet. 

3. Ihr bittet und krieget nicht, 
darum, de 15 bittet; nemlich 
dahin, daß ihrs mit euren wohllüſten 
verzehre. Pf. 18,42. 

ir chebrecher und ehebreches 
tinnen, woiſſer ihr nicht, daß der welt 
freundſchaft GOttes feindſchaft iſt e 
Wer der welt freund ſeyn will, 
der wird GOttes feind ſenn. 

5. Oder laſſet 10 euch duͤncken, 
die ſchrift“ſage umſonſt: Den geiſt, 
der in euch wohnet, geluͤſtet wieder 
den haß ?; al., 7. 

6. Und gibt reichlich gnade. 
Sintemal die ſchrift ſag t:“ Scott 
wieder ſtehet den höffaͤrtigen, aber 
den demuͤthigen Ir er gnade. 

Hiob 22,29. Matth. 232. fc. 

7. So ſeyd nun SO unterths⸗ 
nig: 'wiederſtehet dem teufel, ſo 

het er von euch. Eßh. , 12, ſa. 

8.“ Naher euch zu G Otte ſo nahet 

ſich zu euch. + Reiniget die Hände, 

r ſündee: und machet eure hertzen 
keuſch, ihr wanckelmüthigen. 
Zach. 1,3. f ELLI 

9. Send elend, und traget leide, 
und weinet: euer lachen veskehre 
ſich in weinen, und eure freude in 
traurig sert. a 
19, "Demüthiget euch vor SDR, 
fe wird er euch erhöhen.“ 1 Petr xs. 

ı1. Afterredet' nicht unter einander, 
lie en brüder: wer feinem bender 
afterreder, und urtheilet feinen bru⸗ 
der; der afterredet dem geſetz, und 
ursheiler das geh, Urtheileſt zu 
aber das geſetz: ſo biſt du niche 
ein thaͤter des geſetzes, ſondern ein 
richter, Pf. 15,3, 1 Petr. a A. 
112. Es 


2 


1 


gets damit nicht: ihr haſſet und neiz - 


& 


ba m 


| 


Zebaot 
5 regnete nicht auf erden 


298 Reichthums nichtigkeit. 

12. Es ift ein einiger geſt 3 
der kann ſelig machen 15 1 ö 
men. Wet diſt Du, . 
andern urtheileſt? zart 
13. Wolan, die ihr nun 
Hente oder morgen wollen mit 
ben in die oder dis ſtadt, 

Ein jahr de liegen, und 
een, und gewinnen. 8 { 
14. Die ihr nicht wiſſet, was geduld, 
morgen ſeyn wird. Denn was iſt geredt he 
ener leben? Ein dampf iſt es; der ern. 

eine kleine zeit waͤhret, darnach aber . Sie 
verſchwindet er. hl 20 
15. Dafür ihr ſagen foltet; S 
der Herr win und wir [eb 
wir dis oder das thun.“ Seh 
16. Nun aber rühmet ihr 
eurem hechmuth. Aller * 
en die. 10 
1 17. ws Br 77 0 
n, und thuts nicht 
a 


Das s Lapitel. 


von des reichthums n 
von geduldigem e | 


1.8 Dien nun, Abr. a 


2. Euer reichthum iſt r 
eure kleider find mo f 


17. E war menſe 
wit ler und er betete ei 
daß es nicht veguen folte 


ſechs monden. Lug. 
i in 60 heisse bern 
der arg 59 a ee n, 
erde brachte ihre fr 7 
Lieben ider e a: 
icht! 3 19. Lieben brüder, fo 
„So ſend nun * geduldig ‚ lieben ter euch irren würde vom 
beider, bis auf die zukunft des heit und jemand befehrere 
HEren. Siehe, ein ackermann war⸗ 280. Der ſoll wiſſen, daß! 
tet auf die keſtliche frucht der enden, ſünder BEE hat von de 
und it geduldig darüber: bis ex em thum ſeined seges; Der be 
pfade den morgearegen und abends feelen dom tode gchelfen m 
Fetzen. FEuc. 21,19. Ebr. 10,36. bedecken die menge der it 
0 ende der Epiſtel S. Jacobi. 


N niches —.— Rn ne aner 

U * aber 

* Backeiiip ernste, daringen vers 

— Re mar 8 wie die „ 
15 2 ein ® N 


f 12. 
. ibnen! Denn 
So Be 8 de 8 2 . 
” ifo. un. 


km Fefe der 
der egeden iſt. 
= 1,27. I Tim. rg. 

Denn es find etliche menschen 
agen den, von denen vor⸗ 
3 ik, im folder 

2 2 n = F 
Fa 
2 . gehen g 
* Fit, 1,16. 
will — erinnern, da 
et auf einmal dis: der 
K, da er dem volck aus Egy⸗ 
daif, zum andernmal? brachte 
„Lieds nicht gläudeten. 
Moſ. 57. 1 Cox. 10, .. 
Die ern die 2 2 


er 


+ und die —— 7 

eicher weiſe wie dieſe aut 

den, und nach einem ande 

gegangen ſind, zum erempel 

En und a des igen „ 
i Mei. 19% J 48 ff. 


1 2 is, ner 
0). auf euren iligſten 
el aber, der ergengel, glauben, —1 den ern een 
mit dem teufel er und And detet, 2.3 ern 
him weder über Dem leichmam 21. Und behaltet each in der liehe 
„ urfie er das urtheil der las GOttes: und wartet 5 
icht er Ar ſyrach: ane n Ie ſu Chris 
0 ewigen le * 

. e e ee 


5 8 


11 Ps 


* 


190 Jeſus A und OD. Die 
22, Und halter dieſen untere 2 
doß 2 1 5 ee elde: en 
23. Etliche aber mit furcht fe gend 
machet / und rücket fie an Kemer Lich 
le et + den befleckten des 
iſches. i 
Am. 4,11. Zac.3,2. Röm. 1x, Hess ü 
Ide. 5/19. 20. f Ef. 54% 6. 7 5 ns N 


Ende der Epitel S. Jug. 
Die Offenbarung S. 
des T 


2 
a he 


Das 1 Lapitel. bin das 
Geheim niß der ſteben keuchter . a 
and ſternen. 1 1 Finz daf 5 
u Itz iſt die offe emmt, | 
$ 5 0 5 Ef. 31,4. I 3 
egeben hat, mes, der 
ten W i e e ge⸗ l mit 


ſchehen ſoll: und hat fie gedeutet, 
„und geſandt Lurch ſeinen engel zu 
‚seinem Pan Johannes; 
Job. 3/32. f v. 19. C. 227 6,7. 
2. en bezeuget dat * da Kö 
GOttes und das zeugniß von } 
Eyrifto, was er geſchen hat. wer, 
am t und die 
da hören die worte der weiſſagung; 
und behalten ; was dariunen ge⸗ 
ſchrieben iſt: denn f die t i 
. 22, 7.10. 11 Pert. 4%. 
% Johannes den ran 
in Asta: Gnade fen mit euch 
feiede von dem, „der da iſt, und der 
da Wag, und der da kommt; und don 
den + Neben geiſtern, die da. vor 
feinem ftubl ; *, Meſ. 
Ebr. 13/8. 1 CC 1g. 
% Und von Sem Chriſte⸗ 
iſt der „treue zeuge und er 
dorner von den todten, und ein 
der könige guf erden ; der uns t9es 
lieber hat, und 1 gewaſchen von den 
Anden — 5 — — blut, Pr 
2,14 Geſch. 2 „23.10. Gal. 2, gürte 
; ++ Ebr. 9/14. c 1 
6. Und hat uns zu Fönigen und 
ſeſtern gemacht vor tt und 
nem Vater; demſeldigen fen ehre 
und gewalt, von ewigkeit zu ew 
keit. Amen. .½0. 1 Petr. 2,7. 
7. Siehe er kommt mit den wo 
cken: und es ans 1985 4 
augen und die ihn geſtochen nt; Ä 5 
und werden heulen alle geſchlechte . ein ſcharf zwey 
? we 


erden. Ja, amen. Zach. 12, 20: di 72 
e We 9 


füffen als ein todter; und er 
eine rechte hand auf mich und 
zu mir: Füschte dich nicht, 
u der erſte und der letzte, 
“uns »der lebendige. Ich war 
und ſſehe, ich din lebendig von 
keit zu ewigkeit, und habe die 
el der hoͤlle und des todes. 
Röm. 6, 9 


il ſchreibe: 
da 


c. 1, 13. 16. 20. 
ich weiß deine wercke, und deine 
"und deine geduld, und daß du 
Men nicht tragen Fanft: und 
verſucht die, ſo da fügen, fü 
Mia und u ie 
ügner erfunden 42.3. 
| d verträgen,undhaft u 
im meines namens willen ar⸗ 
dus, und biſt * nicht müde 
5 Gal. 6, . Ebr. 185.12. 15. 
eri 


* 


erſte liebe verfäffeft. a 

zedencke, wovon du gefalle 
und thue buſſe, und thue die 
wercke. Wo aber nicht, werde 
k kommen balde: und deinen 
1 von ſeiner ſtaͤt⸗ 


du nicht buffe thuſt. 
Ader das baft- du, daß du die 

rs Nicolaiten f haſſeſt,wel⸗ 
Lauch haſſe.⸗v. 10. P39, 21. 
ere ohren hat, der höre, was 
eiſt den gemeinen 6 : Wer 
Inder, dem will ſch zu eſſen 
von dem holtz des ledens, das 
dis Ottes iſt.-Matth. 11,15. 
92 engel der gemeine zu 
men fehreibe: Das ſaget ? der 
ha der letzte, der todt war, 
lebendig worden. c. 22, . ꝛe. 


Bi ihn abe, ande 2 


Job: ge non, Thnatite, 297 


9. Ich weiß deine 
ne trübſal, und deine armuch (du 
biſt aber reich): und die laͤſterung 
von denen, die da fügen, fie find 
a und finds nicht, ſondern 

md des ſatans ſchule. MEN] 
20. * Fürchte dich vor der keinem, 
das du leiden wirft. Siehe, der teufel 
wird etliche von euch ins gefängniß 
wer fen, auf daß ihr ver 8 2 
und werder trüsſal haben zehe 


ſchwerdt. ec. 1, 15. Epb 6, Ebr. 4,12. 
5 8 ö abt 


* 
lehrete durch den B 


aufrichten vor den kindern Iſrael, 


u eſſen der goͤtzen opfer, und bur 

WB 
1 2 fe et 6. Jud. v. HI. 
17. ft Du auch, die an der 

der * Nicolaiten balken: dad 


nit ihnen * kriegen durch 
ſchwerdt meines murdet 2,15. 2. 


„ er I N 
ch habe reieder dich, . wo aber . 


werde ich dir dald kommen, und 


ine wercke/ und dels 


5 


Fenner‘, denn der a 1 


18. Und dem engel der gemeine 
S ſchreibe: Das ſaget der 
ohn GOttes, der » augen hat wie 
fenerflemmen, und feine fuͤſſe gleich 
wie meſſing. . ,. 0% 9%. 
19. Ich weiß deine wercke, und 
deine liebe und deinen dienſt, und 
MR) 2 8 dei⸗ 


= 


19 


192 Serden, 


deinen glauben, und deine geen d, 
und daß du ie anger de m ſt. 

20. Aber“ ich hade ein keines wie⸗ 
der dich: daß du aſſeſſ das weibt Jes dich 
fabet, die da fpricht ſie fen eine pres 
phetin, lehren; und verführen mei⸗ 
Nene a ae en und 
Karl 11 N a0 u 

Ind 15 habe * ee „ fi 

ſie ſolte a e thun für ‚rein 
750 105 ut Feen s x 
41. Siehe, Ich werfe fie in ein bet⸗ an 
hr En die mit hei ER end 1 a e ‚bu 
aben, in groſſe trübſal: wo ſie nicht 1 
duſſe thu ihre werde, ders und ich 
23. Un 0 

fehlagen; Be 
a 5 


Bet 24.0 
haben fe 
kant haben die tie lee 5 
de ſagen): Ich af ce euch 5: 
werfen eine andere laſt. 

27. Doch? at ihr habt, das hal⸗ f 
ser; bis daß ich komme. . 3%¼X. 
26. Und wer da kberwindet, und 
gat meine wercke dis ans ende: 
dem will ich macht N über die 

f 25 u, Pf. 2,8. Pia Sr 

Und er on te Weiden 
dee W ruthe, und wie ei 


5 gefaͤſſe ſoll er ſie en 
ge Wie Ich von weſnem Balk 


empfangen babe: und wil ihm ge⸗ 
den den morgenſtern. . 
29. Wer * ohren hat, der b 


nor Gelſt den gemeinen ſaget. e 


Das 3 Kapitel. 


Prey ſend ſchreiben, darin eine die da 
war Sg Schlegel 3 u 
sat und noch igrei 
dtenthum detre 255 N — a daß Be: 
112d dem engel der ur A * 

A Sarden fchreibe: Das fi 1 BR et deer lr en 
der die une Ortes hat, “und i ment e 8 of 11 


un: erne 18 Wr deine mer Wes 
e; denn du en namen, * dir namen 
Du lebeſt, und biſt todt. . 1, ei und den "name de nein 
3. Sen wacker und flävde das ale der ſtadt meines Ott 
andere, das ſterben will: denn ich Lom himmel hernieder komm 
babe deine wercke nicht © 92 0 eng und meinen 
708 vor SOtt. neuen. Nee 
So gevemde nun, wie du 2 ee bene 
ons gen und geböret Na — 5 n 
e, und thue duſſe. So du 


Cp... 
Und dem engel der gemeine zu 
ea schreibe: Das füger Amen, 
rene und ebafeige zeuge, 
ng, bir cxegtur eres. 
Ich weiß deine wercke, daß du 
r alt noch warm diſt: ach daß 
lt eder warm wöreſt ! * c. 2.9. 
Weil da aber len bist, und we⸗ 
warm; werde ich dich 


züchtige jeh. Sof 


1: wie Ich Mi 1 
bin geſeſſen mit meinem Vater 

inem ſtußl. Matth. 9%. 
Wer ohren bat, der höre, was 


eiſt den gemeinen ſaget. 


Das 4 Lapitel. 
as ander ig von dem 
der majeſtat und herr lich⸗ 
des Daters. 
Arnach ſahe ich, und ſiehe, eĩ⸗ 
ne thür ward 2 im 
el; und die erſte Kimme, die 
ehörer batte mit mir reden, als 
Foſaune, die ſprach: Steig her, 
bill dir zeigen , was nach dieſem 
eden ſoll. 47 META 
Und alſodald wer ich im geiſt. 
ſtede, ein ſtuhl ward geſetzt im 
mel: und auf dem ſtuhl ſaß einer, 
Und der da ſaß, wor gleich 
given pie der ſtein jaſpis and 
5 Pe a een war 
den gleich ananfehen wie 
marogd. Eech. 1, 26. 


S. Johannis. 


ft glaſern meer, glei 


Tron SOttes. 293 


4. Und um den fahl waren vier 
und zwanzig ſtößle: und auf den 
ſtüdlen fairen * vier und zwanzig äls 
teſten mit weiſſen kleidern 8 
than, und hatten auf ihren haus 
ptcen güdene eronen. *c.18, 26. 

$: Und von dem ftahl gingen aus 
blitzen, donner, und rs unt 
ſteben fackeln mit feuer branten vot 
dem ſtubl, welches And die ſſeben 
geiſter SOttes. 7c. 111. ach. 1/24. 

6. Und vor dem ſtußl war ein 
dem eryſtall: 
And rütten im ſtußl und um den 


ktahl vier thiere, voll zugen, vor⸗ 
nen und hinten. rat 152. 
7. Und das erſten ir war gleick 


einem löwen, un inder rhier 
war gleich ein in Falbe, und das drie⸗ 


te batte ein - ie ein mensch, 
und das viert. f akeich einem 
n ene 
re hattc-fechs ige umher, und mas 


ren it eig doll augen, und hats 
ten keine ruße tag und Wacht, und 
Lachen: * Heilt „heilig, beilig ift 

der H der Amächeige, 
der da war, und der Daft, und der 


ene ee 
Un e n pre 
105 e, und a ge 12 


dem ſtuhl ſaß, der da lebet von einige 
keit zu ewigkeit; 

10. Fielen die vier und Aw 
alteſten vor den, der auf dem ſtüß 
7 ‚und beteten an den der da les 

er pon ewigkeit zu ewigkeit, und 
warfen ihre eronen vor den ſtuhl, 
und ſprachen: e.. 

11. HERR , du biſt würdig zu 
nehmen preis, und ehre, und kraft; 
denn Du haft alle dinge geschaffen 
und durch deinen willen haben ſie 
das weſen und ſind geſchaffen. 


Das 5 Kapitel. 
Ehriſtus, der low und lamm, der 
das verſtegelte buch öffnet, wird 
mit einem neuen liede gepriefen. 

Ay ich ſahe in der rechten 
hand des, "der auf dem ub! 
ſaß, ein buch + geſchrieben inwendig 
=: L. : ns mit fies 
en fiezein, c. 4, 2. f E.2,9.10. 
2. Und ich fahe einen ftarcken ens 
gi predigen mit 28 ſtimme: 
er iſt wardig, das duch eufzu⸗ 

thun, und ſeine ſſegel zu brechen 7 
3. Und niemand im himmel noch — 
(N) 3 er 


294 Wier tber. Die fe 


erden, noch unter der erden, konte 
e Ba aufthun und drein ſehen. 
Und Ich weinete ſehr, daß nie⸗ 
mans würdig erfunden ward, das 
Buch anfgushün, und zu lefen, noch 
drein zu ſehen 
5. Und einer von den ir 
ſp icht zu mir: Weine nicht; 
es hat überwunden der | In Re 
if Bart geſchl echt Juda, die f wur⸗ 
gel David; aufzuthun das duch, und 
18 brechen feine ſieben egel. 
u 10 42 E11. 10. 
fü und fiehe, mitten 
im ß und der vier thiere, und 
mitten unter den aͤlteſten ſtund 2 
lamm, wie eg erwüurget ware; u 
hatte ſieben Hörner , und 
en, welches ſind die ſie 
Ottes, . in 2 nde. 
I» Und es fam und nahm das 
bun w reden band bel, der auf. 
0 


ſaß. = 
15 Und da es das Er m 
fielen die dier ehiere, und die vier g Ba . 1 Ef. , 
und zwantzig aͤlteſten vor das amm; Und da es das dritte fe 1 
und hatten ein jeglicher harfen und 2 rete ich das „dritte 
dene ſchalen voll raͤuchwercks, 0 
welches find die gebete der heiligen, 
9. Und ſungen ern new lied, und 
krachen: Du bit würdig zu neh 
en das buch, und auf; in feine 
el; denn du ik erwürget, und 
uns Ott erkaufft mit deinem 
ut, aus EN geſchlecht, und 
zungen und volck, und heiden; 
O. Und haſt uns unſerm GOte zu 
be en und prieſtern gane 
Wir BES nige 8 auf er⸗ 


— 1/6. c. 2,5. 5 
11. Und ich 8 Nee eine 5 a es 
ſtimme vieler engel um den ſtuhl, m: 5 e e folg 
und um die thier: ‚und um die Altes m 
fien her. Und ihre zahl war viel Dem zu ge Nerz 
9 mal taufend, Dan. 7, 10. der erden, mit dem 97 
12. Und ſprachen mit groſſer ſtim⸗ hr 
me: Das lamm, das erwürget iſt, d 
iſt würdig zu nehmen kraft, und 
reichthum, und weisheit, und ſtaͤrcke, 
und ehre, und preis, und lob. 
12. Und alle creatur ‚die im him⸗ 
mel iſt, und guf erden, und unter der 
rden, und im meer, und alles, was 
drinnen iſt, hoͤrete ich ſagen zu dem, 
der auf dem ſtuhl ſaß, und zu dem 
lamm: Lob, und ehre, und preis, und 
gewalt von ewigkeit zu ewigkeit. 
14. Und die vier thiere ſprachen: As 
men. Und die vier und zwantzig den, 6e 
Men fielen nieder und beteten an den, 
der da lebet von ewigkeit zu . 


inen gesagt, daß He rb 
zu ihnen geſagt, daß ſle Yabez 
ch eine kleine zeit; bis daß vol⸗ 
au kämen ihre mitknechte 
rüder die auch ſolten noch er⸗ 
werden, gleichwie de. c 
Und : h e daß es das ſechſte 
aufthaͤt; und ſſehe, da ward 
göſſes erdbeben, und die ſonne 
wartz wie ein harin ſack, 
mond ward wie blut. 
Und die heine des bimmels fies 
die erde: gleichtoie ein fei⸗ 
am feine 0 irft, wenn 
mn groſſen winde beweget wird. 
Und der bimmelentwich, wie 
ngcwickelt buch; und elle berge 
Infeln wurden dewegt aus 152 
ktern. . 102,27. 
Und die könige auf erden, und 
bebſten, und die reichen, und 


alle knechte, und alle frehen 
egen ſich in den klaften und 
kant den bergen; 

Und »ſprachen zu den bergen 
len: Fallet auf uns, und ver⸗ 
t und vor dem angeſicht des, 
af dem ſtuhl ſitzt, und vor dem 
des lamms. Luce. 23, 30.26, 
Denn es iſt kommen der groſſe 
kes zorns, und wer kann be⸗ 


127 

Das 7 Lapitel. 

bff der kirchen in ihrem be⸗ 
2 zuſtande 
No darnach ſahe ich vier engel 
ſtehen auf den vier ecken der 
„die hielten die vier winde der 
Z auf daß Fein wind über Die 
Tiefe, noch über das meer, noch 
nigen baum. E f 
ft. am tage aller heiligen, 
5 ich aße einen andern I 
gel aufſteigen von der fohnxn 
ig : der hatte das fiegel des 
en GOttes, und ſchrie mit 
e ſtimme zu den vier engem, 
in gegeben iſt zu beſchaͤdigen 
e und das meer. 

d er ſprach: Beſchödiget die 
che, noch das meer, noch die 
e bis daß wir verſßegeln die 
e unſers SOME an ihren ſtir⸗ 
Mofas. Ezech. x, 4. 
Und ich Hörete die zahl derer, 
985 wurden: hündert und 
ind viertzig tauſetd, die verſie⸗ 
baren von allen gefchiechten 
der Israel. a 

Bon dem geſchlecht Juda zwölf 


| 
| 


nel. (Cap. 6470 G. Johannis. > | 


Ebr. 1,11. 


Uptleute, und die gewaltigen, 


—— 
tauſend verſiegelt: von dem ges 
ſchlecht Ruben zwölf tanſend verſfe⸗ 
geit: von dem e Gad zwo. 
tauſend verſiegeſft?: 

6. Von dei geſchlecht Aſer zwoͤlf 
tauſend verſießelt: von dem ges 
ſchlecht Naphthali zwölf tauſend 
verſtegelf: von dem geſchlecht Dias 
naſſe wolf tauſend verſiegelt: 

Von dem geſchiecht Simeon 
zwölf tauſend verſiegelt? don dem 
geſchlecht Levi zwölf tauſend verſie⸗ 
geit! von dem geſchlecht Iſaſchat 
zwoͤlf taufend „ f 

8. Von dem geſchlecht Zabulon 
ran tauſend W Son dem 

eſchlecht Jeſepy zwölf tauſend vers 
Kegelt ö En ER e 5 Benja⸗ 
min ztooͤlf tauſend verſieg 2 

9. Dernac ſahe ich, und fiehe, eis 
ne grofte ſchaar, welche niemand sh 
len konte, aus allen heiden und vo.; 
dern, und ſprachen, vor dem ſtubi 
ſtebende, und vor dem lamm ange 
than mit weiſſen kleidern, und pal⸗ 
nien in ihren handen, 6.6, 11. 

10, Schrien mit groſſer ſtimme 
und ſprachen: Heil ſey dem des 
auf dem ſtußl ſicht, unſerm Got 
und dem ei N 

11. Und allesengel ſtunden um den 
ſtuhl, und um die aͤlteſten und um 
die vier thiere; und fielen vor dem 
ſtuhl auf ihr angeſicht, und beteten 
GOtt an, en. 

12. Und ſprachen: Amen, lod 
und ehre, und weisheſt, und danck, 
und preis, und kraft, und ſtaͤrcke, 
fen ußſerm Ott, von ewigkeit zu 
ewigkeit. Amen. "CS 

13. Und es antwortete der aͤlteſten 
einer, und ſprach zu mir: Wer find 
dieſe mit weiſſen kleidern angerhan ? 
und woher find fie kommen ? i 
14. Und ich ſprach zu ihm: Herr, 
»Du wiſſeſts. Und er ſprach zu 
mir: Diefe ſinds, die kommen find 
aus groſſem trübſal; und haben ihre 
kleider gewaſchen, und haben ihre 
kleider Bette emacht + im blut des 
lamms. Joh. 21,1. + Edr. 9, LE. 

17. Darum find ſie vor dem rubi 
GOttes, und dienen ihm tag und 
nacht in ſeinem tempel. Und der 
auf dem fiuhl itzt, wird über ihnen 
wohnen. Wide N . i ' 

16. Sie“ wird nicht mehr hungern 
noch deten zes wird + and) mi 
auf ſie Neue er 1 151 - . 
eine hitze. 49,10. 171,6. 

(N) 4 17 Denn 
, 


71 


196 Siedente fregeh eröffnen, a 


* Denn. das lamm mitten im 
Arab wied fie weiden, und leiten te. 
zu den lebendigen waſſerbruͤnnen: 
und * GOtt wird abwiſchen alle 


eyraͤnen von ihren augen. — 
1578 „„er D 155 u 
33 8 Lapit " 
Das dritte geſicht und e 
5 f gels, Die 
e un o poſaune. 
11578 de es das ſtebente + wer 
aufthäs, ward eine ſtille in 
dem W einer halben ſtunde. 
14,7. 2,20. 


de trareh und, ie (een En I 


wurden jieben Ba dia 
3. Und ein ander 
tigt bey den dat, Ad 
W Lanchfaß: und 197 75 
kauchwercks ge rn 1.00 2 gi 
pm gebet aller Don den ae 8 
altar vor dem ſtühl. 6.6.8. En 
4. Und der rauch des 1 8 2, Und er 
rom gebet der heiligen Sn . auf. 0 
der hand des engelz vor & aus dem 5 
„Und der engel nahm das raͤnch⸗ eauch eines at 
fa, und fülere es mit feuer vom ward verfinſtert die ſonne 
Altar, und ſchüttete es guf die erde. luft von dem rauch des = 
Und da geſchatzen » ſtimmen, und 3. Und aus dem rauch ka 
denner, und Su „und erddebung. 8 en en erde. U 


b. —— 
6, Und die eben i n Penne den 
Heben poßdunen beben mit du | 
zu pofaunerr, 
7. Und der erſte engel pofaunete, 1 
Bud es ward ein hagel und feuer mit baum! kr 
Kin Fgemenget and fiel auf die erde. die nicht 
d das dritte theil der bäume Derz an ihren sen, 
Br und alles grüne gras ders 8 ward 


Uns 1d el poſaunete. ten fünf mond en Wil 
nd der ander po dr 
ger eine wie A e War wie ein 
feuer brennend ins meer. = SCH, wenn er 

dritte theil des meers ward $) 


9. Und vas dritte theil der leben⸗ 6. Und in denfeibi 
Bigen er zaturen im meer ſturben, werden die menſchen 
und das dritte theil der war. 5 und nicht finden: 
den verderbet. gehren zu ſterben, und d 

10, Und der dritte e ſaune⸗ don eg fichen, 22 
te. Und es ſiel ein gro A n vom 
bimmel: der braute wie eins fuck 
und fiel auf das dritte tbeil der was 
ſeiſtroͤme, und über die waßferbꝛünn 

2 Und der name des ſterngs bei 

— de und das dritte 441 7 
wermuth. Und viel menſchen ſtur⸗ 
den von den waſſern, daß ſie wann 
fo bitter word en. 


4 


bar en * 
pr 


Ind hatten panger wie eiferne 
er: und das raſſeln ihrer flüs 
pi raſſeln an den wagen 
e goſſe, die in kries lauffen. 

Und hatten ſchwäntze gleich 
o „und es waren ſta⸗ 
in ıbrem ſchwaͤngen: und ihte 
war zu beieidigen die men⸗ 


monden er 
Ind hatten über fich einen koͤ⸗ 
ngei aus dem akgrund: 
har ER auf ebraiſch Abad⸗ 
d auf griechiſch har — 
& 1 „I. 
- ict dal in: fiebe, es 
zen noch zwen wehe nach dem. 
Und der ſechſte engel peſaune⸗ 
Und ich doͤrete Eine ſtimme aus 
8 ecken des guͤldenen altar 


tt, 
Die ſprach zu dem ſechſten 
Fer die poſaune harte: Löſe 
ie vier engel, gebunden an dem 
m waſſerſtrem Euphrates. 
nd es wurden die vier engel 


en, und auf ein jahr, dar fie 
das dritte theil der men⸗ 


und die zahl des reifigen zeu⸗ 
viel kauſendmal tanſend: 
2 boͤrete ih 


re zahl. 2 
Und alſo be ich die roſſe im 


Von dieſen dregen ward er⸗ 
das dritte theil der menichen ; 
lem fer er, und rauch, und ſchwe⸗ 
er aus em munde ging. 
Denn ihre macht war in ihrem 
©: und ihre ſchwentze waren 
ungen gleich, und hatten 


ſchaden. 

Und Kieben noch leute, die 
gerodrer wurden von dieſen 
noch » buſſe thaten für die 
laser haͤnde, daß fie nicht an⸗ 
die teufel und die guͤdene, 
eherne, ſteinerne und hoͤl⸗ 
een we ſche weder ſehen, 
ren, noch wande n koͤnnen. 


N 1 106, . 9 
2 ART die RER 
rde, zauberen , bur ereꝝ und 


D. Johannls. Sieden denner. 23 


die bereit waren auf eite ſn⸗ 
Id euf einen tag, und auf einen h 


, und mit denſelbigen thas ſt 


Das 10 Kapitel. . - 


Johannes verſchlinget ein buch. 
1.11 N ich fahe einen endern flars 
cken? engel vom himmel herab 
kommen: der war mit einer wolcken 
bekleidet, und ein fregendogen auf 
feinem haupt, und ſein antlig wie 
die ſonne, und ſeine füſſe wie die 
ſeuerpfeiler. e. 2. fe. 4.3. 
2. Und er hatte in ſeiner hand ein 
büchlein aufgethan. Und er ſetzde 
ſeinen rechten fuß auf das meer, 
und den linden auf die erde. 1. 
3. Und er rie mie geoffer fiims 
me,*wie ein löwe brülfer: und da er 
ſchrie, redeten ſieben donner ihre 
ſtimmen. Jer. 28,30. 
4. Und da die fieben donner itre 
Kimmen gar hatten, wolte ich 
ſchreiden. Da hoͤrete ih eine 
imme vom himmet fügen zu mir: 
„Verſiegele, was die eben donner 
gereöt haben; dieſeibigen ſchreide 
icht. Dan. 8,26. 632, 4.9. 
5. Und der engel, den ich ſahe ſte⸗ 
en auf dem meer und auf der er⸗ 
hub feine hand — bims 
1 14722. 
in ben Dem lebens; 
den himm affen Bat, und 
dar innen ilt, 8 und was 
darinnen iſt, und das weer und was 
darinnen iſt, daß hinfort Feine zeit 
mehr fenn fol; Mos 32 40. 
7. Sondern in den tagen der ftims 


me des? ſiebenten enges, wenn ei 


poſaunen wird, ſo ſoll vollendet 
werden das t gebzeimniß SOtres, wie 
er har verkündiget fitnen knechten 
und propketen. c. 1. 15. 18 or. 28,Jl. 
8. Und ich hörere eine ſtimme dom 
mmelebermal mit mir reden, und 
en: Gehe din, nim das offene 
lein von der hand des engels, 
der auf dem meer und auf der erde 
. si hir en 
Und i i in um engel. 
and (rag u m Sid mir das 
döchlein. Und er ſprach zu air:? 
Nim bin, und verſchlings; amd es 
wird dich im bauch krisimen aber 
in 19 — munde wi De feyn 
wie honig. 5 ech. 31,2 
23 ob ich nch dab Büchlein 
von der hand des engels und wers 
ſchlangs: und es war füſſe 


nem munde, wie ; und da 
geſſen hatte, Een im 
bauch. 11. Und 


— 


* 


* 


— 


\ 
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11. Und er wee zu mir: 
muſt abermal weiſſagen den vl: 
dem, a" 8 und ſprachen, I 
GE vielen k 5 

p. II. v. 1. Und es ward mir ein 
— gegeben einem ſtecken gleich 
und ſprach: Stehe auf, und mi 
den tempel SSttes und den altar, | 
und die darinnen anbeten. 

2. Aber den innern chor des tem⸗ 1 
= wirf hinaus, und miß ihn nicht, zu 

er ift den heiden gegeben: und ein 1 1 
Die heilige Habe werden fie zertreten“ il der ſtadt fi 
zween und viertzig monden. c. 13, f. et in der 
Das 1 Kapitel. fend namen der 


ang ween zeugen, ihrem amt des Singen 
* In iR ander w 
Nd Ye wil RE Wee dritte wehe kom 
geben: und fie fü ER 
4 ih =, Hat 12 Copitel. 
ig tage, sur mit ſaͤcken eſle 
o N 
4. Dieſe mi- 185 1öölde d der 705 eng 


1 fie end ur dem Du 11 nete. es wurde 
fer erden. 11.14 men im hi die fpl 
g. Und fo Re: fie Ae eil dee 1 Es ſind die 5 155 welt 
gen, fo gehet das feuer aus ihrem Herten und 1 5 5 
munde, And verzehrer ihre feinde: und er wird en von 
und ſo ſemand fie will beleidigen, der ah ewigkeit. , 
muß alſo getoͤdtet wer d die vier 

6. Dieſe haben m en himmel MN Die vor 11 

ee 
Nn über das fo, kin zir 
wandeln in blut; und 115 
die erde ans 2 1 1 eh 
fie wollen. 1K 1.12 4 75 

2 Und Erz ihr en 

et haben: fo wird das 18. den f 

508 aus dem abgrund gufege den, und es ift d 
mit ihnen t einen ſtreit halten, und _ * die zeit der todke 


— * überwinden, und wi 75 und zu geben den fi 
4.13%. fe. 1115 „den proph 
1 5 And ihre leichnam werden ie 
aſſen »der groffen ſtadt, nam 
e da da beit geiſtlich odoma gr 
und Egppten, da unfer Ser gecreu⸗ en 
giget iſt. * 6,18, 10. Ene. 13,34. . Und * der tempel 


„Und es werden ihre leichnam wurd aufgethan im himmel ı 
etliche von den voͤlckern, und ges archa feines teſtaments 
schlechten, und ſprachen, dren tage nem tempel geſehen? und 
und einen halben ſehen: und wek⸗ hen blitzen, und ſtimmen, ı 
3 ihre leichnam nicht laſſen in ner, n und ein 

er legen. e 
* 10, Und die auf erden wohnen, Tap. 12. v. 1. Und es er 
werden ſich freuen uͤber ihnen, und groß zeichen im himmel z el 
wohüeben, und geſchencke unter mit der ſonnen bekleidet, u 
einander fenden : denn dieſe zween mond unter ihren fuͤſſen u 
vropheten auäletem, die ang erden a haupt eine crone von 
WER: 68,13. fernen. 


d fie war ſchwanger und 
and mer in en ae 
- * gragſe qusa Aue gedurt. 
Mich 0. 1 
8 es erſchien ein ander zei⸗ 
— And ſtehe, ein gkoſ⸗ 
er drach, der hatte ſieben 
x und zehen dener, und auf 
zuptern ſieben cronen. 
ad fein ſchwarctz zog den drit⸗ 
der ſternen, und warf 
erde. Und der drach trat 
weid, die gederen ſolte: auf 
fie geboren hätte, er ihr 


* einen fohn, ein 


— 


mit der eiſern ruthe. Und ihr 
— entrückt zu GOtt und 
men + "Pi, 9. 
Und das weib entflohe in die 
da fie hetꝛe einen ort bereitet 
Ott, daß ſie daſelbſt ernehret 
f tauſend, zwey hundert und 


piftel am S. Michgelis tage,) 
Nd es erhub ſich ein ſtreit im 
himmel: Michael und feme 
ſtritten mit dem drachen, und 
gach ſtritt und feine engel; 
Dan. 10, 28.21. c. 12, . 

d ſſegeten nickt, auch ward 
tte nicht mehr funden im 


el. 
ud es ward * ausgeworfen der 
rach die + alte ſchlange, die 
et der teufel und 7 

Be welt verführet: und ward 


efen } f 
18. Jo en Han. 
10718. . * 3, . 

"Und ich herete eine gro 
„die ſprach im bimmel:* 
das heil / und die kraft, und 
ſeines Chriſtus worden; 
er verklaͤger unſerer brüder 
or fen iſt / der fie ver klaget tag 
t vor BDtt. c. 7, 25. 
Sie haben ihn! über wun⸗ 
des — — und 
das wort ihrer zeugniß: und 
ihr leben nicht getiebet, bis 
od. »Roͤm. 8,37. 
m freuet euch ide hün⸗ 
ind die darinnen wohnen.] 
denen, die auf erden wohnen, 
F dem meer: denn der teufel 
0. I hinab und hat eis 
zen f 


hat. 96,2. 


N j 


ſte⸗ 


ein, der alle heiden ſolte wei⸗ 


ig tage. Mattd. 2,33. 1 Off. 22,3. 


1 


auf die erde, und ſeine en 
groſſe 


ich , und die macht unſers 


zorn; und weiß, daß er 


13. Und da der drach ſahe, daß er 
verworfen war auf die erde: > ders 
folgete er das weib die das knaͤd lein 
geboren hatte. BEUNEN TE 

14. Und es wurden dem weibe 
zween Flügel gegeben, wie eines 
groften adlers: daß fie in die wüfle 

ige an ihren ort, da fleernehret 
würde eine zeit, und zwo zeit, und 


"eine halbe zeit, vor dem angeſicht 


der ſchlangen. Dan. 7, 25. 
15. Und die ſchlange ſchoß nach 
dem weide, aus i munde, ein 
male ‚wie ein ſtedm, daß er fie er 
aͤuffete. rt 
16. Aber die erde half dem weibe, 
e dr va 
an den ra 
aus Fenerfmunde ſchoß. f A 
17. Und der drach ward zornig 
ber das weib: und ging hin zu ſtreis 
ten mit den übrigen von ihrem fas 
men, die da GOttes gebot halten, 
und + baden das zeugniß JEſu 
Cheiſti. . 14,13. f Joh. 5/10. 
Das 13 Kapitel. l 
Vom ſiebenkspfigen thier der 
laſterung, und zweenkopfigen der 
verführung g 
ich trat an den ſand des 
Sap. 25 v. 1. Und fahe ein ehiet 
RR 
den haupter und BE und 
auf feinen boͤrnern 


laſterung. c. 17,3.9.12. Dan. 7. 
2. Und das tbier, das ich Nhe, toar 


7 


gleich einem pardel: und feine füffe 
N fle fuͤſſe, und fein mund eines 


en mand. Und der ⸗drach gad 
ihm ſeine kraft, und ſeinen 


ſtuhl/ 
und groſſe macht. 8.123. 
3: Und ich ſabe feiner bauzter eis 
nes, als wäre es doͤdelich wund: und 
feine toͤdtliche wunde ward heil, 
und der*gange erdboden verwunder⸗ 
te ſich des thiers. 
4. Und beteten den drachen an, 
der dem thier die macht gab; und 
beteten des thier an und ſprachen: 
„Ver ift dem thier gleich 7 und wer 
kann mit ihm kriegen? . 18,18. 
9. er > 2 2 a 
mund zu reden groſſe dinge, und 
ſterung: und Werd ihm gegeben, daß 
es mit ihm währete f een und 
viertzig monden lang. * Dan. 7, 8.1. 


. ud 


N 


. 


Ü 
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en onen 
der und auf feinen haͤnptern namen der 


70.478. 8 


5 


— 


te, „und die im Himmel wo 
7. Und ward ihm eo Yon zu 

reiten mit den heiligen, und ſie zu 

uͤbertzinden. Und ihm ward gege⸗ 


ben macht über alle geſchlechte, Und von der — j 
fprsihen,und heiden. %. 8 3 7 
an. n. 


8. Und alle, die - auf erden woh⸗ 1. 3 t 
nen, beteten es an: deren tnamen auf ur 1 
nicht % eſchrieden ſind in den lebens ihm hundert 2 vier u 
digen buch des lamms, das erwür⸗ tauſend, die harten d 
get iſt, von anfang der welt, vater geſchz ieben a 
2c. 9, 132 c. 12, 13. f Phil. 4. ꝛe. Ka oͤrete dei 
9. Hat iemand oßren, der höre. 
20. So jemand ind 1 Ingni 
ret, der wied in da 
en: A wir del 


13. d ri; 1 © 
es Auch machet feuer dom himme 
fallen, vor den menſchen; a 
* a . 2 Theſſ.2, 9. 
Und verfüßret, die anf erden 
Rat a um der Jeichen willen, die 
ihm gegeben find za thun vor dem 
ier und ſager denen, die auf er⸗ 
den wohnen, daß fie dem thier ein 
dild machen ſollen, das die wunde 
vom ſchwerdt haste 75 Be 


worden war. t 
15. Zus: ann ihm 1 8 ge 
es dem bi thiers den gei en; und betet an den, 


b ber chers HR redete: ge mach a het himmel und erde 
es machte, daß, welche nicht meer und die twafferbry 
des er bild andeteten, ertoͤdtet f Moſczz,3. + Geſch 
würden. 8. Und ein ander eng 
16. Und machte alleſame, die klei⸗ nach, der ſprach: Sie 
nen und groſſen, die reichen und ar⸗ iſt gefallen, Babnſon 
men, die freuen und knechte, daß 12 9 ſie N ö 
eb. ihnen ein * mahlzeichen gab an rer hur eren getrencket alle h 
5 dre bechte hand oder an ihre rg 9. Und der dritte eng 
*.19, 20. diefem nach, und 25 8 i 
27. Da niemand kauffen oder ver⸗ ſtimme: So iema 
Haufen ann er hade denn das mahl⸗ betet, und ſein 
zeichen oder den namen des thiers, 1415 eichen an 5 
eder die zahl ſeines namens. 45 ud. 


Der wird von dem Wein des 
SOttes trincken der ein⸗ 
t und lauter iſt in feines 
keich; und wire + ge * 
m mit feuer und ſchwefel, vor 
eiligen engeln, und vor dem 
3 2.176,19. E. 1, 22.23. 
12 r Ps. t Off. 9%½0. 
d der rauch ihrer auge 
ſteigen von ewigkeit 
it? und fie haben feine ee, 
nacht, die das thier haben 
et, und ſe in bil, und fo ie 
8 feines na⸗ 


"219,3 
dead eduld die gebe bie 
Re da 7 — die jet 
nd den glauben an 

= 13,20, 10.127. 
d 8 doͤrete eine me 
— ſagen: ei⸗ 


lig ſind die tigten, die in dem 
3 von nun an. Ja 
Beiſt ſpricht⸗ daß ſie f ruhen son 
Farbeit, denz ihre werde folgen 
hach. 5c. 12/10. f Ebr. 4, 10. 
Und ich fahe, und fi Er eine 
ſe wolcke, und auf der wolcken 
einen „der? leich war eines 
ſchen ſohn: der arte eine 2-77 


Da 13. 


iſt dürre — > 
* Mattd.13, 39. 
5. Und der auf der wolcken ſaß, 
ug an mit feiner ſich el an die er⸗ 
und die erde ward ee ER 
Und ein ander 4597255 
ii tempel i im el der 
je ſchar fe hi 
8. Und ein ander engel ging aus 


altar, der hatte macht über das 

3 17 rĩeff mit groffem gefchten 

122 die ſcharfe hippen hatte, 

De Schlage an mit vers 
3 „und ſchneide di 

5 auf der erden, denn ihre 

sind reiff. Joel 3,19. 

19. Ind der * ſcheug an mit 

hippen an die erde, und 

Mitte die reben der erden und 

e in er große keiter des 


alle en werden kommen, und 
e urthei 


20. Und die ⸗ Telter ward auſſet 
der ſtadt gekeltert: und das dla: 
ging von der kelter dis an die zaume 
der pferde, durch tauſend ſechs dun 


dert fe dweges. Es. 1633: N 


Das 15 Capitel. 
Das fünfte geſicht von den ls _ 
ben legten plagen, und der en 
rn lobgeſang. 
Pd ich »ſahe ein ander wi 


im himmel, das 
— * 2 . * bats 


mit eee = ? 
ehalten bitten am = 


3 und feines — = 
we, 


des Zange u und dos lieb 
des lamms, und ſprachen: Groß 
und wander ſam find deine werckr, 
Herr, anmächtiger SOtt; gerecht 
und wahrhaftig ſind * 
koͤnig . 2 VNoſ. 15/1. ſa. 


. Sie g 


namen preiſen 
diſt alleine heilig. Denn 


federn eee 
e nbat wo Satte 
J. Darna 8 Lehe, da 
„ ward aufgethan der tempel der hür⸗ 
ten des zeugnig im himmel. c. 11. 
6. Und gingen aus dem tempel die 
eden ‚engel, die die fieben plagen 
atten, Zangerhan mit keiner 
leinwand, und amguͤrtet 
mit güldenen gürteln. 


7 . 
7. Und eines der vier tiere 3 
e den fieben engem Fieben Sirene j 
ſchalen voll zorns SOttes 
lebet von ewigkeit zu ewi 155 
8. Und * der tempel ward v 
rauchs vor der herrkichkeit 801 
und vor ſeiner kraft; und niemand 
konte in den tempel gegen, dis —4 
die ſieben plagen der ſieden engel 


vollendet wurden. Es. 6. 4. 
Das 16 Kapitel. 

Die ſchalen des göttlichen zorns 
werden von den fleben e * 
N 3 

RS 1 Um 
Fi 


um ich hoͤrete eine put las 1 
me aus dem tempel, die ſprach kh e ehen 
zu den fieben engeln; Geht in, 
und gieſſet aus die schal n des gu a 11 
zorns GOttes auf die erde. 56.15% den ſtreit, au 
2. Und der erfie ging hin, und goß n 5 

feine ſchale aus auf die erde. Und? Fe. 13,3 
es ward eine boͤſe und arge druͤſe an eilig it 
den menſchen, die das mahlzeſchen Se ia 
des thiers hatten und 77 5 er Ba [ 
ande: eten. 2 


eddon. 


Enge der ficbente e 
e ſchale in die lat. u 
eine flimme vom pin 
ward 3 An ſeubl, die ſprach * 0 
& Und ich Br den engel ſagen: ſchehen. 
Hirt, du biſt 80 bei der da iſt, 18. Und es - wurden ſtimt 
und der da war, und heilig, daß du donner, und blitzen: und it 
5 geurtheilet haſt 1 19,137. groſſe t daß ſole 
6. Denn fie ha 15 das blüt der geweſen ſint der zeit m 
eiligen und der eten vergoſ⸗ gu en sense ‚folk 
n; und blut ha du nen zu tkin⸗ bebung.alfo groß. * 
cken en AR fie finds werth. 19. Und aus der groſſen lad) 
75 Und ich hoͤrete einen andern en⸗ den dren theile, An die fü 
gel aus dem altar ſagen: Ja, HE icht beiden fielen. Und Baßbg 
mächtiger GOtt, deine zerichte groſſen ward 4 ft vor; 
find wahr heftig und . —.— geben den Feld, des 
8 Und der vierte engel Be grimmigen zorn. 
feine ſchale in die ſonne. 1 58 20. Undralle inſein enifiohen 
im gegeben den menſchen 788 keine un e wurden N N 
machen mit feuer. “u u ein groſſer hage 
9. Und den menſchen ward heiß 885 „fiel vom himm 
vor große tbige: and * laſterten den en: und die men 
namen SOttes, der macht hat über ten Gott Über der plage d 
dieſe plagen; und f Kg nicht denn e 
duſſe, ihm 5 ehre 2 en. a 
c. 13, 6. Fe. 9/28. 5 
10. Und der fünfte 101 85 
Feine ſchale auf den 55 
Und fein del vs verfin x 
feel fie er ihre 311% vor 1.11 
eu 


ind das weib war bekleidet 
jartadten und roſinfarb; und 
det mie gold, und edelgeſtei⸗ 
ind perlen: und hatte einen 

becher in der hand, voll 

und unſauberkeit ihrer 
3 18, 16. 


1 Jer. 1, 7. 
1 ſtirn geſchrieben 
men, das geheimniß, die 
lon, die mutter der 
0 end auf erden, 
he Off. 14,8. 6. 16,19. 
C. 18, 2.9.15. 
And ich fahe das weib» trun⸗ 
dem blut der heiligen, und 
ſem blut der zeugen JEſu. 
ch verwunderte mich ſehr, da 
85 56.18, 24. 
d der engel ſprach zu mir: 
im verwunderſt da dich? Ich 
ir ſagen das geheimniß von 
abe; und von dem thier „das 
gt, und hat ſieben haͤupter 
hen hörnet, 
as thier, das du geſehen Haft, 
mefen, und iſt nicht, und wird 
kkonmen auß dem Tabgrund, 
bird fahren ins verdammniß': 
werden ſich verwundern, die 
eden wohnen (derer namen 
geſchrieben ſtehen in den?? 
des lebens vom anfang der 
5 wenn fie ſehen das thier, daß 
mejen ift, und nicht iſt, wiewol 
ch iſt. . 11/7. I 13,3. 
Noſ. 32,32. Dan. 12,1, Off. 
20/12. 15. e. 22/19. 5 
Und hie iſt der ſinn / da weſs⸗ 
zu Be Die + Sieben haus 
‚fin on berge, auf welchen 
deib figet: und find fieben kö⸗ 
1 C. 13/18. 1 4.1/1. 
„Fuͤnf find gefallen, und Einer 
nd der ander iſt noch nicht kom⸗ 
(3 und wenn en kommt, muß er 
kleine zeit bleiben. 
AUnd das thier, das geweſen 
und nicht iſt, das iſt der achte, 
iſt von den fieben, und faͤh⸗ 
s verdammniß. 
Und die! zehen hoͤrner die du 
haft, das ſind zehen koͤnige, 
i reich noch nicht empfangen 
aber wie Fönige werden fie 
zeit macht empfahen mit dem 
. . 13/1. Dan. 7, 20.24. 
„Dieſe haben Eine meinung, 
15 ihre kraft und macht ge⸗ 
dem thier. 


| 


fe Babylon. (E. 17.18.) S. Johannis. 


Derfelden fan. 


14. Dieſe werden ſtreiten mit dem 
lamm, und das lamm wird ſie übers 
winden: denn es iſt ein HEr,x aller 
herren, und ein koͤtig alls Fönige, 
und mit ihm die beruffenen und 
auserwehlten und BDA: : 

15, Und er sprach zu mir: »Die 
waſſer, die du geſehen Haft, da die 
hure ſiger, find voͤlcker / und ſchaa⸗ 
ren / und heiden, und ſprachen. 

x 7 E8,7. Jer, 77 2. 

16. Und die zehen hörner, die du 
geſehen haſe auf dem thier die wer⸗ 
den die hure baſſen: und werden fie 
wuͤfte machen und bloß, und wers 
den ihr fleiſch eſſen, und werden ſie 
mit“ 7 verbrennen. * 2,188. 
12, Denn EDtt hats ihnen gegeben 
in ihr hertz, zu tßun feine meinung, 
und zu thün einerlei . und 
du % en ihr reich dem thier, bis daß 
vollendet werden die worte GOttes. 

18. Und das weib, das du geſehen 
un iſt die groſſe finde, die das reich 

dt uber die koͤnige auf erden. 


Das 18 Capitel. 

Vom fall und ſtraffe des antis 
chriſtiſchen reichs. 

MER darnach ſahe ich einen 

andern engel niederfahren 
vom himmel, der hatte eine groſſe 
macht: und die erde ward erleuchtet 
von feiner klarheie. 

2. Und ſchrie aus macht mit grofs 
ſer ſtimme, und N Sie iſt ges 
fallen, fie iſt gefallen, Babylon die 

roſſe; und feine dehauſung der teu⸗ 

el worden, und ein behaltnig aller 
unreinen geiſter, und ein behaͤltni 
aller uneiner und feinnfefiger vögel; 
'* Ef.21,9, Jer. 51,8. Offenb. 13,8. 
1Ef.13, 21.0.5, 11. 13. Jes. 40%. 59.40, 

3. Denn“ von dem wein des zorns 
ihrer bureren haben alle heiden ges 
truncken; und die koͤnige auf erden 
haben mit ihr hurereß getrieben, 
und ihre kauffleute ſind reich wor⸗ 
den von ihrer groſſen wohlluſt. 

Jer gr,. Nah. J a. 

4. Und ich hoͤrete eine andere flims 
me vom himmel, die ſprach: »Gehet 
aus von ihr, mein volck, daß ihr nicht 
theilhaftig werdet ihrer ſünden, auf 
daß ihr nicht empfahet etwas von 


303 


ihren plagen. Eſ. 48/20. 
c. en 0,8: e 
J. Denn ihre fanden reichen bis in 


den himmel, und GOtt dencket an 
ihren frevel. 6. Be⸗ 
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6. »Bezahlet fe, wie Sie euch 
dezahlet Hat . und machet es ihr 
zwiefaltig nach ihren wercken; und 
mit weichem kelch fie euch einge⸗ 
ſchencket hat, ſchencket ihr weft hr 
tig ein.“ 4 M. 2747. e N 
7. Wieriel* He ſich h ge⸗ 
macht, und ihren muthwigen g 
u: fo viel ſchencket ihr quas und 
id ein. Denn ſie ſpricht in ſpre 
bergen: Ich + fite und bin eine koͤ⸗ 
in, uns werde keine witwe ſeyn, 
und leid werde ich nicht ſehen. 
. Darda 8485 t. EI. 47.8. 
8. Darum werden ihre plagen auf 
Einen tag kommen: der tod, leid 


und hunger, f mit feuer wird ſie 
verbrant werden. Denn ſtar 


SOrt der HErr, der ſie richten f 
5 1165 er. 50,31. aq. Off. 5 
9. Und es werden beweinen 
und ſich über ſie beklagen die koͤnige r 
auf erden, »die mit ihr 10 und 
müuthwillen getrieben haben; wenn 
fie ſehen werden den kauch von ihr 
rem brand. c. 2,22. 6. %. 
10. Und werden von ferne ſtehen phet 
vor furcht ihrer guagl, und 1 5 
en: Weh, neh, die groſſe 
dyton die ſtarcke ftadt! Auf Ei⸗ 
ne ſtunde iſt dein gericht kommen. 
” c.14,8. E 2. Jer. Frag. 


en 

fich ſelbſt, daß ihre waare 
mehr kauffen wird: »Ezech. 27,36, 

12. »Die waare des 
ders, und edelgeſteines, und die perz 
len, und ſeiden, und purpur, und fau 
ſcharlacken, und allerley thinenholtz, 
und aller len gefäß von elfenbein, u 
aller len gepez von Föftlichem holtz, 
und von ertz, und von eifen, und von der 
1 3 er 12.13.22, 1 N 

13. Und cinnamet, un mian, 2 3 0 
1 fülben, und Sea, und 23. Und das licht der [eur 
wein, und ͤͤhl, und ſemmeln, und nicht mehr in die leuchten; 
weitz en, und vieh, und ſchafe, und die ſtimme des draͤurſgams ı 
pferde, und wagen und leſchnam, kraut ſoll nicht mehr in 
und ſeelen der menſchen. werden: denn deine Fi 

74. Und das obſt, da deine ſeele ren fürſten auf erden, 
luſt an batte, iſt von dir gewichen; deine zauderen find ver ier et 
und N11 — ur en rn ade 75 2 & 
war, iſt von dir gewichen: und 6.16, 9. c. „ . 

| ; 24. Aud das blut der 


wirſt ſolches nicht eg inden. und der heiligen IM in ibr 


15. 5 0 a dlcher waare, We 
die von ihr find reich worden, wer⸗ worden: „die 
den erwürget find. 1 


den von ferne ftehen vor furcht ih⸗ 6.176. Mau az ale 
7 
7 


ter anaal , weinen und klagen, 
Fer. 30 13.46. 


ochen. 
* Pf. 9/13. 

achen zum ande 
Fund der en 
* 34,10. 
And die vier End zwantz ig 
und die vier tkiere fielen 
und keteren an GOrt, der 
N I ſaß e und ſprachen, 
, eluſe! Pf. 106,48. 
eine ſtimme ging von dem 
Lobet unſern GOtt, alle feine 
h — die ihn fürchten, bende 
dh börete eine ftirime eis 
sten ſchaar, und als eine ſtim⸗ 
fer waſſer, und als eine ſtim⸗ 
er donner, die ſprachen: 


Denn der allmächtige des 


* das reich eingenem⸗ 


mit reiner vnd ſchzner 


Duc. 4,16. 
ſeinen 


eiekneche 


und ſiehe, ein weiß pferd; 
IE dasanf füß, hieß treu und 


8 Johannis. 


eil 55 war angethen ⸗ mit ei 


und f fen neme h 


engel in der ſonne. 301 


R und richtet und ſtrei⸗ 
tet mit gerechtigkeit. 5.5 2. 
12. Und * feine augen And wie er 
i e, afld auf ſeinem ha 
viel ctonen: und hatte einen namen 
geſchrieden, den niemand wuſte, 
denn er ſelbſt. , 


et re 
Wort. 7 7 Ez 1. fa. 
14. Und ige folge nach des beer 
im himmel auf meisten pferden anze⸗ 
than mit weiſſer und reiner ſeid en. 

Und aus ſeinem mande Ei 

tdi 
“ro 


des 
Br. sn 
2. 2,91% 1 E833. 
16. Und bar einen namen geihties 
den auf ſeinem Fleide, und erf ſeiner 
hüften alfo: »Ein könig aller 
ge, und ein HErr aller herren. 
e „14. 1 Tim. 6,15. 4 
17. Und ich febe Einen engel in 
der ſonnen ſtehen; und er ſchrie mit 
groſſer ſtimme, und ſpr ach zu allen 
doͤgeln, die unter dem himmel flies 
:»Koramet, und ver ſegilet euch 
zu dem adendmahl des groſſen SOts 
„ »Sech. 29,4. 17. f. 
18. Daß ihr eſfet das fteiſch der 
koͤnige um: der haupt ente, und das 
fleiſch der ſtarcken, und der pferde, 
und derer, die drauffigen, und das 
fleiſch aller fragen und fnechte, dende 
der kleinen umd det groſſen. 


9, 25, 

19. Und ich fehe des ther, und die 
Könige auf erden, und ihre beere vers 
ſemler: ſtreit zu balten mit dem, der 
auf der pferde RE, und mit feinem 


eer. 
D. Und das chier werd gegri 
fen; und mit ihm der falſcke pr 
der die zeichen that vor im, darch 
weiche er serführete, die das mahl 
zeichen des thiers nahmen, und die 
das bild des chiers andeteten; les 
dendig wurden dieſe bende in den 
5 feutigen pful geworfen, der mit 
ſchwefel brante. . 3, LEG 
1c. 20,0. Ef. 30,8. DE. 1.38. 
21. Und die andern wurden erwür⸗ 
ger mit dem ſchwerdt des, der arf 
dem pferde ſaß, das aut ſeinem ums 
de ging: und age vogel würden fuer 
won idr em fleiſch. Das 


„Das mit biüt befpr 


106 Drache gebunden. Die of 
Das 20 Lapitel. 


Vom gebundenen und gufgels⸗ 
ſeten drachen; Gog und Ma 
und jüngſten ger icht. 9095 
1.11 d ich ſaße einen 
himmel fahren; der 
» ſchlüͤſſei zum abgrunde, und 
groſſe kette in feiner hand. e, 
2. Und er griff den drachen, 
alte ſchlange, welche iſt der teufel 
und der ſatan: und band ihn tau⸗ 


ſend jahr. 50. 12, 
3. Und warf ihn in den abgrund, 
und verſchloß ihn, und werfiegeize 
oben darauf: daß er nicht mehr ver⸗ 
führen ſolte die heiden, bis daß voll⸗ 
endet wurden taufend jahr; un 
darnach muß er werden 


Get... 
2 ich »ſahe ſtühle, nr da 


fagten ſich darauf, und ihnen 


1 das gericht: und die ſeelen w 


er enthaͤupteten, um des Faß 3 
JEſu; und um des worts Gottes 
willen; und die nicht angebetet hat⸗ 
ten das thier, noch fein bild; und 
nicht genemmen batten fein mahl⸗ 
ichen on ihre ſtien, und auf . 
ben. Dieſe lebten und regierten 
mit ai taufend ae 1 
Dan. 7, 9.22.27. 19, 
Die“ alidern todten aber fa 
wicht wieder lebendig, dis daß tanz 
ſend jahr vollendet wurden. iſt 
die erſte auferſtehung. Eß.26, 14. 
6. Selig iſt der und heilig, der 
eil hat an der erſten 11 
er ſolche hat der ander tod! 
macht; ſondern ſie we * priefter 


die d 
und 


wurden 
pful. 


fan 7 — — 5 in dem! 
7 7 gewenien. 
nh 


nnen waren; m 
die hölle gaben die t 
innen waren : und fl 
gerichtet, ein jeglicher nach 

ercken. 5 FE 
15 Und »der tod 
* 


geworfen in d n fe 


Dag iſt der ander tot 
f. 6, g. 1 Cox. 10, . 
jemand 


3 


ſo 


feurigen pful. 


SSOttes und Ehrifh Eu und mit mehr 
ſtadt, das? neue Jerufa 
ans dem himmel hei 
ren, zubereitet als eine 
braut ihr . 


ihm regieren tauſend jahr, 7e. 5, 10. 

7. Und wenn me jahr vollen⸗ 
det ſind, wird der ſatagas los wer⸗ 
den aus ſeinem gefeͤngniß. 

8. Und wird ausgehen zu verfüh⸗ 
ten die heiden in den vier oͤrtern 
der erden, den Gog und Magog: fie 
zu ver ſamlen in einen ſtreit, wel⸗ 
Her zahl iſt + wie der ſand am meer, 

Ezech. 38, 2. In. f 1 Mac. 12,1. 

9. Und fie traten auf die breite 
Ber erden, und umeingeten das heer⸗ 
ſager der heiligen und die geliebte 
ſtadt. Und es fiel das feuer von 
Gott aus dem himmel, und verzeh⸗ 
rete ſie. Ezech. 38/22. e. 3978. 

10. Und der teufel, der fie ver 
tete, ward geworfen in den feurigen 
yful und ſchwefel da * das thier und 


“ 


AR, eo 7 


Der ef der ur 
Dich 601 5 ehe Falles neu. 
e 


Der 


— E 55 
* c.2,26.28. 


m, 


gern; und durern, und; 


And adgöoͤrtiſchen und allen ! 


z derer heil r wird fenn in. 
2 1558 mit fever und ſchwe⸗ 
: welcher iſt der ander 
*c.22,15. 
13 mir einer von 
den engein, welche die ieden 
2 2. der letzten ſieben 
vedere mit mir , und 
5 a ich will dir das 
len 1 er draut des latumes. 
18.7. e 
de mich hin im geiſt 
großen und heben 88 
mir die groſſe ſtadt, das 
Helen, bemioe 
el von 


SR die 


je ide licht war 
4 einem 
. ſtein Be‘ 


27. 


d Be 5 
dee der kinder m 
1 


. — chend dren thorx. 
die maner der ſtadt batte 

gründe, und in denſelbigen 

Im der zwölf kn des 


hd der mit mir etc 


rohr, et die ſtadt 
e 7 „ — tdore und 
40,3. 


Johannis. Jetuſalem. 107 
16. Und die ſtadt liegt vierecket: 
und ihre lange iſt ſo groß als die 
breite. Und er maß die ſtadt mit 
dem robr auf zwölf zauſend feidwes 
ges. Die lange, und 2 und 
die höhe * ſtadt ſind o 
17. Und er maß ihre ma sen, buy 
2 und viertzig ellen, na 
eĩ 115 menschen . 30 


* 


Ra br 
ee geſteinen. 


cheuſolitd der achte ei er 

neunte ein * der a ein 

chruſopras, der el 

der zmöffse cin am 7 

2. Und die awäl hu meren 

zwolf perier , und ein ‚kalichee 

wer von Einer per! 8 

fen der ſtadt weren * 

ein dur chi 2 
Und ich 5 8 


. —.— A de peu 8 


SOtt, iſt und 


Und die gen daf r keiner 
b des monds, da 
en; denn % we 


gs erleuchtet fie 3 ine 


leuchte iſt das et 


&f.60, 
Und die beiden, die de fe 
— 5 ; een 


j 3 
26. un man wird die bert 
keit und die ehre der deiden in ſie 
dringen. 

27. Und wird nicht bi a 
irgend ein gemeines, und. 1 } 
greuel thut und Ki ſondern 
die N ſind in d dem lebende 
gen duch des lamms. 

bit 4 3K. 


2 


1 
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Das 22 Kopitel, 
Von der geweifjen freude des ewi⸗ 
gen lebens. 
1. 1 Nd er zeigete mir einen * lau⸗ 
tern (rom des Br, n 
waſſers, klar wie ein eryſta; der 
ging von zu ſtuhl GOttes und des 
kams. „ Ezech. 47, 1.12. Zach. 14,8. 
a, Mitten auf ihrer »gaſſen, en 
denden feiten des From fund 
olt des lebens das trug zwölferlen 
üͤchte, und brachte feine früchte 
alle menden: und die blaͤtter 
bolges dieneten zu der geſundhelt 
der heiden. e. 21. 


». 
nen, * 4711. 

4. Und * ſeben fein ang 
und fein name wird an ihren ſtienen 
enn. i 2 Pf. / 16. 
J. Und wird keine nacht da fenn, 
und nicht bedürfen einer leuchten 
oder des lichts der ſonnen: denn 
Dt: der HErr wird fie erſeuchten, 
und fie werden regieren 57 ewig⸗ 
keit zu ewigkeſt. c. 2,0, FPT.3S, 

6. Und er ſprach zu mie: 
worte find gewiß und wahrhaftig. 
Und Scott der Herr der heiligen 
propheten hat ſeinen engel gefandt, 
zu zeigen ſeinen knechten, was bald 
geſchehen muß. 

7. Siehe ich komme bald. Selig 
i iſt, der da halt die worte der weiſſa⸗ 
gung in dieſem buch. 7e. 3, xk. beet. 

8. Und ich bin Johannes, der ſol⸗ 
bes geſehen und gehoͤret dat. Und 
da ichs gehoͤret und geſehen: flel ich 
nieder anzudeten zu den füſſen des 
engels, der mir ſolches zeigete 

9. Und er ſpricht zu mir: Siehe 
u thue es nicht; denn ich bin dein 
mitknecht, und deiner brüder, der 
propheten, und derer, die da halten 
die worte dieſes buchs; bete SOtt 
en. Matth. 5. 

10. Und er ſpricht zu mir: ⸗ 
Regels nicht die worte der! 

nig in dieſem buch, denn die 

e. Dan. 8,36. c. 1,4. 
+ Phil. 4%. Offen. 1,3. 


5 
las 
eit 


E N 


und mein 


3. Und wird = kein tes halten; 
mehr ſeyn: und der 1 es 
und des lamms wird 40 N 
und feine kuechte FE Fat . 

Zach). 1 


12. Und = ie 


einem jeg! 


ane N 
ines 


tiſchen, und alle. 
thun die ligen. 9.21 g. 
16. 34 1 
gel, ſo ches euch 
an die gemeinen. Ich din 
el des geſchlechts David 
er * c. 11 
+ Eſ. 1,10. Roͤm. 19,12. 
tt 2 Petr., 19. 
17, Und der Geiſt T 
ſprechen: Komm. Ur 
r er ie: Komm. 
Bücher, omme: um 
der nehme das tv B 
= c.21,6,. 


8 


9 
orte 


c. 12/2. 


der force 


det. ß Noe 
20. Es ſpricht, 
„Ja, ich komme bald. 2 
komm, Err JEſu. 
21. Die gnade unſert 
Chriſti fen mit euch allen 
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